
'mmm 
I 

lan^enerzeitun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®210 IZ 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Dannstädter 

Straße 26 

Nr. 53 94. Jahrgang Dienstag, 3. Juli 1990 Einzelpreis-,70 DM D4449B 

„Bürgermeister-Ära Kreiling" ging 

nach zwei Dutzend Jahren zu Ende 

Bürgermeister Dieter Pitthan und Erster Stadtrat Klaus Dieter Schneider 

wurden in der Stadthalle feierlich in ihre neuen Ämter eingeführt 
Langen (rt) - „Zu ungewohnter 

Stunde und an ungewohnten Ort" 
eröffnete Stadtveroirrdnetenvor- 
steher Karl Weber am Samstag um 
10 Uhr in der Langener Stadthalle 
die 15. Stadtverordnetenversamm- 
lung der laufenden Legislaturpe- 
riode. Ungewohnt zahlreich war 
auch der Besuch, denn schließlich 
kommt eine Tagesordnung wie am 
Samstag sehr selten vor: Vertm- 
schiedung eines Bürgermei.sters 
nach 24 Amtsjahren und Einfüh- 
rung seines Nachfolgers sowie des 
Ersten Stadtrates, ein totaler 
Wechsel also an der Spitze der Ver- 
waltung. 

Was in Politik, Wirtschaft und öf- 
fentlichem Leben Rang und 
Namne hatte, war zu diesem be- 
sonderen Ereignis erschienen. 
Nach den parlamentarischen Re- 
geln und Vorschriften wurde Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan als Er- 
ster Stadtrat entlassen, um gleich- 
zeitig als neuer Bürgemmeister der 
Stadt Langen in sein Amt einge- 
führt und darauf vereidigt zu wer- 
den. Anschließend erhielt auch 
Klaus Dieter Schneider seine Er- 
nennungsurkunde als Erster Stadt- 
rat und sprach die Eidesformel 
nach. Mit Wirkung vom I.Juli 1990 
stehen die beiden nun an der 
Spitze der Stadtverwaltung. 

Nächster Tagesordnungspunkt 
war die Verabschiedung von Hans 
Kreiling als Bürgermeister in den 
Ruhestand, die Aushändigung der 
Urkunde, die ihm die Ehrenbe- 
zeichnung „Altbürgermeister" be- 
stätigt, und die Verleihung der Eh- 
renplakette der Stadt Langen in 
Gold. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber hielt die l..audation auf das 
ausscheidende Stadtoberhaupt, 
den er als parlamentarischen Weg- 
gefährten in 24 Jahren begleitet 
habe. (Mehr darüber auf Seite 2 
dieser Ausgabe). 

Dann erklang der erste Satz „Al- 
legro non troppo" des Klavier- 
Quintetts in f-moll von Johannes 
Brahms, dargeboten vom Klavier- 
Quintett der Musikschule Langen, 
um die Überleitung zu schaffen zu 
den Ansprachen, die dem Ab- 

f schied von Hans Kreiling gewid- 
met waren. 

Landrat Dr. Friedrich Keller 
sprach vom Abschluß eines Zeit- 
alters nach 24 Jahren Amtszeit als 
Bürgermeister, in dem Hans Krei- 
ling mit Sachverstand und Enga- 
gement die Entwicklung Langens 
maßgeblich mitgestaltet habe. Er 

habe sich den politischen Pflichten 
nie entzogen, und dennoch eine 
Privatzone bewahrt, ohne die ein 
Mensch eine so lange andauernde 
Verpflichtung als „Stück öffentli- 
chen Eigentums" nicht bewältigen 
könne. Als „Chef einer Stadt, in 
der noch nie eine konstante partei- 
politische Richtung bestanden 
habe, sei er darauf angewiesen ge- 
wesen, stets die Balance zu halten 
und in Gesprächen Kompromisse 
zu suchen. Wie die Entwicklung 
Langens beweise, sei ihm dies vor- 
trefflich gelungen. 

Für den Ruhestand wünschte 
der Landrat vor allem gute Ge- 
sundheit, um den dritten Lebens- 
abschnitt geniessen zu können. 
Den Nachfolgern wrünschte Dr. 
Keller Kraft und die Fähigkeit, 
„eine wohlbestellte Stadt kontinu- 
ierlich weiter voranzutreiben." 

Für den Personalrat der Stadt- 
verwaltung dankte dessen Vorsit- 
zender Horst Heer dem scheiden- 
den Chef für eine Vertrauens- und 
verständnisvolle Zusammenarbeit, 
die nicht immer frei von Mei- 
nungsverschiedenheiten gewesen, 
doch stets zum Guten für alle Be- 
teiligten gelöst worden sei. 

Als einschneidendes Ereignis 
bezeichnete der Präsident des Hes- 
sischen Städtetages, der Kasseler 
Oberbürgermeister Hans Eichel, 
den Abschied von Hans Kreiling, 
der lange Jahre als Vizepräsident 
dem Hessischen Städtetag ange- 
hörte. Kreiling habe nie in Kirch- 
tumshorizonten gedacht und ge- 
handelt, sondern die übergeordne- 
ten Zusammenhänge überblickt. 
Er sei ein Mann gewesen, der nicht 
unbedingt immer habe reden wol- 
len, doch wenn er geredet habe -ofl 
kritisch, aber nie verletzend-, seien 
aufmerksame Zuhörer seinen Aus- 
führungen gefolgt. Als engagierter 
Demokrat habe er immer die Auf- 
fassung verfolgt und leidenschaft- 
lich vertreten, daß die Kommunen 
das Fundament des Staates seien 
und Demokratie von unten kom- 
men müsse. 

Bürgermeister Bernd Abeln aus 
Dreieich, mit nicht einmal dreijäh- 
riger Dienstzeit jetzt dienstältester 
Bürgermeister der Westkreiskom- 
munen, überbrachte die Grüsse 
seiner Kollegen und die besten 
Wünsche für einen gesunden Ru- 
hestand. Jede Stadt habe ihre Pro- 
bleme, so Abeln, aber zwischen 
den Städten habe es keine Pro- 
bleme, sondern eine vertrauens- 
volle Zusammenarbeit und Part- 

nerschaft gegeben. Auch mit den 
neuen Männern an der Spitze der 
Langener Verwaltung wünschte 
Abeln einen so guten Umgang wie 
seither. 

Für die Langener Wirtschaft 
drückte Prof. Dieter Weidemann, 
Vorstandsvorsitzender der Pitttier 
AG, den Dank für das scheidende 
Stadtoberhaupt aus. Als gelernter 
Volkswirt habe Kreiling mit gro- 
ßem Sachverstand stets das Ziel 
verfolgt, daß nur eine florierende 
Wirtschaft mit sozialem Touch ei- 
ner Stadt Wohlstand und gesunde 
Fortentwicklung bringen könne. 
Zahlreiche Maßnahmen, bei denen 
Kreiling maßgeblich mitgewirkt 
habe, hätten die Richtigkeit dieser 
Einstellung bestätigt. 

Dank kam auch von den Lan- 
gener Vereinen, den Hans Hoffart 
in launigen Worten auszudrücken 
verstand. Als einstmals aktiver 
Sportler und Sänger habe Hans 
Kreiling die Wichtigkeit des Ver- 
einslebens aus eigener Anschau- 
ung erkannt, und sein Wohlwollen 
und seine Unterstützung sei den 

Langener Vereinen sicher gewe- 
sen. Oft habe er als Schirmherr bei 
vielen Anlässen zur Verfügung ge- 
standen. Diese Schirme könnten 
jetzt ruhen. 
Symbolisch überreichte Hoffart ei- 
nen Schirmständer als Geschenk. 

Hans Kreiling dankte für die Eh- 
rungen und lieben Worte. Er habe 
sein Amt stets mit Freude ausgeübt 
und versucht, das beste für die 
Stadt und ihre Bürger zu errei- 
chen. Dazu hätten Toleranz, Ge- 
duld und Kompromißbereitschaft 
gehört, zeitliches Engagement, das 
kaum Zeit für schöpferische Pau- 
sen gelassen habe. Wenn manches 
Wünschenswerte nicht habe ver- 
wirklicht werden können, so hoffe 
er, daß es seinen Nachfolgern ge- 
linge. Dank sagte Kreiling auch 
seiner Frau und den vielen verläß- 
lichen Weggefährten seiner Amts- 
zeit. Als letzte Amtshandlung als 
Bürgermeister überreichte er sei- 
nem Nachfolger die Ajntskette. 
Der Chor der SSG beendete mit 
dem „Hymnus an die Sonne" von 
Franz Schubert die Feier. 

Auf vielen Sätteln 

in Pflicht und Kür 

Aus Kreilings Tätigkeitsbereich 
Langen (rt) - In vielen Sätteln 

gerecht sein muß ein Bürger- 
meister, denn neben seinen ei- 
gentlichen Aufgaben als Stadt- 
oberhaupt und Chef der Stadt- 
verwaltung kommen zahlreiche 
Ämter auf einen solchen Mann 
zu. Hier kurz einige Daten aus 
dem Leben des neuen Altbür- 
germeisters. 

Hans Kreiling wurde in Heu- 
chelheim t)ei Gießen geboren. 
Nach Schule und Studium der 
Volkswirtschaft folgte eine pri- 
vatwirtshaftliche Tätigkeit, ehe 
er 1958 als Wirtschafts- und Fi- 
nanzreferent in die Dienste des 
Hessischen Gemeindetags trat. 
Dort war er Generalsekretär der 
Deutschen Sektion im Rat der 
Gemeinden Europas, 

1964: Persönlicher Referent 
des Oberbürgermeisters von 
Offenbach und Leiter der Orga- 
nisationsabteilung der Offenba- 
cher Stadtverwaltung. 

1966; Wahl zum Bürgermei- 
ster der Stadt Langen. 1972 für 
weitere zwölf Jahre in diesem 
Amt bestätigt. 1984: erneute 
Wiederwahl für sechs .Jahre. 

1990: altersbedingt in den Ru- 
hestand entlassen. 

Neben seinen Aufgaben als 
Langens Bürgermeister beklei- 
dete Hans Kreiling folgende 
Positionen: Vizepräsident des 
Hessische Städtetages, Auf- 
sichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Langen GmbH, 
Verwaltungsratsvorsitzender 
der Wärmeversorgung Langen 
GmbH, Verbands Vorsteher des 
Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach, Aufsichtsratsvorsit- 
zender der Langener Volks- 
bank eG, Vorstandssprecher 
der gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft Langen, Mitglied des 
Aufsichtsrates der Hessischen 
nu^latz GmbH. 

Einige dieser Ämter wird 
Hans Kreiling auch in seinem 
Ruhestand wahrjiehmen. Nicht 
aufzuzählen sind seine Mitwir- 
kungen als Schirmherr bei un- 
zähligen Veranstaltungen und 
sonstige Engagements im Ver- 
einsbereich sowie im politi- 
schen Raum. Wie es scheint, 
wird ihm auch die Zeit im Ru- 
hestand nicht zu lange werden. 

Sie standen am Samstagvormittag bei der Feier und Stadtverordnetensitzung in der Stadthalle im Mittelpunkt (v.l.) Langens neuer Erster Stadtrat Klaus 
Dieter Schneider und Qattin, Altbürgermeister Hans Kreiling und Gattin, die Qattln mit dem neuen Bürgermeister Dieter Pitthan. Foto: rt 

Langens neuer Erster Stadtrat Klaus Dieter Schneider wurde vom schei- 
denden Bürgermeister Hans Kreiling In sein Amt eingeführt. Foto: rt 

Erste Amtshandlung des neuen Bürgermeisters war die Überreichung der 
Goldenen Ehrenplakette der Stadt Langen an seinen Vorgänger. Foto: rt 

Langens neuer Bürgermeister Dieter Pitthan leistet den Diensteid, der ihm 
von Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber abgenommen wird. Foto: rt 
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Drei Ballons flogen bis Belgien 

Der Sieger des Wettbewerbs gewann einen Rundflug 
f.nnan»n _ ArtlUftliok <-!»«•   i •. Langen - Anläßlich der Neu 

eröffnung ihrer Geschäftsräume 
hatte die Firma Eisenwaren am 
Lutherplatz (jetzt Gartenstraße 4) 
für die kleinen Besucher einen 
Luftballon-Weitflugwettbewerb 
veranstaltet. Zahlreiche Finder der 
Ballonkarten haben sich daraufhin 
gemeldet. Die weitesten Flüge der 
Ballons gingen dabei bis nach Bel- 
gien. Die Gewinner erhielten die- 
ser Tage ihre Preise überreicht. 

Am weitesten flog der Luftbal- 
lon von Elena Stamm aus der Lan- 
gener Südlichen Ringstraße 31. Er 
landete im belgischen Kaulille, 
was ihr zugleich den ersten Preis, 
ein Rundflug von Egelsbach aus, 
einbrachte. Der zweite Preis ging 
an Daniela Sokol aus der Goethe- 
straße 78, Ihr Ballon landete eben- 

falls in Belgien, und zwar in Maas- 
meghelen. Sie gewann einen riesi- 
gen Hochleistungsflugdrachen. 
Dritter Sieger wurde Michael 
Janke aus der Mühlstraße 35 A in 
Langen. Sein Ballon flog bis nach 
La Calamine in Belgien. 

Klaus Walter überreichte jetzt 
die ausgelobten Preise. Gleichzei- 
tig regte er an, daß doch auch die 
Finder der Luftballon-Antwortkar- 
ten zu beglückwünschen seien. 
Vielleicht, so meinte er, mit einem 
kleinen Dankesschreiben. Die zu- 
rückgesandten Karten von weite- 
ren Teilnehmern liegen noch bis 
zum 31. Juli bei Eisenwaren am 
Lutherplatz bereit, die nachstehn- 
den Teilnehmer können dann ihre 
Karten abholen, um so auch den 
freundlichen Findern eventuell 

ein paar nette Zeilen zu schreiben: 
Jan Hubatsch, Lerchgasse 8, 

Alexander Deißler, Mittweg 4, 
Norbert Vogel, Mainstraße 11, De- 
nis Schäfer, Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße 18, Patricia und Jür- 
gen Hammer, Nordendstraße 4, 
Nico Wagner, Berliner Allee I, 
Wiebke Ratl;jen, Gartenstraße 1, 
Tobias Ruoff, Elisabethenstraße 
32, Jörg Rühl, Bahnstraße 123, 
Matthias Deppisch, Südliche Ring- 
straße 241, Doris Rühl, Goethe- 
straße 96, Marc und Nicole Spieß, 
Wolfsgartenstraße 36, Birgitt Hom- 
burg, Rheinstraße 38, Thomas 
Biess, Annastraße 37, Patricia 
Rühl, Nordendstraße 4, Patrick 
Ehmann, Mühlstraße 16 und Bär- 
bel Rühl, Friedrich-Ebert- 
Straße 23. 

Vorsicht vor Tetanus 

Impfschutz vor dem Urlaub überprüfen 
Langen - Einen ausreichenden 

Tetanus-Impfschutz sollte man 
nicht nur im Urlaub, sondern auch 
zu Hause haben. Der geplante Ur- 
laub ist ein guter Anlaß, den beste- 
henden Impfschutz zu überprüfen. 

Eine kleine Verletzung reicht be- 
reits aus, um sich mit dem Erreger 
des Wundstarrkrampfes zu infizie- 
ren. Das bekannteste Beispiel da- 
für ist wahrscheinlich die Verlet- 
zung durch einen Rosendom bei 
der Gartenarbeit. Wer aber einen 
Urlaub mit einem hohen Verlet- 
zungsrisiko plant, z.B. einen Aben- 
teuer-, Trekking-, Kletter- oder 
Tauchurlaub, muß doppelt aufpas- 
sen: Tiefe oder verschmutzte Wun- 
den, vor allem, wenn sie Fremd- 

körper enthalten, und schwere 
Verbrennungen stellen eine be- 
sondere Gefahr dar. 

Bei Verletzungen, die man sich 
zu Hause zuzieht, erhält man auto- 
matisch eine vorbeugende Teta- 
nus-Impfung, wenn man nicht 
über einen ausreichenden Impf- 
schutz verfügt. Verletzt man sich 
im Urlaub, ist eine optimale medi- 
zinische Versorgung, zu der auch 
die prophylaktische Impfung ge- 
hört, durchaus nicht immer ge- 
währleistet. 

Deshalb rät das Deutsche Grüne 
Kreuz: „Sorgen Sie bereits zu 
Hause vor, damit Sie im Urlaub ge- 
schützt sind." 

Roland Sorger leitet ab 

sofort die Pressestelle 

Von der „Langener Zeitung" ins Rathaus 

Musikabend der 

Dreieich-Schule 

Foto: ast Picknick 3Uf dor WdldliC^ltUriQ. Da läßt es sich aushalten. 

Haltung von Vierbeinern Studienfahrt in 

erfordert Verantwortung 

Neue Broschüre gibt wertvolle Hinweise 
Langen - Jedes Jahr zur Ferien- 

zeit werden zahlreiche Haustiere 
ihren Besitzern lästig. Unter Beru- 
fung auf AngalDen des Deutschen 
Tierschutzbundes weist die AOK 
Offenbach daraufhin, daß bundes- 
weit schätzungsweise 100 000 
Hunde pro Jahr im Urlaub oder auf 
der Reise ausgesetzt werden. 

Damit es nicht soweit kommt, 
hat die AOK in ihrer neuen Bro- 
schüre „Gesund unter einem 
Dach" Kriterien aufgestellt, die die 
Wahl des richtigen Haustiers er- 
leichtern sollen. So spielt beispiels- 
weise für einen Hund nicht nur die 

Wohnungsgröße eine Rolle. Vor 
dem Kauf sollte man sich auch fra- 
gen, ob man bereit ist, bei jedem 
Wetter mit dem Vierbeiner spazie- 
renzugehen. Auch der finanzielle 
Aspekt ist nicht zu unterschätzen: 
Hundehaltung ist nicht billig, be- 
sonders in der Stadt. Und vor al- 
lem: Ist man bereit, bei der Ur- 
laubsplanung auf den neuen Haus- 
genossen Rücksicht zu nehmen? 

Weitere Informationen rund um 
das Thema „Mensch und Tier" 
enthält die neue Broschüre, die ab 
sofort bei jeder AOK-Geschäfts- 
stelle kostenlos zu bekommen ist. 

den Herbstferien 
Langen (hki) - Eine Studien- 

fahrt in die DDR für 14 bis 16jäh- 
rige veranstaltet die Stadt Langen. 
Vom 6. bis 10. Okiober dauert die 
Ost-Tour nach Berkenbrück (zwi- 
schen Frankfurt/Oder und Berlin) 
und Königstein (Sächsische 
Schweiz). 

Auf dem Reiseprogramm stehen 
unter anderem ein Besuch der 
Wartburg, von Berlin, Dresden und 
Jena. Anmeldun- 
gen nimmt das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport unter « 
203-212 entgegen. 

Langen - Im Musiksaal der Drei- 
eich-Schule in der Goethestraße 
findet am Mittwoch, dem 4. Juli, 
um 20 Uhr, ein Musikabend statt, 
zu dem bei freiem Eintritt herzlich 
eingeladen wird. 

Musikgruppen der Schule 
spielen unter anderem die 
„Haydn-Kindersinfonie", ein Cel- 
lokonzert, ein Klavierkonzert von 
J.M.Pfeiffer und die „Musik zu ei- 
ner Ritterballade" von Ludwig van 
Beethoven. 

Ehemalige treffen 
sich im Rathaus 

^ Langen - Zum nächsten TYeffen 
der ehemaligen Rathausbedienste- 
ten am Mittwoch, dem 4. Juli, um 
15.30 Uhr, im Rathauskasino lädt 
die Sprecherin der Ehemaligen, 
Käthel Steeg, ein. 

Stadtkirchengemeinde 

lädt zum Sommerfest 

„Rüstzeit" bei Liebfrauen. Uauarbelter steigen dem kathol- 
ischen Gotteshaus an der Frankfurter Straße zur Zelt aufs Dach. Der Glok- 
kenturm ist im übrigen nicht vom Einsturz bedroht - er wurde nur durch das 
Kameraobjektiv ein wenig verzerrt. Foto: hki 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, au^r Poststük- 
ken. iiegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgesellschaft mbH, BahnstraSe 
61, 6070 Langen, bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti-*' 
ker, SIemensstraBe, 6073 Egelsbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Etiketten beim 

Mineralwasser 
Wer genauer die Etiketten von 

Mineralwasserflaschen liest, stellt 
fest, daß dort nicht nur „Mineral- 
wasser" steht, sondern „Natürli- 
ches Mineralwasser". Der Grund 
dafür ist die „Verordnung über na- 
türliches Mineralwasser, Quell- 
wasser und Tafelwasser" vom 1. 
August 1984, die festlegt, welchen 
Anforderungen ein Wasser genü- 
gen muß, um sich „Natürliches Mi- 
neralwasser" nennen zu dürfen. 
Ebenso enthält sie die entspre- 
chenden Anforderungen an Quell- 
wasser und Tafelwasser sowie die 
Vorschriften für die Behandlung, 
die Verpackung und die Etikettie- 
rung dieser drei verschiedenen Ar- 
ten von Wasser. 

Natürliches Mineralwasser - so 
steht es in der Verordnung - hat 
seinen Ursprung in einem unterir- 
dischen, vor Verunreinigungen ge- 
schützten Wasservorkommen, es 
ist von ursprünglicher Reinheit. 
'Ursprünglich rein bedeutet, daß 
alle im Mineralwasser enthaltenen 
Stoffe natürlichen Ursprungs sein 
müssen; sie dürfen nicht von au- 
ßen oder als Folge von Umweltver- 
schmutzung hineingelangt sein. 
Quellwasser stammt zwar auch aus 
einem unterirdischen Wasservor- 
kommen, muß jedoch nicht ur- 
sprünglich rein sein. l^felwassA- 
ist eine hergestellte Mischung aus 
Mineral- oder TVinkwasser und be- 
stimmten zugelassenen Zusatz- 
stoffen. 

Wiedereinstieg kein Kinderspiel 

PYauen-Union und CDA wollen mehr Teilzeitarbeitsplätze für die Frauen 
Langen - In einer gemeinsamen 

Veranstaltung der Frauen-Union 
und der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen zum Thema „Beruflicher 
Wiedereinstieg für F^uen nach 
der Familienphase" begrüßte der 
CDA-Vorsitzende Josef Heger im 
Studiosaal der Stadthalle mit Sa- 
bine Debener und Carola Busch 
vom Biidungswerk der Hessischen 
Wirtschaft sowie dem Leiter der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen, 
Karl-Heinz Kilian, sachkundige 
und eifahrene Referenten. 

Mit welchen Problemen sich 
Frauen konfrontiert sehen, wenn 
sie nach vielen Jahren wieder ins 
Bei-ufsleben zurückkehren wollen, 
führte Sabine Debener aus. Die 
Schwierigkeiten von Wiederein- 
steigerinnen betreffen vor allem 
den fachlichen Anschluß. Die ra- 
sante Fortentwicklung der Tech- 
nik führt dazu, daß selbst eine 
einstmals aussichtsreiche Ausbil- 
dung ir.nerhalb weniger , Jahre 
ohne gezielte Weiterbildung unter 
Umständen nicht mehr verwertbar 
ist. Viele Frauen haben aber auch 
zusätzlich mit Umstellungsproble- 
men vom Familien- auf den Be- 

rufsalltag zu kämpfen, betonte Ca- 
rola Busch. Gesprächskreise von 
Frauen - vor einer Umschulungs- 
oder Weiterbildungsmaßnahme 
nach der Familienphase - seien 
unbedingt notwendig. Hier körm- 
ten die Frauen auf die anfallenden 
Schwierigkeiten hingewiesen wer- 
den beziehungsweise untereinan- 
der die bestehenden Probleme er- 
örtern. 

Eine eingeleitete Umschulung 
habe das Ziel, den Einstieg in das 
Berufsleben wieder zu ermögli- 
chen, daher sei es notwenig, so Sa- 
bine Dabener, daß die Betriebe bei 
diesen Maßnahmen eingebunden 
würden. Mit dem Konzept des 
Bildungswerkes der Hessischen 
Wirtschaft sind beide Referentin- 
nen zufrieden; zeipt dies doch letzt- 
lich der Erfolg der zahlreichen 
Teilnehmerinnen, die nach zwei- 
jähriger Umschulung zum Beispiel 
zur Industriekauflhiu ihren Ab- 
schluß vor der Industrie- und Han- 
delskammer ablegten. 

Ohne die fmanzielle Unterstüt- 
zung der Arbeitsverwalturig 
könnte manche Maßnahme nicht 
durchgeführt werden. So arbeiten 
die Träger von Umschulungs-, Be- 

rufs- und Weiterbildungsmaßnah- 
men eng mit der Arbeitsverwal- 
tung zusammen. Die Arbeitsver- 
waltung prüft, ob die Vorausset- 
zungen für eine fmanzielle Förde- 
rung einer Maßnahme gegeben 
sind. Hierfür und für die Beratung 
von Ratsuchenden stünden quali- 
fizierte Arbeitsberater, so Karl- 
Heinz Kilian, zur Verfügung. Die 
ratsuchenden Frauen werden un- 
ter anderem darüber informiert, 
welche Möglichkeiten eines Wie- 
dereinstieges in das Berufsleben 
bestehen. Die Klage einer Teilneh- 
merin der Veranstaltung, daß man 
keine r^htzeitigen Termine für 
eine Beratung beim Arbeitsamt be- 
komme, konterte Kilian mit der 
Forderung, dringend notwendige 
Planstellen zu genehmigen, um so 
die katastrophale Termirisituation 
zu verbessern. 

Der Frauenanteil an der Gesamt- 
arbeitslosigkeit von 57,8 Prozent 
im Arbeitsamtsdienststellenbezirk 
Langen ist unter anderem auf die 
fehlenden Teilzeitarbeitsplätze zu- 
rückzuführen. 37 angebotenen 
Stellen stehen 208 Bewerberinnen 
entgegen. Auch der Wegfall von_ 
gewerblichen Hilfstätigkeiten' 

führt zu Beschäfligungsproblemen 
der Frauen. 

Diese Zahlen veranlaßte die Vor- 
sitzende der Frauen-Union, Gerda 
Sommer, einen Appell an die Un- 
ternehmer zu richten, mehr Teil- 
zeitarbeitsplätze einzurichten und 
familienfi^undliche Arbeitszeiten 
anzubieten. Starre Arbeitszeitfor- 
men zwängen Frauen mit Kindern 
zu einer Unterbrechung oder gar 
gänzlicher Aufgabe ihrer Berufstä- 
tigkeit, weil Arbeitszeiten und Öff- 
nungszeiten der Kindergärten 
nicht miteinander übereinstimm- 
ten. 

Gerda Sommer berichtete auch 
von dem im Kreistag des Kreises 
Offenbach eingebrachten inter- 
firaktionellen Antrag zur Errich- 
tung einer Weiterbildungsbera- 
tungsstelle für Frauen. Um den 
Bedarf an Weiterbildungsmaßnah- 
men im Kreisgebiet festzustellen, 
die Finanzierung zu klären, den 
Arbeitsmarkt hinsichtlich der Be- 
reitschaft zur Aus-, Weiterbildung 
beziehungsweise zur Umschulung 
zu erforschen, soll ein Weiterbil- 
dungsberater eingestellt werden. 
Nach einem halben Jahr soll ein 
Einstiegskonzept vorliegen. 

Spiele und Unterhaltung für jung und alt 
Lan^n - Daß die Mitglieder ei- 

ner Kirchengemeinde sich nicht 
nur zu ernsten und feierlichen An- 
lässen treffen, sondern auch fröh- 
lich miteinander feiern wollen, ist 
bekannt. Das Sommerfest der 
Stadtkirchengemeinde am Sams- 
tag, dem 7. Juli, ab 14.30 Uhr, ist so 
eine Gelegenheit. Es ist ein Volks- 
fest im Kleinen, wo alle eingeladen 
sind und wo jung und alt fröhlich 
miteinander feiern. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach bringt mit seiner Blas- 
musik alles in Schwung, die Kin- 
dergartenkinder haben etwas ein- 
studiert und freuen sich über Ap- 
plaus. Die kleineren Kinder kön- 
nen auf dem Spielplatz herum- 
springen, und mit den größeren 
lündern werden Spiele gemacht. 
Die Erwachsenen und die Senio- 
ren können sich an diesem fröhli- 
chen Treiben freuen und sich mit 
selbstgebackenem Kuchen versor- 
gen. Dazu haben die Damen der 
Frauenhilfe, des Frauenkreises 
und des Kirchenvorstands fleißig 
gebacken, weil eine schöne Kaffee- 

tafel nun einmal zu einem Fest da- 
zugehört 

Auch sonst ist für das leibliche 
Wohl gesoigt. Es werden Würst- 
chen vom Grill und andere Köst- 
lichkeiten angeboten. Eine beson- 
dere Attraktion ist der selbstge- 
machte Ebljelwoi, der von einem 
Bürger der Altstadt gestiftet wor- 
den ist und den es zu kosten lohnt. 
Für die, die lieber Bier trinken, 
wird Faßbier ausgeschenkt. 

Wer sein Glück versuchen will, 
kann bei der Tombola Lose kau- 
fen; es gibt wieder schöne Ge- 
winne. Der Einsatz dient dazu 
noch einem guten Zweck, der Fi- 
nanzierung der weiteren Renovie- 
rung von Kindergarten und Ge- 
meindehaus. 

Der Kirchenvorstand lädt alle 
Gemeindeglieder, alle Freunde der 
Stadtkirche und alle Altstädter 
herzlich zu diesem fröhlichen Fest 
ein. Bei Regen wird im Saal im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3 
a, gefeiert. Für gute Stimmung 
wird garantiert. 

Langen (hki) - Zeitgleich mit 
dem Amtsantritt von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan und Erstem 
Stadtrat Klaus Dieter Schneider 
vermeldet das Langener Rathaus 
zum 1. Juli einen weiteren Wech- 
sel. 

Fortan wird Roland Sorger die 
Geschicke der Pressestelle lenken 
und als Sprecher des Magistrats 
fungieren. Der Journalist (.lahr- 
gang 1955) ist gebürtiger Egelsba- 
cher und lebt seit 1981 in Langen. 
Nach seinem Abitur am Dreieicher 
Wirtschaflsgymnasium der Max- 
Eyth-Schule absolvierte er zu- 
nächst eine Ausbildung als Büro- 
kaufmann. Anschließend studierte 
er in Frankfurt einige Semester 
Philosophie, Geschichte und 
Kunstgeschicht.e. 

Seit 1984 wirkte Sorger zunächst 
als freier Mitarbeiter der „Offen- 
bach Post", bei der er auch volon- 
tierte. Zuletzt war er Redakteur bei 
der „Langener Zeitung". 

Sorger tritt die Nachfolge von 
Alexander Lewitzki an, dessen be- 
fristeter Vertrag mit der Amtszeit 
von Bürgermeister Hans Kreiling 
auslief. Roland Sorger Foto: hki 
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Neube^inn 
(rt) -Am Samstag ging in Lan- 

gen eine Ära zu Ende. Bürger- 
meister Hans Itreiling trat nach 
24jähriger Amtszeit in den Ru- 
hestand. Nahezu ein ganzes Ar- 
beitsleben lang stand er an der 
Spitze der Stadtverwaltung und 
des Magistrats. Man muß lange 
suchen, bis man gleichgelagerte 
Fälle findet, denn immerhin sind 
es vier Amtsperioden -Bürger- 
meister werden für jeweils sechs 
Jahre gewählt- die Kreiling auf 
dem Burgermeisterstuhl hinter 
sich gebracht hat. So etws kommt 
nicht von ungefähr, zumal seine 
Partei nie die absolute Mehrheit 
hatte und der Bürgermeisterpo- 
sten kein „Erbhof' war. 

Vieles ist in Langen während 
dieser Zeit geschaffen worden, 
was sich sehen lassen kann. In al- 
len Fällen war der Bürgermei- 
ster in irgendeiner Form betei- 
ligt. Daß nicht alle Wünsche er- 
füllt werden konnten, liegt in der 
Natur der Sache und ist kaum 
möglich, denn zwischen Wün- 
schenswertem und Machbaren 
gibt es viele Hürden, die nicht 
alle gleichzeitig übersprungen 
werden können. 

So werden auch die Nachfol- 
ger ein gerüttelt Maß von Pro- 
blemen und Aufgaben vorfinden, 
die gemeinsam mit den zuständi- 
gen Gremien und Stellen, vor al- 
lem auch gemeinsam mit den 
Bürgern gelöst werden müssen. 
Dazu sind Fingerspitzengefühl, 
Weitblick und Sachverstand, 
aber auch Überzeugungsfähig- 
keit und nicht zuletzt Geduld er- 
forderlich, diese vor allem bei je- 
nen, die persönliche Wünsche ha- 
ben. 

Wo gearbeitet wird, werden 
auch Fehler gemacht, und nie- 
mand kann von sich behaupten, 
daß ihm solche nicht unterlaufen 
könnten. Deshalb sollte man 
auch den Verantwortlichen zu- 
gestehen, daß sie es nicht allen 
recht machen können. 

Es bleibt, ein Dankeschön für 
die geleistete Arbeit zu sagen und 
den Nachfolgern viel Ausdauer, 
Gesundheit und eine glückliche 
Hand zu wünschen. Viele Wei- 
chen sind gestellt, der personelle 
Neubeginn sollte eine kontinu- 
ierliche Fortsetzung dessen sein, 
was Langen über Jahrzehnte hin- 
weg vorwärts gebracht hat. 

TVL; 60 statt 36 

Sportabzeichen 
Langen (hki) - Im vergangenen 

Jahr haben nicht 36 Personen - wie 
gemeldet -, sondern deren 60 ihr 
Sportabzeichen beim TV Langen 
erworben. Damit lag der TVL 1989 
an fünfter Position im Kreis Offen- 
bach. Die Fehlinformation beruhte 
auf einer Presseinformation des 
Landratsamts. 

Vor 24 Jahren: Bürgermeister Wilhelm Umbach begrUBt Hans Kreiling als 
seinen Nachfolger Im Amt. poto: rt 

„Seht her, das Ist der Neue", scheint AltbOrgenmelster Hans Kreiling zu sagen, als die Einführungsformalien erle- 
digt waren und Dieter Pitthan als neues Stadtoberhaupt vereidigt war. Foto: rt 

Noch keiner hat so lange wie er 

Geschicke der Stadt mitgestaltet 

Aus der Laudatio von Karl Weber auf den scheidenden Bürgermeister 
Langen (rt) - „Unser Bürgermei- 

ster Hans Kreiling scheidet heute, 
nach 24jähriger Amtszeit, aus den 
Diensten unserer Stadt. In der Ge- 
schichte Langens hat noch keiner 
über eine so lange Zeit an der 
Spitze der Verwaltung gestanden 
und die Geschicke der Stadt maß- 
gebend mitgestaltet." So begann 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber am Samstag seine Laudatio. 

Am 1. Juli 1966 trat Hans Krei- 
ling sein Amt in Langen und damit 
die Nachfolge von Wilhelm Um- 
bach an. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte zuvor den Di- 
plom-Volkswirt einstimmig zum 
neuen Bürgermeister gewählt. 

Die beeindruckende Einmütig- 
keit sei Ausdruck dafür gewesen, 
daß man bereit war, den zukünfti- 
gen Bürgermeister auf breitester 
Basis zu unterstützen, um die an- 
stehenden Probleme gemeinsam 
lösen zu können. Damals stand 
Langen bezüglich des Wachstums 
der Gemeinden in Hessen nahezu 
zwei Jahrzehnte an vorderster 
Stelle. In den 50er und beginnen- 
den 60er Jahren stieg die Einwoh- 
nerzahl von rund 10 000 auf 30 000 
an. 

Erfahrung in kommunalpoliti- 
scher Arbeit, die Kenntnis von den 
damit zusammenhängenden Pro- 
blemen, der Schwierigkeiten und 
Möglichkeiten über die Besonder- 
heiten des Rhein-Main-Ballungs- 
raumes, vor allem aber seine per- 
sönlichen und charakterlichen Ei- 
genschaften hätten Hans Kreiling 
für diese Aufgabe prädestiniert, er- 
klärte Weber. 

Das ehrliche Bemühen um den 
sinnvollen Kompromiß, um den 
Ausgleich über Parteigrenzen hin- 
weg, habe immer im Mittelpunkt 
seiner Arbeit gestanden. Gerech- 
tigkeitssinn, Menschlichkeit und 
Bescheidenheit hätten sein Wirken 
für die Stadt Langen und ihre Ein- 
wohner bestimmt. 

Gerade in der damaligen Zeit 
habe es gegolten, die dringend not- 
wendigen Infrastrukturmaßnah- 

men einzuleiten, um das beträcht- 
liche Wachstum der Stadt zu kon- 
solidieren und eine möglicht opti- 
male Versorgung aller Einwohner 
langfristig sicherzustellen. Aus 
diesen Überlegungen heraus sei 
das neue Kultur- und Verwal- 
tungszentrum an der Südlichen 
Ringstraße entstanden. 

Neben dem neuen Stadtzentrum 
entstanden während der Amtszeit 
von Hans Kreiling unter anderem 
außerdem sechs neue Kindertages- 
stätten, die Adolf-Reichwein- 
Schule mit einer Sporthalle, die 
Georg-Sehring-Sporthalle, das 
SSG-Freizeit-Center an der Rech- 
ten Wiese, das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe als Modellein- 
richtung des Landes Hessen, um 
nur einige Beispiele zu nennen. 

Auch das kulturelle Leben habe 
viele Impulse erhalten, wobei das 
Kulturprogramm der Stadthalle, 
das Programm der Volkshoch- 
schule, die Musikschule, das Hei- 
matmuseum und das Museum für 
zeitgenössische Glasmalerei nur 
einige Beispiele seien. 

Ein weiterer Markstein in den 
Jahren seiner Tätigkeit sei die 
praktische Ausgestaltung der Idee 
der Völkerverständigung gewesen, 
Ausdruck dieses Bemühens sei die 
Ringverschwisterung mit den 
Städten Romorantin in Frankreich 
und Ijong-Eaton in England, die 
seit 1971 bestehe. 

Im Umweltschutz sei während 
der Amtszeit von Hans Kreiling 
wesentliches auf den Weg gebracht 
worden, und dies bereits zu einer 
Zeit, als die Ausmaße und die Aus- 
wirkungen des Raubbaus an Um- 
welt und Natur allenfalls zu erah- 
nen waren, fuhr Weber fort und 
nannte die Kläranlage des Abwas- 
serverbandes Langen/Egelsbach 
als Beispiel. Als Verbandsvorste- 
her des Abwasserverbandes habe 
Kreiling diese Entwicklung maß- 
gebend mitgestaltet. Schon früh- 
zeitig sei Langen daran gegangen, 
alle öffentlichen Gebäude auf eine 

umweltfreundliche Erdgasversor- 
gung umzustellen. Als Vorsitzen- 
der des Aufsichtsrates der Stadt- 
werke Langen habe Kreiling auch 
Anteil an dem Bau der beiden 
Blockheizkraftwerke am Hallen- 
bad und im Neurott gehabt. 

Dieses Engagement für die Um- 
welt habe seinen Niederschlag 
auch im Bereich der Wirtschafts- 
forderung gefunden. Des Volks- 
wirtes Prämissen seien dabei die 
Ansiedlung arbeitsplatzintensiver, 
zukunftsorientierter Betriebe, der 
Erhalt und der Ausbau einer ge- 
mischten Wirtschaftsstruktur, die 
Förderung des heimischen Gewer- 
bes sowie der kleinen und mittle- 
ren Betriebe gewesen. Dazu gehöre 
auch die Ansiedlung der Bundes- 
behörden, womit viele Arbeits- 
plätze entstanden seien. 

Daneben habe es Kreiling ver- 
standen, ökonomische Belange in 
Einklang zu bringen mit behutsa- 
mer und dennoch erfolgreicher 
Menschenführung. Sein Wirken 
sei ein Beispiel dafür, daß markt- 
wirtschaftliches Handeln nicht 
gleichzeitig mit der heute bedauer- 
licherweise bereits weit verbreite- 
ten Ellenbogen-Mentalität einher- 
gehen müsse. 

Sicherlich hat es auch Probleme 
gegeben, die während der 24jähri- 
gen Amtszeit von Hans Kreiling 
nicht gelöst werden konnten. Al- 
len voran die Nordumgehung, die 
Frage einer generellen Verkehrs- 
beruhigung, die Fertigstellung des 
Lutherplatzes, der Bau des Ju- 
gendhauses, Altlasten, Kinderta- 
gesstätten, Erholungsgebiet Lan- 
gener Waldsee. Die Weichen zur 
Lösung dieser Probleme, die Hans 
Kreiling seinem Nachfolger über- 
gebe, seien jedoch gestellt. 

„Es hat Spaß gemacht, mit ei- 
nem Menschen zusammenzuarbei- 
ten, der stets kompromißbereit 
war, für den Teamgeist bei der Lö- 
sung auch komplizierter Fälle ein 
stetes Gebot war und der dennoch 
im Zweifel die führende Hand 

nicht vermissen ließ", erklärte der 
Stadtverordnetenvorsteher. „Wir 
sind uns alle einig, daß Langen 
während Deiner Amtszeit nicht 
nur größer, sondern auch schöner 
und modemer geworden ist und 
dabei auch ein Stück liebens- und 
lebenswerter." 

Mit den besten Wünschen für 
viele geruhsame und vor allem ge- 
sunde Jahre, verbunden mit dem 
Dank auch für Kreilings Gattin, 
überreichte der Stadtverordneten- 
vorsteher die Urkunde, die Hans 
Kreiling nach dem einstimmigen 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung die Ehrenbezeich- 
nung „Altbürgermeister" bestätigt. 

Ministerin aus 
Lesotho im 
Mütterzentrum 

Langen - Die Jugend- und 
Frauenministerin des Königrei- 
ches Lesotho besucht am Frei- 
tag, 6, Juli, 15 Uhr, das Lan- 
gener Mütterzentrum und das 
Hessische Mütterbüro. Mini- 
sterin Matlelima Hlalele bereist 
die Bundesrepublik auf Einla- 
dung von Bundesfamilien- und 
FVauenministerin Ursula Lehr 
vom 2. bis 7. Juli 1990. 

Da auch in Lesotho viele 
Frauen berufstätig sind (haupt- 
sächlich selbständig im Handel 
und in der Landwirtschaft) 
stellt sich dort ebenfalls die 
Frage, wie sich neue Wege fin- 
den lassen, um Beruf und Fami- 
lienarbeit besser vereinbaren zu 
können. Außerdem interessiert 
sich Matlelima Hlalele für Frau- 
envernetzungsprojekte wie das 
erste Mütterbüro. 

„Langen lebt gesund" 

macht Kräuterfühning 

Für eine Erweiterung des Küchenzettels 
Langen - Am Samstag, dem 7. 

Juli, treffen sich Interessierte um 
14 Uhr an der Bushaltestelle des 
Dreieich-Krankenhauses zu einer 
weitren Kräuterwanderung zum 
Thema „Kennen Sie sich aus bei 
Wildgemüse und Kräutern?" Die 
.fachkundige Leitung ist wieder 
einmal Erich Hilbert übertragen, 
der zu Recht als Experte auf die- 
sem Gebiet angesprochen werden 
kann. 

Wie oft geht man achtlos an 
Pflanzen vorbei," ohne zu wissen, 
daß sie bei vielerlei Beschwerden 

zur Linderung, wenn nicht gar zur 
Heilung, beitragen können. Es ist 
oft erstaunlich, auf welch engem 
Raum diese Kräuter in vielfaltig- 
ster Weise wachsen. Ebenso ver- 
hält es sich mit Wildgemüsepflan- 
zen. Der häusliche Küchenzettel 
kann hier eine Erweiterung oder 
Ergänzung erfahren, die das Ken- 
nenlernen lohnt. 

Wer sich zu diesem Thema infor- 
mieren möchte, ist zu dieser Kräu- 
terwanderung des Vereins „Lan- 
gen lebt gesund" herzlich eingela- 
den. 

Bewohnerfest am Leukertsweg 
Langen - In den städtischen Lie- 

genschaften am Leukertsweg fin- 
det am Samstag, 7. Juli, ab 14 Uhr, 
ein Bewohnerfest statt. Organisiert 
wird die Veranstaltung gemeinsam 
mit Vertreterinnen des Amtes für 
Soziales, Gesundheit und Sport der 
Stadtverwaltung I^angen und dem 
Deutschen Kinderschutzbund. 

Für Kaffee und Kuchen, Würst- 
chen und Brötchen und für viele 
Spiele für die Kinder ist gesorgt. 
Am Nachmittag gibt es dann fet- 
zige Musik von der Rockgruppe 
der Spiel- und Lernstube. Als Hö- 
hepunkt wird gegen 18 Uhr der 
Künstler Renaldo Larifari erwar- 
tet. 

Valensina 
Apfelsinennektar, 
Apfelsinensaft- 
getränk + Caicium 
oder Apfelsinensaft 
07 Liter- /! 
Packung ^ 

Zeuva Softis 
Taschentücher 
15 X10 Stück- 
Packung 

2.79 

Ferrero Confetteria 
Raffaelio 
150g-Packung 

2.99 

Kellergeister 
Perlweln 
1 Liter-Flasche 

2.79 

56% Vol. 
0,7 Liter- 
Flasche 

Italienische Wassermelonen 
'Sweet CrlmsoH" 

Deutsche/Italienische 
Speisefrühkartoffein 

Marlacron Weinbrand 

12.98 

Klasse I, vorwiegend 
festkGchend,2,5kg-Net2 
italienische Aprikosen 
Klasse II 
1000 g-schalf 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder -Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel 
1 kg 
SchMeine-Kotelett zart Oder 
SchtMeine-Kamm 
saftig, 1 kg 
Pasteten-Aufschnitt 
pikantes In köstlicher Vielfalt istern-, Heri-, Kronen-Mosaik 
und Pfefferkranjpastete), 100 g 

4 llter-Flasche 5.99 
Lenor Weichspüler 
4 Uter-Flasche 
Lenor April- oder Sommerfrisch 
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Wenn diese Wirbelsäule erzählen 
könnte ... wer weiß, was sie mitzu- 
teilen hätte. Foto: rt 

Vogelliebhaber 

bitten zum Grill 
Langen (rt.) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber lädt seine Mitglieder, 
Freunde und Gönner zu einem 
Grillfest ein. Dieses findet am 
Samstag, dem 7. Juli, auf dem Ver- 
einsgelände im Erlen statt und be- 
ginnt um 19 Uhr. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Knochenbrüche waren häufig 

„Skelette erzählen" im Dreieich-Museum Geschichte 
Dreieichenhain - Im Dreieich- 

Museum im Dreieichenhainer 
Burggarten läuA zur Zeit eine Son- 
derausstellung. die noch bis zum 8. 
Juli zu sehen sein wird. Sie steht 
unter dem Motto ,.Skelette erzäh- 
len" und gibt einen Einblick über 
Untersuchungsmethoden dec Vor- 
und Frühgeschichte der Men- 
schen. Dabei spielen Grabfunde 
eine wesentliche Rolle. 

In der Erforschung der Vor- und 
Frühgeschichte des Menschen 
sind im Verlauf besonders der letz- 
ten Jahrzehnte viele naturwissen- 
schaftliche Untersuchungsmetho- 
den eingedrungen, die sich eben 
darum innerhalb ihrer eigenen 
Wissenschaft zu recht umfangrei- 
chen Spezialdisziplinen entwickelt 
haben und in Verbindung mit der 
Archäologie, die Erkenntnismög- 
lichkeiten über unsere Vorfahren 
beträchtlich erweitem. Neben geo- 
physikalischen Prospektionsver- 
fahren, Photogrammetrie oder 
physikalischen und chemischen 
Datierungsmethoden kommt da- 
bei der Prähistorischen Anthropo- 
logie besondere Bedeutung zu. Sie 
untersucht die körperlichen Über- 
reste des Menschen, wobei ihr als 
direkte Quelle im Regelfall nur 
Skelettreste zur Verfügung stehen, 
da künstliche oder natürliche Mu- 
mifizierung nur in seltenen Fällen 
vorliegt. 

Leider finden sich am Skelett 
keine typischen „Geschlechtsor- 
gane" wie bei den Weichteilen - 
Männer und Frauen besitzen näm- 
lich grundsätzlich die gleichen 
Knochen. Zur Unterscheidung er 
Geschlechter können am Skelett 
daher nur die unterschiedlichen 
Ausprägungen bestimmter anato- 
mi.icher Merkmale herangezogen 
werden. Schwerpunkt hierfür sind 
der Schädel und das Becken sowie 
die allgemeine Robustizität aller 
Skeletteile. Das männliche Skelett 
ist auf Grund der in Regel größeren 
Muskelmasse des Mannes allge- 
mein robuster gebaut als das der 
Frau. Das weibliche Becken ist aus 
Gründen der Gebärfähigkeit wei- 

ter geformt als das des Mannes. 
Die Bestimmung des Sterbeal- 

ters eines Individuums orientiert 
sich an den im Laufe des Lebens 
nach gewissen Gesetzmäßigkeiten 
auch am Skelett auftretenden cha- 
rakteristischen Veränderungen. 
Das Alter des erwachsenen Men- 
schen beispielsweise kann vor al- 
lem anhand des Verschlußgrades 
der Schädelnähte festgestellt wer- 
den, da sich der Nahtverschluß in 
bestimmten Schädelnahtberei- 
chen während bestimmter Lebens- 
abschnitte vollzieht. 

Die mit Hilfe der Alters- und Ge- 
schlechtsdiagnose am Skelett ge- 
wonnenen Einzeldaten geben in 
der Gesamtschau einen Einblick in 
die Gegebenheiten der untersuch- 
ten vor- und frühgeschichtlichen 
Bevölkerungen. 

Die Körpergröße wird durch die 
Messung der langen Knochen in 
Armen und Beinen bestimmt 
(Oberschenkelknochen, Schien- 
bein, Wadenbein, Oberarmkno- 
chen, Speiche, Elle). Da hier enge 
Beziehungen bestehen, läßt sieh 
die Körperhöhe aus diesen Meß- 
werten ziemlich genau berechnen. 

Ein wichtiger Aspekt anthropo- 
logischer Untersuchungen ist der 
der Typologie von Einzelindivi- 
duen und der Gesamtpopulation. 
Dabei werden metrische und 
nichtmetrische Merkmale erfaßt. 
Die auf diese Weise üljer einzelne 
Populationen ermittelten Daten 
können einander direkt oder mit 
Hilfe moderner mathematischer 
Verfahren gegenübergestellt wer- 
den. Da die einzelnen Merkmale 
zeitlich und regional in sehr ver- 
schiedenen Kombinationen auftre- 
ten können, geben sie unter ande- 
rem Aufschlüsse über Vermi- 
schungen oder Verdrängungen 
von Völkerschaften während be- 
stimmter Epochen der Vor- und 
Frühgeschichte und ergänzen da- 
mit die von den Archäologen am 
Kulturmaterial gewonnenen Er- 
gebnisse. 

Eines der umfangreichsten und 
schwierigsten Kapitel prähisto- 
risch-anthropologischer For- 
schung ist die Paläopathologie. 
Dieses (Jebiet befaßt sich mit den 
Krankheiten, Verletzungen und 
Anomalien unserer Vorfahren, wo- 
bei zuweilen auch die Todesursa- 
che festgestellt werden kann. Die 
richtige Beurteilung einer Erkran- 
kung ist oft schwierig, da sich die 
Verändemngen am blanken, iso- 
lierten Knochen meist etwas an- 
ders darstellen, als dies aus der Me- 
dizin, die ja hauptsächlich am Kör- 
per des lebenden Menschen arbei- 
tet, bekannt ist. Außerdem müssen 
postmortal während des Verwe- 
sungsprozesses und der Lagerung 
im Erdreich, zum Beispiel durch 
Tierfraß oder aggressive Boden 
Verhältnisse, entstandene Schäden 
von bestimmten krankhaften De- 
fekten, denen sie unter Umständen 
sehr ähneln können, unterschie- 
den werden - bisweilen ist dies nur 
unter dem Mikroskop möglich. 

Als häufigste Krankheit unserer 
Ahnen finden sich arthrotische 
Veränderungen der großen Kör- 
pergelenke und der Wirtjelsäule 
sowie Karies und Parodontose; von 
diesen Erknuikungen waren die 
meisten erwachsenen Menschen in 
der Vor- und Frühgeschichte mehr 
oder weniger stark t>etroffen. 

Bei den Verletzungen überwie- 
gen Knochenbrüche und durch 
Schwert- oder Beilhiebe entstan- 
dene Beschädigungen. Anhand 
der sich während des Heilungspro- 
zesses einstellenden Veränderun- 
gen des ICnochens im Bereich der 
Wunde kann festgestellt werden, 
ob und wie lange der betroffene 
Mensch die Verletzung überlebt 
hat. Dabei ist es erstaunlich, wie oft 
zum Teil auch schwerste Hiebver- 
letzungen des Schädels, die selbst 
die heutige Medizin vor keine 
leichte Aufgabe stellen, offensicht- 
lich glatt und ohne größere Kom- 
plikationen verheilt sind. 

Kopf um Kopf sind hier in einer Vitrine aufgereiht. Die Schädelnähte erlau- 
ben Experten, auf das Alter der Knochen zurUckzuschlieBen. Foto: rt 

Deutsch-jugoslawische 

Jugendbegegnung steht 

Im nächsten Jahr folgt ein Gegenbesuch 
Langen - Vierzehn Tage lang 

verbringen sechsunddreißig Kin- 
der aus dem Kreis Offenbach und 
aus Jugoslawien eine gemeinsame 
Sommerfreizeit im Kreisjugend- 
heim Affhöllerbach. Das Freizeit- 
programm der 12- bis l^ährigen 
Mädchen und Jungen sieht unter 
anderem vor: einen Schwimmbad- 
besuch, den Besuch des Freizeitba- 
des „Miramar", einen Besichti- 
gungsnachmittag beim Hessischen 
Rundfunk, ein „Spiel ohne Gren- 
zen" und einen „Internationalen 
Freundschaflstag". 

Während der gesamten Jugend- 
h)egegnung vom 14. bis 28. Juli 
werden die Kinder von geschulten 
Betreuerinnen und Betreuern be- 

gleitet. Wie der Erste Kreisbeige- 
ordnete und Jugenddezement des 
Kreises Offenbach, Frank Peter 
Kaufmann, mitteilte, erhalten die 
deutschen Kinder, die in diesem 
Jahr an der deutsch-jugoslawi- 
schen Jugendbegegnung teilneh- 
men, im kommenden Jahr tjevor- 
zugt die Gelegenheit zu einem 
sommerlichen Gegenljesuch in 
Novi-Vinodolski an der Adriakü- 
ste. 

Der deutsch-jugoslawische ju- 
gendaustausch findet bereits seit 
fünfzehn Jahren statt und hat be- 
reits viele Freundschaften über die 
Länder- und Sprachgrenzen hin- 
weg begründet. 
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Leo Kochlowsky, der früher all- 
mächtige Verwalter des Gutes III 
im oberschlestschen PIeß, will 
mit seiner bezaubernden jungen 
Frau Sophie In dem kleinen Dorf 
Würzen In Sachsen ein neues Le- 
ben beginnen. Aber auch die 
neue Umgebung macht aus dem 
ungstümen und rauhen Mann, 
der als Ziegeleiverwalter des 
Grafen Douglas den Betrieb un- 
ermüdlich in Schwung hält, kei- 
nen angenehmen Zeitgenossen. 
Bald zieht er sich den HaB der 
Dorfbewohner zu, und als er aus 
grundloser Eifersucht den Forst- 
verwalter Cranko schwer ver- 
letzt, muß der ihm gewogene 
Graf Ihn entlassen. 

^ao 
nur DM 

FEARLS^K 

Zur Zelt des Unabhängigkeits- 
krieges kämpfen die Brüder Tom " 
und Pierce Delany auf verschie- 
denen Seiten. Tom kämpft für die 
Rechte der Schwarzen, Pierce in 
der Südstaatenarmee. Als der 
Krieg vorbei Ist, leben die Brüder 
gemeinsam mit ihrer Farmerfa- 
milie In West-Virginia. Hier ver- 
liebt sich Tom in die ehemalige 
Sklavin Bettina, die ihn aber nicht 
heiraten will. Sie kennt die Vorur- 
teile in den Südstaaten. Als seine 
getrennt von ihm lebende Ge- 
liebte schenkt sie Tom drei Kin- 
der. Die Spannungen werden un- 
erträglich, und Tom zieht mit Bet- 
tina und den Kindern nach Phil- 
adelphia, um In Frieden leben zu 
können. 

^90 
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Mit diesem umfassenden und übersichtlichen 
Wegweiser halten Sie die Eintrittskarte zu Ihrem 
ganz persönlichen Gartenparadies in Händen. 
Für jeden einzelnen Monat demonstriert Ihnen 
das ansprechende Gartenhandbuch, welche Ar- 
beiten in Obst-. Gemüse- und Ziergarten anfallen. 
Pfiffige Ideen, praktische Anleitungen sowie wich- 
tige Tabellen bieten alle Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Gartenjahr. Ein immerwährender 
Gartenkalender mit Raum für eigene Notizen, 
wertvolle ökologische Tips sowie zahlreiche bril- 
lante Farbbilder machen dieses Nachschlagewerk 
zu einem Muß für jeden Gartenfreund. 
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In das mörderische Inferno des 
erbarmungslosen Luftkrieges 
werden im Dezember 1943 die in 
England stationierten Elitetrup- 
pen der amerikanischen Luft- 
waffe mit ihren nagelneuen ,,Mu- 
stangs" geschickt. Menschen 
und Maschinen wird in diesem 
unerbittlichen und gnadenlosen 
Luftkampf das Äußerste abver- 
langt. Unter den waghalsigen, 
heldenhaften Piloten sind Haupt- 
mann James Farebrother und 
Leutnant Mickey Morse, zwei un- 
terschiedliche Männer, die die 
unentrinnbare Hölle über den 
Wolken zu Freunden macht, die 
sich aufeinander verlassen kön- 
nen. Und einen Freund können 
beide gut gebrauchen. 

90 
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Schon mal was von Astrologie 
gehört, Erdlinge? Ich, Alf,'bin der 
größte Sterndeuter der Galaxis. 
Und deshalb kann Ich euch ge- 
nau sagen, was ein Aszendent 
Ist, welche Sternzeichen prima 
zueinander passen und unter 
welchem die besten Popcorn-Es- 
ser geboren werden. Ich selbst 
bin Schütze, einer, der Immer Ins 
Schwarze trifft, auch wenn er das 
Blaue vom Himmel Melmacs re- 
det. Alles astrologo, Leute? 

SO 
DM 

Kein Postversand möglichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST langmcrÄKung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach; Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Parkbuchten und 

Poller gegen Raser 

Woogstraße für Brummis dicht 
Egelsbach (hki) - Aktiv ge- 

worden sind die Gemeindever- 
antwortlichen in bezug auf Ver- 
kehrsberuhigung im Ortskern. 
Schenkt man der jüngsten 
Pressemitteilung Glauben, 
dann können die Bürgerinitiati- 
ven „K 168 alt" und „BISO" 
diese Aktivitäten als ihren Er- 
folg verbuchen. 

Haltebuchten für alternieren- 
des (wechselseitiges) Parken 
wurden sowohl in der Wced- 
straße als auch in der Schul- 
straße angelegt. Hinzu kommt 
die Markierung von separaten 
Bushaltestellen. 

Blumenkübel zieren die mei- 
sten Parkbuchten sowie einige 
Einmündungen. Dies diene 
nach Angaben der Gemeinde 
nicht nur der Verschönerung 
des Ortsbilds, sondern solle 
auch einen einengenden Effekt 
erzielen. Dadurch will man die 
Kraftfahrer bewegen, langsa- 
mer durch die Egelsbacher 

(Durchgangs-) Straßen zu 
fahren. 

Kurzparkzonen gibt es ab so- 
fort in der Schulstraße zwi- 
schen Langener Straße und 
Kirchstraße. Sie wurden vor ei- 
nigen Geschäften und der evan- 
gelischen Kirche eingerichtet. 

Poller schließlich „pflanzte" 
die Gemeinde auf der Südseite 
der Bahnstraße. Die Eisenstep- 
pel sollen den Fußgänger zwi- 
schen Geschwindstraße und 
Ernst-Ludwig-Straße die nötige 
Sicherheit auf dem Bürgersteig 
schaffen. 

Für Brummis künftig tabu ist 
die Woogstraße. Sie woirde für 
den Lkw-Verkehr gesperrt. 

Damit die nunmelir vorge- 
nommenen Änderungen auch 
ihren Erfolg zeitigen, bittet Bür- 
germeister Heinz Eyßen die 
(Egelsbacher) Verkehrsteilneh- 
mer um Beachtung der Neure- 
gelungen. 

Kirche richtet 

Kinderkurs ein 
Egekbach (hki) - Einführung in 

den Glauben für Kinder will die 
katholische Kirchengemeinde 
Sankt Josef geben und hat deswe- 
gen einen Kurs „Fünfjährige" ein- 
gerichtet. Die Eltern werden für 
Dienstag, 3. Juli, um 20 Uhr, zu ei- 
nem Informationsabend ins Pfarr- 
heim eiiigeladen. 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Jäger, Nidda- 
straße 10, zum 87. Geburtstag am 3. 
Juli. 

Frau Charlotte Löwer, Schle- 
sierstraße 5, zum 86. Geburtstag, 
am 4. Juli. 

Herrn Erich Stückle, Erich- 
Kästner-Straße 64, zum 83. Ge- 
burtstag am 6. Juli. 

Richtiges Verhalten bei 

Gefahr und Katastrophe 

Bundesverband informiert über Selbstschutz 
Eg:elsbach - Eine Ausstellung 

des Bundesverbands für den 
Selbstschutz ist vom 2. bis 13. Juli 
im Foyer des Rathauses zu sehen. 
Öffnungszeiten sind montags bis 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 14.30 Uhr bis 
18.30 Uhr. 

Aufgabe des Bundesverbands 
für den Selbstschutz ist in der 
Hauptsache, wie es in einer Infor- 
mation der Gemeinde heißt, die 
Aufklärung der Öffentlichkeit. Be- 
raten wird über Gefahren, die sich 
in Notsituationen, Unglücken und 
Katastrophen oder auch in einem 
zwar unwahrscheinlichen, aber 
letzlich nicht ganz auszuschließen- 

den Verteidigungsfall ergeben 
können. Weiterhin unterrichtet der 
Verband die Rettungsdienste so- 
wie den Katastrophen- und Zivil- 
schutz. 

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit 
des Bundesverbands ist auch Jie 
Motivation des einzelnen, aktive 
Vorsorge zu treffen und in Notsi- 
tuationen richtig helfen zu können. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist des- 
halb die Selbstschutzausbildung 
der Bevölkerung sowie die Ausbil- 
dung von Selbstschutzberatern in 
Behörden und Betrieben in ent- 
sprechenden Fachlehrgängen 
(Brandschutz, Sanitätsdienst, Ber- 
gung). 

kulturellem Sangesgut (wie zum Beispiel „Es gibt ein Lied für jeden auf der Welt" oder „Bürder werden - Anders- 
sein) gab es Tanzaufführungen, Musik-Parodien, Sketche und gelenkige Turnübungen zu beklatschen. 

Fotos (3): cho 

VideOlOmereS surrten als die stolzen VSter und Mütter das Unterhaltungsprogramm ihrer Sprößlinge 
von der Wllhelm-Leuschner-Schule filmisch festhielten. Die Jungs und Mädels forderten im Eigenheim „Kommt 
mit Ins Land der Kinder" und die zahlreich erschienenen Erwachsenen ließen sich nicht lange bitten. Neben multi- 

Karnevalisten und Feuerwehrfrauen 

holten diesmal die Schützenpokale 

30 Teams waren zum Schießwettkampf angetreten / Teilweise „profihaff 
Egelsbach (rt) - Mit Spannung 

erwarteten zahlreiche Zuschauer 
und vor allem die Aktiven der 
Egelsbacher Vereine, die sich am 
diesjährigen Vereinsschießen der 
Schützengeselllschaft beteiligt 
hatten, am Sonntagmittag auf den 
Augenblick, wo Schützenmeister 
Helmut Fuchs die Ergebnisse be- 
kanntgeben würde. Unter den Gä- 
sten befanden sich Dieter Wölk, 
der Vorsitzende der Gemeindever- 
tretung, Bürgermeister Heinz Eys- 
sen, der stellvertretende Kreis- 
schützenmeister Friedrich Dauß 
und Reinhold Leonhardt von der 
Arbeitsgemeinschaft der Ortsver- 
eine. 

Helmut Fuchs iDegrüßte die An- 
wesenden in der neuen Schießan- 
lage, die zum größten Teil in 
Selbsthilfe entstanden ist und ihre 
Bewährungsprobe bestand. Nach 
dem ersten Spatenstich am 10. Mai 
1986 und der Richtfestfeier am 22. 
August 1987 wurde das Bauwerk 
dieser Tage ohne Beanstandung 
abgenommen. Damit kann die 
Schützengesellschaft ihre sportli- 
chen Aktivitäten erweitern. 

Dann kam die mit Spannung er- 
wartete Siegerehrung. Insgesanit 

hatten sich 30 Mannschaften am 
Wettbewerb beteiligt, davon zehn 
Frauen- und 20 Herrenteams. Be- 
ster Einzelschütze bei den Damen 
war Ute Becker von der Freiwilli- 
gen Feuerwehr, die 65 Ringe ge- 
schossen hatte. Sie erhielt der 
Preis der Gemeinde Egelsbach. 
Bei den Herren hatte Erich Rosam 
von der Tischtennisabteilung der 
SGE die Nase vorn. Er hatte 78 
Ringe erzielt und zum fünften Mal, 
davon dreimal in Folge, den Titel 
errungen. Mit seinen Leistungen 
könnte er auch bei den aktiven 
Schützen bestehen. 

Den Mannschaftswettbewerb 
der Damen gewannen die Frauen 
der Freiwilligen Feuerwehr mit 
137 Ringen, geschossen von Ute 
Becker, Ursula Böhm und Sabine 
Geiß, den Herrenpokal errangen 
die Karnevalisten der KGE mit 188 
Ringen, woran Werner Stapp, Hel- 
mut Bellhäuser und Otto Etzler be- 
teiligt waren. Die KGE war von 
Anfang an beim Vereinsschießen 
dabei und hat nun beim 16. Wett- 
bewerb den Titel geholt. 

Bei den Einzelwettbewerben 
folgten auf den Plätzen zwei und 
drei bei den Damen Ursula Riemer 

vom Reit- und Freizeit-Club mit 61 
und Kerstin Kiel vom Tanzsport- 
club mit 54 Ringen. Bei den Herren 
wurde Horst Schaum vom Vogel- 
schutz- und Zuchtverein mit 76 
Ringen zweiter vor Priedel Hohl- 
feld vom Tanzsportclub mit 75 
Ringen. 

Im Mannschaftswettbewerb der 
Damen folgten SGE Jugendfuß- 
ball (132), SGE Boxen (127), Obst- 
und Gartenbauverein (122), Vogel- 
schutz- und Zuchtverein (117), 
SGE Rollsport (95), Junge Union 
(78), und SGE Musikzug (78). 

Bei den Herren gab es nach dem 
Sieger diese Reihenfolge: BdV 
(183), SGE Tischtennis (169), An- 
gelsportverein (169), Tanzsport- 
club (167), Kammereck (166), SGE 
Rollsport (166), Vogelschutz- und 
Zuchtverein (163), SGE Boxen 
(161), SGE Volleyball (145), Feuer- 
wehr (144), SGE Handball (135), 
DLRG (133), Obst- und Garten- 
bauverein (132), Stenografenver- 
ein (125), Gewerbeverein (124), 
Kaninchenzuchtverein (114) und 
CDU (114). 

Bürgermeister Heinz Eyssen 
lobte den Schützen verein für seine 
Aktivitäten beim Bau der neuen 

Anlage und dankte ihm für die 
Ausrichtung des Vereinsschießens, 
bei dem auf einfache und origi- 
nelle Weise die Vereine zueinander 
geführt würden. Auch Reinhold 
Leonhaixit dankte den Schützen 
für diese Einrichtung, die aus dem 
Egelsbacher Vereinsleben nicht 
mehr wegzudenken sei. 
Eine weitere Aktivität der Vereine 
stehe bevor, kündigte Leonhardt 
an. Am 28. Juli soll erstmals in 
Egelsbach ein Fußballtumier sol- 
cher Vereine stattfinden, die übli- 
cherweise nichts mit dem aktiven 
Fußbai) am Hut haben. 

Apropos Fußball: wegen der 
Länderspielübertragung im Fem- 
sehen hatten die Schützen die Sie- 
gerehrung zeitlich so vorverlegt, 
daß alle rechtzeitig an den Bild- 
schirmen sein konnten. Außerdem 
war im Schützenhaus dafür ge- 
sorgt, daß man das Spiel auch ge- 
meinsam erleben konnte. Bei 
Speis und Trank machten viele da- 
von Gebrauch, und so endete das 
diesjährige Vereinsschießen nach 
vielen Stunden des Trainings und 
des Wettbewerbs in einer geselli- 
gen Runde, was letzlich auch ein 
Zweck dieser Veranstaltung ist. 

Lustige Streiche 

bei flotter Musik 
Egelsbach (hki) - Max und Mo- 

ritz diese beiden ... führen noch 
einmal ihr fjingspiel in der evange- 
Uschen Kirche auf. Lustige 
Streiche mit flotter Musik können 
bei freiem Eintritt am Donnerstag, 
urn 16 Uhi-, ein zweites Mal be- 
staunt werden. 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Siegerehrung Im Schützenhaus (v.l.): Helmut Belihfiuser mit dem Mannschaftspokal, den die Karnevalgeseil- 
Schaft gewonnen hat, Uta Becker mit dem Pokal für die beste Elnzelschützln, Otto Etzler, der mithalf, daß die KGE 
ganz vom landete, Ursula Böhm mit dem Mannschaftspokal der Damen, den die Feuerwehrfrauen erschossen, 
und Erich Rosam von der Tischtennisabteilung der SQE, der bester Einzelschütze war. Fotci rt 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Die Erinnerung an 

die Jahrgangsreise nach Frauenau 
soll am 12. Oktober aufgefrischt 
werden. Dieter Schmidt wird im 
Vereinsheim des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins sein Video über den 
Ausflug in den Bayerischen Wald 
vorführen. Wer einen weiteren Bei- 
trag zum selben Thema leisten 
möchte, sollte sich mit Henny 
Zimmermann, « 4 95 33, in Ver- 
bindung setzen. Zum Oktober- 
Treff sind alle Alterskameraden 
und -kameradinnen - auch nach 
Egelsbach Zugezogene - eingela- 
den. 
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SSG-Fußballer feierten 

ihr SQjähriges Bestehen 

Gäste aus Langen/Bremerhaven dabei 
Langen (rt) - Ohne großes Auf- 

hebens, sondern mehr in vereins- 
intemem Ralimen, feierten die 
SSG-Fußballer am Wochenende 
ihren 80. Geburtstag. Es sei 
schließlich kein übliches, rundes 
Jubilüum, erklärte Arthur Pietrek 
am Samstagabend auf der Terrasse 
des SSG-Clubhauses vor der Fuß- 
ballerfamilie. aber immerhin ein 
glatter Geburtstag, und somit ein 
Grund zum Feiern. 

Am Nachmittag hatten bereits 
Spiele stattgefunden, wobei die 
..Alten Herren" ihren Gästen aus 
dem Langen im Norden der Bun- 
desrepublik, dem TV Langen ge- 
genüberstanden. Man trennte sich 
freundschaftlich 3:3. 

Auch die 3.Mannschaft trug ein 
Spiel aus. Hier standen sich die 
Gründer dieses Teams und die 
heutigen ICicker der Dritten gegen- 
über. Letztere behielten mit 2:0 die 
Oberhand über die „Veteranen". 

Auch die erste Garnitur war froh, 
in der Sommerpause einmal die 
Fußballschuhe schnüren zu kön- 
nen, um nicht nur Fußball aus Ita- 

lien am Bildschirm zu erleben, 
sondern selbst wieder einmal das 
Bällchen rollen zu lassen. Gegner 
war der Meister der B-Liga Oden- 
wald, der SV Reinheim, der am 
Ende mit einer 0:7 Packung die 
Heimreise antreten mußte. Die 
Treffer für Langen hatten Alexan- 
der Mandic (5) und Tliomas Bi- 
galke (2) erzielt. 

Im Laufe des Abends wurden 
zahlreiche Mitglieder geehrt, wo- 
bei man es nicht darauf anlegte, 
langjährige Vereinstreue auszu- 
zeichnen, sondern besondere Ver- 
dienste zu würdigen. Es gab Bem- 
bel mit der Aufschrift des 80. Ge- 
burtstages und dem Vornamen der 
Ausgezeichneten. 

Von Seiten des Hessischen Fuß- 
ballverbandes gab es ebenfalls ei- 
nige Ehrungen. Den Ehrenbrief 
des Verbandes erhielten Peter 
Hanke, Arthur Pietrek und Heinz 
Betz, die Große Verbandsehrenna- 
del ging an Eberhard Bleicher, 
Wolfgang Duft vmd Hans Wunder- 
lich. 

Auf Sie Ist Immer VertaB. Deshalb erhielten sie den JubllSumsbembel der SSG-Fußballer (v I) Karl Kunz einstmals 
Aktiver, versäumt kaum ein Spiel der SSG-Fußballer, Willi Dohmen, Ist noch heute aktiv, war kurz vor Saisonende 
als Trainer eingesprungen und hat die SSG vor dem Abstieg gerettet, Jakob Anthes, vor dem Krieg als Tortiüter 
international und heute noch ein eifriger Zuschauer. Nicht auf dem Bild Hermann Schreiber für ähnliches Engega- 

Foto: rt 

SGE-Athleten 

siegten mit 

Kreisauswahl 
Egeisbach - Beim Kreisver- 

gleichskampf der Leichtathle- 
tik-Schülerauswahlmannschaf- 
ten der Leichtathletikkreise 
Darmstadt, Wetterau und Of- 
fenbach/Hanau waren Egelsba- 
cher Nachwuchs-Leichtathle- 
ten maßgeblich am Erfolg des 
Leichtathletikkreises Darm- 
stadt beteiligt. 

In Echzell ^ngen zehn Egels- 
bacher für die Auswahlmann- 
schaft an den Start. Glänzend 
disponiert war wiederum Nata- 
scha DiUer, die bei den Schüle- 
rinnen B als Jüngste über 50 
Meter hervorragende 7,3 Se- 
kunden lief und Platz zwei er- 
reichte. Im Weitsprung und 
auch über 50 Meter zeigte Ka- 
thrin Wendlandt, was sie kann. 
Mit sehr guten 7,4 Sekunden 
über 50 Meter und mit der Best- 
leistung von 4,24 Meter im 
Weitsprung sammelte sie 
ebenso wertvolle Punkte wie 
Silke Lampe mit 2:49,7 Minu- 
ten über 800 Meter und 34,50 
Meter im BaDwwf. Mit 12,3 Se- 
kunden über 60 Meter Hürden 
war Natascha Diller nicht ganz 
zufrieden. 

Ausgezeichnet bei den Schü- 
lern B die 11,0 Sekunden von 
Alexander Hammel über 60 
Meter Hürden und der zweite 
Platz. Kai Hagenah war mit 1,50 
Meter im Hochsprung (zweiter 
Platz) ein ebenso wertvoller 
Punktesammler wie Jochen 
Hartmann mit 3:20,5 Minuten 
über 1 000 Meter. In der sieg- 
reichen vier mal 50-Meter-Staf- 
fel liefen Kathrin Wendlandt 
und Natascha Diller mit. 

FuBbaUkiira; 

Hans Wunderlich, Abteüungsvorsitzender der SSG-FuBballer, nimmt eine 
Erinnerungsgabe von dem Langener FuBballchef aus dem Norden entge- 
9®"' Foto: rt 

Mit dem Jubiläumsbembel der SSG-Fußballer ausgezeichnet wurden (v.l.) Edith Bock, die seit Jahren wie selbst- 
verständlich die Trikots pflegt, Ernst und Lissl Woitek, die sich Verdienste im Jugendbereich erworben haben, 
Dieter Lamparter, der sich ebenfalls sehr um den Nachwuchs der Abteilung kümmert, Günter Hartwich, unermüd- 
licher Helfer an der Stadionkasse und Thomas Duft für sein Engagement als Jugendtrainer. Foto: rt 

• Während in Italien der Kampf um die 
Weltmeisterschaft in die entscheidende 
Phase geht, starten einige europäische 
Vereinsmannschaften am Wochenende 
um die Prämien des Internationalen Fu8- 
ball-Cups (IFC). In den elf Gruppen kämp- 
fen mit dem VfL Bochum, dem 1. FC Kai- 
serslautern, Fortuna Düsseldorf. Bayer 
Uerdingen und dem Karlsruher SC fünf 
Bundesligisten um den Gruppensieg, der 
mit 50 000 Schweizer Franken honoriert 
wird. 

Totgesagter Verein zeigt sich 

in jeder Hinsicht stabilisiert 

Durchweg positive Bilanz beim Reit- und Fahrverein 
Langen - Eine durchweg posi- 

tive Bilanz hat die Vorsitzende des 
Reit- und Fahrvereins Langen, Eli- 
sabeth Oppermann-WiUers, auf 
der Hauptversammlung der „Rei- 
ter vom Kronenhof' gezogen: Die 
auf vielen Turnieren 1989 wie auch 
seit Beginn der „grünen Saison" in 
diesem Jahr erzielten sportlichen 
Erfolge sind bemerkenswert, die 
Mitgliederzahl hat sich auf 180 ein- 

gependelt und - nicht zuletzt - die 
Kasse stimmt. 

Elisabeth Oppermann-Willers 
erjinerte daran, daß sich durch 
E nstellung des Schulbetriebes 
e.ne deutliche Stnikturverände- 
rung innerhalb des Vereins erge- 
oen habe. Dieser aus fmanziellen 
Gründen unumgängliche Be- 
schluß vor dem Hintergrund einer 
nicht mehr kostendeckenden Aus- 

Bereits 66 Siege und 

Plazierungen seit 

dem April 

Langener Reiter sind auf Erfolgskurs 
Langen - Die Reiterinnen 

und Reiter vom Langener 
„Kronenhof sind - so scheint 
es - in diesem Jahr unaufhalt- 
sam auf Erfolgskurs: Seit Be- 
ginn der „grünen Saison" 1990 
haben sie sich nicht weniger als 
66mal in Sieger- und Plazier- 
tenlisten eintragen könnein. 

Und allem Aberglauben zum 
. Trotz war die „magische 13" für 
die Ekjuipe des Langener Reit- 
und Fahrvereins keine Un- 
glückszahl: Dreizehn Reiter - 
neun Amazonen und vier Her- 
ren - waren es nämlich, die für 
die stolze Erfolgsserie von Apnl 
bis Mitte Juni auf den Turnie- 
ren im nahen wie im weiteren 
Umkreis der Sterzbachstadt 
sorgten. Dabei lagen die Dres- 
surreiter mit 42 Siegen bezie- 
hungsweise Plazierungen klar 
vor ihren Kolleginnen und Kol- 
legen von der „springenden 
Zunft", die „nur" 22mal erfolg- 
reich waren. 

Herausragend bei den in allen 
Prüfungs-Kategorien der Klas- 

sen E bis M erreichten Plazie- 
rungen war dabei der fünfte 
Platz von Martina Hintereder, 
den sie in einer Dressurprüfung 
der Klasse S, der schwersten im 
Reitsport, belegte. Auf kräfti- 
gen Zuwachs für den Trophä- 
enschrank der Familie Willers 
waren darüberhinaus Katja Wil- 
lers sowie ihre Mutter und Ver- 
einsvorsitzende Elisabeth 
Opermann-Willers bedacht: Mit 
zusammen nicht weniger als 19 
Siegen und vorderen Rängen 
gehören sie bisher neben Reit- 
lehrer Gerhard Pietsch (13 
Siege/Plazierungen) zu den er- 
folgreichsten Langenern Reit- 
sportlern. 

Ehrenpreise und Schleifen 
für Siege und Plätze erritten au- 
ßerdem Volker Keim, Angelika 
Lange, Juliane Mathieu, Doris 
Muth, Wolfgang Pavel, Diana 
Rebscher, Harald Schmidt, Ma- 
nuela Stangier sowie Petra Sy- 
roth und hielten damit die Lan- 
gener Farben kräftig hoch. 

lastung der Schulpferde habe je- 
doch nicht zu einem rapiden 
Schwu.td der zu Begmn 1989 circa 
240 Vereinsmitglieder geführt. 
Über 145 Mitglieder Ende 1989 
habe sich deren Zahl nunmehr bei 
180 - mit ansteigender Tendenz - 
stabilisiert. 

Diese positive Entwicklung be- 
weise, daß der „zuweilen schon tot- 
gesagte Verein" in jeder Hinsicht 
gefestigt sei. Dies gelte auch für die 
finanzielle Lage des Reit- und 
Fahrvereins, der, wie die stellver- 
tretende Vorsitzende und Kassen- 
wartin Elisabeth Käthe, feststellte, 
„seit vielen Jahren erstmals wieder 
schwarze Zahlen schreibt". 

Im Blick auf wichtige sportliche 
Veranstaltungen 1990 teilte der zu- 
sammen mit Carola Humbert (Bei- 
sitzerin) in seinem Vorstandsamt 
bestätigte Sportwart Dieter Eich- 
horn mit, neben den „Langener 
Reitertagen" am 25./26. August 
werde im Oktober erstmals ein 
zweites Turnier ausgerichtet. Zu 
dem Wettkampf unter dem Motto 
„Dem Nachwuchs eine Chance" 
sollen vorwiegend Reitvereine aus 
der näheren Umgebung eingela- 
den werden. 

Am Samstag ist 
Waldseefest 

Langen - Nach dem gewiß 
recht turbulenten Langener Eb- 
belwoifest feiern der Angel- 
sportverein Langen, der Drei- 
eich-Segelclub Langen und der 
Wassersport-Verein in der SSG 
Langen am Samstag, dem 7. 
Juli, ihr idyllisches, abendli- 
ches, schon bereits Tradition 
gewordenes Sommerfest. 

Es empfiehlt sich, zu Hause 
das Abendbrot ausfallen zu las- 
sen, denn bei jedem Verein wer- 
den Eßspezialitäten und Ge- 
tränke angeboten. Musik spielt 
außerdem zum Tänze auf. Beim 
Spaziergang entlang des See- 
ufers von Clubhaus zu Club- 
haus kann man sich zudem wie 
in einem kleinen Kurort fühlen. 
Zum Mitfeiern sind die 
Freunde des Waldsees herzlich 
eingeladen. Zum sonntäglichen 
Frühschoppen ab 11 Uhr trifft 
man sich beim Wassersport- 
Verein. 

Fürs Siegertreppchen 

langte es diesmal nicht 

SVD-Tumerinnen sind trotzdem zufrieden 

• Im britischen FuBball gibt es auf 
dem Transfermarkt ein Novum. Zwei 
15jänrlge Spieler der Schüler-National- 
mannschaft werden in der kommmenden 
Saison zum französischen Erstligisten FC 
Auxerre wechseln 

Dreieichenhain - Drei Mädchen 
der Turnabteilung des SV Dreiei- 
chenhain waren beim Gauturnfest 
in Eppertshausen im Einsatz. Sie 
knüpften an die Erfolge vom Gau- 
kinderturnfest an, ohne jedoch 
ganz oben auf dem Treppchen zu 
stehen. 

Janina Keller und Dagmar Bar- 
wig starteten in der Leistungsstufe 
vier des Jahrgangs 1978 und beleg- 
ten unter 38 Teilnehmerinnen den 
vierten und den 19. Platz. Janina 
turnte einen sehr ausgeglichenen 
Wettkampf und erreichte an den 
vier Geräten Pferd, Barren, 
Schwebebalken und Boden im 
Durchschnitt 3,5 von vier mögli- 
chen Punkten. In der Gesamtwer- 
tung mußte sie mit 5/100 Punkten 
Rückstand mit dem undankbaren 
vierten Platz vorlieb nehmen. 
Trotzdem ein sehr schöner Erfolg 
für die junge SVD-Turnerin. 

Im selben Wettkampf zeigte 
Dagmar Barwig eine sehr gute 
Übung am Barren, die mit 3,7 von 
vier möglichen Punkten bewertet 
wurde. Eine bessere Plazierung 
verspielte sie durch zwei nicht zum 
sicheren Stand gebrachte Sprünge 

am Pferd. Aber auch der 19. Platz 
zeigt, daß Dagmar im vergangenen 
Jahr sehr vi.el dazugelernt hat. 

Constanze Ulimann startete in 
der Leistungsstufe vier der Jahr- 
gänge 76/77 und erzielte einen sehr 
guten sechsten Platz unter 16 Teil- 
nehmerinnen. Vom Siegertrepp- 
chen trennten sie nur 25/100 
Punkte. Ihre Bodenübung wurde 
mit 3,7 von vier möglichen Punk- 
ten bewertet, aber auch sie hatte 
Probleme, ihre sehr hoch einge- 
sprungene Hocke am Pferd sicher 
zum Stand zu bringen. 

Die Erfogle auf den beiden größ- 
ten Veranstaltungen des Tumgaus 
Offenbach/Hanau, dem Gauturn- 
fest und dem Gaukinderturnfest, 
haben klar gezeigt, daß die 
Übungsleiterirmen der Tumabtei- 
lung des SVD auf dem richtigen 
Weg sind. Die jüngsten Turnerin- 
nen und Turner werden mit viel 
Geduld an die einzelnen Geräte 
herangeführt. Von den älteren er- 
wartet man schon die entspre- 
chende Leistungsbereitschaft. 
Doch über allem steht immer die 
Freude und der Spaß an der Bewe- 
gung. 

So hätten Sie 

tippen müssen 
LOTTÖ  

2-4-5-27-28-35 
Zusatzzahl: 47 

„SPIEL 77" 
4B8S772 

TOTO 
0-2-2-2-1-0-0-2-2-2-2 

„6 AUS 46" 
6- 18-23-36-37-38 

Zusatzspiel: 35 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
6-4-2 26-22-31 

(Ohne Gewähr) 

Dia Geschicke des Vereins legten die Billard-Spieler bei Ihrer diesjährigen Jahreshauptversammlung erneut in 
die HUnde Ihres bisherigen Vorstands. Alle Vorstandsmitglleder wurden mit großer Mehrheit wiedergewählt Ein- 
zige Veränderung ist, daB Gerd Berg aus beruflichen Gründen nicht mehr als zweiter Vorsitzender kandidierte. 
Lothar Volkert, bisher Schriftführer wurde sein f'lachfolger. Als Kasslerer bleibt Gerd Berg allerdings dem Vor- 
stand erhalten. Unser Foto zeigt (v.l.) Klaus Baldeweg (1. Vorsitzender), Lothar Volkert (2. Vorsitzender und 
Schriftführer), Berno Schäfer (Presse- und Jugendwart), i^ans-Jürgen Meisel (Sportwart) und Gerd Berg (l^ssie- 
w)- (^to: P 
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^Spitzensportler vertrauen be- 
reits seit Jangem darauf: Nur mit 
Hüfe eines richtig zusammenge- 
stellten Speiseplans können sie 
ihre Leistungsf^igkeit vollständig 
ausschöpfen 

Stefan Hermann, ehemaliger 
deutscher Tennismeister und 
heute Profi-Tennistrainer, gehört 
zu ihnen. ,,Vor Jahren probierte 
ich drei Monate Izing aus Neu- 
gierde, wie sich eine vegetarische 

Der Reistag für den Sport 

Ernährung auf meine Leistung 
auswirken würde. Ich war begei- 
stert und bin dabei geblieben. 
Heute genießt die ganze Familie 
kohlenhydratreiche Speisen mit 
viel Gemüse, Salat und Getreide 
wie beispielsweise Reis." 

All das gilt nicht nur für Leist- 
ungssportler. Auch, wer in seiner 
Freizeit ein Ass plazieren oder den 
Volleyball mit Wucht dem Gegner 
vor die Füße schmettern will, wer 
Fußball spielt, radelt oder sich im 
Fitneßstudio trimmt, will sein Be- 

stes leisten. Auch er kann etwas 
dafür tun, indem er sich gezielt er- 
nährt. 

Der Körper braucht Energie, 
wenn er etwas leisten soll. Und bei 
einem langen Match braucht er be- 
sonders viel davon - schließlich 

wird er ungewöhnlich stark gefor- 
dert. 

Bei allen Sportarten sind Koh- 
lenhydrate die beste Energie- 
quelle. Sie fördern die Muskelar- 
beit, stärken Flexibilität, Kraft, 
Ausdauer, Konzentration und 
Koordination. Denn aus Kohlen- 
hydraten wird der Muskelkraft- 
stolT- das Glycogen - gebildet. Ge- 
füllte Glycogenspeicher sind die 
wichtigste Voraussetzung für eine 

maximale I^istung im Training 
und Wettkampf. Je höher der Gly- 
cogengehalt, um so länger die 
Leistungsdauer. 

Mit einer gezielten Ernährung ist 
es möglich, größere Mengen an 
Glycogen in Leber und Muskeln zu 
speichern. Wer regelmäßig viele 
Kohlenhydrate verspeist, kann 
seine Reserven verdoppeln oder 
gar verdreifachen 

SCHLECKER 

fo 
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Extra.... Extra.... 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbild 

Negativ " 

lU 

-.19 

Persil flüssig 
21 Fl. 
ie rk99 

Superknüllerü 

Lenor 

Konzentrat 

MiV Q 99 

an 

Ajax Reinigungs- _ 

pulver -4 99 
500 Q In 

100 

WC-RelnIger 
1000 g 

Calgon 
500 g 

AgfaColor XRG 100 

Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen >l 

5.' 
49 

Gard Haarspray/ ^ 

Haarlack extra stark,99 
o. Treibg. 125 ml je 

Ychabelle Styling 

Haarlack QQ 
Qnn ml ^ ^ 

AS Color HR 100 Pocket 
24 Aufnahmen Duo Pack. 

AS Color HR 100 
Kleinbild ^ QQ 
24-I-3 Aufnahmen §*^ -^0 
(Duo Pack je ■ 

98 

2 

4i 

99 

99 

Dor Neutral- 

I reiniger 
flüssig 750 ml 

Penatencreme 
150 ml 
Bebe Zartcreme 
150 ml je 

Atlantik Seife 
100 g 

Tempo fresh 
25 Stück 

300 ml je 

Seborin 

Haarwasser 
500 ml Kurflasche 

Kamlll 

Milk/Lotion 
500 ml je 

fuchs POCKET 

Wannen-Spray 
500 ml 

AS Vollwaschmittel 

Konzentrat ^ qq 
ohne Phosphat 
3kg \/a 

Coral 

Intensiv 
1,3 kg 8i 

M 

Kleenex Boutique 

Schönheitstücher 
100 Stück 

Wattepads ^ 
65 Stück Beutel je 1 

|99 

Cliff Duschgel 
250 ml je 

Cliff Deo Spray 
150 ml je 

I Spttzen- 
I WILKINSON qualltät 
I fürHand-und 
I Fußpfleg« 

I Haut-Schere, 

I Nagel- 

I schere 
I je 

I Saphir-Feile 099 
113 cm 

14.« 

2; 

Saphir-Feile 
18 cm 

I Manikür Pinzette 
mit gerader oder QQ 

i schräger Spitze * 

I  

99 

Domestos 
ohne Chlor 
750 ml . 

Tampona 

normal 
80 er 

2.69 

799 

Kleenex Boutique Hygiene 
Waschlappen QQ 
20 Stück T 

Colgate/Dentagarc 
Zahncreme u 
75 ml je 1 

1 

1.99 

4 
99 

Efasit Eis Gel/ 

Fußbalsam 
75 ml je 

Dralle Beauty Spülung/ 

Shampoo A no 
250 ml je < 9 9 

Dralle Beauty 

Schaumfestiger #9 
o. Treibg. 200 ml je 

3.- 

5/ 

Neu jm Sortiment 

City Roll on O QQ 
50 ml je ■ -S 

3.9® 

5.99 

Fuchs Pocket 

Zahnbürsten 
Stück 1. 

79 

Nivea Pflege-Shampoo 
300 ml 

Nivea 

Pflege- 

Spülung 
250 rWl je 

99 

City 

Zerstäuber 
75 ml je 

Häkle Feucht 

Toilettenpapier ^ QQ 
Spenderbox 5/5/ 
77 Tücher je TT ■ 

Häkle Feucht 
99 Toilettenpapier * 

Nachfüllpack. ■ 
77 Tücher je 

Häkle Krepp •f 99 

1000 Blatt ■ ■ 
Niemand in Deutschland verkauft soviel ( in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Karl Friedrich Bärenz 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen ihre Anteilnahme und Verbundenheit in so vielfältiger Weise entgegengebracht 
haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte und dem 1. FC 
Langen. 

Heinzjürgen und Marianne Bärenz 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wassergasse 4, im Juli 1990 

STATT KARTEN 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Bodo Narr 

ihre Anteilnahme in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden bewiesen und ihn auf seinem letzten Weg beglei- 
tet haben, sagen wir aufrichtigen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Andreas und Bernhard Narr 
Maria Schmidt 

LangenAViesbaden, im Juni 1990 

Rolladen 
— eleKtrIsch 
— automatisch 
— sicher 

.Holz. 
fürOortan undMaitt 

iniuflliifii|lliill¥lTnjj 

Spl*IO*rM* mum m«*- 
slv*m Holx. Ihrsm Kind 
der ideale Partner f Or unbe- 
schwerte* Herumtollen. 
Z. B. Sandkieten 
130 x130 cm 90 OR 
•chon ab tf 9i93 
Kletterechaukel ma fWI 
300 x 250 cm nur £fQ.UU 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnehl-DOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Ob»rtthaut»n 

Telefon 06104/48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an! 

ROLLAOeN 

'Chlerfs 

ECELSBACH 
Kmst-UHfwIg-str. 21 
Tel. 06103/«9S92 

AutO^ell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualrtät, preisgün- 

stig. selbsigefertigt. Felln^rei. 
Mörfelden. Russels^imer StraBe 38 

Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns zum Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Peter Heiland 

durch Wort und Schrift, mit Kränzen und Blumen sowie durch das letzte 
Geleit erwiesen wurde, sagen wir ijnseren aufrichtigen Dank. 

Erni Heiland 
und Angehörig« 

6070 Langen. Berliner Allee 1 
Im Juni 1990 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettur>gen - Sftrge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführur.gen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kern- 
pietter Beisetzungen - Traueranzeigen « Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangeiegenherten - alla Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlk^he Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatat 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famillenbesitz 

N«u- * UmdMhung/SpengierartMttcfi 
JUrgon Rink«r' 

B«dtchungto0»«iltcha(l rrtbH 
Nord*tr«5e 42. ^450 Hanau 

Raftranxen In Ihrar Nachbaracnaft 
Erbltia Kontaktaufnahma uniar 

Taiafon Wiihauaan 06150/81970 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Unglaublich, 

aber Uirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS de( SpatkMtcn 

a 

r 

I 

o 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 
LBS und Sparkasse: 
Llntemehmen 
der iii-Finanzgruppe. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversamnnlung - Stadl 
verordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 5. f. 1990,20 Uhr, findet die 16. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80 
statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher T eil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Verkehrsgemeinschaft Kreis und Stadt Offenbach 
Tagesordnung II 
4. FuBgängerampeln - Betrieb (BE; Stv. Arons) 
5. Fußgängerampeln - Hinweisschilder (BE: Stv. Arons) 
6. Toilettenanlage Mühltal (BE: Stv. Hoff mann) 
7. Scherergelände (BE: Stv. Hoffmann) 
8. Abholservice für Fettabfälle (BE: Stv. Arons) 
9. Private Kompostierung (BE: Stv. Arons) 
10. Private Kompostierung (BE: Stv. Gebhardt) 
11. Bepflanzungsplan - Birkenwäldchen (BE: Stv. Michalzik) 
12. Energieeinsparung bei kommunalen Neubauten (BE: Stv. Geb- 
hardt) 
13. Psychiatrische Tagesstätte (BE: Stv. Engfer) 
14. Nutzung von Räumen und Pausenhöfen der Schulen für städti- 
sche Ferienspielaktivitäten (BE: Stv. Arons) 
15. Aufstellung weiterer städtischer Informationskästen (BE: Stv. 
Arons) 
16. Umgestaltung des Lutherplatzes sowie Ausbau der Bahnstraß 
zwischen Lutherplatz und Mühlstraße (BE: Stv. Dr. Rutemöller) 
17. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1988 (BE: Stv. Le- 
onhardt) 
18. Umbenennung der Robert-Bosch-Straße von der Einmündung 
der Heinrich-Hertz-Straße in nordwestlicher Richtung (BE: Stv. 
Gerlach) 
19. Informationskosten - Ausländerbeirat (BE: Stv. Adamitz) 
20. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
21. Grundstücksangelegenheit, hier: Verkauf eines Grundstücks 
(BE: Stv. Gerlach) 
22. Grundstücksangelegenheit, hier: Verkauf von Grundstücken 
(BE: Stv. Gerlach) 
23. Ausschuß gemäß § 50 Abs. 2 HGO, hier: Gemeinsamer Ab- 
schlußbericht des Akteneinsichtsausschusses -1. Lesung - (BE: 
Stv. Horst Weber) 
24. Ausschuß gemäß § 50 Abs 2 HGO, hier: Minderheitsvotum dei 
Fraktion Die Grünen zum Abschlußbericht -1. Lesung - (BE: Stv. 
Horst Weber) 
25. Ausschuß gemäß § 50 Abs. 2 HGO, hier: Aufhebungsbeschluß 
(BE: Stv. Horst Weber) 
Tagesordnung II 
26. Grundstücksangelegenheit, hier: Veräußerung und Neubebau- 
ung eines Grundstücks (BE: Stv. Mayer/Stv. Gerlach) 
27. Personalangelegenheit, hier: Vergütung (BE: Stv. Gerlach) 
28. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit bei den Tagesordnungspunkten 21,22,26 und 27 bleibt der 
Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. 
Langen, 29. Juni 1990 

Karl Weber, Stadtverordentenvorstehi 

Matratzen Land 

CSD 
Ihre Vermählung 
geben bekannt 

Jürgen Massig Bettina Schäfer 
Friedrich-Ebert-Straße 90 NelkenstraSe 3 
6070 Langen 6072 Dreieich 
Kirchliche Trauung: Samstag, 7. Juli 1990, um 15 Uhr In der Er- 

asmus-Alberus-KIrche in Sprendlingen 

System-Renovierung für alte Türen und KQchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer, Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
larm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezlalisl     

Die Nr. 1 in Europa. POIcTtkS' 
Auaslsllutisa-Cantsr DIatzonbach DiasiHttraB« I - 3 _ _ _ 6057 DieUanbach-Sfinberg ^ Q OO 27 

Markenartikel 

reduziert 

30 % ! 50^ 

Damen-Schuhe ' 1 
Dameri-Qberbekleidung 

Ghie hat einen Namen: 

Sclxalx tMec^e 
Bahnstraße' 112, Langen i 
■ . ® miio.T/24.'i II- ' 

6103 Griesheim 

Öffnungszeiten: Mo., 01., Oo., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Wiih.-Leuschner-Str. 245 
« 06155/6 18 78 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach ÄÄ""®' 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

NEU 14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheijigenstr, 23, Tei: 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
reicht II Lattenroste ab 

Motorrahmen 
41.- 

799.- 

199.- 

399.- 

Angebot 1; „TenerlKa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorcd 
10 cm Stiftlatex SrtA/ Seite 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Qiin 
Lattenrost -i- Schoner O^".' 
Alle SondermaBb sind auf Bestellung lieferbar u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlicn Münafimepreise! 
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Städtischer Haushaltsplan hielt 

den kritischen Analysen stand 

Steuerzahlerbund übergab der Stadt ein Gutachen / Pitthan ist zufrieden 

^STRASbÜM. Lil ,7:BAHNANLEGCf 

Langen - Überwiegend Zustim- 
mung signalisierte Langens neuer 
Bürgermeister Dieter Pitthan bei 
der Durchsicht der vom Bund der 
Steuerzahler vorgelegten Analyse 
der städtischen Haushaltsdaten. 
Das mehr als 30 Seiten umfassende 
Gutachten war der Stadt vor kur- 
zem übergeben worden. 

Pitthan hofll insbesondere, daß 
der vom Steuerzahlerbund erho- 
bene Zeigefinger im Hinblick auf 
die Zukunft der städtischen Finan- 
zen von den Stadtverordneten bes- 
ser verstanden und bei den anste- 
henden Haushaltsplanberatungen 
eingehender berücksichtigt werde 
als die alle Jahre wieder in die glei- 
che Richtung zielenden Mahnun- 
gen der Kämmerei und des Magi- 
strates. Schließlich seien für das 
Haushaltsjahr 1991 erhebliche 
Kreditaufnahmen zu erwarten. 

Der Bürgermeister, gleicherma- 
ßen Pe.-sonal- und Finanzdezer- 
nent, begrüßt vor allem, daß die 
Analyse die überdurchschnittli- 
chen Personalkosten nicht pau- 

Wer erkennt 

diesen Mann? 

schal kritisiert, sondern sachge- 
recht in Relation setzt zu dem um- 
fassenden Dienstleistungsangebot 
der Stadt Langen für ihre Bürger. 
Dieses Angebot sei in den vergan- 
genen Jahren erheblich ausgewei- 
tet worden, sagte Pitthan und erin- 
nerte unter anderem an die in dem 
Gutachten erwähnte „Kindergar- 
tenofTensive". 

Eine zusätzliche Erweiterung 
der Personaldecke sei wegen der 
immer enger werdenden finanziel- 
len Handlungsspielräume der 
Stadt künftig jedoch nur noch mit 
erheblichen Anstrengungen mög- 
lich. „Die Fraktionen werden da 
bei den kommenden Haushalts- 
planberatungen klipp und klar sa- 
gen müssen, aus welchen Mitteln 
sie ihre Personalwünsche finan- 
zieren wollen", betonte der Bür- 
germeister. Sein Rat: statt neue zu 
Schäften, vorhandene Stellen um- 
schichten, technische Möglichkei- 
ten besser nutzen und weniger 

. Verwaltung dafür a^r noch mehr 

J im 

Langen - Bereits am 5. März 
wurden aus einem Pkw, der am 
Parkplatz des Friedhofes in 
Dreieichenhain abgestellt war, 
zwei EC-Karten gestohlen. 

Noch am gleichen 'Kig ver- 
suchte der Täter sowohl bei der 
Volksbank Langen als auch bei 
der Volksbank Eberbach, Geld 
abzuheben. In beiden Fällen 
wurde er von den dort instal- 
lierten Videokameras gefilmt. 

Trotzdem verliefen die bishe- 
rigen Ermittlungen bislang 
ohne' Erfolg. Die Polizei bittet 
daher die Bevölkerung um Mit- 
,hilfe. Hinweise auf den unbe- 
kannten Täter nimmt die Kripo 
Offenbach (Telefon 069/8090- 
259) entgegen. 

Dienstleistung. 
Der vom Bund der Steuerzahler 

gegebene Ratschlag, Kosten zu 
senken, indem bestimmte Aufga- 
ben privaten Unternehmen über- 
tragen werden, hält Pitthan für dis- 
kutabel. „Wir schließen eine Pri- 
vatiesierung grundsätzlich nicht 
aus, haben aber Zweifel, ob sie fi- 
nanziell etwas bringt." Außer die- 
sem Ratschlag hat der Bürgermei- 
ster in der Analyse des Steuerzah- 
lerbundes allerdings keine weite- 
ren Anregungen gefunden. 

Unterschiedliche Betrachtimgen 
gebe es naturgemäß zwischen 
Steuerzahlern und Steuerempfän- 
gem, insbesondere bei der Bewer- 
tung der Steuerreform 1990. Pit- 
than hofft, daß die Einschätzung 
des Steuerzahlerbundes zutrifft, 
wonach sich die Steuerreform 
langfristig selbst finanziert. Für das 
Jahr 1990 sei aber eine Aufkom- 
mensminderung nicht wegzudis- 
kutieren. Ihr stünden kontinuier- 
lich steigende Ausgaben gegen- 

über. 
Auch zu den Anmerkungen der 

Gutachter wegen des Betrages von 
45 000 Mark für die Reise von Man- 
datsträgem der Stadt zum Europäi- 
schen Gemeindetag nach Lissabon 
äußerte sich der Bürgermeister: 
„Dieser Betrag erscheint ja nicht 
jedes Jahr im Haushaltsplan. Inso- 
fern muß man die Höhe schon rela- 
tivieren". Davon abgesehen sei die 
europäische Einigung nun einmal 
nicht zum Nulltarif zu haben, son- 
dern nur durch vielfältige Kon- 
takte auf allen Ebenen erreichbar. 
„Dafür sind aber bestimmte Geld- 
mittel nötig". 

Auch mit Lob spart das Gutach- 
ten nicht, was Bürgermeister Pit- 
than danJcbar zur Kenntnis nimmt. 
Sowohl die seitherige Haushalts- 
führung als auch die Gestaltung 
und der Informationsgehalt der je- 
weiligen Haushaltspläne habe den 
kritischen Blicken des Bundes der 
Steuerzahler in hervorragender 
Weise standgehalten. 

Gefahren noch nicht behoben 

Beim Radfahren im Wald gibt's bestimmte Regeln 
Langen - Daß auch beim Rad- 

fahren im Wald bestimmte Regeln 
zu beachten sind, sollte eigentlich 
selbstverständlich sein. Dennoch 
gibt es - gerade in jüngster Zeit - 
immer wieder Beschwerden von 
Spaziergängern und Forstbedien- 
steten über das Verhalten von 
Radfahrern. 

Ärger bereiten dabei in zuneh- 
mendem Maße die Fahrer von 
Mountainbikes, die zuweilen die 
Wege verlassen und „Querfeldein- 

, Rennen" veranstalten. Dies wird 
vor allem dort beobachtet, wo 
durch umgestürzte Bäume noch 
immer Waldwege blockiert sind 

Tendenz geht 

weg vom Auto 

Idingen (rt) - Eine Tendenz hin 
zum öffentlichen Personennahver- 
kehr stellte der FW in seiner Jah- 
resbilanz 1989 fest. Der Verkauf 
von Zeitkarten konnte gesteigert 
werden, wobei sich ein großer Teil 
der Fahrgäste auf Jahreskarten 
verlegt hat. Dies zeige, daß der An- 
teil der Kunden, die den FW dau- 
erhaft benutzen, weiter im Steigen 
begriffen sei, hieß es beim FW. 

Einen Rückgang mußte man bei 
den Monatswertmarken für Junio- 
ren feststellen, der nur zum Teil 
durch eine Steigerung der Wochen- 
wertmarken aufgefangen werden 
konnte. 

In den ersten Monaten des Jah- 
res 1990 wurden jedoch mehr Ju- 
nior-Karten verkauft, seit es die 
neue „Fahr-Bunt-Karte" gibt. 

und sich Mountainbike-Fahrer ge- 
rade diese Wege als Querfeldein- 
strecken aussuchen. 

Die Forstabteilung des Darm- 
städter Regierungspräsidiums 
nimmt diese Beschwerden zum 
Anlaß, noch einmal eindringlich 
auf die Gefahren in den von den 
Frülxjahrsstürmen besonders be- 
troffenen Waldgebieten hinzuwei- 
sen. Vor allem dort, wo die Wind- 
würfe noch nicht aufgearbeitet 
sind oder die Aufarbeitung noch 
im Gange ist, sollten nur die wieder 
freigegebenen Wege benutzt wer- 
den. 

Nach forst- und naturschutz- 
rechtlichen Bestimmungen ist 
überdies das Radfahren außerhalb 
von Wegen im Wald nicht gestattet. 
Da Waldwege in erster Linie Wirt- 
schaftswege sind, können sie 
grundsätzlich auch nicht ständig 
auf Schäden und Gefahrenstellen 
überprüft werden. Ihre Benutzung 
erfolgt deshalb auf eigenes Risiko. 
Vor allem aber sind Waldwege 
keine „Rennstrecken", auf denen 
Radfahrer Sonderrechte haben. 

Auch Radfahrer sollten deshalb im 
Wald auf Wanderer und Spazier- 
gänger Rücksicht nehmen. 

Zu einem Straßenfest hatte die Bürgerinitiative Bahnanlieger 
am Samstag in die Friedrich-Ebert-StraBe eingeladen. Bei schönem Wetter 
kamen viele Besucher und erlebten untertialtsame Stunden bei Musik, Un- 
tertialtung, Spielen, Informationen und natürlich Gegrilltem und erfrischen- 
den Getränken. (Siehe euch Bericht in dieser Ausgabe) Foto: cho 

„Kein Ebbelwoifest mehr" 

ist ein dummes Gerücht 

Mit einigen Veränderungen geht's weiter 
Langen (rt) - In Langen gehen 

Gerüchte um, das gerade erfolg- 
reich Ijeendete Ebbelwoifest sei 
gleichzeitig das letzte seiner Art ge- 
wesen. Zahlreiche Anrufe und An- 
fragen beim Veranstalter Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein, ob das denn wirklich wahr sei, 
zeugen von dem Interesse, das bei 
der Bürgerschaft für die Erhaltung 
dieses Festes besteht. 

Genährt virurden solche Befürch- 
tungen durch den Umstand, daß 

demnächst mit dem Bau eines gro- 
ßen Hauses auf dem Platz Ecke 
Fahrgassse und Dieburger Straße 
begonnen wird und dieser Platz so- 
mit nicht mehr zur Verfügung 
stehen wird. Da auch die ehema- 
lige „Scherer-Halle" im Gespräch 
ist, kam es zu den Gerüchten. 

Vom VW war zu hören, daß er 
dieses Fest auch künftig veranstal- 
ten werde, wenn auch durch die 
veränderten Platzverhältnisse be- 
dingt in anderem Umfang. 

Fünf Kilometer Wasserleitung 

vom Kreis Offenbach in die DDR 

Der Kreis festigt seine Verbindung zu Sömmerda durch Taten 
Langen - Noch bevor der Kreis 

Offenbach und der thüringische 

Fünf Millionen mehr 

fuhren Bahn und Bus 

FW zog Bilanz für das vergangene Jahr 

Arbeiten am 

Kanalnetz 
Langen/Egelsbach - Das 

Femmeldeamt Frankfurt arbei- 
tet vom 9. Juli bis Ende Oktober 
am Telekommunikations-Ka- 
belnetz in Langen und Egels- 
bach. Bei der Maßnahme wird 
das Kabelanschluß-Netz erwei- 
tert, sowie störungsanfiUlige Tfe- 
lefonleitungen ausgetauscht. 

Durchgeführt werden die 
Bauarbeiten in der Südlichen 
Ringstraße, Sehretstraße, Karl- 
straße, Flachsbachstaße, Ried- 
straße, Mühlstraße, Langener 
Straße, Karl-Nahrgang-Straße, 
In den Obergärten, Feldstraße, 
Bussardweg, Im Bachgrund 
und in der FYiedhofstraße. 

Iiangen (rt) - Mit fünf Millionen 
Fahrgästen mehr als im Jahr vor- 
her konnte der Frankfurter Ver- 
kehrsverbund zufrieden sein. Ins- 
gesamt waren es 217 Millionen, die 
mit Bahn und Bus innerhalb des 
Verbundgebietes fuhren. Es war 
gleichzeitig die höchste Fahrgast- 
zahl seit der Verbundgründung im 
Jahre 1974. 

Auf Grund dieser Steigerung 

konnte der FW den Deckungs- 
grad bei den Kosten verbessern. 
Dieser stieg auf 46,9 F'rozent und 
stellt ebenfalls das beste bisherige 
Ergebnis dar. Allerdings wurde 
eingeschränkt, daß dazu besondere 
Ereignisse vifie die Automobilaus- 
stellung und die Bundesgarten- 
schau beigetragen haben, die in an- 
deren Jahren nicht stattfinden. 

Vogelliebhaber 

bitten zum Grill 
Langen (rt) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber lädt seine Mitglieder, 
Freunde und Gönner zu einem 
Grillfcst ein. Dieses findet am 
Samstag, dem 7. Juli, auf dem Ver- 
einsgelände im Erlen statt und be- 
ginnt um' 19 Uhr, 

Kreis Sömmerda offiziell die von 
beiden Seiten angestrebte Partner- 
schaft besiegelt habe, arbeiten 
beide Kreise bereits eng zusam- 
men. Als besonders erfreulich be- 
zeichnete es Landrat Dr. Friedrich 
Keller in diesem Zusammenhang, 
daß es dem Kreis Offenbach unter 
fachkundiger Mitwirkung des 
Zweckverbandes Wasserversor- 
gung Stadt und Kreis Offenbach 
gelungen sei, den Kreis Sömmerda 
bei der dringend notwendigen 
Fortsetzung von dessen ländli- 
chem „Programm der Wasserwirt- 
schaft 1990" zu unterstützen. 

„Jetzt werden Wasserrohre mit 
einer Länge von zusammen insge- 
samt fünf Kilometern, die zugehö- 
rigen Verschraubungen und Form- 
stücke in die DDR geliefert", teilte 
der Offenbacher Landrat mit. 
Diese Lieferung im Wert von 
230 000 Ostmark ist für den Aus- 
bau des Wasserversorgungsnetzes 
der Gemeinde Guthermannshau- 
^n im Kreis Sömmerda bestimmt. 
Bis Mitte Juli kann die Gemeinde 
über die vom Kreis Sömmerda an- 
geforderten Materialien verfügen. 

Mit dieser ersten konkreten Hil- 
festellung durch den Kreis Offen- 
bach wird eine Zusammenarbeit 
weiterentwickelt, die bereits vor ei- 
niger Zeit begonnen wurde und in 
deren Verlauf es bereits mehrere 
Informationsbesuche gegeben hat. 
So waren Mitarbeiter und Fach- 

kräfte des Rates des Kreises Söm- 
merda in den vergangenen Wo- 
chen zu Gast im Kreis Offenbach, 
um sich beispielsweise über das 
Straßenverkehrswesen, das Ret- 
tungswesen, den zivilen Kata- 
strophenschutz oder die Arbeit ei- 
nes Kreisjugendamtes zu informie- 
ren. Dieser Informationsaustausch 
soll laut Landrat Dr. Keller fortge- 
setzt werden. 

Unabhängig vom Austausch not- 
wendiger Informationen steht be- 
reits eine nächste konkrete ge- 
meinsame Aktion der Zusammen- 
arbeit bevor. Der Kreis Offenbach 
wird dem Kreis Sömmerda bei der 
Beschaffung von Schulmöbeln wie 
Tischen und Stühlen, Tafeln und 
Werkbänken für den polytechni- 
schen Unterricht behilflich sein. 
Die Vorbereitung dieser Aktion ist 
schon im Gange, berichtete I>and- 
rat Dr. Keller. Ziel der Aktion sei 
es, ein von der Stasi geräumtes und 
nunmehr leerstehendes Gebäude 
für den schulischen Unterricht 
herzurichten und auszustatten. 

Als weitere Möglichkeit der Zu- 
sammenarbeit bezeichnete Dr. 
Keller die Vemittlung von Ver- 
waltungs-Know-How durch den 
Austausch von Fachpersonal bei- 
der Verwaltungen. Diese und wei- 
tere Maßnahmen sollen nun Inhalt 
eines Kooperationsprögrammes 
werden, das in der nächsten Zeit 
aufzustellen ist. „Auch an diesem 

Vorhaben arbeiten wir bereits", er- 
klärte Landrat Dr. Keller. 

Jeep rannte 

eiil Kind um 

Zeugen gesucht 
Langen - Bereits am 28. Juni, 

gegen 15 Uhr, ereignete sich fol- 
gender Vorfall, über den noch 
Unklarheit besteht. Ein lOjähri- 
ges Mädchen befuhr mit sei- 
nem Fahrrad den Gehweg der 
Gartenstraße. In Höhe Haus Nr. 
8 (Tbrausfahrt der Langener 
Volksbank) sei ein roter Jeep 
herausgefahren und habe das 
Kind zum Sturz gebracht. Der 
rote Jeep mit weißem Dach sei 
von einer ca. 40jährigen FVau 
gesteuert worden, die ausgestie- 
gen sei und das Kind ange- 
schrieen habe. Dann habe sie 
sich die Telefonnummer der El- 
tern gek)en lassen, um sich mit 
diesen in Verbindung zu setzen. 
Dies ist bis heute nicht gesche- 
hen. 

Wer hat den Unfall beobach- 
tet? Wer kann Hinweise auf den 
roten Jeep bzw. seine Fahrerin 
geben? Hinweise nimmt die Po- 
lizei Langen (Ttelefon 06103/ 
23045) entgegen. 
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Langen - Der Verein „Langen 
lebt gesund" veranstaltete jetzt die 
zweite Langener Familienradwan- 
derung. Mit der Resonanz waren 
die Organisatoren auch in diesem 
Jahr sehr zufrieden. Unter den 13t 
Startern, die sich auf den Weg 

machten, waren viele Radlerinnen 
und Radler, die bereits 1989 an den 
Start gingen. 

Wegen der Stürme im Frühjahr 
und der damit verbundenen 
Waldschäden, konnte die bewährte 
Strecke des vergangenen Jahres 

teNERaiE-re^Jt 
mir '.»Mjnrt* und -»P 

W ^■<rKl,U6-Cla„f 
ttarU-tttom-Kriritlf 
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Am Start- und Zielpunkt der Gesundheitsrundfahrt konnte man seine Ener- 
gien testen. Manche schafften es zum „Energie-Bündel", nur wenige blie- 
ben in den unteren Regionen, etwa beim „KurzschluB-Chaoten" hängen. 

Foto: rt 

GVLrStammtisch 
Langen - Der nächste Stamm- 

tisch des Gewerbevereins findet 
am Dienstag, dem 10. Juli, um 
19.30 Uhr im Hotel-Restaurant 
„Deutsches Haus" statt. 

Bellagenhlnweit 
Oer heutigon Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Modehaut Wallenfeit, Bahnttr. 
120, Langen, t>ei, auf der> wir hiermit hin- 
weisen. 
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Jede Woche mit der fartilgen Zeitungtbel- 
läge rtv. 
At>bastellung«n kOnnen nur tchrlfttich t>ls 
zum 15. vor jedem Quartalssnda beim 
Verlag erfolgen. Bai Nk:htllafsrung Infolge 
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Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 11. Juli, ab 15 Uhr 
im Hotel-Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, dem 
12. JJuli, um.16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Mittwoch, 
dem 11. Juli, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz statt. 
Es wird über die für Mittwoch, den 
12. September, geplante Herbst- 
fahrt gesprochen. 

Jahrgang 1909/10 
Langen ■ Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 12. Juli, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wtf treffen uns wieder 

am Freitag, dem 13. Juli, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 10. Juli, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Lan^n - Die Abfahrt zur Vier-' 

T^e-Omnibusfahrt nach Ham- 
' burg/Helgoland ist am Dienstag, 
dem 17. Juli, bereits um 7.00 Uhr 
am alten und neuen Rathaus, und 
nicht, wie irrtümlich angegeben 
worden war, um 7.30 Uhr, 

■nicht befahren werden, da das Hes- 
sische Forstamt wegen der Gefahr 
umstürzender Bäume Bedenken 
geäußert hatte. Natürlich wollten 
die Organisatoren kein Risiko ein- 
gehen und wählten einen neuen 
Streckenverlauf über 10 Kilome- 
ter, der allgemeinen Zuspruch 
fand. 

Am Sonntagmorger« herrschte 
dann auch teilweise starker Wind, 
doch alle Teilnehmer erreichten 
gutgelaunt wieder das Ziel Spar- 
kasse an der Zimmerstraße. Unter- 
wegs am Kontrollpunkt wurden 
erfrischende Getränke ausge- 
schenlct und an Start und Ziel 
sorgte das Rote Kreuz mit leckeren 
Würstchen und Steaks vom Grill 
für das leibliche Wohl der Teilneh- 
mer. 

Der Wanderpokal für die größte 
Startergruppe ging an die Familie 
Dr. Arno Rosenkranz in Langen. 
Auch diesmal waren nicht sportli- 
che Höchstleistungen gefragt, son- 
dern das gesellige Beisammensein 
und die gemeinsame Betätigung 
der ganzen Familie. Daß der Ver- 
ein mit seiner Idee goldrichtig 
liegt, erfuhren die Veranstalter 
einmal mehr, als sich eine ältere 
Teilnehmerin an der Anmeldung 
erkundigte, ob denn noch eine Fa- 
milie eine Oma suchen würde. 
Kaum hatte sie ihre Frage ausge- 
sprochen, wurde sie auch schon 
von einer Gruppe eingeladen mit- 
zufahren. Auf diesem Wege fand 
eine Familie, zumindest für diesen 
Sonntagmorgen, zu einer neuen 
Oma. 

Eine reichhaltige Tomljola, bei 
der es als ersten Preis ein Fahrrad 
zu gewinnen gab, rundete die gut 
gelungene Veranstaltung ab. Das 
Resümee der Veranstalter: Auch 
1991 wird „Langen lebt gesund", 
eine Familienradwanderung ver- 
anstalten. 

Fernsehteam 

auf der Lauer 
Langen (hki) - Auf der Lauer 

liegt am heutigen Freitag ein 
Fernsehteam in der I.angener 
Altstadt. Bis in die Nacht hinein 
wollen die TV-Leute die Lei- 
denschaft der motorisierten 
Zweiradfreunde bildlich und 
akustisch für die Nachwelt fest- 
halten. Der Sendetermin des 
Streifens wird rechtzeitig be- 
kann tgegeljen. 

SDW hat noch 

freie Plätze 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald untern- 
immt am 14, Juli eine Busfahrt in 
den Vogelsberg. Da im Bus noch 
eiiuge Plätze frei sind, sind Anmel- 
dungen bsim Vorsitzender; Rudolf 
Diegel, FViedrich-Ebert-Straße 53, 
(Tel. 7 25 45) noch möglich. 

Auf eine andere Exkursion muß 
leider verzichtet werden. Die für 
den 11. August vorgesehene Fbhrt 
ins Jugendwaldheim nwh Hassel- 
roth muB leider ausfallen, da die 
dortigen Wälder durch die Orkane 
im Frühjahr fast völlig zerstört 
sind. 
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Fahrrad-Parkplatz bei der Rundfahrt dea Vereins „lagen lebt gesund" und Andrang an den StAnden, wo Preise 
vertost wurden. Foto: rt 

DIB ArboitSW6i88 «in«* modaman Frlaauraalona damonatrlart* unlingst daa Maua Cazann« am Wamar- 
platz. In der Raiha „MItglladar baauchan Mltglladar" war dar Qawarbavaraln Langan zu Gaat bat Woltgang Ca- 
zanna (Zwaitar von rachta) und Informiarta alch anliSlich dar 16. Flrmanpriaantation umfaaaand. Foto: p 

Neuer Streckenverlaiif wegen 

Orkanschäden vom Frühjsülir 

2. Familien Wanderung von „Langen lebt gesund" 

Verbesserungen in Bereichen 

Schule, Verkehr und Umwelt 

Liberale definierten Standpunkte zur Bundestagswahl 
Langen - Mit dem Bundestags- 

walilprogramm ihrer Partei be- 
faßte sich die Mitgliederversamm- 
lung der FDP Kreis Offenbach 
Land. Schwerpunkte der Diskus- 
sion bildeten hierbei die Bereiche 
Verkehrsplanung, Umweltschutz 
und Schulpolitik. Hierzu tieschlos- 
sen die Mitglieder des Kreisver- 
bandes mehrere Änderungs- bzw. 
Ergänzungsanträge. 

So forderten die Liberalen im 
Bereich Umweltschutz einen ver- 
stärkten Schutz unserer natürli- 
chen Trinkwasservorkommen. 
„Die derzeitige Nutzung von 
Trinkwasser zu Zwecken, für die 
Brauch- oder Regenwasser ausrei- 
chen würde, ist ein Luxus, den wir 
uns bald nicht meiir leisten kön- 
nen", begründete Dr. Friedrich 
Bacmeister den entsprechenden 
Antrag. Dalier forderten die Offen- 
bacher Liijeralen, daß die FDP jeg- 
liche Initiative zum sparsamen 
Umgang mit Wasser unterstützt. 
Instjesondere sollen gesetzliche 
Hemmnisse (wie z.B. im Baurecht) 
ausgeräumt werden, die einer ge- 
trennten Nutzung von Trink- und 
Brauchwasser, bzw. von Regen- 
wasser entgegenstehen. 

Im Bereich Verkelir wurden An- 
träge beschlossen, die zu einer Ver- 

lagerung des Verkehrs von der 
StraBe auf die Schiene führen sol- 
len. Nach Ansicht der OfTenbacher 
Liberalen müßten besonders im 
Bereich der Ballungsräume end- 
lich effeirtivere Konzepte zur An- 
bindung des jeweiligen Umlandes 
durch öffentliche Verkehrsmittel 
erarbeitet werden. Die Wohnquali- 
tät und Naherholungsfunktion des 
Umlandes könne nur erhalten wer- 
den, wenn die öffentlichen Ver- 
kehrsanbindungen flexibler auf 
die Anforderungen der Bewohner, 
insbesondere der Pendler, zuge- 
schnitten werden. Konkrete Lö- 
sungen seien überfällig, auch und 
gerade im Hinblick auf die DDR. 
„Hier müßten derartige Probleme 
gar nicht erst entstehen, wenn wir 
endlich praktikable Lösungen er- 
ariseiten würden" , begründete Dr. 
Bacmeister diesen Antrag des 
Ortsverbandes Dreieich. 

In einem weiteren Antrag wird 
gefordert, daß sich die Bundespar- 
tei weiterhin und verstärkt für ei- 
nen Abbau der Wettbewerbsver- 
zerrung zwischen Straße und 
Schiene einsetze. Während die Fi- 
nanzierung des Straßennetzes aus 
öffentlichen Mitteln erfolge, finan- 
ziere die Bundesbahn ihr Schie- 

nennetz aus eigenen Mitteln. Da 
die Bundesl>ahn diese Preise auf 
die Fahrtkosten der Bahnbenutzer 
umlegen müsse, befinde sie sich 
gegenüber dem Straßenverkehr im 
Nachteil. Dies könne angesichts 
der aktuellen Verkehrsprobleme 
nicht länger hingenommen wer- 
den. Daher fordert die FDP Offen- 
bach Land eine Übernahme der 
Kosten für Ausbau und Unterhal- 
tung des Schienennetzes durch 
den Bund. 

In der Schulpolitik ermahnten 
die Liberalen den Staat, daran zu 
denken, daß das vorgeschriebene 
Bildungsangetxjt von den Bürgern 
auch eingeklagt werden könne. Es 
bestehe nicht nur eine Schulpflicht 
auf Seiten der Schüler, bzw. Eltern, 
sondern auch eine Pflicht des Staa- 
tes, das vorgeschriebene Bildungs- 
angbot zu gewährleisten. Hier 
müsse viel nachgeholt werden. Je- 
doch sollte hier von dem Grund- 
satz ausgegangen werden, „daß 
Schulpolitik nicht nur den Wün- 
schen der Lehrer, sondern vor al- 
lem den Wünschen von Schülern 
und Eltern gerecht werden muß", 
forderte Wolfgang Bieneck im Na- 
men der Litieralen Offenbach 
Land. 

Ab ein Promille hageln Fehler 

ADAC testete 13 Prüflinge mit und ohne Alkohol 
Langen - Viele Autofahrer, die 

mit rund ein Promille unterwegs 
sind, hören zum Teil schwächer, 
sehen weniger, haben kaum noch 
ein Gefühl für die Geschwindig- 
keit und ein eingeschränktes Reak- 
tionsvermögen. Dies zeigte ein 
Test des ADAC, bei dem auf einem 
abgesperrten Verkehrsübungs- 
platz verschiedene Testfahrer un- 
ter ärztlicher Aufsicht auf Fahr- 
schulwagen mit doppelter Pedale- 
ne und einem Sicherheitstrainer 
aaf dem Beifahrersitz Promille- 
fal;rten absolviert hatten. 

Ergebnis: Bereits mit Promille- 
werten zwischen 0,1 und 0,56 no- 

TVL wandert 

mit Senioren 
Langen (hki) - Auch Neulinge 

sind eingeladen, sich an den regel- 
mäßigen Senioren-Wanderungen 
des TV I.angen durch die schöne 
Umgebung zu beteiligen. Die 
Dauer l>eträgt zwischen eineinhalb 
und zwei Stunden. Abmarsch ist 
jeweils dienstags um 14.15 Uhr. 

Die Treffpunirte für Juli bis Au- 
gust: 10. Juli Forsthaus (Mörfelder 
Landstraße); 17. Juli Schwimmsta- 
dion (Teichstraße); 24. Juli Georg- 
Sehring-Halle; 31. Juli Friedhof; 7. 
August Forsthaus; 14. August 
Schwimmstadion; 21. August Ge- 
org-Sehring-Halle; 28. August 
Friedhof; 4. September Forsthaus; 
11. Septemijer Schwimmstadion; 
18. September Georg-Sehring- 
Halle und 25. September Friedhof 

tierten die Beifahrer aufTälligeres 
Fahren als in völlig" nüchternem 
Zustand. Mit ein Promille dagegen 
ging manches nicht mehr, die Feh- 
lerquote schnellte in die Höhe. 

Die 13 Prüflinge mußten den 1,5 
Kilometer langen Parcours mit 
Aufgal)en aus dem täglichen Ver- 
kehrsalltag zunächst in nüchter- 
nem Zustand abfahren. Die Aufga- 
ben betrafen Zielbremsen, Einpar- 
ken vorwärts und rückwärts, Er^- 
steUen in Kurven, Anfahren am 
Berg, Beschleunigen auf 50 km/h 
und anschließendes Abbremsen. 
Danach sollten sie soviel trinken, 
wie sie gelegentlich konsumieren, 
wenn sie dann noch nach Hause 
fahren. Nach dieser Fahrrunde 
wurde bis ein Promille weiterge- 
trunken und dann das Fahrverhal- 
ten erneut getestet. 

Bei diesem Alkoholwert wäre 
bei manchem ohne Aufpasser eini- 
ges zu Bruch gegangen. Insljeson- 
dere an Engstellen, die vor- und 
rückwärts passiert werden muß- 
ten, stieg die Fehlerquote. Auf 
Tempo 50 zu beschleunigen und 
anschließend an einem bestimm- 
ten Punkt voll abzubremsen, 
schafften nur wenige. Vor allem 
die Bremswege wurden erheblich 
länger. Schließlich wurden auch 
zum Teil Verkehrsschilder überse- 
hen, Tempobegrenzungen mißach- 
tet und die Fahrspur verlassen. 

Professor Dr. Wolfgang Spann, 
Vorsitzender des ADAC-Ärztekol- 
legiums, ülaerwachte den Test me- 
dizinisch. Sein Fazit: „Wenn man 
bedenkt, daß alle Teilnehmer die 
Aufgaben kannten und sich nach 

den Beobachtungen der Beifahrer 
an den einzelnen Stationen stark 
zusammengerissen und konzen- 
triert haben, dann wird klar, wie 
gefährlich eine solche Falirt im 
Straßenverkelir ist." 

2,4 Millionen 

Fi*ivathaushalte 
Fast 2,4 Millionen Privathaus- 

halte gab es in Hessen zum Zeit- : 
punirt der Volksz^lung am 25. I 
Mai 1987. Diese Haushalte böfan:_: 
den sich zu 27 Prozent in den kreis- 
freien Städten und zu 72 Prozent in 
den Landkreisen. Dies geht aus In- 
formationen des Hessischen Stati- 
stischen Landesamtes hervor. In 
26,6 Prozent all dieser Haushalte 
lebten ledige Personen unter 18 
Jahren, wie die Statistiker sich aus- 
drücken; in nur gut einem Viertel 
der hessischen Haushalte lebten 
also Kinder und/oder Jugendliche. 

Dabei gab es Unterschiede, je 
nachdem, welche Nationalitäten 
die Haushaltsangehörigen hatten. 
Bei Haushalten mit nur deutschen 
Personen war der Anteil der Haus- 
halte mit Kindern 24,8 Prozent. Bei 
Haushalten mit nur ausländischen 
Staatsangehörigen (das waren ins- 
gesamt 6,5 Prozent aller Haus- 
halte) war der Anteil der Haushalte 
mit Kindern 40,7 Prozent, bei 
Haushalten mit gemischter Natio- 
nalität sogar 54,6 Prozent. Hierbei 
dürfte es sich vor allem um junge 
Familien mit Ausländern der zwei- 
ten oder dritten Generation han- 
deln, was den relativ hohen Kin- 
deranteil erklören würde. 

FREITAG, 6. JUU 1990 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 54, SEITE 3 

' «#v rOj WOO| 
28000 km, Radk), U&K*L, 2 
Splsgsl »MOi- 

TOP-ANGEBOTE 

G^a 

I Lo,tozah,en:Q Q O O O O 

Audi 188 CL % «87, 90 PS, 
S4SOO kmTsS! ABS. Radio, 
usKsL atto.- 
Ma Fs« B|. i«8,4S PS, 24 800 
kni,nadlo,ungsr.Kit 1148a- 
VW Passat Ct. Bj. 11/88,90 PS, 
84200 km, 4*0., AukxnsL, US- 
Kst 11 «00.- 
nnOElAB). 12ffi7,132P8,' 
94K)0km,^ »22«.- 
nsii«« t Caavas, 8|. 1/88,45 
P8.2S900km 1888C.- 
AadIlOO Avia^ %. S«8,88 PS, 
88 800 km, Colar,%do 

L A.2888a.- 
■mr 1181, B(. 1/88, 102 PS, 
78 000 km, Mst-^ack., SSO. Co- 
lar,l»W. LA.18788.- 
Plal P«ad* CL «89^ ft 8m. 44 
P8.48800km,fiailo.äoiar 

LA-rm- 

(Mt(ini8V,2/87,800D0lan, mst, grtu; Aki, 2. Hd.. SSO, Rs- 
dk) 18900.-. 
AMtaa MH AI«, 80 PS, 3m, 
2200pkm,n«dk>,inst 10S00.- 
CM C, 70 PS, 11/88,77 000 km. 880. fSS, ZV, Radio, US4(8l. 
Aki,»ais. 18980.- 
Aadl 180 Am*. 138 PS, H87, 
97000 km, SSO, Strm. Küma, 
mst,US4(tt 2378a- 

L8, HS 
OCO km. US-K«., 
I.Hd. 2270a- 

OfH Orasfl OL, IIS PS, «M. 
31000 ton, Radk), ZV, S43«« 
mst.lS4(aL 229W;- 

Jf. (JL, 75 PS, 5«3, 
77 000 km. SSO. mst. Rsdo. 1. Hd..Rsllng 10900.- 
OoN CL, 75 PS. 6ns. 70 OCO km. 
Rsdo lOlOa- 
Rofsr 2111,73 PS. Kit, 4«ar.. 5- 
Qing.Ssrvo.elFH 1430a-. 
P«^ 389 XR. ra PS. 2fl9. 
22IM) Ion. Kjtt.,Radk>.5<ilsng 

1481».- 
VW OflN C, 55 PS. lom. 3t 000 
km.Radk>,US-K<L,blau 

14 70a- 
gpsl OaMgt 01,115 PS, 2/89, 
27 000 km, Rsdo, ZV, 5-Qang, 
US-Kit 2270a- 
Pdo Fo*. 45 PS, 5«9. 27000 

Hon.Kat.RaÄo 1240a- 
CMC, 55 PS. 7/89.35 000 km. 
StGri(|.nat>o.K«. 1800a- 

Pfadfinder fahren ans Meer 

Große Zeltstadt für internationales „Seestern"-Treffen 
Lan^n - Das Landeslager „See- 

stem 90" des Verbandes Christli- 
cher Pfadfinderinnen und Pfadfin- 
der - VCP-Hessen - findet wäh- 
rend der zweiten und dritten Fe- 
rienwoche in Noer/Ostsee, das zwi- 
schen Eckemförde und Kiel gele- 
gen ist, statt. Ihr Kommen haben 
21 Stämme angekündigt, darunter 
auch 15 Kinder und Jugendliche 
des Stammes von Falkenstein aus 
Langen. Darüberhinaus werden 
für die 2feit des Zeltlagers auch 
Pfadfindergruppen aus Tunesien 
und Israel erwartet. 

Die Pfadfinder werden ihre Zelt- 
stadt direkt am Meer aufbauen. 
Über die bedrohte Ökologie der 
Ostsee wird Gisbert Jäger, Biolo- 
gie- und Chemielehrer, in drei Vor- 
trägen mit zahlreichen Bildern und 
Fakten ausführlich informieren. 
Jäger hat herausgefunden, daß der 

Seestem, der als Symbol des Lan- 
deslagers fungiert, durch sein 
grundlegend verändertes Verhal- 
ten zeigt, daß exemplarisch sein 
Leben und das Leben in der Ostsee 
als solches existentiell geßhrdet 
ist. 

Die Hin- und Heimreise erfolgt 
in einem eigens dafür gecharterten 
Sonderzug. Neben den zentralen 
Lagerveranstaltungen wie Eröff- 
nungs- und Abschlußfeier und ei- 
nem Gottesdienst erwartet die Kin- 
der und Jugendlichen ein umfang- 
reiches und vielseitiges Pro- 
gramm, das sowohl innerhalb als 
auch außerhalb des Lagergeländes 
stattfindet. 

Besondere Attraktionen sind 
zweifelsohne eintägige Segeltöms 
mit Übernachtung auf dem Groß- 
segler „Jachara" oder Kanutouren 
auf der Schlei, Reiten und Voltigie- 

ren auf einem nahegelegenen Po- 
nyhof sowie diverse Angebote des 
lagereigenen Reisebüros. Hier 
lockt etwa der „Wikingertag" mit 
dem Besuch der alten Wikinger- 
siedlung Haithabu und der Ny- 
damhalle auf Schloß Gottorf/ 
Schleswig, ein Besuch in Kiel oder 
auf dem Fischmarkt in Hamburg, 
eine Fahrt zu den legendären Karl- 
May-Festspielen in Bad Segeberg, 
zum Freilichtmuseum Molfsee, 
oder auch eine Fahrt an die West- 
küste mit Halligbesuch und vieles 
andere. 

Außerdem besteht die Möglich- 
keit, an Arbeitsgemeinschaften in- 
nerhalb des Lagergeländes teilzu- 
nehmen: Theater spielen, Arbeiten 
mit Ton, Volkstanz, S^manns- 
knoten, Erstellung von Lagerzei- 
tungen, Fotografie und Video run- 
den das Programm ab. 
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I 
RUNO UM DEN 
Vlntöhnohrmiam 

Straßenfeger 
(rt) - Wenn man am Mitt- 

wochabend durch die Straßen 
ging, konnte man sich wie in 
verlassenen Geisterstädten vor- 
kommen. Kaum ein Mensch war 
zu sehen, nur sehen fuhr ein 
Fahrzeug über die FaJnbahnen. 
Verkehrsberuhigung war ange- 
sagt. Dafür ging es vor den Bild- 
schirmen in den Wohnstuben 
umso aufgeregter zu. König Fuß- 
hall regierte und vollbrachte, 
was durch Verkehrszeichen und 
Maßnahmen sonst nicht möglich 
ist: Stille auf den Straßen. 

Selbst Leute, die sonst wenig 
mit dem Fußball am Hut haben, 
waren von dem Weltmeister- 
schaftsfieber angesteckt. Wenn es 

. auch „nur" ein Halbfinale war, 
was vorgestern wie ein Super- 
krimi über die Bildschirme flim- 
merte, so ging es doch um sehr 
viel, um den Einzug ins Endspiel, 
wo einer der beiden Finalisten 
das ganz große Ziel erreichen 
wird, Weltmeister zu sein. 

Es steht also noch einmal ein 
verkehrsberuhigter Abend bevor, 
wenn am Sonntag der noch am- 
tierende Weltmeister Argenti- 
nien gegen die deutsche Mann- 
schaft spielt. Es sind die beiden 
Glücklichen, die in den Halbfii- 
talspielen durch Elfmeterschie- 

ßen weitergekommmen sind, ein 
Zeichen dafür, wie gleichwertig 
die vier letzten Teams waren. 

Wer wird wohl am Sonntag 
das große Glück haben? Diese 
Frage bewegt zur Zeit die Fuß- 
ballwelt. Nach dem bisherigen 
Verlauf der Spiele ist alles mög- 
lich. Einen Favoriten gibt es 
nicht. „Schau'n mer mal" sagt 
der Teamchef. Schauen wir eben- 
falls noch mal in den Bildschirm, 
hoffentlich td>er nicht „in die 
Röhre", wünscht 
Ihr Tobias 

Ein Wiederhören mit 

Vince Weber beim 

„Boogie und Blues" 

1 Wort mit vier Buchstaben: JUNG 
I Gewinner: Jahanna Frank, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

i Wort mit fünf Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

I Wort mit sietien Buchstaljen: KEIN LÖSUNGSWORT 
1 Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 040,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ..Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches \ 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgednickt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu . 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, [ 
5 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. [ 
illlllllllllMllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Spiele und fetzige Musik 

Im Leukertsweg wird morgen gefeiert 

Langen - In den städtischen Lie- 
genschaften am Leukertsweg fin- 
det am Samstag, 7. Juli, ab 14 Uhr, 
ein Bewohnerfest statt. Organisiert 
wird die Veranstaltung gemeinsam 
mit Vertreterinnen des Amtes für 
Soziales, Gesundheit und Sport der 
Stadtverwaltung Langen und dem 
Deutschen Kinderschutzbund. 

Für Kaffee und Kuchen, Würst- 
chen und Brötchen und für viele 
Spiele für die Kinder ist gesorgt. 
Ajn Nachmittag gibt es dann fet- 
zige Musik von der Rockgruppe 
der Spiel- und Lernstube. Als Hö- 
hepunkt wird gegen 18 Uhr der 
Künstler Renaldo Larifari erwar- 
tet. 

Kräuterführung 

Langen - Am Samstag, dem 7. 
Juli, treffen sich Interessierte um 
14 Uhr an der Bushaltestelle des 
Dreieich-Krankenhauses zu einer 
weitren Kräuterwanderung zum 
Thema „Kennen Sie sich aus bei 
Wildgemüse und Kräutern?" Die 
fachkundige Leitung ist wieder 
einmal Erich Hilbert übertragen, 
der zu Recht als Experte auf die- 
sem (Jebiet angesprochen werden 
kann. 

AMjl8BAaHI«^B|.5/8^^ lA2980a. 
(M) 8»adsn»Bdll, B|. 12/87,90 PS. 98000 km. SpoilMzs. Rado 
4+e IA.11I 

\2«y«re,»1000km,ZV.8SO,slFH ' ir| 
114 

J,U8Mtat 13t  . t-Lack.,U»Kat 2288a 
l,Ko(nlil,q.12«,120PS,19600km,8<no,KsL I.A.»! 

PW Uns 78 8, U1/87,75 PS, 18 500km. Rsdk) U&Kst 
CM C, B|. awTro PS, 77000 km, SSO./Uu-Fsig«), Radk), l 
Alldl80njS,K2m,38000km.90PS.SSa)M.-L<ck..l 
Psagsst488011, KontH, 12«, 120 PS, 19 600km, Stn 

Alle Fahrzeuge mit 1 Jahr VAG-Garantie 
Weiteror   Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - ihren Gebrauchten nehmen wir natOrilch in Zahlung 

Öffnungszeiten: täglich voij 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung > keine Beratung und Icein Verkauf 

Neuer Flügel der JIL hat Premiere 
Langen - Die Jazzinitiative Lan- 

gen veranstaltet am Samstag, dem 
18. August, um 20.30 Uhr, in der 
„Alten Ölmühle", Fahrgasse 5, ei- 
nen Abend mit Vince Weber unter 
dem Motto „Boogie und Blues". 

Vince Weber war schon einige 
Male zu Gast in Langen. Immer 
wieder hat er das Publikum beein- 
druckt und begeistert - mit seinem 
kraftvoll-virtuosen Boogie-Spiel, 
seinen tiefempfundenen Blues- 
Balladen und seinem mitreißen- 

den Gesang. 
Aber diesmal kommt noch etwas 

dazu: den neuen Flügel der Jazzini- 
tiative wird Vince Weber einwei- 
hen. Man ist sicher, daß man ihn 
jetzt noch besser hören kann. 

Eintrittskarten zum Preis von 18 
Mark für Mitglieder und Begün- 
stigte zum Preis von zwölf Mark 
gibt es im Vorverkauf bei Musik- 
Luley (vormals Nehmann), Lan- 
gen, Bahnstraße 34. 

Lotto in der Langener Zeitung | 

GM Cl, 75 PS SnS, 6S 000 km, 
giOranst, 5'Qsng, Radto, t. Hd. 

9900«' 
Okola 8X 14 DE, 72 PS. 1/89, 
Kit, StOr., 13890.- 
Poto Rn, 45 PS. S89, 16000 
km, Kat, rat 12 4ea- 
Aad80Ci,75P8,4A3.1.Hd.. 
mM.. SSO, 4tflr., $<lang, Top- 
Zustsnd (98a- 
<M«C,S5P8,Sm,29000km, 
Klt,28plsgsl MTOa- 
Nssan BkMUrd 2,0 81X, lOS 
PS, 1/89, 18000 km, US-Kst, 
SstVC!.ZV,5<lan(LSl.FH 

1788a- 
Psid nmn» Paüsa, 50 PS, 10/ 
08,1}OOOkiTi.K«..rot 11700.- 
Aad 108 AVSM, IIS PS, 4M, 
19 000 km, US-KH.. Ssno, SSO, 
ZV, Radk), Stsrso, Ltdaraunsb- 
dsckung »99a- 

Vlnce Weber, weltbekannter Boogie- und Bluea-Pianiat, gastiert am Sams- 
tag, dem 18. Auguat, in der Ölmühle und weiht dort den neuen Rügel der 
Jazz-Initiative ein. Foto: P 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spieingeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weilSen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Zusatzzahl: 
o 
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Für Ihre Wagenpflege vor und nach dem Urlaub bieten 
wir Ihnen in den Monaten Juli und August unser Ferien- 
programm 

Vorreinigung (sie beinhaltet über die Sommermonate eine kostenlose 
Behandlung mit umweltverträglichem Insektenlöser) 

AI(tiv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche mit Shampoonierung 

Schaum-Wachs-Elnsatz 

DM 1 3i00 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Urlaub 
Jörg und Hans Joachim Keim 

Pittlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 
Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr. 

Das Schleppen von Tischen und Bänken gehörte zu den wesentlichen Tätigkeiten beim Sommerfest, denn Re- 
genschauer und Sonnenschein wechselten sich ab. Foto: ast 

Tanzgruppen ausländischer Kinder boten Folkloretänze beim Fest der Nationen im Gemeindezentrum von Alber- 
tus Magnus. Foto: ast 

Mit Tischen und Bänken auf 

ständiger „Wanderschaft" 

Sonne und Regen beim katholischen Gemeindefest 
Langen (ast) - An.zwei Tagen 

feierten die katholischen Pfarrge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen ihr traditionelles som- 
merliches Gemeindefest. Am 
Samstag abend luden ausländische 
Gemeindemitglieder zu einem 
Fest der Nationen und hatten sich 
bereit erklärt, Tänze aus ihrer Hei- 
mat zum Programm beizusteuern. 
Spanische, indische und vietname- 
sische Tanzgruppen traten auf und 
bestachen sowohl durch ihr Kön- 
nen als auch mit ihren farbenfro- 
hen Kostümen. Ein Gemeindemit- 
glied aus Goa, Joe Furtado hatte 
die Idee zu diesem von den auslän- 
dischen Mitbürgern gestalteten 
Fest gehabt. Er wirkte selbst aktiv 
mit und begleitete den Abend mit 
Tanzmusik auf dem Keyboard. 

Diesmal gab es noch keine Spei- 
sen aus den verschiedenen Her- 

kunftsländern, aber ein solches 
Fest ist geplant, sagte Gastgeber 
Pfarrer Johannes Kratz. Auch 
deutsche Gruppen beteiligten sich 
an dem Programm, zwei Mitglie- 
der der Ballettgruppe der Ge- 
meinde tanzten ein Menuett, und 
das Doppelquartett der Gesangs- 
gruppe „Nachteulen" aus Bürstadt 
zei^e ein Kurzprogramm bekann- 
ter Lieder. 

Zeichnete sich der Abend durch 
Tanz aus, so waren am Sonntag 
nachmittag „Wanderungen" be- 
stimmendes Merkmal des Som- 
merfestes. Das Wetter hatte in die- 
sem Jahr kein Einsehen, denn es 
wechselten Regenschauer mit 
Sonnenschein. Kaum waren die 
Besucher aus der drangvollen 
Enge im Gemeindezentrum ins 
Freie gelangt, mußten sie zurück 
unters schützende Dach. 

Die Laune ließen sich die zahl- 
reich erschienen Gemeindemit- 
glieder davon nicht verderben und 
feierten bei Kaffee und Kuchen 
und abendlichem Grillen unver- 
drossen weiter. Für Stimmung 
sorgte ein unterhaltsames Pro- 
gramm. 

Der Kirchenchor St. Albertus 
Magnus überzeugte mit seiner Dar- 
bietung der „launischen Forelle", 
lustige Variationen der Forelle von 
Franz Schubert, der Kommunions- 
kreis zeigte in entsprechenden Ko- 
stümen die Tänze verschiedener 
Länder, und auch der Jugendsin- 
gekreis und der Ballettkreis waren 
mit Darbietungen vertreten. Regen 
Gebrauch machten die Besucher 
des Festes von der Kaffee- und Ku- 
chen-Theke, in dem Wissen, daß 
der Erlös aus dem Verzehrten der 
neuen Kirche zugute kam. 

Viele Flugkünstler sind 

vom Aussterben bedroht 

Libellen häufig auch am Gartenteich 
Langen - Seit einigen Wochen 

sind sie wieder unterwegs - die Li- 
bellen. Michael Homrighausen 
vom Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach hat über diese wunder- 
schönen Flugkünstler einige Zei- 
len verfaßt: 

Allem voran: Libellen haben 
keinen Stachel und sind auch sonst 
für den Menschen völlig harmlos. 
Sie ernähren sich von kleinen 
Fluginsekten, die sie im Flug 
fangen und normalerweise auch 
gleich verspeisen. Nur wenn die 
Beute besonders groß ist, machen 
sie Rast auf einem Schilfhalm oder 
einem vorstehenden Zweig. 

Leider gehören die Libellen zu 
den am meisten gefährdeten In- 
sekten. Von 80 Arten die in Mittel- 
europa vorkommen, stehen 50 auf 
der „Roten Liste" der Bundesrepu- 
blik. Davon gelten bereits vier Ar- 
ten als ausgestort)en und zehn als 
vom Aaussterben bedroht. Dies ist 
hauptsächlich auf Flurbereigungs- 
maßnahmen und Trockenlegun- 
gen beziehungsweise Verfüllun- 
gen VOR stehenden oder sehr lang- 
sam fließenden Klein- und Kleinst- 
gewässerti zurückzuführen. Auch 
der Einsatz von Chemikalien, die 
auf Feldern versprüht und dann 
vom Regen in die Bäche und Tei- 
che gespült werden, machen den 
Tieren sehr zu schaffen. 

Libellen verbringen nämlich ei- 
nen sehr großen Teil ihres Lebens 
unter Wasser. Je nach Aart entwik- 
keln sich die von der Libelle knapp 
unter der Wasseroberfläche abge- 
legten Eier zu Larven, welche das 
Gewässer erst nach einigen Jahren 
wieder verlassen. Diese Libellen- 
larven ernähren sich bereits von 
kleinen Inselrten beziehungsweise 
deren Larven. 

Da ein Mangel an geeigneten, 
natürlichen Gewässern vorhanden 
ist, werden immer häufiger künst- 
liche Kleinstgewässer (Gartentei- 
che) zur Eiablage aufgesucht. Lei- 
der bringt auch das für dies« Insek- 
ten Gefaliren mit sich. Viele Gar- 
tenbesitzer verwenden immer 
noch viel zu viele Chemikalien iur 
„Schädlingsbekämpfung" oder 

machen aus den kleinen Gartentei- 
chen ''iel zu stark besetzte Fisch- 
teiche. Hier ist gerade der beliebte- 
ste Teichfisch - der Goldtisch - als 
schädlich anzusehen. Nicht nur, 
daß diese Fische sehr viel fressen 
(Teichprlanzen und Insektenlar- 
ven), sie verschmutzen auch noch 
das Wasser eo stark, daß oft kein 
anderes Leben mehr möglich ist. 
Aus diesem Grund ist der Gold- 
fisch für den Naturteich völlig ab- 
zulehnen. 

Weiterhin ist es für Libellenlar- 
ven absolut tödlich, wenn der Gar- 
tenteich über die Winterzeit trok- 
kengelegt wird. Dies sollte man 
schon bei der Anlage eines Teiches 
berücksichtigen, um im Winter 
eine Beschädigung der Anlage 
durch Eisdruck zu verhindern. 

Weiterhin sollte man möglichst 
keine oder nur eine schwache Was- 
serumnwälzung (Springbrunnen, 
Wasserspeier) vorsehen. Libellen 
bevorzugen eher ruhige Gewässer. 

Gegen Diphterie 

schutzimpfen 
Langen - Gegen die Kinder- 

krankheit Diphterie schützt nach 
wie vor nur die rechtzeitige Imp- 
fung, rät Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen. Besonders 
von Ansteckung bedroht sind nach 
einem Bericht in der neuen Aus- 
gabe des DAK-Magazins unge- 
impfte Kinder unter 15 Jahren. 
Anzeichen der Krankheit sind 
nach diesem Bericht Fieber und 
Unwohlsein, Schnupfen mit eitri- 
gem Schleim, bellender Husten 
und heisere Stimme, geschwollene 
Lymphdrüsen und mit weißlich- 
grauben Jlecken bedeckte Man- 
deln. 

Bei solchen Anzeichen sollten 
Eltern mit dem kranken Kind so- 
fort zum Arzt. In den meisten Fäl- 
len wird der das Kind zur Behand- 
lung in ein Krankenhaus einwei- 
sen. Auf jeden Ml sollte das diph- 
teriekranke Kind „isoliert" wer- 
den. 

So konstant wie seit Jahrzehnten nicht 

Langener Brieftaubenzüchter führen fast alle Meisterschaftstabellen an 
(23), Ewald Subgang (12), Manfred 
Teuber (16), Cornelia und Georg 
Winkel (3). Die drei gesetzten 
Klubehrenpreise gingen an Hel- 
mut Ziegler. 

Preisflug am 26. Mai, ab Monte- 
'beliard, 309 Kilomef^r: Dieser 
Flug wurde jenseits der französi-i 
sehen Grenze gestartet und zu 
Gunsten der „Aktion Sorgenland" 
durchgeführt. Hierzu die stolze Bi- 
lanz, daß deutsche Brieflauben- 
liebhaber in den vergangenen Jah- 
ren rund 9 Millionen Mark für den 
guten Zweck durch ihre Tauben 
einflogen. An dieser Größenord- 
nung erkennt auch der Nichtbrief- 
taubensportler das sehr große En- 
gagement dieser Sportsleute. 

Auch Langener Züchter beteili- 
gen sich alljährlich an dieser „Gu- 
ten Tat" und prompt flogen ihre 
schnellen Tauben zwei Medaillen 
ein, die eine errang Helmut Ziegler 
und die zweite bekam Toni Di- 
bowski. Die schnellste Taube die- 
ses Fluges aus Langen hatte Toni 
Dibowski, die vierte Taube der RV 
Südmain. 

Weitere frühe Preise für die 
Sportfreunde Rainer Göbel (10), 
Toni Dibowski (23), Dieter Gor- 
zawski (5), Justus Lötz (12), Erwin 
Muthig (27), Ewald Subgang (16), 
Manfred Teuber (23), Cornelia und 
Georg Winkel (5), Helmut Ziegler 
(25). Von den drei Klubehrenprei- 
sen gingen diesmal zwei an Hel- 
mut Ziegler und der dritte an Toni 
Dibowski. 

Preisflug am Z. Juni, ab Beson- 
con, 365 Kilometer Bei gutem 
Wetter ein schneller Flug, diesmal 
hatte ein anderer Züchter aus Lan- 
gen die Nase vom. Justus Lötz' 
konnte die erste Taube in Langen 
konstatieren. Bei der Endabrech- 
nung stellte sich sogar heraus, daß 
es sich in der RV Südmain um die 
drittsclmellste Taube handelte. 
Überhaupt konnten die Langener 
hochzufrieden sein: 123 Preise, das 
waren über 40 Prozent ihrer ge- 
setzten Tauben. 

Weitere Preise: Rainer Göbel (9), 
Toni Dibowski (12), Magda und 
Peter Lazar (3), Justus Lötz (11), 
Erwin Muthig (20), Ewald Subgang 
(19), Manfred Teuber (18). Corne- 

lia und Georg Winkel (4) und Hel- 
mut Ziegler (27). Alle drei Klubeh- 
renpreise gingen bei diesem Flug 
an RV-Vorsitzenden Helmut Zieg- 
ler. Er gewann auch eine Bronze- 
Medaille im Kreisverband Frank- 
furt. 

Preisflug am 9. Juni, ab Lons le 
Saunier, 440 Kilometer. Bei die- 
sem Flug setzten sechs Reiseverei- 
nigungen zusammen circa 9 ODO 
Tauben zum Wettflug ein. Das, was 
keiner zu hoffen gewagt hatte, traf 
ein: Die allerschnellste Taube 
stammt aus Langen und gehört 
Helmut Ziegler. 

Bei der Taube handelt es sich um 
ein zweüähriges Weibchen. Auch 
der dritte Platz stammt aus dem 
Taabenschlag dieses Züchters. Die 
Taube auf dem zweiten Platz 
stammt auch aus Langen und ge- 
hört Toni Dibowski. 

Dieser dreifache Erfolg für die 
Taubenfreunde aus Langen fand 
überall große Beachtung. Wie- 
derum errang Helmut Ziegler eine 
bronzene Medaille, diesmal aber 
die des deutschen Verbandes. Wei- 
tere Preise der Langener Brieflau- 
ben entfielen auf Rainer Göbel 
(10), Toni Dibowski (15), Dieter 
Gorzawski (4), Magda und Peter 
Lazar (2), Justus Lötz (3), Erwin 
Muthig (21), Ewald Subgang (12), 
Manfred Teuber (15) Cornelia und 
Georg Winkel (6) und Helmut 
Ziegler (18). Die vier ausgeschrie- 
benen Klubehrenpreise gingen alle 
an Helmut Ziegler. 

Fazit dieses Halbzeitberichtes 
ist, daß die Meisterschaftstabellen 
der RV Südmain von dem Lan- 
gener Klub 03 angeführt werden. 
Dieser Zwischenstand stellt sich 
wie folgt dar: 

RV-Gesamtmeisterschaft: Erwin 
Muthig (2. Platz), RV-Weibchen- 
meisterschafl: Helmut Ziegler (1. 
Platz), RV-Jährigenmeisterschafl: 
Toni Dibowski (1. Platz) und RV- 
Pokalmeisterschafl: Erwin Muthig 
(1. Platz). 

Damit dürfen die Langener 
Züchter besonders zufrieden sein, 
eine solche konstante Leistung ist 
wohl seit Jahrzehnten einmalig. 

Langen - Die diesjährigen Brief- 
taubenwettflüge, organisiert von 
der Reisevereinigung (RV) „Süd- 
main" des Westkreises Offenbach, 
mit neun Vereinen, brachten dem 
Langener Klub 03 heraus: agende 
Erfolge. Die Langener Züchter 
wurden für die Mühe und Pflege 
ihrer Tauben mit überdurch- 
schnittlich vielen Preisen belohnt. 
Reiserichtung ist zum zweiten Mal 
der Südwesten - ab dem vierten 
Flug Südfrankreich. In der Saison 
1990 werden insgesamt 13 Flüge 
abgewickelt, wobei der weiteste 
Flug mit 693 Kilometern von Mon- 
telimar aus gestartet wird. Jetzt bei 
Halbzeit sehen die Ergebnisse wie 
folgt aus: 

Preisflug am 5. Mai, ab Appen- 
weier, 172 Kilometer: Es wurden 
von den Mitgliedern der RV Süd- 
main 2 600 Tauben gesetzt. Hier- 
unter befanden sich 399 Tauben 
des Langener Klubs. Der Start er- 
folgte um 7 Uhr bei blauem Him- 
mel. Die erste Langener Taube 
konstatierte Toni Dibowski, er er- 
rang insgesamt 17 Preise von 38 
eingesetzten Tauben. 

Weitere Pi-eise erzielten Rainer 
Göbel (6), Dieter Gorzawski (3), 
Magda und Peter Lazar (3), Justus 
Lötz (U), Erwin Muthig (28), 
Ewald Subgang (25), Manfred Teu- 
ber (10), Cornelia und Georg Win- 
kel (9) und Helmut Ziegler (25). 
Die Klub-Ehrenpreise gingen an 
Muthig, Subgang und Dibowski. 

Preisflug am 12. Mai, ab Brei- 
sach, 234 Kilometen Auch an die- 
sem Tag herrschte wunderbares 
Reisewetter, und 124 Preise gingen 
nach Langen. Wie bereits beim er- 
sten Preisflug meldete Toni Di- 
bowski die erste Langener Taube. 
Diese Taube kam in der gesamten 
RV von 2 175 gesetzten Tauben als 
immerhin siebente in ihrem Hei- 
matschlag an. 

Weitere Preise errangen Rainer 
Göbel (6), Toni Dibowski (insge- 
samt 13), Dieter Gorzawski (3), 
Magda und Peter Lazar (4), Justus 
Lötz (11), Erwin Muthig (29), 
Ewald Subgang (12), Manfred Teu- 
ber (20), Cornelia und Georg Win- 
kel (6), Helmut Ziegler (20). Die 
Vereinsehrenpreise errangen Di- 
bowski und Ziegler. 

Preisflug am 19. Mai, ab Basel, 
282 Kilometer: Die Ergebnisse der 
Langener Züchter stellten sich wie 
folgt dar. Bei Helmut Ziegler flog 
um 11.50 Uhr die erste Taube ein. 
Eine Riesenleistung, denn gegen 
2 136 gesetzte Tauben mußte sie 
sich behaupten. Diese Taube er- 
zielte damit den dritten Platz in der 
gesamten RV Südmain. Insgesamt 
erflogen aus dem Schlag Ziegler an 
diesem Tag 26 Tauben einen Preis. 
Außerdem erhielt er noch einen 
Sonderklassenpreis. 

Weitere Preise errangen die Ver- 
einsmitglieder Rainer Göbel (9), 
Toni Dibowski (20), Dieter Gor- 
zawski (4), Magda und Peter Lazar 
(2), Justus Lötz (11). Frwin Muthig 

Flugkünstler mit vier Flügeln: die Libelle. Foto: p 
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laden SIE ein 

In Egelsbach In Egelsbach 

6073 Egelsbach 
Kurt-Schumacher-Ring 11 
Telefon 06103/4 55 31 

Feiern Sie mit uns! 

am Samstag, 7. Juli 1990 

von 11 bis 16 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei Grillwurst und Bier! 

'Aj Ihre preiswerte Markenküche erhalten 
Sie bei uns. 

4/ 
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imperial 

imperial -Kochvorführungen 

Viele Ansichten gingen auseinander 

Langener SPD diskutierte über Probleme des geeinten Deutschlands 
Langen (ast) - „Was hier an der 

Basis diskutiert wird, müßte an der 
Spitze der Partei gemacht werden. 
Warum dringen die Ansichten, wie 
sie heute hier vertreten werden, 
nicht nach oben?" Die Äußerung 
eines Langener Bürgers und Nicht- 
SPD-Mitglieds während des politi- 
schen Frühschoppens der Lan- 
gener SPD konnten die Langener 
Genossen durchaus als Lob auffas- 
sen. Zwei Stunden debattierten die 
Anwesenden bei dem gut besuch- 
ten Frühschoppen am vergange- 
nen Sonntag, dem Tag der Einfüh- 
rung der Währungsunion über die 
Auswirkungen der Währungs- und 
Wirtschaflsunion. 

Lebhaft wurde die Diskussion 
geführt, und nicht immer entspra- 

chen sich die Auffassungen der 
Genossen, so daß auch Außenste- 
henden die Problematik vieler 
Themen deutlich wurde. Die An- 
wesenheit des stellvertretenden 
Vorsitzenden der Reichenbacher 
SPD (DDR) sorgte für Attraktivität 
der Gesprächsrunde, war sie doch 
auch ein Wegweiser für die Forde- 
rung der Bundes-SPD aber auch 
der Langener SPD nach einer bal- 
digen Vereinigung der beiden so- 
zialdemokratischen Parteien. 

Die Ansicht des Besuchers traf 
den Nerv der Veranstaltung, 
wollte man doch damit Zeichen 
von der Basis her setzen, zugleich 
aber auch das Vorurteil aus der 
Welt räumen, die SPD habe außer 
pessimistischen Anmerkungen 
nichts zur Verwirklichung des 

Beim Stammtisch der Langener SPD (v.l.): Stadtrat Dieter Stroh, Stadtwer- 
kechef Heinrich Bettelhäuser, der stellvertretende Vorsitzende der SPD 
aus Reichenbach/DDR und Langens Ortsvereinsvorsitzender Eberhard 
Heun. , 

Foto-, ast 

Kammerspiel 
Sa, 7.7. 20.00 
Der Kontrabaß 
Theaterferien. Die Oper beginnt 
wieder am 8. September, das Bal- 
lett am 13. September und das 
Schauspiel am 21. September. 

Spielplan 
der Theater lot d)0 kommende Woche 

Burggarten 
Dreieichenhain 
Mo, 9.7. 20.30 
West Side Story 
Di, 10.7. 20.30 
West Side Story 
Fr, 13.7. 20.30 
Schwanensee 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 7.7. 19.30 
Datterich 
So, 8.7. 19.30 Za/Zb 
Der Zigeunerbaron 
Theaterferien bis zum 12. Septem- 
ber 

Kleines Haus 
Sa, 7.7. 19.30 D2 
Nora 
So, 8.7. 19.30 Na 
Miss Sara Sampson 
Theaterferien bis 12. September 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 7.7. 19.30 
Macbeth 
So, 8.7. 19.30 
Forbidden Fniit 

Bockenheimer Depot 
Sa, 7.7. 19.00 
Faust 
So, 8.7. 19.00 
Faust 

I ■ ■ I ■ ■ ■ mu^i mi ny 
Filmtips in der LZ 

ob 
• „Pretty Woman" (Holly- 
wood, Bahnstraße): Der Mann 
für „gewisse Stunden" kommt 
uns graumeliert aber sexy wie 
eh und jeh. Nach „Internal Af- 
fairs" der zweite Film in diesem 
Jahr mit Richard Gere. „Pretty 
Woman" ist eine moderne Vari- 
ante des Aschenputtel-Mär- 
chens. Es darf wieder ge- 
schwärmt werden. 

Bei den Geschäften des 
knallharten Tbpmanagers Ed- 
wad Lewis (Richard Gere) geht 
es nur um Millionenbeträge. 
Liebe hat in seinem Leben kei- 
nen Platz. Ein Zufall läßt ihn 
auf Vivian (Julia Roberts) tref- 
fen, die sich ihr Geld als Bord- 
steinschwalbe in Los Angeles 
verdient. In ihrer ersten ge- 
meinsamen Nacht ge- 
schieht...erst einmal nichts. 

Aber Edward „mietet" Julia 
für eine Woche als Begleiterin 
für langweilige Business-Di- 
ners. Diese Geschäflsbeziehung 
ohne Gefühlsrisiko wird zum 
Betriebsunfall. Beide verlieben 
sich ineinander; was beide zu- 
nächst nicht wahrhaben wol- 
len. Wie der Millionär und das 
arme Mädchen schließlich doch 
ein Liebespaar werden, insze- 
nierte Regisseur Garry Mars- 
hall als etwas kitschiges Mör- 
chen ohne Realitätsanspruch. 
Aber kann denn träumen 
Sünde sein? (cho) 

Staatsvertrags beigetragen. Man 
war sich einig, daß die SPD es in 
den vergangenen Monaten nicht 
vermocht hatte, ihre vorhandenen 
guten Ideen und Verbesserungs- 
vorschläge laut vernehmlich in die 
Öffentlichkeit zu tragen. Einige 
Forderungen nannte der Ortsver- 
einsvorsitzende Eberhard Heun: 
alternative Energieversorgungs- 
konzepte, Maßnahmen gegen Spe- 
kulantengewinne, Kontrolle bei 
Grundstücksverkäufen, Prinzipien 
der Sozialstaatlichkeit, wie sie in 
der bundesdeutschen Verfassung 
verankert sind, schärfere Ausge- 
staltung der Bestimmungen zum 
Umweltschutz, Absicherung von 
mittelständischen Betrieben, 
Überprüfung der Vermögen von 
SED und der ehemaligen Ost- 
CDU, um nur einige zu nennen. 

Die Einschätzung der ökonomi- 
schen Entwicklung in der DDR 
brachte dagegen wenig Gegensätz- 
liches. Sogar jene Genossen, die 
zuvor den angeblich von Lafon- 
taine verbreiteten Pessimismus 
kritisiert hatten, malten ein wenig 
positives Bild, ausgelöst vom ab- 
rupten Übergang der DDR in die 
Marktwirtschaft. „Goldgräber- 
stimmung" (Heinrich Bettelhäu- 
ser) herrsche derzeit in der DDR. 
„Es sind nicht immer die edelsten 
Teile der Unternehmerschaft, die 
jetzt dort investieren". Er befürch- 
tet, daß die DDR das struktur- 
schwache Gebiet der Bundesrepu- 
blik, vergleichbar dem Zonenrand- 
gebiet, werde. Es sei billiger, Kapa- 
zitäten in der Bundesrepublik aus- 
zuweiten, als neue Standorte in der 
DDR zu suchen. Wenn nichts ge- 
schähe, die Unternehmer keine 
Anreize zu Investitonen erhielten, 
bestünde die Gefahr, daß die DDR 
vom Westen her versorgt würde. 

Die frühkapitalistischen Zeiten, 
die der Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber befürchtet, bedürften 
seiner Meinung nach starker Ge- 
werkschaften, denn leider seien 
die Herren von gestern auch die 
Herren von heute. Ein Genosse aus 
dem Bankverein warnte vor 
Schwierigkeiten bei der Vereini- 
gung zweier so unterschiedlicher 
Wirtschaftssysteme. Er berichtete 
von der Fusion zweier Frankfurter 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 8. Juli 1990 (4. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Samstag, 7. Juli 

ab 14.30 Uhr Sommerfest der 
Stadtkirchengemeinde im und um 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a. Wir laden herzlich ein. Für Ku- 
chenspenden wären wir dankbar! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. Juli 
10 Uhr Missionsfe.st Olfen 
Dienstag, 10. Juli 
Bibelstunde fällt aus 

ICreditanstalten. Die Experten 
stünden selbst bei dieser kleinen 
Arbeit im Vergleich zum Zusam- 
mengehen der beiden deutschen 
Staaten täglich vor neuen unvor- 
hergesehenen Tatsachen. Die Ent- 
wicklung in der DDR, fügte er 
hinzu, sei abhängig von der schnel- 
len Erhöhung der Produktivität. 
Auch bedürfe es einer guten Kapi- 
taldecke, um die ersten zwei, drei 
Jahre - so lange rechnen westliche 
Unternehmer bis ein neues Unter- 
nehmen rentabel wird - zu überste- 
hen. Es sei sicher, daß die Bürger 
der Bundesrepublick das zahlen 
müßten. Die derzeitig hohen Zin- 
sen seien wahrscheinlich schon der 
Preis, der bereits geleistet werde. 

Bei diesen vielfältigen und auch 
glaubhaften Bedenken fehlten 
während des Frühschoppens den- 
noch die Perspektiven nicht. Die 
Gesprächsrunde konstatierte die 
Forderungen, die die SPD nun 
nach Annahme des Staatsvertrags 
in der nächsten Zeit vehement 
stellen sollte. Als besonders wich- 
tig erachtet wurden hierbei ökolo- 
gische Themen insbesondere die 
Luftreinhaltung. Geeignete Anla- 
gen, mit finanzieller Hilfe aus der 
Bundesrepublick erstellt, könnten 
schon in kürzester Zeit zu einer 
Verebesserung der Luftqulität 
führen. Sie käme nicht zuletzt 
auch den Bundesbürgern zugute. 

Auf dem Sozialsektor wollen die 
Langener Genossen den Reichen- 
bacher Parteifreunden bei der 
Gründung einer Arbeiterwohlfahrt 
Hilfe gewähren. Die Langener Ge- 
nossen wünschen sich eine größere 
Solidarität der DDR Bürger zu 
ihren östlichen Nachbarn, die jetzt 
ebenfalls der Hilfe bei ihrem 
Schritt in die Demokratrie bedürf- 
ten. 

Die Veranstaltung war als Orien- 
tierung und zur Standortbestim- 
mung vorgesehen, um Argumente 
für die Diskussion mit dem Bun- 
destagsabgeordneten Norbert Wie- 
czorek über die Wirtschafts- und 
Währungsunion zu sammeln. 
Diese Mitgliederversammlung am 
22. August soll für die Einlösung 
der Forderung des Langener Bür- 
gers nach Anhörung der Basis sor- 
gen. 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 8. Juli 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum 
zehryährigen Bestehen des Ge- 
meindezentrums (Pastor Hees) 

„Job zwischendurch" 

ist meist abgabenfrei 

Die Verdienstgrenze liegt bei geringfügig 
entlohnten Beschäftigungen höher 

Langen - Geringfügig entlohnte 
Beschäftigungen sind dann ver- 
sicherungsfrei, wenn sie an weni- 
ger als 15 Stunden in der Woche 
ausgeübt werden und wenn das re- 
gelmäßige Arbeitsentgelt 470 Mark 
(1989: 450 Mark) im Monat nicht 
übersteigt. Wie die Kaufmännische 
Krankenkasse - KKH mitteilt, ge- 
hen jährliche Sonderzahlungen in 
aller Regel anteilmäßig in die Be- 
rechnung des Monatsentgelts ein. 
Auch oberhalb der neuen 470-DM- 
Grenze ist das Arbeitsentgelt bei- 
tragsfrei, solange es 1/6 des Gesam- 
teinkommens nicht übersteigt. 
Darüber hinaus besteht in der Ar- 
beitslosenversicherung Beitrags- 
freiheit bis zu einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von weniger als 18 
Stunden. 

Die Höhe des Verdienstes spielt 
aber keine Rolle, wenn z.B. ein 
Schüler im Jahr von vornherein 
für nicht mehr als zwei Monate 
oder 50 Arbeitstage zur Aushilfe 
arbeitet oder wenn eine Raumpfle- 
gerin neben ihrer geringfügigen, 
versicherungsfreien Beschäfti- 

gung zusätzlich eine kurzfristige 
Urlaubsvertretung übernimmt. 
Für die Tätigkeit innerhalb der 
zwei Monate oder der 50 Arbeits- 
tage gilt das wöchentliche Stun- 
denlimit nicht. In diesen Fällen 
tritt auch bei höherem Verdienst 
oder bei einer wöchentlichen Ar- 
beitszeit von mehr als 15 Stunden 
keine Versicherungspflicht ein. 

Da die Tätigkeiten versiche- 
rungsrechtlich zusammengefaßt 
werden, kann es bei der Ausübung 
mehrerer Nebenbeschäftigungen 
leicht zur Beitragspflicht in der So- 
zialversicherung kommen. Im ver- 
gangenen Jahr trat parallel mit 
dem Gesundheits-Reformgesetz 
(GRG) auch eine Vorschrift in 
Kraft, nach der nunmehr alle Ar- 
beitgeber verpflichtet sind, für je- 
den Arbeitnehmer, auch für ge- 
ringfügig Beschäftigte, Lohn- und 
Gehaltsunterlagen zu führen. Von 
der gesetzlichen Aufzeichnungs- 
pflicht gibt es nur wenige Ausnah- 
men, so zum Beispiel für private 
Haushalte. Nähere Informationen 
geben die Krankenkassen. 

Unter HOChspsnnunQ wurden sicherlich viele Nutzer den öffent- 
lichen Personennahverkehr geme sehen. Das Schild Ist freilich keine An- 
kündigung f(}r eine neue Initiative des FW, sondern bezeichnet nur eine 
Haltestelle auf der B 3 zwischen Langen und Egelsbach. Foto: hki 

Urlaubsfahrten in der DDR 

nur ohne Alkohol am Steuer 

Bis zu acht Jahren Gefängnis und hohe Bußgelder 
Langen - Nicht einen einzigen 

Tropfen Alkohol zu trinken rät der 
ADAC, wenn man in der DDR mit 
dem Auto unterwegs ist. Millionen 
bundesdeutscher Autofahrer wer- 
den in dieser Urlaubs-Saison in die 
DDR fahren. Für sie alle gelten die 
strengen Bestimmungen der DDR- 
Straßenverkehrs-Ordnung, die jeg- 
lichen Alkohol-Genuß vor Fahr- 
tantritt verbietet. 

Wie Rechtsanwalt Wolfgang 
Schmidt aus Dresden, der Syndi- 
cus des ADAC in der DDR, erläu- 
tert, können bei einem Blutalko- 
hol-Gehalt bis zu einem Promille 
Ordnungsstrafmaßnahmen von 
1 000 DM ausgesprochen werden. 

„Ab ein Promille", so Schmidt, „ist 
unweigerlich Verkehrsgefährdung 
durch Trunkenheit gegeben, ein 
Straftatbestand, der ein Jahr Frei- 
heitsentzug kosten kann. 

Bei Unfällen unter Alkoholein- 
fluß mit Personenschaden beträgt 
die Mindeststrafe ein Jalir Frei- 
heitsentzug, die Höchstgrenze liegt 
bei acht Jahren. Hinzu kommen 
hohe Geldstrafen. 

Nach Informationen des ADAC 
zeigen die Verkehrsampeln in der 
DDR als „vierte Farbe" die Kombi- 
nation Gelb-Grün vor dem Um- 
schalten auf Gelb. Bei diesem Si- 
gnal kann weitergefahren werden. 

es wird lediglich auf die kom- 
mende CJelb-Phase hingewiesen. 
Keinesfalls sollte bei Gelb-Grün 
scharf abgebremst werden, son- 
dern - entsprechend der Entfer- 
nung der Kreuzung - das Fahrzeug 
gegebenenfalls langsam zum Hal- 
ten gebracht werden. 

Sollte es trotz aller Vorsicht zu 
einem Unfall kommen, so ist bei 
Personenschaden stets die Volks- 
polizei zu rufen. Für die DDR 
nennt der ADAC folgende Notruf- 
Nummern: Polizei 110, Feuerwehr 
112 und 115 für die Schnelle Medi- 
zinische Hilfe (SMH), den Notarzt- 
Rettungsdienst der DDR. 
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Dachdeckermeisterbetrfeb 

& ZIEHL 

Dacharbeiten • Gerüstbau 

Holz- und Bautenschutz 

Dachrinnenreinigung 

Beseitigung von Sturmschäden 

pünktlich - gut - preiswert 

Mitglied im Fachverband 

Dachdeckermeisterbetrieb 

Hess 8i Ziehi GmbH 

Flachsbachstraße 33 
6070 Langen 
« 06103 / 5 37 70 oder 5 20 02 
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Doppelter Grund zum Feiern 

Initiative Bahnanlieger hatte wieder ihr Straßenfest 
Langen (cho) - Da hatten die 

Anlieger der Friedrich-Ebert- 
Straße gleich doppelten Grund 
zum Feiern: Zum einen war ihr 
diesjähriges Straßenfest mit blen- 
dendem Wetter gesegnet, zum an- 
deren gab's auch gleich eine Über- 
raschung zu verkünden. Knapp 24 
Stunden zuvor erreichte die Bür- 
gerinitiative „Bahnanlieger" eine 
frohe Botschaft: Die beauftragte 
Firma in München hatte die fertige 
Beschreibung des Pilotprojektes 
gegen Erschütterungen nach Lan- 
gen „gefaxt". Zwar kann dieses 
Projekt zunächst nur im Rahmen 
des geplanten S-Balin-Baus seine 
Anwendung finden, die bestehen- 
den Strecken werden die Anlieger 
auch weiterhin „erschüttern". 
Längerfristig erhofft sich die Initia- 
tive eine Ausweitung des Schutzes, 
sofern sich das Pilotprojekt be- 
währt. 

Seinerzeit wurde der Magistrat 
in einer Sitzung des Bauausschus- 
ses im Mai dieses Jahres beauf- 
tragt, schnellstmöglichst die erfor- 
derlichen Schritte einzuleiten, da- 
mit ein S-Bahn-Pilotprojekt zur 
Erschütterungsproblematik in 
Langen durchgeführt werden 
kann. Der Projektleiter er S-Bahn- 
planung, Fritz F^del, sicherte die 
Unterstützung der Bundesbahn zu, 
und so wurde schließlich eine 
Münchner Firma mit der techni- 
schen Beschreibung des Pilot-Pro- 
jektes beauftragt. Kommenden 
Mittwoch wird im Rathaus in einer 
Sitzung des Stadtplanungsamtes 
und der Bürgerinitiative über die 
Umsetzung der Pilot-Projektbe- 
schreibung beschlossen. Dann 
heißt es. nur noch, die Genehmi- 
gung und Kostenübernahme beim 
Bundesumweltministerium zu er- 
wirken. 

Dr. Horst Hermann, der Vorsit- 
zende der Bürgerinitiative, zeigt 
sich optimistisch: „Jetzt, wo wir 
eine einwandfreie Beschreibung 
vorliegen haben, dürfte der Umset- 
zung des Projektes eigentlich 
nichts mehr im Wege stehen." 
Amtlich war es schon lange, daß 
die Erschütterungen in diesem Be- 
reich gravierender Natur sind. Die 
Hessische Landesanstalt für Um- 
welt hatte seinerzeit Messungen 
vornehmen lassen,, die dies bestä- 
tigten. Die Bundesbahn folgte mit 
einer Messung in Eigeninitiative 
und überbot die Werte der Hessi- 
schen Landesanstalt sogar noch 
um einiges. 

Leider stand die Bundesbahn 
diesem Problem hilflos gegenüber. 

AIDS-Fragen: 
KUEISGESUNOHEITSAMT lEltfON 069/8068 479 
AUSSENSIEUE DÜEIEICH TELEFON 06103/66S6S 

Im Hundesimmissionsschutzge- 
setz ist ein solcher Fall wie in Lan- 
gen nämlich gar nicht vorgesehen. 
Nur was den Lärm angehe, seien 
klare Aussagen gemacht und 
Grenzwerte angegeben, hieß es. 
Erst eine Novellierung dieses Ge- 
setzes, die das Thema Erschütte- 
rungsschutz berücksichtigt, könne 
Abhilfe schaffen. So kam die Bür- 
gerinitiative „Bahnanlieger" 
schließlich auf die Idee, ein Pilot- 
projekt anzuregen. 

Die Technik dieses Verfalirens 
zur Vermeidung von Schwingun- 
gen sieht vor, etwa 1,50 bis 1,70 
Meter unter den Gleisen das Erd- 
reich stark zu verdichten und mit 
einer wasserdurchlässigen Spezial- 
gummimatte abzudecken. Darauf 
eine weitere Auflage und schließ- 
lich das Schotterbett. 

In den zwei Jahren Vereinsarbeit 
hat die Bürgerinitiative „Bahnan- 
lieger" schon einiges erreicht. Ein 
ausreichender Lärmschutz wurde 
erwirkt, und auch die jetzigen be- 
rechtigten Forderungen nach Er- 

schütterungsschutz seien von der 
Bundesbahn, den politischen Gre- 
mien und der Stadtverwaltung tat- 
kräftig unterstützt worden, so Her- 
mann. 

So war denn auch die Laune der 
Bahnanlieger prächtig. Der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach 
nahm es stimmungsvoll mit dem 
Brausen der vorbeirauschenden 
Zügen auf, die Kleinen amüsierten 
sich beim turbulenten Kinderpro- 
gramm, und fürs leibliche Wohl 
war mehr als reichlich gesorgt. 

Einen besonderen Programm- 
punkt bot die Mainzer Lyrikerin 
Sigrid Grabert, die aus ihren Wer- 
ken las. An diesem Tag beschäf- 
tigte sie sich - wie könnte es anders 
sein - mit dem Motiv der Stille. Ein 
Auszug: „Stille - der Ursprung für 
das Gedicht. Nur aus der Stille 
kann Klang entstehen, Klang, der 
sich abhebt von Alltagsgeräu- 
schen, wortgewordener Klang, der 
eine Spur hinterläßt vor unserem 
geistigen Auge, in unserem Her- 
zen ...". 

„amnesty" trifft 

sich mittwochs 
Langen/Dreieich - Im Htägigen 

Rhy-;hmus tr.fft sich die Gruppe 
1209 von „amnesty international" 
jeweils mittwochs um 20 Uhr in 
der Sprendlinger Versöhnungsge- 
meinde (Hegelstraße). Die nächste 
Zusammenkunft ist am 11. Juli. 

Festspielbesuch 

für die Senioren 
Langen - Das Amt für Soziales, 

Gesundheit und Sport bietet für 
Langener Senioren wieder einen 
Leckerbissen an: Am 6. August 
geht es zu den Bad Hersfelder Fest- 
spielen. Der Preis für Bus und Ein- 
tritt beträgt circa 50 Mark. Interes- 
sierte Senioren werden gebeten, 
sich baldmöglichst im Rathaus, 
Zimmer 6, ® 203-213, Südliche 
Ringstraße 70 anzumelden. 

Die Friedrich-Ebert-StraBe wurde am Samstag zum Festplatz, denn das StraBenfest der Bahnanlieger hatte wie- 
der einen großen Zuspruch. Foto: cho 

Am Grill herrschte Hochbetrieb. Die leckeren Steaks verführten dazu, die 
guten Vorsätze für eine schlanke Linie für eine Welle zu vergessen. 

Foto: cho 

Sommerpause 

der Museen 
Langen - Das Stadtmuseum, das 

Museum für Zeitgenössische Glas- 
malerei und die Zinnfiguren-Son- 
derausstellung im Alten Rathaus 
können drei Wochen lang nicht be- 
sichtigt werden. In der Zeit vom 30. 
Juli bis 19. August sind drei Wo- 
chen Sommerpause angesagt. 

Dann bleibt die Zinnfiguren- 
Sonderausstellung „Schaubilder 
aus der Geschichte" noch bis zum 
16. September im großen Saal des 
Alten Rathauses, bevor sie der an- 
schließenden Kunstausstellung 
mit Arbeiten der Frankfurter Ma- 
lerin Karin Rahts-Dannemann 
weichen muß. 

Ab Mitte November stehen Lan- 
gener Künstlerinnen im Mittel- 
punkt: die Gruppe „Frau und 
Kreativität" präsentiert sich dann 
mit aWuellen Arbeiten. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. Juli 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSlb» 
22. 6.-23, 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Packen Sie die günstige Gelegen- 
heit beim Schopf und jammern 
Sie nicht über die Mehrarbeit. 
Lohnender haben Sie Ihre Kraft 
noch nie eingesetzt. Häusliche 
Unstimmigkeiten vermeiden. 

Geben Sie sich etwas mehr Mühe 
mit der Familie, die Atmosphäre 
entspannt sich sofort. Beruflicher 
Einsatz lohnt sich immer. Ihre Ge- 
sundheit sollten Sie nicht ver- 
nachlässigen. 

Verlegenheitslösungen sollten Sie 
ablehnen. Es wird Zeit, daß Sie 
sich durchsetzen. Führen Sie eine 
Aussprache herbei, aber über- 
spannen Sie den Bogen nicht. 
Finanziell besser achtgeben. 

Immei noch neigen Sie dazu, sich 
zu verzetteln. Steter Tropfen höhlt 
den Stein, vergessen Sie es nicht. 
In naher Zukunft haben Sie mehr 
Chancen, als Sie wahrhaben wol- 
len - greifen Sie zu. 

Geben Sie sich keinen falschen 
Hoffnungen hin. Ohne innere Fan- 
kehr läßt sich Ihr Herzenswunsch 
kaum erfüllen. Mit etwas Geduld 
helfen Sie einem netten Menschen 
auf die Sprünge. 

Trotzen Sie nicht, um recht zu 
behalten. Nutzen Sie die ausge- 
streckte Hand und beweisen Sie 
durch Taten Ihre geänderte Ein- 
stellung. Man will Ihnen bestimmt 
keine Steine in den Weg legen. 

Solange Sie sich hartnäckig ge- 
gen Ihre eigene Einsicht sperren, 
kann Ihnen auch kein Außenste- 
hender helfen. Nehmen Sie die 
nächste Gelegenheit zum Ab- 
sprung wahr, es ist besser .so. 

Machen Sie nicht anderen den 
Vorwurf, versagt zu haben, stren- 
gen Sie sich lieber noch einmal 
an. Ihre Chancen sind gestiegen, 
beweisen Sie nun Unterneh- 
mung.sgeist und Konsequenz, 

Man wird Ihnen nur beistehen, 
wenn Sie sich selbst bemühen. 
Erklärungen allein nützen gar 
nichts, jetzt sind praktische Erfol- 
ge gefragt. Deshalb: Klemmen Sie 
sich dahinter. 

Lassen Sie auch einmal andere 
einen Gedanken ausführen. Ein- 
sicht war doch .sonst Ihre Stärke, 
warum wollen Sie damit aufhö- 
ren. nur weil Ihnen auf einmal die 
Richtung nicht mehr paßt? 

Noch haben Sie die Gelegenheit, 
auf die Sie so lange gewartet ha- 
ben. nicht wahrgenommen. Nut- 
zen Sie alle Möglichkeiten und su- 
chen Sie sich rechtzeiUg Helfer. 
Ihre Familie hilft sicher. 

Bevor Sie sich in eine Dummheit 
verwickeln lassen, sollten Sie den 
Mut zu einer Frage aufbringen. 
Zu Minderwertigkeitsgefühlen be- 
steht kein Anlaß, das wissen Sie 
auch ganz genau. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21. 2.-20. 3. 

verschiedene Sorten 

250 g Packung 

Südmilch Schlagsahne 
30 % Fettgehalt 

200 g Packung 

Birkel 7 Hühnchen 

Teigwaren 

-.59 

0«.07.t0 für Druckfehler kein« HaKung 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Holl. Champignons 
weiß, geputzt, 
Klasse 1 ^ QQ 

500 g Jumbo-Schale 

Granini trinkGenuß 
Birne, Banane, Orange, Pfirsich, Aprikose 
Grapefruit, Kirsche 
oder Vitamin 10 plus 

0,5/0,7 Liter Flasche 1.69 

Helmut Kohl, Bundeskanzler: 

»Der Staatsvertrag ist eine entscheidende 

Grundlage für eine gute Zukunft in 

Freiheit und Einheit. Jetzt müssen wir 

gemeinsam diese (Chance nutzen.« 

»Die Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion ermöglicht für alle Deutschen eine Zukunft in Frieden und 

Freiheit. Nach Jahrzehnten der Trennung können wir jetzt entschlossen darangehen, unsere Vision zu verwirklichen: die 

Einheit Deutschlands mit der Einigung Europas zu verknüpfen. Mit der Geburtsstunde des freien und einigen 

Deutschland haben wir die Fundamente gelegt. Jetzt kann das europäische Haus zum Nutzen aller gebaut werden. 

Natürlich bleibt noch viel zu tun. Die Probleme müssen gelöst werden, die mit der Einführung der Sozialen 

Marktwirtschaft in ganz Deutschland verbunden sind. Die Chancen dafür stehen gut. Und wir Deutsche können und 

werden damit einen wichtigen Beitrag für Demokratie und soziale Fortentwicklung zugunsten aller Europäer leisten.« ^ 

Wir Deutsche haben eine große, eine einmalige Chance, uns eine glückliche Zukunft in einem vereinten Europa zu 

erarbeiten. Ohne Kleinmut, mit Augenmaß. Wir haben die Kraft und das Können, erfolgreich zu sein. Wir schaffen es 

gemeinsam - mit Herz und Verstand. 

Informationen zum Staatsvertrag erhalten Sie vom Presse- und Informationsamt der Bundesreeierune 

5300 Bonn. 

Unsere gemeinsame Zukunft; Deutschland wird eins. Europa wird eins 



■,Vom5. bis 

21. Juli 1990: 

\ Tbller Basar, vie e 

Attraktionen, Groß- 

auswahl an Teppichen. 

ZUM HeiSPlil.: 

SAMSTAG 21. JUU 

Der Teppidispezidist 

Hessens größtes Einrichtungs-Zentrum! 

1 • Großer 
Auftakt mit 
»Riconelli« 
(Fakir und 

Feuerspeier), 
ab 13 Uhr 

Mir, Indien. 
Bildschöne 
Knüpfarbeit 
in 2 Farb- 
stellungen, 
creme oder 
blau. Ca. 
77.000 Kno- 
ten/qm, 
ca. 70 X 
140 cm 

Main, Persien. Hochwertige Knüpfarbeit 
in sehr harmonischer, nobler Farbgebung 
und außerordentlicher Feinheit. 
—  —    ( ca. 130 X 

I 200 cm 
Lukullische Spezialitäten aus 
China 

Das chinesische Fremden- 
verkehrsamt 

Indische Holz-, Messing- und 
Lackarbeiten 

Indische Saris, Stoffe, Kissen 
Chinesischer Teeausschank 

Das indische Fremdenver- 
kehrsamt 
Chinesisches Kunstgewerbe 

Chinesische Seidenartikel 
Indisches Kunstgewert^e 

Kaschmir-Artikel 

#»Sykow«,^ 
indische 
Fakirkunst in 
liöchstei^oll 
endundPifc». 

'<ß •WirerstellenIhrch'- 
nesisches Horoskop 

^ • Hübsche Inderinnen 
zeigen die Sari- 

Nagpur, Indien. 
Solide ge- 
knüpfter Rund- 
teppich mit 
Schurwollflor. 
Wahlweise 
in den Farben 
beige/braun 
und rot, 
ca. 150 cm 0 

• »Riconelli«, Feuerspeier und 
Meister der indischen Magie cftiopem 

• Indische Gaukler zeigen ihre 
Kunststücke 

9 Tausende echter 
Teppiche standig 
zur Auswahl 

9 Preisvorteil 
durch Direkt- 
import f"—' 

« / 
• Das Echt- / .Y/n 

heits- / 
Zertifikat / fes.. 

Lassen Sie sich in unserer Hesse- 
Stubb verwöhnen: Frühstücksteller 
mit einer großen Tasse Kaffee. AA 

zusammen nur jC 
Pakistan. 

^ Zauberhafte 
Gebetsbrucke aus 
reiner Schurwolle, 

handgeknupft. 

# Der Walther- 
Auswahlservice: Zu- 

hause in Ruhe 
I auswählen 

I 
'c^ ! Garantie für 

Qualltat 

Jeden Donnerstag 
ab 17.30 bis 20 Uhr 
L und jeden 
^ Samstag! 

8«3Homb.fg 

BMOO 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Monlags-(reilags930I8 30Uhr (donnerstags 12.30-20.30 Uhr).samstags9-l4 Uhr Lg Samslag9-l6Uhf Sonn-u teenags geschlossen In der Ferienzeit täglich geöffnet! 

'lau 
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Ferienspiele im Mütterzentrum 

Für Daheimgebliebene gibt es keine Langeweile 

Langen - Für Schulkinder, die in 
den letzten drei Wochen der Som- 
merferien nicht verreisen, bietet 
das Langener Mütterzentrum wie- 
der einmal ein abwechslungsrei- 
ches Ferienprogramm. Vom 30. 
Juli bis 17. August können die 
Schüler und Schülerinnen im 
Grundschulalter im Mütterzen- 
trum unter Anleitung spielen und 
basteln. 

Das Angebot, zu dem beispiels- 
weise auch Ausflüge gehören, läuft 

Seniorenausflug 

nach Bacharach 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde Langen lädt für Donners- 
tag, 9. August, zu einem Senioren- 
und Gemeindeausflug über Bin- 
gen nach Bacharach am Rhein ein. 
In Bacharach ist das Mittagessen 
geplant, des weiteren Stadtfüh- 
rung und Besichtigung der alten 
evangelischen Kirche sowie ein 
Spaziergang auf der Rheinprome- 
nade. Der Parkplatz liegt am Rhein 
mit Blick auf die umgetjenden 
Berghöhen von Taunus und Huns- 
rück. Der F^rpreis beträgt bei vol- 
lem Bus 16 Mark. Abfahrt ist ab 10 
Uhr am Alten Rathaus (Stadtkir- 
che); Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 
Weitere Haltestellen sind entlang 
der Südlichen Ringstraße Rich- 
tung Mörfelden. Es wird um bal- 
dige Anmeldung im Gemeinde- 
büro gebeten, werktags vormittags 
• 2 11 47 oder bei H.O. Laloi, « 
2 12 23 oder im Pfarramt Nord, « 
2 35 44. 

jeweils Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr mit anschließendem ge- 
meinsamen Mittagessen. Es ist 
eine Ergänzung zu den städtischen 
Ferienspielen, die in der ersten 
Hälfle der Sommerferien stattfin- 
den. 

Zum ersten Mal hat auch die 
Stadt Langen den Müttern finan- 
zielle Unterstützung zugesagt, so 
daß die Kosten mit 25 Mark pro 
Kind und Woche (einschließlich 
Mittagessen) relativ niedrig gehal- 

Am Samstag ist 
Waidseefest 

Langen - Nach dem gewiß 
recht turbulenten Langener Eb- 
belwoifest feiern der Angel- 
sportverein Langen, der Drei- 
eich-Segelclub Langen und der 
Wassersport-Verein in der SSG 
Langen am Samstag, dem 7. 
Juli, ihr idyllisches, abendli- 
ches, schon bereits Tradition 
gewordenes Sommerfest. 

Es empfiehlt sich, zu Hause 
das Abendbrot ausfallen zu las- 
sen, denn bei jedem Verein wer- 
den Eßspezialitäten und Ge- 
tränke angeboten. Musik spielt 
außerdem zum 'I^ze auf Beim 
Spaziergang entlang des See- 
ufers von Clubhaus zu Club- 
haus kann man sich zudem wrie 
in einem kleinen Kurort fühlen. 
Zum Mitfeiern sind die 
Freunde des" Waldsees herzlich 
eingeladen. 

ten werden können. Die Anzahl 
der Kinder, die an den wochen- 
weise buchbaren Ferienspielen 
teilnehmen können, ist auf 15 be- 
schränkt. Die Anmeldungen soll- 
ten also möglichst bald unter der 
Telefonnummer 5 33 44 erfolgen. 

Außer den Ferienspielen finden 
während der Sommerferien vom 7. 
Juli bis 17. August im Mütterzen- 
trum keine Veranstaltungen und 
Kurse statt; der Caföbetrieb bleibt 
geschlossen. 

CDU-Babbehiind 

mit Brunnenwirt 
Langen - Gast der nächsten 

„Babbelrund" der Langener Union 
wird Hans Hoffart sein. „Mit dem 
Brunnenwirt als Gast wird selbst- 
verständlich das Ebbelwoifest be- 
herrschendes Thema des Abends 
sein", betonte der Vorsitzende der 
Langener CDU, Klaus-Dieter 
Schneider. Nachdem das Pest um 
das geliebte „Stöffche" ausgeklun- 
gen sei, gelte es nun, Resümee zu 
ziehen. 

Aber auch die Zukunft des Fe- 
stes soll in der „Babbelrund" be- 
sprochen werden. Hier habe man 
allen Grund, sich Sorgen zu ma- 
chen. Schließlich werden einige 
der jetzt noch zur Verfügung steh- 
enden Freiflächen in absehbarer 
Zeit bebaut sein. 

Die „Babbelnind" findet wie im- 
mer am zweiten Dinstag des Mo- 
nats, also am 10. Juli, um 20 Uhr, in 
der „Westendhalle" statt. 

Belm Sommerfest der katholischen Gemeinden Albertus Magnus und Liebfrauen gab es auch informatives. 
Foto; ast 

Senioren laufen 

durchs Mühltal 
Langen (hki) - Während der 

Sommerferien fallen die Senioren- 
nachmittage im Gemeindehaus 
der Stadtkirche aus. Deshalb ist für 
Mittwoch, 25. Juli, ein Spaziergang 
durchs Mühltal geplant. Treff- 
punkt ist um 15 Uhr die Gaststätte 
„Zum Waldhaus" (Hetz). Wer geh- 
behindert ist und eine Fahrgele- 
genheit benötigt, wird gebeten, 
sich beim Pfarramt Nord, ® 23544, 
zu melden. 

Erfreuliche Situation auf dem 

Arbeitsmarkt blieb weiter stabil 

Arbeitslosenquote bei 3,8 Prozuent / 519 offene Stellen sind gemeldet 

Freie Plätze bei 

Fahrt in DDR 
Langen (hki) - Bei der Fährt der 

SPD-Senioren nach Apolda/Arn- 
stadt in der DDR am Mittwoch, 11. 
Juli, sind noch einige Plätze frei. 
Der Bus föhrt über Flachsbach- 
straße (7.20 Uhr), Stresemannring 
(7.25 Uhr), Südliche Ringstraße 
(7.30 Uhr), Goethestraße (7.35 Uhr) 
und Berliner Allee (7.40 Uhr). Die 
Rückkunft ist gegen 23 Uhr vorge- 
sehen. Der Eahrtpreis beträgt 25 
Mark. Interessenten können sich 
zwischen 10 und 12 Uhr täglich bei 
Katharina Steeg, Südliche Ring- 
straße 91, * 29592. 

Studienfahrt in 

den Herbstferien 
Langen (hki) - Eine Studien- 

fahrt in die DDR für 14 bis 16jäh- 
rige veranstaltet die Stadt Langen. 
Vom 6. bis 10. Oktober dauert die 
Ost-Tour nach Berkenbriick (zwi- 
schen Frankfurt/Oder und Berlin) 
und Königstein (Sächsische 
Schweiz). 

Auf dem Reiseprogramm stehen 
unter anderem ein Besuch der 
Wartburg, von Berlin. Dresden und 
Jena. Anmeldun- 
gen nimmt das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport unter * 
203-212 entgegen. 

Langen - Während in den letz- 
ten Monaten der Rückgang der 
Arbeitslosigkeit deutlich ausfiel, 
reduzierte sich im Monat Juni die 
Zahl der Arbeitslosen nur gering- 
fügig um vier auf nunmehr insge- 
samt 1371. Die Arbeitslosen- 
quote blieb mit 3,8 Prozent unver- 
ändert. Vor einem Jahr betrug sie 
noch 3,9 Prozent. 

Im Laufe des Monats Juni mel- 
deten sich 248 Menschen neu ar- 
beitslos, sechs weniger als im 
Vormonat. Im gleichen Zeitraum 
konnten 252 Personen ihre Ar- 
beitslosigkeit beenden, so daß 
per Saldo sich die Gesamtzahl der 
Arbeitslosen unwesentlich verän- 
derte. 

Am Monatsende waren 598 

Männer (plus 17) und 773 Frauen 
(minus 21) bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen arbeitslos ge- 
meldet. Auf den Angestelltensek- 
tor entfielen im Berichtsmonat 
663 Arbeitslose, 25 mehr als im 
Monat Mai. 257 arbeitslose 
Frauen (gleich 1/3) suchen eine 
Teilzeitbeschäftigung. Das ver- 
gleichbare Stellenangebot für 
Teilzeitkräfte erstreckt sich auf 
lediglich 37 Positionen. 

Unter den Arbeitslosen befin- 
den sich derzeit 98 Aussiedler. In 
der Regel ist dieser Personen- 
kreis nur kurzfristig arbeitslos, 
da nach Abschluß der Deutsch- 
kurse Beschäftigungsangebote 
unterbreitet werden können. Auf- 

fallend ist, daß sich der Zustrom 
von DDR-Übersiedlern deutlich 
verlangsamt hat. Während sich 
zu Beginn des Jahres noch mo- 
natlich ca. 60 bis 70 Übersiedler 
arbeitsuchend meldeten, wurden 
im Berichtsmonat lediglich neun 
Neuanmeldungen registriert. 

Die Zahl der arbeitslosen Aus- 
länder blieb mit 309 nahezu un- 
verändert. Jünger als 20 Jahre 
waren 35 Arbeitslose (minus 1). 
Für 66 arbeitslose Schwerbehin- 
derte (plus 1) werden behindert- 
engerechte Arbeitsplätze ge- 
sucht. 

Weiterhin erfreulich zeigte sich 
die Entwicklung des Kräftebe- 
darfs. Die Zahl der offenen Stel- 
len erhöhte sich binnen Monats- 

frist um sieben auf 519. Die Peso- 
nalanforderungen kamen aus 
den unterschiedlichsten Wirt- 
schaftszweigen, wobei das Hand- 
werk, der Handel und die Metall- 
und Elektroindustrie den dring- 
lichsten Kräftebedarf hatte. Die 
Besetzung dieser Vakanzen ist je- 
doch nicht immer kurzfristig 
möglich, da in vielen Bereichen 
sich das Anforderungsprofil der 
Stellenangebote hinsichtlich 
Qualifikation, Berufserfahrung 
und Arbeitszeit nur zum Teil mit 
der Bewerberstruktur deckt. Im 
Laufe des Monats konnten durch 
Vermittlung des Arbeitsamtes 59 
Arbeitslose eine unbefristete Be- 
schäftigung aufnehmen. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Tischtennisclubs (TTC) wurden 
langjährige Mitglieder geehrt (v.l.) Volker Girtner (15 Jahre), Michael Al- 
bert (20 Jahre), Hans-Werner Reidl (25 Jahre) und Klaus Mattelat (30 
Jahre). ^ 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SOOSTAATENROMAN VON BETTY UAYMAN RECEVEUR 
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34. Fortsetzung 

„Und wenn sie auch nur ein Fünkchen Ver- 
stand hat" - er stieß die Worte hervor, als ob sie 
blutende Wunden hinterließen „dann sagt sie 
ja." 

Josh grinste, ergriff Adams Hand und drüclfte 
sie zum zweiten Mal an diesem T^g. „Sieht aus, 
als bedeutete das große Veränderungen für uns 
alle beide." 

„Sieht so aus." All die Jahre, in denen er seine 
wahren Gefühle verbergen mußte, der Welt eine 
sorgfältige Maske zeigen mußte, waren ihm jetzt 
eine CToße Hilfe. Er brachte es fertig, Josh zuzu- 
lächdn. 

Und es war richtig so, sagte er sich selbst. Nur 
ein Narr würde anders denken. Er konnte das 
weder Josh... noch Molly antun. Wie hatte er 
sich je einbilden können, er könnte es? 

Vor langer Zeit, als er und Josh noch zur Schule 
gingen, hatte unter den Schülern eine Geschichte 
kursiert von einem Paar in der nahen Stadt - 
„eingebildete Nigger, die versucht hatten, als 
weiß zu gelten". Und sie hatten es geschafft, bei 
Gott, sie hatten es geschafft, bis die Frau eines 
l^ges ein Baby bekommen hatte, das „kohlra- 
benschwant" war. Mein Gott, wie sie dieses Wort 
geliebt hatten: „kohlrabenschwarz". 

Einer der Professoren hatte erklärt, daß das 
genetisch unmöglich sei. Aber wenn er sich nun 
geirrt hatte? Wenn es doch möglich war? 

Nein, er konnte nicht riskieren, daß Molly... 
Er schob seinen Stuhl zurück und winkte dem 

Ober. 
„He, wir haben unser Dessert noch nicht auf- 

gegessen", protestierte Josh. 
„Zum Tfeufel mit dem Dessert! Hier ist es zu 

still! Komm, wir müssen feiern!" 
Es war viele Stunden später, als sie auf schwan- 

kenden Beinen bei der Dicken Tbssie erschie- 
nen. 

„Da seid ihr ja, ihr beiden Süßen!" begrüßte 

Ttessie sie und umarmte sie beide. Er hatte das 
Gefühl, in einem leuchtendrosa Federbett zu ver- 
sinken, kein ungutes Gefühl, ganz und gar nicht, 
zumindest merkwürdig tröstlich ' in diesem 
Augenblick. 

„Ach, ich könnte euch einfach auffressen", 
erklärte Tfessie augenzwinkemd. „Aber ich bin 
nun mal nicht mehr im Geschäft" - sie fuhr sich 
über die blonden Ringellocken und seufzte 
gespielt -, „außer bei einem ganz bestimmten 
Herrn. Also mal sehen, ob wir nicht eines von 
diesen hübschen jungen Dingern für euch fin- 
den." 

„Diese da, ich möchte die", sagte Adam. 
„Rose..." rief Tfessie sie herbei, und einen 

Moment später winkte sie auch dem Mädchen 
zu, das Josh ausgesucht hatte. 

Sie glitt neben Adam ins Bett, und er zog sie an 
sich, lehnte das Gesicht gegen ihre Schulter, 
hielt sie so, ganz fest... warm. Und erschöpft, 
betrunken, schlief er augenblicklich ein. 

Adam spürte einen Sonnenstrahl auf dem 
Gesicht, önnete ein Auge und spähte zu dem 
schmalen Spalt in den Vorhängen. Er fluchte 
leise. Wie konnte ein so kleiner Spalt so viel 
Licht einlassen? 

Er schloß die Augen, fragte sich, wo er war. 
Vor der Tür hörte er lachen, tief und kehlig. 

Die dicke Dessie, natürlich. Er und Josh hatten 
feiern wollen. Herrje, feieml Tief in seinem 
Innern herrschte große Leere. 

Die Tür wurde geöffnet, und Rose trat ein. Sie 
trug jetzt ein sehr formelles grünes Taftkleid, das 
bei jeder Bewegung raschelte, und hielt ein 
Tablett in den Händen. „Morgen. Eigentlich ist 
schon Nachmittag. Ibssie dachte, Sie möchten 
vielleicht was essen." 

„Brr..." Er verzog das Gesicht. „Was ist das?" 
Er wies auf die Silberkanne. 

„Kaffee." 
„Das geht." 
Während sie einschenkte, setzte er sich auf, 

warf einen kurzen Blick unter die Decke, der 
ihm bestätigte, daß er nackt war. Sie beobachtete 
ihn amüsiert. 

„Sie?" fragte er. 
Sie nickte: „Mit ein wenig Hilfe von Tfessie. Sie 

sind vielleicht schwer, wenn Sie schlafen. Zuk- 
ker? Sahne?" 

„Schwarz." 
Sie reichte ihm die "ftsse, trat dann ans Fen- 

ster, um die Vorhänge zu öffnen. Licht flutete 
herein, das das Hämmern hinter seinen Augen 
noch stärker werden ließ. Als sie sich umdrehte, 
sah sie ihn zusammenzucken. „Tut mir leid." Sie 
wollte die Vorhänge wieder schließen. 

„Nein, ich gewöhne mich besser daran. Ich 
habe heute nachmittag noch viel zu tun." Er 
trank einen Schluck Kaffee. Er war sehr stark. 

Sie kam zum Bett zurück und setzte sich neben 
ihn. „Wer ist Molly?" fragte sie. 

Überrrascht schaute er auf: „Warum?" 
„Sie haben die ganze Nacht von ihr gespro- 

chen", antwortete sie achselzuckend. 
„Da müssen Sie sich irren", meinte er knapp. 

Er trank noch mehr Kaffee. „Aber Sie - Sie 
heißen Rose, nicht wahr?" 

Sie lächelte: „Sie erinnern sich?" 
„Hm-hm." 
Sie beugte sich vor, richtete sein Kissen, und 

er konnte die vollen Brüste in ihrem Ausschnitt 
sehen. 

„Rose, in der Innentasche meiner Jacke..., 
meine Brieftasche. Würden Sie sie für mich 
holen?" 

Sie ging zum Schrank, fand die Brieftasche 
und brachte sie ihm. Er zog ein paar Scheine 
heraus und legte sie auf den Nachttisch neben 
dem Bett. 

Sie sah ihn fest an. „Sie haben nichts dafür 
bekommen", erklärte sie. 

„Gestern abend nicht", meinte er... 

Der T^g war heiß und hell gewesen, aber jetzt 
wurde es kühler, als Wolken vom Golf hereinge- 
trieben wurden. Molly blickte zum Himmel auf 
und überlegte, ob es wohl regnen würde. Für den 
Garten wäre das gut, dachte sie. 

So war es in diesen Tfegen mit ihr - sie dachte 
an alle möglichen unwicntigen Dinge, bemüht, 
die Erinnerungen an Adam zu verdrängen. Heute 

war sie zum ersten Mal seit jener Nacht wieder in 
den Garten gekommen. Aber obwohl es eine 
volle Woche her war, daß sie von den Morrisons 
zurückgekehrt war, war Molly noch nicht auf die 
Flut von Erinnei-ungen vorbereitet, die auf sie 
einstürmten. 

Sie durfte nicht an ihn denken. Und doch 
mußte sie nur die Augen schließen, um sein 
Gesicht vor sich zu sehen. Die breiten dunklen 
Augenbrauen - wie Habichtschwingen hatte sie 
gedacht, als sie ihn zum ersten Mal sah -, der 
volle kräftige Mund - seine Hände die Art, wie 
er sich bewegte... 

„Hör auf! Hör auf damit!" schalt sie sich 
wütend. 

Sie hatte Abbys Einladung, noch ein paar T^ge 
länger zu bleiben, abgelehnt, obwohl es ihr gut 
gefallen hatte. 

„Oh, ich kann dich gut verstehen", hatte Abby 
sie mit blitzenden Augen geneckt. „Ich habe 
noch nicht vergessen, wie es ist, wenn zwei so 
hübsche Männer ganz verrückt nach einem sind." 

„Ach..." Molly war rot geworden und stam- 
Visbv. 

Cousin... und Adam..." 
melte: „Ach, Abby... Joshua ist für mich wie ein 

„Joshua ist schrecklich verliebt in dich", unter- 
brach Abby sie entschieden. „Das ist für jeder- 
mann deutlich zu sehen. Und Adam Kingston..." 

Sie schüttelte den Kopf, plötzlich ernüchtert. 
„Adam Kingston vielleicht noch mehr, obwohl es 
bei ihm nicht so offensichtlich ist. Er ist immer so 
beherrscht. Entsetzlich!" 

Nun, Abby hatte sich geirrt, sagte sich Molly 
jetzt. Adam machte sich nicht wirklich etwas aus 
ihr. Er hatte sich nicht einmal von ihr verab- 
schiedet. Sie war heimgeeilt, um ihn zu sehen, 
nur um zu erfahren, daß er eine Plantage fluß- 
aufwärts gekauft, seine Sachen gepackt und ihr 
Haus verlassen hatte. 

Wütend schnappte Molly mit der Küchen- 
schere nach dem Basilikum, das sie für ihre 
Mutter pflücken wollte. 

„Molly..." 
Beim Klang von Joshs Stimme schrak sie 

zusammen. „Da bist du ja. Chloe hat mir erzählt, 
daß ich dich hier finden würde." 

(Fortsetzung folgt) 



Elektro-Anlagen STECH 
F«chfl««ch<ft für Elektrotgchnlk 
AutfOhrung mki 
El*ktroanlao*n aller AH 
LMif»nir>g ♦ P^ontaye von 
EI*Mro-0«riMn u. Lamp«n 
Kundendienst ♦ techn Beratur>g 

Reparaturen 
Planung -f Montage 'non 
Nacht»pek:her-Hei20. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/H«u«n 
WlMgiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Si« unMi« aUndig« AuMtellung 

Frtedhotstr. 25A 
V_V*«?:~=a 6070 Langen 

] Tel. 0 61 0312 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-Mlntol 
Röcka und Trachtan- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 
^Ujma4U*'?ft 7UU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

. Langener Slemmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer uncj SteinmelzmelSter 

Langen, Sudl. Ringsir. 184: Friedholstr. 36-38 
Telelori 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

0«flr. 1925 

QMBH 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANS7WCH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HÄirlclMtr. M. W. ai1(n/22l42 

Itelrirtiilwiulilt: 

DtoLeMiing KIwnpneral,hntaHaOon,OMMzüng 
Ihre neue Wenn# 
tat 3 Stunden. 
Ohne AustMu der alten Wtnn*. 
Otww FHesenschaden. ' 

jr-BÄnTLJ?^ 
Sch«tga»8e 7 - Telefon 2 34 01 
*070 LANQEN/Hessen 

Kemzeidinen Sie 

Rve VVMgegenstiinde. 
Notleren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Werlsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir «allM. M Sie skhcr Wbei. 
HmPolnL 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler und 

TapezIerartMiten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 33.- 
zzgl. MwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15,00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmoH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reteher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführung6n 

Sarglager » Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung .kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1, 6070 Langen. Teföfon 2 29 68 

Ai1}eitsl<^ 
Jugend-Los? 

^ Dis Zeugott in der Tische und den Schulabgangera Whr ii dann Stempeln gehen - dt unserem Und • jf die Zukunft \ 
macht sich statt Lust «uf den setzl mu& der JugeiNl eine Beruf Befahrkhr Frust bren bei Chance gebea 

H«IIm S« Ml. ««t J*|«M tM MKm ■ tortli IW( S»*4M PSckAM MiackM 
OMIUNi Kwitethdliwetk t V  Mtf HU 4 IMO Mwicli»« M n n 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

InfomationeflunawleMisefluf^^ 

' S<vO»sssss VW WS 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Ulir, bis montags 7 Uhr: 
Notdienstzentraie, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwocii, 11. Juli 1990 
Dr. Greifenstein, Praxis: Goethestr, 7, Tel, 2 77 88; 
Wohnung; Teichstr, 256, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 6.30 Uhr. 

Fr., 6.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31 -33, Tel. 2 91 86 

Sa., 7.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 8.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 9.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel, 2 2315 

Di., 10.7. Oberlinden-Apotheke 
BerlinerAllee5,Tel.7713 

Mi., 11.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.19,Tel.220 51 

Dd., 12.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

EGEISSAOI 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Teiefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 11. Jüii 1990 
Dr. Haarbeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 6.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 7.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 8.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 9.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 10.7. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 11.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 12.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 

2äiNiSntiSdwNdt$a8dtetist 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
7. 8. und 11. Juii 1990 
Dr. Paul Bös, Sprendlingen, Hauptstr. 44-46, Tel. 
06103 / 6 88 52 

Arztlicher Sonntagsdienst 

7./8. Juli 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 11. Juii 1990 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
85344 

Apothekendienst 

Fr., 6.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 7.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 8.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 9.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 10.7. Rchte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 11.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u. Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

Do., 12.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

WkiMlsi^Mwinnem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnjf  110 
Feuenvehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

8070 Langen 
NeckaratraAe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HOfe, die ihr Ziel emicht. 

lan^ener&'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle I 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndienor 
Veraicheningen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wlxhausan 06150-61070 

Heu-'fUmdacfeiing 
Spengteraiteltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Omnlbusbetrteb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Irr\ Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

*^usse bis 25 + 

fttr Ralaen, AaallfiBa nad all« OelegtiiheHeii 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Qebr. SCHNEIDER 
RollaHtonfabriK Inh. G. Zinn 
RollSdon aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter. Mart<lsen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außertiaib SO 16 ' a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Oreieich m 

eOTOUngen 

Telefax (061IÖ) 8 *0 

FRErrAQ,e.JUU1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEfTUNG, NR. 54, SEtTE 11 

Unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester 
und Tante 

Katharina Rebscher 

Ist am 3. Juli 1990 im Alter von 86 Jahren heimgegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen w/ir Abschied; 
Hans Schneider und Frau Hilde geb. Rebscher 
Thea Orlowski geb. Rebscher 
Herbert und Erika Schneider 
Withold und Marion Orlowski 
Urenkel Stefan und Sabine 
und alle Anverwandten 

6070 Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 23 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Juli 1990, um 15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

isl ein ^roßtr Uerfuit für unj adtf Jaß um mein ^e/ieLfer ^^i^ann, 
mein fieLer Papa, unser yuter _SoÄrt, ^ckwie^eriokn, ÜruJer, Schwager, 
OnU und (Cousin 

d ^\AJoitke 

ftL 4. II. 1946 f,it. 3.7.1990 

io vtriasun mußte. 

Jn unJ 2) ankLarheit: 
^4niia H/oilLe geL SLert und Softn Dkoriten 
J4anna un J ßertUJ WotiL. 
JCatk arine Mert 
sowie a((e ^ngekörigen 

6070 oCangen, Vurk äusergasse 8 

2>ie Beerdigung finde! am 3iVnj/ay, dem 10. ^uli 1990, um f4J5 Jfkr auf dem JÜangener 
^riedkof statt. 

ctOMi»..--: 
Nach schwerer Kranl<heit verstarb am 3. Juli 1990 mein Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Schwager und Onkel 

Friedrich Dröll 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Hans und Hiltrud Dröll 
Enkel Oliver 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 7, Konrad-Adenauer-Straße 47 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Juli 1990, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lie- 
ben, treusorgenden Ehemann, guten Vater, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 

Ludwig Steitz 
16. 8. 1903 t 3. 7. 1990 

In stiller Trauer: 
Ida Steitz geb. Keim 
Horst Meyer und Frau Hedeiore geb. Steitz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Juni 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Pietät SehrIng 
Inh, ^tmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

f»umrbmatmttung»n 
Übmriührungmn 

Smrglmgmr 
^70 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 04 
oder privat 2 53 65 

Ertadlgung aller Formallttten - jederzeit erralchbarl 

NACHRUF 

Am 27. 6.1990 verstarb unser früherer Kollege 

Johann Distl 

Kollege Distl war über 11 Jahre in der Nassovia 
tätig. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zu- 
verlässigen Kollegen und werden sein Anden- 
ken in Ehren halten. 

Nassovia 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Betriebsrat und Belegschaft 

Für die vielen Glückwünsche und die so große Aufmerksam- 
keit, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
bewiesen wurden, möchten wir uns, auch im Namen unse- 
rer Eltern, recht recht herzlich bedanken. 

Sylvia und Eric Mestrallet-Erdmann 
Langen/Senlis, im Juli 1990 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt dem Gesangverein Lieder- 
kranz. 

Peter undAurelia Studer 
Langen, Dieburger Straße 39 E, im Juli 1990 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort. Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die 
uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Emma Herbert 
geb. Kass 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Wahl für seine trost- 
reichen Worte, dem VdK Sprendlingen sowie allen, 
die ihr das letzte Geleit gaben. 

Familie Jakob Herbert 
Familie Günther Herbert 
Herbert Schreiner 
und Angehörige 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 93 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Immanuel-Kant-Straße 29 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

m, 90tllUTO¥tRUiH 

waoner 

• Pkw's in allen Klassen 
• Lkw's bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagon 
• Ersatzwagen bal Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 6103/22208-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direict mit der gegnerischen Versicherung ab. 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990, 
In bar, oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen sie doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Junger Zlmmerennelster ütjemimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachstuhl- 
ausbauten, Aus-u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

Das geeignete Cafe 
für Ihiuergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1972 
zurpersönlichen Meldung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fassung vom 7. Novem- 
ber 1977 BGBL. Teil I, Seite 2021 ff, sind alle Männer vom vollende- 
ten 18. Lebensjahr an, die Deutsche Im Sinne des Grundgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt Im Geltungsbereich des Wehr- 
pflichtgesetzes (Bundesrepublik Deutschland) haben, wehr- 
pflichtig, Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen des 
Geburtsjahrganges 1972 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männli- 
che Personen können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpfllchtigengeset- 
zes bereits ein halbes Jahr vor Vollendung des achtzehnten Le- 
bensjahres erfaßt werden. Tag des Beginns der Erfassung - Stich- 
tag - ist der 1. Juli 1 990 
Den Wehrpflichtigen wird ab 2.7.1990 ein Fragebogen zuge- 
schickt, der auszufüllen und an den Magistrat der Stadt Langen zu- 
rückzusenden ist. Wehrpflichtige und andere männliche Personen, 
denen bis 7.7.1990 der Fragebogen für die Erfassung von Wehr- 
pflichtigen nicht zugegangen Ist, werden aufgefordert, sich nach § 
15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 9.7.-16. 7.1990, von mon- 
tags bis freitags in der Zeit von 8-12 Uhr bei der unterzeichneten 
Erlassungsbehörde Langen, Rathaus, Südl. RIngstr, 80, Zimmer 8 
persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehrpflichte und andere 
männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder See- 
leute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen können 
auch den Fragebogen bei der Erfassungsbehörde anfordern und 
ausgefülltzurücksenden. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen Grün- 
den kann formlos mit den erforderlichen Nachweisen zusammen 
mit dem Fragebogen beigefügt werden. 
Langen, den 26.6.1990 

Der Bürgermeister als ErfaasungsliehOrde 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Matenalien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   

Die Nr. 1 in Europa. PORTtkS 

Holz. 

Tamaaanflieaan, Holz- 
dacka, Holzptlaatar, dauet^ 
haft druckimpragnierL 
50 X 50 cm nur DM 6.95 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. a-18 Uhr Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOrmr-StrmB» 25 (direkt an der B 448) 6053 Ob0rt9hau9en Telefon 06104 /48 01 
Fordern Sie unseren Qartenkatalog an 

Ausstellungs'Center Dietzenbach Diesclstraße t -3 6057 Dietzenbach-Stembcrg 'S* Q 60 7A/AO AI 27 

Trauerkfeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei'uns 

' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulheiplalz, Gartenslrane 6, Tel. 0^103 / 2 79 21 

Rollenweise 

Niedrig-Preise 

TeppUhboden 

1-für ein gemütliches 
/lihnuse.    

X. B. f ein-Schlinge 
sehr elegant, 
Top-aktuell. V W 
400 cm breit m'nur#* 
,.B.Or«krVelouR 
(ürdenWohnbereich.* « 1 
400cmbrell m'nur | 
x.B.Schurwoll-Beroer 
hochwertige 
Quolilöt. 
400 cm breit m nur W.'s •iv SASS 

^p-Senfice 

• üCrgln^^Cwahl/sirdpbrt"^ 
,.F„cW,ch.Tip>lür5.1bs.v.rl.9.r 

. Pünkll. Iielern/preii9ün'"9 ""''9' 

pSimstag durchgehend gettffnett^ 

Egebbaih* 
i-Bcumorkt 

§■ Y|> p (c» iHl s 

^ nSswVe!"r6TEclceKasincsir.B42 
fRICK 

^ «06103/42409 
S DarmstaA 

c 06151/893390 

Ihre Fachmörkte für Teppichboden • Bodenbeläge -teppiche -Tapeten 

■ 
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Unsere Küchenrenner 

des Monats 

Küchenblock 
ca. 330 om. Eichefweiß g'epQr4'mit PHILIPS-Eihbau- 
Eleklrogeräten öhnö Kranz. Mischbatterie und Wand- 
abschlußproTil 4898.- 

< erweiterungsfähig > 
wahlweise In Elche rustikal, Elche natur 

und Kiefer lieferbar 
1S KQchen sind in unserer Ausstellung zu sehen 

Wir sind am langen Samstag bis 16.00 Uhr für Sie da 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr, 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 M 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30, durchgehend 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9.00-16.00 Uhr durchgehend. Parl(platz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 für Sie da 

Bosch-Musterküchen 

Bosch-Einbaugeräte 

BOSCH 
KÜCHEN 
STUDIO 

Die Profis vom Bosch-Küchen-Studio 

VERKAUF 

Mirldin, Fleischmann, Tiix, Roco 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby -i- Technik, OA-wTx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

VERMISCHTES 

2er Couch und 2 Sessel, beige, ova- 
ler Couchtisch. NuBbaum-antik, Ein- 
zelbett. 190x90 mit Lattenrost und 
neuwertiger Matratze, diverse Klein- 
möbel, Nußbaum, alles sehr guter Zu- 
stand. Fr.-5o. ab 12 Uhr. Tel. 06103 / 
2 84 38  

1 Da.-Fahrrad, metailic-braun,3- 
Gang. Fahr'adkorb sehr guter Zu- 
stand. DM 150.-. Fr.-So. ab 12 Uhr, 
Tel.06103 / 2 84 38 

FAHRZEUGE 

Golf Cabfios, Bausätze DM 3450.-. 
Umbauton, Biidinfo kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Handel 

Porsche Cabrio, Bausätze. Rohum- 
bauten. Fertigfahrzeuge 924.944, 
911. Bildinformation kostenlos. Tel. 
06021 / 6 61 02. Cabrio-Handel 

Suche ab Oktober 1990 in Langen lie- 
bevolle. zuverlässige Betreuung für 
meinen dann 2 Jahre alten Sohn, 3 
ganze Tage in der V^che. Tel. 069 / 
51 96 55 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
SIebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

QLATZE? 
Haarproblam«? 
Auch Sie sollten sich mchi mit Ihfer Glatze abfinden ' 

■ Scnm«rziose ßfthandig ■ Kurzo Behandiungsdauer (Mag) ■ AmeriK /deutsch hoher Siartdard ■ Facharzthche Leitung u Aufsaht 
Kosttnt Into-aroBChür«: EUR(M:LINIC BOro Ffm, An der Trlfl 2.6078 Neu-Isenburg Tet. «102/37133 oder 0S0eafi»4 

tic ■ 

■ Statt Blumen schicken 

wir demnächst einen ■ 

Scheck - als unser Danke- 

schön ■ an alle unsere 

Versicherten, die 1989 ■ 

gut Auto gefahren sind. 
Es ist vyieder sowe't Etwa 75% 
unserer Kfz-Haltpflichtversicher- 
len können steh demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zünch 
zahli bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1989 zurück 

Generalagentur 
Günter Hennemann 
Am Hirtenschild 27 
6050 Offenbach-Bleber 
Telefon 069 I 89 30 31 
und 06106/2 35 39 
FAX 069 / 89 30 35 

Zürich 
Versicherungen 

^ baby*s 

Die ganze Welt für die Kleinen 

Sportwagen 
weich gepolstert, 
verslellbare Rucken- 
lehne 

119,- 

Erstllngjäckchen 
Gr. 50-74 c Ort 
100% Baumwolle 

Laufhilfe in der 
Hohe verstellbar, ' mit Schwenkrollen 

29,- 

# Wickelraum 
• Über 1000 

Gesamtfläche 
• Parkplätze vor der Tür 
# Warenreservierung 

bis zur Geburt 

Buggy 
Chicco 

Badewaniienständer 
mit Badewanne und Windeleimer. 
komplett 

79,. 

der 

29,. 

Kombi-Kinderwagen 
Vier Funktionen: 1. Kinderwaaen, 
2. Verdeck-Sport- 
wagen. 3. Sportwa- 

Jic gen. 4. Tragetasche 

Strampler 
Gr. 56-68 
100% Baumwolle 

198,- 

9,90 
Autositz 
0-9 kg. ßelestigung 
mit normalem 
Dreipunktgurt aul 
Beifahrersitz 

79,- 

Übrigens: Wir suchen noch Aushilfen für den Verkauf! 
Egelsbach, Geweibegebiet (Kurt-Schumacher-Ring), Tel. 061 03/425 16 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.-18.30 Uhr, Do. bis 20.30 Ulir. Sa. 9-14 Uhr, langer Sa. 9-16 Uhr 

Endlich Ist es da 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfensterh kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von e perfekter HarTnpnie e brillanter Optik e hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Künststoff-Feiistermarkt. Ein System fUr alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleichtt umweltfreundlich (cadmiumfrei) und äuBerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch Zweifarbig 
WeiO/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 9ä % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SCHUM GMBH '^ÄTaSn'jRollädln"'' 
6052 Mühlhelm am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

lieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN L.ANCEN 
(Telefon oe 1 03 /2 2;^ 09) zeigen: 

HOLLYWOOD FANTASIA 
Tflgt. 20.30 Utir (12) Sa.-t-So. aucti 15.30 
+ 18.00 0<. auch 15.30 Uhr. Fr.+Sa. 
aiich 23.00 SV 

RICHARD 
GKRE 
JULIA 

ROBKRTS 
DIE 
KOMÖDIE 

mt 

2. WcKhel (12) 
TöQt. 20.30 Uhr 

Sa.-fSo. auch 15.30 * 16.00 
•f Di. 15.30 

STEVE MARTIN-TOM HUtCe 
Eine 

Wahnsinnsfariulie 
kunntf ttiirh thnrn pnsstrn n' 

Fr.+Sa.: 23.00: PREVIEW (12) 
ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT - III 

Essasi .«SOMMSR-riLM-raSTIVAL '90" 
Täglich wechselnde Flirnhitsf 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Damistidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3'Sprachige Wirlschoffsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

ISw 

Steinweg 9 U- und S-Bahn-AnschlüB) äOOO FranMurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und . 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgongssproche 

fachschule anerkannt für staatlictie - Tages- und Abe Ausbiidur>gshilfen (Art>eitsamt und Bat&g). 

Ärger mit Schuinoteh 
muB nicht sein. Dat>el helfen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen FOrderuntenlcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreleich-Sprendllngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 03103 / 5 31 22 

Jetzt neu: SommerforlenKurse nach Absprache 

_ ... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung'in vielen Haushalten gelosen. 

Hauptgeachaftsstelle Langen 
Darmatüdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

ÖffnungMeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weltare Annatimestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische Wetherstraße 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaran Keil, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

AnzaloanacliluB für die Lienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Otfenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18.24 * 
* PntiM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«pal1lg, DM 38.48' 

I Bl» an den Rand voller Menschen war dar Burggartan am Samstagabend l>elm „Jazz In der Burg", Foto: cho 

4 000 Jazz-Fans im Burggarten 

Regenschauer trübten Stimmung nicht / Viel los beim Gospel-Gottesdienst 
Dreieichenhain (cho) - Fast 

hatte sich der Dreieichenhainer 
Burggarten in ein Mini-Woodstock 
verwandelt. Hinter den sittsam be- 
setzten Stuhlreihen zelebrierten 
die Jazz-Festival-Besucher ihr ei- 
genes Fest. Mitgebrachte Decken 
sorgten für kuschlige Gemütlich- 
keit auch nach der Dämmerung, 
reichlich gefüllte Pioknick-Körbe 
fürs leibliche Wohl. Ohne Zweifel - 
am Improvisationstalent erkannte 
man die eingefleischten Jazz-Fans. 

„Jazz in der Burg" ist zur festen 
Institution geworden. Mit der un- 
erwarteten Renaissance des Jazz 
ist die Dreieicher Veranstaltung 
auch längst kein Geheimtip mehr. 
In Scharen strömten deshalb auch 
in diesem Jahr Besucher aus nah 
und fern in den Burggarten. Insge- 
samt etwa 4 000 Besucher wurden 
an beiden Tagen gezählt. 

Das Programm des zweitägigen 
Musikspektakels konnte sich se- 
hen lassen: Sieben namhafte, vor- 
wiegnd amerikanische Bands be- 
stritten den ersten Festivaltag bis 
in die Nacht hinein und begeister- 
ten mit einer unerschöpflichen 
Bandbreite schwarzer Musik. 
Selbst der gegen 22 Uhr einset- 
zende Regenguß konnte die gute 
Stimmung im Publikum nicht ab- 
kühlen. Schnell die Schirme auf- 
gespannt, ein Bierchen bestellt, 
und schon konnte weitergeswingt 
werden. 

Ein Höhepunkt des Tages war 
gewiß die „Harlem Blues and Jazz- 

Band", die auch jene zu begeistern 
versteht, die sonst wenig mit Jazz 
anfangen können. Trotz ihres fast 
biblischen Alters (das Durch- 
schnittsalter ist 72 Jahre!) machen 
sie jüngeren Kollegen in Sachen 
Jazz, Ragtime, Dixieland und Boo- 
gie Woogie noch was vor. Ihr Enga- 
gement auf der Bühne war auch 
hier nicht umsonst. Man konnte 
gar nicht anders, als mit den Bei- 
nen zu wippen, den Händen zu 
Idatschen oder gar selbstvergessen 
mitzutanzen. Möge die „Harlem 
Blues and Jazz-Band" uns noch 
recht lange erhalten bleiben! Die 
Wurzeln der acht „Jungs" reichen 
bis in die 20er und 30er Jahre zu- 
rück, und sie spielten schon an der 

Seite von Louis Armstrong, Billie 
Holiday und Duke Ellington, um 
nur einige Musikergrößen zu nen- 
nen. 

International bekannte Jazz- 
Formationen sind auch Freddie 
Kohlmann and Band, Teddy Riley 
und Clarence „Gatemouth" Braun. 
Auf der Dreieichenhainer Bühne 
zeigten sie, daß sie ihren Ruf als 
herausragende Musiker zu Recht 
tragen. 

Auch die Frankfurter Jazz-Szene 
zeigte, was sie zu bieten hat. Und 
das kann sich wirklich sehen las- 
sen: die „Red Hot Hpttentots" und 
die „Barrelhouse Jazzband" be- 
wiesen auch unter internationaler 
Konkurrenz, daß sie etwas von 

stimmungsvollem Jazz verstehen. 
Weniger intellektuell als spontan 
präsentieren sie eine Richtung, die 
an den traditionellen Jazz der 20er 
und 30er Jahre erinnert, aber Per- 
sönlichkeit erkennen läßt. 

Die Bewohner der Fahrgasse 
wurden sonntagsvormittags recht 
lautstark aus den Betten geworfen. 
Die „Clive Wilson's Camellia 
Brasse Band" aus New Orleans zog 
mit typischem „New Orleans- 
Jazz" durch die Gasse. In der Burg- 
kirche gospelten derweil die 
„Jackson Singers" aus Frankfurt 
bei regem Andrang. Von dieser Be- 
suciierzahl können die regulären 
Gottesdienste wohl nur träumen. 
Seinen Abschluß nahm das Jazz- 
Festival im Burggarten, wo unter 
dem Motto „Blues Morning" drei 
weitere Musikgruppen spielten. 

Feldwege sind 

freizuhalten! 
Dreieichenhain - Jedes Jahr 

zur Erntezeit kommt es auf den 
Feldwegen zu starken Behinde- 
rungen des Verkehrs, weil par- 
kende Autos von Kleingärtnern 
oder Erholungssuchenden den 
Weg für die überbreiten Ernte- 
fahrzeuge versperren. 

Der Magistrat bittet alle Au- 
tofahrer, beim Parken an Feld- 
wegen darauf zu achten, daß 
mindestens eine Passage von 
vier Meter Breite für die Fahr- 
zeuge der Landwirte bleibt. Es 
sollten - auch an Wochenenden 
- benachbarte Grundstücke 
oder Randstreifen zum Parken 
genutzt werden. 

Sieben Millionen mehr Steuern 

werden im Stadtsäckel erwartet 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Magistrat verabschiedete jetzt den Haushaltsentwurf für das Jahr 1991 
Dreieichenhain (rt) - Wenn die 

Prognosen von Stadtkämmerer 
Werner Müller für das kommende 
Jahr richtig sind, werden der Stadt 
Dreieich im Jahre 1991 rund sieben 
Millionen mehr an Steuern in den 
Stadtsäckel fließen als 1990. Je- 
denfalls hat der Kämmerer diese 
prognostizierte Mehreinnahme - 
davon drei Millionen aus der Ein- 
kommen- und rund vier Millionen 
aus der Gewerbesteuer- im Ent- 
wurf des 91er Haushalts als feste 
Größe eingestellt. Der Magistrat 
zeigte sich mit dem Zahlenwerk 
zufrieden und hat es verabschie- 
det. Es wird nun von den Fraktio- 
nen behandelt werden. 

Mit einem Gesamtvolumen von 
knapp 135 Millionen, davon 107,5 
Millionen im Verwaltungs- und 
27,5 Millionen im Vermögenshaus- 
halt, hat man immerhin rund elf 
Millionen mehr zur Verfügung als 
im laufenden Jahr. Deshalb kann 

man rund 4,5 Millionen dem Ver- 
mögenshaushalt zuführen, nach- 
dem im Jahre 1990 nur beschei- 
dene 230 000 Mark möglich waren. 
Die Netto-Kreditaufnahme beläufl 
sich auf insgesamt etwas mehr als 
neun Millionen Mark. 

Die Steigerung des Gesamtvolu- 
mens ist nicht allein auf höhere 
Einnahmen zurückzuführen, son- 
dern auch auf höhere Ausgaben. 
So muß man mit höheren Perso- 
nalkosten rechnen, da man wegen 
zu erwartenden Tariferhöhungen 
rücht mehr mit 28,! Millionen aus- 
kommen wird, sondern rund 30,6 
Millionen in ^e Lohntüten steic- 
ken muß. Auch der Sach- und Be- 
triebsaufwand steigt von 28 auf 
rund 34,6 Millionen, wobei freilich 
eine innere Verrechnung im Be- 
reich Abwasserbeseitigung und 
Kläranlage in Höhe von 5,4 Millio- 
nen den Haushalt aufbläht. 

Im Vermögenshaushalt sind als 

auffallende Positionen Investitio- 
nen im Bereich des Umweltschut- 
zes 100 000 Mark vorgesehen, für 
neue Feuerwehrfahrzeuge wui^en 
650 000 Mark eingestellt, und eine 
neue Kindertagesstätte im Dr. 
Horst Schmidt Ring erfordert eine 
Million sowie eine Verpflichtungs- 
ermächtigung in gleicher Höhe. 
Die Sport- und Freizeit-Anlage in 
Offenthal steht mit 650 000 Mark 
und einer Verpflichtungsermächti- 
gung von 2,55 Millionen zu Buch, 
nachdem die Gesamtkosten dafür 
von den ursprünglich geschätzten 
2,85 Millionen auf 4,5 Milllionen 
gestiegen sind. 

Zu dieser Steigerung sei es ge- 
kommen, weil man zu Beginn der 
Planung wesentlich bescheidenere 
Umfänge angenommen habe. Zusä 
tzliche Wünsche der Vereine sowie 
geänderte Voraussetzungen (An- 
bindung an die Landesstraße, weil 
die B 46 neu nicht vorhanden ist. 

sowie aufwendigere Erschließung) 
hätten die ursprüngliche grobe 
Schätzung überholt, verlautete es 
vom Magistrat. 

Zunächst stünden nun Er- 
schließung, Straßen- und Wegebau 
sowie die Aufstellung von Umklei- 
decontainem auf dem Programm. 
Mit dem Bau des Vereinshauses sei 
erst 1992 zu rechnen. 

Weitere Posten im Vermögens- 
haushalt: Wohnungsbau im Born- 
garten und Gravenbruchstraße 
eine Million mehr, Neubaugebiet 
Säuruh 1,55 Million plus 1,6 Millio- 
nen Verpflichtungsermächtigun- 
gen, Bio-Mülltonnen 200 000 
Mark, Regenüberläufe 450 000 
Mark, Transportkanal eine halbe 
Million plus den gleichen Betrag 
als Verpflichtungsermächtigung, 
sowie 2,65 Million für den S-Bahn- 
bau plus 2,7 Million als Verpflich- 
tungsermächtig. 
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Jazz-Lady Barbara Ann Shorts in voller Aktion auf der BurggartenbUhne. 
Foto: cho 

Premierenabende im 

Hainer Burggarten 

Am Montag beginnen die Festspiele 
Dreieichenhain (rt) - Nach 

dem großen Erfolg im vergan- 
genen Jahr ^bt es auch in die- 
sem Jahr wieder die Festspiele 
in der Hainer Burg. Da die herr- 
liche Naturbühne im Burggar- 
ten schon seit jeher zu den 
schönsten zählt, werden auch 
diesmal wieder zahlreiche Be- 
sucher aus nah und fern in den 
Hain kommen, zumal ein her- 
vorragendes Programm mit au- 
ßergewöhnlichen Ensembles 
geboten wird. 

Start ist am Montag, dem 9. 
Juli, um 20.30 Uhr, mit dem Er- 
folgsmusical „Est Side Story", 
das schon im vergangenen Jahr 
zu den Highlights des Festivals 
gehörte, Besucherrekoixle ver- 
zeichnete und mehrere Male 
gespielt werden mußte. Das In- 
teresse an diesem Stück scheint 
ungebrochen, denn von der 
Bürgerhausverwaltung war zu 
erfahren, daß man sich beeilen 
müsse, wenn man noch Karten 
für die diesjährigen Aufführun- 
gen (Montag, 9.Juli und Diens- 
tag, 10. Juli, jeweils um 20.30 
Uhr)bekommen will. 

Eine Premiere steht am Frei- 
tag, dem 13. Juli um 20.30 Uhr 
auf dem Programm, wobei die- 
ses besondere Datum einen 
Glücksfall verheißt, denn mit 

der Lettischen Nationaloper 
und dem Ballett „Schwanen- 
see" .steht eine Aufführung be- 
vor, die allen Ballettfreunden 
unvergessen werden wird. Das 
Ensemble aus 60 Tänzerinnen 
und Tänzern gehört neben dem 
Bolschoi- und dem Kirow-Bal- 
lett zu den drei besten der So- 
^etunion und gastiert erstmals 
in der Bundesrepublik. 

Weitere Aufführungen von 
„Schwanensee" gibt es am 
Samstag, dem 14. Juli, am Mon- 
tag, dem 16. Juli, am Dienstag, 
dem 17. Juli, am Freitag, dem 
20. Juli, am Samstag, dem 21. 
Juli und am Sonntag, dem 22. 
Juli, jeweils um 20.30 Uhr. 

Eine weitere Premiere gibt es 
am Samstag, dem 14. Juli um 
16.00 Uhr mit der Ballettauf- 
führung „Giselle" vom glei- 
chen Ensemble. Weitere Auf- 
führungen sind am Sonntag, 
dem 15. Juli, am Mittwoch, dem 
18. Juli, am Donnerstag, dem 
19. Juli, jeweils um 20.30 Uhr, 
sowie am Samstag, dem 21. Juli, 
und Sonntag, dem 22. Juli, je- 
weils um 16.00 Uhr. 

Eintrittskarten gibt es im 
Bürgerhaus Sprendlingen 
(Tel.6 00 00) und im Hayner 
Reisebüro (Tel.8 40 99). 

Bis ganz vom an der Bühne standen die Jazz-Fans im Burggarten, um alles 
gut mitzubakommen. Foto: cho 

Umweltpreis für 
Weibelfeidschule 

Dreieichenhain - Der Hessische 
Umweltminister hatte unter dem 
Titel „Spurensuche Wirtschafts- 
wunder" einen Wettbewerb ausge- 
schrieben. Die Klasse 6 b der Förd- 
erstufe an der Weibelfeldschule hat 
mit ihrer Klassenlehrerin Irmgard 
Witt in monatelanger Arbeit den 
Hengstbach untersucht, TYibellen 
erstellt, Analysen durchgeführt 
und einen 30seitigen bebilderten 
Untersucherungsbericht erstellt. 

Diese Arbeit ist jetzt mit dem 2. 
Preis und 2 000 Mark belohnt wor- 
den. Klasse und Klassenlehrenn 
freuen sich über diesen Erfolg, der 
auch in einer Preisverleihung im 
Umweltministerium entsprechend 
gewürdigt wurde. 
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Frühjahrsorkane hinterließen 

erhebliche Spuren vmd Folgen 

Kleingärtner ließen sich das Feiern nicht verderben 
Dreieichenhain (ast) - Schon 

von weitem wEiren die Dekoratio- 
nen des Kinderfestes der Klein- 
gärtner auf ihrem Vereinsgelände 
sichtbar. Bereits das fünfte Mal 
veranstalteten die Kleingärtner 
dieses Fest, aber noch nie zuvor 
war das Fest so leicht auszuma- 
chen wie in diesem Jahr. Wo zuvor 
nur ein versteckter Pfad zum Ge- 
lände führte, haben die Orkane in 
diesem Frül\jahr ihr Zerstörung- 
werk hinterlassen. Das Wäldchen, 
das die Gärten verbarg, fiel den 
Stürmen zum Opfer, ebenso alle 
Bäume der Anlage. Die Schäden 
zwangen die Gärtner, einen Groß- 
teil ihrer Freizeit Aufräumarbeiten 
statt der im Frül\)ahr anfallenden 
üblichen gärtnerischen Pflege und 
Neuanpflanzungen zu widmen. 

Trotz der Mehrbelastung ließen 
sich die Mitglieder des Vereins den 
Spaß am Feiern nicht verderben 
und veranstalteten am vergange- 
nen Wochenende gleich mehrere 
Feste. Ein Tanzabend sowie ein 
Frühschoppen am Sonntag mit 
dem Blasorchester Dreieich und 
der Sängervereinigung/Sänger- 
kranz schlössen sich dem Fest für 
die Kinder am Samstagnachmittag 
an. Hierfür hatten die Kleingärtner 
noch Zeit gefunden, mit viel Enga- 
gement Spielideen zu entwickeln: 
Stelzenlaufen, Mohrenkopfschleu- 
dern und Dosenwerfen waren nur 
einige von verschiedensten Ge- 
schicklichkeitsspielen. Steine 

konnten bemalt werden, und eine 
Tombola sorgte für reichlich neues 
Spielzeug. Belohnt wurde das lie- 
bevoll ausgerichtete Fest, das nicht 
nur den kleinen Besuchern Unter- 
haltung bot, von strahlendem Son- 
nenschem. 

Auch das fröhliche Fest kann 
nicht vortäuscher., daß die Folgen 
der Orkane nicht mit Aufräumar- 
beiten zu beseitigen sind. Noch un- 
gewiß ist, was mit dem neu ent- 
standenen Grundstück, dem ehe- 
maligen Waldbestand, vor der Gar- 
tenalage geschehen wird. So wer- 
den die Auswirkungen der Stürme 
den Verein der Kleingärtner in 
nächster Zeit noch beschäftigen. 

„Wir haben damit nichts zu tun" 
winkte zwar der Erste Vorsitzende 
Erwin Wagner ab. Die Stadt werde 
in Kürze über die Verwendung des 
Geländes befinden, diese Ent- 
scheidung werde der Verein ab- 
warten und akzeptieren, eigene 
Forderungen nach einer Vergröße- 
rung der Gartenanlage bestünde 
nicht. „Unser Gelände ist groß ge- 
nung", erklärte der Erste Vorsit- 
zende. 

120 Gärten hat das Gelände be- 
reits, und in Dreieichenhain ist da- 
.Tiit der Bedarf weitgehend ge- 
deckt. Engpässe bei Neuanfragen 
gibt es selten, da die Fluktuation 
der Gartenbesitzer recht hoch ist. 
Wer die geforderte Pflege des Gar- 
tens, sei es aus Alters- oder Zeit- 
gründen, nicht mehr leisten kann. 

gibt den Garten weiter. 
Dennoch rüstet sich der Verein 

für zukünftige Anforderungen mit 
einer neuen Satzung, nach der die 
Gärtner der Anlage nicht unbe- 
dingt in Dreieichenhain ansässig 
sein müssen, wie es noch die alte 
Satzung vorschreibt. Dies gilt in er- 
ster Linie für Mitglieder, die von 
Dreieichenhain weggezogen sind 
und deshalb nicht den Garten ver- 
lieren sollen; die derzeitige Wohn- 
raumsituation erlaubt die strenge 
Bestimmung der Satzung nicht 
mehr. Schließlich handelt es sich 
bei den Vereinsrnitgliedem meist 
um Wohnungsmieter ohne eigenen 
Garten vor dem Haus, zumeist mit 
Kindern, denen man weiterhin die 
Möglichkeit gegen möchte, die 
Freizeit im Grünen zu verbringen. 
Die Regelung würde jedoch auch 
die Neuaufnahme auf einem sich 
vergrößernden Gelände erleich- 
tem. Auch vor solch einer Vergrö- 
ßerung brauchen sich die Klein- 
gärtner nicht zu fürchten. 

Das Gelände hat bereits mehrere 
Wandlungen erfahren: 1948 als 
Kleingartengelände für Aussiedler 
eingerichtet, verlor es im Laufe der 
Jahre diese Bestimmung, neue Be- 
sitzer verwandelten die Kolonie 
1972 in einen Verein. Das in Eigen- 
bau erreichtete Vereinshaus sorgte 
für einen neuen Aufschwung. Eine 
Erweiterung des Geländes könnte 
neue Akzente für die Zukunft set- 

ZwölQ ähriger 

Junge 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Schwer ver- 

letzt wurde ein l^jähriger Junge 
bei einem Verkehrsunfall am Mon- 
tag abend im Berliner Ring. Der 
Junge fuhr mit seinem BMX-Rad 
direkt hinter einem geparkten 
Wohnmobil hervor auf den Berli- 
ner Ring. Es kam zum Zusammen- 
stoß mit einem in Richtung Hegel- 
straße fahrenden Pkw, dessen 
24jähriger Führer den Jungen 
durch die quer zur Fahrbahn ge- 
parkten F^rzeuge nicht vorher se- 
hen konnte. 

DGB gründete 
Kindergruppe 

Dreieichenhain - Das Ortskar- 
tell Dreieich des DGB hat eine 
Kindergruppe gegründet. Teilneh- 
men können alle Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren. Ein erstes 
Treffen findet am Sonntag, dem 8. 
Juli, statt. Es geht los um 10 Uhr in 
den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt Dreieich, Eisenbahnstraße 9, 
6072 Sprendlingen (Telefon 
68007). Bei schönem Wetter soll es 
einen Fahrrad-Ausflug geben, bei 
schlechtem Wetter finden Spiele in 
den Räumen statt. 

GroB und klein amüsierte sich gut beim Sommerfest der Kleingärtner. 
Foto: ast 

Zum Auftakt ein Sommerfest 

Jugendzentrum startet Programm für Daheimgebliebene 
Dreieichenhain - Ein kunter- 

buntes Sommerfest, nicht nur für 
Jugendliche, soll am Sonntag, dem 
8. Juli, im Jugendzentrum Hainer 

•Chaussee steigen. Ab 11 Uhr sind 
Jugendliche, Eltern, Freunde und 
Bekannte eingeladen, sich bis un- 
mittelbar vor Anpfiff des End- 
spiels der Fußball-Weltmeister- 
schaft Kurzweil zu verschaffen. 

Zum „Frühschoppen" wird die 
Rock-Band „Different tongues" 
aufspielen. Femer gibt es einen 
Flohmarkt, zu dem man sich an- 
melden sollte (06103/85987), Frei; 
landschach und verschiedene Mit- 
machaktionen wie Skulpturenbau 
aus Pappmache. 

Die Jonglage-Show- und Akro- 
batengruppe „Jumpin Juggins" 
gibt ab 15 Uhr ein Gastspiel auf 

Jahrgang 1925/24 

Dreieichenhain - Die nächste 
Zusammenkunft ist am Mittwoch, 
dem 11. Juli, um 17.30 Uhr in der 
Gaststätte „Hainer Trift". Die Spa- 
ziergänger treffen sich um 15.30 
Uhr am Dreieich-Platz. 

dem JUZ-Gelände. Wer sich für 
Tricks ur\d Kniffe des Jongleurs 
interessiert, kann sich gleich im 
Anschluß, ab 16.30 Uhr, an einem 
Workshop beteiligen. Für das leib- 
liche Wohl der Gäste ist gesorgt. 

Unmittelbar nach dem Sommer- 
'est startet das JUZ Dreieichen- 
hain ein Sommerprogramm für 
Daheimgebliebene. So körmen un- 
ter fachkundiger Anleitung am 
Dienstag, dem 10. Juli, Fahrräder 
umgebaut und repariert werden. 
Los geht's um 14 Uhr. 

Am Dienstag der folgenden Wo- 
che, 17. Juli, startet um 14 Uhr eine 
Fahrradtour zum Steinbrücker 
Teich bei Darmstadt. Die Radler 
erwartet hier Ruderbootfahren, 
Minigolf and ein kleines Picknick. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

zum monatlichen Spaziergang am 
Donnerstag, dem 12. Juli, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Ein- 
kehr ist diesmal in der Gaststätte 
„Birkenwald", Im Haag 2 (Verein 
der Hundefreunde). 

Phantasie und Kreativität sind 
gefragt, wenn am 24. Juli ab 13 Llir 
ein Gr^iti-Workshop veranstaltet 
wird. Mit Lust und Laune sollen 
auf speziellen Platten farbenfrohe 
Motive entstehen. Sie sollen zur 
Dekoration des Jugendzentrum 
verwendet werden. 

Einen Ausflug ins Auto- und 
Technik-Museum Binsheim pla- 
nen die Mitarbeiter des JUZ für 
den 31. Juli. Für alle Liebhaberin- 
nen und Liebhaber neuer, aber 
auch nostalgischer Verkehrsmittel 
beginnt dieser Tagesausflug mor- 
gens um 10 Uhr mit der Abfahrt 
am Jugendzentrum Hainer Chaus- 
see. Nähere Informationen gibt es 
unter der Telefon-Nummer 06103/ 
85987. 

Jahrgang 1916 und 
Jahrg^g 1917 

Dreieichenhn - Wir treffen uns 
am Freitag, dem 13. Juli, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
Spaziergang. Einkehr ist diesmal 
im Clubhaus der Hundefreunde, 
Im Haag. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
kommen en Mittwich, dem 11. 
Juli, statt. Wir treffen uns um 17 
Uhr beim Verein der Hunde- 
freunde. Wer an einem kurzen Spa- 
ziergang teilnehmen möchte, soll 
sich um 16 Uhr an der Maienfeld- 
straße einfinden. 

Jahrg^g 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 11. Juli, 
um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Ki'one". 

VHS Dreieich 

macht Urlaub 
Dreieichenhain - Das Büro der 

Volkshochschule Dreieich in der 
Konrad-Adenauer-Straße 22 in 
Dreieich-Sprendlingen ist vom 9. 
Juli bis 17. August geschlossen. 
Anmeldung zu den neuen Kursen: 
ab 20. August bis I. September von 
15 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 
12 Uhr. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet dies- 
mal in Dreieichenhain statt, und 
zwar am 7. August bereits um 18 
Uhr. TVeffpunkt ist im Haus Fulda- 
straße 2. Ab September geht es 
dann wieder wie gewohnt um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen 
weiter. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 12. Juli, um 
17 Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Jetzt auch für Bläser 

Musikschule erweitert ihr Lehrangebot 
Dreieichenhain - Mit Beginn schon zur Verfügung. 

Nachbarschaftshilfe ist 

auch in den Ferien da 

Urlaubsvertretungen werden gesucht 
Dreieichenhain - Auch die Hel- 

ferinnen der Nachbarschaftshilfe 
Dreieich machen im Sommer wie- 
der Ferien mit ihren Familien. Das 
aber ist die Zeit, in der viele Fami- 
lien ihre älteren Angehörigen al- 
lein zu Hause lassen müssen und 
um Hilfe bitten. Darum sucht man 
wieder Frauen, die in dieser Zeit zu 
Hause bleiben und einen kurzen, 
leichten Ferieneinsatz bei solchen 
Hilfesuchenden machen können. 

In jedem Jahr hat die Nachbar- 
schaftshilfe bisher Erfolg mit die- 
ser Bitte um zusätzliche Unterstüt- 
zung gehabt und hofft, auch in die- 

sem Sommer wieder die eine oder 
andere auf diesem Wege zu finden, 
die nach den zu Hause Bleibenden 
guckt. Eine kiu^e Einführung in 
die Art der Hilfe wird gegeben. 
Willige melden sich bei Annemarie 
Dechamps (Telefon 82222). 

Die Eisatzleiterin der Nachbar- 
schaftshilfe, Frau Koch, macht 
ebenfalls Ferien und ist in der Zeit 
vom 7. bis 30. Juli nicht zu errei- 
chen. Sie aber wird von Doris 
Brendel vertreten, die in der ge- 
nannten Zeit unter der Telefon- 
nummer 67505 zu erreichen ist. 

des neuen Schuljahres wird die 
Musikschule Dreieich ihr Unter- 
richtsangebot in einem völlig 
neuen Bereich erweitern. Erstmals 
können Schüler dann ein Blech- 
blasinstrument erlernen. 

Durch den Eintritt von Trompe- 
ter Peter Knodt und Posaunist Vol- 
ker Coutandin in das Dozenten- 
team der Musikschule wird nach 
den Sommerferien eine breite Pa- 
lette von Blechblasinstrumenten 
angeboten: Trompete, Posaune, 
Tenorhom und Tuba. Eine Lehr- 
kraft für Horn steht ebenfalls 

Außerdem kann nun auch wie- 
der der Unterricht im Fach Schlag- 
zeug aufgenommen werden. Mit 
Volker Grobisch konnte nach län- 
gerer Pause wieder ein qualifizier- 
ter Schlagzeuglehrer für die Mu- 
sikschule gewonnen werden. 

Anmeldungen sind ab sofort un- 
ter der neuen Telefonnummer der 
Musikschule (06103) 61373 oder di- 
rekt im Musikschulgebäude (alte 
Heinrich-Heine-Schule) in der 
Konrad-Adenauer-Stra^ 22 mög- 
lich. 

Wir heiraten am Montag, dem 9. Juli 1990, 
um 12.15 Uhr im Frani<furter Römer 

Helmut.Ditzel + Jutta Müller 

6072 Dreieich, Schießbergstraße 6 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 7. Juli: 14.00 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Birgit Le- 
ber und Hans-Peter Wiener; 16.00 
Uhr Trauung in der Schloßkirche 
Philippseich: Jutta Strege und 
Bernhard Brauner; 16.00 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipp- 
seich: Eva-Maria Baumgärtel und 
Hans Jürgen Fünfstück; 18,30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich. 

Sonntag, 8. Juli; 10.00 Uhr Got- 
tesdienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Dekan Rudat). 

Montag, 9. Juli: 15.00 Uhr Müt- 
ter-Caf4 Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Dienstag, 10. Juli: 18.00 Uhr 
Treffen der Volkstanzgruppe (bei 
schlechtem Wetter im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57). 

Freitag, 13. Juli: 20.00 Uhr öku- 
menischer Friedenskreis im Ge- 
meindehaus F^rgasse 57. 

In der Zeit der Sonunerferien 
entfallen die Veranstaltungen der 
Evangelischen Familienbildung 
sowie die Proben der beiden Kin- 
dergruppen, der Orff-Gruppe und 
des Flötenquartetts. 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fiahrgasse 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steinhäuser befindet sich noch bis 
einschließlich 10. Juli in Urlaub. 
Die Vertretung für Pfarramt I über- 
nimmt Dekan Rudat. 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, "Ibl. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Sprechzeiten im Pfarramts- 

biiro, Fahrgasse 57: montags-frei- 
tags von 9.00-12.00 IThr. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. Frau Willand-Kessler be- 
findet sich bis einschließlich 22. 
Juli in Urlaub. 

Küsten Erwin Schröder, Flahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 7. 7.: 14.00 Uhr Trau- 
ung des Brautpaares Maiia Dolores 
Sanchez Sonde und Oliver Den- 
ninger in Gö. 

Sonntag, 8. 7.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Montag, 9. 7. 9.00 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Dienstag, 10. 7.: 18.00 Uhr Ro- 
senkranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr kl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 11. 7.: 15.00 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Donnerstag, 12. 7.: 18.00 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 13.7.: 9.00 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Samstag, 14. 7.: 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö. 

Sonntag, 15. 7.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11.00 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh. 

Termine 
Samstag, 14. 7.: 19.00 Uhr Meß- 

dienerstunde Gruppe I in Drh. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. 
öffnimgszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 
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Egelsbach - Die Idee des Initia- 
tors der Brunnenstiftung, Wilhelm 
Thomin, nimmt Gestalt an. Eine 
Delegation des „Trägerkreises 
Egelsbacher Klammemschnitzer- 
brunnen" überzeugte sich vor Ort 
vom Fortgang der Arbeiten beim 
Bildhauer Franz Leschinger. 

Zunächst wurde in der Nähe von 
Kaiserslautem in Schopp-Kricken- 
bach der Steinbruch Carl Picard 
besucht, aus dem der 25 Tonnen 
schwere Sandsteinkoloß für die 
2,60 Meter Durchmesser Brunnen- 
schale stammt. Der Künstler hat 
inzwischen die achteckige Form 
aus dem Rohling herausgearbeitet, 
auf dessen Brunnensäule später 
die bronzene Klammemschnitze- 
rin Platz finden soll. 

Anschließend ging die Fahrt 
durch den herrlichen Pfälzer Wald 
nach Lug, dem Heimatort des 
Wahl-Müncheners Franz Leschin- 
ger. Dort bekamen die Egelsbacher 
Gäste erstmals die in Ton mode'' 
ierte Figur der Klammemschnitze- 
rin zu Gesicht. Einhellig war man 
der Meinung, daß der Künstler die 
Vorstellungen der Auftraggeber 
noch weit übertroffen hat. Unter 

einer Plastikfolie, die gegen Aus- 
trocknung schützend über das 
Tonmodell gelegt war, kam eine 
klammernschnitzende Persönlich- 
keit hervor, „die bei ihrer Beschäf- 
tigung große Ruhe, Zufriedenheit 
und Wärme ausstrahlt". So jeden- 
falls lauteten die Attribute, die 
spontan als erster Eindruck geäu 
ßert wurden. 

Einmal unterwegs, bewunderte 
die Egelsbacher Gruppe eine fer- 
tige Arbeit des Künstlers in Hauen- 
stein. Dort steht vor dem Rathaus 
das anläßlich der 100-Jahrfeier der 
Schuhindustrie errichtete Schu- 
sterdenkmal. In Lug wurde zudem 
gerade ein Brunnenfest gefeiert, in 
dessen Mittelpunkt ein sechsecki- 
ger Sandsteinbrunnen, ebenfalls 
von Franz Leschinger, stand. 

Am Nachmittag schließlich be- 
suchte man, sozusagen als krönen- 
den Abschluß in Sachen „Klam- 
memschnitzerbrunnen", eine Aus- 
stellung in der Galerie Villa Strec- 
chius in Landau/Pfalz. Dort hatte 
tags zuvor Dr. Hans Zitko, Kunst- 
kritiker aus Frankfurt/Main, im 
Auftrag der Städtischen Galerie 
Landau eine Ausstellung eröffnet, 

die noch bis zum 5. August zu be- 
sichtigen ist. Diese Schau zeigt ne- 
ben Bildern und Gouachen von 
Ekkehard R. Schlesinger und Karl 
Goldschmidt auch Zeichnungen, 
Gemälde, Bronzestatuen und Por- 
traits aus Gips und Marmor von 
Franz Leschinger. 

Der „Egelsbacher Klammem- 
schnitzerbrunnen", das neueste 
Auftragswerk des Künstlers, wird 
am 29. September mit einer Fest- 
veranstaltung des „Trägerkreises" 
feierlich auf dem Kirchplatz einge- 
weiht und damit der Bevölkerung 
übergeben. 

Die Organisatoren loben in die- 
sem Zusammenhang die bisherige 
große Spendenbereitschaft zur 
Realisierung des Projektes. Wer al- 
lerdings noch einen Betrag bei- 
steuern möchte, kann dies gerne 
tun. Eine abzugsfahige Spenden- 
quittung erhält jeder, der über die 
Egelsbacher Gemeindekasse, Kon- 
tonummer 051002580 bei der Be- 
zirkssparkasse I.,angen (BLZ 
50551621) unter Hinweis „zu Gun- 
sten des Klammemschnitzerbrun- 
nens" einzahlt. 

Räucherfische an 

der Waldhütte 
Egelsbach (hki) - Fischfrikadel- 

len, Fischbrötchen sowie frisch ge- 
räucherte und gebackene Forellen 
gibt's am Sonntag, ab 11 Uhr, an 
der Waldhütte. Dann feiert der An- 
gelsportverein nämlich wieder sein 
Grillfest. Eingeladen nicht nur zu 
Fisch, sondem auch zu Kaffee und 
Kuchen, Faßbier und Würstchen, 
sind auch Bekannte der Mitglieder 
und Freunde des Vereins. 

Wir gratuHeron 

Bestens besucht war der Jazz-Frühschoppen der Sozialdemokra- 
ten am Sonntagmorgen auf dem Kirchplatz. Zu den Klängen der „Jazz-Fa- 
brik MQhlhelm" zapften die Genossen Faßbier und bruzzelten Grillwürste. 
„So etwas müßte es häufiger geben", dachte sicher nicht nur eine der 
zahlreichen Besucherinnen. Foto: hki 

Frau Katharina Mahder, Henri- 
Dunant-Straße 4, zum 80. Geburts- 
tag, am 7. Juli. 

F^u Eva Ruths, Bahnstraße 31, 
zum 80. Geburtstag, am 7. Juli. 

Herrn Edmund Franz, Langener 
Straße 30, zum 87. Geburtstag, am 
8. Juli. 

Frau Aiuia Mann, Henri-Du- 
nant-Straße 10, zum 86. Geburts- 
tag, am 8. Juli. 

Frau Eva Gemandt, Rhein- 
straße 63, zum 85. ueburtstag, am 
8. Juli. 

Frau Marie Branke, Niddastraße 
23, zum 80. Geburtstag, am 9. Juli. 

Wer vertritt die Egelsbacher 

in Erbach und in Offenbach? 

Teihiehmer für die hessischen Stenografentage gesucht 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach hatte unlängst 
zur Vorstandssitzung in das Kolleg 
der Gaststätte „Alt Egelsbach" ein- 
geladen. Die Tagesordnung um- 
faßte die künftige Unterrichtstätig- 
keit, die bevorstehenden Leist- 
ungsschreiben imd Veranstaltun- 
gen. 

Für die neuen Grundausbil- 
dungslehrgänge, Beginn Montag, 
24. September, in Kurzschrift und 
Donnerstag, 27. September, im 
Maschinenschreiben, nimmt der 
Egelsbacher Stenografenverein 
Anmeldungen entgegen. Die Lehr- 
gänge werden in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Egels- 
bach durchgeführt. Informationen 
zu den Lehrgängen können abends 
beim Unterrichtsobmann, Inge- 
borg Schumann, • 0 61 50/67 75, 
eingeholt werden; dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 

dert werden. 
Nach den Sommerferien bietet 

der Verein zur Steigerung der 
Schreibgeschwindigkeit in Kurz- 
schrift dienstags und im Maschi- 
nenschreiben donnerstags (jeweils 
um 19 Uhr) wieder Trainingsstun- 
den an. Sie sollen verstärkt auf die 
anstehenden Wettbewerbe vorbe- 
reiten und sind für Vereinsmitglie- 
der kostenlos. Trainiert wird in der 
Ernst-Reuter-Schule, Heidelber- 
ger Straße 19. 

Für die südhessischen und hessi- 
schen Stenografentage verbunden 
mit Wettbewerben in beiden Spar- 
ten am 22./23. September in Er- 
bach im Odenwald und am 3./4. 
Novmber in Offenbach werden 
noch Vereinsmitglieder gesucht. 

Das Vereinsförderungsgesetz 
und der Steuerwegweiser für ge- 
meinnützige Vereine wurden erör- 
tert. Eine weitere Spendenein- 

nahme wurde wohlwollend ver- 
merkt. Da der Stenografenverein 
vom Finanzamt als gemeinnützig 
anerkannt ist, darf er unmittelbar 
Spenden annehmen und Spenden- 
bescheinigungen ausstellen; die 
Spenden sind dann als Sonderaus- 
gaben abzugsfähig. 

Die Herbstwanderung zur Burg 
Breuberg ist am 30. September. 
Die Teilnehmer fahren an diesem 
Tag mit ihren Pkws nach Groß- 
Umstadt-Heubach und treffen sich 
dort (10 Uhr) im Naturpark Berg- 
straße-Odenwald, Parl^latz Kel- 
lergrund. Zur Veranstaltung sind 
Gäste herzlich willkommen. An- 
meldungen hierzu nimmt Schrift- 
freund Heinz Wiek unter der Ruf- 
nummer * 4 21 15 entgegen. 

ZiU' nächsten Sitzung werden die 
Vorstandsmitglieder zum 25. Sep- 
tember eingeladen. 

Zufrieden über den Stand der Arbelten am Klammemschnltzerbrunnen: (von links) BauausschuBvorsitzender Jo- 
hann Gleich, Bildhauer Franz Leschinger, Kart KnöB, Rolf Kreckwitz, Bürgermeister Heinz EyBen und Horst Storn- 

Foto: p 

Klammemschnitzerbrunnen; 

Taufe ist am 29. September 

Vorstellungen der Auftraggeber noch weit übertroffen 

Geplante Sozialwohnungen: 

Anwohner contra Gemeinde 

Bürgermeister weist Forderung nach neuer Planung zurück 
Egelsbach (hki) - „Wir fordern 

die Gemeinde auf, für das Gebiet 
Kranichstraße eine neue Planung 
vorzulegen, die alle Interessen har- 
monisiert." So lautet die Forde- 
rung zweier Anwohner aus dem 
Bachgrund hinsichtlich der dort 
geplanten 18 Sozialwohnungen 
(siehe LZ vom 19. Juni). 

Maximal 12 Wohnungen in einer 
deutlich lockereren Bebauung ver- 
langen Christine Klebe und Hans 
Bioeck in einem Brief an die Ge- 
meinde. Sie kritisieren, daß das 
Gebiet ohnehin viel zu dicht be- 
baut sei und keine Spiel- oder Frei- 
flächen für Kinder vorgesehen wä- 
ren. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
weist derartige Kritik zurück: „Der 
Bebauungsplan „Obergärten" ist 
rechtskräftig und unter Bürgerbe- 
teiligung zustande gekommen". 
Ausnahmen von dieser Satzung 
habe es weder in der Vergangen- 

heit gegeben, noch seien diese für 
die Zukunft geplant. Zur Zeit liege 
das Bauvorhaben Kranichstraße/ 
Bachgrund samt projektiertem- 
Kinderspielplatz und Stellflächen 
zur Genehmigung beim Kreis- 
bauamt in Offenbach. 

Die Entscheidung in der Ge- 
meindevertretung sei letztendlich 
wohl auch deswegen einstimmig 
gefallen, mutmaßt der Verwal- 
tungschef, weil der Gemeinde auf 
absehbare Zeit - in den nächsten 
sechs bis sieben Jahren - kein an- 
deres Grundstück zur Verfügung 
sLehen werde. Eyßen weiter: „In 
Anbetracht der wohnungspoliti- 
schen Situation ist der Bau von So- 
zialwohnungen dringend gebo- 
ten." Da die Gemeinde möglichst 
viel V/ohnraum schaffen wolle, 
stünden sich die Interessen der 
Kommune und der Anwohner an 
diesem Punkt „diametral" gegen- 

über. Eine Harmonisierung 
scheide dalier aus. 

Zur Befürchtung der Brief- 
schreiber, nach zwei Jahren könne 
die Bindung des Bauträgers an die 
vorgelegten Baupläne entfallen, 
verspricht der Biirgermeister eine 
vertragliche Regelung mit dem In- 
vestor. „Wir werden unter Zuzie- 
hung eines Juristen dafür sorgen, 
daß die Bindung auch über die 
zwei Jahre hinaus erfolgen wird." 

Eyßen räumte ein, daß das Bau- 
vorhaben wohl in mehreren Ab- 
schnitten realisiert werde, die sich 
über einige Jahre hinziehen wür- 
den. Momentan warte man noch 
immer auf „grünes Licht" aus 
Wiesbaden. Im hessischen Innen- 
ministerium liege der Antrag auf 
Bewilligung einer finanziellen För- 
derung des Projekts, von dem der 
Baubeginn abhängig gemacht 
werde. 

Egelabacher WaldhOtte eingeladen. Obwohl das Wetter nicht unbedingt seinen besten Tag hatte und am Nachmit- 
tag eine FuBballübertroaung auf dem Fernsehprogramm stand, konnte Pfarrer Novotny zahlreiche Besucher be- 
grOsaen, die nach dem Gottesdienst noch lange gemütlich zusammensaBen. Foto: rt 



NEU in EGELSBACH täglich wecliselndes MIÜAGSMENUE-ANGEBOT 

Unser Küchenchef 

Eigene Schlachtung 

Egelsbacher 

A ^Stine jldecb4t.tl?ucetm 
KCSnUepcTiomötcn 
KiPartywnna+ftalatt « 

Schulstr.55 
TeL06103/49029 

Mittags-Service aus ihrer iVietzgerei 

Täglich frisch auf den Tisch 11.30 bis 13.00 Uhr 

LOocU g.JcZL A<S /99o 

ßa^-tr^AdUs /^rcuJi^ 

'Dcen-D'kig 

QÜU 
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^fviuä.-e^ 
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Dn. 7,50 

» 4- 
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Oer jeweils neue Wochenplan liegt freitags In unserem Geschäft aus. 

Metzgerei Jost ^ Partyservice 

Kirchliche Nachrichten 

Fraternität lädt 

zum Flugtag ein 
Egelsbach (hki) - Einen Flugtag 

veranstaltet die Fraternität der 
Körperbehinderten und I^gzeit- 
kranken der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Josef am Samstag, 8. 
Juli. An dem Rundflug, der durch 
großzügige Spenden ermöglicht 
wurde, können Behinderte mit 
ihren Begleitern teilnehmen. 

Begonnen wird um 10.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst, bei dem 
eine Jugendgruppe für die musika- 
lische Gestaltung sorgt. Der Malte-' 
ser Hilfsdienst bietet ein warmes 
Mittagessen an und um 14 Uhi- soll 
Kaffee und Kuchen gereicht wer- 
den. 

Ein Reisebus für die Gehfähigen 
steht morgens um 8.30 Uhr am 
Büro, An der Wolfsweide 48, bereit. 
Die Rückkehr ist gegen 18 Uhr ge- 
plant. 

Betamttmactnmgen 
öffentliche Bekanntmachung 

In der Zelt vom 2. April bis 30. Juni 1390 
wurden (einende Fundsachen beim Fund- 
büro Egelsbach abgegeben, deren Eigen- 
tümer sich noch nicht gemeldet haben: 
-1 Herren-Fahrrad 
- 2 Damen-Fahrräder 
- 2 Knaben-Fahrräder 
- 2 Mädchen-Fahrräder 
-1 Kinder-Fahrrad 
-1 Wagenheber 
- 2 Schirme (Knirpse) 
-1 Blouson 
-1 Sllberkette mit Anhänger 
-1 Montaln BIke 
-1 Sonnenbrille 
- div. Schlüssel, mit und ohne M^pchen 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
ugelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

EyBen 
Bürgermeister 

Änderungen bei 

Saunabetrieb 
Egelsbach - Wegen Renovie- 

rungsarbeiten ist die gemeindliche 
Sauna vom 9. bis zum 27. Juli ge- 
schlossen. Erneuerung von Hol- 
zeinbauten, Fliesenlegerarbeiten 
und ein teilweiser neuer Anstrich 
sowie die jährliche Grundreini- 
gung können nach Auskunft der 
Gemeindeverantwortlichen nicht 
„so nebenbei" erledigt werden. 

Wegen der relativ geringen 
Nachfrage werder für die Som- 
mermonate anschließend die Öff- 
nungszeiten neu festgesetzt; Frau- 
ensauna ist mittwochs von 14 bis 
22 Uhr, Männersauna dienstags 
von 14 bis 22 Utir und gemischte 
Sauna donnerstags von 16 bis 21 
Uhr. 

Täter öffneten 

Tresorwürfel 
Egelsbach - Unbekannte Täter 

drangen zwischen Freitag, 18.45 
Uhr, und Samstag, 7.45 Uhr, in ein 
Schuhcentrum am Boschring ein. 
Nach Polizeiangaben entnahmen 
sie aus einem Schrank sieben 
Geldbomben und öffneten drei da- 
von gewaltsam. Die Behältnisse 
waren jedoch leer. Aus einer Ge- 
meinschaftskasse wurden 75 Mark 
gestohlen, weitere 50 Mark aus ei- 
ner Geldbörse, die eine Kundin im 
Geschäft verloren hatte. In einem 
Raum des Schuhcenters fanden 
die Täter einen Tresorwürfel. Sie 
entwendeten den Inhalt, der aus 
circa 5 800 Mark in Scheinen und 
Schecks bestand. 
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AufwSrmgymnastik zu Pop-Musik bildete den Auftakt beim Familiensportfest der SG Egelsbach. Foto: hki 

Auf die Plätze, fertig, los - so hieB es am Start für die sprintdisziplin. Foto: hki 

Evangelische Kirche 
Sonntag, 8. Juli 

10 Uhr: T^ufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Montag, 9. Juli bis Freitag, 13. Juli 

jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinder- 
tage (Frau Kober-Gerhardt) 

Inh. G. Rauth, Schulstraße 55, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 90 29 

Mexikanisches Steak, 

Wurfspiele und Sonne 

Stenografen feierten zünftiges Grillfest 
Egelsbach - Wer hätte das ge- 

dacht? Rechtzeitig zum Grillfest 
der Stenografen kam auch die 
Sonne wieder zum Vorschein. Die 
von Schriftfreund Hermann Petri 
zur Verfügung gestellte Garten- 
hütte mit Vordach war bis zum 
letzten Platz gefüllt. 

Der in den fortgeschrittenen 
Stunden niedergegangene Gewit- 
terregen konnte den Besuchern 
nichts ausmachen. Noch am Tag 
der Grillparty war der Vorsitzende 
Karl Thomin von einer Ferienreise 
zurückgekehrt. 

Die Organisatoren Hermann Pe- 

tri und Familie hatten auf jeden 
Fall alle Hände voll zu tun, um die 
hungrigen und durstigen Gäste zu 
Ijewirten. Hatte man dann schließ- 
lich sein von Frau Petri mexika- 
nisch köstlich zubereitetes Steak 
verzehrt und sein Bier getrunken, 
bestand Gelegenheit, sich vor der 
Hütte an einem Wurfspiel zu betei- 
ligen. 

Gegen Mittemacht ging das har- 
monische Fest allmählich zu Ende; 
die letzten Besucher hielt es sogar 
noch ein wenig länger auf den Bän- 
ken. 

Vater, Mutter, Oma, 

Opa - nur Gewinner 

Viel Spaß beim Familiensportfest 
Egelsbach - Mutter, Vater, Oma 

und Opa waren mit Kindern und 
Enkelkindern mit F'euereifer, viel 
Spaß und Freude bei der Sache. 
Zum zweiten Mal veranstaltete die 
SG Egelsbach unter der Federfüh- 
rung der Leichtathleten ein Fami- 
liensportfest. 

Es gab nur Gewinner, denn auf 
Plazierungen wurde von Anfang 
an verzichtet. Der gemeinsame Fa- 
milienwettkampf stand im Vorder- 
grund und mancher Sprößling war 
verwundert ob der Fitneß seiner 
„Alten" oder auch ob des Gegen- 
teils. Nach einer musikalischen 
Aufwärmgymnastik ging es zum 
Laufen, Springen, Werfen oder 
Stoßen, wobei in diesen Diszipli- 
nen große Wahlfreiheit herrschte. 

Anschließend standen Bierdek- 
kenzielwurf, Zielwerfen in Reifen 
und in Tonnen auf dem Pro- 

gramm. Der herrschende Wind ließ 
es zu manchen tollen Würfen kom- 
men. Die gewitzten und treffsiche- 
ren Kinder stachelten ihre Eltern 
und Großeltern dabei an. 

Nach dem sportlichen Tun 
stärkte und erholte man sich bei 
Gegrilltem und Gekühltem, bis es 
zur abschließenden Verlosung der 
von Egelsbacher Firmen gestifte- 
ten Preisen kam. So gab es Rund- 
flüge, T-Shirts, Essensgutscheine, 
einen Pokal und vieles mehr zu ge- 
winnen. Jeder erhielt neben seiner 
Urkunde mit Familienfoto noch 
eine zusätzliche attraktive Beloh- 
nung. 

Es war eine runde und gelun- 
gene Veranstaltung, die nach An- 
sicht des Veranstalters eine grö- 
ßere Teilnehmerzahl verdient ge- 
habt hätte. 

Frauentreff auch 

für Neue offen 
Egelsbach - Auch Nichtmitglie- 

der sind zum nächsten Frauentreff 
der Arl)eiterwohlfahrt willkom- 
men. Stattfinden wird die Zusam- 
menkunft am Dienstag, 10. Juli, ab 
14 Uhr. im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße. 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen-" 

Chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im PfaiTsaal an der Main- 
straße. 

Montag starten 

die Kindertage 
Egelsbach (hki) - Kindertage 

finden vom 9. bis 13. Juli im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der 
Emst-Ludwig-Straße 56 statt. Der 
Nachwuchs im Alter von sechs bis 
zwölf Jahre geht jeweils von 9 bis 
12 Uhr mit „Herm J. auf die Suche 
nach dem Frieden im Städtchen Ir- 
gendwo". 

Auf dem großen Sprung ist hier der Bundesliga- 
Basketballer, Alexander Hempel. 

Langener 
Foto: hki 

Eingeschränkter 

Büchereibetrieb 
Egelsbach - Wegen Urlaubs ei- 

ner der Leiterinnen ist die Büche- 
rei in der Zeit vom 12. Juli bis 2. 
August montags und donnerstags 
geschlossen. Ansonsten gelten die 
üblichen Öffnungszeiten. 
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TVLrHandballem gelang der Turnier-Hattrick in Walldorf 
Langen - Der Sieg der ersten 

Mannschaft der Handballer des 
TV Larigen auf dem Turnier in 
Walldorf war der dritte Triumph in 
Folge nach den Erfolgen in Pfron- 
ten und Neuhof. 

Das Handballturnier der TGS 
Walldorf wurde von vielen Da- 
men-, Herren- und Alt-Herren-. 
Mannschaften besucht. So waren 
allein ijei den Herren 18 Teams zur 
Ermittlung des Turniersiegers in 
drei Gruppen angetreten, deren 
Spiele sowohl am Samstag als auch 
am Sonntag stattfanden. Die Da- 

men dagegen spielten am Samstag 
und die Alten Herren am Sonntag. 

Das erste Spiel der TVL-Herren 
wurde nach kurzer Anlaufphase 
ohne Probleme gegen SKV Mör- 
felden II 10:3 gewonnen. Gegen 
Vfl Repelen verbuchte man eben- 
falls ohne Probleme einen 7:12- 
Sieg. Auch das letzte Spiel am 
frühen Abend des Samstag gegen 
TG Sachsenhausen ging mit 7:0 
souverän zu Gunsten des TV Lan- 
gen aus. Bei diesem Spiel empfahl 
sich der TVL-Torwart durch ein 
Sprungwurftor als zukünftiger 

Rückraumspieler. Seine Qualitä- 
ten im Tor unterstrich er gleich im 
Anschluß daran durch zwei abge- 
wertete Siebenmeter. 

Am Sonntagmorgen begann der 
zweite Turniertag mit dem Spiel 
gegen die FTG Frankfurt. Nach ei- 
ner schwachen ersten Halbzeit, 
Spielstand 1:1, konnte durch Leist- 
ungssteigerung das Spiel mit 7:2 
als gewonnen verbucht werden. 
Im letzten Spiel der Vorrunde ge- 
gen TGS WAlldorf I und damit ei- 
nen Mitstreiter aus der vergange- 
nen Saison in der Bezirksklasse I 

siegte der TVL trotz eines Halbzei- 
tergebnisses von 2:3 durch Kampf- 
geist noch mit 5:4, so daß der TV 
Langen als Sieger der dritten 
Gruppe feststand. 

In der Zwischenrunde spielten 
aucht Mannschaften - die jeweils 
ersten beiden und die beiden be- 
sten Drittplazierten. Es wurden 
zwei Vierer-Gruppen ausgelost. 
Wie es das Ix)sglück wollte, war der 
nächste Gegner wieder TGS Wall- 
dorf I, welcher unter Rückt>esin- 
nung auf handballerische Qualitä- 
ten auch ohne allzuviel Kampf- 

geist mit 6:4 ijesiegt wurde. Das 
zweite Spiel gegen Heusenstamm 
eine ohne Probleme mit 6:3 zu 
Gunsten des TV Langen aus. 

Das abschließende Spiel der 
Vorrunde gegen Königsee wurde 
fast zu einem Stolperstein auf dem 
Weg ins Endspiel. Obwohl der TV 
Langen die ersten 15 Minuten im- 
mer mit ein oder zwei Toren ge- 
führt hatte, sah man sich eine Mi- 
nute vor Schluß einem Ein-Tore- 
Rückstand gegenüber. Dieser 
konnte buchstäblich in letzter Se- 

kunde egalisiert werden. Da Kö- 
nigsee gegen TGS Walldorf I verlo- 
ren hatte, hieß das Endspiel TGS 
Walldorf II - TV L^gen. Die Paa- 
rung war etwas überraschend, da 
in der anderen ZwischeruTinde mit 
TV Gustavsburg ein Aufsteiger m 
die Bezirkslige I angetreten war. 

Nichtsdestotrotz hatten sich die 
besten Mannschaften ins Endspiel 
vorgekämpft, in dem es mit einem 
9:4 für den TV Langen zu einer 
deutlichen Entscheidung kam. 

\an9en 

,msta9- 

Anbauwand 
Korpus 
Kunststoff 
Eiche-Nach- 
bildung 
rustikal, 
Fronten . 
turniert. 

Anbauwand 

Dreisatztisch, Platte 
furniert, Gestell massiv. 
Großer Tisch ca. 50x50 cm 
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aral 6 Monate nach Kauf 

Stereo-Walkman 
mit Stereo-Kopfhörer 
In weiß/grau, rot/grau 
oder schwarz/grau. 

Für 
musikalische 
Unterhaltung 

am langen 
Samstag sorgt 

unser 
Muslk-Ouo 
SORG und 
LENZ. 

•- 
Abholprels 
Hocker, 
ca. 52x40 cm 

1990 

Abholprels 
Ca. 47 cm breit 

Fernsehtisch mit 
drehbarer Platte,! 
ca. 83 cm 
breit. ^ 

MMK- Kam 
3-Sltzer, 2-Sit2er und Sessel. Ohne Kissen. 

Strapazierfähige Polstergarnitur im 
pflegeleichten Belle-Soft-Bezug in beige. 
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die Internationale 
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Kollektion 
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Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 

Zwei alte Rivalen 

im Nachbarderby 
Egelsbach (rt) - Zu einem inter- 

essanten FUßbilspiel kommt es 
am Samstag, dem 7. Juh, um 17 
Uhr auf dem SSG-Freizeit-Center 
in Langen. Dort stehen sich zwei 
alte Rivalen gegenüber, nämlich 
die SG Egelsbach und Rotweiß 
Walldorf. 

Schon früher in der Landesliga 
lieferten sich die beiden Nachbarn 
spannende Duelle, in der letzten 
Saison standen sich beide um 
Punkte in der Oberliga gegenüber, 
und nun haben sich die Wege der 
beiden wiederum getrennt, wenn 
es um Punkte geht, denn Egels- 
bach mußte in die Landesliga zu- 
rück, während die Walldorfer den 
Klassenerhalt in der höchsten hes- 
sischen Klasse geschafft haben. 

Am Samstag nun stehen sich die 
beiden Tfeams in Freundschaft ge- 
genüber, doch man kein 
„Sommerspielchen" erwarten 
können, derm für beide geht es 
ums Prestige, wenn auch die Härte 
eines Punktspiels fehlt. Gerade 
deshalb dürfte es sich für die Zu- 
schauer lohnen, weil in dieser Be- 
gegnung das spielerische vor dem 
kämpferischen Moment steht. 

SGE-Fußballer 

stellen sich vor 
Egelsbach (rt) - Die Fußballab- 

teilung der SG Egelsbach stellt am 
Sonntag, dem 8. Juli, um 11 Uhr 
auf dem Sportplatz am Berliner 
Platz ihren Kader für die neue Sai- 
son vor. Nachdem nach dem Ab- 
stieg aus dem hessischen Fußball- 
oberhaus etliche Spieler den Ver- 
ein verlassen haben, waren der 
SpielauSschuß und der Vorstand 
nicht untätig und haben einige 
neue Spieler verpflichtet, die in 
der kommenden Saison mit Trai- 
ner Lothar Buchmann in der Lan- 
desliga eine gute Rolle spielen und 
nach Möglichkeit den TOederauf- 
stieg in die Oberliga Hessen schaf- 
fen wollen. 

Auch ein neuer Werbepartner 
wurde gefunden. Am Sonntag t>e- 
steht die Möglichkeit, die Neuen 
im SGE-TVikot in Augenschein zu 
nehmen. Dies geschieht wie in den 
Vorjahren in geselliger Runde, wo- 
bei selbstverständlich für Speis 
und Trank gesorgt ist. 

SGEundTVL 
in Dietzenbach 

Egelsbach/Langen (ki) - Die SG 
Egelsbach und der TV Langen ge- 
hen beim Handball-Kleinfeld-Tur- 
nier der TG Dietzenbach an den 
Start, daß am Samstag ab 13.30 Uhr 
auf dem Sportplatz Wingertsberg 
stattfindet. Die Männer der SG 
Egelsbach spielen in der Gruppe A 
gegen TG Dietzenbach, SV Wan- 
heim und BSG Erfurt, während 
der TV Langen in der Gruppe C 
auf SG Dietzenbach, TuS Holz- 
heim und SAS Kopenhagen trifft. 

Die Frauen der SG Egelsbach II 
haben in der Gruppe A die TG 
Dietzenbach, SAS Kopenhagen, 
SG Köndringen/Teninpen als Geg- 
ner und in der Gruppe B miiß die 
SG Egelsbach I gegen SG Dietzen- 
bach, HSV Götzenhain und TV 
Groß-Umstadt antreten. Bei den 
alten Herren gehören neben TG 
Dietzenbach, SG Dietzenbach, TV 
Münster und TSV Eller auch der 
TV Langen und die SG Egelsbach 
zum Teilnehmerfeld. 

• Wladar achwarar Sturz ainaa deut- 
schen Motorradfahrers: Im freien Training 
zum Großen Preis der Niederlande 
stürzte Helmut Bradl aus Zahling In der 
dritten Runde schwer und zog sich einen 
doppelten Knöchelbruch Im rechten FuB 
zu. 

• Rainhold Hotti fat gaatam von der 
Klinik „Brace Sobol" In Rljeka (Jugosla- 
wien) In die Neurochirurgische Klinik nach 
Ravensburg geflogen worden. 
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Erblich belastet 
SSG-Handballerinnen haben 

endlich einen neuen Trainer 

Jetzt geht die Suche nach der Wunschformation los 

Schmunzel-ECKE Sportskanonen ..13" las Herr Boll. 
Die Augenärztin seufzte, 
„27?" riet Herr Boll. 
Die Augenärztin zuckte zu.sammcn, 
„45?" meinte Herr Boll mit Frage- 

satzstimme. 
„Leiderleiderleider nein", offenbar- 

te die Augenärztin. Die 13 war eine 9, 
die 27 war 5 und die 45 war 8. Aber 
sehen'Sie doch gerade mal aus dem 
Fenster. Können Sie die Per.son auf 
der anderen Straßenseite erkennen?" 

„Jaaaaa", bemühte sich Herr Boll 
mit Einkneifaugen. „Es ist eine junge 
Dame mit üppiger Figur in Pelzstie- 
feln." 

..Die Dame ist mindestens siebzig, 
über ihre Figur schweigt des Sängers 
Höflichkeit, und Pelzstiefel hat sie 
überhaupt keine, sondern zwei Jung- 
dackel. Aber keine Angst, wir finden 
auch für Sie die richtige Brille. Sagen 
Sie, ist Kurzsichtigkeit in Ihrer Fami- 
lie erblich?" 

„Erblich?" fragte er. „Mein Urgroß- 
vater war so kurzsichtig, daß er den 

CanfKjfo 
CoKion 

Prominente unter sich wird er es zunächst noch etwas ru- 
higer angehen lassen. Wichtig er- 
scheint ihm jedoch, möglichst 
schnell einen Uberblick über die 
Spielstärke seiner Schützlinge zu 
bekommen, um mit seiner 
Wunschformation in die Intensiv- 
phase ab Ende Juli gehen zu kön- 
nen. 

Die Mannschaft der letzten 
Runde bleibt weitgehend zusam- 

Langen - Nachdem sie mit einer 
großen Energieleistung den Klas- 
senerhalt für die Regionalliga ge- 
schafft hatten und Trainer Nauert 
eine feste Zusage für die nächste 
Saison gegeben hatte, mußten die 
SSG-Handballerinnen wenige 
Tage später aus der Presse erfah- 
ren, dajä ihr Trainer beim Zweitligi- 
sten Auerbach unterschrieben 
hatte. 

Nach einigen Wochen fieberhaf- 
ter Suche wurde ein Nachfolger für 
ihn gefunden, der in diesen Tagen 
die Arbeit aufgenommen hat. Der 
neue Trainer heißt Armin Damts- 
häuser, ist 31 Jahre alt und von Be- 
ruf Sportlehrer. Als Spieler und 
Trainer agierte er zunächst bei ei- 
nem Marburger Bezirksligisten 
und war in den letzten Jahren als 
Jugendtrainer in Schwalbach tätig. 

In der Vorbereitungsphase auf 
die neue Runde, die jetzt beginnt. 

men. Verabschiedet haben sich le- 
diglich Torfrau Schönhaber und 
Kreisläuferin Wunderlich. Diese 
Lücken sollen durch Spielerinnen 
aus der eigenen Jugend, aber auch 
durch Neuzugänge, geschlossen 
werden. Endgültiges steht hier 
aber noch nicht fest. 

Schwüre 
Der Politiker Thlleyrand, der vie- 

len Herren diente und mehr Mei- 
nungen hatte, als aufzuschreiben 
wäre, hatte wieder einmal einen 
Treueschwur auf einen neuen 
Hen n zu leisten. Diesmal auf Louis 
Philippe. 

Ehe l^lleyrand die Eidesformel 
nachsprach, wandte er sich an den 
König und sagte, leicht mit dem 
Schwurfmger drohend: „Sire, es 
ist der sechzehnte.. " 

Vorrechte 
Als Papst Benedikt XIV. eines 

Tages durch einen Wandelgang 
schritt und einen Augenblick in 
den anschließenden Hof hinaus- 
blickte, sah er den Herzog von 
Choiseul. den französischen Ge- 
sandten beim Heiligen Stuhl, der 
soeben im Vatikan angekommen 
war, in einer abgelegenen Ecke 
des Hofes ein dringendes Geschäft 
verrichten. Kurz danach empfing 
ihn der Papst. 

„Herzog", sagte der Papst, „ich 
bitte Sie. tun Sie nicht mehr, was 
ich Sie eben im Hofe draußen tun 
sah. Wenn es der spanische Ge- 
sandte erfährt, der in puncto Vor- 
rechte Spaniens beim Heiligen 
Stuhl so empfindlich ist, dann wird 
er es in meinem Schlafgemach tun 
wollen." 

Der Sieger 
Während des Krimkrieges frag- 

te Ferdinand II. den verdienstvol- 
len, aber opportunistischen Gia- 
corno Savarese: „Auf wessen Sei- 
te ist Eurer Meinung nach das 
Recht?" 

„Maje.stät", antwortete Savare- 
se, „um dies sagen zu können, 
muß man erst wissen, wer siegen 
wird." 

Kein weiter Weg 
Zu Beginn ihrer Laufbahn war 

die Schau.spielerin Eleonora Dü- 
se ausge.sprochen mager. Als sie 
eines Abends zu einer Vorstellung 

nach Mailand fuhr, wurde sie von 
einem gewaltigen Wolkenbrucii 
überrascht. Erst in letzter Minute 
erreichte sie das Theater. 

„Was war denn los?" fragte der 
aufgeregte Inspizient. 

„Ach. wenn Sie das erlebt hät- 
ten!" seufzte die Duse, „Ein Wol- 
kenbruch hat mich bis auf die Kno- 
chen durchnäßt," 

„Nun, einen weiten Weg hatte 
da der Regen ja nicht zurückzule- 
gen", meinte der Inspizient bis- 
sig. 

Hübsche Frau 
Als ein großer französischer 

Dichter mit .seiner Frau in Rom 
weilte, bat er Papst Leo XIII. um 
eine Audienz, die auch gewährt 
wurde. Als der Dichter dem Heili- 
gen Vater seine ausnehmend hüb- 
sche Frau vor.stellte, meinte der 
Papst lächelnd: „Mein Sohn, die 
Beachtung des neuntes Gebotes 
dürfte Euch nicht als Pflicht er- 
scheinen ..," 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: SSG - FCL 4:9 (0:6) 

Die F II setzte ihre torreiche Er- 
folgsserie fort, Torschützen waren 
diesmal "Perica Stojic (6), Sandro 
Scroppo (2) und FVancesco 
D'Adamo (1). 

Die SSG wechselte in der Halb- 
zeit ihre F II gegen die komplette 
FI aus, so daß nach der Pause ein 
ausgeglichenes Spiel zustande 
kam. Beim FC lieferten neben den 
Tbrschützen die Abwehrspieler 
Swen Demelt und Andreas Reh- 
wald eine gute Partie. Die F II des 
FC wird ab Herbst 1990 komplett 
in die FI überwechseln und in die- 
ser Verfassung sicher eine gute 
Rolle in der Punktrunde 90/91 
spielen. 
F- und E-Jugend suchen Nach- 
wuctis 

Der FC hat in den vergangenen 
Jahren besonders im F-Jugend- 
Bereich (5 bis 8 Jahre) und E-Ju- 
gend-Bereich (8 bis 10 Jahre) Brei- 
tenarbeit geleistet. In dieser Alters- 
gruppe spielten jeweils 25 bis 30 
Buben und Mädels beim FC Lan- 
gen Fußball, so daß in der Regel je 
drei Mannschaften am Spielbe- 
trieb teilnahmen. 

Für die neue Saison plant der FC 
für die F-Jugend zwei und für die 
E-Jugend drei Mannschaften. Wer 
Interesse hat - egal ob Junge oder 
Mädchen - kann sich jetzt bereits 
telefonisch anmelden: Hans-Georg 
Wöhlermann, Telefon 72428. 

Das erste Training nach den 
Sommerferien beginnt am Freitag, 
dem 17. August, um 15.30 Uhr auf 
dem FC-Sportplatz, Oberlinden. 

„Das muß das Freistil 
schwimmen sein!" 

• VolizihMg erschien der 22er-Kader 
des FuBball-Bundesllgisten Hamburger 
SV beim Trainingsauftakt am Montag vor 
Trainer Gerd-Volker Schock, Im Mittel- 
punkt des Zuschauerinteresses standen 
die beiden DDR-Ne izugänge Thomas 
Doll und Frank Rohde (beide FC Berlin) 
sowie der vom französischen Klub FC Au- 
xerre gekommene Deutsch-Pole Walde- 
mar Matyslk. 

Die Neuzugänge bei den SVD-FuBballem (hinten v.l.) Trainer Günter Dutinö, Kai Suss, Markus Neu, Markus 
Schweinhardt, Dirk Bubenheim, Hans Peter Wiemer und Co-Trainer Günter Pilz, (vom v.l.) Detlef Rubant, Thomas 
Wildner, Georg PazI und Thomas Colditz. Nicht auf dem Foto Michael Tölken. Foto: rt 

Fußball soll Spaß machen 
Nach dem Turniersieg 

erste Niederlage 1990 

SV Erzhausen schlägt SGE-Soma 2:1 (1:1) 

Der ewige Friede 
Nach einer siegreichen Schlacht 

ritt Napoleon I. über das Schlacht- 
feld, zeigte auf die gefallenen Fran- 
zosen und sagte pathetisch; „Die- 
se Toten haben Frankreich den 
ewigen Frieden erstritten!" 

„Ich denke, daß sie den aus- 
schlieljlich für sich behalten wer- 
den". sagte daraufliin ein im Krieg 
ergrauter General. 

Feindschaft 
Zwischen der Schauspielerin 

Cecile Sorel und einer jüngeren 
Kollegin kam es zu so schweren 
Spannungen, da(3 der Administra- 
tor der Comcdie-Frangaise die 
Kollegin der Sorel kommen ließ. 

..Was gibt es eigentlich zwi.schen 
Ihnen und der Sorel?" wollte er 
wissen. 

„Da.s ist ra.sch gesagt", erwider- 
te die Schauspielerin. „Einen Al- 
tersunterschied von dreifiig Jah- 
ren," 

„Ich glaube, wir sind auf der 
falschen Spur!" Die Schriftstellergattin stöhnt: „Was 

war ich doch früher für ein fröhliches 
und lebensfrohes Mädchen, ehe ich 
dich heiratete. Und was hast du aus 
'"ir gf^macht?" - Darauf der Autor: „Fünfzehn Romane und ein Dutzend 
Novellen!" 

wenigen Minuten Spielzeit ging 
Erzhausen nach einem haarsträu- 
benden Deckungsfehler mit 1:0 in 
Führung, Danach stellte die SGE 
um und erzielte nun ein Überge- 
wicht im Mittelfeld, Nach einer ge- 
lungenen Ballstaffette fiel der bis 
dahin verdiente Ausgleich, Da- 
nach standen die Stürmer und 
Verteidiger der SGE mehrmals frei 
vor dem gegnerischen Schluß- 
mann ohne ihn aber zu bezwingen. 

In der zweiten Halbzeit war die 
Soma spielerisch und technisch 
dem Gegner überlegen, konnte 
aber kein Kapital daraus schlagen. 
Als alle schon mit einem Unent- 
schieden rechneten, erzielte die 
SGE zwar einen Treffer, aber lei- 
der in das eigene Tor, so daß die er- 
ste Niederlage in diesem Jahr be- 
siegelt wsu-. 

Egelsbach - Im letzten Spiel vor 
der Punktrunde unterlag die Soma 
der SGE-Fußballer völlig verdient 
der SV Erzhausen mit 1:2, 

Zeigte die SGE am Samstag da- 
vor bei ihrem eigenen Turnier eine 
brillante Leistunt und gewann 
auch völlig verdient, so war sie die- 
ses Mal völlig von der Rolle, Die 
Abwehr völlig überlastet und vom 
Mittelfeld immer wieder im Stich 
gelassen, bekam man die Sturm- 
spitzen des Gegners nie in den 
Griff Das Mittelfeld war gegen- 
über dem Turnier nicht mehr wie- 
der zu erkennen. Kein Einsatz, 
kein Spiel mit und ohne Ball, dies 
war an diesem heißten Sams- 
tagnachmittag die Devise. 

Auch der Sturm riß keine Bäume 
aus, so daß der Gegner relativ 
leichtes Spiel hatte. Schon nach 

Frau Baiermann trifft eine ehema- 
lige Schulkameradin und fragt: ..War- 
um bist du eigentlich immer noch nicht 
verheiratet?" - „Warum sollte ich hei- 
raten? Ich habe einen Kamin, der 
raucht, eine Katze, die streunt, einen 
Hund, der dauernd bellt, und einen 
Papagei, der flucht.,.!" 

„Ja", meint der Arzt zu einem 
Freund, „wir Doktoren haben in die- 
ser Welt sehr viele Feinde." - „Das 
rnag schon sein", entgegnet .sein 
Freund, „aber ntjch viel mehr in der 
anderen!" 

„Unsere Wohnung ist voller Michel- 
angelos", erzählt Frau Maier stolz ih- 
rer Freundin, ..Oh, wie schrecklich, 
da würde ich aber ganz schnell einen 
Kammerjäger holen!" 

„Angenommen, ich kaufe mir ei- 
nen Dackel für hundert Mark", er- 
klärt der Lehrer im Mathematikun- 
torricht, „und verkaufe ihn vier Wo- 
chen später für hundert Mark. Wie- 
viel habe ich dabei verloren?" - 
„Keinen Pfennig." - „Stimmt, i r 
dafür sind meine Perserteppichi .1- 

„...und nächste Woche trai 
nicrc ich den anderen Arm!" Pärchen im Park, Haucht sie: 

liebe dich!" - Flüstert er zurück 
mich auch!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 
•Jedem der nachstehenden Worter 

jst ein Buchstabe zu entnehmen. 
dar7"iildie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine volkstüm- 
liche Reden.sart über Hilfestellung 
ergeben. 

Mist - Grat - Bund - Taft. 

Aus den Silben: a - a - ar - ar - au - 
be - bi - ehe - den - doh -e - e - en - fal - 
gel -gel -gel -jean - kel - ku - la - le-Ii 
- Ii - Ii - ma - me - me - mo- ne - nen - 
net - pres - retl - n - ring -sa -se - se - 
sei - sei - sem - sfi, sie - tas - te - te - 
ter - ter - tie - wie - 7... - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Rabenvögel. ;; Figur aus ..Ein 
Maskenball". 3 Hausrat. 4 Zeitungs- 
v/esen, 5 Schmetterling, 6 Rundkör- 
per, 7 Geländeform, 8 Möbelstück, 9 
Briefverschluß, 10 einjähriges Foh- 
len. Ii Militärkrankenhaus. 12 frz. 
weiblicher Vorname. 13 Primel, 14 
Buschniesser, 15 biblischer Prophet, 
16 Alpenpaß in Österreich, 17 ein- 
heimischer Marder, 18 Gebirge in 
Westeuropa, 19 Küchengefäß, 20 
Trinkgefäß. 

Die ersten und dritten B k I,Stä- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen je ein techn. Prin- 
zip und den Namen des Entdeckers 
(ch = 1 Buchst,). 

Schachaufgabe Nr. 28 
E. Groß 
Matt in drei Zügen, 
Kontrollstellung: 
Weifl: Khl, Dd6. Tc5. Lb4 
Li)5 (5) 
Schwarz: Kb6, Lb7, Bc6 (3). 
Nicht unbedingt schwer zu 
losen, aber ein erstaunli- 
cher Witz im 2. Zuge. 
Weiß hat den ersten Zug. 

Silbenwurm 
torscheinschutzlenk 
licht werbebremfer 

windradmoscheiblinkse 
1 Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Autoteile 
herausfinden 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dh2 - c7t, Kc6 - c7 (oder 
Kb5): 2. Dc5t fnebst 3. Db6 oder Ldl 
matt oder 1 Kd5, 2 dSDt, Ke4; 3 
Df4 matt); 2. d7 - dSDschach!, Kc7 -d8 

2 Kb7; so 3, Dc8 matt und 
f^lls 2 Kc6, so 3, Dd7 matt. 3. Le3 
-b6 matt: Dieses Mattbild zu sehen, 
darauf kam es an. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Weiher, 2 
Esslingen, 3 Carlos. 4 Heeresleitung, 
5 Steuerberater. 6 Eilsen, 7 Leoben. 8 
Frauenzimmer. 9 Iserlohn, 10 Ent- 
spannung, 11 Bückeburg, 12 expor- 
tieren, 13 Reifenwechsel. — Wech- 
sel fieber. 

Im Handumdrehen: Mai - aus -Eder 
- Visa - Russe - Oval = Israel. 

Silbenrätsel: 1 Wiese. 2 Ingwer. 3 
Lawine, 4 Henry, 5 Egede, 6 Lat- 
werge. 7 Mali, 8 Reproduktion, 9 
Arad, 10 Arosa, 11 Borte. 12 Eutin 13 
Weile. 14 Aral. - Wilhelm Rabe, Was 
wird, wird still. 

Schüttelrätsel: Natter - Iran - Ohr 
-Beil - Ehre = Niobe. 

Mixrätsel: Dramolett, Ahasver. 
Nagasaki, Tanagra, Emerson — 
Dante. 

Hier darf gestohlen werden: Der 
Zug des Herzens ist des Schicksals 
Stimme, 

Silbendomino: Benno - Nobel - bel- 
len - Lende - Dekan - Kanne - Nero 
-Rose - Segel - gelten - Tenne 
neben. 

Schwedenrätsel 
■■■I 
IOENTITAETHESSAY 
■REOHRAHHHUSKYHE 
■ UN EHRON DEHBA L E S 
■EHRUEBEHORALBNH 
E C KHHN E R ZMAHA S T I 
■KALTHPHEASTMPHD 
■ ENGEL S^DOSEBAS E 
ANNHRHONEBILONKA 
■ ■E R ZHM I RAG EMN I L 

LEDA + MIR 
HALMA -I- BAR 

Mit guten Aussichten geht's 

in die kommende PunMrunde 

Silbendomino 

TVD-Tischtennis schloß letzte Saison erfolgreich ab 
Dreieichenhain-Die vier Tisch- chen, schmüller, Peter Schomik, Frank 

tennismannschaflen des TV Drei- Die zweite Mannschaft mit Ro- Aust, Jörg Wagner, Jörg Stelzen- 
eichenhain können auf ein sehr gu- land Gaussmann, Stephan Endl- müller und Michael Gietler als die 
tes Jahr zurückblicken. Die Erste weber, Thomas Beer, Thomas stärksten Spieler erwiesen. Mit ein 
holte in der Bezirksklasse die Mei- Kanzler, Peter Kulm und Erhart bißchen mehr Glück hätte die 
sterschafl, gewann den Bezirkspo- Staudenmaier konnte sich in der Mannschafl nicht so sehr um den 
kal und konnte sogar beim Hessen- Kreisligf. halten. Dies wurde aller- Klassenerhalt kämpfen müssen, 
pokal den zweiten Platz erreichen, dings erst in einem Relegations- weswegen im folgenden Jahr ein 
Herausragend weu-en die drei Spit- spiel sichergestellt, das man mit 9:3 Mittelplatz angestrebt wird, 
zenspieler Uwe Ganz, Bernd gewinnen konnte, nachdem die 
Staacks und Ralph Aust, Während Punktrunde als Drittletzter mit 
Uwe Ganz mit 21:1 Spielen 0 be- 16:28 Punkten abgeschlossen • vv 
ster Spieler der Klasse wurde, wurde. Trotzdem erreichten fast ^ t 
konnten auch Bernd Staacks (15:5, alle ein gutes Verhältnis: Gauss- M 1 I * 
) und Ralph Aust (16:3, ) in der mann mit 8:6 Spielen in der Rück- 
Rückrunde überzeugen. Zusam- runde (), Endlweber mit 8:12 (), l^apVi iaV|anO'PT 
men verloren sie nur 8 (!) Spiele. Beer mit 8:10 (, Kanzler mit 7:9 (, jculi 
Klaus Ressel (3:10, -4) als vierter Kulm mit 7:9 ( und Staudenmaier  i 
Mann und Marius Müller (6:8, -1) 0:7 (-14) hoffen, nächste Saison ein Gebhard-Turnier der Fußballabt^- 
konnten hierbei nicht ganz ^ die bißchen tesser abzuschneiden um , veranstalteten die Handballer 
^istungen der anderen anknüp- nicht ^eder so lange um den Klas- jer SGE nach Jahren der AbsÜ- 

, K^i. ^ .... senerhalt zittern zu müssen. nenz-;vieder ein Jugendtumier für Ein gro^s Lob gilt den Ersatz- Einen hervorragenden fünften alle Altersklassen. Austragungsort 
Spielern, die während der gesam- belegte die Dritte in der zwei- waren die Tartanplätze auf dem 

ton Ä KreisklassB. Helmut Gerbig, Sportgelände und die Turnhalle 
' j . fvfx^ ^ D Andr6 Goltzsche, Horst Wolfraum, der Ernst-Reuter-Schule. Parallel 

r Z Stahl, Helmut Reimer und zu den Tartanplätzen hatte der Ga^smwn (3.3) und Stef^an Stephan Auler konnten mit ihren Vergnügungsausschuß ein größe- 
Endlweber ^.2) ü^ugten Leistungen zufrieden sein, wobei res Zelt auf|estellt. 
^nso vne Thorn^ Beer ^.0), Einsatz von guten Ersatzspie- , c • i» n/r■ • p 
Thomas Kanzler (3:3) und Peter 1 hinzukam Trotz des Wee Samstag spielten Minis, E- 
Kulm (1:0). Auch die ^ten Dop- vonTJer Nlmer zwii 
pelle^tungen Stocks/Ressel 7:2 Ajidr6 Goltzsche erwarten sie wie- Augenweide, den Kleinsten beim 
und Ganz/Aust 12:1) trugen zum ein positives Ergebnis in der HandbalUpiel zuzuschauen. In al- 
Erreichen der Meisterschaft bei. nächsten Verbandsrunde Altersklassen wurden die er- 

Die Erste, die in der kommenden sten vier Plätze ausgespielt und für 
Saison in der Bezirksliga spielen In einem Relegationstumier die Plazierten gab es schöne 
wird, kann sich durch den Neuzu- konnte die ebenfalls in der zweiten Preise. Bei den Minis siegte die 
gang Andreas Birke vom TV Roß- Kreisklasse spielende vierte Mann- Mannschaft aus Urberach, Zweiter 
dorf Hoffnung auf ein gutes Ab- schafl dem Abstieg entgehen, in wurde der TV Seeheim vor SG 
schneiden in dieser Klasse ma- welchem sich Wolfgang Hir- Egelsbach und dem TV Langen. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - auf - auf - bc - 

ehe - chen - de - die - dung - ei - ein - el 
- er - ga - gangs - ge - halts - hei - kei - 
kir- le - me - mel - nah - nah - ne - ner 
- neu - plä - punkt - ral - rang - re - red 
- ren - ro - rungs - scha - schorf - se - 
ster - Stifts - strei - ton - ter - tig - tre - 
ver - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 völliger Verzicht auf eine Harke, 
2 and. Wort für Haltestelle, 3 haut- 
kranker Ungläubiger, 4 flache 
Schüssel f. Tierprodukte, 5 frisch 
gezüchtete Blumensorte, 6 Gottes- 
haus f. Lehrlinge, 7 den 16. Buchsta- 
ben beschädigen, 8 Auseinanderset- 
zungen auf d, Theatergalerie, 9 
Holzraummaß mit span. Artikel, 10 
Foto V, Lebensmitteln, 11 Atoesand- 
ter eines hohen Offiziers, 12 Rapport 
über eine Tür, 13 Aufforderung an 
einen Warthezufluß, zusprechen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für jemand, der eine 
Grünanlage hochgehen lälJl. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
fiüh. 
Autoz. 
Netinbuni 
v.WaM 

franz. 
Männer- 
nome 

stalte 
Hebung 
im Veis 

betro- 
gener 
Etiemann 

Reise- 
decte 

Ende. 
Ab- 
schluß 

elewt 
Schvrin- 
gungs- 
zustond 

ge- 
brauctis- 
letfig 

Arznei- 
pille 

Bei der E-Jugend erklomm die 
SG Arheilgen das Siegertrepp- 
chen, gefolgt von Roßdorf, TOV 
Braunshardt und der SG Egels- 
bach. Bei der D-Jugend stand nach 
einem spannenden Endspiel Bad 
Vilbel als Sieger fest. Zweiter 
wurde die Mannschafl des HSV 
Götzenhain gefolgt von Dreiei- 
chenhain und dem Vfl Goldstein. 
Im Anschluß an die Siegerehrung 
fand dann das Freundschaftsspiel 
gegen die Gäste aus der DDR statt, 
von dem bereits in der LZ berich- 
tet worden ist. 

feüder 
West- 
karpaten 

Karplen- 
fisch 

Schuh- 
mocher- 
wetk- 

«II 
der 
fennifc 
onlOBe 

eine 
der Cha- 
riten Engadln 

Zekrhen 
für 
Titan Schüttelrätsel 

Sage - Ehre - rasten - 
Rosten - Lachse 

Die.sc Wörter sind so zu .schütteln 
ilall neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen, Ihre Anfangs- 
bucnstüben nennen dann einen 
afrikiini.schi'n Stiiat. 

chfWl. 
Uebts- 
mahl Trotz des schlechten Wetters 

und einigen parallel laufenden 
WN-Spielen war das Jugendtur- 
nier ein sportlicher Erfolg für die 
Handballabteilung der SGE. 
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ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

V ? 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Schlafzimmerschrank, 3m breit. Ei- 
che hell. Herrenkommode. 1,60 m 
breit, zu verkaufen, Tel. 069 / 
63 63 99 
PC Amitrad 1640 SD, 20 MB-Spei- 
cher m. Text- u. Datenprogramm. 
Cat-Programm u.a. Progr. m Epson- 
DrucKer. 1300.-. 069 / 84 31 66 
Elektroherd, 4 Platten, Bosch und 
Ounsthaut>e, zus. DM 90.-. Küchen- 
nunterschr., 1,50 m. Hängeschr.. 
1,50 m. Spüle. (wetB) 1 m, zus. DM 
60.-. 3 Blumenkübel, Waschbeton, 
DM60.-, Tel. 06108 /6 60 70 
Trlaet-Ki.-Wagan, 130.-, Hochstuhl, 
Stubenwagen, Babytragetasche. 
Storchenm.-Ki.-Autositz, Telefon- 
hängeboard. Eiche, 06106 / 2 25 12 
2-8itzer-Sofa und Sessel, hell böige, 
4 Jahre alt für DM 150.- zu verkau- 
fen. Tel 06104/49496 
Wegen Wohnungtwechael, Polster- 
Eckelement-Gruppe. 400.-, Lehnses- 
sel mit Hocker, stil, 100.-, Schaukel- 
stuhl. Rattan, 50.-, 3 Jugendsessel 
(Ikea), je 30.-, Schrankwand, 2 m, 
Kiefernachb.. 50.-, alles gut erh. 
Zust., 06074 / 9 95 99 ab 20 Uhr 
Couchgemitur (Schlafcouch) m. 2 
Sessel, neu gepolstert u. überzogen, 
hellgem., Couchtisch. Eiche, dkl., 
140 X 70, VB. Tel. 06074 / 9 95 51 
Zu verkaufen, kompl. Zimmer, gut 
erhalten, NP DM 6CK)0.-: offene An- 
bauwand (Farbe Ton dunkler als Kie- 
fer), inkl. Kleiderschrank. Bettkasten, 
Schreibtisch u. -stuhl, sowie Eckre- 
gal, 2-Sttzer-Schlafcouch u. Schau- 
kelstuhl. für DM 1000.-, gutes Da- 
men-Holland-Fahrrad. DM 120.-, Tel. 
06106 / 711 09 ab 18.30 Uhr. 
06074 / 30 82 29 tagsüber _ 
Verkaufe: Bandscheibenmatratze, 
wie neu. 1,20 x 2,00 m, NP 500.-, 
jetzt 250.-, Sessel, Moosgrün Ve- 
lours Bezug, klassisch. 50.-, wun- 
derschöne versenkbare Pfaff-Näh- 
maschlne für Liebhaber, VB 250.-, 
Tel. 069 / 85 61 15 ab 19 Uhr 
Qrundlg Rundfunkgerät, 1950, 
BowlegefdS, 4-5-L, Steingut, reich 
verziert mit Deckel. Küchenwaage, 
flach 20.-. Tel. 069 / 88 38 15 
Sttzgruppe u. Tlach, 4tlg., moder- 
nes Design, ideal für Kinderzimmer. 
600.- DM. Tel. 069 / 67 47 07. Do. 
ab 17, Mo. u. MI. ab 21 Uhr 
Autzlehtlach, Eiche rustikal. 
1.10 X 0,70 m, wie neu, inkl. 4 
Cocktail-Sessel, DM 150.-. Tel. 
06104/4 18 39 
Wegen WohnungaeufKiaungl Zum 
Verkauf steht: Schlafzi.. 3 J. alt, 
Schwebetürenschr. m. Spiegel, Kom- 
mode. Bett m. Nachttischschrttnk- 
chen; Küchenschr. m. Topfschr., 
Esche, 1950; Fiurgarderobenschr. m. 
Spiegel m. Einlegeböden, Klekierteil 
u. geräumige Schubladen; Klei- 
derschr., 2trg., dunkel, weißer Kü- 
chenbeistellschr. m. Schubladen u. 
Fächer (Bücher, Teppiche u. Vorla- 
gen), a. sehr gut erh., 069 / 85 24 54 
Elektroherd, Dunstabzugshaube, 
Kühlgefrierschrank f. DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 19 36 
Jugendzimmer, DM 350.-, Funk- 
tionssofa, 1,56 X 2,20 m, DM 220.-, 
Eßtisch, 0,80 X 2,10 m (ausziehbar) 
mit 4 Stühlen, DM 450.-, einfaches 
He.-Fahrrad, DM 70.-. Jugendrenn- 
rad, DM 90.-, Jugend-Fahrrad, DM 
50.-. Tel. 06074/2 6317 

Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen, 
Wohnzimmerschrank, Tisch. Farb- 
Fernseher, etc.. Solarium m. Himmel 
preisgü.. 06104 /4 23 92 ab 19 Uhr 
Yamaha DX-21 und Case für DM 
1000 - VB, 2 Jahre alt. Zubehör. 
Tel. 06074 / 2 64 86 
6-Sitzer Couchgarnitur, altdeutsch, 
grün gemustert + 2 Sessel. DM 400.- 
Spülmaschine AEG (Untertisch), DM 
200.-. 6armige. altdeutsche Lampe, 
DM 80.-, Schränkchen DM 80.-. Tel. 
06103/814 40 

ummmmmmmmmmmmmm 
■I 

Elektronik 

Zu schade für 

den Spermiüll! 

Wohin damit? 

SchiaUimmer Mahagoni: Doppel- 
bett. kompl.. 2 Nachttische, 1 Kom- 
mode. 2 Regale, 1 Deckenlampe. 3 
Nachttischlamp^en. VB DM 500.-, 
Standuhr, DM 500.-. Tel. 06103 / 
866 54 
Färb T.V. m. Femb. 390.-, 1 x oh- 
ne Fernb. 190.-. alter runder Aus- 
ziehtisch 90.-. runder Qartentisch 
60.-. Schaukelstuhl Chrom m. 
schwarz Leder NP 350 - für 160.- 
Trimmdichrad 120.-. Tel. 069 / 
84 30 65 

Markiae zu verk., 5,75x2,05,1 J. alt. 
Faller Hainburg, ab 18 Uhr Tel. 
06182 / 76 29, tagsüber 06182 / 
7 72 25 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Kinderbett, kompl.. umbaubar. mit 
viel Zubehör, 1. Hd . DM 220.-. Kln- 
derhoohstuhl (Tisch u. Stuhl) DM 30.-. 
Kinderautositz Safety. 1. Hd.. DM 
60.-. Tel. 06106/1 59 09 ab 10 Uhr 
Herren-Anzüge. Gr. 26 und Gr. 48. je 
100.- OM. Tel. 06104 / 4 26 68 o. ab 
19Uhr4 94 68 
Kompl. Wohnzimmer, kompl. Küche, 
kompl. Kinderzimmer (Etagenbett) zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 9 95 45 
Gebr. IBM-Kugelkop(*chrelbma- 
•chlne in sehr gt. Zustand für 450.- 
DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 00 16 23  
f'renz. Bett. 1,60 m br., m. Federkern- 
matratze u. Bettkasten. 300.- VB: 
Couch-Eckgarnitur 300.- VB. Tel. 
06103/8 43 35 bis 19 Uhr. 06103 / 
8 53 51 ab 19 Uhr 

2 Qlaetltchchen (je Tisch 2 Rauch- 
glaspiatten). IH. 40 cm. Br. 50 cm. 
Tiefe 35 cm. zus. DM 40.-. Tel. 
06106'2 35 88 
2 Nachttischlampen, Messing/Holz. 
naturwB. Seidenschirm. Höhe 35 cm, 
zus. DM 40,-. Tel 06106 / 2 35 88 
Orig Kellm-Teppich, Grundfarbe rot, 
220 X150 cm, DM 150.-. Tel. 06106 / 
2 35 88  
Nleburg-ElnbaukQche, perigrau, mit 
E-Herd, Doppelspüle, Ausziehtisch, 
eingeb. Brotschneider, 2.20 m +1,30 
m Lg.. sehr günstig. 06103 / 2 38 50 
Out crliaKene* Ruf-Doppelbett (2x2 
m). mit Bettkasten, gljnstig abzuge- 
ben, Tel. 06074 / 2 61 17 
Klavier, welB, Gerbstädt-Zaitz. gün- 
stig abzugeben. Tel. 06074 / 2 61 17 
KlndertMtt, 70x140, Reisebett, Auto- 
sltz Storchenmühle, Fahrradsitz Ket- 
teier. Buggy Chicco, i^mmfelisack. 
Rückentrage, VB. Tel. 06074 / 
41834 
WItchetrockner VB 300.-: Küchen- 
buffet :>50.-: Kl. Nähmaschine 20.-: 
div. Regale VB, Kinderwagen * Baby- 
badewanne 50.- Innaliergerät 25.-. 
Tel. 06106/99 56 od. 069/81 03 96 
Teutonla-Quadro-Kinderwagen. 
grau, sehr gepflegt, 280.-: 2. Sitz 49.-: 
schöne Sommerumstandshosen, Gr. 
40, f.b 40.-: schick ar Prenatal-Um- 
standsrock, Gr. 40, neu, 50.-: Bade- 
wa'menaufsatz 10.-: Storchenmühle 
Nf tzlaufstall 15.-: Türsperrgitter 35.-: 
diyf. Teiefonradioreceiver t. Bastier 
50.-: 4 Säcke Quarzsand z. Verfugen 
ä 10 kg 6 5.-: suchi 2 Bobbycars gün- 
stig. Tel. 06104 /16 07 
Zu verkaufen: Wohnzimmerschrank, 
Mahagoni, Couchgarnitur, Eiche ru- 
stikal. Mikrowellengerät National, Tel. 
06104/7 53 29 
ZwilllngeMndcfwagen von „Gess- 
lein", rot-walB-beige. Tragetaschen. 
pass. Bettwäsche, Sommer-FuB- 
Säcke (V^inter-FuBsäcke nachbestell- 
bar), Sonnenschirme, Wetterver- 
decke, Einkaufsnetze und -körbe, 7 
Mon. alt, NP: DM 1500.-, VKP: VB. 
Tel. 06073 / 20 87 
KUclienachrank mit Vitrinenaufa.. Ei- 
che. NP 1500.-. DM 450.-: Massage- 
bank, neuw., DM 3(K).-. Tel. 06106 / 
7 12 67 

Motorrad-Lcder-Kombl, schwarz/ 
weiß. Qr. 80, neuwert., DM 250-, 
schwarze Reitjacke, Gr. 160. DM 50.-. 
Tel. 06106 / 31 87 
Sportwegen bebi comfort, dun- 
keibl.-karlert, m. kompl. Zubehör, DM 
200.- VB. Tel. 06106 /1 35 09 
Triaet-Klnderwegen m. Zubehör für 
DM 380-, NInja-Anzug, schwarz, Gr. 
170,DM 50.-.Tel. 06106/1 33 68 
Sitzecke. Velours, auch als Liegeflä- 
che 1.50 X 2,30. f. 1000.- u. 2 Sessel 
je 200.-. Tel. 06182 / 2 84 38 
Für Sammler: Spiegelreflex-Kamera 
Leica, m. Zubehör (Exposimeter, 
Farbfilter u. Objektiv), 1 alter Platten- 
fotoapparat, alles aus Vorkriegszeit, 
gegen Höchstgebot abzugeben. Tel. 
06074 / 4 32 46 
C M -t-1570 -f 50 Disketten + 30 Hefte 
+ 5 Bücher -f Kleinkram 600.-: Orgel 
Lowrey Carrival 700 - zu verk. 06182 / 
2 16 76 

Aber die neue Schrankwand ist schoriy 
bestellt. Jetzt lehlfs am Ralz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haber, und 
was Sie dafür enwaner,. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZOGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Cordbatt, dunkelbraun, 1,50 X 2 m. 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06182 / fow Kissen^NP 5ö00 

Wohnzimnrwrachrank, Sakratir, 
Wohnzimmartiach, Sarvlarwaoan, 
VB DM 1800.-, 06108 / 7 33 24 bis 
13 Uhr, ab 14 Ulir 06074 / 2 82 81 
Batateimach, 60 x 60 x 49, Nuß- 
baum, DM 150,-, Zeichenbrett 
,.Nestler". 80 x 120. kompl.. DM 
250,- V8. Tel. 06182 / 6 90 42 
SchwebatOranachrank m. Spiegel, 
neuw., lichtgrau/Struktur, 3 m br., 
DM 500,-, Tel. 069 I 72 02 93 bis 17 
Uhr, H. Fölsch 06103 / 5 13 81 
Neue ital. Kamin-Qam., Holzge- 
stell, 3 Sessel mit Bett u. 2 Sessel. 

Couchgamitur, beige, 3- u. 2-Sit- 
zer, 1 Sessel. 1 Hocker, mit abzieh- 
baren, waschbaren Bezügen, DM 
400,-. Tel. 06104 / 7 12 01  
Tiiaet-AlukirKlarwagan, 1 Jahr alt. 
Farbe mint. OM 350.-. LelpoW-Boller- 
wagen, DM 300.-, Baby-Wippe, pink, 
DM 25.-. Tel. 06074 / 4 24 04 
Nach Umzug: Kartons, Kinderfahr- 
rad. Rasenm&her. Schredder. Elek- 
troorgel, Lampen, Gardinen und 
Rollos. Tel. 06103/5 37 93 
6 Eteha-Weinliaaar, 100-1200 I. 4 
FaBböden, alte Weinkelter. Preis VB. 

6 90 76 
für nur 3000.- Tel. 06101 / 8 59 54 

Wagen Umzug: Küche, eichefarben. 
L-Form. 400/200 cm, mit Kühl- 
schrank, E-Herd mit Serankochfeld, 
Dunstabzug. NP DM 10 000.-, VB 
DM 4000.-, Tel. 06106 /1 36 76 
Eckbankgamitur mit Tisch u 2 
Stühlen, Kiefer massiv, Natur hell, 4 
Mon. alt, zum fast halben Preis « 
DM 350,- zu verk., 069 / 81 12 61 
Harran-Rannrad, 28". Ralleigh, 10- 
Gang, DM 250,-, Herren-Sportrad, 
28", Augusta, 10-Gang, DM 150,-. 
Bogen-Stehlampe. Chrom, auszieh- 
bar. DM 150,-, Tel. 069 I 86 44 49 
Garüatplana DM 150.-. Fahrlernse- 
her DM 100.- zu verkaufen, Tel. 
06106 / 2 44 67  
Schralbmaachine Olympia, Baujahr 
1957, gut erhalten, für DM 100.- zu 
verkaufen, Tel. 06104/4 22 71 

Tel. 069 / 81 27 25,9-13 u. 16-21 
Eiaktr. Kugalkopf-Schralbmaach, 
Remington SR 101. nur 350.-. elek- 
tron. Datenbank Sharp 107000, 
Kompl. mit Time Exp Manager, 8- 

^ Lang.-Transl. u. Drucker CP 50, NP 
^ 1100.-, für nur 600.-. Dual Plattensp. 

CST 100 mit tangential Tonarm, 
170.-, 180 Langspielpl. nut kompl. 
100.-. Seiko Pulsmeter, 200.-, Tel. 
06104 / 4 33 99 ab 17.30 Uhr 

Muaiktruhe, 50iger Jahre, mK Plat- 
tenspieler u. TV, Gründerzeit-Verti- 
ko, Nachtschrank, alte Tontöpfe 
u.a., Tel. 06101 / 8 59 54 

KAUFGESUCHE 

4 Som.- und 2 Wl.-Raifan, 155 / 
70 SR 13 auf Ford-Fiesta-Felgen, 

250.-. 4 Som.-Reifen. 175 SR 14. 
auf Ford-Granada-Felgen, 150.-, 2 
Stk., 185 SR 14, 50 -, kl. Couch, VB 
200.-, Couchtisch (höhenverstellb. u. 
ausziehb.), 50.-, Schuhschr.. 30.-, 3 
Korbsessel, je 20.-, Omasessel, 
neuw., Velours. 200.-. ölofen. 5 kW, 
neuw., VB 150.-, Hau&eingangstü- 
ren m. Glasausschnitt u. Rahmen, 
2,10 X 1,00 m, VB 2'i 0.-, Edelstahl- 
spüle. 1,80 X 0,60 m, 50 -, runde Stopl Schönes franz. Bett u. Spie 

gelschrank je DM 350,-, wegen Neu- Kunststoffspüie (Curry), 20.-, Toi 
kauf zu verkaufen. Tel. 06106 / 06104 / 7 24 88 
2 42 12, nach 19 Uhr 

Alte Wanduhr, ca 1890, aus Nach- 
ia8, VB 1450,- zu verkaufen, 
tel.06104 / 7 45 58 

Schrankwand, welB Mahagoni. 260 
X 200 x 30. DM 490,-, Farbfernse- 
her Saba, 36 cm, DM 250.- ohne 
Fernbedieng. Tel. 069 / 89 72 87 
5 Alutelgen mit Bereifung, 1 x Neu 
Maße 185/70 ZX Radial, für Ford 
Taunus 0. Granada zum Festpreis 
330.-, 069 / 86 83 62 nach 16 Uhr 
Damenfahrrad, 26 " Kalkhoff, 
DM 200.-, Schönschreibdrucker 
Olympia ESW 3000 K, DM 500.-, 
Vorwerk-Polsterboy, neuwertig, DM 
250.-, Tel. 06106/1 81 04   

Wollteppich, 2,50 x 2,50 m, VB DM 
100.-, M8.-Fahrrad. 3Gang. 24 Zoll. 
DM 100.-. Diaprojektor Leitz. DM 
100.-. Tel. 06108/60 01 48  
Komplettea Schlafzimmer mit 
Sprungrahmen und Matratzen, gut 
erhalten. VB DM 50Ü.-, Tel. 06104 / 
616 90 
Biete 15 telllge Bertelsmann Lexi- 
konbände für 1800,- VB, NP 2450,- 
Tel. 069 / 83 65 32 
Poletereiement-Oruppe, 7 teiiig, 
Kansas-Schilf. 3 Jahre alt u. Gla- 
stisch, 80 X 140, rauchfl. DM 500.-. 
Tel. 069 / 86 17 52 
Doppelbett, 2 X 2 m mit Lattenroste 
u. Matratzen. 2 pass. Konsolen (Sen- 
Esche), Küchenzentrum ohne Ge- 
schirrspüler, fleckenfreie Sitzgarnitur 
(Schlafcouch, 2 Sessel) Couchtisch 
m. Marmorplatte, div. Lampen, Ora- 
nier Gasbackherd, 4 Kochstellen, al- 
les gut erhalten, wegen Umzug billig 
zuverk. Tel. 06108/7 86 00 u. 
7 42 46 
27er Dameneportrad, 5-Gang, gut 
erhalten, DM 190 -, Tel 069 / 
85 22 77 
Leinen, natur. grob, 160 cm breit zu 
verkaufen, je Mtr. DM 23 -, Tel. 069 / 
86 4667 ^ 
Elektron. Relseachreibmaachlne 
Sharp 1000-PA m. 4 Schreibmodi 
LCD-Display ganzzellig 60 Bu.. 27 
Speicher Kapaz. 170 Zellen, Koffer- 
computer Casio PB 700. Basic, Mini- 
cass.-Hek., 4farb. Plotter/Printer, 
105 mm! 65 Hefte Colorfoto. Photo- 
revue, Preis VB, Tel. 06108/ 
6 82 58, abends 
Out erti. Bebykleldung, Gr. 62 / 68 
sowie Umstandskieidung: Cordhose, 
Gr. 38, So.-Hose, Gr. 40. Rock Gr. 
S. Badeanzug Gr. 42 (1 x getragen), 
gü. zu verk., Tel. 06106 /1 71 47 
Tennlaachllger Vöikl Soft, Gr. 3, 
Tenniskotfer, Hallenschuhe Gr. S'/j, 
Kleidung Qr. 36/38, Tel. 06106 / 

. 7 90 82, Mo.-Fr. 8-14 Uhr  
Ca. 60 Jegdtrophicn gegen Gebot 
zu verkaufen, Tel. 069 / 86 88 25 
Scout-Renzen, pInk, mit Turnbeutel, 
DM 40.-, Lacoste Trainingsanzug, 
Gr. 38/40, rosa mit pass. T-Shirt, 
NP DM 400.- für DM 80.-, Tel. 
06104/6 13 35 

2 VHrlnen, schwarz, neu, für je DM 
326,- zu verkaufen, Tel. 06073 / 
6 28 59 
Bügelmaschine. Bügelbreite 80 cm. 
150.-. Tel. 06106 / 42 13  
Hertag Buggy. Softy Lux. Inkl. So - 
u. WinterfuSsack, Schirm DM 120.-, 
Big Schaukelpferd, DM 20.-. div. 
Kinderkl. 92-104. T. 06104/6 54 70 
Ersttagablätter der Dt. Bundespost 
von 1980-1989 in Alben. 450,-. für 
Berlin 250.-. ungestempelte Bund- u. 
Berlin Briefmarken von 1980-1989. 
Frankiorwert ca. 500.-. mit Album. 
600.-. Maximum-Karten Vatikan 
1980-1984. 300,-, Ersttagsbriefe 
Vatikan 1980-1984, 200,-, bei Ge- 
samtabnahme Preisnachlaß mögl.: 
elektr. Orgel Kawal E 100 mit 
Hocker, NP 3000,- für 1000.-. 
Couchtisch. Eiche, gefliest, höhen- 
verstellb.. 1.30 x 0,75 m, 120,-, Tel. 
06108/6 79 25  
Hertag-Sportwagen, dkl.-blau Cord, 
mit Fußsack u. Verdeck, 50,-, ca. 80 
J. alter Schreibtisch mit Sessel, dkl. 

. gebeizt, 1500,-, Tel. 06106 / 7 22 23 
Storchenmühle Autoeitz, verstellbar, 
ab 8 Mon., 100,-, Schaumstoff sitz, 

- ausklappbar, 60,-, Kinderfahrrad, 
20", 100,-, Barhocker, Kiefer, 50,-, 
Tel. 06103/6 25 44 

Holztisch + 2 Bänke für Garten, 
neuw.. DM 90.-. Wäschetrockner. 
DM 150.-. Wohnzimmerlampe, Eiche 
rust., mit Hanfseil + 2 Leuchten, DM 
50.-. Tel. 06104 / 6 20 46 
Waschm., DM 350,-. Schlafzi.- 
kompl. mit Doppelbett DM 900,-, 
Kinderzi. kompl. DM 300,- Teppich 

^ Stereo-TV mit Videotext, 70er Bild, 
VB DM 700.-. Tel. 06026 / 67 06 

Sportwagen Streng, pink, Top- 
Zust., kompl. DM 200.-, orig. Holz- 
gehfrei, DM 40.-. 2 Umstandsbiusen. 
Qr. 42. je DM 30.-. 3 Elektrogrills. 
zus. DM 50.-. Tel. 06104 / 6 26 23 
oder 6 26 24 

DM 30.-. alles Preise VB Tel. 06106 / wohnungeeufiöeung; Schlafzimmer- 
1 62 68 
Anbauküche, Eiche rustikal. Massiv- 
holz. L-Form, 260/260 cm, mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-. wegen Umzug zu ver- 
kaufen. Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188. 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106/ 1 43 59, tägl. ab 17 Uhr 
SIdeboard, Nußbaum, 195 breit. 80 
hoch. 50 tief. VB 300.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 84 27 28  
Paldl-Klndertwtt,..Rondo" und Paidi 
Bambino QT. kompl., Rondo Lauf- 
stall, 2 Storchenmühle Autositze, 2 
Babybadewannen u.a. zu verk.. Tel. 
06108 / 7 24 87 ab 13 Uhr  
Kleiderschrank, Kiefer. 60 cm breit. 
2 Kommoden, Kiefer, alles v. IKEA. 
Wohnzimmerschrank -i- Eßtisch, Ma- 
hagoni, Couchtisch. Marmor, Tel. 
06102/2 69 43  
Engl. Lemkass. f. En»., „On the 
way 1", 1-5, 6-10.11-15. neuw., 
25.-, Tel. 06109 / 30 04 19 V. 
7-15.30 0. Tel. 06108/7 43 30 ab 
20 Uhr (F. Herd) 

Kaumgetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: nnit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tsesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger iDestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüptt eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 

ZUM ERFOLG. 

schrank u. Spiegelkommode. Nacht- 
schränkchen. Ehebetten, DM 100.-. 
Wohnzimmerschrank, dunkel, ca. 50 
Jahre alt, DM 50.-. Wohnzimmer- 
tisch. höhenverstellbar, DM 30.-, Kü- 
chenschrank, 54 cm breit, 2 m noch, 
180 cm lang. u. Spüle. DM 100.-. 
Waschmaschine. DM 50.-. Tel. 
06108 n 58 52 von 10-18 Uhr 
Autokindereitz Commodore, von 
Storchenmühle. 9-18 kg. 1 Jahr 
alt. DM 130,-, Autokindersitz, Saf- 
tey, grau. 9-18 kg. DM 100.-. 
Schwangerschaftskleid. Jeans u. 
Pullover. Gr. 38. kompl. DM 130.-. 
Tel. 06182/6 77 96  

Kompl. Schlafzimmer, Schrank 3 m. 
Llmba hell, günstig abzugeben. Tel. 
06182/15 85 
Modemer Wohnzlmmerechrank, 
400/220 cm, beleuchtet, Bar- u. 
Glasvitrine, hochw. Ausstattung, 

■ 06027 / 94 76  
Wegen Umzug zu verkaufen: Kü- 
chenschrank, best, aus Unterteil 
1.80 m br., Hängeschrank, 1.35 m 

, br., Belsteiischrank, 0,45 x 2,05 m 
' hoch, DM 150.-, E-Umluft-Herd mit 4 

Pl., DM 150.-, Dunstabzugs-Umluft- 
hautie. DM 25.-. Geschirrspül- 
masch.. DM 100.-. Allibert. 
80 X 65 X 18 cm, DM 120.-, Tel. 
06106/7 39 37   

2 Poletarsessel, grün, Vetourstoff, 
neuw. 500,-, 1 Flurgarderobe m. 
Spiegeltür, weiß, 120 cm br. 50,-, an 
Selbstabh. zu verk. Tel. 06108 / 
693 10 ab 10 Uhr  

Adler Mtdchenrad, 24", 3-Gang. 
rosa/welB, 2 J. alt. la Zust., DM 
180,-. Tel. 069 / 68 59 44 
S Schreibtlecha, (Stahl) mit Büro- 
stuhl, Holzregale, Büroschrank, PC- 
Rolltisch ect.. alles neuw. ab 17 Uhr 
Tel. 069 / 80 07 24 17 
AuezIehUech, schw. Esche, weiße 
Platte, 6 gepolsterte Stühle, Servier- 
wagen, alte Schreibmaschine, 2 Flur- 
lampen, pass. Kleiderhacken, Eiche 
hell, Tel. 06103/7 26 51  

Mountain-BIke, 20", 5-Gang, wie 
neu, wenig gebraucht, weil zu klein, 
NP DM 440.-, VB DM 220.-, Tel. 
06074 / 9 03 06 0.4 16 36   
Brautkleid, Gr. 36/38. preisgünstig 
abzugeben. Tel. 069 / 86 64 71 
Eie-KQhlechrank, ca. 1890. mit Kas- 
setten, Top-Zustand, VB DM 320.-, 
3 Holzpflüge, versch. Größen, ca. 
1910, DM 200.-/150.-/100.-, 1 Kom- 
mode, ca. 1870, Nußbaum-Wurzel 
Furnier, 4 Schubladen, VB DM 360 - 
Klelderschrank, ca. 1870, Nußbaum 
massiv, ohne Oberteil, VB DM 250 -, 
Kommode, ca 1925, massiv Weich- 
holz, Eiche furniert, mit Marmorplat- 
te, FP DM 180.-, Zither, ce. 1910, 
einwandfreier Zustand, DM ;}80.-, 
Tel. 069/81 12 65 ab 17 Uhr 

Klnderfahrrad mit abnehmbaren 
Stützrädern gesucht. Tel. 06103 / 
3 42 83 
Privat sucht alte Nähmaschine. Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Dachgeplcktrlger für 4 Fahrräder, 
stehender Transport, für Auto ohne 
Regenrinne für 14 Tage zu leihen 
gesucht, Leihgebühr nach Abspra- 
che. Tel. 069 / 89 48 26  
A 3 oder A 4 Offeetdruckmaechlne 
und Zubehör, Golf-Bereifung zu kau- 
fen gesucht. Tel 069 / 84 42 24 
Kaufe bei sofortiger Barzehlung al- 
te Bücher, Porzellan, Bilder. Gemäl- 
de. Uhren usw.. auch alte Möbel aus 
der Vorkriegszeit. 06074 / 2 58 90 
Suche dringend gebrauchten Kera- 
mik-Brennofen. bis DM 1000.-. Tel. 
06106 / 97 14 ab 18 Uhr 
Alte VIrine, Sekretär o. Schreib- 
tisch. Ölgemälde. Bücher. Gläser. 
Krüge. Porzellan, alles aus der Vor- 
griegszeit kauft. Tel. 06073 / 6 1218 
Kaufe original eingeschwelSte 10,- 
Münzen- in polierter Platte. Zahle für 
Berlin 160.- DM und für EG 110,- 
OM. Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 
Suche 2tüi1gen Weichholz-Kleider- 
echrank für Kinderzimmer, Tel. 069 / 
85 87 47  
Kaufe alte Möbel, Glas. Porzellen. 
Gemälde. Silber usw.. Tel. 069 / 
88 56 60  

Orden, Abzeichen, milltir. Urkun- 
den, alte Militäraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

SESdOFIUCNES 

UnMT AuBandianttmttartMttar ba- sucht 81« zu ZaitI 

schon ab mtl. 
36 Mt. Leasingdauer 
Rwparatur-Service incl. 

LEASING • TEILZAHLUNG • KAUFEN 
Offant>ach, PAM-Paasag« 

Eln^i^^aMstraB« ' 900 31 04 
TV VIDEO HIFI 

LEASING-^ 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. + Fax Ankaut. Verkauf. VermitUung Inzahtungnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm.y 069 / 44 30 00 
6 Ffm.-BofnheifT). Ingolstadt^r Str, 27 

Mahrara gabr. Schraibttacha» Ti- 
ache, Hängaragistr.-Aktan-Wark- 
zaugschränka u. v. m., Bestzust., 
Standort Mühlh., 06147 / 74 62 gaw 
Waachm. 200.-/400.-, Wfischatrock. 
380.-, Wäschemangel 70.-, Kühl-u. 
Qefriarschr. 100.-/400.-, E. Herda 
120.-/180.-, Qaah. 130.-/230.-, Hön- 
geachr. 50.-, Küchanbelatellschr. 70 
Tel. 069 / 85 49 53 
Vark. V. gut gabr. Waachmaachi- 
nan mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
96,-, AEG ab 76.-. Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 36 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

■ 7. 

...wo Mode 

so wenig kostet 

FÜR KINOER 

FÜR DAMEN 

FOR HERREN 

Shorts, 
Gr. 92-152 

Cord-Träger-Hosen, 
Gr. 92-122IB^ 

Cord-Hosen in aktuellen 
Farben, mit Gürtel, 
Gr. 128-152 IB^ 

Denim-Jeans, 
gefüttert, stone washed, 
Gr. 92-122 
Denim-Jeans, 
stone washed, mit Gürtel, 
Gr. 158-182 

Schlafanzüge mit kurzen 
Hosen, Gr. 92-182 

Trachten-Blusen mit Spit;e. 
bis Gr. 48 

Trachten-Röcke, bedruckt, 
bis Gr. 48 

H^ini-I\lachthemden mit 
diversen Druckmotiven |giS 

Jersey-Nachthemden 

Jersey-Nachthemden 
mit Reißverschluß, 
diverse Formen und 
Dessins i'SI:^. 

Bustier-Sets 

Slips mit 
Tunnelbund lOSr-.' 5 Stück 

Bikinis mit Lycra 

Baumwollsöckchen 3 Paar 5" 

Feinstrumpfhosen mit 
diversen Seitenmotiven ^ 

2 Stück O" 

ryoung ^ cotkctjonri 

Shorts, ^ 
bedruckt O* 

Kapuzen-T-Shirts   
in breiter Farbpalette IBr:,...! 

Sakkos 

Chintz-Blousons 

Hosen in verschiedenen 
Qualitäten, mit Gürtel 

Hosen mit Gürtel oder 
Jeans Iok:^! 

Denim-Jeans 
mit Bundfalte 

Schuhe, . ^ 
Obermaterial Leder 

95.- 

27- 

40.- 

27- 

18.- 

45.- 

WESTBURY/ANGELO LITRICO/ 
NEW FAST Dresshemden, 
Gr. 38-44 

ANGELO LITRICO Polo-Shirts 
oder CANDA/NEW FAST 
Blouson-Shirts, 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 

Tops in interessanten 
Tupfen- oder Streifendessins, 
Gr. 36-46 lO^ 

Einfarbige Blusen in O C 
Washer-Optik, Gr. 36-48 

Sommerliche Streifenblusen, ^ O 
Gr. 36-48 wOj" 

Hosen in modischen Formen 
und Farben, 
Gr. 36-52 Igt 

Hosen mit aufwendiger Bund- Oft 
Verarbeitung, Gr. 36-48 wWT* 

Weichfließende Röcke 
oder Hosenröcke, 
100% Viskose, Gr. 38-46 

Jacken in verschiedenen 
Formen und Qualitäten 

Popeline-Jacken in 
verschiedenen Formen ^ jfr* 

Jugendliche Lederjacken 

Haus- und Gartenkleider, 
bedruckt bis Gr. 54 iBK: 

Sonnenkleider in vielen 
Formen und D 
bis Gr. 50 
Formen un^ Dessins, 25.- 

Pok>kleider. ein- oder zwei- 
teilig, uni oder bedruckt, 
bis Gr. 48 

Gilets und 
Westen 

Hemden, gemustert, OO 
100% Viskose JL4Lr 

Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Pflegeleichte Kleider 
in diversen Dessins, 
bis Gr. 56 

ryoong ^ cotlactiom-| 

Piloten-Hemden, 1/2 Ärmel, 
Gr. 38-45 
CANDA Socken mit 
Computer-Motiven, Ä 
Gr. 39-46 3 Paar 

Mini-Slips, Gr. S-XXL = 4-8 A 
4 Stück 

T-Shirts, Gr. S-XXl_= 
44/46-60/62 

Boxer-Shorts, 
Gr. S-XL = 4-7 M 

T-Shirts mit Serafino-Leiste 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 
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Kubofo 

VA aM d* dMiKh* V«rtrirt«gnl»chi> öm boteuhHid- 
fl«n jipanitchan Haratalm lOr landwüschiMch« Gatli«, 
B«unvBchitm^,lndus^ri■nK)l^)f«nso^>i«S^rt^un(IEi6>nBuB^ 
•rzwgnisM. 

Rir unim technischt AbMung «uchwi wir mdmi jungen, 
dynamnchan 

Service-Techniker 
Dim Posilirxi vantaM 8Ui als Bnlegiad nMchsn unsaran 
Hindtem und uns, auch inGannliaodarKulinzangaieganhai- 
tan, und umlaBl u. a. tadmischa Bar*ng und Bafrauung 
sow» d« daraus rssuUatanda Korraspondanr Wir bialan 
ein« abwachslungsraicha, inlarassania Tttgl«sj| bai anlspr»- 
dwndar Dotiarung. 

Sie vailögsn Dbar Baruisarfahrung all Bau-, LindmMchinan- 
odar Kb-Machariiiar/-Maclar. Zu Rvan paraCnichan Sätton 
gahöran Qbarzeugungskrall. KonteMÜNgkajl und sichares 
Aulralan. Engische Grundkannlnisse Sölten vortiandan sain. 

Für unsaran Vartriabskitar Land- und Kommunaknasdiinan 
suchan aiir aina dynxnis^ 

Sel<retärin 
Sia sind dw Aniauistele für unsara Kunden. Sie nahmen 
AuMge anigagan und wickein dl«M in ZuMmmanatbel mk 
anderen AUeiungan unseras Hauses ab. Unter anderam 
erledigen Sie die Korrespondenz des VertriebsUers und 
Obenirächen die Auttragsabwiddung. HMbei unlerstQtzl Sie 
unsara EDV. Vw etwas TecMk heben Sie keir» A^ und 
Ihren Kotegen im AuBendiensl sind Sie eine NHrmche Arv- 
sprechpartnerin. 

Nach einer kaufminnisdien Ausbidung haben Sie bereis 
mehrere Jahre die entsprachande Beruiserlahrung gesatn- 
mal - Viekichl in einer der genannten Branchen? Schretma- 
sdtne, Taxtveraibaitung und EdV bareten Ihnen Freude. Sie 
haben Durchselzungsvetmögen und bringen gute engisdw 
Sprachkemlnisse mit. 

Haben wir Bv Interesse gewedd? Dann bewerben Sie seh 
büla schnUch mü den Obidwn IMerlagen und unter Angabe 
des Gehalswunsches und Ihres kOhesbndgichen Bntritbter- 
mins bei unserer Personalabteiking. 

KUBOTA (Deutschland) GmbH 
Bosdntg 21/23,6073 Egeisbadi, TeWon 06103/40034 

S] 

Vd 
für unwra HaiMdniefcara) 
suchen wir zum baldigan Eintritt einen tüchtigan und 
zuveninigan 

Mitarbeiter 
mit Erfahrung an Klelnonsetmatctiinan. 
Wir lagen Wert auf eine langfristige ZusammenattMit. 
Wir bieten gutes Qehalt mit den übNchsn Soziallei- 
stungen. Fahrgelderstattung so«vle vertiMigten Mlt- 
tagstisch im eigener Kasino. Unser Haus befindet 
sich m unmittelbarer Nthe des Haupttiahnhofs. 
Ober Ihre schriftliche Bewerbung würden wir uns 
freuen. 

Verband der Chemischen Industrie e. V. 
lUrtttraft« 19-21. MOO Frankfurt mm Matn 1 

¥jm¥: 

1:0 für Sie... 

Apothekenhelferinneii 

Wir sind ein modernes, innovatives, 
zukunftssicheres Unternehmen und 
suchen ab sofort oder später zwei 

Top- 

AiKrthekenhelferinnen 

mit Interesse an Fortbildung und 
Kosmetikberatung zu sehr guten 
Bedingungen. 

STADT-APOTHEKE 
Hauptstraße 19, Telefon 6 73 32 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

effektiver 

Jahreszins 

Null Anzahlung 

I.Rate  DM719.- 
23 Raten  ä DM727.- 

Finanzierungs- AAi\ 
Endpreis DM I f 

Backhäusle - 
der heiße Brotladen 

eröffnet inn Monat Juli eine 
neue Filiale in Erzhausen. 
Dafür suchen wir 

Vertüiiferinnen 
(fest angestellt - auf Teil- 
zeit uncf Aushilfen) 
Tel. 06128/8 40 01 
Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

MANNESMANN 

zählt zu den international führenden Unterriohmen im 
Maschinen- und Anlagerbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Uiger- und Verte'ltochnik in allen Bran- 
chen im In- und Ausland. 
Für die Fertigung im Industriegebiet Offenbach-WaW- 
hof suchen v/ir 

Maschinen- und 

Stahlbauschlosser 
für Fachartieiten nach Zeichnungen und Stücklisten - 
einschichtig - 

Spritzlackierer 
für die Fartjgebung und das Beschk^ken an elektrosta- 
tischen Anlagen - zweischichtig - 

Lageraiteiter/in 
für Materialeinlagerungen und -entnahmen sowie die 
Materialverwaltung über Biklschirm. 

IMitarlieiter/in 

für den Wareneingang 
mit einer Art)eitszeit von 9 bis 17 Uhr, einschl. 45 Minu- 
ten Pausen. Arbeitsaufgaben sind die Kontrolle (Lie- 
ferscheine/Menge) von Warensendungen und deren 
Erfassui>g durch Bildschirmeingaben. Ausreichende 
Gelegenheit zur Elnart>eitung ist gegeben. 
Informieren Sie sich in einem Gespräch mit uns. Zur 
Abstimmung eines Besuchütermlns rufen Sie bitte 
Frau DIehl, Telefon 069 / 89 03-213, an. 
Manneamann Demafl Fördertechnik 
Carl-Leglen-Str. 15, 6050 Offent>ach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten fOr Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, art)eltet In der MeB-, Automatislerungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

manhesmann tecbnologie 

Anzeigenvertreter/in 
Wir suchen für den GroBraum Of- 
fenbach sehdso imd selbstärKitg 
arbeitervle Anzeigenvertreter bei 
besten Bedingurigen. Kfz und Te- 
lefon erforderlii^. Kontaktauf- 
nahnie: Tel. 06435 / 70 39 ab 
2. 7.1990 

Zimmermädchen 
für unseren Hotelbetrieb zur 
Aushilfe gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Langen, Tel. 06103 / 2 20 51 

Salon Schwein kardf 
HAARKOSMETIK 

Wir suchen zum nächstmögl. 
Termin eine 

Friseuse 
6070 Langen, Lerchgasse 7, 
TeL06103 / 2 93 48 

IMMOSiUEN 

nuTDinSwEvrS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreleich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

4-Per»or>en*H8ushatt sucht in Drei- 
eich/Lanoen/NIS ansprechendes 
Wohnen im 1 -2-FH in ruhiger Lage 
zum Preis von 1,0-1.2 Mio. Wenn Sie 
verkaufen wollen - bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraut A Murawski Im- 
mobilien (ROM), Tel. 069 / 6 66 81 18 
55S Irrtefeteenlen suchen 1 -&• 
Zi.-ETWs. a. vermietet: Klatt lmnfK>bi- 
lien. Tel. 06109 / 3 23 90 

EGELSBACH 
Reihenhaus, 5 Zimmer, Ga- 
rage, Bestlage, schönes 
Grundstück, Dachgeschoß 
noch ausbaubar, Gelegenheit 
für DM 440 000.- 

(mmoiatian ROM (0 6105) 710 55 

MIEnSESUCHE 
Kleiner Maler-Lackiert>etrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, Qrö6e 
ca. 50-80 m2. Tel 06103 / 2 39 02. 
ACHTUNG VERMIETER! Mietange- 
bote dringend gei 
86 43. Firma Hai: 

sucht, 07232/ 
faist 

vERmETHiiGei 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger ^rvice, 07232 / 86 42. 
Firma f^ist 

[Spende Bkit! 
■I BLUTtPENDEDIENtT HEttEN 

■VV DES OEUTtCHEN 
L ■ ROTEN KREUZEt 

} 

übndener^itun^ 

na ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 6 

Hainer ^ 
Wochenbratt EHSEEIHQSEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen fQr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

tu 
z 
ü 
(/) 

o 

Name' 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen 

Langen - Ladenlokal 
rdig, 60 rn^ Miete; DM 850.- ■(- Nbk., ab sofort frei, Tel. ebenerdig, 

06195 / 54 02 od. 36 50 

Wir kehren Ihren Qehweg 
- Pünktlich - zuverlässig - fleißig - 

Becht, Stadtralniflung, Telefon 06103 / S10 38 

FRErTAQ, 6.JUU1990 
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Perfekt durchdacht 
Erst eir>e pert^t durchdachte 
Küche macht eir>e Küche vwrklich 
wertvoll. Wir nutzen den vorhan- 
denen Kuchenrau.'T) optimal aus. 
Auch die Innenausstattung der 

Kuchenelemente wird auf ihre 
Bedürfnisse und GevM>hnheften 
abgestimmt. Schließlich wollen 
wir. daß Sie ..Ihre Küche" 
bekomnr>en. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

mü der StaN-Gtasiaser-Vwtundtechii» 

Sie haben die Mögächkert. mit der 
Sewing-HST'Pt.US-Haustür Wwen 
Eingang passend zu Ihrem Haus. 
Ihrm Garten und Ihren {.ebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den MAgKchkeiten dieses Programmes können beson- ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergetende Eirtgangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschreinert 

Industriestraße 16 ■ 6052 MOhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Extra-Anfertigurtgen 
gewfthrletsten eine hoho 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54, Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

9,■.-19.8.1990 Bl-RG DRtlElCHEMl.VIN 

■ I 

Vto 

Kommissionierer/innen 

Teilzeit-latigkeit 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach Ist für die welt- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 
Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommissionierer 
Voraussetzung. Für diese Anlern-Tätigkeit wenden wir 
uns an l-lausfrauen und Studenten, die von Januar 
bis August jeweils ab ca. 20. des Monats und von 
September bis Dezember täglich bei uns mitarbei- 
ten möchten. 

Die Arbeitszeit: 16.00-21.00 Uhr Sie können sofort 
beginnen. 

Wie bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 
Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 06074/309-514. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Electronic Distributor Nf. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
üt>er 450 Mitarbeitern. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb. 
Art)eitszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr, 
Fr. 6-14 Uhr/12-19.50 Uhr. 
Wir bieten: 
- ütjertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rulen Sie Frau Schall unter 
Tel. 06103 / 304-244 an. 

SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppe und suchen für ganztags zum frühestmöglichen 
Termin eine(n) 

Mitarbeiterin) 
in Dauerstellung für unsere Abteilung Einkauf mit EDV-Er- 
fahrung und technischem Verständnis. 
Nähere Einzelheiten möchten wir gerne in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. 
Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-Straße 18, 6057 Dietzenbach-Stelnberg 

Wr suchen für Privathaushalt in Offenbach eine zuverlässige und 
vertrauenswürdige alleinstehende 

Person oder ein Ehepaar 
(im Umgang mit Hunden vertraut) welche(s) bereit ist, während 
unserer Abwesenheit unser Haus zu bewohnen. Die Abwesenheit 
kann einzelne l^e aber auch mehrere Wochen umfassen. Wenn 
Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an die von uns beauf- 
tragte Agentur unter KZ 80 

OCfe} 

HECONA 
FRANKFURT MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
rk:hten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Rrüfcompu- 

tem. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Art>eltsp)atz. 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf ihre Bewerbung mit 

handgeschriet>enem Lebenslaut. 
idento QmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

SPDERLE 
ELECTRONIC 
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Wir suchen für Baustellen im Rhein-Main-Geblet und für auswärtige Bau- 
stellen 

Poliere 

Vorarbeiter 

Beton- und Stahlbetonbauer 

Einschaler 

Kranführer 

Die Beförderung zur Baustelle und wieder zurück erfolgt mit Firmenfahr- 
zeugen. 

Wenn Sie an einem dauerhaften Arbeitsplatz interessiert sind, bewerben 
Sie sich bitte in unserem Personalbüro (dieses ist auch am Samstag, dem 
30. Juni 1990, von 10.30 bis 12.00 Uhr besetzt), Telefon-Durchwahl 
06021 / 49 81 25. 

ADAM HÖRNIG Baugesellschaft 
8750 Aschaffenburg, Knodestraße 3, Tel. 06021 / 49 81-0 

Wir suchen für unsere GroBwäscherei einen 

Mitarbeiter 
für die Abteilung Wäscherei. Sie sollten etwa 25-40 Jahre 
alt sein und etwas technisches Verständnis für die Bedie- 
nung unserer modernen Maschinen mitbringen. Wir bitten 
um tel. Terminvereinbarung. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Oreieich. DieselstraSe 10. Tel. 06103 / 3 6011 

VERKAUF 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeit$t)ereich beinhaltet auBer den üblichen LagerartDeiten 
auch die Wareneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Art>eitsplatz. leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Art>eiten mit kooperativ'en h^itart>eitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehriich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Vertragswerkstatt (U.E.) in Rodgau 3 - (^ieder-Rcxlen - sucht zum 
1. 8. 1990 

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
junger Fuchs oder alter Hase Im Audio-Bereich. 
Leistungsgerechtes Gehalt und Sozialleistungen erwarten Sie. 
Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns an oder rechten Ihre schriftli- 
che Bewerbung an 

Firma AVS Audio Video Service 
Hauptstraße 29. 6054 Rodgau-Weiskirchen 

* 06106 / 30 00 u. 34 31 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Pottkarten. 
QeinSkle, BOctier, Bauer, 
Telefon 0691 SS 59 98 

VERSCHIEDENES 
Oer helBe Draht 

T«l*fon-Partn*p|n Telefon 02842 /18 51 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
Für unsere Abteilung Wäschekontrolle, Arbeitszeit Mo. bis 
Do. 6.45-15.30 Uhr, Freitag, 6.45-12.15 Uhr 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich. Dieselstraße 10. Toi. (06103) 3 60 11 

Lockerer Job! Wir suchen Beifahrer/ 
Innen zwischen 18 und 26 zum sofor- 
tigen Eintritt. Verdlenstmöglichkeiten 
ca. DM 700.- In der Woche. FS kann 
evtl. gemacht werden, tägl. 069 / 
8 00 36 94 

BONNFINANZ 
eine führende Gesellschaft für Varmd- 
gensberatung und Vermittlung, sucht 
hMipt-u. nob*nb«rufHehe 

1. AuB«fKÜ«nst 
Wenn Sie sich beruflich weiterentwik- 
keln und auf eigenen FöBen stehen wol- 
len, bietet Ihnen Bonnfinanz die-besten 

Möglk^hkeiten. 
• 06109 / 3 45 01 Woüfgang Hemnarwi 

BortIgallM 59, 6000 Frankfurt 60 

. "WaiaBn   
SdMMffifii und 

MreMfen mit gutMi 
^ / / SchreÄffÄWhftn- / / V kenntnisten. 

TaLOM/MIMII 

Mit der Art>eit von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir ihnen als 
Berater od. Beraterin 
In der Partnervermlttlung ein 
branchenübl. sehr hohes Einkom- men. Alle näheren Einzelhelten 
erfahren Sie in einem persönl. 
Gespräch. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chif- 
fre C 624 

^ MrsucfMntbsokirtodtf 
iptiif Bomhliim» mn 

' / / M ^ wiohmfmnivpndtmu 
^T«LOK/2I0611 

IMMOBILIEN 

Wir Michan iOr aofort 

nMDOBISKIIBi / BMI 
ImCMMncna 

SttriMMne [ft,f ■ ■ , I ■XHCuiHBr 
Hniuinr <; 
UitMr» B«dlnguna»n alnd oot 

btt« rufen Si* um 
•nl 

1 Bitte helfen Sie uns I 
Miet- und Eigentumswohnun- 
gen. Ein- und Mehrfamilienhäu- 
ser sowie Baugrundstücke drin- 
gend für unsere Kunden ge- 
sucht. Dem Anbieter entstehen 
keine Kosten. 

Rleger-Immoblllen 
Tel. 069 / 62 40 04 

Fax: 069/6 0311 51 

Wir sind ein renommfertes Liiftfahrtuntemehmen und sjctien für 
FQhrungtkrlfte und fliegendet Pertonal ständig 

• Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dat)el selbstverständlich keinedei Ko- 
sten. Wenden Sie sich tHtte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Imniobllienbüro Franz <*■ Kr6mmelb«ln» 06181 / 65 9011 

610** «bKf«u«jr<g L»u»chn«rtiraft«/Eb«nstraR« Richtung 3 SirtSe rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

MINDESTENS 
DREI DINGE 
KANN JEDER 
SPENDER 
VON EINEM 

ERWARTEN... 

I wirksame und 
durchdachte Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 

I genaue Rechen- 
schaft über die Verwen- 
dung der Mittel 

3. geringe 
Verwallungskosten 

MSEREOR steht für Hilfe • 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 
Spendenkonto 556 

MoiartstraBeS 
5100 Aachen 
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Solange Vorrat reicht. 

Bestens 

zu Fuß 

und alles 

im Griff . . . 

Umhöngetosche, 
PU-Moterid, 
verschiedene Farben 

Einkaufstasche, 
Nylon, 2 Reißverschluß- 
Vortaschen 

Unterarmtasche, 
Feinsynthetik, abnehm- 
barer Schultergurt 

Nylon-Schultosche 
zum Umhängen, 
neon-pink oder 
weiß/lila 
KofferroÄer aus 
kräftigem Stahl, 
Befestigungsgurt, 
zusammenklappbar 
Koffer-Set 3-teilig, 
Nylon, Rollenkoffer 
und Doppelfottenkoffer 
mit Alurahmen not 

5r 

9.- 

lOr 

12f 

15r 

119.- 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Damen-Pumps, 
Synthetik, 
verschiedene 
Modelle 

Eiequem-Pumps, Rind- 
nappaleder, Leder- 
futter und -decksohle, 
mit Gelenkstütze, 
45 mm-Absatz 

Chice Sandalette aus 
Noppa, Lederfutter, 
Formlaufsohle, 
viele Farben, 
Größe 2 '/%-8 

Jugendl. Keilballerina, 
bestes Nubukleder, 
freche Modefarben, 
Gröfien 36-42 n 

Klasse I Eleganter Pumps 
aus Nubukleder, Futter 
und Decksohle Leder, 
40 mm-Trotteur-Absatz, 
sand oder rehbraun 

15r 

19.- 

29.- 

45r 

55.- 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Meissens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verltaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbGi^cn 

KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

GESCHÄFTLICHES 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Rie8enart>eiten im 
Komplett-Senrice. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

KAMINO RUND' 
SchomitelnainUildang mit Schamotterohren • Edelstahlröhren« mit 
Wärmedämmung • Leichtbeton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizungen 
Emeoem von SchomitelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik nOlOI / D Qll IC 
6450Hanau7(Steinheim)«Maybachstr. 17 UDlol / D iCU lu 

l-lÜCHE E'OOO 

IHR KUCHEN-SPEZIALIST 
SchlqBstr. 20-22/Eingang Berliner StraBe » (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

Welldi^hsanierung 
L Mit Wänfneöammung • Einfache Selwhrer'egung o<Jef mit Moniage 

< Satimi m Um • Ohn Akril • Mm MrMsttirMii • Angebot kostenlos • Inlo: ^ 
S^idl ^uteile ^6054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder Anrrt 0 »1 q6_- 37 8^ 

^ X ausschneiden und einsenden OP 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquell still 
frische Orangen-, Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Coke light 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kaslen 7.25 
12/0.7-l-Kasten 7.48 
2O/O,5-I-Kast0n 13.75 

8-l-Kasten 11.98 

CaprI-Sonna Orange 
Kirsch u.a. 10/0.21 3.98 

Fanta still 
F«met Branca 40 \tol. % 

Metaxa 5* 
0,71 ia98 

9/C.21 2.78 
0.71 18.98 

Bavaria Welzen, Hefe Weizen, Hirzen 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Henninger Kaiser Pilsener Privat 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Qerstel-Brfiu alkoholfrei 20/0,5- od. 24/0,33-l-Kasten 16.95 
Beck's Bior, Remmer ligth 24/0,33-l-Kasten 18.95 
AltenmQnster Brauertiier 16/0,5-l-Kasten 16.95 
Berliner Weiße 0.33-l-Elnweg 6er 3.48 
Off«nb«ch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 Seriefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauern Seligenstäctter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ot>*ftshauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RAöennartt (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Rod«n) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

RodQau 5 (HainhauMn) Alfred-Delp-StraBa 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tet. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Sel^nstadter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestrafte 3 Tel. 06103/5 2613 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu>laenburg Schloussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Klein'Krotzenburg Fasanerieatr. 7 Tei. 06182/46 72 SeHgenatadt StelnheiTier Str. 43 Tel. 06162/2 52 17 Dreieichenhain Gleisstraße 1 Tel. 06103 / 8 74 35 
Proff-Tanh SenaMdtntr. 170 
PiwI B*nzln 
0,85» 0,99» 

Herrliche BiocUiäuser 
Gerätehäuser-Frelzeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhauibau 

Dreieich-Sprendlingen 
Roberl-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller. Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert rriit patentierten 
Vertatiren, ohne Aufgraben. 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjElcl^ 
Bautensaniehjng E. Klel^scfimidt 
6053 Oberlstiausen 2, Scfiubertstr. 96 

a ARTENTECHNIK 

Wiesen- 
  t« a 
mäher 

FUNK GmbH t Co. KQ 
QartanttcMk . S«v<c* u. EiutzMIagef 

AdwHOml-Str. 4 . 6074 RMwmaik 
Oliwilxgitiltl IMMCKh, Tel 06074 / 74 05 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, WeilbornstraBe 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

von 

Verschönern Sie Ihr Heim mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifizierte Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Tel. 06104/1841 o. 6 53 62 

% / ♦ X Saison 
fu^clever« Sparer 

DIE SUPER 
SERENADE 

ttir PrelsvoiteK; Fenster direkt vom. Hersteller 
- FENSTERBÄU x 

CfC€tW*t9M 1 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunstttoffemt«r # HaustOren 
^ Holzfenst^r • Wlntergftrten 
• Alumlnfumfonttar • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßart>eil ainschneßlich kompletter Montage 
durch eigen« Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Qelshor/istraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00, 

Das Nöhmaschinen-Son* 
dermodell mit einer Aus- 
stattung, die bei uns sonst 
über 30 0, - DM mehr 
kosten wurde I 
• 24 Nohprogramme ^ 

2-Shj(en-Knopflochautomatil( 
# EiektronischeDurchstichskraft 

Schnelleinfödelsystem 
Schrägnadel £ 

nur DM 895,- / 

SINGE 

i^marKT 

Achtung Hausbesitzer! Preiswerte Sanierung 

a/le Dächer und Kamine 
Umdeckungen, Flachdach* und Kaminsanterungen aller Art! 
R. JUNG GmbH MsifitBl I.Postfsch 1363, 61 81 49 51 93 bis 20*^ 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

ciiiniii(i& 

InduBtheoetM am SflndborT)4 
6453Sef06n>tKtt/RM(Mwueen ^ 

00162/68027 

SINGER 
Frankfurter StraB« 29 

Ottenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

Alles klar? 
Bei >biindem< Isolierglas 
ohne Glasaüstausch 
wieder >Durchblick< 
Alles klar! Reklar^^ 
Telefon 06074/67091 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger  

Renovieren Sie teiber Ihre Ailcett- 
oder DielenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz* und Plattenmarktt 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-V\teldhof. 
Tel. 069 / 89 20 81 

__ Zum letzten Mall 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 7. 7. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Golden Delicious, Botkoop, Qlotter, Qlockenipfel, Jonagokl, 
Idared, Hkl. I Verkauf ab S kg DM 10.-, 1 kg DM 2.- 
8.30 Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber. Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Qüterbahnh. 

14.30 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenheim. 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 
16.30 Steinhelm, 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auhelm, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Vllele, Bauknectit 
■, ■■ ~P Kundendienst 

^:«a88 38 87=' 
•=1" : Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heuseristamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon D6104 /63045 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

lehren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Strate 77 

«069 / 81 26 17 ur>d 81 58 17 

MIETGESUCHE 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ClmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

SdzbofS»"^ 

Oachraparatur-SchiMlIdlenst fOr Rachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oadtdeckeral Mattin ambH Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

' Chefsekretärin ^ 
sucht über uns eine gemOtl. 1 - bii 2-ZW 
zur baMmigL Aranmung. Quter Lm- 
mund, Mucheit* AnitalKing, auch 
DIenttruun. Für Sie dl« IdMl« 
Ctiinc« Ihre Wohnung langfitttig kl 
gute Hind« zu geben. 

tcO^DUtrtbtttorNr.l 
wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Hauses eine I 
2-Zi.-Wohnung 
ca. 50 m2, evtl. m. Balk. Im Um- 
kreis (30 km) von Dreieich. ' 
Anget^te bitte an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat, Frau Schall 
Max-Ranck-Str. 1-3 
6072 Dreielch 
Tel. 06103 / 30 42 44 

ISPDERLE 
lEurmoiiic 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
061 04/74912 
Wir rufen zurüci< 

"1 

Sonnenbankl 
fQr privat und gewerblich J 

1 n »j 1 
*SoAnenhimm«i 60 Zahlungen «flekttvef Jarw#«- _ & tin«39HBvprM09O.-.TZ-PrM99O.-OM f ^ 

• Sdldfvrftfifb Sor»r>pnmusrhcl CusKirchen Ii 
Tel: 069/522080 [1 

•• Familie 
mit einem Kind sucht eine 3- Ms 4-ZW 
zur baldinSgllch«! Aninkiliing. HIH- 
rtlctM u. proMenilas« Mletar mit gutam 
l-atimuna langfilitig in gute HInde zu 
geben. 
i^unMcr (0 6106) 120 20' ^.IMMOBILIEN OIF 'FRFUDE MACHEN' 

HEIRAT 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182 / 61 03 

NEUES DACH 
- mit lauten vom Fach - 

BRK-BEOACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Firma hat noch 
Termine frei. 

für FasMdenanstrich, ItoHe- 
rung, kleine Durchbrüche» Trep- 
pentiausinstandMtzunMn, Ma- 
ier u. Verputzarbeiten, Tel. 069 / 
89 79 73 gew. 

DACHKCXElHEISTER^inEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdcckung/NeuOKkui^sparaturen 
BRK-BEOACHUNO, Miai / 7 8110 

u. KSppkig anibH\ 

f > 
Dachdvcfcar-AMstMlMtitob^ Junger dynamischer. 

Hainbura 
Hainstadt 

Tal. (06182) 72 48 

RepAraturschneBdianst 
Dadi-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengterartMlten schnei und preiswert 

Materbetrieb 
hat nöäh Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiter). Fassadenanstrich. Ver- 
putzarbeilen und FuBbodenverleaung. 
Fa. Herth t Braun. Tel. 06103 / 2 39 0^ 

. u. 069/8^5587 

Unglaublich aber wahr 
M> einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden ha^. Damen vermitteln tvir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CUt Vw iiillUung 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Fart>en und Größen 
Obor 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
dolealon. Telefen 06108 / 7 27 54 

finden Sie im ldkal 

Freitod in den Flammen 

Unbekannter verbrannte sich vor dem Ki'ankenhaus 
Langen - Am Donnerstag, ge- 

gen 3.30 Uhr, bemerkten Be- 
dienstete der Nachtschicht des 
Dreieich-Krankenhauses einen 
Feuerschein im Bereich der Be- 
sucherparkplätze. Ein Angestell- 
ter rannte mit einem Feuerlö- 
scher zum Parkplatz, in dem 
Glauben, daß es sich möglicher- 
weise um ein Freudenfeuer von 
Fußballfans handeln könnte. 

Als er an der Brandstelle an- 
kam, stellte er jedoch fest, Jaß es 
sich bei dem brennenden „Ge- 
genstand" um einen Menschen 
handelte. Mit zwei Feuerlö- 

schern konnte das Feuer dann 
schließlich gelöscht werden, der 
diensthabende .Ajzt konnte je- 
doch nur noch den Tod fesUtel- 
len. In der Nähe der Leiche 
wurde ein Kanister, der offenbar 
Benzin oder ähnliches enthalten 
hatte, aufgefunden. 

Unklar ist bisher die Identität 
des Toten. Soweit mitgeführte 
Gegenstände noch identifizier- 
bar bzw. feststellbar waren, erga- 
ben sich hieraus keine Anhalt- 
spunkte in dieser Richtung. 
Auch eine Überprüfung der 
Krankenhauspatienten ergab 

keinen Hinweis darauf, daß hier 
jemand vermißt wurde. 

Als noch feststellbare Merk- 
male des Toten können genannt 
werden: Es handelt sich um eine 
ältere männliche Person, ca. 115 
bis 185 cm ^ß, schlanke Ge- 
stalt, möglicherweise graue 
Haare. Von der Bekleidung 
konnten lediglich noch die 
schwarzen Halbschuhe, die 
keine Schnürsenkel besaßen, 
festgestellt werden. Die Person 
trug keine Strümpfe, weder eine 
Uhr noch irgendwelcher 
Schmuck waren vorhanden. 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Jubelszenen um den Sieg, und dazu läuft das Freibier. potQ. rt 

Nach dem großen WM-Erfolg 

ging's am Lutherplatz rund 

Viele Langener Fußballfans feierten auf italienisch 

Es Ist 22 Uhr. Sott zehn Minuten Ist Deutschland Weltmeister. Da werden 
die Fahnen geschwenkt poto; rt 

Verbesserung des Personennahverkehrs durch kreisübergreifende Linien 
Langen (rt) - Einstimmig war die 

Stadtverordnetenversammlung 
bei ihrer letzten Sitzung vor der 
Sommerpause fOr den Beitritt 
Langens zur am 4. Juli gegründe- 
ten Verkehrsgemeinschaft Stadt 
und Kreis Offenbach. Ziel dieser 
Einrichtung soll es sein, eine 
zweckmäßige und wirtschaftliche 
Bedienung des öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs in Stadt und Kreis 
Offenbach zu fördern, eine zu- 

kunftsgerechte Organisations- und 
Finanzierungsstruktur zu entwik- 
keln und zum Ausgleich der Inter- 
essen im Bereich des Ballungs- 
raum Frankfurt beizutragen. 

Der Mitgliedsbeitrag der Stadt 
beträgt 500 Mark jährlich. Bei aller 
Zustimmung zur Sache wurde von 
den Stadtverordneten gerügt, daß 
der Beschlußvorlage des Magi- 
strats zu wenig Detailinformatio- 
nen beigefügt seien. Almut Küp- 

Freie Wähler wollen die 

Direktwahl für Landräte 

und für Bürgermeister 

Stadtverordnetenversammlung soll eine 
entsprechende Resolution verabschieden 

Lan^n - Die FWG-NEV Frak- 
tion bittet das Stadtparlament, in 
seiner Sitzung am 30. August eine 
Resolution zu verabschieden, die 
folgenden Wortlaut hat: „Die 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen fordert die hessi- 
sche Landesregierung und die Par- 
teien des hessischen Landtages 
auf, zum Schütze und zur Stärkung 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung durch Ausbau des Bürger- 
rechtes auf Mitwirkung und Mit- 
verantwortung, die Volkswalil für 
Bürgermeister und Landräte ein- 

zuführen." 
In der Antragsbegründung heißt 

es, daß sich die mit dieser Resolu- 
tion verbundenen Erwartungen an 
den hessischen Gesetzgeber auf 
positive Erfahrungen in anderen 
Bundesländern gründen. Man 
hoffe damit zuversichtlich, daß die 
Landesregierung und die Land- 
tagsparteien die Anregung aufgrei- 
fen und durch entsprechende Ge- 
setzesinitiativen einen längst fälli- 
gen Beitrag zur Stärkung der kom- 
munalen Selbstverwaltung leisten 
werden. 

pers (Grüne) regte an, nach der 
Sommerpause noch einmal im 
Ausschuß eingehender über die ge- 
nauen Bedingungen zu sprechen. 
Sie schlug weiterhin vor, mit der 
Bundesbahn Gespräche über die 
Fahrplangestaltung zu führen, 
nachdem aus dem Sommerfahr- 
plan ein Zug aus Richtung Frank- 
furt ersatzlos gestrichen worden 
sei. 

Als einen Schritt in die richtige 
Richtung bezeichnete Gerhard 
Gottschling (SPD) die Gründung 
der Verkehrsgemeinschaft, und 
regte an, für eine weitere Verbesse- 
rung der Ost-West-Verbindung in- 
nerhalb der Kreisgebietes sowie 
für eine Anbindung der Freizeit- 
einrichtung wie Langener Waldsee 
zu sorgen. 

Solche Diskussionjn gingen zu 
diesem frühen Zeitpunkt zu weit, 
kritisierte Egon Hoffmann (FWG-' 
NEV) die Detailvorschläge der 
SPD, die sich über ihre Kreistags- 
fraktion einen Informationsvorsp- 
rung geholt hatte. Gegen die Ge- 
meinschaft selbst habe seine Frak- 
tion keine Einwände, hoffe aber, 
daß diese neue Einrichtung nicht 
zur „Postenbeschaffungsgesell- 
schaft" werde. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
räumte ein, daß detailliertere Infor- 
mationen besser gewesen wären, 
betonte jedoch, daß der Grundge- 
danke der Verkehrsgemeinschaft 
im Interesse einer Verbesserung 
des öffentlichen Personennahver- 

kehrs zu begrüssen sei. Die Stadt 
habe durch ihre Mitgliedschaft 
eine Mitwirkungsmöglichkeit bei 
der Gestaltung des Streckennet- 
zes, Einfluß auf die Fahrplange- 
staltung und Festlegung der Halte- 
stellen, auf Zuschußgewährung, 
Werbung und Tarifgestaltung. 

Vertreten wird die Stadt bei der 
Verkehrsgemeinschaft durch 
Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
telhäuser, der einer der stellvertre- 
tenden Geschäftsführer der neuen 
Einrichtung ist. 

Auto geklaut 

Unfall gebaut 

Zeugen gesucht 
Langen - Am Dienstag morgen, 

gegen 8.35 Uhr, wurde der Polizei 
Langert mitgeteilt, daß auf der Auf- 
fahrt von der Landesstraße 3262 
zur Bundesstraße 44 in Richtung 
Groß Gerau ein unfallbeschädigter 
Pkw BMW 3231 verlassen stehen 
würde. Eine Überprüfung ergab, 
daß der BMW mit GI-Kennzeichen 
am 26. Juni in Gießen gestohlen 
worden war. Die Beschädigungen 
hatten ein Ausmaß von etwa 5 000 
Mark. 

Wer hat den Unfall beobachtet? 
Wer kann Hinweise auf den oder 
die unbekannten FWirzeugbenut- 
zer geben? Hinweise nimmt die 
Pölizei Langen (Ttlefon 06103/ 
23045)entgegen. 

Foto: rt 

Langen (rt) - Nur wenige Augen- 
blicke nach 21.50 Ulir am Sonntag- 
abend, als im Olympiastadion von 
Rom der Schlußpfiff des Weltmei- 
sterschaflsendspiels ertönte und 
Millionen deutscher Fernsehzu- 
schauer vor Freude und Begeiste- 
rung aus den Sesseln springen ließ, 
verwandelten sich Straßen und 
Plätze auch in Langen zu wahren 
Tollhäusem. 

Wer zuvor zwischen 20 Uhr und 
dem Schlußpfiff einen Blick auf 
Langens Straßen geworfen hatte, 
mußte sich zurückversetzt fühlen 
in die Zeit der Ölkrise, als es die au- 
tofreien Sonntage gab. Aber nicht 
nur die Autos fehlten in den Stra- 
ßen, sondern auch kaum eine 
menschliche Seele war zu sehen. 

Hupende Autos mit begeisterten Fans umrunden den Lutherplatz. 

Die Fußball-WM natte sich erneut 
als „Straßenfeger" betätigt. 

Aber dann. Als Andy Brehme 
den Elfmeter für Deutschland zum 
einzigen und entscheidenden Tor 
des Abends verwandelte, krachten 
die ersten Böller aus den Gaststät- 
ten, wo sich die Fußballfans vor 
den Bildschirmen drängten. Die 
Begeisterung wurde vollkommen, 
als der Schlußpfiff ertönte und die 
bundesdeutschen Elitekicker zum 
dritten Mal nach 1954 und 1974 
Fußballweltmeister waren. Jetzt 
hielt es keinen mehr in den vier 

Rondell des Lutherplatzes, wur- 
den Fahnen geschwenkt und Ra- 
keten abgeschossen. Was man 
sonst nur aus den südlichen Län- 
dern kennt, wurde auch in Langen 
Wirklichkeit: Jubel, Trubel, Begei- 
sterung ohne Grenzen. Wild- 
fremde Menschen fielen sich um 
den Hals, Freibier floß in Strömen, 
„wir" haben gewonnen. 

Jetzt hat uns der Alltag wieder. 
Viele Muttis werden froh sein, end- 
lich wieder einmal die „Linden- 
straße" sehen zu dürfen. 

Wänden. 
Selainden nach dem Schlußpfiff 

brausten die ersten Autos um das Langen trat Verkehrsgemeinschaft 

für Stadt und Kreis Offenbach bei 
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An den Terminals der Computer herrschte Qedrünge. Sie sind zum belieb- 
ten „Spielzeug" der jungen Generation geworden. l=oto: rt 

Verbilligte Kredite 

für den Wohnungsbau 

Anträge bei Banken und Sparkassen 
Langen - Die Kreditanstalt für 

Wiederaufbau, Frankfurt, stellt 
zinsverbilligte Kredite für den 
Wohnungsbau bereit. Landrat Dr. 
Keller weist auf die günstigen Kon- 
ditionen hin: „Nach derzeitigem 
Stand beträgt der Zinssatz 6,75 
Prozent bei lOOprozentiger Aus- 
zahlung. Die Kredite haben eine 
Laufzeit von 25 Jahren mit fünf til- 
gungsfreien AnlauQahi-en. Der 
Zinssatz ist für zehn Jahre fest." 

Das Programm dient der Errich- 
tung von neuen abgeschlossenen 
Mietwohnungen in bestehenden 
Gebäuden. 

Dr. Keller: „Finanziert werden 
also zum Beispiel der Ausbau von 
Dachgeschossen, die Erweiterung 
durch Aufstockung oder Anbau 
oder die Umnutzung von gewerb- 
lich oder landwirtschaftlich ge- 
nutzten Räumen." Die geforderten 
Wohnungen müssen während der 
Inanspruchnahme der Zinsverbil- 
ligung vermietet werden. 

Nähere Informationen und die 
jeweils aktuellen Konditionen 
können bei allen Banken und 
Sparkassen erfragt werden. Dort 
müssen auch die Kreditanträge ge- 
stellt werden. 

Frage über den Sitz der 

Kreisverwaltung „akuf 

CDU will Meinung der Bürger erforschen 
Langen - Über die Frage, ob die ter Zeit von der Jungen Union ge- 

fordert worden, um eine stärkere 
Identität der Heimatregion zu er- 
reichen und sich von der Stadt Of- 
fenbach abzugrenzen. „Wir wollen 
verhindern, daß diese wichtige 
Fragen über die Köpfe der Bürger 
hinweg entschieden werden", er- 
klärte der Pressesprecher der Lan- 
gener CDU, Thomas Fischer. Die- 
sen Weg der derzeitigen rot-grünen 
Mehrheit im Kreis, die eine Ent- 
scheidung ofTensichtlich im stillen 
Kämmerlein ßUlen möchte, lehne 
man ganz entschieden ab. 

An alle Langener Haushalte wer- 
den deshalb in den nächsten Tagen 
Fragebögen verteilt, in denen die 
Bevölkerung Gelegenheit hat, zu 
diesen Fragen ihre Meiung zu äu- 
ßern. Wie die CDU hinweist, kön- 
nen die Fragebögen direkt zur 
Kreistagsfraktion Beschickt oder 

Kreisverwaltung, die derzeit ihren 
Sitz in der Stadt Offenbach hat, 
durch den Bau eines neuen Kreis- 
hauses in eine Staadt im Kreisge- 
biet verlegt werden soll, will die 
CDU die Bürger entscheiden las- 
sen. 

Akut ist die Frage dadurch ge- 
worden, daß die Kreisverwaltung 
„aus allen Nähten platzt". Der 
Kreistag muß deshalb die Ent- 
scheidung {Sllen, ob der zusätzli- 
che Platzbedarf durch die Anmie- 
tung weiterer Gebäude in Offen- 
bach oder durch den Bau eines 
neuen Kreishauses in einer Stadt 
im Kreisgebiet gedeckt werden 
soll. 

Damit verbunden sei nach An- 
sicht der Christdemokraten auch 
die Frage nach einer Namensände- 
rung des Kreises. Dies war in letz- 
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Langen - Die Kriminalstatistik 
belegt, daß sich in der Bundesrepu- 
blik „umgerechnet" fast jede Mi- 
nute ein Betrugsfall ereignet. Ein 
Großteil der Betrügereien findet 
dort statt, wo sich die Bürger ei- 
gentlich am sichersten fühlen: an 
der eigenen Haus- oder Wohnung- 
stür. Betrüger wollen immer nur, 
was sie für Ihr „Bestes" halten: Ihr 
Geld oder Ihre Wertsachen. Dafür 
lassen sie sich ständig neue Tricks 
einfallen. 

So führten betrügerische Zeit- 
schriflenwerber in Baden-Würt- 
temberg angeblich eine Umfrage 
über Drogenmißbrauch durch, um 
sich bei arglosen Bürgern eine Un- 
terschrift für ein Abonnement zu 
erschleichen. Noch dreister „arbei- 
tete" ein Betrüger in Nordrhein- 
Westfalen. Er gab sich als Vertreter 
eines namhaften Staubsauger-Pro- 
duzenten aus und verkaufte - ge- 
gen Vorauszahlung - Zubehörteile, 
die er gar nicht liefern konnte. 

Leider fbrdern die meisten Bür- 
ger derartige Betrügereien, indem 
sie arglos die Tür öffnen und sich 

von dem ungebetenen Besucher in 
ein Gspräch verwickeln lassen. Be- 
trüger sind in aller Regel sehr be- 
redsam und selstbewiißt. Sie ap- 
pellieren unterwürfig an das Mit- 
leid der Opfer, geben vor, von einer 
Behörde zu kommen, oder sie bie- 
ten sensationell günstige „Gele- 
genheiten" an. 

Mit angeblichem Rattengift 
lockten im Dezember 1989 zwei 
Betrüger im Kreis Offenbach gut- 
gläubigen Bürgern das Geld aus 
der Tasche. Die Männer gaben sich 
als städtische Beauftragte aus, die 
Rattengift legen sollen. Dafür kas- 
sierten sie acht Mark und händig- 
ten den Betroffenen einen Beutel 
mit einer haferflockenähnlichen 
Substanz aus. 

Ein 28jähriger Wohnsitz- und 
areitsloser Mann aus Hamburg gab 
im Januar 1990 in mefireren Häu- 
sern in Offenbach Pakete ab, die 
angeblich der jeweilige Wohnungs- 
nachbar bestellt hatte. Für diese 
Leistung kassierte er jeweils knapp 

40 Mark. Beim Auspacken hielten 
die Betroffenen dann einen Ziege' 
stein in den Händen. Bei seiner 
Festnahme gab der Mann 15 sol- 
cher Taten im hiesigen Dienstbe- 
zirk zu. 

Im April 1990 wurde eine 75 
Jahre alte Rentnerin aus Offen- 
bach von einer ihr unbekannten 
Frau angesprochen, die angab, in 
der Nachbarschaft zu wohnen, 
ihren Haushalt auflösen und mit 
ihrer Familie nach Amerika aus- 
wandern zu wollen. Sie bot Brokat- 
decken an und wurde von der Ge- 
schädigten in die Wohnung gebe- 
ten. Eine Decke sqllte 400 Mark ko- 
sten, wurde aber für 300 Mark 
überlassen. Um zu bezahlen, holte 
die Geschädigte ihre Brieftasche 
mit 5 000 Mark in Einhundert- 
markscheinen aus dem Schlafzim- 
mer, gab der unbekannten Frau 
300 Mark und legte die Brieftasche 
auf den Tisch. Als die Unbekannte 
gegangen war, mußte die Rentne- 
rin feststellen, daß auch ihre Brief- 
tasche verschwunden war. 

Kreativität feierte fröhliche Urstände 

Projektwoche an der Adolf-Reichwein-Schule beschäftigte die Pennäler 
Langen (rt) - „Einmal im Jahr 

das machen, was interessiert und 
wozu man sonst kaum Gelegenheit 
hat." Das ist der Sinn der Projekt- 
wochen, die bei der Adolf-Reich- 
wein-Schule alle zwei Jahre kurz 
vor den großen Ferien im Wechsel 
mit Schulfesten durchgeführt wer- 
den. Rektor Helmut Fürst konnte 
bei der abschließenden Präsenta- 
tion eine zufriedenstellende Bilanz 
ziehen: „Alle haben begeistert mit- 
gemacht, sich motiviert gezeigt 
und enorme Kreativität entwickelt. 
Das ging oft soweit, daß die Schü- 
ler das sonst so begehrte ,Hitzefrei' 
ignoriert haben, weil sie sich in 
ihrem Tun nicht stören lassen 
wollten." 

Diese Projektwochen an der 
Reichwein-Schule werden seit 
etwa sechs Jahren regelmäßig 
durchgeführt und haben von ihrer 
Anziehungskraft auf die Schüle- 
rinnen und Schüler nichts einge- 
büßt. So war auch die Auswahl an 
Projekten wiederum sehr reichhal- 
tig, denn rund 30 Betätigungsmög- 
lichkeiten der verschiedensten 
Richtungen wurden angeboten. 

Da gab es sportliche Betätigun- 
gen wie Trampolinspringen, Tisch- 
tennis für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Schwimmen, Badmin- 
ton, Volleyball und einen Schieds- 
richterlehrgang. Eine Gruppe zog 
es bis ins ferne Fehmarn, wo man 

einen Surfkurs absolvierte. Beson- 
ders erfreulich dabei war, daß alle 
Absolventen die Bedingungen er- 
füllten und ihren Surferschein er- 
hielten, was noch am Nachmittag 
der Präsentation telefonisch dem 
Schulleiter gemeldet wurde. 

Es gab Kurzexkursionen und Be- 
suche von Museen und Sehens- 
würdigkeiten in Frankfurt, Hand- 
arbeiten in den P'rojekten Stoff- 
puppen, TifTany-Glastechnik, 
Maskenbildnerei und Batik, eine 
andere Gruppe beschäftigte sich 
mit dem Herstellen von Papier, 
wer eine andere Art von Bewegung 
liebte, konnte sich in einem Rock 
'n' Roll Kurs austoben, während 

,,S0 schön, schön wsr die Zoit" - das intonierte zumindest eine Gesangsgruppe der Klassen 9 un- 
ter musikalischer Leitung von Klaus-Peter Meeth (rechts). Die Adolf-Reichwein-Schule beging zum zweiten Mal 
in Folge das Ende eines Schuljahres mit einer AbschluBfeier. Zwischen einem von der SchOlerband 10 aR darge- 
botenem Instrumentalstück, einem Gesangsvortrag des Drafi Deutscher Oldies „Marmor, Stein und Eisen bricht" 
(Klasse 10 aR) und dem muskikailschen Ausklang (Klassen 9 bR und 10 bR) gab es Ansprachen, AbschiedsgrQBe 
und Anerfcennungsgeschenke für die Klassenbesten. Origineller Gag der 10 aR: Sie hatte Schüler der Klassen 7 
bis 10 um eine Benotung der Lehrerschaft gebeten. Die Zeugnisse nach den Kriterien Fachwissen, Rechtschrei- 
bung, AuBerer Eindruck und Persönliche Beziehung zu den Schülem erhielten die Pauker unter donnerdem Ap- 
plaus vor dem Plenum ausgehändigt. Poto: hkl 

andere lieber meditierten. 
Die physikalischen Grundlagen 

des Fliegens wurden erarbeitet 
und beim Bau von Flugmodellen 
mit Gummmimotor in die Praxis 
umgesetzt, Arbeiten mit dem Mi- 
kroskop und am Computer oder 
auch ein Fotokurs waren eher be- 
rufsbezogene Angebote, die stark 
genutzt wurden. Literarische Nei- 
gungen fanden bei der Aufführung 
englischer Sketche oder auch bei 
französischen Hörspielen ihre Be- 
friedigung, und angehende Haus- 
frauen und Hausmänner konnten 
beim „Türkischen Kochen" ihre 
Künste am Herd vervollkommnen. 
Schließlich gab es eine Gruppe, die 
es hinaus in den Wald zog. Sie half 
dem Förster bei der Beseitigung 
von Sturmschäden. 

„Man sah überall nur fröhliche 
Gesichter", freute sich Helmut 
Fürst über den Ablauf der Projekt- 
woche, und von der vielzitierten 
Null-Bock-Einstellung sei nichts 
zu spüren gewesen. Im kommen- 
den Jahr soll wieder ein Schulfest 
stattfinden, um dann ein Jahr spä- 
ter wieder Projektwochen durch- 
zuführen. 

In der Adolf-Reichwein-Schule 
werden zur Zeit rund 400 Schüle- 
rinnen und Schüler unterrichtet. 
Dies geschieht in sechs Förderstu- 
fenklassen, vier Hauptschulklas- 
sen und acht Realschulklassen. Im 
kommenden Schuljahr werde die 
Schülerzahl wieder deutlich über 
die 400er-Grenze steigen, stellte 
der Schulleiter mit Genugtuung 
fest, was nicht zuletzt der Erfolg ei- 
nes pädagogischen Bemühens sei 
im Sinne des Namensgebers der 
Schule, eine vernünftige und re- 
spektierliche pädagogische Linie 
zu verfolgen. 

Freie Plätze bei 

Fahrt in DDR 
Langen (hki) - Bei der F^irt der 

SPD-Senioren nach Apolda/Arn- 
stadt in der DDR am Mittwoch, 11. 
Juh, sind noch einige Plätze frei. 

Exkursionen bleiben In Erinnerung, wenn sie im Bild festgehalten und an Tafeln aufgearbeitet werden. Foto: rt 
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Sommerfeste 

unterm Schirm 
(rt) - Wir sind mitten im Juli 

und damit in der Zeit der Som- 
merfeste und Gartenparties. 
Doch nicht die Sonnenschirme 
werden hervorgeholt und zum 
Schattenspenden auf Terrassen 
und Balkone gestellt, sondern 
Regenschirme sind derzeit ein 
nützlicheres Instrument. 

Niemand muß derzeit be- 
fürchten, sich einen Sonnen- 
brand zu holen, und die sommer- 
liche Bräune gibt es nur unter der 
Sonnenbank oder in südlichen 
Ländern. „Vornehme Blässe" ist 
in unseren Breiten angesagt. 

Auch die Sommermode muß 
in den Schränken bleiben, und 
an Stelle der Bermuda-Shorts 
und T-Shirts machen Pullis, 
Trainingsanzüge und „Friesen- 
nerze" Überstunden. 

Bei den Sommerfesten, so sie 
trotz der kühlen Witterung 
durchgeführt werden, frieren die 
Würstchen und Steaks, ehe sie 
auf den Grill kommen, statt der 
erwischenden Getränke macht 
die Thermoskanne mit heiußem 
Kaffe die Runde, und manchmal 
ist man versucht, sich nach ei- 
nem Glühwein zu sehnen. 

Was für ein Sommer. Froh sind 
die Veranstalter von Sommerfe- 
sten, wenn sie einen Saal zur 
V^ügung haben. Zwar ist dann 
die Veranstaltumng gesichert, 
aber bis zum Sommeifest, wie 
man es sich vorstellt, ist der Weg 
weit. Vielleicht kommt der Som- 
mer erst im Herbst. Hauptsache, 
er kommt überhaupt noch. 

Sonderstempel der Post 

für die Weltmeisterelf 
Datum des Poststempels: 9. Juli 1990 

Langen - Aus Anlaß der End- 
spielteilnahme der deutschen Fuß- 
ballnationalmannschaft führt das 
Postamt Frankfurt am Main 1 am 
9. Juli, dem Tag der Rückkehr der 
Mannschaft als Weltmeister einen 
besonderen Stempel. 

Abdrucke des besonderen Stem- 
pels mit dem Datum „9.7.1990" 
werden auf gewöhnlichen und ein- 
gescliriebenen Briefen und Post- 
karten ausnahmsweise - wie bei 
Ersttagsstempelung - auch noch 
an den darauffolgenden sechs 
Werktagen abgegeben. 

Postwertzeichen auf aufschrifts- 
losen Vorlagen werden wie üblich 
noch innerhalb der Frist von ei- 
nem Monat (bezogen auf den 
9.7.1990) mit diesem Stempel be- 
druckt. 

Schriftliche Aufträge zur Stem- 
pelung zu Sammelzwecken sind an 
das Postamt 6000 Frankfurt 1 zu 
richten. Es gelten die „Bestim- 
mungen für das Stempeln von 
Postwertzeichen zu Sammelzwek- 
ken" der Deutschen Bundespost 
Postdienst. 

Trumpf 
Schogetten 
Sahne 
verschiedene Sorten 100 g-Tafel 

-.89 

Rüttgers Club 
Sekt 
0,75 llter-Flasche 

4.77 
Scliöller 
"Manhattan" 
Amerlkanlsctie Eiskrem. 
verscnietlene Sotten 1,5 uter-Pad(uns 

5.49 

"Reife Ernte" Italienische 
Wassermelonen >■ ^ ^ 
.sweetcrlmson. 

"Reife Errite" italienische 
Netzmeionen yi 
.supermarke,. 

italienische Nektarlnen 

249 1000 g-schale 

Rinder-Braten aus der xeule oder 
-Rouladen ausOesten OO Stücken geschnitten i kg 
Schiveine-Braten lart, 
-Roilbraten samg-Gulasch 
oder Bratwurst q qq 
grob, Hausmactier Art 1kgi/,i/i/ 
Coquette Cefiügel-Äufschnitt 
Truthahn-Schlnkenwurst, - —   
-Bierschinken.-Roulade Oder -Mortdella 

Jacobs Caf6 
"Krönung« oder 
»Wunder Mild" 
gemahlen. SOG g-Packung 

Sunil Citrus 
Konzentrat 
phospuatfrel 
S kg-Tragepackung 
oderSunü 
ohne'Sulfatiusatj 2 kg-Tragepackufig 

8.99 

Schwartau Konfitüre Extra 
Erdbeer, Kirsch, Aprikose 
oderHImbeer J ^CJ 
450g cias 

In diesen Löchern kann man doch nicht wohnen!! 

Foto: hki 

Abfindmigen sind kein 

Arbeitsentgelt im Sinne 

„Hoch-Zeif am Gvnmasiuill Sozialversicherung J Ulli Beitrage werden auf Antrag erstattet 

endete mit einer Feierstunde 

Dreieich-Schule verabschiedete ,ein Stück von sich selbst' 
Der am 27. Januar 1927 in Grä- 

fenhausen geborene „Schulabgän- 
ger" ließ knapp vier Jahrzehnte Hi- 
storie Revue passieren und man- 
chen „Ehemaligen" dürfte dabei 
ein wenig Wehmut überkommen 
sein. Hoch, mittlerweile selbst ein 

Langen (hki) - „Mache Se mich 
net schamredlich." Mit diesem 
Datterich-Zitat begann Dr. Gün- 
ther Hoch seine Abschiedsrede im 
vollbesetzten Musikpavillon des 
Dreieich-Gymnasiums. 

Zuvor hatten zahlreiche Redner 
die Verdienste des Studiendirek- 
tors, der nach 35 Schuljahren in 
den Ruhestand verabschiedet 
wurde, ausführlich gewürdigt 
Schulleiter Detlef Voigt bedauerte 
d^ aufgrund des begrenzter^ 
Platzangebots viele interessierte 
Schüler von der Feier ausgeschlos- 
sen werden mußten. Seinen schei- 
denden Stellvertreter würdigte er 
als einen „Lehrertyp, der immer 

üitorachS Ei? H hier In Langen einen 
inl«? i ^ ^ Zwel-Zlmmer-Wohnung wäre zwar sehr 

H zufrieden. Sehr gerne 
Hch mSln« U!* "»"»chen, denen ich selbstver&tänd- 
"cheTMtelen «hlllll würde Leider kann Ich keine astronomi- schen Mieten zahlen, da Ich noch studiere", heiat es in einer von vielen 
Anzeigen, durch die In Langen Wohnungen gesucht werden. Oft vergeb- 

Karrlkatur; Almut Küppers 

seltener wird". Hoch habe sich im- 
mer seine Lebhaftigkeit bewahrt 
und durch seine „unverwechsel- 
bare persönliche Prägung" Leben 
in die Schule gebracht. 

Voigt erinnerte daran, daß die 
Namensgebung des Gymnasiums 
(seit 1. Oktober 1956) auf den Vor- 
schlag von Günther Hoch zurück- 
gehe. Angesichts dessen dreiein- 
halb Jahrzehnte währenden Wir- 
kens sprach Voigt von einer stattli- 
chen Zahl von Hoch-Eleven und - 
Elevinnen, die es mittlerweile in 
Langen und Umgebung gebe. 

Als „pädagogisches und 
menschliches Urgestein" bezeich- 
nete Schulamtsdirektor Alfred 
Kaiser den promovierten Histori- 
ker. Aus Kaisers Händen nahm 
„der Mann mit der Pfeife" an- 
schließend seine Entlassungsur- 
kunde entgegen. 

„Das Kollegium gibt mit dem 
heutigen Tag ein Stück von sich 
selbst ab", sagte Oberstudienrat 
Gerhard Wenz. Der Sprecher des 
Personalrats typisierte Hoch als 
Hauptkontaktperson für Schüler 
und Lehrer und dankte ihm dafür, 
daß seine Tür immer offengestan- 
den habe. Schülervertreterin 
Astrid Wuttke meinte. Hoch hätte 
an der Dreieich-Schule ein familiä- 
res Klima geschaffen. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski 
überbrachte die besten Glückwün- 
sche der Stadt Langen, die bis 1965 
als Schulträger fungiert hatte. Al- 
les Gute in dem „neuen Qualifika- 
tionsstand" als Pensionär 
wünschte Helmut Fürst stellver- 
tretend für alle Langener und 
Egelsbacher Schulen. 

Etwas skeptisch äußerte sich der 
durch die Laudationes Gepriesene. 
„Wenn das alles stimmen würde, 
was da über mich gesagt worden 
ist, dann würde ich ab sofort Sie zu 
mir sagen." Hoch nutzte die Gele- 
genheit einen Abriß von der Ge- 
schichte „seiner" Schule zu geben, 
an der er seit 1. April 1956 ohne 
Unterbrechung tätig war. 

Stück Schulgeschichte, versah sei- 
nen Dienst unter vier Schulleitern. 
In zwei Überbrückungszeiten 
(1971 und 1988) fungierte er kurz- 
zeitig als kommissarischer Leiter 
des Dreieich-Gymnasiums. 

Der Stundenplangestalter mit 
dem computerähnlichen Namens- 
gedächtnis legte während seines 
Arbeitslebens rund 300 000 Fahr- 
tkilometer zwischen Wohn- und 
Dienstort zurück. Stets der Erste 
an seinem Schreibtisch war „Doc" 
Hoch immer bestrebt, für eine 
„menschliche Schule" einzutreten, 
was ihm auch manch schlechte Er- 
fahrung mit der Kultusbürokratie 
eintrug. 

Wohl nicht nur Detlef Voigt 
hofft, daß HochCäich in Zukunft 
dem Gymnasium verbunden 
bleibt. „Wer wäre berufener als 
Sie, eine Chronik unserer Schule 
zu erstellen?", gab der Rektor dem 
Ruheständler mit auf den Weg. 

Langen - Das Bundessozialge- 
richt hat mit Urteil vom 21.2.1990 
das aber erst jetzt bekannt wurde,' 
entschieden, daß Abfindungen, die 
wegen Beendigung des Beschäfti- 
gungsverhältnisses als Entschädi- 
^ng für den Wegfall künftiger 
Verdienstmöglichkeiten und für 
den Verlust des Arbeitsplatzes ge- 
Mhlt werden, kein Arbeitsentgelt 
im Sinne der Sozialversicherung 
sind. Die Abfindungen unteriiegen 
deshalb nicht der Beitragspflicht 
zur Kranken-, Renten- und Ar- 
beitslosenversicherung. 

Dies gilt jedoch nicht für die Ab- 
geltung vertraglicher Ansprüche, 
die ein Artieitnehmer bis zur Been- 
digung der Beschäftigung erwor- 
ben hat (z.B. Nachzahlungen von 
Arbeitsentgelt, Urlaubsabgeltun- 
geri). Damit hat das Bundessozial- 
gericht in dieser Frage gleichlau- 

tend wie das Bundesarbeitsgericht 
am 9.11.1988 entschieden. 

Wie die Kaufmännische Kran- 
kenkasse - KKH mitteilt, erstatten 
die Krankenkassen auf Antrag des • 
Arbeitgebers oder des Versicher- 
ten Beiträge aus Abfindungen, so- 
weit sie ab 1.1.1985 nach der neuen 
Rechtsprechung zu Unrecht ent- 
richtet wurden. 

Zu Unrecht gezahlte Beiträge 
werden nach den Vorschriften des 
Vierten Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB rV) an diejenigen erstattet, 
die die Beiträge getragen haben. 

Die KKH empfiehlt, entspre- 
chende Anträge an die jeweils zu- 
ständigen Krankenkassen (Bei- 
tragseinzugsstellen) zu richten, die 
auch nähere Auskünfte erteilen 
und die Antragsformulare zur Ver- 
fügung .»teilen. 

Das geht Frauen an 

Teilzeit-Fortbildung für Familienfrauen 
Langen - Die Frauenbeauftragte 

der Stadt Langen weist auf ein ins- 
besondere für Haus- und Familien- 
frauen nicht uninteressantes Fort- 
bildungsangeh>ot des Zentrums für 
Weiterbildung in Darmstadt hin, 
zu dem noch dringend interes- 
sierte Teilnehmerinnen gesucht 
werden: 

Service für Urlauber, 

die ins Ausland fahren 
Langen - „Urlaub im Ausland - 

Krankenversicherung und Leist- 
ungsanspruch"; Ein neuer tjeson- 
derer Service für TK-versicherte 
Auslands-Urlauber. 

In einem Heft sind jetzt die 
„Auslands-Krankenscheine" für die wichtigsten und beliebtesten 
Reiseländer zusammengefaßt. Das 
ist insbesondere sinnvoll für Ur- 
lauber, die, beispielsweise mit dem 
Auto, durch mehrere Länder 
fahren wollen. Sie mußten bislang 
für alle diese Länder einen geson- 
derten „Auslands-Krankenschein" 
anfordern. 

Außerdem enthält die Broschüre 
konkrete Tips und Hinweise zum 
„Was?", „Wo?" und „Wie?" in den 
einzelnen Ländern. Ein wichtiger 
Hinweis; Unbedingt zu empfehlen 
ist der Abschluß einer zusätzlichen 
Auslandskrankenversicherung beirn Reisebüro oder Ijeim Auto- 
rnobilclub. Diese übernimmt auch 
die Kosten für einen medizinisch 
notwendigen Rücktransport, was 
den Krankenkassen gesetzlich 
nicht erlaubt ist. 

Die neue Broschüre steht ab so- 
fort bei Techniker Krankenkasse 
Offenbach zur Verfügung. 

Am 3. September beginnt ein 
neuer Teilzeit-Fortbildungskurs 
im Zentrum für Weiterbildung e.V. 
in Darmstadt in der Schleierma- 
cherstraße 8 für eine Gesamtdauer 
von sieben Monaten und täglichem 
Kursangebot von 8.30 bis 12.30 Uhr 
unter dem Thema „Multifunktio- 
nale Bürokommunikation". 

Der Lehrgang richtet sich an er- 
werbslose Frauen, die sich weiter- 
qualifizieren wollen oder müssen, 
und an Frauen während und nach 
der Familienphase, die wieder ins 
Erwerbsleben zurückkehren 
möchten. Mit dem Teilzeitangebot 
sollen besonders Frauen mit Kin- 
dern angesprochen werden, die in 
der Regel nur halbtags von der 
Versorgung der Familie abkömm- 
lich sind. 

Nähere Informationen über den 
Lehrgang sowie andere Kurse kön- 
nen im Büro der Frauenbeauftrag- 
ten, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 120 (Telefon 06103/ 
203-103) oder beim Zentrum für 
Weiterbildung in Darmstadt unter 
Telefon 06151/21618 erfragt wer- 
den. 

Wunder 
Mild Krönung 

Ff rfi Spiitcnk^fTfe nii d«itt'j4(Qbi A'öm» 
• lindifiljtr 
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Regierungspräsidium stellt 

wieder Nachwuchskräfte ein 

Es ist immer wieder faszinierend, dem Langener KrSuterkenner Erich Hilbert (I) zuzuhören, wenn 
er aus seinem reichen FUlihom an Erfahrungen und Kenntnissen Ober Wild- und Heilkräuter Wissenswertes 
schöpft und dies ungemein interessant vermittelt. Bei einer KräuterfOhrung des Vereins „Langen lebt gesund" am 
Samstagnachmittag war die Exkursion noch keine fünf Schritte weit gekommen, als Hilbert bereits zu eriäutem 
begann. Kartoffelrosen und Spitzwegerich waren die ersten „Weggenossen", die die Aufmerksamkeit des Ken- 
ners weckten. Die aufmerksamen Begleiter bekamen an diesem Nachmittag eine FOlle von Wissen mit, wie man 
sich Gesundheit aus der Natur, unmittelbar vor der Haustür, holen kann. Foto: rt 

Chancen für den mittleren und den gehobenen Dienst 
Langen - Auch im kommenden 

Jahr wird - wie in den Jahren zu- 
vor - das Darmstädter Regierungs- 
präsidium einen Beitrag zur Aus- 
bildung junger Menschen leisten 
und Naciiwuchskräfte einstellen. 
Es stehen Ausbildungsplätze für 
Beamtenanwärterinnen bzw. Be- 
amtenanwärter und für Stenose- 
kretärinnen bzw. Stenosekretäre 
zur Verfügung. 

Als Einstellungstermine sind für 
den Beamtenberuf im mittleren 
Dienst (Sekretärlaufbahn) der 1. 
Septemter 1991, im gehobenen 
Dienst (Inspektorenlaufbalin) der 
1. April und der 1. Oktober 1991 
vorgesehen. Termin für den Aus- 
bildungsberuf der Stenosekretä- 
rinnen bzw. Stenosekretäre ist 
nach den Sommerferien 1991. 

Wie ein Sprecher des Regier- 
ungspräsidiums erläuternd mit- 
teilt, bildet die Behörde nicht nur 
Nachwuchskräfte für die eigene 
Verwaltung aus, sondern auch für 
zahlreiche andere Dienststellen 
der allgemeinen Verwaltung in 
Hessen. 

Die Ausbildung für den mittle- 

ren Verwaltungsdienst (Sekretär- 
laufbahn) dauert zwei Jahre. Be- 
werber für diese Laufbahn müssen 
bei der Einstellung mindestens 
sechzehn und sollen nicht älter als 
fünfunddreißig Jahre sein. Weitere 
Voraussetzung ist ein Realschulab- 
schluß oder ein entsprechender 
Bildungsstand bzw. ein Haupt- 
schulabschluß mit abgeschlosse- 
ner Ausbildung zum Verwaltungs- 
fachangestellten. 

Die drei Jsihre dauernde Ausbil- 
dung für den gehobenen Dienst 
(Inspektorenlaufbahn) besteht aus 
einem achtzehnmonatigen Stu- 
diengang an der Verwaltungsfach- 
hochschule und einer praktischen 
Ausbildung. Zulassungsvorausset- 
zungen sind ein Mindestalter von 
achtzehn Jahren (Höchstalter 
fünfunddreißig Jahre) und die 
Fachhochschulreife oder ein ent- 
sprechender Bildungsstand. Hin- 
sichtlich des zulässigen Höchstal- 
ters gibt es Sonderbestimmungen 
für Angestellte im öffentlichen 
Dienst, anerkannte Schwerbehin- 
derte und Inhaber eines Eingliede- 
rungs- oder Zulassungsscheines 

nach den Bestimmungen des Sol- 
datenversorgungsgesetzes. 

Die Ausbildung für den Beruf 
der Stenosekretärin bzw. des Ste- 
nosekretärs dauert zwei Jahre. Be- 
werberinnen bzw. Elewertjer soll- 
ten den Realschulabschluß, min- 
destens aber den Hauptschulab- 
schluQ nachweisen. 

JXir die Auswahl der Bewerber 
für die drei genannten Ausbil- 
dungsgänge ist das Ergebnis einer 
Eignungsprüfung entscheidend, 
die bei den Beamtenanwärterin- 
nen bzw. Beamtenanwärtem noch 
in diesem Herbst, bei den Stenose- 
kretärinnen bzw. Stenosekretären 
im Frül\jahr 1991 stattfinden. 
Schwerbehinderte werden bei glei- 
cher Qualifikation bevorzugt ein- 
gestellt. 

Bewerbungen als Beamtenan- 
wärterinnen bzw. Beamtenanwär- 
ter müssen deshalb der Personal- 
abteilung des Darmstädter Regier- 
ungspräsidiums bis zum 30. Sep- 
temljer 1990, für Stenosekretärin- 
nen bzw. Stenosekretäre bis zum 
15. Januar 1991 vorliegen. 

Zinnteller von Stadt zu Stadt 

Langen bei Bremerhaven erhielt die Stadtrechte 
Langen - Langen im Kreis Of- 

fenbach und Langen im Kreis Cux- 
haven haben seit kurzem eine wei- 
tere Gemeinsamkeit: Der nieder- 
sächsische Innenminister hat der 
am nördlichen Stadtrand Bremer- 
havens gelegenen Gemeinde zum 
1. Juli die Bezeichnung „Stadt" 
verliehen. 

Dazu hat der inzwischen in den 
Ruhestand verabschiedete und jet- 
zige Altbürgermister Hans Krei- 
ling im Namen der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
und des Magistrates in einem 
Schreiben an Bürgermeister Stef- 
fens und Gemeindedirektor See- 
feldt sehr herzlich gratuliert. „Die 
Verleihung der Stadtrechte an Ihre 
Gemeinde ist zweifellos ein histori- 
sches Ereignis, ein Ereignis, mit 
dem vor allem die gesellschaftli- 
chen, wirtschaftlichen und kultur- 
ellen Leistungen Ihrer Bürger- 
schaft eine würdige Anerkennung 
finden und das zugleich die wach- 

sende Bedeutung Ihrer CJemeinde 
für Ihre Region unterstreicht. Auf 
diese Auszeichnung können alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
CJemeinde Langen zu recht stolz 
sein", schrieb Kreiling. 

Die Aufwertung, die mit der Ver- 
leihung der Stadtrechte verbunden 
sei, werde der Weiterentwicklung 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung, der Infrastruktur und der 
Wirtschaft auf mittlere und lange 
Sicht positive Impulse geben. Krei- 
ling weiter: „Wir würden uns 
freuen, wenn wir dabei auch die 
vielfältigen Kontakte und Freund- 
schaften zwischen den Menschen 
unserer beiden Städte weiter pfle- 
gen und ausbauen könnten." 

Als kleines Zeichen ihrer Ver- 
bundenheit hat die Stadt einen 
Zinnteller, auf dem die evangeli- 
sche Stadtkirche - sie öffnete am 
26. August 1883 anläßlich der Ver- 
leihung der Stadtrechte zum ersten 
Mal ihre Pforten für einen Gottes- 

dienst - abgebildet ist, ihrem 
Glückwunschschreiben beigelegt. 

Bei den Feierlichkeiten zur Ver- 
leihung der Stadtrechte nahm als 
Vertreter Langens im Kreis Offen- 
bach Stadtverordneter Dr. Werner 
Schneider teil. Er erlebte mit, daß 
neben der Urkunde zur Verleihung 
der Stadtrechte ein weiteres Doku- 
ment unterzeichnet wurde: eine 
Urkunde zur Übernahme der Pa- 
tenschaft durch Langen/Cuxhaven 
für Langen in der DDR. Die kleine 
Gemeinde in Brandenburg kann 
nunmehr mit einer finanziellen 
Unterstützung durch ihren Na- 
mensvetter rechnen. 

Senioren laufen 
Langen (hki) - Während der 

Sommerferien fallen die Senioren- 
nachmittage im Gemeindehaus 
der Stadtkirche aus. Deshalb ist für 
Mittwoch, 25. Juli, ein Spaziergang 
durchs Mühltal geplant. 

Jetzt gibt's mehr 

Erziehungsgeld 
Langen - Das zum Jahresbeginn 

1986 gesetzlich eingeführte Erzie- 
hungsgeld konnte bislang 15 Mo- 
nate gezahlt werden und belief sich 
auf maximal 600 Mark monatlich. 
.Bei Geburten ab 1. Juli 1990 wird 
es für 18 Monate gewährt. Ab dem 
7. Lebensmonat des Kindes hängt 
der Geldbetrag allerdings vom 
Einkommen der Eltern ab. 

Im Unterschied zu dem frühe- 
ren, bis Ende 1985 gültigen Mutter- 
schaftsurlaubsgeld kommt das Er- 
ziehungsgeld auch den nicht er- 
werbstätigen Frauen zu. Wahlweise 
kann das Erziehungsgeld dem Va- 
ter gewährt werden, wenn dieser 
zu Hause das Kind betreut. Wie die 
Kaufmännische Krankenkasse - 
KKH mitteilt, besteht während 
dieser Zeit der Versicherungs- 
schutz in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung - soweit nicht ne- 
benei eine Erwerbstätigkeit in Teil- 
zeit ausgeübt wird, sogar ohne Bei- 
tragszahlung - fort. Nähere Aus- 
künfte zum Erziehungsgeld geben 
die Krankenkassen. 

Langen - Die Informations-Bro- 
schüre „Arbeitsrecht für Frauen" 
hat Landrat Dr. Friedrich Keller 
jetzt der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Die von dem Frankfurter Arbeits- 
rechtler Dr. Joachim Weyand ver- 
faßte und im Auftrag der Frauen- 
beauftragten herausgegebene Bro- 
schüre informiert sowohl über 
frauenspezifische Fragen im Rah- 
men des Abschlusses von Arbeits- 
verträgen als auch über die sich aus 
Arbeitsverträgen ergebenden 
Rechte und Ansprüche der 
Frauen. 

„Mit der im wesentlichen aus 
Kreismitteln finanzierten Informa- 
tions-Broschüre soll Frauen in der 
Region Offenbach eine Hilfestel- 
lung an die Hand gegeben werden, 
ihre Rechte im Arbeitsleben besser 
durchzusetzen", erklärte Landrat 
Dr. Friedrich Keller. „Denn 
Frauen, die sich ihrer Rechte be- 
wußt sind und diese vertreten kön- 

nen, tragen damit zur Verwirkli- 
chung des verfassungsmäßigen 
Gleichheitsgrundsatzes von Mann 
und Frau bei." 

„In der Verfassungswirklich- 
keit", kritisierte die Frauenbeauf- 
tragte des Kreises, Mechthilde 
Fürst-Diery, „kann von tatsächli- 
cher Gleichstellung noch nicht die 
Rede sein - und das in der Zeit zu- 
nehmender Erwerbstätigkeit von 
Frauen, verstärkter Rückkehr in 
den Beruf und qualifizierter Aus- 
bildung von Mädchen und jungen 
Frauen. Noch immer ist der Anteil 
der Erwerbslosigkeit von Frauen in 
Kreis und Stadt Offenbach über- 
durchschnittlich hoch." 

Die Broschüre „Arbeitsrecht für 
Frauen" soll informieren und auf- 
klären. Sie erfüllt die Funktion ei- 
nes Nachschlagewerkes für 
Frauen, für Personalräte und Per- 
sonalverwaltungen. 

„Groschengräber" sprießen wie 

Pilze aus dem Langener Boden 

Fast jede Gaststätte hat zwei Geldspielautomaten / Gewinne sind hoch 

Gäste stets willkommen 

Alleinerziehende wollen informieren 

Mit anderen Worten, jede Gast- 
wirtschaft. die einen Spielautoma- 
ten aufstellen möchte, kann dies 
tun, wenn dieser im Blickfeld einer 
Aufsichtsperson steht. Außerdem 
regelt der Gesetzgeber die Anzahl. 
In einer Gaststätte dürfen maximal 
zwei „Groschengräber" stehen. 
Dies nehmen in Langen nahezu 
alle Gaststätten in Anspruch. Für 
die Betreiber ein gefundenes Fres- 
sen. Nach AngaiDen von Manfred 
Weil sind die Pächter der Gastwirt- 
schaften nämlich zu etwa 50 Pro- 
zent am Umsatz der Geldspielge- 
räte beteiligt. In Langen gibt es zur 
Zeit etwa 100 solcher Geräte. Eine 
stolze Summe bei etwa 32 000 Ein- 
wohnern und die Tendenz an Zu- 
lassungen ist steigend. 

Doch auch hier gibt es wie über- 
all rühmliche Ausnahmen, Einige 
Lokale weigern sich beharrlich ge- 
gen die Aufstellung von Spielauto- 
maten, In der Gaststätte „Zum Ha- 
ferkasten" beispielsweise finden 
die Restaurantbesucher keinen 
Daddelautomaten. „Wir sind eine 
Speisegaststätte und kein Spielka- 
sino", sagt Bedienung Marie Casas 
kurz aber bestimmend ihre Mei- 
nung zum Thema Spielautomat. 
Etwas drastischer sieht der Pächter 
der Stadthallengaststätte Dragotin 
Tabai' die Situation. Auch er duldet 
keinen Spielautomaten in seinen 
Räumen. „Spielautomaten ver- 
sauen die Jugend und die verkehrt 
nun einmal auch in der Stadt- 
halle", erklärt er. „Außerdem wird 
das Einbruchsrisiko durch das 
Aufstellen eines Automaten um 
etwa 75 Prozent erhöht." Einen 
weiteren Grund sieht der Gastro- 
nom im Publikumsverkehr. Man 
habe einfach Gäste, die nur zum 
Essen kämen und nicht wegen der 

Automaten. 
Kontrollen über die Aufstellun- 

gen können verständlicherweise 
nur sporadisch vom Ordnungsamt 
oder der Polizei vorgenommen 
werden. Doch werm Mindeijährige 
an Automaten erwischt werden, 
kann es für die Aufsichtspersonen 
oder Aufsteller teuer werden, sehr 
teuer und das wissen Betreiber der 
Spielhallen nur allzu gut. „Mit der 
Spielhalle hier haben wir bisher 
keine Probleme gehabt. Der Be- 
treilDer achtet peinlich genau auf 
die Bestimmun^n", weiß Herr 
Weil zu berichten. Kein Wunder 
angesichts der Tatsache, daß Geld- 
spielautomaten inzwischen zu ei- 
nem lukrativen Geschäft gewor- 
den sind. Es sind längst nicht mehr 
die guten, alten Groschengräber, 
an denen man schon einmal die 
Summe für ein Bierchen gewinnen, 
konnte. Bis zu 200 Sonderspielen, 
durch verschiedene Ausspielun- 
gen winken dem Spieler. Bei ei- 
nem maximalen CJewinn von drei 
Mark pro Spiel kann da schon ein 
ordentliches Sümmchen zusam- 
menkommen. Ein Anreiz, dem 
viele Menschen nicht widerstehen 
können. 

Die Möglichkeit eine schnelle 
Mark zu machen kostet allerdings 
oft ein Vermögen. Auch wenn eine 
gesetzliche Ausschüttung von 60 
Prozent des gesamten Einsatzes 
vorgeschrieben ist. Es kann eben 
nur einer Glück haben. Alle ande- 
ren müssen oft tief in die eigene 
Tasche greifen, um das Glück zu 
zwingen. Das kann sich in Extrem- 
fällen so weit .steigern, daß Men- 
schen süchtig nach dem Geldspie- 
lautomaten werden, wie ein Fixer 
nach Heroin. 

Der Langener Orgelmann Hant Eiaenbach freut «Ich. Er hat 
beim Ebbelwoifett und bei auswärtigen Festen die Beaucher mit seinem 
Drehorgelspiel erfreut und für die Aktion Sorgenkind gesammelt Jetzt 
kann er einen Scheck in HOhevon1111.11 Mark für die Sorgemklnder ab- 
schicken. Er dankt allen, die ein Scherflein dazu beigetragen haben. 

, Foto: rt 

Langen (bh) - „Daddelhallen" 
sprießen zur Zeit wie reife Pilze aus 
dem Boden. Die Spiel- und Frei- 
zeitindustrie reagiert auf das ver- 
stärkte Verlangen einer Konsum- 
und Ellebogengesellschaft mit 
massiver Reizüberflutung an mul- 
tivisuellen Spielautomaten. In 
Langen gibt es zwar bisher nur 
eine einzige reine Spielhalle, doch 
die Anfragen sind deutlich stei- 
gend. Manfred Weil, Leiter der 
Ordnungsabteilung im Ordnungs- 
amt Langen, kann diesen Trend 
bestätigen. 

„ Es gibt immer mehr Leute, die 
eine Spielhalle betreiben möchten 
oder Geldspielautomaten in Gast- 
stätten aufstellen wollen. Doch da- 

für gibt es gesetzliche Bestimmun- 
gen." Was Herr Weil damit meint, 
zeigt ein Blick in die „Verordnung 
über Spielgeräte und andere Spiele 
mit CJewinnmöglichkeiten." Dort 
heißt es unter anderem: „Ein Spiel- 
gerät, bei dem der Gewinn in Geld 
besteht, darf nur aufgestellt wer- 
den in: 

I.Räumen von Schank- oder 
Speisewirtschaften, in denen Ge- 
tränke oder zubereitete Speisen 
zum Verzehr an Ort und Stelle ver- 
abreicht werden, oder in Beherber- 

' gungsbetrieben, 
2.Spielhallen oder ähnhchen 

Unternehmen oder 
3.Wettannahmestellen der kon 

zessionierten Buchmacher. 

Boom bei den Automatenaufsteiiern. Besonders Geldspielgeräte locken in 
den meisten Langener Gaststätten zum Glücksspiel. Foto: hki 

Langen - Die Gruppe der Allein- 
erziehenden aus dem Haus Hl. 
Franziskus in der Frankfurter 
Straße geht in die Sommerpause. 
Als im März die Selbsthilfegruppe 
mit ihrer Arbeit begann, wußte 
noch keines der Mitglieder, wie die 
Dinge kommen würden. Es stellte 
sich schnell heraus, daß die Nach- 
frage einer „Alleinerziehenden 
Gruppe" groß ist, und so wurde al- 
les konkret. 

Die Kinderbetreuung ist gere- 
gelt, Diskussionsthemen sind ge- 
funden, Gastgruppen wurden ein- 
geladen, und zum Schluß entsteht 
nun ein Programm, welches ab 
September vorliegen wird. 

Wer neugierig ist, was bei den Al- 
leinerziehenden passiert, ist ab 
dem 18. August eingeladen, einmal 
zu einer offenen Gruppe zu kom- 
men, um sich zu informieren. 
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Ausweise für 

Bildschirminfo 
Egelsbach - Rentenberatung 

durch die Landesversiche- 
rungsanstalt (LVA) erfolgt wie- 
der am morgigen Mittwoch. 
Zwischen 8.30 und 12 Uhr gibt 
ein Mitarbeiter der LVA-Hes- 
sen im Rathaus, Zimmer 9, Rat- 
suchenden Auskunft. 

Bürger, die in der Arbeiter- 
rentenversicherung vei-sichert 
sind, erhalten Informationen in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Weiterhin 
können Bildschirmauskünfte 
über den derzeitigen Rentenan- 
spruch erteilt werden. 

Die Gemeinde weist darauf 
hin, daß aus Gründen des Da- 
tenschutzes Bildschirmabfra- 
gen nur für Versicherte durch- 
geführt werden, die sich durch 
Personalausweis oder Reisepaß 
ausweisen können. Die Ver- 
sicherungsnummer ist eljen- 
falls mitzubringen. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der MainstraSe. 

Wir gratulieren 
Frau Augusta Dorow, Nordend- 

straße 12, zum 83. Geburtstag, am 
10. Juli. 

Frau Marie Horler, Feldstraße 4, 
zum 82. Geburtstag, am 11. Juli. 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die durch 
Ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Jung 
geb. Daubert 
17. 11.1910 - 3. 7.1990 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Krämer 
für die arztliche Betreuung, den Schwestern der Sozialstation für die liebevolle Pfleae 
der Arbeiterwohlfahrt sowie den Schulkollegen des Jahrgangs 1910/11. 

In stiller Trauer: 
Familie Karl Barth 
Familie Helmuth Jung 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Juli 1990, Schafhofstraße 21 

Käsegenich, Holzschuhe 

und eine Tulpenkolonie 

Motto „Holland" im 
Egelsbach - Pünktlich setzte das 

gute Wetter ein, so daß im Kinder- 
garten Bi-ühl, ungestört von Regen 
und Wind, das Sommerfest begin- 
nen konnte. Unter dem Motto 
„Holland" glich der ganze Kinder- 
garten einer Tulpenkolonie. 

Zuerst durften sich die vielen 
Gäste - Eltern und Kinder - an ei- 
nem Kuchenbuffet stärken. Dann 
begann eine aufregende Spiel- 
runde mit mottogerechten Aufga- 
ben. So hieß es, einen Riesenkäse 
zum Käsemarkt zu rollen, Käse am 
Geruch zu erkennen, Tulpen ein- 
zupflanzen und mit Holzschuhen 
•einen Wettlauf zu bestreiten. Nach 
erfolgreichem Absolvieren der 
Spiele bekam jedes Kind eine Kä- 
seecke, die anschließend von Er- 
zieherinnen zu einem ganzen Käse 
zusammengefügt wurden. Stolz 

Kindergarten Brühl 
zeigten anschließend die Kleinen 
ihre Käseplaketten, denn alle Kin- 
der hatten die Aufgaben mit Bra- 
vour erledigt. 

Danach wurden holländische 
Gulden in schöne Tombolapreise 
umgetauscht, die bei den Kindern 
viel Anklang fanden. Gemeinsa- 
mes Singen am großen Tutpenfeld 
beendete dann den offiziellen Teil 
und eröffnete den inoffiziellen mit 
Fischbrötchen, Grillwürstchen 
und erfrischenden Getränken. 

Bis in die frühen Abendstunden 
saß groß und klein gemütlich bei- 
sammen. Die einhellige Meinung 
aller Gäste lautete; „Ein gelunge- 
nes Fest, dank des großen und un- 
ermümdlichen Einsatzes der Er- 
zieherinnen, die in vielen Arbeits- 
stunden diese schöne Feier vorbe- 
reitet hatten." 

Ausflug der 

Jugendpflege 
EgeUbach - Die Jugendpflege 

der Gemeinde Egelsbach bietet für 
Jugendliche einen Ausflug nach 
Hemsbach an, der am Mittwoch, 
dem 11. Juli, stattfindet. Start ist 
um 10 Uhr am Berliner Platz, ge- 
gen 18 Uhr will man wieder zurück 
sein. 

Die Initiative zu diesem Ausflug 
ging von der Skateboard-Gruppe 
des Jugendraums aus. Anmeldun- 
gen müssen bis heute (Dienstag) 
abend um 20 Uhr bei Dieter Bütt- 
ner im Jugendraum erfolgen. 

SQ Egalsbach aufgestiegen. Im entscheidenden Auswärtsspiel besiegten 
sie in einem sehr spannenden, emotionsgeladener Wettkampf den TC 
Qriesheim bei strOmendem Regen mit 6:3. Lohn für die Mühen; In der kom- 
menden Saison dürfen die SQE-Damen in der Bezirksklasse A antreten. 
Für Eg^sbach spielten: (stehend von links) Karin Maleschka, Frauke Leh- 
mann, Qabi Lorenz, Silke Siegel, Patricia All>er (knieend von links) Birgit 
Relger, Birgit Walter und Alexandra Albar. Rjto: p 

WIR HEIRATEN 

M onika M ularczyk 

Jörg Strobel 

Frankfurter Straße 5 
6070 Langen 

Kirchliche Trauung: Samstag, 14. Juli 1990, um 15.30 Uhr In 
der evangelischen Kirche Egelsbach. 

erstaunlich viele der Egelsbacher Senioren zum von der Gemeinde ausgerichteten 
rfta 9nn p " Witterungsbedingungen feierten am vergangenen Mittwoch an 
wnhn^ h!'D® V A Sa«. Ebbelwol und Bierchen. Zur musikalischen Unteriialtung trugen - wie ge- 
«rB^iäeördnetl Elten !" k" »ei. Auch Bürgermeister Heinz EyBen und Er- ste Beigeordnete Ellen Ritter mischten sich unter die Senioren und standen als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Fotos (2): hki 

FDP fährt nach 

Niederpöllnitz 
Egelsbach - Auf Einladung der' 

Liberalen aus Niederpöllnitz fährt 
eine Delegation der Egelsbacher 
FDP am nächsten Wochenende in 
die DDR, um ihre politischen 
Freunde aus der künftigen Part- 
nergemeinde zu besuchen. 

Für den FDP-Pressesprecher 
Dieter Schroeder ist diese Reise in 
den anderen Ttil Deutschlands mit 
besonderen Erinnerungen verbun- 
den. Schon 1949 mußte der damals 
ElQährige mit seiner Familie vor 
einer kommunistischen Verhaf- 
tungswelle aus der DDR fliehen, 
weil seine Eltern als Mitbegründer 
der LDP in Sachsen-Anhalt sich 
nicht der stalinistischen Ideologie 
unterwerfen wollten. 

Die Liberalen in Niederpöllnitz 
wollen mit ihren Egelsbacher Par- 
teifreunden intensiv über die so- 
ziale Marktwirtschaft in der Bun- 
desrepublik diskutieren und erhof- 
fen sich wertvolle Tips für den ge- 
planten Aufbau von freien, privat- 
wirtschaftlichen mittelständischen 
Unternehmen. Der Gegenbesuch 
ist schon für den September ge- 
plant, wenn die Egelsbacher Libe- 
ralen zu ihrer traditionellen „Lat- 
werge-Party" auf dem Hof von 
Berta KeUer einladen. 

Wohnungsbrand 
Egelsbach - Aus bisher nicht be- 

kannter Ursache brach in einer 
Wohnung in der Langener Straße 
am Mittwoch, gegen 17.25 Uhr, ein 
Feuer im 2. Stock eines Dreifami- 
lienhauses aus. Brandherd war 
ganz offenbar der Küchenbereich 
und hier speziell die nähere Umge- 
bung des Elektroherdes. Der Sach- 
schaden dürfte sich auf ca. 100 000 
Mark belaufen. 

Nähere Angaijen 
zur Brandursache können derzeit 
noch nicht gemacht werden. 

Unterschriften für ein 

Alten- und Pflegeheim 

Der Seniorenbeirat will sammeln gehen 
Egelsbach - Auf der Juni-Sit- 

zung des Egelsbacher Seniorenbei- 
rates im Altenwohnheim war zeit- 
weilig auch Bürgermeister Heinz 
Eyßen anwesend, der somit auf 
dringende Anliegen der Senioren 
direkt eingehen konnte. Er berich- 
tete von Besprechungen mit Ver- 
tretern der DDR-Partnergemeinde 
„in spe" Nieder-Pöllnitz, und 
schlug vor, in das Programm der 
Egelsbacher Senioren eine Fahit 
dorthin aufzunehmen. Eine Part- 
nerschaft dürfe nicht nur zwischen 
den Mitgliedern beider Rathäuser, 
sondern müsse ganz besonders 
zwischen den Einwohnern beste- 
hen, so Bürgermeister Eyßen. 

Daß eine Prüfung der Frage der 
Errichtung eins Alten- und Pflege- 
hemies in Egelsbach bei den zu- 
ständigen Stellen eingeleitet ist, 
nahm der Seniorenbeirat mit Be- 
friedigung zur Kenntnis, wenn 
auch der Zeitpunkt einer eventuel- 
len Verwirklichung als viel zu weit 
entfernt liegend beurteilt wurde. 
Deshalb leitete der Seniorenbeirat 
umgehend eine Unterschriften- 
sammlung in die Wege, mit der 
Forderung auf schnellstmögliche 
Errichtung eines solchen Heimes 

in Egelsbach. 
Die notwendigen Verbesserun- 

gen im derzeitigen Altenwohn- 
heim, wie Sprechanlage und neue 
Waschmaschine, sollen umgehend 
in Angriff genommen werden. Die 
Aufforderung zur Teilnahme am 
Notruf-System hat bei den Egels- 
bacher Bürgern allerdings bisher 
nur geringe Resonanz gefunden. 

Die beiden vorangegangenen 
Fahrten der Egelsbacher Senioren 
an den Bodensee und nach Frank- 
furt wurden als gut gelungen be- 
zeichnet. Der Seniorenbeirat 
schlägt als Verbesserung vor, 
vorab die genauen Abfahrtszeiten 
aller Fahrmöglichkeiten (in die- 
sem Fall des Schiffes am Boden- 
see) bekanntzugeben. Des weite- 
ren wäre es interessant gewesen, 
wenn eine KurzlDeschreibung der 
Geschichte der Stadt Konstanz den 
Senioren vor der Fahrt zur Verfü- 
gung gestanden hätte. Zur Lösung 
des Geräteproblems in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle schlägt 
der Seniorenbeirat vor, daß die Se- 
nioren-Gymnastik-Gruppe so 
schnell wie möglich eigene Geräte 
in abschließbaren Behältnissen er- 
hält. 
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Die Neuzugange des FC Langen (v.l.) Markus VogtMnder (SG Westend/MHtelfeld), Uwe Schlapp (Ober-Roden/ 
Tor), Wieland Handke (Bad Hersfeld/Angriff), Andreas Chrysanthos (Spvg. Neu-Isenburg/Mittelfeld) und Prank 
Blase (eigene A-Jugend/Angriff). Foto: rt 

Das sind die Neuzuginge der SG Egelsbach (hinten v.l.) ftalner Lothar Buchmann, Frank DOrr (Darmstadt 98 
Amat/Abwehr), Christoph Kai (SGE A-Jgd/Mittelfeld), Dirk Pfeffer (Darmstadt 98 AmaL/Abwehr), Andreas Kap- 
permann (Darmstadt 98 AmaL/Abwehr), Drazan Laste (EmmendIngen/AngrHf), Ingo l^ust (Eintracht Frankfurt A- 
Jgd/Abwehr), Betreuer Günter Meier, (vom v.l.) CHh/er LSwei (Kickers Offenbach/Mittalfeld), Baydar Aykut (Ein- 
tracht Frankfurt A-Jgd/ Mittelfeld), Jean Christoph Parizon (SV JQgeshelm/Tor), Labud Pejovlc (SV Wissembourg/ 
Angriff), Frank Lerch (Eintracht A-Jgd/Mittelfeid). Foto: rt 

„SPIEL 77" 
7789398 

TOTO 
1-0-2-0-2-0-1-1-1-1-1 

„6 AUS 45" 
6- 15-21 -25-27-45 

Zusatzspiel: 41 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
8-12-6 25-31-27 

(Ohne Gewähr) 

Spielpraxis durch 

Trainingsspiele 
Egelsbach (rt) - Beim Landesli- 

gisten SG Egelsbach gilt es, aus 
den Neuzugängen und dem ver- 
bliebenen Kader eine schlagkräf- 
tige Mannschaft zu fonnen. Neben 
den Trainingseinheiten sind dazu 
folgende Freundschaftsspiele vor- 
gesehen: 

Mittwoch, 11. Juli 19 Uhr bei 
Germania Ol)er-Roden, Samstag, 
14. Juli 17 Uhr beim SV Edenko- 
ben (Meister der Oberliga Süd- 
west), Mittwoch, 18. Juli 18.30 Uhr 
in Egelsk>ach gegen Rotweiß 
Frankfurt (Meister der Oberliga 
Hessen), Sonntag, 22. Juli 17 Uhr 
in Erzhausen gegen SV Sandhau- 
sen (Oberliga Baden-Württem- 
berg), Mittwoch, 25. Juli 19 Uhr in 
Egelsbach gegen Bad Soden/Ahl 
und am 28. und 29. Juli im SSG- 
Freizeit-Center in Langen beim 
TXimier der Langener Zeitung. 

Das erste Punktspiel fmdet am 
Freitag, dem 3. August um 19 Uhr 
in Egelsbach gegen die Amateure 
der Offenbacher Kickers statt. 

• im •rstwi VbrtMrcnungstpiel nach 
der Sommerpause Kam Zweltllga-Abstel- 
ger KSV Hessen Kassel nach einer Otwr- 
zeugenden Leistung zu einem verdienten 
3:2-Sleg über Hannover 96. 

Walldons Torttuter hatte i^el der Begegnung gegen die SG Egeisbach weitaus mehr zu tun als sein GegenOber. 
Zweimal muBte er den Ball aus dem Netz holen. Foto: rt 

25 JshrB in dor SSG~S0IT18 war ein Grund für die SSG-FuBballabteilung, anliBlich einer Internen Feier 
im SSG-Frelzelt-Center „80 Jahre SSG-FuBballer" verdienstvolle Mitglieder auszuzetehnen. Erteh MOiler (2.V.I.) 
nahm im Namen des Abteiiungsvorstandes die Ehrungen vor und Oberrelchte gravierte Zinnteller an die Jubllare 
(V.l.) Karl Upp, Hermann Benz und Rolf Westermann. Nicht anwesend waren Adam Wemer und Willi Hunkel, die 
der Sorna elienfails ein Vierteljahrtiundert angehAren. Foto: rt 

Mit neuem Trainer geht der 

FC Langen in die neue Runde 

Großer Spielerkader war im ersten Training vertreten 
Langen (rt) - Die unermüdlichen 

Zaungäste des FC I..angen staunten 
in der vergangenen Woche nicht 
schlecht, als in der vergangenen 
Woche das erste Training für die 
neue Punktrunde angesetzt war. 
Etwa 36 Spieler der aktiven Mann- 
schaften rannten auf dem Hart- 
platz nach den Anweisungen ihres 
neuen Trainers. 

Bekanntlich hat der seitherige 
Coach Günter Dutin6 nach erfolg- 
reicher Arbeit im Langener Walds- 
tadion mit Beendigung der zurück- 
ligenden Verbandsrunde den Club 
verlassen und eine neue Tätigkeit 
beim benachbarten Bezirks-Ober- 
ligisten SV Dreieichenhain aufge- 
nommen. Beim letzten Heimspiel 
der Runde hatten sich Vorstand, 
Spielausschuß und Aktive mit ei- 
nem Präsent bei ihrem scheiden- 
den Trainer verabschiixlet und 
sich für seine fruchtbare Arbeit 
und das gute menschliche Zusam- 
menwirken bedankt. lm.Tnerhin 
hatte Dutin6 die Leitung zu einer 
Zeit übernommen, als der Club um 
den Klassenerhalt bangen mußte. 
Mit seiner großen Erfahrung und 
seinem Können konnte Dutin6 die 
Spieler motivieren und die Mann- 
schaft auf einen vorderen Tabel- 
lenplatz führen. 

Diese Erfolgskurve soll nun wei- 
tergeführt werden. Dazu hat man 

den 35jährigen Klaus Schrödl aus 
Frankfurt verpflichtet, der zuletzt 
die SG Westend trainiert hat. Wemi 
er auch keine spektakulären Ver- 
einsnamen in seiner seitherigen 
Karriere als Spieler und Trainer 
vorzuweisen hat -er spielte bei den 
Fußballvereinen Goldstein, Gallus, 
Gutleut, Sachsenhausen, aber 
auch beim Landesligisten Lors- 
bach im Taunus-, so wird er im be- 
sten Sinne des Wortes als „Fußball- 
verrückter" bezeichnet. Seine lieb- 
ste Position ist Mittelstürmer, und 
vielleicht können die Spitzen des 
Clubs von seiner einschlägigen Er- 
fahrung in dieser Hinsicht profitie- 
ren, nachdem in den zurückliegen- 
den Jahren sehr oft Spiele wegen 
mangelnder Schußkraft verloren 
gingen. Wenn Not am Mann ist, 
könnte Schrödl als Spielertrainer 
selbst eingreifen. 

Man glaubt jedoch bei den Ver- 
antwortlichen, den neuen Mann an 
der Außenlinie lassen zu können, 
da man sich gegenüber dem Vor- 
jahr im Angriff verstärken konnte. 
Da steht zunächst Toijäger Stefan 
Seibel zur VerfUgung, der in der 
letzten Runde aus Verletzungs- 
gründen nicht in der ersten Garni- 
tur eingesetzt werden konnte. Auf 
ihm ruhen viele Hoffnungen. 

Mit dem 21jährigen Markus 
Vogtländer von der SG Westend 

Frankfurt hat man einen neuen 
Mittelfeldspieler verpflichtet, der 
auch Erfahmngen als Rechtsaußen 
hat, und Ralf Lang hat einen 
Grenzschutzkameraden aus Bad 
Hersfeld, den 31jährigen Mittel- 
stürmer Wieland Handke, nach 
Langen mitgebracht. Ebenfalls für 
den Angriff bietet sich der 19jäh- 
rige Frank Blasa an, der aus dem 
eigenen Nachwuchs stammt, und 
das Mittelfeld verstärken soll der 
21jährige Andreas Chrysanthos, 
der über die Spielvereinigung Neu- 
Isenburg den Weg zurück ins 
Waldstadion gefunden hat, Weiter 
wurde ein zusätzlicher Torhüter 
verpflichtet, der 23jährige Uwe 
Schlapp aus Ober-Roden. 

Mit diesen neuen Leuten und 
dem im wesentlichen zusammen- 
gebliebenen Kader der vergange- 
nen Runde hofft man, in der kom- 
menden Saison guten und erfolg- 
reichen Fußball bieten zu können. 
Man kann sich in der neuen Runde 
Bezirksligist nennen, was durch 
eine Umstellung der Ligen durch 
den Fußballverband gekommen 
ist: Oberliga und Landesliga blie- 
ben, die seitherige Bezirksliga ist 
jetzt Bezirks-Oberliga, die A-Ligen 
wurden zu Bezirksligen, B-Ligen 
zu A-Ligen und C-Ligen zu B-Li- 
gen. 

Das Ti^inergespann des FC Langen. Klaus Kramer (1), der in der vergange- 
nen Saison die Reserve zur Meisterschaft führte, und Klaus Schrödl, der 
neue Mann im Waldstadion. Pbto: rt 

Zwei Niederlagen gegen US-Boys 

Langen - Für drei T^e weilte 
eine A- und B-Jugend-Auswahl 
aus Oregon/USA bei den Basket- 
ballem des TV Langen. Die Spieler 
der Highschool von South Eugene 
befinden sich auf einer vierwöchi- 
gen Europa-Tbur und machten 
nun auch Station am Sterzbach. 

Da die Jugendlichen nicht nur 
Basketball spielen wollten, organi- 
sierte der TV Langen noch ein 
zweitägiges Freizeitangebot. So 

stand für die pmerikanischen Jun- 
gen zusammen mit denen des TVL 
eine Schiffahrt auf dem Rhein zur 
Loreley und eine Rihrt nach Hei- 
delberg auf dem Programm. 

Die Spiele der B- und A-Jungen 
entschieden die Gäste für sich. 
Während die B-Jungen mit 52:77 
sehr deutlich verloren, lieferten 
sich die A-Jungen ein spannendes 
Spiel, das die Amerikaner aller- 
dings knapp mit 98:88 gewannen. 

Mit Trainingsauftakt zufrieden 

SG Egelsbach besiegte Rotweiß Walldorf 2:0 (0:0) 
Egelsbach (rt) - Ausnahmsweise 

nicht auf dem Rasen des Berliner 
Platzes, sondern im Langener 
SSG-Freizeit-Center, trug Landes- 
ligist SG Egelsbach am Sams- 
tagnachmittag ein Trainingsspiel 
gegen den Oberligisten Rotweiß 
Walldorf aus. Trainer Lothar Buch- 
mann ging es darum, die Neuzu- 
gänge der SGE zu testen und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, im Zu- 
sammenwirken mit den bewähr- 
ten Spielern der vergangenen 
Runde zu einer Mannschaft zu- 
sammen zu wachsen. 

Zwischen den beiden Nachbarn 
entwickelte sich ein Spiel, bei dem 
es zwar nicht um Punkte ging, wo- 
durch die letzte Härte fehlte, aber 
immerhin das Prestige auf dem 
Spiel stand. 

In den ersten zwanzig Minuten 
wogten die Aktionen zwischen den 
beiden Strafraumgrenzen hin und 
her. Bei beiden Teams fehlte der 
D.-uck nach vom. Von einem Klas- 
senunterschied war nichts zu spü- 
ren. Dann bekamen die Egelsba- 

cher langsam Oberwasser. In der 
24. Minute scheiterte Löwel am 
gegnerischen Torhüter, zwei Minu- 
ten später zielte Dörr nach einem 
Freistoß von Franusch über die 
Querlatte, und in der 28. Minute 
konnte Walldorfs Torhüter einen 
Schuß von Dörr über das Tor len- 
ken. 

Die Egelsbacher Führung lag in 
der 41. Minute in der Luft, als Lö- 
wel aus halbrechter Position aus 
etwa 15 Metern abzog und den Tor- 
hüter schon überwunden hatte. 
Doch ein Abwehrspieler rettete auf 
der Linie. So ging es torlos in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Überlegenheit der Egelsbacher 
noch deutlicher. Ihre Aktionen wa- 
ren durchdachter, und die Akteure 
wirkten spritziger als ihre Kollegen 
aus der Oberliga, die besonders bei 
den Zweikämpfen eins ums andere 
Mal den Kürzeren zogen. 

So war die 1:0 Führung für 
Egelsbch in der 50. Minute durch- 
aus verdient. Schenkel hieß der 

Torschütze, der auf Zuspiel von 
Lasic aus zehn Metern ins rechte 
B>k bombte. 

Sechs Minuten später fiel das 
2:0, und wieder war Schenkel der 
Schütze. Er hatte einen Paß von 
der Mittellinie aufgenommen, zwei 
Gegenspieler aussteigen lassen 
und den Torhüter vor eine unlös- 
bare Aufgabe gestellt. Ds Spiel in 
der zweiten Halbzeit spielte sich 
vorwiegend in der Hälfte der Wall- 
dorfer ab, die kaum eine nennens- 
werte Chance hatten und froh sein 
mußten, nicht höher zu unterlie- 
gen, denn in der 72. Minute mußte 
der Torhüter mit dem Fuß vor La- 
sic retten, und in der 86. Minute ei- 
nen Schuß von Dörr abklatschen. 

Trainer Buchmann zeigte sich 
mit dem Aufgalopp seiner Mann- 
schaft zufrieden. Er hatte folgende 
Spieler aufgeboten: Philipps, Pari- 
zon; Dörr, Schope, Faust, Bellers- 
heim, Schmidt, Kappermann, Lö- 
wel, Kiszka, Franusch, Krapp, La- 
sic, Schenkel, Lerch, Baydar und 
Christoph. 
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28 kleine Krieger gingen auf Korbiagd 

TVI^Mmi-Basketballer nahmen mit zwei Tteams an der Punktnm^eil 
Lanfiin - Was am Anfang im 

kleinen Kreis begann - die Gruppe 
bestand aus sechs Minil>askctbal- 
IsiTi ~ endete mit zwei Mannschaf- 
ten, die an der Spielrunde teilnah- 
men. Nun zum Ende der Saison 
sind 28 Icleine Krieger Mitglieder 
der Mini-Mannschaften des TVL. 

Um der unterschiedlichen Ent- 
wicklung der Jungs und Mädchen 
gerecht zu werden, wurde je eine 
Jungenmannschaft und eine Mäd- 
chenmannschaft gebildet, die an 
den Rundenspielen des Bezirks 
Darmstadt teilnahm. Hierbei 
schloß die Jungenmannschaft des 
TV Langen sehr erfolgreich ab. Sie 
belegte beim Bezirksebenentur- 
nier den dritten Platz. Verloren 

wurde während der Runde nur ge- 
gen Ober-Ramstadt und gegen 
Weiterstadt. 

Die Mädchen erwischten ein 
schwereres Los und hatten gegen 
die erfahreneren Gegner keine 
Chance. Hier machte sich beson- 
ders bemerkbar, daß die Mädchen 
zum TeU erst ein halbes Jahr lang 
Basketball spielen, während ihre 
Gegner meist zwei Jahre und mehr 
Erfahrung mit dem roten Ball ha- 
ben. Es war jedoch schön anzuse- 
hen, wie die Mädchen sich von 
Spiel zu Spiel steigerten und gegen 
Saisonende den anderen Mann- 
schaften das Leben ganz schön 
schwer machten. Sicher werden 
sie nächstes Jahr wesentlich er- 

folgreicher abschließen. 
Den Saisonhöhepunkt und Sai- 

sonabschluß bildeten dann zwei 
Turniere in Grünberg und Göttin- 
gen. Während die , Mädchen in 
Grünberg packende 'Duelle liefer- 
ten und vor allem durch eine her- 
vorragende Verteidigungsleistung 
bestachen, zogen die Jungen in 
Göttingen mehr das Angriffsspiel 
vor. 

der Mädchenmannschaft der 
Minis spielten: Miriam Hofacker, 
Sabrina Roßbach, Soi^ja Opp, San- 
dra Wrobel, Antje Tuckermann, 
Kerstin Wiedeholt, Theres Tauch- 
mann, Nina Ewerdwalbesloh 
Claudia Wuttke, Maike Huber, Na- 
dine Schroth und Anke Merkel. 

TVD sucht dringend 

VoUeyballinteressierte 
Mannschaften für neue Runde verstärken 

Oreieichenhain - Auf der Suche 
nach Verstärkung für ihre 1. Her- 
renmannschaft ist die Volleyball- 
AbteUung des TV Dreieichenhain. 
Nachdem man in der vergangenen 
Saison oft nur mit sechs Spielern 
antreten konnte, soll der Kader für 
die nächste Saison vergrößert wer- 
den. 

Die TVD-Cracks erreichten als 
Aufsteiger in die Bezirksliga in der 
abgelaufenen Saison auf Anhieb 
einen hervorragenden 3. Tabellen- 
platz. Man mußte aber oft bangen, 
daß sich keiner der Aktiven eine 
Verletzung zuzieht, denn dann 
hätte man wegen fehlender Aus- 
wechselmöglichkeit ein Spiel ver- 

loren geben müssen. 
In diese Lage will man in der Sai- 

son 90/91 nicht kommen und sucht 
daher Spieler, die sich zutrauen, in 
einer Bezirksliga-Mannschaft mit- 
zuspielen; auch ein „Umweg" über 
die 2. Mannschaft (Kreisklasse A) 
ist möglich. 

Nähere Auskunft bei Spielertrai- 
ner Uli Graf (Telefon 06103/66922) 
oder Abteilungsleiter Karlheinz 
Lenhard (Telefon 06103/82137). 

Auch die Nachwuchsgruppe der 
Mädchen kann noch Verstärkung 
gebrauchen, auch Anfängerinnen 
Auskünfte erteilt der Abteilungs- 
leiter oder die Trainerin Heike 
Haupt (Telefon 069/831692). 

Ski-Gilde auf Wanderschaft 
Langen - Eine Sommerpause 

gibt es bei der SSG-Ski-Gilde 
nicht. Wanderfreunde treffen sich 
am Sonntag, 22. Juli, um 10.30 Uhr, 
auf dem Parkplatz des SSG-Frei- 
zeitcenters. Da man in den Spes- 
sart mit Fahrgemeinschaften 
fahren will, bitten' die Organisato- 
ren ab sofort um Anmeldungen bei 
Michael Wilisch (« 71901). 

Ziel wird der kleine Spessartort 
Wildensee auf 370 Meter Höhe 
sein, wo circa 16 Kilometer Wand- 

erstrecke auf die Ski-Gilde wartet. 
Als Rastplatz lockt der Ludwig- 
Keller-lXirm auf der 520-Meter ho- 
hen Geisshöhe. Hier wird aus dem 
Rucksack gefuttert und getrunken. 

Auf der Rückfahrt nach Langen 
möchten die Wanderer noch in der 
Burgruine von Klingenberg am 
Main Halt machen. Von dort soll 
bei einem Glas Frankenwein der 
herrliche Blick auf die Weinberge 
hinunter auf das Städtchen und 
den Fluß genossen werden. 

Longen - Seltenheitswert besaß 
es bisher, daß der Sieger einer hes- 
sischen Pokal-Meisterschaft im 
Dreiband in Vor- und Endrunde 
kein einziges Mal bezwungen 
wurde. Raimund Hoppe vom 1. 
Langener Billard-Club gelang die- 
ses Kunststück jetzt in der zweit- 
höchsten Dreiband-Klasse. 

Am Finaltag zeigte er, zur 
Freude der anwesenden Langener 
Fans, Dreiband-Billard in Meister- 
art. Mit seinem Generaldurch- 
schnitt erspielte er sich nicht nur 
die Meisterschaft, sondern schaffte 

damit auch den Aufstieg in die 
oberste hessische Klasse. 

In Langen hat man damit für die 
nächste Saison zwei heiße Eisen im 
Feuer, wenn es darum geht, den 
Hessenmeister zu ermitteln. Rai- 
mund Hoppe gesellt sich zu sei- 
nem Vereinskamerad Steve Blach, 
der bereits in der obersten Drei- 
band-Klasse etabliert ist. Beide 
wollen kommendes Jahr versu- 
chen, den erfolgsverwöhnten Bun- 
desliga-Spielem aus Frankfurt ein 
„Bein zu stellen." 

In der Jungenmannschaft spiel- 
ten: Felix Krumbholz, Alexander 
und Christopher Becker, Michael 
Schwichtenberg, Jan Hempel, 
Karsten und Matthias Groh, Seba- 
stian Markert, Bie Puchbauer, Kai 
Decker, Andre Braukmann und 
Christian Keitzl. 

Die Trainingszeiten sind ab so- 
fort in der Georg-Sehring-Halle- 
dienstags 14.30 bis 16 Uhr und don- 
nerstags 15 bis 16.15 Uhr. Wer L.ust 
hat und entweder 1980 oder 1981 
geboren ist, wird herzlich eingela- 
den, mitzumachen. Die Jahrgänge 
1982 und jünger trainieren übri-' 
gens auch in der selben Halle, und 
zwar mittwochs zwischen 14 und 
15 Uhr. 

Melanie Wagner zeigte ^ 

ihr sportliches Können 

SGE-Rollsportlerin Erste bei „Hessischen" 
Egelsbach - Im Landeslei- 

stun^zentrum in Darmstadt fan- 
den jetzt die hessischen Meister- 
schaften beginnend ab der Nach- 
wuchsklasse sowie die zweite hes- 
sische Ausscheidung statt. Für die 
Rollkunstlaufabteilung der SG 
Egelsbach nahmen vier Läuferin- 
nen teil, die allesamt im Wettbe- 
werb „Nachwuchsklasse" starte- 
ten. 

Melanie Wagner plazierte sich 
souverän in der Gruppe „Nach- 
wuchsklasse Damen 1". In einem 
großen Starterfeld von elf Läufe- 
rinnen zeigte sie ihr sportliches 
Köruien. Schon in der Pflicht mit 
einer Punktzahl von 69,70 lief sie 
auf den zweiten Platz. In der Kür 
lief Melanie Waganer durch eine 

gelungene, sprungstarke und har- 
monische vorgetragenen Kür auf 
den ersten Platz. 

In der Gruppe „Nachwuchs- 
klasse Damen 2" plazierte sich 
Alexandra Lucas recht gut. In der 
Pflicht hatte sie den dritten Platz 
erreicht, mit einer Punktzahl von 
67,10. Sie lag nach der Kür jedoch 
auf dem vierten Platz. 

Auch Alexandra Lucas zeigte an 
diesem Tag sehr ansprechende 
Leistungen. Weiter in den Wettbe- 
werben plazierten sich Judith 
Wetzl auf Platz zehn und Andrea 
Gemandt auf Rang elf Insgesamt 
n^men elf Vereine und circa 100 
Läufer und Läuferinnen an der 
Veranstaltung teil. 

Erstmals in der Geschichte der Tennisabteilung der SG Egelsbach 
wird In der kommenden Saison die Knabenmannschaft in der Bezirks- 
klasse Darmstadt antreten. Kreismeister und damit Aufsteiger wurden: 
^on links) Alexander Hanke, Lars Karffenberger, Norman Kurpiela und 
Carsten Weiss. Im Hintergrund freut sich Jugendwart Günther Reuth. 

Foto: p 

Sj^rt kurz 

• D«r bumtowimtsch* Latehtathlatlk- 
NBChKKucht hat In Lübeck einen Lander- 
kampf mit 289 Punkten gegen Großbritan- 
nien (304) verloren. Dritter vwjrde Finnland 
(182). Für die beste Leistung aus nationa- 
ler Sicht sorgte der Bonner Stabhoch- 
springer Tim Lobinger, der mit 5,32 m ei- 
nen bundesdeutschen Jugendrekord er- 
zielte. 
• Dto Junge dmittclw Handball-NMIo- 

nalmanntchaft unterlag In ihrem vierten 
Spiel beim Turnier um die „Jugoslawien- 
Trophfle" In Crenanin Olympiasleger 
UdSSR nach einer respektablen Leistuna 
mit 22:28 (11:11). 

Spannung auf der Kegelbahn 

Betriebssportler kegelten um den Hessenpokal 

Emeut Hessentitel für 

Langener Billard-Club 

Raimond Hoppe triumphierte im Dreiband 

Langen - Die Kegelanlage der 
Langener Stadthalle war am 30. 
Juni Austragungsort des diesjähri- 
gen Hessenpokaltumieres des Be- 
triebssportverbandes. Insgesamt 
waren 19 Auswahlmannschaften 
aus sieben hessischen Bezirken am 
Start. Dabei wurde in den Klassen 
Damen, Sport- und Hobbykegler 
um den begehrten Titel gekämpft. 

Margot Leiser erhält von Bezirksiei- 
ter Holger Albustin den Pokal für 
den dritten Platz der Langener Da- 
men. Foto: rt 

Jedes Vierer-Team mußt 400 
Wurf kombiniert über zwei Bah- 
nen absolvieren. Wie hoch die 
Spannung um die ersten Plätze 
war, zeigen die geringen Gesamt- 
holzunterschiede. 

Bei den Damen belegte der Aus- 
richterbezirk Langen/Dreieich mit 
1563 Punkten den dritten Platz vor 
Hanau (1538) und Darmstadt 
(1473). Eingesetzt wurden Margot 
Leiser (391), Gisela Söllner (353), 
Monika Schlögel (422) und Sa.Tika 
Vukafac (397).l 

Der zweite Pokal ging mit 1572 
Punkten nach Offenbach. Hessen- 
pokalsieger wurden mit 1577 
Punkten die Damen aus dem Be- 
zirk Frankfurt. Mit beachtlichen 
1700 Punkten siegten die Hobby- 
kegler des Bezirks Offenbach vor 
Hanau (1667) und Frankfurt 
(1639). 

Die folgenden Plätze belegten 
die Bezirke Darmstadt (1628), Lan- 
gen (1605), Kassel (1600) und Berg- 
straße (1563). Als letzter Starter 
schob sich der Bezirk Bergstraße 
mit ihren Sportkeglem auf den 
zweiten Rang, die auch mit 466 
und 454 Punkten die besten Ein- 
zeispieler in ihren Reihen hatten. 

Den Siegerpokal überreichte 
den Sportkeglem der Bezirksvor- 
sitzende Holger Albustin dem Be- 
zirk Frankfurt für 1723 Punkte. Mit 
1688 Punkte und somit 15 Holz 
Unterschied zum Zweitplazierten 
ging der letzte Ehrenpreis nach 
Darmstadt. 

Der Langener Bezirk belegte 
, den unglücklichen vierten Platz 
mit 1685 Punkte vor Offenbach 
(1670), Hanau (1642) und Kassel 
(1432). 

Für die Organisation und den 
reibungslosen Ablauf des Turniers 
sorgten Lothar und Margot Leiser. 
Alle Teilnehmer und Zuschauer 
waren sich einig, schöne und span- 
nende Wettkämpfe erlebt zu ha- 
ben. Nach der Siegerehrung verab- 
schiedete man sich mit einem drei- 
fachen „Gut Holz". 

Vumudikarz 
• Dar 1. FC Kaiserslautern bleibt im Irv 

tertoto-Cup weiter ungeschlagen und 
führt auch nach dem dritten Spieltag die 
Gruppe 5 an: Am Sonntag trennte sich 
das Team des DFB-Pokalsiegers vom 
DDR-Oberllgisten SC Energie Cottbus 2:2 {0:1 hUnent^ieden. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Mit wechselseitigem Erfolg 

agierten die Jugendfußballer der 
SSG Langen in ihrer Spielrunde 
anläßlich der Jubiläumsaktivitäten 
„80 Jahre Fußball in der SSG Lan- 
gen". Außer dem Lokalrivalen 1. 
PC Langen und der SG Egelsbach, 
die ja bekanntermaßen in der 
Punktspielrunde Darmstadt 
spielen, hatte man noch den FV 06 
Sprendlingen zu Gast, Die Ergeb- 
nisse fielen wie folgt aus: 
A-Jugend: SSG - FV 06 Sprendlin- 
gen 5:1 
C-Jugend: SSG - 1. FC Langen 0:0 
B-Jugend: SSG - 1. FC Langen 1:5 
E-Jugend: SSG - SG Egelsbach 5:1 
F-Jugend: SSG - SG Egelsbach 8:5 
FII-Jugend: SSG - 1. FC Langen 
3:9 
D-Jugend: SSG - SG Egelsbach 3:1 

In sporthch fairer Weise gingen 
diese Spiele über die Bühne. Speis 
und Trank sowie vielfältige Aktivi- 
täten rundeten diese gelungene 
Veranstaltung ab. 

E-Jugend Tumiersieger 
Wie in den vergangenen Wochen 

die F- und die D-Jugendlichen ver- 
buchten diesmal die E-Jugendli- 
chen der SSG Langen einen Tur- 
niersieg. Nach einem eindrucks- 
vollen Sieg gegen den VfB 1900 
Gießen mit 3:0 (Tbrschützen Kri- 
stian Seremet (2) und Alexander 
Simic), entschied die Spielleitung 
des Veranstalters nach fortdauern- 
den Regenschauern, die nächsten 
zwei Spiele durch Siebenmeter- 
schießen zu entscheiden. In diesen 
Entscheidungen behielt jeweils die 
SSG mit 6:3 gegen Eintracht Wetz- 
lar und 4:2 gegen SV Wisper Lorch 
die Oberhand. Somit hatte man 
sich für das Finale gegen die EI Ju- 
gend des FSV Hangenmeilingen 
qualifiziert. In eindrucksvoller Ma- 
nier wurde auch die letzte Hürde 
zum Tumiersieg überwunden. 
Durch Ibre von Kristian Seremet 
(3), Alexander Simic und Chri- 
stoph Stieber kam man zu einem 
nie gefährdeten 5:0-Erfolg. 

AS WischssUrk« _ 
Spray A 99 
400 ml ■ ^ 
A)ax 
Allzweckrainger 
750 ml je 

Ajax Glatrein 
500 ml Je 

Blff 
Wannanspray 
500 ml 
WC Frisch 
Duftspülar 
je 

Gao Inaaktwt- ' 
spray 400 ml i 

AS Neutral- 
Reiniger 1 I 

WC Ente 
750 ml je 
Liz Vollwaschmittel 2 
Weißer Riese Q 99 
flüssig 21 je 

p "ll 

Bei Family 
Wattestät^hen 
200 Stück 
Duniwell 1 x Wasch- 
lappen 6-laglg ^ QQ 
30 Stück I 

Born Ultra 

Höschermindeln 
Ooppelsparpack je 

29.' 
99 

Schauma Shampoo 
^0 "T ^ QQ 
Spülung I 99 
300 ml je 
Fissan 
Baby-Creme 
500 ml 5f 

Bac Deo Spray 
150 ml je 
Shamtu 
Two in One 

99 j» 
O.B. normal 
80 er 

weiß20Stück Äi« 18x10 . Ladies Shaver 

2.29 

449 

8?9 

Algemarin 
Duschbad 

'250 ml je 
>1 n n i Wilkinson Mum Deo Roller 75 ml Duplo II 
Mum Deo Stift Q99 10 er Klingen 
50 ml je ^ 

Axe Deo Spray 125 ml 
Axe Duschgel Q99 
250 ml je 

Alkmene Shampoo 
250 ml je 

31 

3: 

Zeözon 
Sonnenmilch 
LF 4, 500 ml 
Poly Soft Haarspray/ 
Haarlack extra stark 300 ml je 

29 Schaumfestiger Q99 
200 ml je 

Die Juli - Ausgabe ist da - CHRIS^EVUE - die Zeitschrift zum Mitnehmen!!! 
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Nach schwerer Krankheit verstarb am 8. Juli 1990 meine 
liebe Mutter 

Anna Karoline Harth 
geb. VIfemer 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Manfred Harth und Angehörige 
Gisela Schmid 
Agathe Specht 

6070 Langen, Hügelstraße 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Juli 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Friedrich Dröll 

der am 3. Juli 1990 im Alter von 82 Jahren verstorben 
ist. 

Herr Dröll gehörte von August 1950 bis zu seinem 
Ausscheiden im Dezember 1972 unserem Hause an. 
Wir haben ihn während dieser Zeit als einen zuverläs- 
sigen, hilfsbereiten und gewissenhaften Mitarbeiten 
kennengelernt. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Geden- 
ken bewahren. 

Verwaltungsrat, Vorstand und Mitartieiter 
der 

Bezirkssparkasse Langen 
Langen, den 5. Juli 1990 

FASS 

4 1^95 

Stck. lA* 
In Stiidk>-Qualität! 

Sofort zum Mitnehmen. 

Longen Rhewijfraße 37- 39 Am lufherplotj 

Meine Praxis Ist vom 
12. 7.-16. 7. geschlossen 

Naturheilpraxis Gisela Oltgrogge 
Langen, Bahnstraße 36 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UNO WIRTSCHAn 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3*sprochige WirtscKoftsossistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmehcher 

Sld^wM 9 (U- und S-BahrvAnscMu6) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und , 
ForfgeKhrittene, Konversation 
und Un>gangtsproche 

Sem«stert>eginn April urtd Oktober - Tages- und Abendidassan - Als Berufs- fachschuke anerkannt für staatliche Aus&<k)ur>gshilfen (Art>ei*samt und Balög). 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im August 1990^ 
In bar, oder in bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

moden 

EIN 61UCK 

MSS SflNE 

HERABGESETZTEN PREISE 

NICHT VBRÖFFENTlICHr.. 

SO I5LEIRT Mll? 

DIE CHANCE 

Qoksch-moden ■ Bahnstraße 30 • 6070 Langen 

Fachgeschäft für individuelle Damenoberbekleidung 

WIR HEIRATEN 

Tankred Börner Inga Lindau 
6100 Darmstadt, Dachsbergweg 6 

Die kirchliche Trauung findet Samstag, den 14. Juli 
1990, um 15 Uhr im Christophorus-Haus der Süd- 
Ost-Gemeinde in Darmstadt statt. 

Daph- 
Nau- 4 Umd*ckunQ;Sp«ng(«fart>elltn 
Jürgen Rinker < 

B«dachuno*oa*all*cha(t mbH 
NordslraS« 42.6450 Hanau 

Raftranzan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbllta Konlaklaufnahma untar 

Talalon Wiihautan 00190/810 70 

Deutsche 
Gegiflndet voa Dr 

^üherkennung 

ist doch gut! 

Warum gehen Sie 

dann nicht hin? 

Spendenkonto 90 90 90 

System-Renovierung fOr alte Türen und KOchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Larm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa.  
Auastellungs-Cerrter Dietzenbach V Di««e<striPe 1 - 3 ä ä ää ä 6057 D<tUenb>ch-Sl»nb»rg A 0007^/^0^127 

STELLENANGEBOTE 

Deutschsprachige Reinemache- 

frau für unsere Geschäftsstelle 

gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103/2 10 11 

lü^ngener^'tung 
BGELSBACHER NACHRICHTEN ITaVtaHONDlOUNQaaLATT rOK L*NOtN UND tOtLS»*CH 

21012 
• 21011 
«iss^ 

HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verKauften Aullage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
UKNQENER ZEITUNQ wöchentlich Qt>er 
16 000 Leser, Alxinnement-Prels 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Sti aße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotDeiliaN u. Wohnort 

£ar9ener2atung9 
die At]onnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

tt£aii0iaier2a'tunä 
ECSLSBAOnil NACMnCHTIN >MTITt»K0wiOUW»t<rT rfl« LAWOllI um toiun— 
a«< ■laiM SM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 

öffnungszetten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um IS Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Ljingen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Für Herrn Heinz Brüggen, wohnhaft gewesen Leukertsweg V 
6070 Langen, ist ein amtliches Schriftstück bei der Stadtverwaltur 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, t)ei der Ordnungs 
abteilung, Zimmer 204, abzuholen. 
6070 Langen, den 4. Juli 1990 
 PHthan Bürgermeiste 

öffentliche Bekanntmachung 
Für Herrn Joachim Piekarek, wohnhaft gewesen Leukertsweg 84, 
6070 Langen, ist ein amtliches Schriftstück bei der StadtverwaRung 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, l}ei der Ordnungs- 
abteilung, Zimmer 204, abzuholen. 
6070 Langen, den 4. Juli 1990 
 Pitthan Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Für Herrn Thomas Schmid, wohnhaft gewesen Leukertsweg 82, 
6070 Langen, ist ein amtliches Schriftstück bei der Stadtverwaltung 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, bei der Ordnungs- 
abteilung, Zimmer 204, abzuholen. 
6070 Langen, den 4. Juli 1990 
 PHthan Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Für Herrn Jürgen Hederich, wohnhaft gewesen Leukertsweg 80. 
6070 Langen, ist ein amtliches Schriftstück bei der Stadtverwaltung 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, bei der Ordnungs- 
abteilung, Zimmer 204, abzuholen. 
6070 Langen, den 4. Juü 1990 
 Pitthan Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Für Herrn Norbert Werner, wohnhaft gewesen Leukertsweg 84, 
6070 Langen, Ist ein amtliches Schriftstück bei der Stadtverwaltung 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, bei der Ordnungs- 
abteilung, Zimmer 204, abzuholen. 
6070 Langen, den 4. Juli 1990 
 Pitthan Bürgermeister 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Unglaublich, 

aber Uirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS BjinpatktMt de' Spaiktiten 

0 

r 

1 

o 

wir gel>en Ihrer 
Zakunfl ein Zuhause. 
LBS und Sparkasse: 
Untmielunen 
der ■-Finanzgrappe. 
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D®r Huttenbau auf dem Ferienspielgelände am Musikpavillon ist in vollem Gange. 

Pem Umweltschutz auf der Spur 

Ferienspielkinder lernen Natur kennen / Nistkästenbau für Fledermäuse 
L&fllrpn • AllfHorr» WiAcanrra-    i__ »• «->. , .    

Foto: rt Spiele am Brunnen dea künftigen Stadtparka sind auch bei den Ferienapielen sehr beliebt Foto: rt 

Langen (rt) - Auf dem Wiesenge 
lände rund um den Musiitpavillon 
lierrscht zur Zeit wieder rege „Bau- 
tätigkeit", und tagsüber gibt es dort 
eine Fülle von Aktivitäten: die 
Langener Ferienspiele sind im 
Gange. Seit Montag bis zum 27. 
Juli werden dort hundert Kinder 
im Alter von sieben bis zwölf Jah- 
ren einen Teil ihrer Ferien verbrin- 
gen. Diese von der Stadt seit vielen 
Jahren angebotene Ferienfreizeit 
erfreut sich ungebrochener Be- 
liebtheit, was durch die Tatsache 
verdeutlicht wird, daß etwa 40 Kin- 
der, die gerne teilgenommen hät- 
ten, wegen „Überfüllung" darauf 
verzichten mußten. 

Mit einem reichhaltigen Pro- 

gramm können sich die Kinder die 
Zeit vertreiben. Zehn Betreuerin- 
nen und Betreuer mit dem Sozial- 
pädagogen Stefan Güldenstein 
stehen dabei zur Verfügung und 
haben sich eine Menge einfallen 
lassen. 

Die ersten Tage waren dem Hüt- 
tenbau gewidmet, und trotz regen- 
verhangenem Himmel und einzel- 
nen Schauern konnte die gute 
Stimmung nicht getrübt werden. 
Wurde es einmal zu naß von oben, 
fanden die Kinder Unterschlupf in 
einem Zelt oder unterm Pavillon. 
Weitere Ausweichquartiere bei 
starkem Regen bestehen in der 
Turnhalle der Dreieich-Schule und 
im Mütterzentrum, 

Eine der Aktivitäten wird dem 
Motto „Umweltschutz" besonders 
gerecht. Geplant ist, daß die Kin- 
der Nistkästen für Fledermäuse 
bauen und sie dann gemeinsam 
mit dem Förster im Wald aufhän- 
gen. Dabei werden ihnen Zusam- 
menhänge der Natur erläutert und 
an praktischen Beispielen näher- 
gebracht. Dazu dienen auch Wand- 
erungen durch die Gemarkung. 

„Kinder fragen - Politiker ant- 
worten" heißt es am Dienstag, dem 
24. Juli, um 10.30 Uhr im Sitzungs- 
sal des Rathauses, Umweltexper- 
ten wollen sich dabei den Fragen 
der Kinder stellen. 

Umweltgerecht geht es auch auf 
dem Ferienspielplatz zu. Es gibt 

kein Wegwerfgeschirr und für die 
Getränke nur Pfandflaschen. Be- 
suche bei einer Recycling-Anlage, 
im Klärwerk und in der Stadtgärt- 
nerei sollen den Umweltschutzge- 
danken vertiefen. 

Schließlich gibt es eine Menge 
Spiele, wozu Schwimmbadbesu- 
che und eine lustige Lager-Olym- 
piade zählen. 

Die Ferienspiele werden von der 
Stadt Langen veranstaltet und von 
ihr auch bezuschußt. Ein Bus der 
Langener Stadtwerke holt die Kin- 
der morgens an verschiednen 
Sammelpunkten im Stadtgebiet ab 
und bringt sie auch am Nachmittag 
wieder dorthin zurück. 

Gut gerüstet in die 90er Jahre 

Langener Volksbank legte der Vertreterversammlung günstige Bilanz vor 
Langen (rt) - Auf der Vertreter- Sein VnrsfanrtslfniiocTo wnii Coi_  i    

Verkehrsbehindening 

durch Leitungsarbeiten 

Kreuzung B 3/Südliche Ringstraße 
für zwei bis drei Wochen Baustelle 

Langen - Die Stadtwerke 
Langen beabsichtigen, ab 16. 
Juli im Kreuzungsbereich B 3/ 
Südliche Ringstraße an der dort 
vorhandenen Gasleitung um- 
fangreiche Reparaturarbeiten 
durchzuführen. 

Diese Maßnahme ist notwen- 
dig, da im Zuge der in Kürze an- 
stehenden Straßenbauarbeiten 
in der Südlichen Ringstraße 
auch der genannte Kreuzungs- 
bereich eine neue Fahrbahn- 
decke erhält. 

Die Arbeiten werden etwa 

zwei bis drei Wochen in An- 
spruch nehmen. Leider lassen 
sich dadurch Verkehrsbehinde- 
rungen nicht ganz vermeiden. 

Der Zeitpunkt für die Aus- 
führung wurde bewußt in den 
Monat Juli gelegt, da bedingt 
durch die Schulferien mit ei- 
nem geringeren Verkehrsauf- 
kommen gerechnet werden 
kann. Die ortskundigen Ver- 
kehrsteilnehmer werden gebe- 
ten, den Kreuzungsbereich 
während dieser Zeit zu umfah- 

Lan.gen (rt) - Auf der Vertreter- 
versammlung der Langener Volks- 
bank im großen Saal der Stadthalle 
konnte Aufsichtsratsvorsitzender 
Hans Kreiling eine große Anzahl 
von Vertretern und Gästen begrüs- 
sen. Vorstandsvorsitzender Lothar 
Schnorr ging in seiner Ansprache 
auf die wirtschaftliche Entwick- 
lung in der Bundesrepublik und 
„Deutsche Wege in die Zukunft" 
ein. 

Das Realwachstum im Jahre 
1989 sei mit vier Prozent so stark 
gewesen wie schon zehn Jahre 
nicht mehr. Die Entwicklung auf 
dem EG-Binnenmarkt und in der 
DDR sowie der gesamtdeutschen 
Wirtschaft ließen die Erwartung 
zu, daß der wirtschaftliche Auf- 
schwung wenigstens bis 1993 an- 
halten' werde, die Arbeitslosigkeit 
sinke und die hervorragende Au- 
ßenhandelsposition sich noch ver- 
stärke. 

Skeptisch äußerte sich Schnorr 
gegenüber dem Geburtenrück- 
gang der vergangenen 15 Jahre. Er 
vermutet die Ursache in der Sorge 
um die Ungewisse Zukunft der 
Kinder und die Konzentration der 
Erwachsenen auf ihre materiellen 
Uegenwartswünsche, aber auch in 
der Organisation einer Gesell- 
schaft, die materiell den belohne, 
der keine Kinder habe. 

Das Genossenschaftswesen habe 
sich von jeher zur Aufgabe gesetzt, 
den Weg in die Zukunft frei zu ma- 
chen, der Solidarität Bahn zu bre- 
chen und jungen Menschen eine 
Zukunft zu eröffnen. Eine Zukunft 
ohne Kinder, ohne die Generation- 
sabfolge gebe es nicht, schloß 
Schnorr seine Ausführungen. 

Sein Vorstandskollege Willi Set- 
zer ging anschließend auf die Ent- 
wicklung der Langener Volksbank 
im vergangenen Jahr ein. Der seit 
nunmehr sieben Jahren anhal- 
tende Koryunkturzyklus könne 
auch in die neunziger Jahre einge- 
bracht werden und die Bank des- 
halb zuversichtlich und erwar- 
tungsvoll in die Zukunft blicken. 

Die Bilanzsumme habe sich im 
Jahre 1989 um 7,9 Prozent auf 392 
Millionen Mark erhöht. Das Um- 
satzvolumen habe gegenüber dem 
Voijahr eine Steigerung um 676 
Millionen auf 6,7 Milliarden D- 
Mark erfahren. Um 22 Millionen 
(8,9 Prozent) habe sich das Kredit- 
voluinen auf 270,5 Millionen er- 
höht, und die Gesamteinlagen 
stünden bei einem Wachstum von 
4,9 Prozent mit 356,5 Millionen zu 
Buche. Das Eigenkapital der Bank 
beträgt mnd 12,5 Millionen Mark; 
die Mitgliederentwicklung sei mit 
644 Neuzugängen auf nunmehr 
12 085 gestiegen. 

Im Hinblick auf die nun gültige 
Verschmelzung mit der Spar- und 
Kreditbank Dietzenbach zur 
„Volksbank Langen-Dietzenbach 
eG" gibt es neue Größen. Die ins-. 
gesamt zwölf Bankstellen haben 
im vergangenen Jalir eine Bilanz- 
summe von 552,9 Millionen Mark, 
ein Kreditvolumen von 380,8 Mil- 
lionen und Gesamteinlagen in 
Höhe von 494,8 Millionen hervor- 
gebrcht. Die Zahl der Mitglieder 
des Zusammenschlusses betrug 
am 31. Dezember 1989 insgesamt 
15 363. 

Der Jahresabschluß wurde nach 
den Berichten des Aufsichtsrates 
und der Prüfunesbehörde von der 

Vertreter\'ersammlung gebilligt, 
die Verteilung des Reingewinns 
mit einer Rendite von acht Prozent 
für die Mitglieder in der vorge- 
schlagenen Form beschlossen. 

Der turnusmäßig aus dem Auf- 
sichtsrat ausscheidende Dr. Arno 
Rosenkranz jun wurde einstimmig 
wiedergewählt. Aus Altersgründen 
schied Heinrich Knecht (Dreiei- 
chenhain) aus diesem Gremium 
aus. Für ihn wurde der 44jährige 
Dreieichenhainer Elektromeister 
Hans-Peter Thuy in den Aufsichts- 
rat gewählt. Heinrich Knecht 

wirkte 28 Jahre lang im Aufsichts- 
rat mit. 

Eine besondere Ehrung gab es 
für das Aufsichtsratsmitglied Al- 
bert Zimmer (Offenthal),. Er ist 
seit einem Vierte^ahrhundert in 
den Verwaltungsorganen der Bank 
tätig. Abteilungsleiter Schwanz 
vom Genossenschaftsverband 
überreichte ihm die Ehrennadel in 
Silber des Deutschen Genossen- 
schafts- und Raiffeisenverbandes. 
Die Goldene Nadel der Langener 
Volksbank überreichte Direktor 
Lothar Schnorr. 

Flughafenerde nicht zur 

Verfüllung vorgesehen 

Nach Zwischenlagemng wiederverwertet 
Langen (rt) - „Aufgetretende Be- 

denken wegen Ablagerungen im 
Bereich des Langener Waldsees 
von ausgebaggertem Sand und 
Kies, der beim Bau des Terminals 
Ost auf dem Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafen anfällt, können 
zerstreut werden", erklärte Erster 
Stadtrat Klaus Dieter Schneider 
auf der Pressekonferenz des Magi- 
strats. 

Die anfallende Flughafenerde 
werde in dem genannten Bereich- 

nicht verfüllt, sondern dort ledig- 
lich zwischengelagert. Anschlie- 
ßend werde sie von dem dortigen 
ICieswerk nach einer vorherigen 
Behandlung für andere Baustellen 
verwendet. 

Schneider betonte, daß die Zwi- 
schenlagerung nach den strengen 
Vorschriften und Auflagen des Re- 
gierungspräsidenten erfolge, so 
daß keine Gefahi' bestehe, daß der 
Untergrund in Mitleidenschaft ge- 
zogen werde. 

Ehrungen bei der Langener Volksbank, (v.l.) Bankdirektor Lothar Schnorr, Jubilar Albert Zimmer, AufsIchtsraU- 
vorsitzender Hans Kreiling, ausscheidendes Aufsichlsratsmitgiied Heinrich Knecht, Abteilungsleiter Woifgana 
Schwanz vom Qenossenschaftsverband und Bankditektor Willi Setzer. Foto: P 

Drei Fahrzeuge 

kollidierten 
Langen - Vier Schwerver- 

letzte, zwei Leichtverletzte und 
einen Sachschaden in Höhe von 
ca. 16 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall, der sich in der 
Nacht zum Mittwoch auf der 
Bundesstraße 486 zwischen Ur- 
berach und Offenthal ereignete. 

Gegen 0.55 Uhr überholte ein 
BMW-Fkhrer einen vor ihm in 
Richtung Offenthal fahrenden 
Opel Kadett. Der BMW kolli- 
dierte leicht mit einem entge- 
genkommenden Pkw. Alle drei 
Fahrzeuge kamen daraufhin 
von der Fahrbahn ab, über- 
schlugen sich und blieben im 
angrenzenden Feld oder im 
Straßengraben liegen. 

Ein Alcotest bei dem Führer 
des überholenden BMW verlief 
positiv. Es wurde eine Blutent- 

. nähme angeordnet. Der Führer- 
schein des 25jährigen FWirers 
wurde beschlagnahmt. 
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Uberdurchschnittliche Steigerung 

in der 89er Bilanz der Pittler AG 

Im 100. Geschäftsjahr wurden alle Erwartungen und Prognosen erfüllt 
Langen (rt) - „Das Jahr 1989 war 

sehr erfreulich. Wir haben unsere 
Ziele erreicht, und die Prognosen 
rtlr eine gesunde Entwicklung ha- 
ben sich bestätigt." So begann 
Prof. Dieter Weidemann, Vor- 
standsvorsitzender der Pittter AG 
seine Erläuterungen zur Bilanz des 
abgelaufenen Jahres. Auf Grund 
der erfreulichen Konjunktur hät- 
ten sich die Vertriebszahlen gestei- 
gert, seien die Auftragsbestände 
größer geworden, der Umsatz und 
mit ihm der Gewinn gewachsen, 
habe sich der Konzern innerlich 
gestärkt und könne mit einer Divi- 
dende von 16 Prozent auch die Ak- 
tionäre zufriedenstellen. 

Die Pittler AG als Holding-Ge- 
sellschaft erwirtscha^ete einen 
Jahresüberschuß von 7,3 Millionen 

und einen Bilanz.gewinn von 11,7 
Millionen Mark. Die Eigenkapital- 
quote der Aktiengesellschaft be- 
trägt bei einer Bilanzsumme von 
158 Millionen zur Zeit 71 Prozent. 

Alle Beteiligungsfirmen hätten 
sich im Produktprofil an den ho- 
hen Forderungen er industriellen 
Serienfertigung orientiert, erklärte 
Weidemann. So habe sich die Un- 
temehmensstruktur dezentral für 
die schnelle und marktnEÜie Um- 
setzung innovativer Produktideen' 
gestaltet. Die Forderung nach Prä- 
zision und Zuverlässigkeit sei zur 
Untemehmensphilosophie gewor- 
den. 

Die Auftragseingänge mit rund 
210 Millionen und der Auftragsbe- 
stand von rund 177 Millionen lagen 
jeweils 70 Prozent über den Werten 
des vorangegangenen Jahres. Da- 

bei habe der Konzern einen Um- 
satz von 172 Millionen gehabt und 
einen Jahresüberschuß von 8,8 
Millionen erwirtschaftet, erklärte 
Weidemann. 

Auch 1990 werde die Strategie 
der Expansion fortgesetzt. Aus der 
bundeseigenen DIAG habe man 
die Firmengruppe Werner und 
Kolb (Berlin und Köln) mit rund 
730 Beschäftigten erworben, die 
im Jahre 1990 einen Umsatz von 
rund 200 Milionen erwarten ließen. 
Außerdem habe die Übernahme 
von Buderus-Schleiftechniuk in 
Ehringshausen mit rund 180 Be- 
schäftigten und einem zu erwar- 
tenden Umsatz von rund 35 Millio- 
nen die Produktphilosophie 
gänzt. 

Mit den neuen Firmen sei der 

Prof. Dieter Weidemann (m), Vorstandsvorsitzender der Pittler AG, erläutert den erfreulichen Geschäftsbericht 
des Unternehmens. Rechts Vorstand!.mltglled Ing. Frank Baumbusch, verantwortlich für Entwicklung, Konstruk- 
tion und Vertrieb, sowie Guido Michels, der Leiter der Verwaltung. Foto: rt 

Auftragseingang des Konzems in 
den ersten sechs Monaten des lau- 
fenden Jahres um 64 Prozent auf 
294,2 Millionen gewachsen. Der 
Auftragsbestand habe sich um 110 
Prozent auf derzeit 494 Millionen 
erhöht. Der Umsatz im ersten 
Halbjahr 1990 sei um 68 Prozent 
auf 249 Millionen gestiegen. Die 
Gesamtzahl der bei Pittler Be- 
schäftigten mit zur Zeit 2 870 stelle 
ein ungewöhnliches Wachstum 
dar, schloß der Vorstandsvorsit-' 
zende sein Zahlenspiel. 

Die politischen Ereignisse in c" 
DDR und die ÖfTnung der f st 
blockstaaten ließen zusammen mit 
der Schaffung des europäischen 
Binnenmarktes eine weiter posi- 
tive Geschäftsentwicklung erwar- 
ten, ging Professor Weidemann auf 
die Zukunft ein. Mit Betrieben in 
der DDR seien bereits Gespräche, 
geführt worden, die auf eine Mehr- 
heitsbeteiligung hinzielten. Vor al- 
lem mit dem Pittler-Stammhaus in 
Leipzig, der heutigen DREMA 
Drehmaschinenwerk Leipzig 
GmbH, sei eine Verbindung zu er- 
warten. Mit einer Entscheidung sei 
vermutlich noch in diesem Jahr zu 
rechnen. 

Insgesamt erwarte die Pittler- 
Gruppe im Jahre 1990 einen Um- 
satz von mehr als 600 Millionen 
Mark, und dementsprechend 
werde auch der Ertarg gut sein, so 
daß wieder mit einer ordentlichen 
Dividende zu rechnen sei. 

Die Aktionäre, die sich in der 
Langener Stadthalle zu ihrer 
Hauotversammlung eingefunden 
hatten, zeigten sich mit der Ent- 
wicklung und der Vorausschau zu- 
frieden, so daß die Veranstaltung 
reibungslos über die Bühne gehen 
konnte. 

Turnier zum 

20. Geburtstag 
Langen (hki) - Runde zwei 

Jahrzehnte gibt es die Muskel- 
katerkicker (MKK 70) nun 
schon. Aus diesem Anlaß ver- 
anstalten die im TV Langen or- 
ganisierten FVeizeitfußbaJlerein 
Jubiläumsturnier. 

Auf dem Rasenplatz hinter 
der Sehring-Halle rollt das Le- 
der sowohl am Samstag als 
auch am Sonntag jeweils ab 10 
Uhr. Außer Fußball bieten die 
Thekensportler eine Sektbar, 
Grilispezialitäten und Ge- 
tränke. 

Indianische Medizin verhilft 

Frauen zu seidenglatter Haut 

Das Öl aus der Jojoba-Nuß schützt Haut vor Falten 

Senioren des TV 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins Langen 
trifft sich am Mittwoch, dem 18. 
Juli, um 16.30 Uhr, in der TV-Gast- 
stätte am Jalinplatz. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 19. Juli, um 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

izngcmläümg 
Langener Zeltung 
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Langen - Japanische und ameri- 
kanische Pflanzenforscher sind 
dem Geheimnis um die hautglät- 
;ende Wirkung des indianischen 
.lojoba-öls auf der Spur. Das aus 
den Mußkernen einer Wüsten- 
pflanze gepreßte Mittel erweist 
sich schon jetzt als eine der hoff- 
nungsvollsten Abwehrwaffen ge- 
gen vorzeitige Alterungsprozesse 
in der Haut - gegen Austrocknung 
und Faltenbildung. 

Der Fninkf:jrter Arzneimittelex- 
perte Dr. Antonius Curtze: „Nach 
jüngsten Erkei\ntnissen entspricht 
das Jojoba-Öl in seiner wachsarti- 
gen Beschaffenheit genau jenen 
körpereigenen Substanzen, die die 
junge Haut auf natürliche Weise 
vor Elastizitäts- und Feuchtigkeits- 
verlusten schützen. Das Nachlas- 
sen dieses Schutzes im vorrücken- 
den Lebensalter wird möglicher- 
weise durch Jojoba verzögert." 

Schweizer Wissenschaftler ha- 
ben jet:;t diese Bremswirkung ge- 
genüber der Hautalterung bei der 
Entwicklung eines neuartigen Jo- 

joba-Präparates noch verstärkt. Sie 
fügten dem Mittel (Sympathik-Öl, 
gibt's in Apotheken) das haut-rege- 
nerierende Vitamin A sowie Vit- 
amin E zur Verbesserung der Sau- 
erstoffversorgung des Zellgewebes 
bei. Zu den günstigen kosmeti- 
schen Eigenschaften dieses Wirk- 
stoffgemisches merken Fachleute 
an: beim Einreiben und Einmassie- 
ren bildet sich kein „Ölfilm", das 
Mittel dringt ungewöhnlich 
schnell in die Haut. 

Wie sehr Frauen von der Jojoba- 
Behandlung schwärmen, schilder- 
ten japanische Forscher vor einiger 
Zeit bei einem Wissenschaftlertref- 
fen in Mexiko. Die Japaner hatten 
das öl mehrere Monate lang an ei- 
ner weiblichen Testgruppe er- 
probt. Die Frauen berichteten an- 
schließend über ein höchst ange- 
nehmes, „seidiges Hautgefühl". 

Ähnlich die Erfahrungen des 
Österreichers Angelin Breitfuß, 
staatlich geprüfter Heil- und Sport- 
masseur in Bad Hofgastein - er 

wendet Jojoba bereits seit Jahren 
nicht nur zur Glättung von Ge- 
sichtsfalten, sondern auch zur Lin- 
derung von Hauterkrankungen an. 
Breitfuß: „Unter anderem ist damit 
Schuppenflechten-Patienten und 
Frauen mit Schwangerschaftsstrei-1 
fen geholfen." Als wohltuender 
Balsam erweist sich Jojoba auch 
bei Patientinnen, die an Zellulitis 
(Orangenhaut) leiden. Breitfuß: 
„Ihre großporigen Dellen und Beu- 
len an Oberschenkeln und Hüften 
werden per Jojoba-Massage zuse- 
hends kleiner, beginnen sich zu 
glätten." 

Noch etwas: nach den Beobacht- 
ungen von ?Iautspezialisten macht 
Jojoba die Haut sogar hitzefest. 
Das wußten schon vor Jahrhunder- 
ten die Indianer in den Wüsten von 
Kalifornien und Nordmexiko. Um 
ihre nackte Haut vor der sengen- 
den Wüstensonne zu schützen, rie- 
ben sie sich mit dem „flüssigen 
Gold" aus dem in ihren Jagdrevie- 
ren grünenden Jojoba-Strauch ein. 

Mit den Ferien in Ruhestand 

Rektorin Maria Priske nahm Abschied vom Schulleben 

wertsteuer und TrSgerlohn): 
j / Egelsba richten (dienstags I freitags): 

Langener Zeltung TEgelsbacher Nach- 
6.90 DM (einschl. Tragerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 7.- (eln- 
schließlteh 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezlrkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 687 

Raktorln Maria Priska geht In den 
Ruheetand. Foto: Klemm 

Langen (rt) - In Zukunft wird sie 
ohne Ferien auskommen müssen, 
die langjährige und verdienstvolle 
Leiterin der Ludwig-Erk-Schule, 
Rektorin Maria Priske. Kurz vor 
Beginn der großen Sommerferien 
nahm sie Abschied vom Schulle- 
ben und wurde in den Ruhestand 
verabschiedet. 

Dies geschah im Pavillon im 
Schulhof, der vor zwei Jahren auf 
Initiative der Rektorin errichtet 
worden war und nur ein Beispiel 
dafür ist, wie die Ludwig-Erk- 
Schule unter der Leitung von Ma- 
ria Priske einen enormen Auf- 
schwung genommen hat. 

Die einzelnen Schulklassen hat- 
ten zur Abschiedsfeier ein ebenso 
umfangreiches wie unterhaltsames 
Programm zusammengestellt, san-' 
gen Lieder, spielten Sketche, tanz- 
ten und führten Puppenspiele vor. 

Schulamtsdlrektor Otftied Rein- 
hardt würdigte In einer Ansprache 

die Verdienste der scheidenden 
Schulleiterin, imd Konrektor Joa- 
chim Sowislo schilderte die Wert- 
schätzung, die die Rektorin sowohl 
bei den Schulkindern wie beim 
Lehrkörper genieße. „Die Kinder' 
können sich kaum vorstellen, im 
nächsten Jahr die Schule ohne 
Rektorin Priske zu erleben." Leh- 
rer Winfned Reichert sprach von 
einer „Priske-Power", die sich auf 
die Kinder übertragen habe. 

Die 64jährige Maria Priske 
stammt aus Ostdeutschland und 
kam über Berlin und Niedersach- ^ 
sen nach Langen, wo sie zunächst 
Konrektorin an der Albert- 
Schweitzer-Schule war, ehe sie 
1977 die Leitung der Ludwig-Erk- 
Schule übernahm. Für ihren mm 
beginnenden Ruhestand wünsch- 
ten ihr Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und Kollegium gute Ge- 
sundheit imd ruhige, aber erlebnis- 
reiche Jahre. 

Offen gesagt 1 Lkw gegen Pkw | 

Wer schämt sichf 
(rt) - Im Allgemeinen wand- 

ern anonyme Zuschriften im Pa- 
pierkorb. Wenn hier eine Aus- 
nahme gemacht und die Ansicht 
einer Leserin oder eines Lesers 
wiedergegeben wird, dann des- 
halb, um eine leider weit ver- 
breitete Tendenz darzustellen, 
nämlich andere zu beschimpfen, 
ohne Hintergründe zu kennen. 
Freilich nennt man dann nicht 
seinen Namen, was eine beson- 
ders bezeichnende Geisteshal- 
tung und persönliches „Rück- 
grat" dokumentiert, Hauptsa- 
che, der Angeschriebene ärgert 
sich, ist wohl der Wunsch, Tut er 
aber in diesem Falle nicht. 

Hier der exakt wiedergege- 
bene Wortlaut des besagten 
Schreibens: „Sie sollten sich schä- 
men, über alles, besonders beim 
Ebbelwoifestes und Fasching 
wird oft über viel Quatsch be- 
richtet, Dieses Jahr haben sie 
wohl zu viel Appelwein genossen 
dadurch vergessen die Namen 
der 139 Abiturienten (Nur } da- 
von nannten sie) in der Zeitung 
zu nennen. Auch die anderen 
Zeitungen hatten es nicht. Das 
ist noch in keinem Jahr vorge- 
kommen. Meine tiefste Verach- 
tung. Gerade dieses Jahr ist doch 
der Abbigeck maßvoll ausgefal- 
len. Sicher ist von Ihren Söhnen 
oder Töchtern niemand dabeige- 
wesen, Also nochmals, schämen 
sie sich. Meine tiefste Verach- 
'«"g" 

Liebe Schreiberin oder Schrei- 
ber dieser Karte! Sie haben völlig 
recht, daß sonst die Namen der 
Abiturientinnen und Abiturien- 
ten veröffentlicht worden sind. 
Daß es in diesem Jahr nicht ge- 
schah, lag aber nicht am Genuß 
von Ebbelwoi, sondern ganz 
schlicht und einfach daran, daß 
uns die entsprechende Liste nicht 
zur Verfügung stand. Den ande- 
ren Zeitungen ist es wohl ebenso 
ergangen. 

Andere Lesrinnen oder Leser, 
denen es in einem , solchen Fall 
um die Sache geht, rufen bei uns 
an und fragen, weshalb eine be- 
stimmte Veröffentlichung unter- 
blieben ist. Ihnen aber ging es 
darum, jemandem wehtun zu 
wollen. 

Seien Sie versichert, daß uns 
ihre anonyme Verachtung kei- 
nesfalls trifft, und überlegen Sie 
sich einmal, wer sich in diesem 
Falle schämen soll. 
Ihre Redaktion der Langener 
Zeitung 

Lanpn - Eine Leichtverletzte 
und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 11 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am Montag mor- 
gen auf der Mörfelder Landstraße 
in Höhe der Berliner Allee. 

Eine 60jährige Pkw-Lenkerin 
befuhr den rechten, ein 38jähriger 
Lkw-Führer den linken Fahnstrei- 
fen der Mörfelder Landstraße. Als 
der Lkw-Rihrer von links nach 
rechts wechseln wollte, kam es zur 
Kollision mit dem Pkw. Der Pkw 
schleuderte anschließend über die 
Mittelinsel auf die Gegenfahrbahn 
und dort gegen ein geparktes Fahr- 
zeug. Dieses wurde noch gegen 
eine Einfriedung gedrückt. 

Beschädigter 

Opel gesucht 
Langen - In der Südlichen Ring- 

straße, Höhe Haus Nr. 126, war ein 
Pkw Fiat zwischen Samstag und 
Sonntag, 18 Uhr, geparkt. In dieser 
Z^it wurde der Wagen durch einen 
unbekannten Verursacher beschä- 
digt. Der Schaden wird auf rand 
5 000 Mark geschätzt. 

Nach den vorgefundenen Spu- 
ren müßte es sich bei dem Verursa- 
cherfahrzeug um einen Opel han- 
deln, der vome rechts erheblich 
beschädigt sein dürfte. Hinweise 
nimmt die Polizei Langen (Telefon 
06103/23045) entgegen. 

Der Körper 

wehrt sich 
Langen - Fieber ist keine Krank- 

heit, sondern meist eine normale 
Abwehrreaktion des Körpers ge- 
gen Infekte, Bakterien oder Viren. 
Besorgniserregend ist Fieber über 
38 Grad bei Säuglingen. Manuel 
Kinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen rät: Dann muß ein Arzt 
helfen. Seihe Hilfe ist auch erfor- 
derhch bei Kindern mit Fieber- 
krämpfen, bei länger als 24 Stun- 
den konstant hohem Fieber, wenn 
fiebernde Kinder schnell und 
mühsam atmen, oder wenn sie den 
Nacken nur schmerzhaft bewegei\jr 
können ,und den Kopf vom heHelV* 
Licht a|3wpnden. 

Ganzkörperwaschungen senken 
das Fieber. Mit einem in Lauwar- 
men Wasser getränkten Lappen in^. 
Gesicht beginnen, dann Rumpf, 
Arme und Beine waschen. Das Wa- i 
sehen beenden, wenn die Tempe- 
ratur unter 38,5 Grad sinkt, sonst 
droht Unterkühlung. Nach dem 
Waschen wird das Kind in Laken 
gehüllt. 

Mögen Kinder diese Waschun- 
gen nicht, helfen Wadenwickel; 
mit in lauwarmen Wasser getränk- 
ten Tüchern die Unterschenkel 
umwickeln, ein Handtuch drum- 
herum. Etwa alle zehn bis 15 Minu- 
ten erneuern, bis das Fieber sinkt. 
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Haustiere kein UrUuhsmüll! 

I " 
RUND UM DEN 
Vintöhfabnamm 

(rt) - Mit den großen Ferien 
beginnt für viele Haustiere wie- 
der eine schreckliche Zeit, die 
nicht selten mit einem qualvol- 
len Tod endet. Während sich 
Herrchen und Frauchen in son- 
nigen Gefilden den Urlaubsfreu- 
den hingeben und sich an Strän- 
den tummeln, wartet irgendwo 
unterwegs, an einer Autobahn- 
planke angebunden, ein kleiner 
Hund, bis er verhungert und 
verdurstet ist oder unter der sen- 
genden Hitze sein Leben aus- , 
haucht. 

Leider sind dies keine Einzel- 
fälle, daß Hunde, Katzen und 
andere Kleintiere einfach ir- 
gendwo angebunden werden, auf 
Autobahnrastplätzen, in einer 
Telefonzelle oder an einem 
Baum im Wald, daß man Vögel 
einfach fliegen läßt, in eine ver- 
meintliche Freiheit, in der sie 
zum Tod verdammt sind, weil 
sie sich nicht mehr selbsttätig er- 
nähem können. 

Tausende von herrenlosen Tie- 
ren werden wieder in Tierhei- 
men abgegeben werden; dann 
hatten sie noch einmal Glück ge- 
habt, obwohl dieser Weg von der 
Familie in ein Heim nicht nor- 
mal sein sollte. Schließlich wur- 
den alle diese Tiere einmal ge- 
liebt, sonst hätte man sie nicht 
angeschafft. Dann kommt der 
Urlaub, der „Liebling" stört. 
Also wird er einfach ausgesetzt. 

Was sind das nur für Men- 
schen, die so etwas übers Herz 
bringen? Man stelle sich nur ein- 
mal vor: Da hält ein Auto an ei- 

nem Autobahnparkplatz, Ein 
Hund und sein Herrchen steigen 
aus, und froh läuft das Hund- 
chen mit dem Mann, zu dem er 
ja uneingeschränktes Vertrauen 
hat, ein Stück in den Wald, 
meint, sein Herrchen wolle mit 
ihm spielen. Auch wenn es schon 
angebunden ist und Herrchen 
zurück ins Auto geht, schaut der 
Kleine noch freudig hinterher, 
hält das alles immer noch für ein 
Spiel, Das Auto braust davon, 
zurück bleibt der einstige „Lieb- 
ling", und nach Tagen nur noch 
seine Leiche, verhungert und 
verdurstet, 

> Und was macht Herrchen, 
wenn es zurückkommt von ei- 
nem „herrlichen" Urlaub? Er 
kauft sich einen neuen Hund, 
Man kann es sich ja schließlich 
leisten. 

Auf das Aussetzen von Tieren 
stehen übrigens hohe Strafen, Al- 
lerdings ist es schwer, den Täter 
zu überführen, wenn die Anga- 
ben ungenau sind. Dann bleiben 
die Tierquäler ungeschoren. 
Deshalb sollte alle Menschen, die 
wirklich menschlich denken und 
handeln, bei eventuellen derarti- 
gen Beobachtungen Autokenn- 
zeichen notieren und umgehend 
die nächste Polizeidienststelle 
oder den Tierschutzverein ver- 
ständigen. 

Wer ein Tier hält, sollte sich 
der Verantwortung dafür be- 
wußt sein, sonst sollte er lieber 
die Finger davon lassen. 
„Warum schaffst Du mich erst 
an, wenn ich Deinen nächsten 
Urlaub nicht überleben soll?" 
fragt im Namen vieler Tiere 
Ihr Tobias 

Weiterbildung bei der IHK 
Das Bildungszentrum der Indu- 

strie- imd Handelskammer Offen- 
bach am Main hat sein neues Wei- 
terbildungsprogramm für das 
zweite Halbjahr 1990 vorgestellt. 
Das Angebot erstreckt sich auf den 
gewerblich-technischen, den kauf- 
männischen und den EDV-Breich. 

Erneut liegt ein umftmgreicher Se- 
minarkatalog in den Bereichen 
'Personalwesen, Einkauf und Ver- 
jkauf, EDV, Kommunikation, Rhe- 

irik, Organisation und Malmwe- 
in sowie Kursß in Wirtschaflsen- 

gUsch, -französisch, -spanisch und 
-italienisch vor. 

Außerdem weist das IHK-Bild- 
ungszentrum auf den Frauenlehr- 
gang „Zurück in den Beruf hin. 
Der Lehrgang richtet sich an Be- 
rufsi-ückkehrerinnen, die nach 
dem Erziehungsurlaub oder nach 
der Erziehung ihrer Kinder wieder 
in den Beruf einsteigen möchten. 

Interessenten können die Bro- 
schüre kostenlos beim IHK-Bild- 
ungszentrum anfordern unter den 
Rufnummern 0 69/82 07-234, -235, 
-238. 

Langen - Aus Romorantin er- 
reicht uns ein Zeitungsartikel mit 
der Überschrift „Die Schlacht um 
die Pyramide". Dabei handelt es 
sich keinesv/egs um eine Neuauf- 
lage des ägyptischen Feldzuges 
von Napoleon, sondern um den 
neuen multifunktionalen Festsaal 
in Romorantin, der in diesem 
Frülyahr fertiggestellt wurde und ' 
in diesen Wochen von P'räsident 
Mitterand selbst eingeweiht wer- 
den soll. 

Da steht sie nun also inmitten ei- 
nes zehn Hektar großen Greländes 
hinter dem Hallenbad/Eislauf- 
halle: Ein futuristisches Gebäude 
in Pyramidenform, schieferge- 
deckt, mit komfortabler Innenaus- 
stattung und allen technischen 
Einrichtungen, die zu einem mo- 
dernen Kongreßzentrum gehören. 
Die Innenwände sind variabel und 
bis 800 Besucher können Platz fin- 
den. 

Die Meinung darüber spaltet die 
Bevölkerung in zwei Lager: Be- 
wunderer und Befürworter auf der 
einen Seite, die Gegner auf der an- 
deren, die das Projekt für einen fi- 
nanziellen Größenwahn halten. 
Immerhin kostete die Konstruk- 
tion laut „Nouvelle Republique" 
20 Millionen Francs, der Innenaus- 
bau 3,5 Millionen und die Auße- 
nanlagen mit großzügigen Park- 
plätzen und Freiflächen nochmals 
sechs Millionen Francs, das ent- 
spricht etwa neim Millionen Deut- 
sche Mark; eine stoke Summe für 
die Stadt Romorantin. 

Nun wird sich die Verwaltung 
darum bemühen müssen, den 
Neubau größtmöglich auszulasten 
mit Kongressen, Seminaren, Bäl- 
len und kulturellen Veranstaltun- 
gen, um die Folgekosten mit dem 
städtischen Budget in Einklang zu 
bringen. Dies ist auch einer der An- 
griffspunkte der Gegner des Vor- 
habens, die sich mit den Befürwor- 
tern unter Bürgermeister Jeanny 
Lorgeaux im Stadtparlament hef- 
tige Kämpfe liefern. Nun - in eini- 
gen Jahren wird man auch hier 
klarer sehen und es steht zu hof- 
fen, daß die Richtigkeit des Be- 
schlusses für Bau und Ausstattung 
in dieser Form sich bestätigen 
wird. 

Im nächsten Frül^jahr feiern wir 
das Drei-Städte-Treffen in Romo- 
rantin. Die deutsche Delegation 
hat dann Gelegenheit, aus nächster 
Nähe den fabulösen Bau zu besich- 
tigen und mit den französischen 
und englischen Freunden in sei- 
nen Räumen zusammen zu sein. 

Kerbolympiade bald anmelden 
Langen - Auch bei der diesjähri- 

gen Kerb, die vom 31. August bis 
einschließlich 3. September in der 
Langener Altstadt stattfinden 
wird, ist wieder eine Kerbolym- 
piade geplant. Hierfür sucht der 
Kerbverein noch Mitstreiter. Je- 
der, der hierzu Lust hat, kann sich 
an der Olympiade beteiligen. 

Die Mannschaften bestehen aus 
jeweils vier Personen, die zum 
Wettkampf antreten. Am Kerb- 
sonntag, 2. September, im An- 
schluß an den Frühschoppen im 

Festzelt, geht der Wettkampf dort 
über die Bühne. Als Belohnung 
winken einige hundert Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, die 
diese Gaudi mitmachen wollen, 
überweisen bitte ein Startgeld von 
20 Mark auf das Konto des Kerb- 
vereins (Kontonummer 
Olö 005 612 bei der Bezirksspar- 
kasse Langen, BLZ 505 516 21). 
Bitte die genaue Anschrift nicht 
vergessen! Nähere Informationen 
gibts bei Michael Seipp, Wilhelm- 
straße 21, 6070 Langen (Telefon 
2 82 09). 

Rucksack voll Historie 

nach Langen gebracht 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fuhren zu der mittelalterli- 
chen Festungsstadt Büdingen, die 
zwischen den südlichen Ausläu- 
fern des Vogelsbergs und der Wet- 
terau liegt. Dort angekommen blie- 
ben die Autos auf dem Parkplatz. 

Zu Fuß ging es durch die maleri- 
sche Büdinger Altstadt mit ihren 
winkligen Gassen, Giebeln und Er- 
kern. Viele alte Fachwerke sind 
dort wieder freigelegt und stei- 
nerne Zeugen der Vergangenheit 
gskonnt restauriert. Auch die im- 
posanten Befestigungsanlagen Alt- 
Büdingfens, mit ihren Mauern, Tür- 
men und Wehrgängen, die sich um 
den Stadtkern ziehen, fanden gro- 
ßes Interesse. Dies alles ließ erken- 
nen, wie sich die Stadt vor den 
marmigfachen Gefahren in der 
Vergangenheit schützte. 

Nach dem Mittagessen wurde 
dann das aus dem 12. Jahrhundert 
stammende Fürstlich Ysenburgi- 
sche Schloß besichtigt. Bei der 
SchloBfUhrung erfuhr man auch, 

wie „angenehm" das Leben in die- 
sen Mauern gewesen sein mußte. 
Ursprünglich ein Wasserschloß, ist 
es 13eckig gebaut und viele Bau- 
stile, von romanisch bis Barock, 
sind zu erkennen. Das Schloß ist 
noch heute Wohnsitz derer von 
Ysenburg und Büdingen. 

Um die frühere Wasserburg, 
Keimzelle der Siedlung, entstand 
in den folgenden Jahrhunderten 
eine mittelalterliche Stadt. Dort 
steht auch das 500jährige histori- 
sche Rathaus, in dem das „Heuson 
Museum" untergebracht ist, das 
reichhaltig mit Exponaten Büdin- 
ger Geschichte ausgestattet ist. 

Anschließend fuhr die Ausfiugs- 
gruppe noch auf die 16 Kilometer 
entfernte Ronneburg, die vor 700 
Jahren erbaut wurde, um die in der 
Wetterau gelegenen Gerichtsbe- 
zirke und die dortigen Handels- 
straßen zu sichern. Mit so viel Ge- 
schichte im Rucksack traten die 
Langener Naturfreunde anschlie- 
ßend die Heimfahrt an. 

Mein Juwelier 
Seit 1879 In Famillenbesitz 

RÄUMUNGSVERKAUF 

Wegen Wasserschadens müssen wir 
einen Teil unseres Lagers räumen, 

deshalb 

bis zu reduziert 

Der Kunde ist König - 

auch nach dem Kauf! 

vom 2.7. bis 14.7.1990 

Wider 
das Schmuckhaus 

an der goldenen Taschenuhr 

Offenbach • Frankfurter Straße 8 
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I Lotto in der Langener 

Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
i Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
■ Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- = 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt 'vei^en, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei i 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Lottozahlen: 000000 Zusatzzahl: o 

S Wort mit vier Buchstaben: GMBH 
I Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
^ Gewinner: KEINER 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

i Jackpot: DM 3 130,- 
i ^ Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung. Bibliographisches = 
I Institut M^heim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
i „ j anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 1 g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
  llllllllllllllllllllllllllll   Illllll   

Festspielbesuch 
für die Senioren 

Langen - Das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport bietet für 
Langener Senioren wieder einen 
Leckerbissen an: Am 6. August 
geht es zu den Bad Hersfelder Fest- 
spielen. Der Preis für Bus und Ein- 
tritt beträgt circa 50 Mark. Interes- 
sierte Senioren werden gebeten, 
sich baldmöglichst im Rathaus, 
Zimmer 6, ® 203-213, Südliche 
Ringstraße 70 anzumelden. 

Studienfahrt in 
den Herbstferien 

Langen (hki) - Eine Studien- 
fahrt in die DDR für 14 bis 16jäh- 
rige veranstaltet die Stadt Langen. 
Vom 6. bis 10. Oktober dauert die 
Ost-Tour nach Berkenbrück (zwi- 
schen Frankfurt/Oder und Berlin) 
und Königstein (Säcnsische 
Schweiz). Anmeldun- 
gen nimmt das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport unter ® 
203-212 entgegen. 

Senioren laufen 
Lane:en (hki) - Während der 

Sommerferien fallen die Senioren- 
nachmittage im Gemeindehaus 
der Stadtkirche aus. Deshalb ist für 
Mittwoch, 25. Juli, ein Spaziergang 
durchs Mühltal geplant. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Kinderschutzbund. Das Omnlbusuntemehmen Becker spondlorte eine Busfahrt für 
dia Kinder dar Splal- und Lamstuba Leukartsway zum Obarwaldhaus, wo gegrillt und gesolelt wurde Wir sind 
•chllaBMch Nachbarn", arkltrta Mltinhabar Ralnar MQhlhause (I), „und wollen ein gutes Verhiltnls" oVa Vorslt- 
wnda das KindarKhutzbundas, Diana Forster (2.v.l) sowie Batrauarin Sabina Wolf (daneben) und Betreuer Wal- 
ter Tamow (r) freuten sich mit den Kindern über diese schöne Geste. Poto- rt 



Unvergessene Tage an der Ostsee 

Jugend fußballer der SSG auf großer Fahrt / Fußball und Erholung 

Spanlarfcal Nummer aint Ist beim 
war Mhr groß. 

Waldieefest bald varspeitL Dar Appetit 
Foto:P 

Im Gespräch (v.l.) DSCL-Chet Qörd Peachmann, Rudolf Sehring und Bür- 
germeister Dieter Pitthan. ^ 

Emst Keilges sorgte unermOdiich für Musik beim WSV am Waldsee. RDto: P 

Langen - Die diesjährige Ab- 
schlußfahrt der F- bis C-Jugendli- 
chen der SSG-Fußballer ging 
schon traditionell nach Grömitz an 
der Ostsee. Frühmorgens gegen 7 
Uhr startete man mit dem Bus auf 
dem Parkplatz des SSG-Freizeit- 
centers in freudiger Erwartung auf 
die bevorstehende Reise. Nach ei- 
nigen Erholungspausen kam man 
gegen 15 Uhr in Grömitz an. Dort 
war wie immer durch den Verbin- 
dungsmann Gerd Lawrentz alles 
bestens organisiert. Zunächst 
wurde die Zeltaufteilung in die 
komfortabel ausgestatteten Zelte 
(Holzboden und Feldbetten) vor- 
genommen. 

Nach den ersten Erkundungen 
(Waschraum, Duschraum und Toi- 
letten wurden inspiziert) traf man 
sich um 18 Uhr zum gemeinsamen 

Regen war kein Hindernis 

Langener Waldseevereine feierten ihr Sommerfest 
Langen - Das nasskalte Wetter 

am Samstagabend war nicht ge- 
rade dazu angetan, Besucher- 
ströme zum Sommerfest der Lan- 
gener Waldseevereine zu locken. 
Jedoch lange im voraus für große 
Veranstaltungen festgelegte Ter- 
mine lassen sich je nach Wetter- 
lage nicht einfach verlegen. 
Schließlich hatten die Festkomi- 
tees von Angelsportverein, Drei- 
eich-SegelcIub und Wassersport 
Verein alle Vorbereitungen für ei- 
nen optimalen Festverlauf getrof- 
fen. 

Gemäß früherer Erfahrungen 
waren für alle Fälle wieder große 
Schirme über Theken und Grill- 
plätze gespannt. Analog des Spru- 
ches der Wassersportler: „Es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur un- 
zweckmäßige Bekleidung", 
herrschte bald um die Clubhäuser 
munteres Treiben. Wer dem Rat- 
schlag gefolgt war, diesmal das 
Abendessen zu Hause ausfallen zu 
lassen, hatte wirklich die Qual der 

Wahl. Bei den Anglern lockten 
Forellen und Steaks. Der WSV bot 
leckere Appetitbrötchen und 
„Rote Grütze mit WSV-Vanille- 
soße"an. Vegnügungswart Helmut 
Häusner vom DSCL offerierte 
Spanferkel, die von einem Fleisch- 
ermeister in große Portionen tran- 
chiert wurden. Im Nu waren die 
kleinen Schweinchen ihrer öhr- 
chen als besondere Leckerbissen 
beraubt. Zum Essen mußte wegen 
des Nieselregens im Trockenen en- 
ger zusammengerückt werden, 
:ind das ergab die beste Gelegen- 
heit, mit den Tischnachbam ins 
Gespräch zu kommen. 

Schließlich lockte ein Spazier- 
gang entlang am bunt beleuchte- 
ten Seeufer dazu, gleich mal bei 
den benachbarten Vereinen mit 
reinzuschauen, denn schließlich 
gab es noch Musik, von der Tanz- 
kapelle über elektronischen Orgel- 
klang bis zum Disco-Sound. 

Was so viele Besucher der Lan- 
gener Waldseefeste stets als über- 

aus positiv empfanden, war die 
Möglichkeit, ganz zwanglos mit 
Menschen ein Gespräch zu führen, 
an die sie für gev/öhnlich nie ran 
kamen. Da konnte mit den Betrei- 
bern der Kieswerke Sehring, Ver- 
tretern der Korrmune und mit Par- 
teileuten geredet werden. Für die 
Vereinsvorsitzenden war es ebenso 
eine gute Gelegenheit, auf ihre 
Probleme hinzuweisen. Bei die- 
sem Waldseefest lernten sie auch 
den neuen Bürgermeister Dieter 
Pitthan kennen, der gern der Ein- 
ladung der Arbeitsgemeinschaft 
Langener Waldsee gefolgt war und 
sicherlich mit neuen Erkenntnis- 
sen das Fest verließ. 

Trotz des gerade rücht sommerli- 
chen Wetters gingen die Lichter in 
den Clubhäusem erst weit nach 
Mittemach aus. Mit dem sonntägli- 
chen Frühschoppen, diesmal bim 
WSV im Clubhaus, begleitet von 
Emst Köllges mit seiner Musik, 
klang das gemeinsame Sommer- 
fest der Waldseevereine aus. 

Sommerpause 

der Museen 
Langen - Das Stadtmuseum, das 

Museum für Zeitgenössische Glas- 
malerei und die Zinnfiguren-Son- 
derausstellung im Alten Rathaus 
können drei Wochen lang nicht be- 
sichtigt werden. In der Zeit vom 30. 
Juli bis 19, August sind drei Wo- 
chen Sommerpause angesagt. 

Dann bleibt die Zinnfiguren- 
Sonderausstellung „Schaubilder 
aus der Geschichte" noch bis zum 
16, September im großen Saal des 
Alten Rathauses, bevor sie der an- 
schließenden Kunstausstellung 
mit Arbeiten der Frankfurter Ma- 
lerin Karin Rahts-Dannemann 
weichen muß. 

Ab Mitte November stehen Lan- 
gener Künstlerinnen im Mittel- 
punkt: die Gruppe „Frau und 
Kreativität" präsentiert sich dann 
mit aktuellen Arbeiten. 

Seniorenausflug 

nach Bacharach 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde Langen lädt für Donners- 
tag, 9. August, zu einem Senioren- 
und Gemeindeausflug über Bin- 
gen nach Bacharach am Rhein ein. 
In Bacharach ist das Mittagessen 
geplant, des weiteren Stadtfüh- 
rung und Besichtigung der alten 
evangelischen Kirche sowie ein 
Spaziergang auf der Rheinprome- 
nade. Der Parkplatz liegt am Rhein 
mit Blick auf die umgebenden 
Berghöhen von Täunus und Huns- 
rück. Der Fiahrpreis lieträgt iaei vol- 
lem Bus 16 Mark. Abfahrt ist ab 10 
Uhr am Alten Rathaus (Stadtkir- 
che); Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 
Weitere Haltestellen sind entlang 
der Südlichen Ringstraße Rich- 
tung Mörfelden. Es wird um bal- 
dige Anmeldung im Gemeinde- 
büro gebeten. 

Psychiatrie jetzt 

in Sprendlingen 
Dreieichenhain - Seit Mai 1990 

sind die Mitarbeiter und Mitarijei- 
terinnen des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes des Kreises Offenbach 
ganztägig in der Außenstelle Drei- 
eich-Sprendlingen zu erreichen. 
Dies teilt der Erste Kreisbeigeord- 
nete Frank Peter Kaufmann mit. 

Die Sprechstunde der Suchtbe- 
ratungsstelle findet in denselben 
Räumen am Montag nachmittag 
statt. Eine gemeindenahe und be- 
darfsgerechte Versorgung der psy- 
chisch kranken und behinderten 
sowie suchtmittelabhängigen 
Menschen im Westteil des Kreises 
ist damit gewährleistet. 

Die Adresse der neuen Dienst- 
stelle lautet: Frankfurter Straße 42, 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Tele- 
fon 06103/62003. 

Frust und Sorge waren beim 

Sommerfest deutlich spürbar 

Flachbauten" im Leukertsweg sollen bald verschwinden 
So verwundert es nicht, daß sich wesenden herrschte die Befürch- 

diese Umgebung auch auf die tung, daß eine Esl^ation der 
Stimmung des Sommerfestes aus- „Fehde" zweier Bewohner, die be- 
wirkte. Dabei hatten sich alle Be- reits mit Messern ausgetragen 

Geschick und schnelles Reaktionsvermögen muß man haben, wenn man an der „Kllckerzartrümmarungsma- 
achlne" erfolgreich sein will. Ein beliebte» Spiel beim Fest In den „Flachbauten" Im Leukertsweg. Foto, ast 

Langen (ast) - Der Weg durch 
den Torbogen führt in eine andere 
Welt. Von außen betrachtet wirken 
die klemen eingeschossigen Häu- 
ser der Wohnanlage im Leukerts- 
weg für sozial schwache Familien 
noch einigermaßen ordentlich und 
aufgrund der Bauweise beinahe 
anheimelnd. Doch was sich dem 
Betrachter im Innern der Anlage - 
deren äußere Häuser sie wie eine 
Festung gegen die Außenwelt ab- 
schirmt - erschließt, hat nicht viel 
mit Gemütlichkeit und schönem 
Wohnen gemein. Hier erst sind die 
kleinen, Baracken ähnelnden Häu- 
ser sichtbar und lassen erahnen, 
wie die Häuser irmen gestaltet 
sind: winzige Räume, keine Bäder, 
die Toiletten in einem Anbau oder 
eine halbe Treppe tiefer, je nach 
Bauart der Häuser, eine schlechte 
Bausubstanz kommt noch hinzu. 

„Substandard" nennt sich im 
Bürokratendeutsch, was an Trost- 
losigkeit nicht mehr zu überbieten 
ist. Ein ähnlich graues Bild ist vor 
den Häusern aufzufinden, wo auch 
ein spärlich eingerichteter Spiel- 
platz die Sand ■ und Rasenflächen 
nicht aufzuheitern vermag. 

teiligten bemüht, ihren Teil zum 
Gelingen des Festes beizutragen. 
Die Bewohner hatten Kuchen ge- 
backen, die Rockgruppe „U 5", die 
aus Jugendlichen des Leukertswe- 
ges besteht und vom „Rockmobil" 
der Landesarbeitsgemeinschaft so- 
zialer Brennpunkte betreut wird, 
spielte bekannte Rock- und Pop- 
musik, und die jungen Leute hat- 
ten sogar ein Lied selbst geschrie- 
ben. Die Stadt Langen stiftete alle 
Utensilien für das Grillfest, der 
Kinderschutzbund, der in der 
Siedlung eine Lern- und Spiel- 
gruppe unterhält, beteiligte sich an 
den Kosten des Festes und für den 
Abend war ein Clown engagiert 
worden. 

Daß eine fi'öhliche Feierlaune 
nicht so recht zustande kam, lag 
nicht nur am äußeren Erschei- 
nungsbild der Anlage, sondern an 
internen Problemen. Eine Streitig- 
keit hatte die Bewohner in zwei La- 
ger geteilt, viele waren nicht zum 
Fest erschienen und unter den An • 

wurde, drohe. 
„Uns hilft ja doch keiner". Diese 

Haltung der Bewohner, die die 
Mitarbeiterinnen des Kinder- 
schutzbundes, Inge Worgall und 
Verone Schöninger, feststellen 
mußten, zeigt, daß sich die hier le- 
benen Familien von der Außen- 
welt vergessen fühlen. 

Das gemeinsame Sommerfest 
war das letzte seiner Art. Die Fami- 
lien sollen in anderen Wohnungen 
des sozialen Wohnungsbaus unter-; 
gebracht werden, wenn die Wohn- 
anlage im Leukertsweg abgerissen 
wird, um neuen Sozialbauwohnun- 
gen Platz zu machen. „Eigentlich 
sind hier alle froh, aus dem Leu 
kertsweg wegzukommen", so die 
Mitarbeiterinnen des Kinder- 
schutzbundes. Wer hier lebe, sei 
schnell von der Umwelt abgestem 
pelt. Doch sie hätten auch Angst, 
wie sie im neuen Umfeld bestehen 
können. „Eine Nachbetreuung 
wird noch nötig sein", erklärte 
Verone Schöninger. 

Schlechtes Wetter störte nicht 

Voeelliebhaber feierten Sommerfest unterm Schirm 

Abendessen. Der Küchendienst, 
den Jugendleiter Wolfgang Duft 
für diesen und die nächsten Tage 
einteilte, sorgte dafür, daß Essen 
und Geschirr pünktlich im separa- 
ten Aufenthaltszelt waien. Je nach 
Laune spielte man am gleichen 
Abend noch Fußball, Tischtennis 
oder erkundete die nähere Umge- 
bung. Ab 22 Uhr galt Bettruhe. 

Der Donnerstagvormittag stand 
nach dem gemeinsamen Früh- 
stück zur freien Verfügung. Fast 
alle nutzten diese Zeit für einen 
Spaziergang am Strand und auf der 
Promenade. Am Nachmittag war 
dann Fußball angesagt. Die Herren 
spielten gegen alle Jugendlichen 
und nach einer Lehrstunde für die 
Jugendlichen bereitete man sich 
auf das Abendessen vor. 

Im vorhandenen Femsehraum 
wurde selbstverständlich die 14. 
Fußballweltmeisterschaft miter- 
lebt. Man muß ja schließlich als 
Fußballspieler auf dem Laufenden 
sein. 

Am nächsten Tag gab es ein gro- 
ßes Programm. Nach dem IKIh- 
stück fuhren die Jugendlichen, El- 
tern, Trainer und Betreuer mit 
dem Bus ins nahegelegene Hansa- 
land. Nicht nur den Kindern glänz- 
ten in diesem schönen Vergnü- 
gungspark die Augen. Von dem 
reichhaltigen Angebot, unter ande- 
rem Rundfahrt mit der Westem- 
bahn. Fahrt mit der Wildwasser- 
bahn, der Achterbahn, Autoskoo- 
ter, Besuch der E>elphinschau, 
wurde reger Gebrauch gemacht. 
Gegen 18 Uhr fanden sich alle an 

Dar Qrlll balm Sommerfast der Vogelllabhaber war stets umlagert 

Langen (ast) - Die Mitglieder 
vom Verein der VogelUebhaber 
feierten am vergangenen Sonntag 
ihr Sommerfest unbeeindruckt 
vom gar nicht sommerlichen Wet- 
ter. Bei Grillwürstchen, Steaks, 
Bier imd Apfelwein ließ es sich un- 
ter dem Dach ihres Vereinshauses 
im Erlen gut vetweilen. Daß die 
Anziehungskraft des Festes nicht 
unter dem Wetter litt, bewiesen die 
ständig neu eintreffenden Besu- 
cher. 

Beim gemütlichen Beisammen- 
sein blieb dem Ersten Vorsitzen- 
den Erich Herth jedoch genügend 
Zeit, die Presse zu einer Besichti- 
gungstour zu den Volieren des 
Vereins einzuladen. In der gepfleg- 
ten Anlage mit den großen Flugkä- 
figen halten die aktiven Vereins- 
mitglieder ihre Vögel. Neben Ka- 
narienvögeln und Wellensittichen 
züchten sie hier alle Arten von Vö- 
geln, darunter Wachteln, Pfaue 

roio: asi und Singvögel, 

Unter den Vögeln gibt es eine 
Reihe von Exoten, darunter kann 
man Papageien antreffen. Deren 
Aufzucht sei besonders schwier^ 
und risikoreich, so der Vorsit- 
zende, der selber Kanarien züchtet. 
Fünf Jahre dauere es, bis die näch- 
ste Generation Papageien brüte, 
hinzu kämen noch die Auflagen, 
die die Untere Naturschutzbe- 
hörde für die Aufzucht der unter 
das Artenschutzabkommen fallen- 
den Tiere stellt. „Sie können ohne 
Zuchtbescheinigung nicht einmal 
mit so einem Vogel zum Tierarzt 
fahren. Der Papagei könnte sofort 
beschlagnahmt werden. Die Poli- 
zei weiß ja nie, ob die Tiere nicht U- 
legal eingeführt worden sind." 

Derzeitiger Star der Anlage ist 
ein Beo. Dieser schwarze Vogel mit 
dem gelben Schnabel ist der geleh- 
rigste unter den Vögeln, er mache 
wohl alle Geräasche nach, die er 
hört, meinte Erich Herth. Der Vor- 

sitzende erklärte, daß der Beo zu 
den Feriengästen unter den Be- 
wohnern der Volieren gehöre. Der 
Verein nehme gegen Zahlung ei- 
ner Spende während der Ferien 
zeit Vögel in Pflege. 

Für solche und andere Neuan 
kömmlinge ist der Quarantäne 
räum gedacht, in dem ein Vogel 
eine Woche lang bleiben muß, bis 
sicher ist, daß er die anderen gefie 
derten Gesellen nicht mit einer 
Krankheit anstecken kann. Zu be- 
sichtigen ist der kleine Vogelpatk 
auf dem Vereinsgelände der Vo 
gelliebhaber im Erlen an Sonn 
imd Feiertagen von 10 bis 19 Uhr 

In diesem Jahr hat der Verein 
weitere Aktivitäten geplant: ein 
Kinderfest wird es im Sommer ge- 
ben, und im Oktober veraratalten 
die Mitglieder ebenfalls ein Fest 
Dann beginnt die Saison der Aus 
Stellungen, in der sich die Züchter 
auch diesmal Erfolge erhoffen 

dem vorher vereinbarten Treff- 
punkt ein. Am Abend stand wieder 
Femsehfußball von der WM auf 
dem Programm, 

Der Samstag stand dann ganz im 
Zeichen des Fußballs, Beim mor- 
gendlichen Stadtbummel bereitete 
sich der eine oder andere mehr 
oder weniger „mental" auf das Er- 
eignis vor. Gegen 15 Uhr war es 
dann soweit. Die F- und E-Jugend 
spielten ebenso wie die Herren 
(Betreuer) gegen den SV Dahmen. 
Nach einem spannenden und 
kampfbetonten Spiel trennten sich 
die F-Jugendlichen 1:1. Die E-Ju- 
gend fand dagegen genauso wie die 
Erwachsenen in ihrem Gegner den 
Meister. Mit 1:6 mußte sie sicii den 
Einheimischen geschlagen geben. 
Die Betreuer, verstärkt durch drei 
C-Jugendliche, fanden in dem 
Gastgeber eine Mannschaft, wel- 
che eingespielt und mit viel Ehr- 
geiz zur Sache ging, so daß man 
auch hier mit 3:7 den kürzeren zog. 

Bei der anschließenden Grillfete 
mit leckeren Würstchen und Ste- 
aks saß man jedoch wieder gemüt- 
lich beiseimmen und ließ die letz- 
ten verbleibenden Stunden in Har- 
monie verstreichen. 

Am Sonntag trat man nach dem 
Frühstück die unvermeidliche 
Heimreise an. Nach gut zehnstün- 
diger Fahrt trafen alle gesund und 
wohlbehalten in Langen wieder 
ein. Alles in allem war es eine ge- 
lungene Fahrt und von Wolfgang 
Duft und seinem verlängerten 
Arm vor Ort, Gerd Lawrentz, be-1 
stens durchorganisiert. Die Pla- 
nungen für die nächste Fahrt 
könnten nach Meinung aller Betei- 
ligten in AngrifT genommen wer- 
den. 

Die FuBbail-Jugend der SSO Langen war an der Ostsee. Hier zum Gruppenfoto auf der Brücke. Foto: P 

Neuer Beitrag für Studenten 
dentenbeitrages ergibt sich daher 
allein aus der Erhöhung des BA- 
foG-Bedarfssatzes. Der neue Bei- 
trag wird auch im Sommerseme- 
ster 1991 gelten. 

Der Beitrag der Krankenversi- 
cherung der Studenten (KVdS) 
steigt vorbehaltlich des Inkrafttre- 
tens des 12. BAioG-Ändenmgsge- 
setzes zum Beginn des Wmterse- 
mesters 1990/91 von bisher 65,25 
Mark monatlich auf 67,50 Mark. 
Wie die Techniker-Krankenkasse 
OfTenbach mitteilt, ist dieser Bei- 
trag bei allen gesetzlichen Kran- 
kenkassen gleich hoch. Er errech- ■ 
net sich aus dem BAfSG-Bedarfs- 
satz (er stieg von 725 Mark monat- 
lich auf 750 Mark) und aus dem 
durchschnittlichen Beitragssatz al- 
ler Krankenkassen, der gleich ge- 
blieben ist. Die Erhöhung des Stu- 

Laut Uwe Schatte von der Tfech- 
niker-Krankenkasse Offenbach ist • 
für Studenten diese günstige Mit- 
gliedschaft in einer gesetzlichen 
Krankenkasse besonders zu emp- 
fehlen, denn BAfbgG-Bezieher er- 
halten dann eine um 65 Mark mo- 
natlich höhere Unterstützung. 

Übrigens: Pflichtversicherte 
Studenten können ihre Kranken- 
kasse grundsätzlich frei wählen. 

Stadtbücherei 

im Sommer auf 
Langen - Die Stadtbücherei teilt 

mit, daß die Öffnungszeiten wäh- 
rend der Sommerferien unverän- 
dert bestehen bleiben. Lediglich 
samstags ist geschlossen. 

Freie ev. 

Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 15. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst (Gisse) 
20.00 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Kämpfer) 

Kirchliche Nactirichten 

Sonntag, 15. Juli 1990 (5. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Der Rohbau ist fertiggestellt 

Das Kaufhaus Braun kann heute sein Richtfest feiern 
Langen - Nach langer Vorpla- 

nung für das neue Kaufhaus Braun 
konnte im April mit dem Abriß der 
beiden Wohnhäuser in der Bahn- 
straße und Luisenstraße die Ver- 
größerung des Kaufhauses einge- 
leitet werden. Ziel dieser Baumaß- 
nahme ist es, eine wesentlich grö- 
ßere Verkaufsfläche zu erstellen 
und darilber hinaus das gesamte 
Kaufhaus innen und außen voll- 
ständig neu zu renovieren. 

Nach gutem Baufortschritt des 
Neubaus wird heute, am Freitag, 
dem 13. Juli, Richtfest gefeiert. 
Der neue Rohbau ist erstellt. 

Jetzt beginnt der Innenausbau 
mit all der umfangreichen Tech- 
nik, die heute unerläßlich ist, zum 

Beispiel: Sprinkleranlagen, Lüf- 
tung, Heizungstechnik, Aufzüge, 
Strom, Beleuchtung, Fußl>öden 
usw. Diese technischen Einrich- 
tungen werden nicht nur im Neu- 
bau, sondern im gesamten Kauf- 
haus neu durchgeführt. 

Im Anschluß daran laeginnt die 
Inneneinrichtung. Diese wird 
ebenfalls im gesamten Kaufhaus 
erneuert. Alle bereits bestehenden 
und neu hinzukommenden Abtei- 
lungen werden nach den aktuell- 
sten Gesichtspunkten eines mo- 
dernen Kauf- und Warenhauses 
realisiert werden. 

Der große geschäftliche Erfolg in 
der Vergangenheit, der ständige 

Kundenzuwachs, aber auch die 
Forderung der Kunden zur Expan- 
sion bestärkt uns in der Richtigkeit 
dieser Baumaßnahmen. So führt 
die Geschäftsleitung des Kaufhau- 
ses weiter aus, daß alles mögliche 
getan werde, um den Kunden in 
Zukunft die Wünsche zu erfüllen. 
Hierbei werde die Warenpräsenta- 
tion, das Warensortiment und die 
günstige Preisgestaltung eine we- 
sentliche Rolle spielen. 

Während der Umbauzeit sollen 
ständig Aktivitäten in Angebot 
und Peisleistungen durchgeführt 
und große Aktionen, wie zum Bei- 
spiel der Räumungsverkauf, recht- 
zeitig angekündigt werden. 

LSUHG d6r Ndtur. Einsam ragt dieser Birkenstamm Im Westen des 
Neurotts In einer Schneise, die die Februarorkane schlugen, in die Höhe. 
Das Ihn umrankende Grün Ist nicht etwa Efeu, sondem eigener Blatt- 
wuchs. Foto: hki 

Bekenntnis zur Heimat 

Oberschlesier waren beim Bundestreffen 
Langen - „Essen ruft die Otjer- 

schlesier", lautete der Aufruf zum 
22. Bundestreffen am 23. und 24. 
Juni in die Essener Messehallen. 
Unter dem Motto „40 Jahre Charta 
der deutschen Heimatvertriebe- 
nen" und „Mein Herz für Ober- 
schlesien" kamen weit über 100 
Tausend Oberschlesier zu dem un- 
ter der Schirmherrschaft des Mini- 
sterpräsidenten des Patenlandes 
Nordrhein-Westfalen Johannes 
Rau stehenden bundesweiten 
Treffen. 

In Anbetracht der noch allen 
Bundesbürgern in den Ohren klin- 
genden deutschlandpolitischen 
Debatte im Bundestag und der ge- 
rade einen Tag zuvor verabschie- 
deten Resolution zur Oder-Neiße- 

Grenze durch Bundestag und 
Volkskammer der DDR, wurde 
dieses Treffen zu einem überra- 
genden Bekenntnis zur oberschle- 
sischen Heimat. 

Der von der Langener Orts- 
gruppe gecharterte Bus reichte bei 
weitem nicht aus, um alle Teilnah- 
mewilligen aufzunehmen. Viele 
schlössen sich mit eigenem Pkw 
dem Konvoi an. 

Höhepunkt war erwartungsge- 
mäß die vom oberschlesischen 
Blasorchester musikalisch um- 
rahmte Großkundgebung mit ak- 
tuellen Themen Deutscher Eini- 
gungsprozeß, Anerkennung der 
polnischen Westgrenze, das Ver- 
hältnis zu Polen und die europäi- 
sche Integration. 

Der Neubau des Kaufhauaes Braun In der BahnstraBe wflchst Heute wird Richtfest gefeiert. Foto: P 

Rakmd Brntlna 2,0 E, 110 PS, B). 84, 
110 500 km, blau. Top-Ausstatt. 

DM 8 900.- 
Op« Coisa Steffi, 45 PS. Bj. 88,32 000 
km, weiß. Sonderm. Steffi "12 800.- 
Kadett Caravan, 75 PS. BJ. 87. 47 (XX) 
km. rot 13 500.- 
Ascona QT, 5trg., 90 PS. Bj. 86.70 329 
km. rot. ZV. Rad. 11 900.- 
K«d*tt E, 75 PS. 81. 88. 52 817 km. 
schwarz, SSD. Rad7Cass. 14 900.- 
Kadett Caravan, 60 PS. Bj. 87. 50 357 
km. weis, Rad. 13 SOO.- 
Kadirtt QSI, 130 PS. B]. 87,47 000 km. 
rot, SSD. Rad. 15 500.- 
KadMt 0811« V, 150 PS. Bj. 88.10 086 
km, rot, viele Extr. 25 900.- 
BMW 320», 4tre|.. Kat.. 129 PS. ffl. 88. 
32 000 km. stanlgrau, SSD, Alu. Servo 
etc. 31900.- 
Audi 100 C. Kat., 115 PS. Bj. 87.13 021 
km, welB. SSD, Alu etc. 22 900.- 

• ZUVERLÄSSIGKEIT 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

BMW 3161, 99 PS, Bj. 12/88, 22 000 km, 
rot, Rad./Cass., Alu etc. 21 900.- 
Ascona Touring, Kat., 75 PS, Bj. 88, 
33 000 km, blau, 1. Hd. 14 900.- 
Kadett QT. 3trg., 75 PS, Bj. 85, 88 000 
km, Silber, Rad., Colorvergl. 10 900.- 
Kadett Caravan, Kat., 5trg., 60 PS, Bj. 
88,59 888 km, weiß, Rad. 14 900.- 
VW Qolf C. 55 PS, Bj. 87, 30 510 km, 
welB, Rad. etc. 13 900.- 
Mitsublshl Colt, 75 PS. Bj. 86, 48 332 
km, braunmet., Rad. 8 900.- 

Oflnungszelten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-1« Uhr. Baslchtlguno «ucf. So 
von 10-18 Uhr. kalt» Baratung. kam Verkauf. 

Opel Corsa QT, 60 PS, Bj. 88, 50 698 
km, blau, SSD, GT-Ausstatt. 13 900.- 
Ascona, Kat., 4trg., 100 PS, Bj. 85, 
96 987 km, rot, Top-Ausst., SSD 

10 500.- 
Rekord CD. 115 PS, Bj. 85, 75 834 km, 
Silber, Rad., Top-Ausst. 11 500.- 
Omega QL, Kat., 115 PS, Bj. 86,97 000 
km, stahlgrau, Rad. 16 500.- 
Kadett, 3trg., Top, 60 PS, Bj. 88,42 348 
km, schwarz, SSD, Rad., 5-Gang 

14 500.- 

Kadett, 3trg.. 60PS. Bj. 84, 81 754 km, 
gold, SSD 8 900.- 
BMW 525,123 PS, Qj. 80, 105 912 km, 
Silber. Rad. 5 900.- 
Kadett QL, 3trg. 
km, rot, Rad. 

60 PS, Bj. 88, 52 100 
13 500.- 

Senator C 3,0 E, 180 PS, Bj. 83,91 493 
km, blaumet., SSD, Autom. 10 900.- 
VWQolfQTl,111 PS.BJ. 84.68 000 km. 
rot. SSD. Rad., 1. Hd. 11 900.- 
Peugeot 405 QRt, Kat., 109 PS, Bj. 89. 

km. stahlgrau. SSD. etc.. 1. Hd^ 

AUTOHAUS H SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

18 900.- 
Rekord Caravan, 100 PS, Bj. 84.48 610 
km. grün, Rad., 1. Hd. 10 900.- 
Kadett D, 5trg.. 75 PS, Bj. 83,114 000 
km, blau, Rad. 5 500.- 
Senator C 2,51, 140 PS. Bj. 87. 72 382 
km, blaumet., SSD. Rad.. Z.Verr.. 1. 
Hd. 18 900.- 
Kadatt E QLS, 5trg.. Kat. 100 PS. Bj. 
86.74 000 km. blau. Autom. 11 900.- 

^ SEITE 4. LANGENER ZEITUNQ, NR. 56 LANGEN 
FREITAG, 13. JULM 990 FREITAG, 13. JUU1990 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 56. SEITE 5 



SEITE 6, UVNQENER ZEITUNQ, NR. 56 UNTERHALTUNG 
FREITAQ,13.JUU1990 

Schmunzel - EC KE 

Lachen ist gesund 

Ein Mann badet weit draußen 
im Meer. Plötzlich hört man ihn 
rufen: „Help! Help!" - Zwei Fi- 
scher, die am Strand ihre Netze 
flicken, unterbrechen ihre Arbeit. 
„Was will er denn mit seinem ,help' 
sagen?" fragt der eine. „Das ist 
englisch und bedeutet .Hilfe'", be- 
lehrt ihn der andere. Darauf der 
erste: „Der hätte lieber schwim- 
men lernen sollen anstatt Eng- 
lisch!" ^ 

Liederabend einer ungarischen 
Sängerin in Wien. Was Stimme 
und Musikalität anbetrifft, ist die 
Dame nicht gerade ein Ubermaß 
an Begabung. Auf dem Programm 
stehen ausschließlich schwermü- 
tige ungarische Weisen. In der er- 
sten Reihe sitzt ein Herr und 
schämt sich seiner Tränen nicht. 
Er weint herzergreifend. In der 
Vortragspause beugt sich die Sän- 
gerin mitfühlend zu ihm herunter 
und fra^: „Sie sain Ungor, main 
lieber Herr?" - „Nein", sagt der 
Mann, „ich bin Musiker!" 

* 
Gast zur Kellnerin: „Fräulein, 

erkennen Sie mich wieder?" - 
„Nicht daß ich wüßte!" - „Das ist 
aber komisch. Ich war es doch, 
der vor einer Stunde ei.n Schnit- 
zel bei Ihnen bestellt hat!" 

Schmitz' sind auf Kreuzfahrt 
und liegen beide, mit dem Blick 
über die Reling auf das Meer, auf 
dem Sonnendeck. „Man sollte es 
wirklich nicht glauben", sagt Herr 
Schmitz nach einer Weile, „wie- 
viel Wasser es doch auf der Welt 
gibt!" - „Und dabei muß man noch 
berücksichtigen", antwortet Frau 
Schmitz, „daß man nur das Was- 
sersieht, welches oben schwimmt!" 

* 
„Eigentlich hast du viel Ähn- 

lichkeit mit mir, Klaus!" - „Aber 
das macht doch nichts, Timte Pe- 

tra, Papi sagt immer. Jungen brau- 
chen nicht unbedingt hübsch zu 
sein!" 

* 
Eine ältere Dame bedankt sich 

nach der Landung bei dem Piloten: 
„Vielen Dank für die zwei unvei^ 
geßlichen Flüge!" - „Wieso zwei 
Flüge?" wundert der sich. „Na - 
für meinen ersten und meinen letz- 
ten!" 

Eine Frau rammt mit ihrem Wa- 
gen ein getarntes Armeefahrzeug. 
Dessen Fahrer fragt ungehalten: 
„Haben Sie uns denn nicht gese- 
hen?" - „Sie gesehen?" fragt die 
Frau, „ich hätte Sie doch gar nicht 
sehen dürfen, oder?" 

* 
Lehmann reist per Zug nach 

Frankreich. An der Zollgrenze 
kommt ein Beamter in sein Ab- 
teil: „Bonjour Monsieur, Zollkon- 
trolle. Haben Sie Devisen?" - „Nur 
eine: Immer Mensch bleiben!" 

* 
Fritzchen fällt eine Kaffeetasse 

aus der Hand. „Ist sie kaputt?" 
fragt die Mutter. „Nein", brummt 
der Junge, „sie ist nur in ihre Ein- 
zelteile zerfallen!" 

* 
„Ich werde dem Chauffeur kün- 

digen", tobt der Direktor, „er hat 
mich schon dreimal in Lebensge- 
fahr gebracht." - „Aber Herbert", 
beruhigt ihn seine Frau, „gib ihm 
doch noch eine Chance!" 

* 
Balduin sagt ein sehr unanstän- 

diges Wort. Da meint die Oma: 
„Wenn du mir versprichst, dieses 
Wort nie mehr zu sagen, be- 
kommst du eine Mark von mir!" - 
Balduin steckt die Mark ein und 
meint dann: „Ich weiß ein noch 
viel schlimmeres Wort - das ist 
aber mindestens fünf Mark wert!" 

Der Irrtum 
Eine nicht mehr ganz junge Dame 

ging zu ihrem Beichtvater. „Hochwür- 
den", sagte sie zerknirscht, „ich be- 
gehe jeden Tbg eine schreckliche Sün- 
de: Stundenlang stehe ich vor dem 
Spiegel und kann mich nicht losrei- 
ßen vom Anblick meiner Schönheit." 

„Oh", sagte der Beichtvater erleich- 
tert, „das ist keine Sünde, das ist le- 
diglich ein Irrtum." 

Zeiteinteilung 
Während der Schulpause tritt der 

Lehrer auf den Hof, um nachzuse- 
hen, was die Rangen in der Pause 
alles anstellen. Da sieht er an der 
Wand des Schulhauses den Hans ent- 
langhüpfen und dabei komische Gri- 
massen schneiden. 

„Was machst du denn, Hans?" fragt 
der Lehrer. 

„Nichts Besonderes, Herr Lehrer, 
ich sollte nur mal austreten." 

„Ja, warum tust du es denn nicht?" 
fragt der Lehrer erstaunt. 

„Ich bin doch nicht dumm - jetzt 
mitten in der Pause.. 

Stilblüte 

aus einem Roman 
„Da saß sie nun wie eine Marmor- 

statue und lächelte - lächelte so kalt, 
wie eben nur carrarischer Marmor 
lächeln kann." 

Der falsche 
Zungenschlag 

Pastor bei der Eheschließung zum 
Bräutigam: „Dieser Tag ist ein sehr 
wichtiger. Ihm wird eine lange Reue 
von Janren folgen..." 

Stilblüte 
aus dem Parlament 
„Meir.e Herren Abgeordneten, die 

Befürchtung des Herrn Vorredners 
ist eine schillernde Seifenblase. Las- 
sen Sie mich jetzt dieser Seifenblase 
auf den Zahn fühlen, um Ihnen zu 
demonstrieren, auf wie schwachen 
Füßen sie steht." 

Unter Damen 
„Eine Dame gähnt nicht!" sagt die 

Mutter streng zu ihrer Tochter 
Die Tbchter antwortet ungerührt: 

„Und eine Dame bemerkt nicht, wenn 
eine andere Dame gähni." 

Nicht schlecht, 

Herr Specht! 

Kunst bleibt Kunst. 

„.Sprechen kann er nicht, aber 
perfekt morsen!" 

„Wo gibt es denn die zu kau- 
fen?" 

Triftiger Grund 
„Herr Direktor, warum beschäfti- 

gen Sie eigentlich in Ihrem Betrieb 
nur verheiratete Männer?" 

„Weil es bei uns darauf ankommt, 
daß die Weisungen der Betriebslei- 
tung strikt befolgt werden. Und nur 
verheiratete Männer sind es gewohnt. 
Befehle widerspruchslos auszufüh- 
ren." 

Die Liebesheirat 
„Nun ist es Petra doch noch gelun- 

gen, eine Liebesheirat zu machen." 
„Das glaube ich nicht! Ihr Mann ist 

doch dreißig Jahre älter als sie." 
„Das schon, aber er hat Geld, und 

Petra hat schon immer gesagt, daß sie 
Geld über alles liebe." 

Botanik 
Er kam strahlend in die Wohnung. 

„Liebling, es ist soweit. Jetzt endlich 
können wir unsere eigenen Spargel 
ernten! Willst du zur Feier des T^ges 
nicht die ersten Spargel stechen?" 

„Aber nein, Liebster, das machen 
wir doch zusammen. Du erntest die 
Spargel, und ich halte die Leiter." 

Intelligent 
Der Student der Wirtschaftswissen- 

schaften wurde gefragt: „Können Sie 
für irgendein Jahr den Stahlexport 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
angeben?" 

„Selbstverständlich", sagte der Stu- 
dent unerschüttert. „Im Jahre 1492 
zum Beispiel war er null." 

Entbindung 
Graf Bobby begegnete auf dem Ring 

der alten Gräfin Esterhazy. 
„Graf", rief die alte Dame, „Sie kön- 

nen mir gratulieren! Ich bin vor einer 
Stunde Großmutter geworden!" 

Graf Bobby fielen beinahe die Au- 
gen aus dem Kopf. „Was?" staunte er, 
„vor einer Stunde Großmutter ge- 
worden? Und da können Sie jetzt 
schon wieder Spazierengehen?" 

Vorsorge 
„James", sagte der alte Lord, als er 

sich aufmachte, mit einer rassigen, 
jungen Blondine einen flotten Abend 
zu verleben. 

„Es wird spät werden, sorgen Sie 
bitte dafür, daß die Eiserne Lunge 
bereitsteht, wenn ich nach Hause 
komme." 

Silbanrätsal 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen anderen 
Namen für die Regierung. 
GOA + KALT = Warenver- 

zeichnis 
LE:AR + NASS = Motorzubehör 
RIND + BAAL = Heilpflanze 
REN + ID = Südasiat 
NAHT -I- NA = Bühnenfigur 

bei Lessing 
ALL + FEIN = Idee 
ELBE +TAL = Liste 
BOOT + GERN = architek. 

Detail 

Aus den Silben: a - a - bei - chem - co - 
da-de-de-der-dri-dru-e-er-fort- 
ge - ge - gel - gen - hen - ho - i - i - lat - ma 
-na-na-ne-ne-nei-ran-raz-ri-sau 
- sol - spie - teil - ten - ten - u - ur - wan - 
wer - ze - zit - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 weibl. Nachtgeist, 2 Geliebte Tri- 
stans, 3 weibl. Figur in „Rheingold", 
4 breiförmige Arznei, 5 radioaktives 
Schwermetall, 6 Toilettengegen- 
stand,? Beiwagen der Lokomotive, 8 
kosmet. Farbstoff, 9 Teil des Mittel- 
meeres, 10 Dreschplatz, 11 inneres 
Organ, 12 See in Luppland, 13 Stadt 
an der Mosel, 14 römischer Dichter, 
15 Stadt in Frankreich, 16 bibl. Män- 
nergestalt, 17 Mündung der Milch- 
drüse, 18 großer Flüssigkeitsbehäl- 
ter, 19 gerichtl. Entscheidung, 20 
Rest im Glase. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen den Anfang des „Vorjah- 
resliedchens" von Simon Dach. 

Schachaufgabe Nr. 29 
R. Zanggor 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollitallung: 
Weiß: Kf5, Sc5, Se4, Bc3, d6 
(5) 
Schwarz: Kd5, Bc4, c6, c7, e5 
(5). 
Wie hält man den Schwar- 
zen in der Zange? Es geht! 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

glchndglch 
gslltscngrn 

Skandinavisches Kreuzworträtae Lustifiei Silbanrätsal 
Aus den Silben: bal - chen - der - des - 

druck - dung-ein-erb-es - füh - heim - 
hil - ir - keh - kir - las - le - mops - nas - 
neun - nung - re - rei - reif - ren - rer - 
roll - sau - sen - sen - ser - sit - ter - tor - 
un - vor - weg - zeich - zen - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Vordermann im Theater, 2 Gast- 
stättengehilfe, der Speisereste 
zusammenfert, 3 Staubbesen auf 
Rädem/Mz., 1 Bezeichnung für eine 
best. Handgranate, 5 Entwurf für 
eine dt. Spielkarte, 6 sehr feuchte 
Niederung, 7 zu eng sitzender Ring, 8 
jemand, Oer erbleicht, 9 dreiviertel 
Dutzend Gotteshäuser, 10 Domizil 
der Knef, 11 Schluß eines Zahlwor- 
tes, 12 Geisteskranke leiten, 13 kurze 
Feststellung, daß vom Sportplatz 
etwas verschwunden ist. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Zustand eines Verletzten nach der 
Behandlung. 

pohigl»- 
SliCll: 
RuB 

IMchs- 
prtMdeni 

Von den folgenden Wörtern strei- 
chen Sie bitte jeweils den Anfangs- 
buchaUben und füMn dafür einen 
anderen Endbuchstaben hinzu, so daB 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben, 
Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, erwben der Reihe nach gelesen 
einen Modetrend. 

stur - Krad - Brei - Oma. 

I Hiar darf flaatohlan werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen'Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine Erkenntnis 
ergeben, die auf Buchentleiher 
zutrifft. 

Bude - Scherbe - Hals - Twen - 
Stich - Leid - acht - real - 

sich - rein - hat - alt. 

I Silbenwurm | 
tebelskopersturmleball 
feukreifemhomnerohr 

selschiffpasskom 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs nautische 
Instrumente herausfinden. 

Auflösungen 
aug dar vorigen Nummer 

Schach: l.Dd6-b8,c6xb5schach!; 
2. Tc5- c6 schach!, Kb6 x c6; 3. DbB - d6 
matt. Das Re-Kontra von Weiß im 2. 
Zuge ist pikant. 

Luatiget Siibanrfttaai: 1 Rechen- 
aufgabe, 2 Anhaltspunkt, 3 Schorf- 
heide, 4 Eierschale, 5 Neurose, 6 
Stiftskirche, 7 plädieren, 8 Rang- 
streitigkeiten,.9 Elster, 10 Nahrungs- 
aufnahme, 11 Generalvertreter, 12 
Eingangsmeldung, 13 Redner. — 
Rasensprenger. 

Schüttalrataal: Gase - Heer - 
Astern - Nestor - Achsel = Ghana. 

Silbanrttaal: 1 Dohle, 2 Amelia, 3 
Mobiliar, 4 Presse, 5 Felter, 6 Kugel, 
7 Ebene, 8 Sessel, 9 Siegel, 10 Enter, 
11 Lazarett, 12 Jeannette, 13 Aurikel, 
14 Machete, 15 Elisa, 16 Semmering, 
17 Wiesel, 18 Ardennen, 19 Tiegel, 20 
Tasse. — Dampfkessel/James Watt 
— Hebelgesetz/Archimedes. 

Mixritaal: Botschafter, Rabelais, 
Epaulette, Daimler, Alnambra = 
Breda. 

Silbandomino: Sense - Segel - gel- 
ten - Tennis - Nissen - Senne - Neger 
- Gerste - Stege - Gera = Rasen. 

Hiar darf gattohlan wardan; Mit 
Rat und Tat. 

Silbanwurm: Blinklicht, Schein- 
werfer, Windschutzscheibe, Motor, 
Bremse, Lenkrad. 

Schwadanritaal 
■AHPHRAHGHHIHHHH 
■BALZACHAUSKLANG 
■TBAHPHASEBTHHEU 
ERP I CHTHTHOUENNE 
FUADMAHTOURSHRHN 
■ E RBB E 6 I NBAHN E T Z 
■ HATALHLBAGLAI AH 
■ NTBRHASCHEHEHT I 
■ I HASTE IBLEGHORN 
AOAPEBATUEBOEKAN 
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Keine Leistung bei Leichtsinn 

Kfz-Versicherungen lassen manche leer ausgehen 
Langen - Anders als bei der 

Haftpflicht kann sich nach Beob- 
achtungen des ADAC die Kfz-Ver- 
sicherung bei Kasko-Fällen wei- 
gern, den Schaden zu zahlen, wenn 
der Fahrer einen ihrer Meinung 
nach schwerwiegenderen Fehler 
gemacht hat. 

Wer sich beispielsweise während 
der Fahrt nach einer herunterge- 
fallenen Kassette für das Autora- 
dio bückt und dadurch die Kon- 
trolle über sein Fahrzeug verliert, 
kann keinen Schadenersatz durch 
seine Kasko-Versicherung erwar- 
ten, Das gleiche gilt, wenn der 
Fahrer durch herabfallende Glut 
einer Zigarette irritiert wird und 
dadurch einen Unfall verursacht, 
aber auch wenn ein Auto gestohlen 
wird und nachgewiesen werden 
kann, daß das Lenkradschloß nicht 

eingerastet war. 
Der ADAC hat aufgrund von 

rechtskräftigen Urteilen zahlreiche 
Beispiele gefunden, bei denen die 
Versicherer in Kasko-Fällen we- 
gen „grober Fahrlässigkeit" sich 
weigerten zu zahlen. 

Die häufigsten Ursachen waren 
Ablenkung - zum Beispiel durch 
den Versuch, ein Hustenbonbon 
vom Wagenboden aufzuheben 
oder einen Blumentopf daran zu 
hindern, auf die Mittelkonsole zu 
fallen, mangelnde Sorgfalt - die 
schon dann vorliegt, wenn man 
den Reserveschlüssel im Auto läßt, 
erst recht aber, wenn man die Tü- 
ren nicht verschließt oder das 
Lenkradschloß nicht betätigt. 

Bei Verkehrsverstößen, wie etwa 
Überholen bei Gegenverkehr an 
unübersichtlichen Stellen oder 

Tempo 80 bei dichtem Nebel, oder 
Fahruntüchtigkeit, keineswegs nur 
durch Alkohol, sondern auch bei 
Einnehmen von Medikamenten, 
die die Konzentrationsfähigkeit 
stark verringern und auch bei Ein- 
schlafen am Steuer, verweigern 
Versicherungen die Leistung, 

Nicht immer erscheint den be- 
troffenen Autofahrern die Weige- 
rung der Versicherung auch ge- 
recht und begründet zu sein. Wenn 
man von der eigenen Unschuld be- 
ziehungsweise von der Zahlungs- 
pflicht der Versicherung überzeugt 
ist, rät der ADAC, sich von einem 
Anwalt beraten zu lassen und not- 
falls Klage zu erheben. Dann muß 
das Gericht klären, ob im jeweili- 
gen Falle tatsächlich grot« Fahr- 
lässigkeit vorlag. 

Schmuckstück - das Haus an der Ecke Darmstädter Straße I Leukertsweg. 

Hl »(, dHI tl II Ilf .MIArV 
SPIELPLAN 

15.7. — 23.7.90 
15.7.-16.00 h 
TOM SAWYER 
Theater für Kinder 

Leffische Notionoloper Riga 
15.7. — 20.30 h 

GISELLE • 
16.7.— 20.30 h 
SCHWANENSEE 
17.7. — 20.30 h 
SCHWANENSEE 
18.7.— 20.30 h 

GISELLE 
19.7. — 20.30 h 

GISELLE 
20.7.- 20.30 h 

GISELLE 
21.7.-16.00 

GISELLE 
21.7. —20.30 h 
SCHWANENSEE 
22.7.- 11.00 h 
Sönderveranstaltung 

Franz Kofko 
BERICHT FÜR EINE 

AKADEMIE' 
22.7. - 16.00 h 

GISELLE 
22.7.-20.30 h 

SCHWANENSEE 
23.7.-20.30 h 

HAIR 

Bonsai-Pflege 

im Monat Juli 
Zu den heißesten Monaten ge- 

hört der Juli. Deshalb ist darauf zu 
achten, daß bei starker Sonnenbe- 
strahlung die Wurzeln der Bonsai 
nicht austrocknen. Ist es doch ein- 
mal geschehen, stellt mtin die 
Pflanze in eine Schüssel mit abge- 
standenem Wasser, und zwar so 
lange, bis sich keine Luftblasen 
mehr zeigen. 

Für Schwarz- und Bergkiefer ist 
jetzt die Zeit des Rückschnittes ge- 
kommen. Die neuen Triebe wer- 
den bis auf zwei bis drei Nadel- 
paare gekürzt. 

Bei den Blattbonsai ist das Ein- 
kürzen der neuen Triebe auch 
noch bei vielen Arten notwendig. 
Das Drahten, zum Korrigieren von 
Stamm und Ästen, ist jetzt auch 
noch möglich. 

Bei frühblühenden Rhododen- 
dren und Azaleen entfernt man die 
abgeblühten Fruchtstände. Die im 
Juni gemachten Stecklinge dürf- 
ten bis Ende des Monats bewurzelt 
sein. Nach dem Abhärten werden 
sie in nicht zu kleine Töpfe umge- 
pflanzt. Ab Juli kann man von al- 
len grün bleibenden Pflanzen 
Stecklinge nehmen, wie Cotonea- 
ster, auch Mispel genannt. Feuer- 
dorn, Ölweide, Azaleen oder ähnli- 
che. Für Nadelhölzer ist die gün- 
stigste Zeit Mitte August bis Ende 
September. 

Foto: hki 

Anzeige 
  "L 

AiDS-Fragen: 
KRElSGESUNDMeirSAMT 
TUEFON 069/B068 479 
AUSSCNSTEUE DREIEICH 

wcisomwio« TELEFON 06103/66565 

Vorher sichern 
Langen - Jetzt beginnt die heiße 

Phase der Urlaubssaison. Die er- 
sten Sommerfrischler fahren oder 
fliegen ab. Beim Packen unbedingt 
an den Krankenversicherungs- 
schutz denken, rät die Barmer in 
ihrer neuesten Mitgliederzeit- 
schrift, Innerhalb Deutschlands, in 
Ländern der Europäischen Ge- 
meinschaft und in Ländern, mit 
denen die Bundesrepublik ein So- 
zialversicherungsabkommen abge- 
schlossen hat, kein Problem. Da 
reist die Barmer mit: „Auslands- 
krankenschein" vorher in der Ge- 
schäflsstelle besorgen. 

In anderen Ländern, wie etwa in 
den USA, in Fernost oder auch 
Afrika kann die Krankenkasse 
aber nicht mehr helfen. Zusätzlich 
absichern ist daher wichtig. Aus- 
landskrankenversicherungen wer- 
den von vielen privaten Versiche- 
rungsunternehmen, Automobil- 
clubs, Reiseveranstaltern oder 
auch Kreditkartenunternehmen 
angeboten. Der Tip der Barmer: 
Tarife vergleichen und auf die Ver- 
sicherungsbedingungen (Höchst- 
alter und eventuell Ausschluß von 
Vorerkrankungen) achten. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 14. bis 20. Juli 1990 

Widder 

21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Warum machen Sie sich so viele 
Zukunftssorgen? Vor lauter Un- 
gewißheit, was später werden soll, 
übersehen Sie die Freuden der 
Gegenwart. Ihre Familie möchte 
Sie auch einmal froh sehen, 

Sie sind doch sonst nicht so unge- 
schickt. Warum geben Sie denn in 
diesem Fall nicht etwas mehr 
nach? Sie sollten sich statt dessen 
mehr für Ihr berufliches Fortkom- 
men einsetzen. 

Sie sollten Ihre Ziele zunächst 
nicht ganz so hoch stecken. Ar- 
beiten Sie statt dessen nur in klei- 
nen Schritten, die Sie aber auch 
schaffen werden. Der Sonntag 
verspricht eine Überraschung. 

•So wie bisher dürfen Sie Ihre Zeit 
nicht mehr vergeuden. Sie haben 
so viele Talente, für die Sie aber 
etwas tun sollten. Fangen Sie 
gleich heute mit der Arbeit an. 
Erfolge stellen sich bald ein. 

Mit einem solchen mürrischen 
Gesicht müssen Sie sich nicht 
wundern, wenn man auch Ihnen 
nicht viel freundlicher begegnet. 
Der eigentliche Anlaß für Ihre Un- 
lust ist ja längst behoben. 

Ein bißchen mehr Diplomatie im 
Umgang mit Ihrer Familie - und 
Sie erreichen bedeutend mehr. 
Wenn Sie jetzt Lin Freund um Un- 
terstützung bittet, zögern Sie 
nicht, ihm zu helfen. 

Zögern Sie nicht länger und spre- 
chen Sie endlich das entscheiden- 
de Wort. Sie sind doch sonst für 
Ihre Entschlußfähigkeit und In- 
itiative bekannt. Warum leben Sie 
eigentlich so unvernünftig? 

Wenn es diesmal nicht geklappt 
hat, warum denn gleich den Mut 
verlieren? Denken Sie doch an all 
die vielen Dinge, die Ihnen ge- 
glückt .sind. Entspannen Sie sich 
und gönnen Sie sich einmal Ruhe. 

Sie bauen sich gerne Luftschlös- 
ser und sind dann enttäuscht, wenn 
Sie sich nicht erfüllen. Setzen Sie 
sich leichter erreichbare Ziele - 
und noch ein Tip: Man kann das 
Glück durch Arbeiten anlocken. 

Sie haben nun schon so lange 
durchgehalten, warum wollen Sie 
jetzt aufgeben? Sie dürften aller- 
dings etwas energischer auftre- 
ten. Verfechten Sie Ihre Ideen unr* 
Ansichten mit Nachdruck. 

Versprechen Sie nicht mehr, als 
Sie halten können. Damit gewin- 
nen Sie sich keine Freunde. Neh- 
men Sie statt dessen die Sorgen 
Ihres Partners ernster und gehen 
Sie darauf ein. 

Sie haben soviel Phantasie, war- 
um gebrauchen Sie sie eigentlich 
nicht, um sich und Ihren Freun- 
den ein überraschend nettes Wo- 
chenende zu beraiten? Im Beruf 
lohnt sich eine Anstrengung. 

Waage 

1^ 
24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

1ri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

Die nachfolgend 
aufgeführten 
Angebote sind nur 
ein kleiner Teil 
der in unserer 
Ausstellung 
reduzierten Möbel 

Woluilandschaft mit 
Kuscheleckgmppe 
Hundeckausflihning mii Atmctilunccke und Stsnel Model.'Cali/u/nin 

Chesterfield 
Ledergruppe 
T0(} lAHiei Modell 'Big Ben 32 i siUtg^ 

Ledergruppe 
Mod •Pdn/ifi'« J-2 f sH2n;i' ft>Istefgiupix' Napp,i bfdun Ledet 

2999? 

6998r 
Rustikale 
Gestell-Ledergruppe 
in wässiv Eiu-hc, Modell »HitU'iguU 3 2 1 Sil2ig_ 

2299; 
Leder-SpitzeamodeU 
uAnny« 

Velourspolstergruppe 
Mod 'SlädionS'. 3 2 } sitzig "y "y "y ^ 

Leinens: ruktur 
Eckpolstergruppe 

Mod iRiO' 
»*699? 

Bequeme Ledergruppe 
Mod •Tigi'i- ^ 

""»«1488? 
Rundeck-Ledergruppe 
Mod »D}eibai 7 atzig mi Sossei 

3-21 silzig. Ni'ppa schwatz 
3388r 

3988; 

1* Renräse 

ikjyö 

Hocblehn- 
Ledergruppe 
Mod •Attache! 3 2 l 

in Leder Frankfurts Nr. 1 

3688? 

Unsere Öffnungszeiten sind iaindenfreundiicli 
Mo., DI., MI. und Fr. 9 bl* 11.30 Uhr 

Oo. bli 20.30 Uhr 
Sa. M* 14, langer 8a. bla IS und So. von 13 bis 17 Uhr 

NEU 

Uniser Schlummerland 
Mehr als SO franz. Betten. 
Dutzende Schlafzimmer, 
jede Menge Schlaf- und 
Verwandlungsliegen, 
Matratzen und Rahmen in 
allen Variationen. 

Ledergruppe 
CaribicStar 

Dickledergruppe 
uElephanto« 
3 2 i sitzig bequeme Hochlehn Ledetgiuppe 

Ledertashiongruppe 
uLagune« 
3 sitzig. SSe^l «888? 

Lederwohnlandscbaft MiXJ •l^ndimnnt *äsitzig mit Sessel 

-5997? 
Englische 
Club-Ledergruppe 
Mod iSu Wiiistotu biäüiies Antik Handwischledei 

Top Super Classic 
Ledergruppe 
Mod 'Consuh. 3 2-i-stuig. Nappaledei schwätz 

Repräsentative 
Clubpolstergruppe 
3-2 1 SIUV. — _ _ _ Mod .Maddn» 'M A QQ 

5577? 

Ledersessel 
Mod »TV-Stdi- 

566; 

5197; -5998; 

n Zielkauf, Fkanikmif, Ratenkauf. 
Wir flnanzlerett Ihre Möbel mit unserer 

Hausbank. 
Sprechen Sie mit unsl 

Sonntag freie Besichtigung 
von IS M« 17 Uhr 

Keine Beratung, kein Veifcauf 
J«d«n Dontwratag durchgehend Mi 20.30 Uhr gofiffrwt 

^Hanauer Landstraße 297 

^B1 ▼ TWITT» 6 Frankfurt, 'S?' 069 / 44 10 52 
■ Direkt am Kaiserlelkreisel bei Opel Schaum 

ilpWeHl €■■!■ iBllB eflv Straßenbahn-Haltestelle - Croßparkplatz am Haus 
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Schon im Herbst soH der Baubeginn für die Umgestaltung des Schulhofs des Dreleich-Gymnaslums erfol- 
gen. Wie Schulleiter Detlef Voigt (hier vor dem Architektenentwurf) erläuterte, habe der Kreis Ottenbach als 
Schuiträger 700 000 Mark für die baulichen Veränderungen bereitgestellt. Voigt hofft, daB statt des tristen Schul- 
hofbllds bald viel Grün, Sitzmu!den und Spielflächen die Pausenlandschaft dominieren werden. Foto: hki 

Einklagbares Recht auf den 

Schulunterricht nach Plan? 

FDP-Arbeitskreis für entsprechenden Parteitags-Antrag 
Kreis Offenbach - Der kommu- 

nalpolitische Arbeitskreis des 
FDP-Kreisverbandes Offenbach- 
Land setzt sich für ein einklagba- 
res Recht auf den in der Stunden- 
tafel vorgeschriebenen Unterricht 
ein. Der Arbeitskreis, der unter 
dem Vorsitz des Landtagskandida- 
ten im Wahlkreis 46, Wolfgang Bie- 
neck, in Dreieich tagte, empfiehlt 
den 16 Delegierten des Kreisver- 
bandes die Unterstützung eines 
entsprchenden Antrages auf dem 
L2indesparteitag im September. 

Schulvielfalt setze ein geregeltes 
Angebot an Unterricht voraus. Die 
Lehrerversorgung müsse sich 
mehr als bisher an den pädago- 
gischen Gegebenheiten der Schule 
orientieren. Eine Vertretungsre- 
serve sei jeder Schule zuzuordnen. 

Der Arbeitskreis diskutierte 

breit über die Schulpolitik im 
Lande Hessen. Es wurden die Be- 
mühungen von FDP-Politikem 
anerkannt, wenigstens ansatzweise 
Verbesserungen zu schaffen. Als 
Stichworte wurden Betreuungs- 
schulen und die Einstellung von 
circa 300 Lehrern, allerdings über- 
wiegend für die Grundschulen, ge- 
nannt. Briefe an Eltern, wie sie der 
Kultusminister jüngst verschickt 
habe, würden keinem Kind helfen, 
den ausgefallenen Unterricht zu 
bekommen. 

Die Kommunalpolitiker mein- 
ten, die Liberalen müßten sich jetzt 
dafür einsetzen, daß der Staat, der 
die Bildung ja monopolartig an- 
biete und unter Strafen auch die 
Eltern verpflichte, dieses Angebot 
für ihre Kinder wahrzunehmen, 

andererseits auch vom Bürger be- 
klagt werden kann. Vor allem, 
wenn der Staat nicht in der Lage 
sei, das von ihm nicht etwa als Vi- 
sion erträumte, sondern in der 
Stundentafel sehr real vorge- 
schriebene Bildungsangebot anzu- 
bieten. 

Scharfe Kritik übte der ehema- 
lige Fraktionschef im Kreistag, Dr. 
Hans Gerd Engelken, an dem Be- 
schluß des Kreistages, neue Ge- 
samtschulen (Egelsbach, Isenburg, 
Langen) ohne die Aufstellung ei- 
nes neuen Schulentwicklungspla- 
nes einzurichten. Engelken nannte 
die Entscheidung unverantwort- 
lich und populistisch. Scheinbar 
verlasse sich die SPD darauf, daß 
der Kultusminister die Pläne nicht 
genehmige. 
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Unser Wissen 

' ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

nutohous Kirchbergcr bB 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhatte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 j 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20; 

Inspektionen.- Reparaturen + Karoeserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ABU • TÜV im Hause 

Vertragshandler 
nRU I n 
AUTOHAUS I 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahne für 2 Jahre — Klz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehrt 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Peugeot-Taibot-Varlragtnlndiar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

i 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 ■ Telefon 06103 / 77 71-3 
8070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der KAercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SI-PSIAATENROMA^ VON BETTY l^MAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
35. Fonsetzung 

„Hallo, Joshua", grüßt»^ sie ihn und machte ein 
großes Getue um inre Aufgabe, damit er nicht 
sah, wie traurig sie war. „Du bist ja früh daheim." 

Er lachte: „Wie man sieht, ist es eine große 
Hilfe, wenn der Partner - der Seniorpartner - 
ein naher Verwandter..Er brach ab. „Molly?" 
Er bückte sich, um sie genauer anzusehen. „Hast 
du geweint?" 

„Geweint? Natürlich nicht." Sie legte eme 
Handvoll Kräuter in den Korb. „Ich" - sie suchte 
nach einer Entschuldigung „Ich hab' was ins 
Auge bekommen. Der Wind..." Hastig wischte 
sie die Tränen fort. 

„Laß sehen." Er legte eine Hand unter ihren 
Arm und half ihr auf die Füße. 

„Ich bin sicher, daß es fort ist. Es hat nur kurz 
gebrannt." 

Trotz ihrer Proteste schaute er ihr besorgt m 
die Augen. „Welches?" 

„Das hier." Sie zeigte auf ihr rechtes Auge, und 
er legte eine Hand unter ihr Kinn, bog ihren Kopf 
nach hinten und zog mit sanftem Finger das Lid 
herab. 

Joshua ist so ein lieber Mensch, dachte sie... 
Aber im Augenblick wäre es ihr wirklich lieber 
jewesen, wenn er sie allein gelassen hätte. Sein 

Jjesicht war ihrem so nah, daß sie seinen Atem 
auf ihrer Wange spüren konnte. Und plötzlich 
preßte er seine Lippen auf ihren Mund. 

„Cousin Joshual" rief sie empört. 
Er legte die Arme um sie, und sie blickte in 

seine Augen, die ihr so vertraut waren und die 
sie immer an einen kleinen Jungen erinnert hat- 
ten, auch wenn er zwölf Jahre älter war als sie. 
Aber jetzt waren das nicht die Augen eines Jun- 
gen. Nein, es waren die Augen eines Mannes, 
und sie verrieten die Gefünle eines Mannes. 
0 Gott, was sollte sie nur tun? 

„Ich bin nicht dein Cousin", erklärte er ent- 
schieden. Wieder küßte er sie, und seine Lippen 
waren warm und behutsam, nichts deutete auf 
den Verlust der Beherrschung hin, wie es bei 
Adam gewesen war - da war keine heiße, feuchte 
Zunge, die sich in ihren Mund drängte, kein 
Körper, der sich hart gegen ihren preßte... 

Die Intensität der Erinnerung veranlaßte sie, 
Josh zurückzustoßen. Er gab sie augenblicklich 
frei, und sie starrte ihn an, holte hörbar Luft. 
Dann schluckte sie und strich ihre Röcke glatt. 

„Molly..., entschuldige. Ich hätte mich nicht 
so auf dich stürzen dürfen." 

„Ist schon gut." 
„Nein, es ist nicht gut." Man sah seinem Gesicht 

die Sorge um sie an. „Komm... setzt dich mit mir 
hin, und ich will versuchen, es dir zu erklären. Ich 
hätte das nicht tun dürfen, ehe ich mit dir gespro- 
chen habe... über uns." 

„Ach, Joshua." Sie brach ab, suchte nach Wor- 
ten, die ihn zurückhalten würden. 

„Nein, Molly, bitte hör mir zu. Ich glaube, ich 
bin es wert. Ich habe ein wenig Geld - nicht 
viel", fügte er hastig hinzu, „aber genug für den 
Anfang. Und da ist das Geschäft. Ich bin sicher, 
daß ich deinem Vater helfen kann. Mir gefällt die 
Arbeit, und ich glaube - ach, zum Tfeufel, Molly 
ich liebe dich. Ich möchte..., es wäre mir eine 
große Ehre, wenn... du meine Frau werden wür- 
dest. Und" - er brach ab, holte nochmals Luft, 
sprach dann langsamer „und ich habe bereits 
mit Nathan und deiner Mutter gesprochen. Sie 
■bürden sich freuen." Er sah sie ernst an. Ein 
plötzlicher Windstoß zerzauste sein dichtes rotes 
Haar. 

Molly schlug die Augen nieder. „Joshua", 
begann sie, aber er legte einen Finger auf ihre 
Lippen: „Sag jetzt nichts. Wir haben noch viel 
Zeit. Ich habe die Absicht, Ihnen in aller Form 
den Hof zu machen, Miß Molly Gallagher." Aus 
seinen Augen sprach Amüsement. „Und ich habe 
nie im TVaum gedacht, wie nervös mich diese 
tanze Sache machen würde. Sieh dir das an 

Ir streckte seine Hände vor sich aus, mit den 
Sommersprossen darauf und den für ihn über- 
raschend schmalen und langen Fingern. Sie zit- 
terten. 

„Joshua..." Instinktiv streckte sie die Hände 
nach ihm aus und lachte mit ihm, wobei sie sich 

die ganze Zeit über fra^e, was sie machen sollte. 
„Du brauchst doch meinetwegen nicht nervös zu 
sein. Wir sind praktisch eine Familie." 

„Nein, sind wir nicht", beharrte er stur. „Wenn 
wir verwandt sind, dann nur so weit entfernt, 
daß es völlig unwichtig ist. Und zufällig bin ich 
der Mann, der dich heiraten will!" 

„Bitte..." 
„Schon gut", lenkte er ein. „Ich werde es nicht 

wieder sagen..., heute nicht. Und du sollst auch 
nichts sagen. Ich möchte nur, daß du darüber 
nachdenkst." Er beugte sich vor: „Versprich es 
mir, Molly." 

„Ich verspreche es." 
„Und vergiß nicht, daß ich dich liebe." 
Sie schaute einen Moment fort, den Hügel 

hinab, wo die Bäume sich im Wind wiegten. 
Schließlich nickte sie. ergriff ihren Korb und 
stand auf. 

Sie gingen am Pavillon vorüber zum Haus, 
betraten es über die kühle Veranda. 

„Miß Molly!" rief Chloe. Sie stand in der 
Küchentür, die Augen groß vor Aufregung. „Zwei 
große Pakete sind von der Schneiderin in der 
Stadt gekommen! Eins ist für Sie, Miß Molly! 
Missus hat sie beide im Wohnzimmer!" 

Molly und Josh fanden Sarah Gallagher, die 
mit der großen gelben Seidenschleife auf ihrem 
Paket kämpfte, wobei sie immer wieder ausrief, 
daß es nicht für sie sein könne, da sie bei Madame 
Durant nichts bestellt habe. „Ich wette, das sind 
die Kleider, die du bestellt hast", erklärte sie 
plö^ilich. 

„Das glaube ich nicht", widersprach Molly. 
„Madame Durant schickt meine Sachen niemals. 
Ich hole sie immer ab." 

„Nun, mach es auf", forderte Josh Molly auf. 
Sarah war es endlich gelungen, ihr Paket zu 

öffnen, und jetzt hielt sie ein langärmeliges 
bedrucktes Kleid in sanften Lavendeltönen in 
den Händen. „Nun seht euch das an. Das mi^ 
Mr. Gallagher gewesen sein..., aber in dreißig 
Jahren hat er niemals..." Sie brach ab, eine 
Karte in der Hand. „Meine Güte! Mr. Kingston!" 

Josh grinste: „Na, wenn das nicht typisch für 
Adam ist." 

„Ach, ich weiß nicht..." Sarahs Gesicht legte 
sich in strenge Falten. „Ich glaube nicht, daß wir 
das annehmen sollten. Icn vielleicht noch - 
schließlich bin ich eine verheiratete Frau aber 
Molly..." 

Molly kümmerte sich überhaupt nicht um ihre 
Mutter. Sie hatte ihr Paket geöffnet und hielt die 
Karte in der Hand. Hochachtungsvoll imd mit 
den besten Grüßen von Mr. Adam Kingston. 
Eifrig zog sie das Kleid aus der Schachtel, hielt 
es hoch. Es war das Kleid - das Kleid, das 
Adam sich für sie gewünscht hatte. Das Glücks- 
gefühl war so stark, daß ihr fast schwindlig wurde. 

Ungläubig starrte Sarah Gallagher auf das 
Kleid, das Molly hochhielt. „Gütiger Himmel!" 
rief sie aus. „Ein solches Kleid kannst du niemals 
tragen! Das ist skandalös! Nur ein lockeres 
Frauenzimmer würde so etwas anziehen!" 

Molly verspürte den wilden Wunsch, zu lachen, 
aber statt dessen legte sie das Kleid über ihren 
Arm, packte die Karte und eilte zur Treppe. 

„Molly, komm sofort zurück. Wir müssen 
sehen, was Mr. Gallagher dazu sagt.. 

Sie konnte ihre Mutter hören, aber sie ging 
einfach weiter. „Ja, Mama. Ich komme später 
wieder nach unten." 

In ihrem Zimmer verschloß sie ganz fest die 
Tür und schlüpfte so schnell sie konnte aus dem 
spröden Baumwollkleid. Sie warf einen Blick 
auf das neue Kleid. Ihre Unterwäsche würde am 
Ausschnitt hervorblitzen. Sie zog auch ihr Mie- 
der aus und ließ es fallen, sah sich im Spiegel. 

Sie starrte ihr Spiegelbild an. Aus einem plötz- 
lichen Impuls heraus streifte sie Unterröcke und 
Strümpfe ab, schleuderte ihre Schuhe quer 
durchs Zimmer. 

Dann zog sie das Kleid über den Kopf, fühlte, 
wie dÜe Seide über ihre nackten Brüste glitt, über 
ihren Rücken und ihr Gesäß. Sie hatte gedacht, 
es würde sich kühl anfühlen, aber so war es 
nicht. Es war warm..lag warm auf ihrer Haut. 
Sie betrachtete sich im Spiegel, sah, wie das 
Kleid sich an sie schmiegte, sie liebkoste... 

„Er wird zu mir zurückkommen", flüsterte sie, 
und ihre Augen waren von einem weichen Gold 
und leuchteten wie die Seide. „Wenn er seine 
Geschäfte abgeschlossen hat, kommt er wieder." 

(Fortsetzung folgt) 

mim 
.oerui BREMSeNDKNSTLAHQEM 
*Z^'2/*»**waiaambHSCaKa 

rO LwiflM • Tel. 06103/7 80 »7 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Pachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
M itsubishi-Vertragshändler 0 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

iBUEsn LANCIA 

Karosserie Karosserie-<- Lack ^ 

prennig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstrafte 5 6072 Dreieichenhain Telefon 0 22 73 

'Q* 

i:gTanff!nra-.i 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

(NeKrimiMlpolizeirilt: 

SdilieBen Sie Fenster. 

Türen. Kofferraum und 

Sduebedadi Ihres Autos 

sorgfällig. 

Wir wollen. daS Sie sidier (eben. 
ihre Polizei. 

Vertragshändler 

Autohaus 

Hiiner Chaussee H. S072 Oceieich. Tel. 0S103-I42I3 
ittner 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«>ch<Ht für Elaktrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektrotniagen aller Art Lieferung ♦ Monitg« vor 
Elektr^OerAien u Lampen 
Kundef>d*en3t * teehn. Beratung 

9 

Reparaturen 
Planung ♦ Imlage von 
Nachtapelcher^Helzg 
Wirme-Pumpen 
180-Vertellungen 

6070 Langen/HesMn 
WlaagMBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwvSt. 

, Langerier Steinmetzbetrieb 
Grabrrial-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, Sudl. Ringstr, 184. Friedh'otslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMAUE IN ALLEN FORMEN, FÄRB) 
LfND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

e Putz- und Trockenbau 
e Wärmedämmung 
e Fassadenrenovlerung 
e Maler- und 

Tapezlerart>elten 
e Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 2 34 68 

Christa Moden 
sie finden tiei mir in reicher Auswahl 
Damen-OI>erbekleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcice, IHosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaM«rga«M 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungeh/'t , , 

Sarglager • Siterbewasche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse .1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

H. STEITZ GMBH 
MdwgnctiM 

VOLLWABMESCHUTZ • VERIVrZ 
ANSTRICH • l>\CKIEmWG • TAPEaEREN 

Hrtnftctulf. 32. T«l 06103/22143 

Damcn-Lodvn-Mantal 
R6cK* und Trachtcn- 
blua*n. 
Damen- und Herran- 
HUt« und -Kappan. 

"JfC. "KtU 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

McKfiniMlpoUzei ifl: 

DtoUtolung KiMnpnM«,hMtallatlOfi,OMlMiUung 
Ihf neu» Vtmnnm 
in a Mundmi. 
Ohne Autbsu der aKar Wanrw. 
Otm« FHoMOSChaden. H 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/H«ssm 

Arbeitslos- 
Jugend-Los? 

DffcjPfunlffjiDMI Zeugnis in d«r Tasche und dm Schulabgangirn Wer in dann Stempeln gehen - da unserem Land auf die Zukunft ) 
macfit stcf) statt Lust auf den setzt, muß der Juoend eine 

Beruf Befahr1icherJ[(ust bieit bei Cfiance geben. ^ 

^ Hilli« Si« itai. Iit MMliA - «Hteh Ihit Sm>i<« Kto M 44CI0fl ^ ^ Dtwiuk«! KiflltihiHtM't t V 
' aoOOMmhiitN iF II 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Ißfomiaflonen («Kf «ifl^ge RufnuMnem auf #ien 
FOßLANQEN, EdaSSACH^ D»@eCH 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis tnontags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Juli 1990 
Dr. Pape, Praxis; Friedrichstr. 20, Tel. 2 31 24; 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 14.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

So., 15.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 16.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 17.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 18.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Dd., 19.7. Oberlinden-Apotheke 
BerlinerAllee5,TeL7713 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

14./15. Juli 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 18. Juli 1990 
Dr. Budzinski, An der Trift 35, Tel. 812 97, Dreiei- 
chenhain 

Apothekendienst 

EGELSSACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 18. Juli 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 13.7. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 14.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 15.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 16.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 17.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 18.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 19.7. Apotheke am Bahnhof 

Fr., 13.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, TeL 8 64 24 

Sa., 14.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

So., 15.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 16.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 73 32 

Di., 17.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 18.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 19.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1,|el. 813 25 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
14., 15. u. 18. Juli 1990 
Dr. Roland Zieglgänsberger, Dietzenbach, Ba- 
benhäuser Str. 31a, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuen^.'ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Falten — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacKarstraB« 19a - Talaton 0 61 03 / 2 21 87 

iängenerÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kennzeichnen Sie 

Nie Wertgegenstämle. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer , 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, | 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen j 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir Mlleii, M Sie sidwr Me«. 
HmPglizeL 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - ÜlJerführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreictibar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfaihrtstniefniarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerart^lten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM 11 
Telefon O 2 3S 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

m 

Neu-+Utmleckung 
Spenglerartelten 
Fotdern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
NachbarschaM Dach 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhaueen 06150*81970 

OmnlbiubctHcb LUDWIG RATH 
Rhemstran« 79 u Im Geisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

"^ussc bis 25 + 38^Cätjc 

fttr Relaea, Aueflflge nnd alle Oeteeenheiten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Qebr. SCHNEIDER 
flelladanfabrik Inh. Q. Zinn 
Rolltd«n aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolttor«, Rollglttar. Scharanglttsr, Markisen 

Fartlgalnbau-Elamente zum nachtrSgll- 
chan Einbau - Raparaturan 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundasvar- 
band Dautachar Rolladanharstallar a. V. 
AuSarhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldatr. 
0070 Ungan Talafon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

vt^- 
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Plötzlich und unerwartet verstarb am 11. Juli 1990 mein lieber 
Mann, Schwager und Onkel 

Hans Eichner 

im 84. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Sophie Eichner 
und Angehörige 

6070 Langen, Langestraße 31 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Juli 1990, um 8.45 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitte ich abzusehen. 

Nimmer vergeht, 
was Du liebend getan. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Omi, Ur-Oma, Schwester und Tante 

Frieda Buch 
geb. 21. 4. 1908 gest. 8. 7. 1990 

hat uns plötzlich und unerwartet verlassen. 
Es trauern: 
Eberhard Buch 
Christel Buch 
Wilfried Buch 
und Angehörige 

Langen, Annastraße 31 
Die Beisetzung findet in Neuendorf auf Usedom am 13. Juli 1990 statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden sowie allen, die unserem lieben Ver- 
storbenen 

Friedrich Dröll 

die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir auf diesem Wege unseren 
herzlichen Dank. 

Hans und Hiltrud Dröll 
und Sohn Oliver 

Langen, im Juli 1990 
Leukertsweg 7, Konrad-Adenauer-Straße 47 

Ehrenfried 

Engel 

t 12. Juni 1990 

Langen, im Juli 1990 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Abschied- 
nehmen ihre Freundschaft, Ver- 
bundenheit und Anteilnahme 
gezeigt haben, danken wir 
herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ingeborg Metz geb. Engel 

Zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Duft 

m 1 17,1, KKnluCf* 
zucMvcren 
1903 
Lange« e.y. 

MngtM«rv«rMimmluTra am Frei- 
tag. detn 13. Juli, um 20 Uhr auf 
dem Gelände der GZA. 

Der Vorstand 

Das geeigiiMe CaK 
fik TraueqieteMscIwtleii 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Sinoes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Dar Klapperttorch hat nicht galogan. 
In Langan Ist ar abgatx)gen. 
frisch gabackan. froh unü muntar, 
IlaB ar mich bal Loatflara runter. 

NADINE 
Ist ab heut' (29. 6. 1990) rrwin Name. 
3600 g/52 cm. formt mich als Dame. 
Claudia ur>d Rolf meirw Eltern sM. 
es grüBt Euch alte, ein liebes Ktnd. 

Bolf und Oauäia Loeffler geb. Hochhetmer 
6070 langen, Südliche Ringstraße 165 

Junger Zimmerermeister übernimmt Mirttiln, Flefschmann. Tri*, n€»co + 
kleinere Aufträge wie z.B. Dachstuhl- Amiokl-Mo(tenei»errtMhn-Fe^>ge- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie echift Hobby ♦ Technik, DA-Wix- 
Sturmschftdenreparaturen. Tel. hausen, Messe)er-Park-Stra6e 31 
06103/8 66 39 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und des 
Trostes empfangen. 
Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer; 
Kätha Duft und Angehörige 

Langen, Im Ginsterbusch 29, im Juli 1990 

Happy Birthday! 

Werner Ohlow 
Auf sieben Jahrzehnte blickst Du zurück, 

wir wünschen Dir Gesundheit und viel Glück. 
Herzlichst Deine Tochter Bärbel 

mit Familie aus Göttingen 

Hallo, hier bin ich! 

Denise 
geb. am 8. Juli 1990 
Meine Eltern freuen sich: 

Patrkija und M ichael Seipp 
geb. Radic 
WilhelmstraBe 21, 6070 Langen 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. ^ 
Alle Änderungen werden sofort, ausgeführt in 

RüsselsheifTi, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, Gartenstraße 6: Tel. 06103 / 2 79 21 

Wir heiraten 

Frayik Zschau 

Marion Kuschel 

LindenstraSe 33. 6072 Dreieich 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 21. Juli 1990, 
um 14 Uhr in der evangelischen Stadtkirche in Langen. 
Polterabend: 18. Juli 1990. LindenstraBe 33, Dreieich 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 12. Juli 
1990 mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, 
Opa, Schwager und Onkel 

Albrecht Günthner 

im Alter von 65 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Sophia Günthner 
Waltraud Lasar und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Walter-Rietig-Straße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Juli 
1990, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekann- 
ten, dem Jahrgang 1909/10, der evangelischen Johannes- 
gemeinde, der Langener Volksbank, der Volksbank Drei- 
efch, der Bezirkssparkasse Langen, dem 1. FC Langen, der 
SSG Langen und dem Turnverein Langen, die mir anläBlich 
meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken groSe Freude 
bereitet haben. 

Heinrich Sehring VIII 
Langen, MühlstraBe 29, im Juli 1990 

HERZLICHEN DANK allen, die uns anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Brigitte und Dieter Miltenberger 
6070 Langen, Vierhäusergasse 9, im Juli 1990 

In den schviferen Stunden des Abschieds durtten wir erfahren v/levlel Liebe, 
Freundschaft und Achtung unserem treusorgenden Vater, Schwiegen/ater und 
Opa 

Franz Kunze 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen, die uns ihre Verbundenheit in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden sovirie Zuwendung zur späteren Grabgestaltung und heilige Messen be- 
kundeten. Besonderen Dank an Herrn Diakon Jaksche für seine tröstenden 
Worte, dem Bläserchor, der Firma Paul Sauer, dem BVD und der Hausgemein- 
schaft Steubenstraße 51-55. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Inge und Adolf Zelfel 
Helga und Alwis Steinheimer mit Familie 

Waidkraiburg, Drossel weg 5 
Dietzenbach, Borngasse 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Weil 
verschie 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stellen, gibt es HGM-Türen 
stilvoll, farbig, aus edler 
Hölzern, jung, modern, zeit- 
los und in allen Maßen. 

KRAam/^i ftOEL 

Sctireinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgasctireinert 

IndustriestraBe 16 
6052 Mühlhelm/Maln 
Telefon 06108 1 82 20 

FRErrAG, 13. JUL11990 LANGENER ZErTUNG, NR. 56, SErTE 11 

zur ALNO Maitenküche 

AUTOEiiibaugeräte! j 

.■K <^1. TBfCti 
Umleitung 

SIE FIMPEN STÄNDI6 AUSUUFMODELIE * AUSSTEaUNfeSSTt/CKE 
^ I Candy Mikrowelle 

Waschautomat Top 336533 | Turbo Magic 

Zanker Wäschetrockner 
Therrpai elektronic 

Hoover Staubsauger S-3742, 10(X) Watt integr Zubehör. Mtcrofüter. K.abelairto 

SatellKen-Empfaagsanl. »ur Astra {Sat 1. RTL-plus. Pro 7. 3 Sat MTV usw.) Stereo + Fembed Kpl. 
1499.-* nur 777.- 

Tectam MH-Snt« X-7-0 2 * 60 Wcfi •iF».« uuKirMutttan «HM (7K I }■ Mwg* Gra9>ic Equaiirar. CD-Pu- r«'. Oaocwt-Cau Outtz-Tirw. Ano 
3593. » nur 2599.- 

PtiUips Fartfemseh-PortaWe 
1231.37-cm-H<>n-Brtd.40Progf - IR- Ferr^.. Secam Ost 
599.-# nur 499.- 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 0 61 82/2 60 75 

TECHNISCHES KAUFHAUS • QERSER STRASSE 

UM-* m.- 

mmmmtrn IT» fWTt 4 '«• 
Vm, 699-* ntv SSS.- 

Bei uns finden Sie garantiert ihre 
Küche Zum Beispiel die kvetße 
ALNOPLAN mit Chrommuschel 
- eine junge Küche von klarer, 
bestechender Eleganz Außer- 

dem luhren wir auch rustikale 
Echihojzkuchen und gemütliche 
Kuns?stoMkuchen Am besten 
Sie kommen einfach mal vortjei, 
wir beraten Sie gern 

EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Durdi Mitnahme sparen ■ trotzdem auf Service nidit verzichlen ■ das ist MÖGROSSA! 

[bffnwngotilM: 
SB -Möbelmarkt für Selbstabholer 

Ma-Nl * Fr.' 
iaOO-11.30 Uhr I 
DonKKtogc 
ia00-M.30U(r I 
SoRStDK I 

9.00-14.00 (Ar I 
tA-Senlof: 

9.00-1 tOOlffr 

i 

1000 AutiDfelle nünftigen p/e1Un 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter LandstraBe 194, DA-Arheilgen 6057 DIETZENBACH • Industriegebiet * Justus-v.-Liebig-Str. 16 * Tel.: 06074/400747 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke aniaShch 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, Zspaltig, OM 22.2S' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, 1«p«ltlg, DM 18.24 ■ 
* PfXM Inkl. MwSL 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. f^üiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2ipaltig, DM 38.41 * 

New i ife Diät f!lub 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag. 19.30 Uhr In Langen In 
der üebfrauen-Gemelnde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Kelnah meist betragstrei undjetferzeitmögSich. 
UnvsftMnclKche Inlo erteilt New Life Diit Ctub 611S 
Münstec Idefon 06071/31296 oder 
06073/61708 

72 Pfund abgenommen Fit und gesund 
zum Traumgawlcht 
Nevr-Ufe-Dilt-Club Kdt Sie elnl 

Ranen. selbermachen, schö- 
ner Wohnen mit Holz. Holz- 
Land hat die starken Ideen 
und die Riesenauswahi für 
den individuellen Innenaus- 
bau. Damit verwirklichen Sie 

Ihre persönlichen Einrich- 
tungsvi^ünsche für Wohnzim- 
mer.Dachausbau, Küche, Bad 
usw(. Erleben Sie Holz live. 
Holz Land zeigt Ihnen, wie Sie 
mehr daraus machen können. 

Schrankwandsysteme 
Ausstellungsstücke SO% reduziert 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AUyrecht-DOrer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

B0S3 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 4S 01 

^M^MUTOVWttUm • '''™'""" • Lkw's bis 7.5 t 
• Versch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN . trsalzwaBM bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-220 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldelerrt Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Stadtwerke Langen GmbH 
Handelsregister Langen 8 HRB 214 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH setzt sich 
ab 1. 7. 1990 aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Bürgermeister Dieter Pitthan, Vorsitzender 
Stadtverordneter Heinz-Helmut Schneider, 1. stellvertr. Vor- 
sitzender 
Bürgermeister Heinz Eyßen, stellvertr. Vorsitzender 
Dir. Dipl.-Ing. Hertjert Reißer, stellvertr. Vorsitzender 
Dir. Ottmar Busch, stellvertr. Vorsitzender 
Stadtverordneter Egon Hoffmann 
Dr. Jörg SandvoB 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
Stadtverordneter Joachim Uhl 
Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber 
Stadtrat Friedrich Werner 
Stadtrat Dr. Heinz-Günther WIeklinski 

Ganz schön pfiffig 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Wärmeversorgung Langen GmbH, Handelsregister Langen 8 HRB 
282 
Der Verwaltungsrat der Wärmeversorgung Langen GmbH setzt 
sich ab 9. 7. 1990 aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Bürgermeister Dieter Pitthan. Vorsitzender 
Dir. Dipl.-Ing. Hertjert Reißer, stellvertr. Vorsitzender 
Dir. Dipl.-Ing. Heinz Kern 
Dr. Jörg Sandvoß 
Stadtverordneter Heinz-Helmut SchnekJer 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 

(zenbach 
•—W—• 

_ Mit einer . 

Famriienanzeige 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wehn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad. Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadeic hat's! 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|iän0imer2aituna 
BCOBBAOai HAaaOCHnN 

M«. ««siii esewi 

Hauptgeschiftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

öftnungazeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeateilen; 
OREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-Straße 43 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Fliesen mit Format 

SCHÖNER WOHNEN 

MIT HOLZ 
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SEITE 12, LANQENER ZEITUNG, NR. 56 
FREITAG, 13. JUU190 

LANGEN 
Großzügige 5-Zlmmer-Elgentumswohnung. Wfl. ca. 115 qm. 

toller Ausblick von der Loggia im 21. OG. frei ab 1.8.1990 
Kaufpreis DM 285 OOQ.- 

Immobilien Gesellschaft mbH der 

L 

V X Frankfurter Volksbank ♦ 
BörsenstraSe 1. 6000 Franl<(urt, Tel. 069 / 46 05 320 

Herr Müller. Tel. 069/21 72 218 
□ 

FAHRZEUGE 
Im Raum Langen/NtS/Dreietch sucht 
Ehepaar ein 1-Farn.-Haus oder Bun- 
galow mit gröSerem Grundstück. In 
ruhiger Lage zum Kaufpreis von ca , 
DM 1.0 Mio. - Wenn Sie verkaufen 
wollen, bitte rufen Sie uns an: AU- 
FINA Kraus & Murawtki Immobilien 
(RDM). Tel. 069/66 68118  
SucheETWslBiete:4364Interessen- Qa..<^s»■.amui.ien 
ten Banken Unternehmen + Zei- umh^ntp^ 
tungswerbung gratis: Klan Immobi- Soi / r ni n? 
lien,T.06109 '3 23 90 06021 / 6 81 02. Cabno-Handel 

Porsche Cabrio, Bausdtze. Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924.944, 
911. Bildinformation kostenlos. Tel. 
06021 /6 81 02. Cabrio-Handel 

MIETGESUCHE 

Für unseren Verkaufsleiter (2-Personen-Haushalt) 
suchen wir eine 4-Zlmmer-,'Vohnung oder Doppel- 
haushälfte, ca. 100-20C qm, Terrasse/Balkon ange- 
nehm. 
Angebote erbeten an 

MATTEL GmbH 
An der Trift 75, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 89 11 20 

Verlebtes Paar sucht dringend 
zwecks Arbeitsplatzwechsels nach 
Rüsselsheim 3-Zimmer-Wohnung im 
Raum Langen-Egelsbach-Mörfelden. 
Tel. 06182/43 30 
Alieinstehende Dame sucht dringend 
in Langen 2-3-2KB-Whng. mit Bai- 

. Mie 
mng. 

kon, Miete inkl. bis 900.- DM. Tel 
241 11 
Servicetechn.. 45 J.. Deutsch, sucht 
1-1V2Zlmmerb2w. 1-Zimmer-Ap- 
partement im Dreieichgebiet. Tel. 
06103 '4 98 01  
Kleiner Maler-Lackierbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke. Größe 
ca. 50-80 m2. Tel 06103 / 2 39 02. 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Woh- 
nungsbörse.'Datenbank 07232 / 
86 44 Firma Haist 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 8642 
Firma Haist 

SCHlARAfflA 

SCHIARAFFIA 
Federkemmatratze' 
Schlaraffia J.ana-Life", 
die othopädische Bandscheiben- 
Matratze in Härtegrad 2. 
Test St. Warentest 
9/8B .guT 
90/200. 100/200cm  

Dunloplllo 
Latex-Matratze 
Dunfopilk) «flöyar. 
hochwertiger Latex-Kern 
mit Schurwolle gesteppt 
90/190.90/200. 100/200cm. . 399.- 

iS 

I O 

fnm- 
Motor-Federholz-Lattenrost „Flex-Plua nvt MitteUonen- 
Härtereguliorung. Kopf- S 
Fußteil motorisch verstellbar, 
mit 2 Super-Motoren, flüsterleise i 
90/190. 90/200. 100/200cm. .. 

RENOFLEX 
Latex-Matratze 
Renoflex „Exquiait", 
atxiehmbarer Bezug, 
extrem körperunterstützend. 
Sie sparen jetzt 200 Mark! 
90/200. 100/200 cm  

699.- 

899.- 

HEUSENSTAMM 

m lAQE 
Das RAINBOW-CBNTER l>eol 
r\ahe einer stark fepuenfierten 
Kreu/ung tm Osten Heusen- 
s/amms 
Frar)kfuft. Offentiach und Hanau 
sowie der Flughafen sind inr>er- 
halb von 15 Minuten zu erreictfen 
Anschlußsteilen für die A3 von 
Heusenstamm aus sind 'Otfen- 
ttach'ufKi "Hanau* 

m vwmmTmumFiÄcHBi 
BOrotlächen: 
c& 4 000nfdDM 16.-bis 18.-Arf 
Laden / Verkauf: 
ca 1 400 nf d DM 16.-bis l8.-/m* 
ServIcefUehen: 
ca 1.700 m'äDM 
L»gerflicf>en: 
ca IdOOm'aDMiO.-An' 
ParkpUt2a:ca 190 Stück 
M'ercnts» /rgi Neöenkositn * K*wSt 

AlWnvtfmlHung; 

ollo blumenauer 
DI« Makttr Ntr IndtitMrt«* und G*««ft>*->mmobflltn 
CmMotvMmw Un«Mr. M MM FrMttol MO H«ln 1 
rttrtmisnn.Tii («N) 
550112 ® 

Gdwe-tie-Mairier 
<ors am Mor^ i »Cf (0*9) 1S30I!» f« aw) 
15 20 20 

UNTERRICHT 

Wir helfen M\ncn aufs Wassert 
Abend-WochenenoktfM für aie 

Boctsfuhrer 
Segel-Motor bootschcNic 

Rlic»n-Sce-Funkkursc 
Tlioorio- und Praxis 

Bootsverleih Han8u-Kess«istsdl. Kinzionv-Main 
Rudcr-Tfct-Scgel-Motor boote 
Frey ^ Yachting Hanau 

Peslaloulstr. 26. D 6454 BruchkfiM 
Tel.06101 72939. Bvl. 253667 

^rasition 
ouf Rädarn 

Sehen — Staunen — 
Westfalla-Elchmann 

gebr.WelwimebUe u. ClrrrtcMung^n U Abholpr. 
Anhlr>geftupplung Pkw-AnhärJber n«u und geSrauchl 

Vergleichen 
Wer}<stitt + Alkosen/ice, Ersatzteile, 

iiMttr-«. Cai^aif-SHniiMMt und Gts-Abnahme. Anhinger- 
b«r So. 13,1H»., Tfi 4110 40 Vermietung, auch samstags geöffnet. 

Mehrer« VorIQhranhInger ab DM 649.- xu verkaufen Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.-: DB 123 ab Bj. 9/61 DM 799.-. Sie kSnnen darauf wertenl 
Leasing oöm MIetkeuf tu günstigen Konditionen 

KAUFGESUCHE 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenquairtät. preisgün- 

stig, selbst^ferti^. Feilnäherei. 

Achtung Vermieterl Mietangebote 
dringend gesucht. 07232 / 86 43 
Firma Haist 
TDCOnDE GRATISPROSPEKT inCQUnC 06103 •4?318 
FISCHER LANGENWSmZ? ■ 6073EGaS8ACH 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
FürALTGOLD in jeder Foim I ] Anliauf«prclM(0'24Uhr)069/28 7604 \ 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art I lnfonnatlontn(0)4Uhr)069'287905 [ 

Brvor Sie ru billig vrrltaufm. holen Sk 
bm« unwr* Angrbot« ein! 

K*t«Iln Siönyl. 6000 FrankfurfM. 1 
Stclntveg 2 (An drr Hauptwai-h«) 

Mörfelden, Rüsselsheimer Straße 36 
Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 

Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54, Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

nuM 

HITS 
KODAK AGFA ALFO FUJI 
Farbfilme im Doppelpack 
21DIN/100ASA^^^Q 

14!° 

2x 24 
Aufnahmen 

2x 36 
Aufnahmen 

lOP 

FOTO 

Longefi ■ Rhe*isliaße 37- 39 Am lutherplatz 

Jesus Christus Gebt Ihr ihnen 
zu essen! (Mk 6.37a) 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

2) ai def ^^iiclien 

^mße ...J^ücltenauiitef^ung in 2 Etagen 

Die Küche des Monats 

Krokodils''Tränen 
helfen nicht... 

>Also. ist das nicht schrecklich 
was man ständig m den Medien 

Komfort-Küchenblock 
Frönt Massiv-Kiefer, ca. 280 cm breit, wie at)ge- 
bildet, 0. Kranz, Mischbatterie, WandabschluB- A4Q0 
profil und Del<oratl6n t£wOi" 

Matratzen 
Einzeißtücke & 
Auslaufmodelle , 
jetzt stark 

reduziert 

1 

■4 erweiterungsfähig ► 

fffl -€eDe Kiichenstudio 61 

SO vorgesetzt bekommt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Buraerkne- 
Qe Es ist zum Heulen 'Ich ha.<:. 
se diese Katastroohenbenchte'r 
Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten »nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung Ks gab keine Me- 
dien, die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Well ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser l'rlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka. Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... ^ 
helfen weder Krokodilstränen 
noch Scheuklappen. 

Betten-Sofort-Relnigung zum Draufwarten 

Bahnhofstr. 63 - Hauptstr. - 6053 Obertshausen, tel. 06104 / 4 31 00 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30, durchgehend 

Sa. 9.00^14.00 Uhr 
Langer Samstag 9.00-16.00 Uhr durchgehend. Paricplatz Im Hof 

Wir sind donnerstags bis 20.30 fOrSle da 

^ Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Helmtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

schafft 

Umsatz 

Das (iebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen. der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 
Viele bei uns wehren sich gegen 
diese Verantwortung.Sie verwei- 
.sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen, auf Korrup- 
tion. zu hohe Verwaltungs- 
kosten, zu viele Kinder, hohe 
Rüstungsausgaben, neue Armut 
bei uns. und. und.und. .. und ver- 
gießen vielleicht bittere Kroko- 
dilstränen. 
Wenn Sie wirklich helfen v\ol- 
len... BROT FÜR DIK WKLT 
sorgt dafür, daß Ihre Spende 
dorthin kommt, wo sie gebraucht 
wird. 

Brot 
für die wen 

-- - ■■•■»■■iiiiiiii 
ueh^ mal wieder ins SCinc 

unsere Fli_MTHEATER IN LANGEN 
tTelclon 06 1 03 / g aa 09) leioen: 

HOLLYWOOD~liB!!i!IIIHJ FANTASIA T luSiaaMUtafid Tsgl. ;0 30 Uhr S» +So. auch 15.30 + 18.00 -f DI. auch 
15.30 Uhr. Fr.+Sa. auch 23.00 Uhr 

ATBMMRAUBNDI (12) 
SItVfflSPHBf»:, 

2. wocha! (12) 
Ttgl. 20.30 Uhr Sa,»So. auch 15.30 + 18.00 Uhr 

+ DI. auch 1S.30. Fr./Sa. auch 23 00 

»«oeonziMEais«- 
NEUES UT . .SOMMM-FILM-FKSTIVAI.' 

Täglich wechselndo Fllmhlts!  

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

sowie Ferienvertretungen 

für Langen 
gesucht, f^indestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Modernste Anlagen und ein hochqualifizierter Mit- 
arbeiterstab sorgen für eine ordnungsgemäße Be- 
seitigung von Industrieabfällen und somit für akti- 
ven Umweltschutz im Bundesland Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechen- 
heim suchen wir einen qualifizierten 

Ver-und Entsorger 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungs- 
gerechte Vergütung sowie fortschrittliche Sozial- 
leistungen. 

Interessiert? 

Dann setzen Sie sich mit Herrn Gottwals unter 
06121 /71 49 23 in Verbindung oder senden Sie 
gleich Ihre schriftliche Bewerbung an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstauffenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

Indintnemufl 
GmbH 

ALDI 

Wir bieten Teilzeit- 
beschäftigung mit 
hohem Gehalt. 
Die Tätigkeit, auf die Sie gründlich 
vorbereitet werden, umfaßt das 
Nachfüllen der Ware und das 
Bedienen der Kassen. 
Auch wenn Sie bisher noch nicht an Kassen ge- 
arbeitet haben, sollten Sie sich bewerben. 
Durch eine ausreichende Schulung erwerben 
Sie die nötige Sicherheit in kurzer Zeit. 
Nach der Einarbeitungszeit erfolgt Ihr Einsatz 
gIS 

Verkäiifer(in) 
In einer unserer Filialen im Raum Langen. 
Neben einem hohen Gehalt - bereits während 
der Einarbeitungszeit - bieten wir 
• eine zusätzliche Leistungsprämie 
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• vermögenswirksame Leistungen 
• einen modernen Arbeitsplatz 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an 
AUM GmbH & Co. KG, Ttiftstraße 25,6070 langen 

PostgIro Köln 500500-500 

In der Wohnung geknebelt 

Bewaffnete Gangster überfielen Mutter und Sohn 
Dreieichenhain - Bange Stun- 

den verbrachten eine S^ährige 
Frau und ihr 26jähriger Sohn am 
Sonntagabend in ihrem Haus in 
der Hainer Chaussee. Gegen 
22.15 Uhr wurden die beiden auf 
Geräusche aufmerksam, die von 
der Treppe her kamen. In die- 
sem Moment sahen sie sich zwei 
Männern gegenüber, die 
schwarze Strümpfe über das Ge- 
sicht gezogen hatten. Einer der 
Männer hielt eine Pistole in der 
Hand, der andere war mit einem 
Knüppel bewaffnet. 

Der „Pistolenmann" rief: 
„Hände hoch, Überfall, Üljer- 
fall!" Mutter und Sohn wurden 
gepackt und auf den Fußboden 

gedrückt. Mit einem breiten Kle- 
beband wurden ihnen Hände 
und Füße gefesselt und Mund 
und Nase so verklebt, daß sie 
kaum noch Lufl t>ekamen. 

Während der eine auf die bei- 
den Gefesselten acht gab, durch- 
suchte der andere mit wahr- 
scheinlich noch zwei weiteren 
Tätern das gesamte Haus. Nach 
etwa eineinhalb Stunden ver- 
schwanden die Gangster. Dem 
Geschädigten gelang es, sich 
nach einiger Zeit von seinen Fes- 
seln zu befreien und die Polizei 
zu verständigen. Bei einer Nach- 
schau stellten die Geschädigten 
fest, daß die Täter rund 3 500 
Mark mitgenommen hatten. 

Die Geschädigten können nur 
den „Pistolenmann" in etwa be- 
schreiten. Er soll 20 bis 25 Jahre 
alt und ca. 175 cm groß gewesen 
sein. Er hatte dunkle Haare, trug 
Jeans, graue, stiefelähnliche wei- 
che Schuhe und vermutlich 
Handschuhe. Die weiteren Täter 
können nur insoweit beschrie- 
ben werden, daß es sich bei 
ihnen um Ausländer, evtl. Tür- 
ken, Araber oder Italiener ge- 
handelt haben könnte. Alle hat- 
ten dunklen Teint und waren 
etwa 20 Jahre alt. 

Wer kann Hinweise geben? 
Hinweise werden von jeder Poli- 
zeidienststelle entgegengenom- 

Offenthal wird demnächst 

kein „Ausland" mehr sein 

^ zünftigem DreB startat ein Motorradfan auf «einem gellebten Zwelrad- 
Foto: cho 

Im hohen Alter noch topfit 

Motorrad-Veteranen tuckerten nach Braunfels 
Dreieichenhain (cho) - Alles 

Glück dieser Erde liegt für die Mit- 
glieder des Fahrzeugveteranenver- 
eins Dreieich E.V. nicht auf den 
Rücken der Pferde, sondern auf 
den Sätteln ihrer nostalgischen 
Motorräder. Fristen die Liebhaber- 
stücke sonst auch ein behütetes 
Dasein in der Garage - für jeden 
Tag sind sie wirklich zu schade 
vergangenes Wochenende war die 
Zeit reif für die alljährliche Spritz- 
tour des Vereins. 

Mehr als 40 alte Fahrzeuge sam- 
melten sich am Samstag morgen 
am Dreieichenhainer Burgweiher, 
um im Konvoi gemeinsam ihr Ziel 
anzusteuern. Nach Braunfels an 
der Lahn sollte es diesmal gehen. 
Und wie es sich für abgehärtete 
Motorradfreaks gehört, natürlich 
auf einen Zeltplatz. Für Thomas 
Krapp mit seiner „Indian Scout", 

Baiyahr 31, war der Ausflug leider 
erst einmal an der Sprendlinger 
BP-Tankstelle beendet. Wegen ei- 
nes kleinen Defektes blieb ihm die 
Maschine bereits im Vorfeld lie- 
gen. Er konnte jedoch den Scha- 
den beheben und traf mit einiger 
Verspätung doch noch am Ziel ein. 
Unterwegs blieben nocoh zwei 
weitere Maschinen auf der 
Strecke, das Alter zollt eben doch 
seinen Tribut. 

In Braunfels wurden die traditio- 
nellen Pokale vergeben, einen Po- 
kal für den ältesten Teilnehmer, ei- 
nen für den jüngsten auf der älte- 
sten Maschine, einen für das tech- 
nisch interessanteste Motorrad, ei- 
nen für das schönste, einen „Pech- 
voger'-Pokal und einen tjterra- 
schungspokal für das lustigste 
Fahrergespann. Der mit dieser Eh- 

rung ausgezeichnete Fahrer bewies 
nicht nur Sinn fürs Originelle, son- 
dern auch fürs Praktische: Die 
Schwimmflossen an seinem Mo- 
torradanhänger machen ihn ein 
Stück mehr wetterunabhängig. 

Die Maschinen stammen größ- 
tenteils aus den 50er Jahren. Horex 
Regina, NSU Max, Triumph Boss 
sind sicherlich für viele ein Begriff. 
Aber es sind auch einige Veteranen 
älteren Semesters dabei: Die Bay- 
erland von 1928, die Opel von 1929, 
die DKW von 1937 und die Royal 
Engfield von 1939. 

Bei all den Jährchen; die die 
Fahrzeuge auf dem Buckel haben, 
ist es direkt ein Wunder, daß alle 
(bis auf die genannten kleinen 
Zwischenfälle) wieder heil tags 
darauf am Egelsbacher Bahnhof 
ankamen. 

Korrekturen für 

Adreßbuch sind 

noch möglich 

Dreieichenhaiii - Der erste Kor- 
rekturabzug für das neue Adreß- 
buch der Stadt liegt vom 2. bis 20. 
Juli öffentlich im Zimmer 28 des 
Rathauses Sprendlingen aus. Be- 
wohner der Stadt, die ihre darin 
enthaltenen Daten überprüfen 
oder aktualisieren wollen, können 
dies während der üblichen Dienst- 
stunden, montags bis freitags von 7 
bis 12 Uhr oder im Bedarfsfall auch 
von 14 bis 15.30 Uhr, erledigen. 

In dem vorliegenden Korrektu- 
rabzug sind Adressenänderungen 
bis zum 30. April 1990 berücksich- 
tigt. Das im Herbst erscheinende 
Adreßbuch enthält als Daten die 
Namen, Vornamen sowie die An- 
schrift aller über 18 Jahre alten 
Einwohner Dreieichs. 

Tarifgrenze bei Busfahrten soll aufgehoben werden 
Tagsüber Ferienfreizeit und 

abends wieder daheim sein 
Dreieichenhain - Die erstmals 

in der vergangenen Woche vom 
Magistrat veranstaltete Stadtran- 
derholung für Seniorinnen und Se- 
nioren soll Schule machen. Bür- 
germeister Abeln und Sozialdezer- 
nent Müller sprachen sich einhel- 
lig dafür aus, daß diese Veranstal- 
tung künftig ins städtische Frei- 
zeitprogramm für Senioren aufge- 
nommen werden soll. 

Die im Naturfreundehaus Egels- 
bach durchgeführte Stadtrander- 
holung richtete sich an Seniorin- 
nen und Senioren, die aus gesund- 
heitlichen oder finanziellen Grün- 
den nicht in der Lage sind, an den 
üblichen Ausflugsprogrammen 

teilzunehmen. Der Großteil der 
zwölf Erholungssuchenden, die 
teilnahmen, ist über 75 Jahre alt. 

Das Freizeitprogramm stand un- 
ter dem Motto „Tagsüber Ferien- 
freizeit genießen - des abends zu- 
rück in die eigenen vier Wände". 
Ein Fahrdienst sorgte für die 
pünktliche An- und Abfahrt. Rund 
um das Naturfreundehaus wurde 
einiges geboten: Eine Such-Rallye 
im Wald und auf dem naheliegen- 
den Flugplatz, Gesprächskreise, 
Ballspiele sowie Musik und Unter- 
haltung. 

Am vorletzten Tag gab es ein 
Grillfest, zu dem das Seniorenor- 
chester „Froher Freitag" auf- 

spielte. Als Gäste wurden Bürger- 
meister Bernd Abeln und Erster 
Stadtrat Werner Müller begrüßt. 

Finanziert wurde die Stadtran- 
derholung aus einer Spende, die 
von den Kunden der Volksbank 
Dreieich eG und der Bank selbst 
anläßlich des Richtfestes für den 
Erweiterungsbau zusammengetra- 
gen und Bürgermeister Abeln 
übergeben wurde. Die Hälfte des 
Geldes wurde nun für die Stadt- 
randerholung ausgegeben. Die ver- 
bleibenden 5 000 Mark überreichte 
der Bürgermeister anläßlich des 
Grillfestes an den Deutschen Kin- 
derschutzbund, Westkreis Offen- 
bach. 

Stadt vergibt wieder Stipendium 

Wissenschaftlicher und künstlerischer Nachwuchs soll 
mit 6 000 Mark aus dem Stadtsäckel gefördert werden 

Dreieichenhain - Nach 1988 
und 1989 vergibt der Magistrat der 
Stadt Dreieich auch in diesem Jahr 
ein Stipendium von 6 000 Mark zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
und künstlerischen Nachwuchses 
von Dreieich. Bewerben können 
sich junge Leute aus dem künstle- 
rischen und wissenschaftlichen 
Bereich, die ihren Hauptwohnsitz 
in Dreieich haben und an einer 
Hochschule, Fachhochschule oder 
einer vergleichbaren Einrichtung 

studieren oder gerade den ersten 
Abschnitt ihrer Ausbildung mit 
guten Ergebnissen abgeschlossen 
haben. 

Dazu sind ein ausführlicher Le- 
benslauf, eine Darstellung der bis- 
herigen Tätigkeiten mit Zeugnis- 
sen und anderen Bewertungen, 
eine Studienbescheinigung zum 
laufenden Semester und ein Paß- 
bild einzureichen. 

Neben eigenen Bewerbungen 
werden auch Vorschläge von 

Schulen, Musikschulen, Fach- 
hochschulen oder Fachleuten ent- 
gegengenommen. Bewerbungs- 
schluß ist der 31. August 1990. Die 
Unterlagen sind an den Magistrat 
der Stadt Dreieich - Kultur- und 
Sportamt - Hauptstraße 15 17, 
6072 Dreieich, einzureichen. 

Das Stipendium wird in monatli- 
chen Beträgen von 500 Mark aus- 
gezahlt. Nach dessen Ablauf erbit- 
tet der Magistrat einen Bericht. 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 13. Juli 1990 
Einzelpreis 1.-DM 94. Jahrgang 

Dreieichenhain - 64 000 Mark 
will der Magistrat an den Frankfur- 
ter Verkehrs- und Tarifverbund 
(FW) zahlen, damit die Tarif- 
grenze zwischen dem Stadtteil Of- 
fenthal und den übrigen Stadttei- 
len aufgehoben wird. Eine entspre- 
chende Beschlußempfehlung gab 
er in seiner jüngsten Sitzung an die 
Stadtverordnetenversammlung. 

Bürgermeister Bernd Abeln hat 
sich dafür ausgesprochen, diesen 
Preis für die tarifliche Gleichbe- 
handlung des Stadtteils Offenthal 
aufzubringen: „Ein Zweiklassen- 
Tarifrecht für unsere Bürger ist 

Umweltschutz • 

auf Friedhöfen * 
Dreieichenhain - Die Getrennt- 

sammlung von kompostierbaren 
und nicht kompostierbaren Abfäl- 
len ist ab sofort auch auf allen Drei- 
eicher Friedhöfen möglich. Der 
Magistrat hat gemeinsam mit dem 
Friedhofszweckverband dafür ge- 
sorgt, daß auf allen Friedhöfen zu- 
sätzliche Müllbehälter für die nicht 
kompostierfahigen Abfälle aufge- 
stellt wurden. 

nicht tragbar". Diese Regelung soll 
aber nur bis zu dem Zeitpunkt gel- 
ten, wo eine Änderung der Ftechts- 
struktur des FV\' zum Beispiel in 
eine neue Verkehrsgesellschaft an- 
steht. „Dann müssen wir neu ver- 
handeln, dann müssen wir einheit- 
liche Tarife für alle Stadtteile auch 
ohne Sonderausgaben erreichen", 
so Abeln. 

Mit der Frage, ob die Tarifgrenze 
bei Fahrscheinen und Zeitkarten, 
die momentan noch zwischen Göt- 
zenhain und Offenthal verläuft, 
verschoben werden soll, hatte sich 
die Betriebskommission des städti- 

Schaufenster 

eingeworfen 
Dreieichenhain - Die Schaufen- 

sterscheibe eines .Stoffhauses in 
der Frankfurter Straße wurde in 
der Nacht zum Sonntag, zwischen 
1 und 1.30 Uhr mit einem Stein 
eingeworfen. Entwendet wurde 
eine etwa 55 cm hohe Dekoration- 
spuppe, die mit einem Trachten- 
kleid angezogen war. Der Schaden 
wird mit rund 450 Mark angege- 
ben. 

sehen Eigenbetriebes „Verkehrs- 
betriebe Dreieich" zuvor befaßt. 

Anlaß war ein Schreiben des 
FW, in dem er ein entsprechen- 
des Angebot für das Jahr 1991 un- 
terbreitete. Er knüpfte daran die 
Bedingung, daß die Stadt Dreieich 
den Einnahmeausfall des FW 
durch die Tarifgrenzenverschie- 
bung übernimmt. Dies sind jähr- 
lich rund 94 000 Mark. Da die Stadt 
heute bereits die Einzelfahrscheine 
mit 30 000 Mark subv3ntioniert, 
würden sich für die Stadt Mehrko- 
sten von 64 000 Mark ergei^en. 

Götzenhain sucht 

Namen für Platz 
Dreieich - Der Ideenwettbewerb 

zur Namensgebung des neuen Göt- 
zenhainer Platzes an der P.hein- 
straße, den Bürgermeister Abeln 
beim Einweihungsfest anregte, soll 
bis zum Beginn der Sommerferien 
fortgeführt werden. Wer seine 
Ideen für eine neue Betitelung 
oder sein Votum für eine der Be- 
zeichnungen „Dorfplatz, Markt- 
platz oder Kirchplatz" loswerden 
möchte, kann dies in der Außen- 
stelle Götzenhain tun. Dort liegt 
ein Fragebogen bereit. Die Sieger 
des Wettbewerbes werden nach 
den Ferien vom Ortsbeirat ermit- 
telt. Ihnen winken wertvolle Buch- 
preise. 

Bei der Platzeinweihung haben 
sich bereits knapp 50 Götzenhainer 
an der Aktion beteiligt und ihre 
Vorschläge am Stand des Magi- 
strats abgegeben. 

Aufgefahren 
Dreieichenhain - Eine Leicht- 

verletzte und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 14 000 Mark for- 
derte ein Auffahrunfall am Don- 
nerstag morgen im Bereich der 
Straßen „Am Weiher"/Fahrgasse. 

Ein Pkw-Lenker befuhr die 
Straße „am Weiher" und wollte 
nach links in die Fahrgasse abbie- 
gen. Hierzu hielt er an und ließ den 
Gegenverkehr passieren. Ein 
nachfolgender 41jähriger Pkw- 
Fahrer erkannte diese Situation of 
fensichtlich zu spät und fuhr auf 
den haltenden Wagen auf 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden in den Monaten Juli und 
August an folgenden Standorten 
Container aufgestellt: in Dreiei- 
chenhain vom 19. bis 24. Juli an 
der Königsberger Straße (Trafo- 
Station), Koberstädter Straße 
(Parkplatz Turnhalle), Kennedy- 
straße/Odenwaldring, Hagenring/ 
Haimerslochweg und am Sayn- 
schen Woog (Parkplatz). 

einen Scheck in Höhe von 5 000 
Schatzmeiaterin des Deutschen KinderschuUbundes, Verone 

Vwsta^dLmlfnnoH® h'® w" .'ü*®.? Worgall. Mit von der Partie waren auch die 
«tehlr nf« u ^1. u 5!' Dreielch, Dieler Meyerhöfer und Horst 
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Hainer Angler holten 

den Schützen-Pokal 

Elf Mannschaften waren diesmal dabei 
Dreieichenhain (rt) - Mainz 

Steinheimer, langjähriger Vorsit- 
zender der Dreieichenhainer 
Schützengeselischaft von 1560, 
war ein wenig traurig, als sein Ver- 
ein auf seinem Vereinsgelände am 
Schützenhaus die diesjährige Ran- 
cher-Party feierte. Zum einen 
meinte es das Wetter nicht so gut 
mit den Schützen, so daß man vor- 
sichtshalber vom Freien in die 
Schießhalle gezogen war, zum 
zweiten war es so windig, daß man 
auf das sonst übliche Lagerfeuer 
verzichten mußte, und schließlich 
waren zum Wettbewerb der Dreiei- 
cher Vereine um den Stadt- und 
den Schützenpokal nur elf Mann- i 
Schäften angetreten. „Was soll man 
denn noch bieten, um wieder das 
Interesse früherer Jahre zu wek- 
ken?" 

Dennoch hatten es die Besucher 
des Abends nicht zu bereuen, daß 
sie gekommen waren. Auf dem 
Grill bruzzelten leckere Sachen, . i 
erfrischenden Getränken 
herrschte kein Mangel, man 

Ein „Sherlff" bei den Hainer Schüt- 
zen. Auf der Rancherparty sorgte 
er für „Ordnung". Foto: rt 

konnte ein Tänzchen machen oder 
sich unterhaltsamen Spielchen zu- 
wenden. 

Dann wuchs die Spannung, als 
zur Siegerehrung und Preisvertei- 
lung aufgerufen wurde. Wer würde 
diesmal das Rennen gemacht und 
den Pokal geholt haben? Es war 
das Team des Dreieichenhainer 
Angelsportvereins, das mit 270 
Ringen den Stadtpokal erobert 
hatte. Auf dem zweiten Platz mit 
dem Pokal der Volksbank Dreieich 
landete der Hundesportverein 
Sprendlingen vor dem Deutschen 
Amateur-Radio-Club Sprendlin- 

, gen, der den Pokal der Langener 
Volksbank in Empfang nehmen 
konnte. 

In den Einzelwettbewerben, an 
denen 40 Personen teilnahmen, 
gab es folgende Plazierungen. Bei 
den Damen siegte Linda Appel mit 
53 Ringen vor Annemarie Jakob 
(49) und Helma Sachs (39). Bei den 
Herren hatte Heinz Georg Mai 
(Deutscher Amateur-Radio-Club) 
mit 74 Ringen die Nase vom. Ihm 
folgten Claus Wische (Angelsport- 
verein Dreieichenhain) mit 73 Rin- 
gen vor Wilfried Appel (Hunde- 
sportverein Sprendlingen) mit 71 
Ringen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 19. Juli, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone" ein. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

zu einem kurzen Spaziergang am 
Mittwoch, dem 18. Juli, um 16 Uhr' 
am Dreieich-Platz. Einkehr halten 
wir um 17 Uhr in der Gaststätte 
„JTaselstall". 

Sperrmüllabfuhr 
in OfTenthal 

Dreieichenhain - In Offenthal 
wird am Mittwoch, dem 25. Juli, 
wieder Sperrmüll abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Ab- 
fälle aus privaten Haushaltungen, 
die wegen ihrer Abmessungen 
nicht zur Aufnahme in den bereit- 
gestellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem 
Hausmüll beseitigt werden kön- 
nen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll 
am Abfuhrtag (bis 0 Uhr) am Stra- 
ßenrand vor dem Grundstück be- 
reitzustellen. 

Umwelt, Gesundheit und das 

geeinte Deutschland diskutiert 

Hainer SPD debattierte über Programm „Fortschritt 90" 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

Dreieichenhain - Kronberg im 
Taunus ist das Ziel bei der Wand- 
erung am Sonntag, dem 22. Juli. 
Die Fahrt erfolgt mit Bus und 
Bahn des FW. Abfahrt der ersten 
Gruppe ist um 7.35 Uhr ab Drei- 
eichplatz, und es wird bis Hohe- 
mark gefahren. Dort beginnt die 
Wanderung, die für die erste 
Gruppe in fünf Stunden über das 
Rote Kreuz (Mittagsrast) nach 
Kronberg führt. 

Die zweite Gruppe wandert 
zweieinhalb Stunden bis Kron- 
berg. Die Busg.-uppe fährt um 8.35 
Uhr ab Dreieicl.platz ebenfalls bis 
Hohemark und wandert in einer 
Stunde und fünfzehn Minuten 
nach Kronberg. Mittagsrast ist in 
der Gaststätte Hainerklause. 

Für den Nachmittag besteht 
noch die Möglichkeit zu einer 
Wanderung oder einem Spazier- 
gang im Park von Kronberg. 
Schlußrast ist um 15.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum grünen Wald" in 
Kronberg. Rückfahrt ist um 17 
oder 18 Uhr. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Dreieichenhain - In einer gut 
besuchten öffentlichen Veranstal- 
tung des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
chenhain zum Wahlprogramm der 
SPD für die kommende Bundes- 
tagswahl mit dem Thema „Fort- 
schritt 90" referierten MdL Mat- 
thias Kurth und Bundestagskandi- 
datin Uta Zapf über die wichtigsten 
Inhalte des Programms. 

Kurth führte zu den Bereichen 
Umwelt und Ökologie unter ande- 
rem aus: „Die Weiterentwicklung 
der sozialen Marktwirtschaft zur 
ökologisch-sozialen Marktwirt- 
schaft ist eine wesentliche Aufgabe 
bis zur Jahrhundertwende. Die 
Folgen ungehemmter Energiever- 
schwendung und Umweltver- 
schmutzung sind in den letzten 
Jahren bedrohlich sichtbar gewor- 
den. Sie müssen gestoppt werden 
durch Verringerung der Ener- 
gieumwandlung und Energiever- 
sorgung ohne Atomkraft. Die hö- 
heren Energiepreise sollen sozial- 
verträglich gestaltet werden, das 
heißt unter anderem: wer Energie 
spart, der gewinnt, wer mit der 
Umwelt Raubbau treibt, der muß 
mehr zahlen." 

Die bisherige Kilometerpau- 
schale müsse in eine allgemeine 
ökologisch orientierte Entfer- 
nungspauschale umgewandelt 
werden. Zudem wolle die SPD die 
Kfz-Steuer abschaffen, weil die 
Umlegung auf die Mineralölsteuer 
nicht das Halten eines Pkws, son- 
dern nur das Fahren mit einem 
Pkw versteuern und damit für 
Viel-Fahrer auch verteuern woUe. 

Die öffentlichen Alternativen 
zum Auto, der öffentliche Perso- 
nennahverkehr und die Deutsche 
Bundesbahn sollen gefördert wer- 
den mit den Schwerpunkten: Mo- 
dernisierung und Ausbau der DB, 
Verlagerung des Güterverkehrs 
auf die Schiene, Nutzung des tech- 
nischen Fortschritts zur Entwick- 

Seit hundert Jahren Sportverein 

Heute die Abteilungen Handball, Tanzsportkreis und Rock'n' Roll 
Dreieichenhain (KI) Im Jubilä- 

umsjahr des hundertjährigen 
Sportverein Dreieichenhain möch- 
ten wir in lockerer Reihenfolge die 
einzelnen Abteilungen vorstellen. 
Nach der Tumabteilung und Bas- 
ketballabteilung sind heute die 
Heindballer, der Tsinzsportkreis 
und die Rock'n' Roll-Gruppe an 
der Reihe. 

In den 20er Jahren machte in 
Deutschland eine neue Sportart 
auf sich aufmerksam: Handball! 
Auf den Fußballfeldem hetzten 
sich die Handballspieler nach den 
Regeln des Faußballspiels ab, mit 
Beigeisterung und mit unerhörtem 
Körpereinsatz. 1927 wollten Mit- 
glieder der Tumgesellschaft das 
neue Spiel erproben. Die Hand- 
ballabteilung war eine der ersten 
Gründungen dieser Art weit und 
breit. Klassen und Klassenspiele 
gab es in den ersten Jahren noch 
nicht; man suchte fremde Mann- 
schaften für Übungs- und Freund- 
schaftsspiele. Der TV Langen hatte 
so eine Mannschaft und besiegte 
beim ersten Versuch die TG- 
Mannschaft mit 16:1. 

Aber schon 1929 änderte sich 
das. Die Handballer aus dem Hain 
konnten schöne Erfolge erzielen. 
Mit dem Handball ging es in den 
kommenden Jahrzehnten auf und 
ab. So kamen in den späten 30er 
Jahren keine Handballmannschaf- 
ten zustande. Aber besonders gute 
Aktive, wie Willi Müller, Georg Le- 
yer und Wilhelm Zindel, spielten 
in den Mannschaften von Sprend- 
lingen und Dietzenbach mit. Sie 
waren auch die Männer, die später 
wieder für den aktiven Spielbe- 
trieb in Dreieichenhain sor^n. 

Schon 1946, ein Jahr nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges, 
wurde im Verein der Spielbetrieb 
wieder aufgenommen. 

Ein großes Stück Handballge- 
schichte schrieb die Abteilung in 
den 50er Jahren. Damals kam Wil- 
helm Zindel, ein alter erprobter 
Handballer, aus der Kriegsgefan- 
genschaft zurück und schloß sich 
sofort den Hainer Handballern an. 
Er war es, der die Mannschaft mit 
zur Kreismeisterschaft führte, und 
sein Rückhandwurf brachte der er- 
sten Garnitur in der Saison 1951 
den Einzug in die Bezirksklasse. 
Auch als die Handballabteilung 
1977 ihr 50jähriges Jubiläum fei- 
erte, konnte sie eine stolze Bilanz ' 
vorlegen: drei aktive, vier Jugend-, 

eine Mädchen- und eine Frauen- 
mannschaft kämpften um Tore, 
Punkte und Klassen. Im gleichen 
Jahr trennte man sich vom kräfte- 
zehrenden Großfeldspiel, seitdem 
ist .Handball mit Halle gleichzuset- 
zen. 

Die Handballfrauen waren keine 
Mauerblümchen. In der Saison 
1984/85 gelang der Aufstieg in die 
Bezirksliga I und 1987/88 sogar in 
die Oberliga Süd. Nach zweijähri- 
ger Zugehörigkeit zur höchsten 
Kl isse Hessens mußte der Abstieg 
im Jubläurnsjahr hingenommen 
werden. So erfolgreich die Frauen 
auch sind - schließlich gelang der 
2. Mannschaft 1990 der Sprung in 
'üe B-Klasse - so problematisch ist 
gegenwärtig die Basis im Nach- 
wuchsbereich. Um den hohen 
Stellenwert :!U erhalten, muß die 
Jugendarbeit, verbessert werden. 

1987, zum 60. Geburtstag der 
Handballabteilung, zog die 1. Män- 
nermannschaft als Kreismeister in 
die Bezirksüga II ein. 1990 mußte 
auf tragische Weise der Abstieg in 
Kauf genommen werden, und so 
beginnt in der A-Klasse ein neuer 
Anlauf. Männer und Frauen sind 
bei der Jubiläumsveranstaltung 
am 19./20. Mai in der Weibelfeld- 
schule gegen Zweit-Bundesligisten 
zu bewundem. 

Auskunft erteilen Abteilungslei- 
ter Sven Tauchert unter 06155/ 
62924 und Jugendleiterin Elke 
Groß unter 06103/85873. 

Tanzsportkreis 

17 Paare, für die Gesellschafts- 
tanz ein wichtiger Bestandteil ihrer 
Freizeitgestaltung war, gründeten 
auf Initiative des SVD-Vorstandes, 
besonders des damaligen Vor- 
standsmitglieds Georg Metzger, an 
Pfingsten 1973 im Gasthaus „Zur 
Krone" den Tanz- und Gesell- 
schaftskreis Rot-Gold-Rot im 
SVD. Es brauchte seine Zeit, um in 
weiten Kreisen der Bevölkerung 
Klarheit zu schaffen, daß Tanz- 
Sf>ort nach allen Regeln Leistungs- 
sport ist. Mit Abteilungsleiter 
Klaus-Peter Heidenreich und Trai- 
nerin Bruni Gierok, Gattin des da- 
maligen hessischen Landestanz- 
sporttrainers, hatte man zwei 
Mhrungskröfte gefunden, die dem 
Tanzsportkreis in den folgenden 
Jahren das Gesicht gaben. 

Geholfen wurde der jungen Ab- 
teilung durch den Langener Tanz- 
sportclub Blau-Gold unter seinem 
Vorsitzenden und Meistertänzer 
Kurt Hempel. Bis Ende 1973 waren 
66 Mitglieder beisammen. 

Nach dem ersten Ball 1974 er- 
rangen im Jahre 1975 von 35 Paa- 
ren 17 die Welttanznadel. Inzwi- 
schen waren im Trainerpaar Lon- 
nes würdige Nachfolger für Bruni 
Gierok gefunden worden. 

Nachdem man zuerst im Kinder- 
garten, später in der Turnhalle der 
Erk-Schule trainiert hatte, sollte 
der Saal im Vereins-Clubhaus 
künftig Trainingsstätte werden. 
Eifrig half man beim Bau des Club- 
hauses mit. 1976 stießen verstärkt 
Jugendliche zur Abteilung, und 
1977 beim Hessentag in Dreieich 
machte die Jugendgruppe mit ei- 
ner gelungenen Formation auf sich 
aufmerksam. 1978 erwarben 23 
Paare das Tanzsportabzeichen; die 
Abteilung hatte 126 Mitglieder. 
1979 verzeichnet die Abteilung- 
schronik das erste selbst ausgerich- 
tete Turnier mit zehn Tumierpaa- 
ren. 

Neben dem Turnier- und Brei- 
tensport wurde eine Formations- 
gruppe aufgebaut. 1980 stieß Bruni 
Gierok erneut als Trainerin zum 
TSK. 1980/81 gab es Krisenerschei- 
nungen; Turniersport oder Brei- 
tensport, das war hier die Frage! 
Man entschied sich für den Brei- 
tensport. Die Turnierpaare verlie- 
ßen den Tanzsportkreis und traten 
Nachbarvereinen bei. Trotzdem 
oder gerade deshalb standen Ende 
1981 80 Prozent mehr Paare in der 
Mitgliederliste. 

Mit der Trainerin Magdalene 
Vongries und Doris Gries vom 
Hauptvorstand, die die Abteilung 
organisatorisch betreut, begann 
und gelang der Neuaufbau des 
Tanzsportkreises. Das war erfor- 
derlich, denn 1987 gab es Mei- 
nungsverschiedenheiten mit dem 
Hauptvorstand, und da verließ ein 
großer Teil der Abteilung den 
SVD. Dazu gehört dann auch der 
Aufbau einer jugendlichen 
Rock'n'Roll-Gruppe, die nach ei- 
nem guten Jahr aus den Kinder- 
schuhen herausgetreten ist. Der 
günstige Ti'end, der 1987 verzeich- 
net werden kormte, hält .seitdem 
weiter an. Magdalene Vongries 
und Margot Jungk sind die Traine- 
rinnen für Tanzsport und Rock'n' 
Roll. Die Arbeit wii;d gut gestützt. 

denn 1989 wurde ein neuer Abtei- 
lungsvorstand gewählt, der um- 
sichtig seine Arbeit leistet. 

Rock'n' Roll 

Die Rock'n' Roll-Abteilung des 
Sportvereins ist in zweifacher Hin- 
sicht eine ganz junge Angelegen- 
heit: einmal war das erste Treffen 
der Rock'n' Roller erst am 8. Fe- 
bruar 1988 gewesen, zum anderen 
handelt es sich bei den Aktiven um 
Mädchen und Jungen im Alter 
zwischen acht und 13 Jahren. Nir- 
gendwo also geht es so jugendlich 
zu, wie bei den Rock'n' Rollern. 

Als es am 29. Februar 1988 zum 
ersten Taining unter Margot Jungk 
kam, da stellten sich der Meisterin 
noch zwei Altersgruppen: eine un- 
ter 14 und eine über 14 Jahren. Als 
dann über Wochen hinweg die 14- 
bis 16jährigen ständig unter sich 
blieben, weil altersmäßig dazu pas- 
sende Buben/Männer nicht zu fin- 
den waren, warfen die jungen Da- 
men frustriert das Handtuch. Was 
hatten sie alles unternommen, um 
die Männlichkeit anzulocken; Zei- 
tungsartikel, Fotos in der Presse, 
aktive Mundpropaganda. Doch al- 
les blieb ohne Erfolg. 

Abteilungsleiterin Doris Gries 
und Trainerin Margot Jungk gaben 
nicht auf. Die Gruppe der Kleinen 
war, trotz einer gewissen Fluktua- 
tion, immer ausgewogen besetzt. 

Ihre Feuerprobe bestanden die 
Rock'n' Roller am 16. Juli 1988 an- 
läßlich des Spiel- und Grillfestes 
vom SVD. Ihr erstmaliges Auftre- 
ten kam gut an. Auch der zweite 
Auftritt beim Burgfest 1988 im 
Hainer Burggarten schaffte der 
Abteilung neue Freunde. Das seit- 
her größte Ereignis für die Kinder 
wurde in den Osterferien 1989 ein 
einwöchiges Trainingslager mit 
den Rock'n' Roll-Sportfreunden 
aus Rödermark. In Waldmichel- 
bach verbrachten die kleinen Rok- 
kies sportlich, gesellschaftlich und 
landschaftlich unvergessene Tage. 
Dazu gab es dann noch eine Nach- 
feier mit den Rödermarkern im 
Naturfreundehaus Langen. 

Auskünfte erteilt ftir den Tanz- 
sportkreis Gisela Trommershauser 
unter 06151/41991 und für Rock'n' 
Roll Doris Gries unter 06103/ 
85918. 

lung ökologisch verträglicher Ver- 
kehrsmittel. Im Sonderprogramm 
Arbeit und Umwelt sollen durch 
Investitionsanreize für die Wirt- 
schaft im Umweltbereich erhebli- 
che neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 

Uta Zapf widmete ihre Ausfüh- 
rungen besonders dem Gebiet So- 
ziales und führte unter anderem 
aus: „Die Langzeitarbeitslosigkeit 
wird durch die SPD gemildert 
durch Umschulungsprogramme, 
Wiedereinstiegshilfen für Flauen 
und Qualifizierungsoffensiven ge- 
gen Arbeitslosigkeit. Ein großes 
beschäftigungsfördemdes Investi- 
tionsprogramm ist für die SPD die 
Wiederbelebung des sozialen Woh- 
nungsbaus. Wir brauchen auf ab- 
sehbare Zeit jährlich mindestens 
350 000 neue Wohnungen, davon 
jährlich etwa 100 000 neue Sozial- 
wohnungen." 

Auch in der Familienpolitik sei 
die Zeit reif für mehr soziale Ge- 
rechtigkeit, Es müßten Hilfen für 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf gewährt werden durch ge- 
setzliche Einführung einer dreijäh- 
rigen Arbeitsplatzgarantie zur Be- 
treuung von Kindern, dim:h einen 
RechtsEmspruch auf Kindergar- 
tenbetreuung, durch ein einheitli- 
ches Kindergeld von 200 Mark für 
jedes Kind, durch Wiedereinfüh- 
rung des Schüler-BAföG. 

Die SPD wolle die Blüm'sche 
Gesundheitsreform in folgenden 
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Punkten revidieren: Rücknahme 
der hohen Selbstbeteiligung bei 
Medikamenten und Krankenhaus- 
aufenthalt, Rückkehr zum Sachlei- 
stungsprinzip bei Zahnersatz und 
Kieferorthopädie, Rücknahme der 
Fahrtkostenbelastung. Femer 
strebe die SPD eine soziale Grund- 
sicherung und eine gesetzliche 1 
Pflegeversicherung an. _ 

Die anschließende angeregte 
Diskusion unter Leitung von Orts- 
vereinsvorsitzenden Rolf Mühl- 
bach erbrachte noch folgende wei- 
tere Cfesichtspunkte zum Wahlpro- 
gramm der SPD: Abrüstung und 
Verringerung der Personalstärke 
der Bundeswehr und der NATO 
sei das politische Gebot der jetzi- 
gen Zeit. Reduzierung des Vertei- 
digungshaushaltes um mindestens 
fünf Milliarden Mark sie das erste 
Ziel der SPD für das kommende 
Jahr. Offensive für ein modemes 
Deutschland als Gesamtdeut- 
schland: Die SPD wolle die negati- 
ven Folgen der Vereinigung für die Berliner 
DDR abfedern durch wirksame Rainer 
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{Kein Ende für das Leiden 

»der Stöckelschuhe in Sicht 

J Umgestaltung des Berliner Platzes geht in Vorplanung 
R«k|«Ko««k Ci-   ,    ^ ^ 

den Stand der Schutzmaßnahmen für Produktio- Bauamtsleiter, 
nen der DDR und Entschuldung 'CJ Dinge. 
der Betriebe. Es müsse verhindert Nachdem Bürgermeister Heinz 
werden, daß die DDR auf Dauer 1 Eyßen die Angelegenheit 2ur Chef- 
zum wirtschaftlichen Notstandsge- ßi sache erklärt hat, beschäftigte sich 
biet werde. Die notwendigen Maß- i; unlängst der Bauausschuß wieder 
nahmen, um die zu erwartende einmal mit dem leidigen Thema 

Balsbach (hki) - „Stellen Sie 
sich vor, Sie wollen mit Ihrer Frau 
ein Haus bauen und suchen einen 

^ Bauplatz. Genauso weit sind wir 
zur Zeit bei der Umgestaltung des 
" ' Platzes." So beschreibt 

Gruhl, Egelsbachs 

Massenarbeitslosigkeit und den 
Zusammenbruch von Untemeh- 
men in Grenzen zu halten, dürften 
nicht zu Lasten der Schwächeren 
im geeinten Deutschland gehen. 

Weißblechdosen können 

wiederverwertet werden 
CDU beantragt entsprechende Container 

Dreieichenhain - Wenn es nach 
der CDU-Fraktion geht, wird es in 
Dreieich künftig weitere Container 
geben. Ein Antrag an die Stadtver- 
ordnetenversammlung möchte 
den Magistrat beauftragt wissen, 
die bestehenden Sammelstellen 
für Glas und Altpapier mit einem 
Container für Weißblechdosen zu 
ergänzen, und außerdem zu prü- 
fen, ob die Einzelcontainer mittel- 
fristig durch je einen Container er- 
setzt werden können, die - in Ein- 
zelfächer aufgeteilt - Batterien, 
Altpapier, weißes, braunes, grünes 
Glas sowie Altkleider aufnehmen. 

In der Begründung wird ange- 
führt, daß Weißblechdosen wieder- 
verwertet werden können. Darum 
sei eine Getrenntsammlung erfor- 
derlich. Haus- bzw. Restmüll 
könnten so vermindert werden. 

Inzwischen getje es große Sarri- 
melcontainer, die (fast) jeden ver- 
wertbaren Abfall in einem Behäl- 
ter sammeln. Im Gegensatz zu den 
bestehenden Glascontainern 
werde das Glas hier sogar nach 
Farben getrennt gesammelt. Die 
CDU ist der Ansicht, daß ein großer 
Container weniger schlecht aus- 
sehe als mehrere einzelne. 

Leidig deshalb, weil sich die Ge- 
meindevertreter schon seit einigen 
Jahren nicht über das neue Gesicht 

■ des Platzes im Herzen der Ge- 
meinde einigen können. 

Waren es einmal die Stöckel- 
_< schuhe der Damenwelt, die einen 

Konsens über den Untergrund des 
Areals verhinderten, so stand ein 
anderes Mal die Straßenfühmng 

^ ergebnislos zur Diskussion. Rainer 
Gruhl bringt das Politgerangel wie 
folgt auf den Punkt; „Die städte- 

1 planerische Gestaltung in der Ge- 
meinde ist eben sehr schwierig." 

Im Bauamt liegen schon seit ge- 

raumer Zeit mehrere Vorschläge 
für einen neuen Berliner Platz in 
den Schubladen. Der Bauauschuß 
sprach sich nun in der vergange- 
nen Woche für die „Variante D" 
aus. (Zu dem von den Sozialdemo- 
kraten hierzu eingebrachten Ände- 
rungsantrag siehe den untenste- 
henden Kasten.) 

Die Kernpunkte dieses Papiers 
lassen sich auf den Nenner „Autos, 
Zelt und Kommunikation" brin- 
gen. Rund 140 Stellplätze sollen 
ft^ genügend Parkräum sorgen. 
Hierfür wird eine wassergebun- 
dene Decke vorgeschlagen, die aus 
Schotter und Kies besteht und ein 
Versickern des Regenwassers zu- 
läßt. Zudem ist eine Verlegung der 
Bushaltestelle in den Westen des 
Platzes geplant. 

Die vom Bauausschuß mehrheit- 
lich favorisierte Variante läßt zu- 
dem das Aufstellen eines Festzelts 
zu (siehe das X in der untenstehen- 
den Skizze). Außerdem soll im Ost- 
teil die Kommunikation gefordert 
werden. Ein geplättelter Unter- 
grund böte die Möglichkeit füi- das 
Aufstellen von Ständen, Schirmen 

und Sitzgelegenheiten. Soweit Va- 
riante D. 

Dennoch dürften die Bauma- 
schinen sobald wohl nicht zwi- 
schen Eigenheim und Bürgerhaus 
rattem. Noch einmal Rainer Gruhl: 
„Wir sind sehr früh." Will heißen, 
momentan sucht der Rathaus- 
mann erst einmal ein Architektur- 
büro, das die Vorplanung über- 
nimmt. Liegt dessen Entwurf vor, 
wandert die Sache an den Gemein- 
devorstand, von dem eine Kosten- 
aufstellung für die Haushaltsbera- 
tungen zu erfolgen hat. 

Eine schnellstmögliche Vorpla- 
nung vorausgesetzt könnte sich im 
Spätherbst eine Bürgerversamm- 
lung mit der Thematik befassen. 
Das letzte Wort spricht anschlie- 
ßend die Gemeindevertreterver- 
sammlung, bevor es dann zur Aus- 
führungsplanung und zur Aus- 
schreibung der Arbeiten kommt. 

Kein Wunder, daß Amtsleiter 
Gruhl „für 1991 noch lange keinen 
neuen Berliner Platz" sieht. Ein 
Ende für das Leiden der Stöckel- 
schuhe ist also derzeit noch nicht 
in Sicht. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14. JuU: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich 

Sonntag, 15. Juli: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Freitag, 20. Juli: 15 Uhr Alten- 
geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Falirgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; Dekan Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro ■ 
Fahrgasse 57: montags bis freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. Frau Willand-Kessler be- 
findet sich bis einschließlich 22. 
Juli in Urlaub 

Kiister Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 14. 7.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö. 

Md., 15. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

j io «leht die „Variante D" aus: Farbliche Aufpflastarung an drei Ecken (1.2 3) 140 SteiiDMtzs Bii>haHa«<aiio i« 
ÄhMK,"' "" St«ße«'ÄnÄÄnet^^^^^ 

Foto; p , 

Brhält Rathaus 

8in Umweltamt? 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

Vermählung 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Michael Klübenspies und Frau Sabine 
geb. Kammhoiz 

Dreieich, An der Farrenwiese 3 

Mo., 16. 7.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 17.7.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 18. 7.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 19. 7.: 16.00 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Deitrichsroth in 
Drh., 18.00 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 20. 7.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 21. 7.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö. 

So., 22. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
Di., 17. 7.; 20.00 Uhr Sitzung des 

Verwaltungsrates in Gö. 
Do., 19. 7.: 20.00 LTir Taufge- 

spräch in Drh. 
Fr., 20. 7.: 20.00 ökumen. Bibel- 

gespräch in Gö. 
^e anderen Gruppenstunden Egelsbach - Nach dem Wülen 

faUenm den Ferien aus. i 1er Sozialdemokraten sollen Um- 
Offti^ieiten der Pfarrbüche- veltbelange noch stärker als bisher 

rei m Gö.: samstags und sonntags, ,ei der Verwaltungsarbeit berilck- 
je Vj Stunde vor und nach dem lichtigt werden. 
Gottesdienst. "AnMige Bauausschuß-Sitzung 

 tündigte der stellvertretende 
!Vaktionsvorsitzende Jörg Hopfe 
in, die SPD werde demnächst die 
Erstellung eines Kriterienkatalo- 
!es für die Durchführung von Um- 
veltverträglichkeitsprüfungen 
ind die verstärkte Vornahme die- 
er Prüfungen durch die Verwal- 
ung beantragen. Zunächst soUten 
üe jetzigen Fkchämter, längerfH- 
itig jedoch ein ebenes, unabhän- 

von anderen Ämtern arbeiten- 
les Umweltamt hierfür zuständig 
sein. 

Nach Hopfes Worten wollen die 
iJenossen mit ihrem Antrag Kon- 
sequenzen aus der jetzt veröffent- 
lichten Studie des Gemeindevor- 
tandes ziehen, in der Umweltver- 
^SglichkeitsprüfUngen auch für 
^meinden in der Größenordnung 
Egelsbachs als sinnvoll und emp 

Solte es einmal vorl<ommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohei, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Früher hackten Männer 

mit Eisäxten „Schiiben" 

jPohle-Bäcker-Loch' war Natureisspeicher 
Egelsbach - Die jüngst veröf- 

fentlichte Mitteilimg der Ge- 
meinde Egelsbach, daß der Schutz 
des „Pohle-Bäcker-Lochs" als 
Landschaflsbestandteil im Sinne 
des Naturschutzrechts einstweilig 
sichergestellt sei, hat, nach Aus- 
kunft des Gemeindevorstandes, zu 
ersten Reaktionen aus der Bevöl- 
kerung geführt. 

Hans Hofmann, ein „alter" 
Egelsbacher Bürger, hat aus seinen 
Kindheitserinnenmgen einen ge- 
schichtlichen Beitrag zum Namen 
und zur früheren Nutzung des 
„Pohle-Bäcker-Lochs" geliefert. In 
den ersten Jahrzehnten dieses 
Jahrhunderts habe der Bäcker und 
Landwirt Pohl das schon damals 
vorhandene Feuchtgebiet zwi- 
schen Waldrand imd heutiger Be- 
bauungsgrenze westlich der Wolfs- 
gartenstrai3e zu einem Teich mit 
circa 75 2fentimeter Tiefe ausheben 

fehlenswert eingestuft werden. lassen, um ihn gewerbUch zu nut 

Der Landwirt Pohl gewann im 
Winter Natureis aus seinem 
„Loch", das einer Frankfurter 
Brauerei, die am Egelsbacher 
Bahnhof einen Bier- und Eislager- 
keller, nebst Ställen- und Wagen- 
remisen, betrieb, zu Kühlzwecken 
in den Sommermonaten diente. 
Kälteanlagen waren damals noch 
nicht überall im Einsatz. Mit spezi- 
ellen Eisäxten hackten die Män- 
ner, meist arbeitslose Bauhand- 
werker, „Schiiben", ein mvmdartli- 
cher Ausdmck für Eisblöcke, aus 
dem Eis des „Pohle-Bäcker- 
Lochs". 

Nach Einführung der techni- 
schen Kühlanlagen endete die 
Nutzung dieses kleinen Teichs, 
und das „Pohle-Bäcker-Loch" 
wurde zu dem schützenswerten 
Feuchtbiotop mit mannigfaltiger 
Flora tind Fauna. 

Freitag, 13. Juli 1990 

öde SandwQste Im Sommer und Seenlandschaft bei Regen - so stellt sich der Berliner Pim» h. * u ^ 
an wird er auch einmal (wie im Hintergnjnd) von Lkws als Wendefläche mißbraucht. Foto"hW 

Multifiinktional und 

für Kommunikation 

SPD-Presseerklärung zum Berliner Platz 
Egelsbach - „Egelsbachs So- 

zialdemokraten haben durch- 
gesetzt, daß vor der Neugestal- 
tung des Berliner Platzes der 
Bürger zu Wort kommt. Auf 
ihren Antrag hin hat der 
Bauausschuß beschlossen, eine 
vorläufige Gestaltungsplanung 
anfertigen zu lassen und über 
diese baldmöglich in einer Bür- 
gerversammlung zu diskutie- 
ren. Die Diskussionsergebnisse 
sollen dann bei der endgültigen 
Gestaltungsplanung Berück- 
sichtigung finden. 

Nach den Worten des stell- 
vertretenden SPD-Fraktions- 
vorsitzenden Dieter Heller soll 
hierdurch sichergestellt wer- 
den, ,daß den vielfältigen Nut- 
zerinteressen angemessen 
Rechnung getragen und ein - 
hoffentlich möglichst bald - 
umgebauter Berliner Platz von 
der Bevölkerang auch ange- 
nommen wird.' 

Ebenfalls auf Antrag der SPD 
gab der Bauausschuß den Ge- 
staltungsplanem einige Haus- 
aufgaben auf. In erster Linie 
sollen sie die multifunktionale 
Nutzbarkeit des Platzes sicher- 
stellen - Parkplätze sollen vor- 
handen sein, ein Festzelt soll 
aufgebaut werden können und 
der Bereich zwischen Eigen- 
heim und Bürgerhaus soll kom- 
munikationsfreundlich sein. 

Außerdem sollen die Planer 
über eine Süd-Verschiebung 
der Heinestraße zwecks Ent- 
schärfung des Kreuzungsberei- 
ches Goethe-, Kirch- und Hei- 
nestraße nachdenken. Abklä- 
ren sollen sie auch, ob der Besu- 
chereingang des Sportplatzes 
zwecks Anliegerentlastung wei- 
ter nach Osten verlegt werden 
kann. Last not least sollen sie 
dafür sorgen, daß nach dem 
Umbau Oberflächenwasser 
weitgehend versickern kann." 

Hundefreunde 
laden zum Grill 

Egeisbach - Schon heute macht 
der Verein der Hundefreunde auf 
eine Veranstaltung aufmerksam, 
die am Samstag, dem 4. August, 
am Vereinshaus auf dem Übungs- 
gelände nahe der Autobahnbrücke 
stattfindet. Ab 19 Uhr glüht dann 
die Holzkohle im Grill, um die 
Würste und Steaks, die diesmal in 
ausreichender Menge vorhanden 
sind, für die Besucher zuzuberei- 
ten. 

Kirchenbücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St, 
Josef ist geöffnet an den Wochen- 
enden nach den Gottesdiensten so- 
wie donnerstags von 16 bis 18 Uhr. 

Bärentanz in der 

„Pferdetränke" 
Egelsbach - Buchstäblich der 

Bär los ist am Samstag, ab 20 Uhr, 
bei freiem Eintr tt in der „Pferde- 
tränke" des Reitstalls Zühl. Neben 
der Wahl des Tanzbären 1990 und 
Bärenfleisch vom Grill warten wei- 
tere Überraschungen auf die Besu- 
cher. 

"" öemelndehau. der evangelischen Kirche auf 12 Betreuer. Jeweils zum Anfang und zum Ende eines Jeden Tages traf sich die Schar In der Kirche um aemaInMm 

ch."m^SlXn"em ^ Spm^jisu- 
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Im Zünftigen Westemlook zeigte sich der Voritend der Country- und Wettemfreunde Egelsbach beim Qrlllfest 
(v.l.) 1. Vorsitzender WoHgang Weyand, Kassenwart Reiner Stapp und 2. Vorsitzender Erich Schmitt Foto: rt 

Hufeisenwerfen und andere Spiele machten vor allem den jüngeren Besuchern beim Qrlllfest der Country- und 
Westernfreunde Egelsbach an der Waldhütte SpaB. Foto: rt 

Dr. Hambek 
Egelsbach, Odenwaldstraße 7 

Praxis vom 21.7. - 5.8.1990 geschlossen. 
Vertretung: Dr. Krämer, Dr. Mayer und Dr. Weygand 

Wir suchen 

2 möblierte Zimmer 
für unsere Mitarbeiter aus der DDR 
(Wochenendfahrer). 
WILHELM MELK 
Spielwarenfabrik 
6073 Egelsbach. Im Bruch 6 
Tel. 06103 / 4 94 14 od. 4 94 15 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Hilda Weidenfeller 

sagen \N\r unseren aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer: 

Hannelore Lohr geb. Weidenfeiler 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Goethestraße 3, im Juli 1990 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort und Schrift 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Günter Wilhelm Lange 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer, den Ärzten und Schwestern der Station "500 des 
Stadtkrankenhauses Offenbach sowie Herrn Pfarrer Giebner und allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Hans-Jürgen Lange 
Dagmar Lange 
Carola Lange 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 78, im Juli 1990 

Waldhütte wurde kurz 

zum „Westem-Saloon" 

Country- und Western-Freunde feierten 
Egelsbach (rt) - Wer sich am einsregister. 

Samstag der Egelsbacher Wald 
hütte näherte, wurde von einer 
Musik empfangen, die in unseren 
Breiten zwar sehr iaeliebt ist, aber 
von weit jenseits des großen Oze- 
ans kommt. Geigen- und Baiyo- 
Idänge lieferten den mitreißenden 
Westem-Sound, und kam man 
dann in Sichtweite des Gesche- 
hens, war man angesichts der Män- 
ner im Westemlook gänzlich in die 
Welt der Cowboys entrilckt. 

Die Egelsbacher Country- und 
Western-Freunde hatten zu ihrer 
ersten Grillparty eingeladen und 
konnten sich üter zahlreiche Be- 
sucher freuen. Vom Grill kamen 
die verlockenden Gerüche, und 
manches Steak und manches 
Würstchen trat seinen vorbe- 
stimmten Weg über den Gaumen 
in den Magen an. Um inneren 
„Verbrennungen" vorzubeugen, 
lief auch das kühle Bier aus dem 
Zapfhahn, und wer keinen „Ger- 
stensaft" mochte, kam ebenfalls 
auf seine Kosten. 

Typisch westemhaft waren auch 
die Spiele, bei denen man sich un- 
terhalten konnte: Hufeisenwerfen 
und Nägeleinschlagen, um nur ei- 
nige zu nennen. 

Bei den Country- und Westem- 
Freunden handelt es sich um einen 
sehr jungen Egelsbacher Verein. 
Er wurde am 2. Januar 1990 ge- 
gründet und wartet zur Zeit noch 
auf seine Eintragung in das Ver- 

Der 1. Vorsitzende 
Wolfgang Weyand klärte uns über 
die Absichten und den Sinn dieses 
Vereins auf Er hat zur Zeit 22 Mit- 
glieder, wobei das Alter von zehn 
bis 50 Jahren geht. Dies sind aber 
beileibe nicht die Grenzen. Unge- 
achtet des Alters und des Ge- 
schlechts kann jeder mitmachen. 
Ganze Familien sind bereits Mit- 
glied. 

An erster Stelle des Vereinsinte- 
resses steht die Pflege der Coun- 
try- und Western-Szene durch ge- 
meinsame Wanderungen, sinn- 
volle Freizeitgestaltung, sportliche 
Betätigung wie Schwimmen und 
Kegeln. Dazu kommen Besuche 
gleichgearteter Clubs in der Umge- 
bung und eigene Feste. Die Grill- 
party am Samstag war als Anfang 
zu betrachten. Im kommenden 
Jahr möchte man sie durch Live- 
Musik im Western-Stil noch attrak- 
tiver machen. 

Live gab es am Nachmittag den 
Auftritt einer Square-Dance- 
Gruppe, die großen Anklang fand 
und zum Mitmachen anregte. 
Western-Nostalgie war Trumpf 

Wer Interesse zum Mitmachen 
hat, kann zu den Clubabenden 
kommen, die abwechselnd mit 
Western-Tanzabenden (montags) 
jeden zweiten Dienstag ab 20 Uhr 
im Eigenheim stattfinden. Nähere 
Auskünfte gibt der Vorsitzende 
Wolfgang Weyand unter der Tele- 
fon-Nummer 42152. 

Zwei Unfälle an 

derselben Stelle 
Egelsbach - Ein Qjähriges Mäd- 

chen f\ihr mit seinem FWirrad am 
Dienstag morgen auf der Kirch- 
straße in Richtung Emst-Ludwig- 
Straße und wollte die Rheinstraße 
überqueren. Wie die Polizei mit- 
teilt, kam es zum Zusammenstoß 
mit einem auf der bevorrechtigten 
Rheinstraße in Richtung Woog- 
straße fahrenden Pkw. Durch den 
Zusammenprall wurde das Mäd- 
chen nicht unerheblich verletzt. 

Am Dienstag nachmittag war 
eine 33jährige Pkw-Lenkerln auf 
der Kirchstraße in gleicher Rich- 
tung unterwegs. Im Kreuzungsbe- 
reich kam es zur Kollision mit ei- 
nem auf der Rheinstraße ebenfalls 
in Richtung Woogstraße fahrenden 
21jährigen Kradfahrer. Der Krad- 
fafu'er kam glücklicherweise mit 
leichten Verletzungen davon, der 
Sachschaden wird auf circa 5 500 
Mark geschätzt. 

Wirgratuileren 

Frau Hedwig Prochnow, Schil- 
lerstraße 33, zum 87. Geburtstag 
am 16. Juli. 

Herrn Karl Barth, Emst-Lud- 
wig-Straße 35, zum 90. Geburtstag 
am 18. Juli. 

Herrn Wilhelm Werner, Schaf- 
hofstraße 8, zum 84. Geburtstag am 
18. Juh. 

Herrn August Blötz, Nidda- 
straße 6, zum 81. Geburtstag am 18 
Juli. 

Fest mit „Politpromis" 

Sozialdemokraten feiern an der Waldhütte 
Kirchliche Nachrichten 

Egelsbach - Jubel, Trubel, Hei- 
terkeit werden am Sonntag an der 
Egelsbacher Waldhütte herrschen. 
Dies vespricht jedenfalls SPD- 
Chef Rudi Moritz, der die Egelsba- 
cher zur Teilnahme am Sommer- 
fest der SPD einlädt. 

Mit tollen Spielen für Kinder, 
humoriger Unterhaltung für Er- 
wachsene, Musik und nicht zuletzt 
mit einer breiten Palette von Gau- 
menfreuden wollen die Sozialde- 
mokraten ebensoviele Egelsbacher 
an die Waldhütte locken wie bei 
den vorangegangenen Festen, bei 
denen teilweise bis zu 1 500 Gäste 
begrüßt werden konnten. 

Standort für die 

Skateboard-Bahn 
Egelsbach - Dem Bau der Skate- 

board-Anlage steht nichts mehr im 
Wege. Rechtzeitig vor der parla- 
mentarischen Sommerpause 
klärte der Bauausschuß die bislang 
umstrittene Standortfrage. Mehr- 
heitlich folgte er einem Antrag der 
SPD, die Anlage auf dem gemein- 
deeigenen Grundstück nördlich 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle im 
Bereich zwischen Sportplatz und 
Sporthalle zu bauen. 

Die Freiluftfete beginnt um 11 
Uhr mit einem zünftigen Früh- 
schoppen. Auch kommunale „Po- 
litpromis" werden an diesem Tag 
anwesend sein. Den Zapfhahn zu- 
drehen wollen die Genossen erst in 
den späten Abendstunden, wenn 
auch die letzen Festgäste zufrie- 
dengestellt sind. 

Evangelische Kirche 
Sonntag, 15. Juli 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Giebner) 

Während der Sommerferien fin- 
det kein Kindergottesdienst statt. 
Donnerstag, 19. Juli 

14 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Kaffeefahrt). 

Jahrgang 1919/20 Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Nächstes Treffen ist 

am Montag, 16. Juli, ab 17 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 
Spaziergänger treffen sich zuvor 
um 14.30 Uhr am Berliner Platz. 

Egelsbach - Die nächste Zusam 
menkunft des Jahrgangs ist am 
Dienstag, 17. Juli, um 19 Uhr, in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 
Grund ist der Besuch von Gilda. 

öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung der Wehrpflichtigen 

des Qeburtslahrganges 1972 
zur persönlichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind 
alie Manner vom vollendeten 18. Lebens- 
jahr an. die Deutsche im Sinne des Grund- 
gesetzes sind und ihren ständigen Auf- 
enthalt Im Geitunasbereich des Wehr- 
pflichtgesetzes (Bundesrepublik ohne 
Berlin) hat>en, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männli- 
che Personen des Geburtsjahrgangs 
1972 sind zum Wehrdienst aufgerufen. 
Männliche Personen können nach § 15 
Abs. B des Wehrpflichtgesetzes bereits 
ein halbes Jahr vor Vollendung des acht- 
zehnten Lebensjahres erfaßt werden. 
Tag des Beginnes der Erfassung - Stich- 
tag - Ist der 1.7.1990. 
Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis achtta^e nach dem 
Stichtag der ..Fragebogen für die Erfas- 
sung von Wehrpflichtigen" nicht zuge- 
gangen ist, werden aufgefordert, sich 
nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes 
vom 2.7. bis 5.7.1990 In der Zeit von 9 
bis 16 Uhr t)ei der unterzeichneten Erfas- 
sungsbehörde in 6073 Egelsbach. Rat- 
haus, Zimmer 2. persönlich zur Erfassung 
zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen ohne feste Wohnung (Landfah- 
rer oder Seeleute). Die Wehrpflichtigen 
und andere männliche Personen können 
auch den auszufüllenden Fragebogen t>ei 
der Erfassungsbehörde anfordern und 
ausgefüllt zurücksenden. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, inst}e- 
sondere häuslichen, wirtschaftlichen oder 
beruflichen Gründen kann mit den zu sei- 
ner Begründung erforderlichen Unterla- 
gen dem Fragebogen beigefügt werden. 
WehrpflichtJge und andere männliche 
Personen, die vorsätzlich oder fahrlässig 
der Aufforderung, sich zu melden, nichf 
Folge leisten, begehen eine OrdnungswI- 
drl^eit. die nach § 45 des Wehrpfllcntge- 
setzes mit einer Geldbuße geahndet wer- 
den kann. pwa*« 
Egelsbach, den 27.6. 90 BürgeÄr 

Neuer Dekan des Gebiets Dreieich Ist Pfarrer Christoplf 
Deuchert aus Zeppelinhelm (links). Er löst Altdekan Armin Rudat (rechtsi 
ab. Die evangelische Kirchengemeinde Egetsbach war Gastgeberin dei 
Dekanatssynode, die man als Kirchenparlament des Kreises bazeichnei 
kann. Knapp 100 Delegierte wählten neben dem Dekan einen neuen Deka 
natssynodalvorstand, dem nunmehr Klaus Behrens (Neu-Isenburg) all 
Vorsitzender sowie Heidi Bieber (Langen), Thomas Kämmerer (Neu-Isen 
bürg) und Hanne Köhler (Gravenbruch) angehören. Die zwei Egelsbache 
Kandidaten Dr. Kraft und Thomas GelB konnten sich In der Abstimmung 
nicht durchsetzten. Dafür wurde die lebhafte Jugendarbelt der evangeli 
sehen Kirche Egelsbachs belohnt. Die Synode bestimmte Pfarrer Martii 
DIehl zum neuen Dekanatsjugendpfarrer. Foto: | 

FREITAQ, 13. JUU 1990 
SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. 56, SEITE V 

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glücl<wünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem 

80. Geburtstag 

Marie Branke 

Egelsbach, Niddastraße 23, im Juli 1990 

Großes Fußballfest in Sicht! 

Die heimischen Fußballvereine spielen um den 

Pokal der Langener Zeitung und der Sparkasse 
Laimn - ICAnm ict Hio Piin. j-.._ r»-. • .   , ... Langen (rt) - Kaum ist die Fuß- 

ball-Weltmeisterschaft mit dem 
großartigen Erfolg der bundes- 
deutschen Elitekicker zu Ende, 
da kündigt sich ein erneutes 
„Fußballfest" an, das zwar kei- 
neswegs mit den Ereignissen in 
Italien vergleichbar ist, jedoch 
für die Fußballfreunde unserer 
engeren Heimat einen Knüller 
darstellt, wie es ihn in dieser Art 
noch nicht gegeben hat. 

Am Samstag, dem 28. und 
Sonntag, dem 29. Juli, veranstal- 
tet die Langener Zeitung in Zu- 
sammenarbeit mit der Sparkasse 
Langen ein Fußballtumier im* 
SSG-Freizeit-Center in Langen, 
zu dem alle im Erscheinungsge- 
biet spielenden Vereine zugesagt 
haben. 

Das gab es in der heimischen 
Fußballgeschichte noch nie, daß 
man an zwei aufeinanderfolgen- 
den Tage alle Mannschaften 
spielen sehen kann, die man 

sonst nur aus den Zeitungsbe- 
richten kennt oder einzelne von 
ihnen besucht. 

In zwei Gruppen zu jeweils 
vier Mannschaften stehen sich 
gegenüber: in der Gruppe I der 
Landesligist SG Egelsbach, der 
Bezirksligist FC Langen, der Be- 
zirksligist Susgo OfTenthal und 
der A-Ligist TV Dreieichenhain. 
Die Gruppe 2 wird gebildet aus 
dem Bezirks-Oberligist SV Drei- 
eichenhain, den Bezirksligisten 
SSG Langen und FC Offenthal 
sowie dem A-Ligisten SG Göt- 
zenhain. 

Die Gruppenspiele beginnen 
am Samstag, dem 28. Juli, um 15 
Ulir und dauern -bei Spielzeiten 
von zweimal 15 Minuten- bis 19 
Uhr. Gespielt wird nur auf dem 
Hauptfeld des SSG-Freizeit- 
Centers. damit die Zuschauer 
alle Spiele verfolgen können 
und nicht von Platz zu Platz 

wandern und dadurch auf man- 
che Begegnungen verzichten 
müssen. 

Am Sonntag, dem 29. Juli, ab 
10 Uhr gehen die Gruppenspiele 
weiter bis um 12 Uhr. Die fol- 
gende Mittagspause kann man 
an Ort und Stelle verbringen, wo 
für Speis und Trank zu volks- 
tümlichen Preisen gesorgt ist. 
Um 15 Uhr beginnen dann die 
Spiele um die Plätze, und um 
16.30 Uhr ist Anpfiff zum End- 
spiel um den Pokal der Lan- 
gener Zeitung und den Preis der 
Sparkasse Langen. 

Der Eintritt zu diesem Fuß- 
ballfest ist frei. Um „der ganzen 
Familie" eine ungetrübte Teil- 
nahme zu ermöglichen, wird es 
für Kinder zusätzliche Spielmög- 
lichkeiten gelDen. Ein weiteres 
Bonbon für die Besucher: zu je- 
der vollen Stunde wird ein Preis 
unter den Zuschauem ausgelost. 

SGE-Coach Lothar Buchmann: 

„Wir wollen oben mitspielen" 

Mit fast neuGm SpielsrkadGr in die neue Punktsaison 
Egelsbach (rt) - Neugierige und 

Fans der SGE-Fußbailer hatten 
sich am Sonntagvormittag auf dem 
Sportplatz am Berliner Platz ein- 
gefunden. Sie wollten die Neuen 
unter die Lupe nehmen, die in der 
bald t>eginnenden Landesligasai- 
son die Tore für Egelsbach schie- 
ßen, Gegentore verhindern und 
Punkte sammeln, um eines Tages 
vielleicht doch wieder in eine hö- 
here Klasse aufzusteigen. 

Nach einem Jahr Oberliga stand 
am Ende der Runde die Rückkehr 
in die Landesliga. Dies war für etli- 
che Spieler ein Grund, dem Berli- 
ner Platz den Rücken zukehren 
und es bei anderen Vereinen zu 
versuchen. Insgesamt 14 Akteure 
meldeten sich bei der SG Egels- 
bach ab: 

Dietmar Becker wechselt zur 
Spvg. Weiskirchen oder Spvg. Bad 
Homburg, Thomas Biehrer zu Vik- 
toria Aschaffenburg, Stephan Ca- 
selitz zur Spvg. Dietesheim, Stefan 

Erk zum FSV Frankfurt, Thomas 
Felsmann zum SV Wiesbaden, 
Joachim Gally zum FC Arheilgen, 
Mike Holzel zum RSV Würges, 
Uwe Kessler zu Hassia Bingen, 
Stefan Komma zu Viktoria Aschaf- 
fenburg, Rainer Philipp zur Spvg. 
Dietesheim, Jörg IHindmann zum 
VfL Marburg, Bernd Schrimpf 
zum VfR Bürstadt und Frank Wag- 
ner zur Spvg. Dietesheim. 

Trainer Lothar Buchmann, der 
auch in der kommenden Spielzeit 
das sportliche Sagen als Trainer 
am Berliner Platz hat, erklärte zum 
Wandel des Spielerkaders: „Es 

Egelsbachs Trainer Lothar Buch- 
mann. poto: rt 

sind etliche Spieler weggegangen, 
die zwar von sich überzeugt waren] 
jedoch auf dem Spielfeld nicht zu 
üterzeugen wußten." So sei der 
Aostieg nicht mehr zu verhindern 
gewesen. 

Mit einem fast neuen Spielerka- 
der gehe man nun in die kom- 
mende Spielzeit. Dabei könne man 
auf ein sehr niedriges Durch- 
schnittsalter verweisen, was für die 
kommenden Jahre einiges erhof- 
fen lasse. Diese jungen Spieler, die 
eine solide fußballerische Grund- 
schule hmter sich hätten, gelte es 
nun, mit den ,.alten Hasen" im 
SGE-Dreß zu einem schlagkräfti- 
gen Team zusammenzuschweißen. 
Den „Alten" komme dabei eine 
Führungsrolle zu, meinte Buch- 
mann. 

Auf die Zukunftsaussichten und 
Ziele angesprochen, erklärten 
Trainer und Spielausschußvorsit- 
zender Klaus Leonhardt üijerein- 
stimmend: „Wir haben eine junge 
Mannschaft, die eine gewisse Zeit 
benötigt. Es ist eine interessante 
Aufgabe, die auf uns zukommt, 
doch muß man mit einer gewissen 
Geduld an sie herangehen und 
nicht ab Anhieb Wunderdinge von 
dem neuen Team verlangen. Vor 
allem wollen wir guten Fußball 
spielen und unseren Zuschauern 
etwas bieten. Spielerisch ist eine 
ganze Menge drin. Ziel am Ende 
der Runde: oben mit dabei zu 
sein." 

In der neuen Runde wird die 
Landesligaelf der SGE eine neue 
Aufschrift auf den Trikots haben: 
„ofd". So heißt der neue Werbe- 
partner, eine Computerfirma aus 
Dreieichenhain, deren Vertreter 
Bodo Schäfer beim Trainingsbe- 
ginn dabei war und der Mann- 
schaft für die kommende Runde 
viel Erfolg wünschte, ein Wunsch, 
der sicher auch den Erwartungen 
der Fußballanhänger entspricht. 

Foto: rt 

Zum Landesligastart 

gibt's ein Nachbarderby 

Freitag, 3. August: Kickers-Amateure 
kommen an den Berliner Platz zur SGE 

Erfolgreiche Tennissasion für 

Teams des TV Dreieichenhain 

Jungsenioren und männlicher Jugend gelang Aufstieg 
Dreieichenhain - Das Ende der Druck setzen und verlor danach Die Seniorinnen hatten etwas 

Medenrunde ist nunmehr auch für 
die Tennisspieler des TVD besie- 
gelt. Die Marmschaften hattrn sich 
zu Beginn der Saison Ziele gesetzt 
und viele daraus konnten verwirk- 
licht werden. 

Eine große Tat vollbrachte die 
männliche Jugend. Erwartungsge- 
mäß gewann sie ihre Gruppen- 
spiele gegen TV Buchschlag III, 
Teutonia Hausen II, TC Heusen- 
stamm II und TG Dietzenbach. In 
der Aufstiegsrunde wurde es dann 
schwieriger. Dennoch gewann die 
Truppe auch ihr Aufstiegsspiel 
beim SC Steinberg. Unerwartet 
hoch fiel dann das Ergebnis gegen 
den TV Buchschlag II aus. Mit die- 
sem Sieg schaffte man nach drei 
Versuchen endlich den Aufstieg. 

Die Bambinos machten es Ihren 
älteren „Kollegen" nach und ge- 
wannen alle Gruppenspiele mit 
8:0. Auch in ihrem ersten Auf- 
stiegsspiel siegten sie in dieser Ma- 
nier. Jetzt geht es im Finale um 
den Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Im vorigen Jahr nach dem Auf- 
stieg in die Bezirksklasse B noch 
überraschend Gruppenzweiter, 
schafften die Jungsenioren dieses 
Jahr den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse A. Damit erfüllten sie ihr ge- 
stecktes Soll, einen Mittelplatz, al- 
lemal und dürfen nächstes Jahr in 
der bisher vom TVD höchsten er- 
reichten Klasse spielen. Die zweite 
Garnitur der Jungsenioren wurden 
in der untersten Klasse ohne 
Punktgewinn deutlich Letzter. < 

Die erste und zweite Herren- 
mannschaften erreichten hervor- 
ragende dritte Plätze. Das erste 
Herrentam hatte sich den Klassen- 
erhalt als Ziel gesetzt und über- 
trumpfte dies sogar. Die neugestar- 
tete Zweite ließ sich nach drei ge- 
wonnenen Spielen zu sehr unter 

zum Teil unglücklich gegen starke 
Mannschaften. 

Die Senioren legten nach ihrer 
letztjährigen Pleite eine makellose 
Saison hin. Nur eine knappe 4:5- 
Niederlage gegen den TK Langen 
II verhinderte den Aufstieg in die 
nächsthöhere Klasse. 

Auch die Damen erreichten ihr 
Saisonziel. Mit dem vierten Platz 
waren sie nicht mehr abstiegsge- 
föhrdet und blieben somit trotz 
zweier Abgänge und Verstärkt 
durch Barbara Funke in der Kreis- 
klasse A. Durch Siege über den 
letztjährigen Kreismeister B, TC 
Heusenstamm, und die SG Diet- 
zenbach erfüllten sie ihre Wün- 
sche. 

Sie belegte den 2. Platz beim Kln- 
dertumfest, Kerstin Pelz von der 
SSG Langen. Foto: P 

Pech und gelangten nicht mehr 
ans rettende Ufer. Sie spielen die 
nächste Saison nicht mehr in der 
Bezirksklasse, da sie den Klassen- 
erhalt um einen Punkt verfehlten. 

Die Junioren verpaßten wegen 
einer Niederlage die Aufstiegs- 
runde. Durch Siege über TG Diet- 
zenbach, TC AW Obertshausen 
und PSV Heusenstamm erreichten 
sie den zweiten Platz ihrer Gruppe. 
Die Bambinos sE^melten soviele 
Punkte, daß sie auf den dritten 
Platz gelangten. Nach den Ferien 
spielen die Juniren, eventuell auch 
die Bambinos, um den Pokal der 
Kreismeister. Die Junioren treffen 
im Halbfinale auf die Mannschaft 
aus Hainstadt. 

SGE im Vergleich 

mit Stärkeren 
Egelsbach (rt) - Zwei weitere 

Tfestspiele stehen den Egelsbacher 
Fußballern bevor. Dabei stehen 
dem Landesligisten zwei höher- 
klassige Gegner gegenüber. Am 
Samstag ist man an der Deutschen 
Weinstraße und wird auf den Ober- 
ligameister der letzten Saison, den 
SV Edenkoben treffen. 

Vor eigenem Publikum hat man 
dann am Mittwoch, dem 18. Juli, 
um 18.30 Uhr einen Fußballknüller 
am Berliner Platz zu bieten. Zu 
Gast ist die Elf von Rotweiß Frank- 
furt, die in der vergangenen Runde 
den Meistertitel holte, bei den Auf- 
stiegsspielen zur 2. Bundesliga je- 
doch das große Ziel verfehlte. 

Sicherlich zwei große Gegner für 
die SGE, und es darf interessanter 
Fußball erwartet werden. 

SGE II stellt 

sich den Fans 
Egelsbach (rt) - Nachdem am 

vergangenen Sonntag der neue 
Spielerkader der Egelsbacher Lan- 
desligamannschaft dem Publikum 
vorgestellt wurde, ist nun am 
Sonntag, dem 15. Juli, um 11 Uhr 
die Reserve an der Reihe. Be- 
kanntlich wurde sie Meister der 
damaligen B-Liga und stieg in die 
höhere Klasse auf, die sich neuer- 
dings Bezirksliga nennt. 

Mit der neuen Runde stellt sich 
auch ein neuer Trainer ein, näm- 
lich Ewald Czeromin. Auch der 
Kader hat sich vergrößert, denn 
zehn neue Akteure sind hinzuge- 
kommen, um auch in der kom- 
menden Bezirksligarunde eine 
gute Rolle zu spielen. 

Wie es bei den SGE-Fußballem 
so üblich ist, wird man auch am 
kommenden Sonntag wieder den 
Grill in Betrieb setzen, und bei ei- 
nem frischen Bier oder Ebbelwoi 
haben die Flans Gelegenheit, die 
bevorstehende Verbandsrunde 
schon einmal im Geiste durchzu- 
spielen. Nach der gewonnenen 
Weltmeisterschaft gibt es sicher ge- 
nügend Gesprächsthemen. 

Auftakt bei den 

SSG-Fußballem 
Langen (rt) - Auch die Fußballer 

der SSG rüsten für die neue Punkt- 
runde. Nachdem man in der ver- 
gangenen Saison nur ganz knapp 
dem Abstieg entgangen ist, indem 
man das alles entscheidende Spiel 
in Seligenstadt mit 1:0 gewann, 
möchte man diesmal eine Zitter- 
saison vermeiden. 

Am Sonntag, dem 15. Juli, um 
10.30 Uhr beginnt im SSG-Preizeit- 
Center das TVaining. Es wird von 
einem neuen Trainer geleitet, der 
an diesem Vormittag vorgestellt 
wird. Außerdem können sich die 
Anhänger einen Überblick über 
den neuen Spielerkader verschaf- 
fen, mit dem man in die kom- 
mende Verbandsrunde gehen will. 

Egelsbach (rt) - In der letzten 
Saison war es noch die erste Garni- 
tur der Offenbacher Kickers, die 
bei ihrem Oberligaduell in Egels- 
bach für eine Rekordkulisse ge- 
sorgt hatte. Diesmal sind es die 
Amateure aus der Lederstadt, mit 
denen sich die Egelsbacher in der 
Ijandesliga auseinanderzusetzen 
haben. 

Mit diesem interessanten Nach- 
barderby beginnt die Punktrunde 
am Freitag, dem 3. August, um 19 
Uhr, am Berliner Platz. Wie im 
Voijahr umfaßt die Landesliga 17 
Vereine, von denen am Ende der 
Runde der Tabellenerste in die 
Oberliga aufsteigt. Die drei Mann- 
schaften am Ende der Tabelle ' 

müssen in die Bezirks-Oberliga 
(der neue Name für die seitherige 
Bezirksliga) absteigen, während 
der viertletzte der Tabelle (Platz 
14) in eine Relegationsrunde mit 
den Tabellenzweiten der Bezirks- 
Oberligen um den Klassenerhalt 
spielen muß. 

Vom Klassenleiter wurde das 
Ende der Vorrunde auf den 25. No- 
vemlDer terminiert, bis zur Winter- 
pause werden dann noch zwei 
Spieltage durchgeführt, um dann 
am 23. Febrjar den Spielbetrieb 
fortzusetzen. Wenn es keine witte- 
rungsbedingten Verschiebungen 
geben sollte, wäre der letzte Spiel- 
tag am 26. Mai 1991. 

Egelsbacher Kicker mit 

Einbahnstraßenfußball 

Germania Ober-Roden - SGE 0:3 (0:1) 
Egelsbach (rt) - Eine total einsei- 

tige Partie bekamen die Zuschauer 
am Mittwochabend in Ober-Roden 
zu sehen, wo der Landesligakader 
der SG Egelsbach eine weitere 
Trainingsrunde absolvierte. Egels- 
bachs Torhüter Philipps hätte ge- 
trost daheim loleiben können. Au- 
ßer einigen Rückgaben hatte er 
keinen Ballkontakt. Eine weitere 
Tatsache spricht ebenfalls für die 
drückende Überlegenheit der 
Egelsbacher: es gab keine einzige 
Abseitsstellung, weil stets genü- 
gend Spieler der Gastgeber vor 
dem eigenen Tor versammelt wa- 
ren. 

So fiel auch die Torausbeute ge- 
genüber dem Spielverlauf relativ 
mager aus, denn die Platzherren 
hatten sich auf eine destruktive 
Spielweise eingestellt, die nur im 
Verhindern von Gegentreffern be- 
stand. 

Die Egelsbacher spielten in der 
Aufstellung Philipps, Dörr, Scho- 
pen, Faust (59. Lerch), Bellersheim 
(46. Kappermann), Schmidt, Pejo- 
vic (71. Baydar), Löwel (46. Lasic), 
Kiszka, Franusch (71. Christoph) 
und Schenkel (59. Krapp). 

In der 9. Minute zog Schenkel 
aus zehn Metern knapp amm Tor 
vorbei, und aus einer Vielzahl von 
nachfolgenden Chancen gelang 
ihm auch in der 22. Minute nach 
herrlicher Kombination über 
Kiszka und Pejovic nicht der be- 
reits hochverdiente Führungstref- 
fer. In der 36. Minute wvu-de ein 
Schuß von Pejocic abgeklatscht, 
doch auch der Nachschuß wurde 
pariert. Das 0:1 fiel in der 41. Mi- 
nute, als Kiszka aus 18 Metern über 
den herauslaufenden Torhüter 
schlenzte. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
die Überlegenheit der Gäste an. Sie 
überzeugten durch flüssige Kom- 
binationen und ewaren druckvol- 
ler. In der 51. Minute erzielten die 
Platzherren ihre erste Ecke in die- 
ser Begegnung. Das 2:0 fiel in der 
66. Minute, als Lasic aus einem 
Meter vor dem Tor einschob, nach- 
dem vorher Krapp den Torwart 
ausgespielt und Lasic bedient 
hatte. Lasic besorgte auch den drit- 
ten Treffer in der 80. Minute nach 
Vorarbeit von Krapp. Damit en- 
dete die „Belagerung" des Ober- 
Rodener Tores. 
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Zwei Abstiege - zwei Trainerwechsel 

Hainer Handballer: Neue Übungsleiter bei ersten Damen und ersten Herren 

Dreieichenhain (ki) - Nach Be- 
endigung der Saison 1989/90 muß- 
ten die Handballer des SV Dreiei- 
chenhain für Männer und Frauen 
einen neuen Trainer verpflichten. 
Der SVD-Vorstand betont aber 
ausdrücklich, daß die Trainer- 
wechsel mit dem Abstieg nichts zu 
tun haben, zumal die Entschei- 
dung bei den Männern erst am 
letzten Spieltag fiel. 

Zwei Abstiege mußten verkraf- 
tet werden, doch dafür konnte die 
Trainerfrage gemeistert werden. In 
der Vorbereitungsphase 1984 
wurde Dieter Groß eigentlich nur 
aus der Not heraus Trainer der er- 
sten Männer. Während eines Trai- 
ningslagers gab es Unstimmigkei- 
ten mit dem damaligen Coach, der 
danach vorzeitig das Handtuch 
warf. Dieter Groß und Sven Tau- 
chert als Co-Trainer sprangen ein. 
Zunächst mußte in der A-Klasse 
gegen den Abstieg gekämpft wer- 
den. Doch in der Saison 86/87 k.'im 
völlig unerwartet der große Durch- 

bruch. Souverän und mit sieben 
Punkten Vorspmng wurde die 
Meisterschaft errungen. 

Nach zwei siebten Plätzen in den 
beiden ersten Jahren der Bezirks- 
liga II, kam jetzt ebenso unerwartet 
der große Knall. Dieter Groß: „Ich 
habe unser Team bereits vor der 
Saison gewarnt, mit dem Hinweis 
auf eine knallharte Runde. Für 
manche Spieler War die Saison vor 
dem Jahreswechsel mit 9:11 Punk- 
ten und dem sechsten Platz schon 
gelaufen. Die Motivation war weg. 
Die Saisonmitte haben einige total 
verschlafen und sind erst aufge- 
wacht, als es zu spät war. Bekannt- 
lich ist es dann besonders schwer 
wieder aus dem Tabellenkeller 
herauszukommen." 

Nach Hälfte der abgeschlosse- 
nen Punktrunde deutete Dieter 
Groß gegenüber dem Vorstand an, 
daß er den Trainerposten nach Sai- 
sonschluß abgeben möchte, bot 
aber gleichzeitig eine einjährige 
Verlängerung an, falls kein geeig- 

neter Trainer gefunden wird. Der 
. Vorstand wurde, aber mit Roland 
Henneberg fündig. Daher wird 
Dieter Groß jetzt erst einmal die B- 
Jugend des SVD trainieren. 

Roland Henneberg ist in der 
Dreieicher Handball-Szene kein 
Unbekannter. In den Punktrunden 
81/82 und 82/83 fungierte er als 
Spielertrainer beim HSV Götzen- 
hain, bevor ihn Ex-Nationalspieler 
Herbert Wehnert ablöste. Nach 
Klein-Krotzenburg und Hainstadt 
war Henneberg zuletzt drei Jahre 
beim BSC Urberach tätig, wo er 
selbst kündigte und eigentlich eine 
Pause einlegen wollte. 

Die SVD-Handballer hält er für 
eine interessante Mannschaft und 
nahm die Herausforderung an. 
Auch der überraschende Abstieg 
in die A-Klasse schreckte Henne- 
berg nicht ab. 

Neuer Trainer der Frauen wurde 
Manfred Dolle und ist den Hainer 
Handballern noch bestens be- 
kannt. Bereits von 1980 bis 83 trai- 
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Die TummSdchen der SSG Längen mit Ihrer Betreuerin Marianne Steitz. Foto:P 

Faustballer kämpften in vier 

Spielklassen zwei Tage lang 

23 Mannschaften beim Zeunert-Tumier des TV Langen 
Langen - Insgesamt 23 Mann- 

schaften kämpften beim Gebrü- 
der-Zeunert-Gedächtnistumier 
unter der Schirmherrschaft von 
Georg Sehring beim TV Langen 
um die Siegerpokale. Gespielt 
wurde in vier Klassen an zwei Ta- 
gen. 

Die M-3-Mannschaften (Männer 
ab 40 Jahre) und die Jugend fingen 
am Samstag an. Bei den letzteren 
belegte das Team des TVL Platz 
drei von vier Mannschaften, nach- 
dem das Entscheidungsspiel in der 
Verlängerung gegen Grün-Weiß 
Darmstadt gewonnen wurde. 

In der M-3-Klasse kamen die 
Langener zu spät in Schwung, um 

ganz vome zu landen. Nur gegen 
die Nachbarn der SSG Langen 
reichte es zum Sieg. Die Mann- 
schafV, spielte das erste Mal in die- 
ser Formation zusammen, trotz- 
dem klappte der Angriff gut. Nur 
die Abwehr hatte an diesem Tag 
große Schwierigkeiten. So wurde 
man Vierter von fünf Teilneh- 
mern. Titelverteidiger Bad Hom- 
burg sicherte sich erneut den Sie- 
gerpokal. 

Ajti Sonntag spielten die M-1 
(ofTsne Männerklasse) und die Da- 
men-Teams. Die TXTj-Damen hiel- 
ten bis zur Verletzung ihrer 
Sf;hlagfrau sehr gut mit, konnten 
sich aber in keinem Spiel erfolg- 

reich durchsetzen. Die Gastgebe- 
rinnen landeten daher nur auf dem 
vierten und damit letzten Platz. 

In der M-1 -Klasse waren alle drei 
Bezirksliga-Teams vom TV Lan- 
gen vertreten. Zehn Mannschaften 
waren hier am Start, darunter auch 
Voijahressieger PSV Pfungstadt, 
der dieses Mal den dritten Platz be- 
legte. 

Sieger wurde Wasenbach vor 
TGB Darmstadt. Der TVL, der 
nicht in bester Besetzung antreten 
konnte, kam auf einen guten vier- 
ten Platz. Die dritte Mannschaft 
belegte den achten Rang vor der 
zweiten Langener Garnitur. Letz- 
ter wurde Blau-Gelb Darmstadt. 

nierte er die SVD-Damen und eine 
Saison lang auch die Männer. 1983 
erreichte er mit den Frauen den 
Aufstieg in die A-Klasse. Dann ver- 
schlug es ihn aus beruflichen 
Gründen fünf Jahre nach Mün- 
chen. 

Als Dolle 1988 seinen Wohnsitz 
wieder nach Dietzenbach verlegte, 
übernahm er auf Initiative von 
Spielausschußmitglied Hartmut 
Leyer das Training der zweiten 
Frauen. Dieses Team wurde in der 
abgelaufenen Saison Meister der 
C-Klasse und Aufsteiger in die B- 
Klasse. Da lag es für den Abtei- 
lungsvorstand nahe, Manfred 
Dolle zu bitten, in der neuen Sai- 
son das Training der ersten Frauen 
zu übernehmen. 

Während der Veranstaltung 
Sport-Spiel-Show im Weibelfeld 
anläßlich der 100-Jahr-Feier des 
SV Dreieichenhain erhielten Die- 
ter Groß und Franz Kern einen 
würdevollen Abscheid. 

SSG-Erfolge bei 

Kinderturnfest 
Langen - Auch die SSG Langen 

beteiligte sich am Gaukinderturn- 
fest in Bischofsheim. Bis zum 
Wettkampfbeginn konnten sich die 
Kinder in den vereinseigenen Zel- 
ten vorbereiten. Alle Riegen hatten 
bis um 13 Uhr ihre Wettkämpfe be- 
endet. An den CJeräten Barren, 
Schwebebalken, Boden und 
Sprung konnte man oft gute Lei- 
stungen bewundern und an den 
Buden gab es in der Mittagspause 
Würstrhen, Eis und andere Lecke- 
reien. 

Danach tummelten sich die Kin- 
der auf der großen Spielwiese oder 
vor den Zelten. Die große Attrak- 
tion war allerdings die Trampolin- 
burg, auf der man sich so richtig 
austoben konnte. 

Beste SSG-T\imerin war an die- 
sem Tag Kerstin Pelz, die in ihrer 
Klasse den zweiten Platz belegte. 
Hier die restlichen Plazierungen 
der SSG-Tbmerinnen. 

Wettkampf 1: 7. Julia Pelz und 
Stefanie Franz. 

Wettkampf 2: 41. Michaela Fi- 
scher, 73. Luana Knipfler, 81. Da- 
niela Werner und 153. Komelia Ja- 
pician. 

Wettlcampr 5: 19. Daniela Pelz, 
23. Katarina Hartmann, 48. Ma- 
reike Hartmann, 50. Sabine Franz, 
86. Melissa Heinsou und 100. Julia 
Hoffmann. 

Wettkampf 6: 2. Kerstin Pelz, 5. 
Astrid Gschwind, 7. Kristina Klein- 
schek, 17. Alexandra Fischer, 45. 
Nicole Bender, 45. Heike Wadas, 
55. Arnika Elger, 55. Julia Revens- 
berger, 104. Juliane Bott, 106. An- 
gela Krüger, 123. Nina Bender, 123. 
Martine StefTann, 126. Emily Mar- 
low und 134. Sandra Fritz. 

Wettkampf 7:4. Iris Kemptner, 8. 
Vivian Werner, 12. Nicole Andres, 
17. Nac^a T^cito, 38. Kira Tillig, 41. 
Jennifer Langenbach und 47. Sa- 
bine Laun. 

Aktiv auf dem Feld und in der Halle 

Turniere und Freundschaftsspiele der Handballer des SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (KI) - Frauen 

und Männer des SV Dreieichen- 
hain waren in den vergangenen 
Tagen sehr aktiv. Die Teilnahme' 
an Handball-Kleinfeld-Tumieren 
gelang mit wechselndem Erfolg 
und zudem wurden auch noch 
Testspiele ausgetragen, die sieg- 
reich gestaltet wurden. 

Die erste Frauenmannschaft war 
iDei einem Kleinfeld-Turnier des 
SVH Kassel zu Gast. In der Vor- 
runde unterlag der SVD gegen den 
Oberligisten TG Melsungen' mit 
3:7, gewann aber gegen TV Arn- 
stadt mit 11:3 und gegen TSV Woll- 
rode mit 6:1. 

Im Halbfinale unterlag Dreiei- 
chenhain gegen den Veranstalter 
mit 4:5, fühlte sich hier aber vom 
Schiedsrichter benachteiligt. So 
mußte der SVD ins kleine Finale. 
Hier gab es gegen den SV Roßdorf 
ein 4:6 und das brachte in der End- 
abrechnung Platz vier. Letztmals 
im Trikot des SV Dreieihenchain 
spielte Marianne Borg, die nun 
endgültig wieder in ihre Heimat 
Dänemark zurückkehrt. 

Das erste Frauenteam trug noch 
ein Freundschaftsspiel in der Halle 
gegen den Darmstädter Bezirksli- 
gisten TV Groß-Umstadt aus. Der 
SVD gewann zwar mit 16:12, doch 
zunächst sah es nicht danach aus. 
Nach 12 Minuten lag der SVD mit 
y.7 zurück. Erst danach fand der 

Oberligaabsteiger zu seinem Spiel. 
Bis zur Pause verkürzte der SVD 
noch zum 6:8. 

In der zweiten Hälfte konnte sich 
Dreieichenhain weiter steigern 
und zeigte eine sehr starke Lei- 
stung. Der SVD drehte den Spieß 
in der zweiten Hälfte noch um und 
gewann mit 16:12. 

Die zweite Frauenmannschaft 
des SVD nahm an einem Klein- 
feld-Tumier der TG Melsungen 
teil. Wenn das Team auch schon 
nach der Vorunde ausschied, so 
war Trainer Manfred Dolle mit den 
gezeigten Leistungen doch zufrie- 
den, zumal die Gegner jeweils aus 
höheren Klassen kamen. Gegen 
den KSV Baunatal II verlor der 
SVD mit 1:7, während gegen den 
TV Domheim aus dem 3:1 ein 3:3 
wurde und gegen TV Malsfeld aus 
dem 4:2 ein 4:4. Das reichte nicht, 
um die Zwischenrunde zu errei- 
chen. 

Die erste Männermannschft trug 
beim Frankfurter B-Ligisten TG 
Schwanheim ein Freundschafts- 
spiel über dreimal 25 Minuten aus 
und gewann mit 30:24. Der Gastge- 
ber hat sich enorm verstärkt und 
war daher ein guter Testpartner. 
Der SVD konnte seine nahezu 
stärkste Besetzung aufbieten, lag 
aber nach dem ersten Drittel mit 

-8:10 zurück. Nach dem zweiten 
Drittel führte Dreieichenhain mit 

20:16 und wurde mit zunehmender 
Spieldauer immer besser. Am, 
Ende entsprach das 30:24 auch 
dem Leistungsverhältnis der bei- 
den Vereine. 

Am Wochenende nahm der SVD 
noch an einem Kleinfeld-Tumier 
des TSV Nieder-Mörlen teil, wo 
aber eine verstärkte zweite Garni- 
tur spielte. In der Vorrunde ge-. 
wann der SVD nach einer 3:1-Pau- 
senführung gegen den TV Schne- 
verdingen mit 3:2. Nach dem kla- 
ren 12:2 über den TSV Nieder- 
Mörlen III konnte die HSG Gar- 

benheim nach einem 5:5 mit 9:5 
bezwungen werden. Schließlich 
gewann man auch gegen TV Ober- 
Mörlen II 4:3 und damit war der 
Gruppensieg perfekt. ' 

In der Zwischenrunde wurden 
nochmals zwei Dreiergruppen ge- . 
bildet. Zunächst unterlag der SVD 
dem Oberligisten TG Nieder-Ro- 
den über 2:6 und 6:8 mit 6:9 und 
auch dem TSV Nieder-Mörlen II 
nach einem 2:0 mit 7:8. Damit 
wurde der SVD Fünfter. Tumier- 
sieger wurde schließlich die TG 
Nieder-Roden. 

Handball-Junioriimen 

der SSG Tumiersieger 
Langen - Die Teilnahme am be- 

kannten Auerbach-Turnier der 
weiblichen Juniorinnen der SSG- 
Handballabteilung wurde ein vol- 
ler Erfolg. Trotz des nicht sehr 
feundlichen Wetters erkämpften 
steh die Langenerinnen den heiß 
umworbenen Auerbach-Pokal. 
Eine kurze Beschreibung der Weg- 
strecke bis zum Tumiersieg: SSG - 
Hoisbüttl II 9:4 und SSG - Co Savi- 
gny 9:2. 

Nach dem Gruppensieg mußte 
nun auch die ZwischeruTinde er- 
folgreich beendet werden: SSG - 

SG Nied 9:6, SG - Hoisbüttl I 10:2 
und SSG - Co Savigny 5:3. 

Nun war das Endspiel erreicht, 
und der Endspielgegner war wie- 
der die SG Nied. Ein großer und 
kameradschaftlicher Einsatz 
führte letztendlich zum Sieg über 
SG Nied mit 11:5. 

Man sollte sich in den Reihen 
der SSG Gedanken machen, ob 
nicht diese Mannschaft für die 
kommende Punktrunde gemeldet 
wird und zu einem guten Unterbau 
für die 1. Damen-Mannschaft her- 
anwachsen kann. 

Die Teilnehmeilnnen an der Clubmeisterschaft in Ober-Ramstadt (vordere 
Reihe v.l.) Jennifer Rottmann, Eva-IMarla Schmitt, Simone Qam, Maren 
Priewe und Kerstin Qam (hintere Reihe v.l.) Dunja Zink, Sieglinde Schmidt, 
Susanne Hupfeld, Anja TIrintz und Yvonne Schuchmann. Foto: P 

Läuferiimen des RECL 

kamen aufs Treppchen 
Langen - Zu einer offenen Club- 

meisterschaft in Ober-Ramstadt 
war auch der REC Langen eingela- 
den und nahm mit zehn Läuferin- 
nen daran teil. Simone Garn lief 
bei den Häschen und belegte bei 
ihrem ersten Wettbewerb auf einer 
fremden Bahn auf Anhieb den 1. 
Platz. Ebenfalls den 1. Platz er- 
reichte Yvonne Schuchmann in 
der Anfängerklasse C. Yvonne 
überzeugte hierbei besonders 
durch eine gut gelaufene Kür. 

Bei den Anfängern B starteten 
Kerstin Garn und Jennifer Rott- 
mann, die sich schon nach der 
Pflich die Plätze 1 und 2 teilten. 
Beide liefen eine schöne Kür, so 
daß sich auch im Endergebnis 

nichts mehr an den Plazierungen 
änderte. Eva-Maria Schmitt und 
Anja Trintz vertraten bei den An- 
fängern A den RECL. Eva-Maria 
belegte im Endergebnis Platz 2 
und Anja erreichte den 6. Platz. 

Zum ersten Mal bei den Neulin- 
gen startete Maren Priewe und be- 
legte nach guter Pflicht und Kür 
den 4. Platz. In der gleichen 
Gruppe lief Sieglinde Schmidt und 
erreichte den 5. Platz. Durga Zink 
lief in der Nachwuchsklasse und 
belegte nach ordentlicher Pflicht 
und Kür den 1. Platz. Die Meister- 
klasse wurde durch Susanne Hup- 
feld vertreten, die ebenfalls einen 
1. Platz erreichen konnte. 

Drei Hessentitel für 

Schützengesellschaft 

Manfred Müller souverän mit der Pistole 
Langen - Auch in diesem 

Jahr können die Aktiven der 
Schützengesellschaft Langen 
wieder eine erfolgreiche Bilanz 
ihrer Teilnahme bei den hessi- 
schen Landesmeisterschaften 
ziehen. 

Die Damenmannschaft in der 
Besetzung Ursula Reimann, 
Vicky Hensley und Barbara 
Schwarz errang mit der Luftpi- 
stole den Titel des Landesmei- 
sters. In der Disziplin Sportpi- 
stole blieb den Damen (Gilbert 
Paschoud, Ursula Reimann und 
Barbara Schwarz) zwar die 
oberste Stufe des Siegerpode- 
stes verwehrt, sie erreichten je- 
doch mit sehr guten Leistungen 

die Vizemeisterschaft. 
In der Disziplin Sportpistole - 

Senioren - wurde Alfr^ Rich- 
ter, immer ein Garant für sehr 
gute Leistungen, mit dem Er- 
gebnis von 560 Ringen Landes- 
meister. Die wohl herausra- 
gendste Leistung vollbrachte 
Manfred Müller mit der Sport- 
pistole - Großkaliber. Er er- 
zielte 582 von 600 Ringen und 
wurde damit souverän eben- 
falls Hessenmeister. 

Alle Akteure, die die Qualifi- 
kation erreichen konnten, hof- 
fen auf ein gutes Abschneiden 
bei den in München-Hoch- 
brück stattfindenden deut- 
schen Meisterschaften. 

TVL Tumierzweiter, 

SGE Gruppendritter 

Handballturnier der TG Dietzenbach 
Langen/Egelsbach - Der TV 

Langen und die SG Egelsbach wa- 
ren mit mehreren Mannschaften 
beim Handball-Kleinfeld-Turnier 
der TG Dietzenbach am Start. 

Am erfolgreichsten waren die 
Männeer des TV Langen, die Zwei- 
ter wurden. Die Langener spielten 
in der Gruppe C und gewannen ge- 
gen SAS Kopenhagen mit 7:6, ge- 
gen TuS Holzheim mit 8:3 und ge- 
gen die SG Dietzenbach mit 8:5, 
Das l}edeutete den Gruppensieg. 

Im Halbfinale konnte die Mann- 
schaft des Veranstalters mit 4:3 be- 
zwungen werden und im Endspiel 
war der TVE Röcke der Gegner. 
Diesmal fehlte Langen das nötige 
Quentchen Glück und Röcke 
wurde durch ein 5:4 IHimiersieger. 

Die SG Egelsbach unterlag in 
der Gruppe C gegen die TG Diet- 
zenbach mit 5:8, Vcam gegen den 
TV Wanheim zu einem 3:3 und 
wurde durch das 8:4 über die BSG 
Erfurt noch Gruppendritter. 

Bei den Frauen gewarm die SG 
Egelsbach I in der Gruppe B gegen 
die SG Dietzenbach mit 6:3 und ge- 
gen den HSV Götzenhain mit 5:4. 
Nach dem 4:7 gegen den späteren 
Tumiersieger TV Groß-Umstadt 
wurde Egelsbach Gruppenzweiter. 

Im kleinen Finale unterlag die 
SGE gegen SAS Kopenhagen mit 
1:3 und wurde insgesamt Vierter. 

Egelsbach II unterlag in der 
Gruppe A gegen SAS Kopenhagen 
mit 2:4 und gegen SG Köndringen/ 
Teningen mit 2:3. Durch ein 3:2 
üljer TG Dietzenbach wurde die 
SGE II Gruppendritter. 

Die Alten Herren der SG Egels- 
bach kamen auf 5:5 Punkte und 
wurden Vierter, während der TV 
Langen mit 2:8 Punkten FMnfler 
wurde. Das Duell dieser beiden 
Vereine konnte Egelsbach mit 4:3 
für sich entscheiden. 

Sport kurz 
• Dar dreifache deutsche Meister 

Markus Nagel (Oberhausen/Baden) wird 
bei den Bahnwettbewerben der Radwelt- 
meisterschaften in Japan vom 20. bis 26. 
August in seinen drei Disziplinen Sprint. 
Tandem und 1 000 m-Zeitfahren starten. 

• Zwei Jahre nach ihrem Abstieg keh- 
ren die Wasserballspieler des SV St. In- 
gbert in die Bundesliga zurück. Einen 
Spieltag vor Saisonende in der Reglonal- 
liga Süd weisen die Saarländer vier 
Punkte Vorsprung auf den Überra- 
schungszwelten WBC 60 Frankfurt auf 
und sind damit nicht mehr einzuholen. Ne- 
ben St. Ingbert steigt der westdeutsche 
Meister SC Rote Erde Hamm auf. 
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Schöne Erfolgte für den TVD 

bei Gaukindertumfesten 

16 Titel für Starter der LG Langen 

Bilanz der Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften in Langen und Egelsbach 
Langen - Der Bezirk Darmstadt 

im Hessischen Leichtathletik-Ver- 
band führte seine Bezirksmeister- 
schaflen im Dreikampf sowie in 
den Mittel- und Langstrecken für 
Männer und Frauen der Alters- 
klassen im Rahmen des zwölften 
Altersklassensportfestes auf der 
neuen Sportanlage der SSG Lan- 
gen und in den Einzeldisziplinen 
und den SprintstafTeln auf der An- 
lage der SG Egelsbach durch. Die 
äußeren Bedingungen waren bei 
beiden Veranstaltungen bestens. 
Dies gilt insbesondere für Langen, 
denn gegenüber den verganenen 
Jahren, wo bei schweren Regenfäl- 
len jeweils die Laufbahn mit er- 
heblichem Arbeitsaufwand nutz- 
bar gemacht werden mußte, 
konnte die am Vortage einge- 
weihte neue Anlage trotz eines Re- 
genschauers sofort benutzt und die 
Wettkämpfe konnten ungehindert 
aufgenommen werden. 

Aus 53 Vereinen waren Teilneh- 
mer angereist, die über 200 Mel- 
dungen für die ausgeschriebenen 
Disziplinen abgegeben hatten. Im 
Dreikampf siegten in der Alters- 
klasse der Frauen: in W30 Chri- 
stine Knngs (TG Obertshausen), 
W 40 Ohanian MarieUe (TSG Ober- 
ursel), W 45 Loni Bürger (TV 
Groß-Gerau), W 50 Renate Dorsau 
(WV Wiesbaden), W 55 Rosemarie 
Kreiskott (TV Dürkheim) und 
W 60 Gisela Müller (TGM Jüges- 
heim): in den Altersklassen der 
Männer: in M 30 Paul Beck (TuS 
Kelsterbach), M 35 Uli Nauder (TG 
Obertshausen), M 40 Heinz Won- 
dra (TV Biebesheim), M 45 Wolf- 

gang Mann (TV Groß-Gerau), M 50 
Heinz Janson (TG Biblis mit einem 
herausragenden Ergebnis von 
3 428 Punkten), M 55 Georg Gärt- 
ner (LG Butzbach), M 60 Rudolf 
Junghans (LG Offenbach) und 
M 65 Heinrich Laumann (TSG 
Messel). * 

Von der LG Langen wurde Rosel 
Lemke (W 45) Vizemeisterin, 
Eddy Hubl (M 35) erreichte den 
dritten Platz, Jürgen Fakler (M 45) 
holte den fünften Platz, Jürgen 
Sommer (M 50) wurde Vizemei- 
ster und Fritz Koob (M 60) Bezirks- 
meister. Im 5 000-Meter-Lauf 
wurde Berthold Kauer mit einer 
sehr guten Zeit von 15:40,6 Minu- 
ten in der M 40 Bezirksmeister. 
Jürgen Fakler erzielte in einer für 
ihn guten Zeit von 22:02,9 Minuten 
den dritten Platz. In M 50 belegten 
Dieter Steitz mit 18:44,1 Minuten 
den vierten und Wilfried Dietz mit 
19:16,9 Minuten den fünften Platz. 
Der Senior Franz Töpper wurde in 
diesem Lauf mit der Zeit von 
25:40,1 Minuten Vizemeister. 

Außerhalb der Bezirksmeister- 
schaften wurden bei dieser Veran- 
staltung von den LG-Teilnehmem 
noch folgende Ergebnisse erzielt: 
100 Meten Rosel Lemke Zweite in 
14,5 Sekunden; Rainer Lüdtke Er- 
ster in 11,9 Sekunden; Jürgen Fa- 
kler Fünfler in 13,0 Sekunden; 
Fntz Koob in 13,4 ^künden und 
Hans Greifenstein in 16,6 Sekun- 
den jeweils Erster. 

200 Meten Erste Plätze für Rai- 
ner Lüdtke in 24,5 Sekunden, Wal- 
ter Schäfer in 26,8 Sekunden und 
Fritz Koob in 28,2 Sekunden. 

400 Meten Alles in allem für die 
LG ein zufriedenstellendes Ergeb- 
nis. Der Wanderpokal ging zum 
dritten Mal an die Truppe des TV 
Groß-Gerau und damit in deren 
Besitz über. In der Mannschafts- 
wertung der AK M 40/45 und 50/55 
hatten die Teilnehmer des TSV 
Eschollbrücken-Eich die Nase 
vom, kehrten also als Bezirksmei- 
ster heim. 

Auch in Egelsbach herrschte bei 
den Einzelmeisterschaften des Be- 
zirks Darmstadt ideales Wett- 
kampfwetter. Die LG Langen war 
mit 14 Teilnehmern angereist - ei- 
ner Frau und 13 Mäimem - die sich 
allesamt vorgenommen hatten, 
gute Leistungen zu erzielen. Daß 
dabei 15 Bezirksmeistertitel her- 
auskommen würden, damit hatte 
niemand gerechnet. 

Im einzelnen wurden folgende 
Ergebnisse erzielt: Rosel Lemke 
mit 14,4 Sekunden über 100 Meter 
und 31,1 Sekunden über 200 Meter 
jeweils Vizemeisterin. Eddy Hubl, 
Rainer Lüdtke, Jürgen Fakler und 
Joachim Parthon in der vier mal 
lOO-Meter-StatTel der M30 mit 
49,0 Sekunden Bezirksmeister, 
Hubl in M 35 im Diskus Bezirks- 
meister mit 32,12 Metern und Vize- 
meister über 100 Meter mit 12,5 Se- 
kunden; Lüdtke in M 40 Bezirks- 
meister über 200 Meter in der gu- 
ten Zeit von 25,0 Sekunden und 
Vizemeister über 100 Meter in 12,1 
Sekunden; Fakler (M 45) Vlzemei- 
ster über 200 Meter in 26,5 Sekun- 
den und dritter Platz über 100 Me- 
ter in 13,0 Sekunden; Fritz Koob, 
Horst Schäfer, Wolfgang Freyer- 

muth und Walter Schäfer in der 
vier mal 100-Meter-Staffel der 
M 55 mit 52,7 Sekunden Bezirks- 
meister, erste PläUe für W. Schäfer 
auch über 200 Meter in 26,7 und 
über 400 Meter in 59,7 Sekunden; 
H. Schäfer Vizemeister über 400 
Meter in 64,6 und Dritter über 200 
Meter in 27,7 Sekunden; Koob Be- 
zirksmeister über 100 Meter in 13,2 
und über 200 Meter in 27,2 Sekun- 
den; Hans Greifenstein (M 70) je- 
weils Bezirksmeister über 100 Me- 
ter in 16,0 und über 200 Meter in 
34,9 Sekunden, Vizemeister im 
Diskus mit 19,80 Metern; Theo 
Presser als Senior der Truppe je- 
weils Bezirksmeister mit Speer 
und Diskus mit Weiten von 27,78 
beziehungsweise 27,94 Metern. 

Bezirksmeister wurden auch 
noch über 10 000 Meter Berthold 
Kauer (M 40) mit guten 33:42,0 Mi- 
nuten und Günther Görlich (M 45) 
in 40:07,0 Minuten. Außerh^b der 
Bezirksmeisterschaften erzielte 
Görlich im 5 000-Meter-Lauf mit 
18:12,2 Minuten den ersten Platz, 
Herbert Schoormann mit 18:48,9 
Minuten den zweiten Platz, im 
Weitsprung Koob und mit der Ku- 
gel Fässer jeweils einen ersten 
Platz sowie Rosel Lemke im Weit- 
sprung den rweiten Platz. 

Bliebe noch anzumerken, daß 
die Stimmung in der Mannschaft 
ausgezeichnet und die gegenseitige 
Hilfe hervorragend war, auch die 
der angereisten Vereinsmitglieder. 
Als nächster Wettkampf stehen die 
europäischen Seniorenwett- 
kämpfe in Budapest an, über die 
ebenfalls berichtet werden wird. 

Medaillen für alle teilnehmenden ICinder Leichtathletik-Schüler 

45 Nachwuchssportler des TV Langen nahmen am Gaukinderturnfest teil 
konnten, gab es einen Turnfest- gegeneinander antraten, wurde 
Kindergarten für die kleinen Ge- sehremstgenommen. Sie fand un- 
schwister. ter gleichen Bedingungen für alle 

Langen - Dem Ruf des TV 
Bischofsheim, der das Kindertum- 
fest für den Turngau Main-Rhein 
ausrichtete, waren 35 Vereine ge- 
folgt. Insgesamt traten 1 392 Teil- 
nehmer zu den Wettkämpfen an. 
Vom TV Langen nahmen 45 Kin- 
der teil. Es waren aus der Abtei- 
lung Breitensport 19 Turrunäd- 
chen und 13 Tumbuben. 

Die Pflichtübungen für die Mäd- 
chen und Buben konnten seit Wo- 
chen in den Übungsstunden im 
Verein trainiert werden. Der Vier- 
kampf für die Mädchen bestand 
aus Boden, Reck, Balken und 
Sprung. Die Buben mußten sich 
statt am Balken am Barren mes- 
sen. 

Die Wertung auf dem Turnfest 
erfolgte in Leistungsgruppen (L 1 - 
3 bei den Mädchen und M 1 3 bei 
den Buben) und nach Jahrgängen. 
Die Leistungen sind im Verhältnis 
zu der großen Anzalil von Wett- 
kämpfern zu sehen und darum 
auch ein Erfolg. Manche Kinder 
kommen erst kurze Zeit in die 
Turnstunden und werden sich bis 
zum nächsten Jahr erheblich ver- 
bessern können. Mit nur einmal 
j^hentlich eineinhalb Stunden 
Übungszeit sind die TVL-Kinder 
nicht gerade verwöhnt. Den Kon- 
kurrenten aus anderen Vereinen 
werden oft zweimal wöchentliche 
Übungszeiten geboten. 

Alle Vereine, die Kinder zum 
Turnfest anmeldeten, mußten ent- 
sprechend der Anzahl Wertungs- 
richter, Riegenführer und Betreuer 
stellen. Ohne die Hilfe von enga- 
gierten Eltern kommt dann kein 
Verein aus. Damit solche Funktio- 
nen unbesorgt ausgeübt werden 

Als Wertungsrichter des TVL 
standen Erich Sehring und Harme- 
lore Durek zur Verfügung. Von 
den Übungsstunden her den Kin- 
dern bekannt und vertraut, fun- 
gierten Frau Arnold, Frau Darm- 
städter und Till Kohl für die Mäd- 
chen und Thomas Becker, Carsten 
Schmidt und Alexander Sehring 
für die Buben sowie allen voran 
Frau Kohl-Jonen als Riegenführer 
und Betreuer. 

Den hilfreichen Eltern, die in ei- 
genen Autos nachgekommen wa- 
ren, gebührt Dank. Ihre Pick- 
nickkörbe, besser deren Inhalt, wa- 
ren zur Mittagszeit das Allerwich- 
tigste. Zwei Zelte wurden von den 
Langenem mitgebracht und zur 
Mittagszeit aufgebaut. Hier spielte 
sich dann das Sammeln und Stär- 
ken ab. 

Als sich die Vereine zum Ein- 
marsch auf der Laufbahn des 
Sportfeldes aufstellten,, schickte 
Petrus einen ersten großen Regen- 
schauer. Mit etwas Verspätung be- 
gann das Nachmittagsprogramm. 
Zum Einmarsch wurde der Tum- 
erwimpel des TVL abwechselnd 
von mehreren Teilnehmern begei- 
stert getragen. 

Das bunte Nachmittagspro- 
gramm auf dem Rasen bestand aus 
Schauturnen und -tanzen, so gefiel 
zum Beispiel der „Lambada" be- 
sonders gut. Für die jüngeren Ge- 
schwister, die an den Wettkämpfen 
noch nicht teilnehmen durften, 
gab es Spielangebote. 

Eine 10 x 50-Meter-Pendelstaf- 
fel, in der die Vereine nochmals 

Maimschaften statt, ohne Untertei- 
lung nach Jahrgängen. Bei der ab- 
schließenden Siegerehrung wur- 
den den drei Erstplazierten der 
Leistungsgruppen die Urkunden 
und Medaillen überreicht. Alle an- 
deren erhielten ihre Urkunden 
und Medaillen später in den Verei- 
nen. 

Hier die Ergebnisse der Lan- 
gener Nachwuchstumer: 

Mädchen, L 1, Jahrgang 84 und 
jfingeR Kristin Park 35. Platz 

L1, Jahrgang 82/83; Carolin 
Hempe 15. Platz, Ivonne Torka 
(105.), SUke Hüfner (123.), Laura 
Kästner (123.), Kathrin Staudigl 
(153.), Britta Finke (165.) und Sas- 
kia Wobst (180.). 

Ll, Jahrgang 80/81: Monika 
Beetz 68. Platz. 

L 2, Jahrgang 82 und jünger; Ni- 
cole Dorn 39. Platz und Rigina 
Dom (42.). 

L2, Jahrgang 80/81: Charlotte 
Staudigl 12. Platz, Kathrin Eris- 
mann (15.), Sandra Jaworek (33.), 
Saskia Tilli (93.), Frauke Becker 
(93.), Nora Haiduk (93.) und Jea- 
nette Park (116.). 

L 2, Jahrgang 76/77: Tatjana 
Marschall 2. Platz. 

Jungen, M 1, Jahrgang 84 und 
jünger Nils Henning 74. Platz. 

M 1, Jahrgang 83/82: Felix Sauer 
53. Platz, Sebastian Gringel (69.), 
Patrick Ehmann (73.) und Chri- 
stian Schmidt (75.). 

M1, Jahrgang 80: Daniel 
Marschall 3. Platz. 

M 1, Jahrgang 79: Michael Pohl 
3. Platz. 

M 2, Jahrgang 83: Steffen Wilke 
13. Platz. 

M 2, Jahrgang 80: Christian Saal 
17. Platz. 

M 2, Jahrgang 79: Christian 
Grottke 16. Platz. 

M 2, Jahrgang 78: Daniel Zega- 
rac 21. Platz. 

M 3, Jahrgang 80: Tim Wilke 20. 
Platz. 

M 3, Jahrgang 79: Oliver Zegarac 
13. Platz. 

Langen - Schülerinnen und 
Schüler der Langener Leichtathle- 
ten nahmen am Kreisvergleichs- 
kampf für Kreis Darmstadt teU. 
Beteiligt an diesem Vergleichs- 
kampf waren die Kreise Wetterau, 
Offenbach und Hanau. 

Folgende Ergebnisse aus Lan- 
gener Sicht wurden erzielt: Stefan 
Lenz M 15 lief die 75 Meter in 9,1 
Sekimden und kam mit dieser per- 
sönlichen Bestzeit auf Platz 3. Die 
75 m-Hürden bewältige er in 13,4 

Sekunden. Anika Ruhl konnte, 
aufgrund ihres Trainingsrückstan- 
des. beim 800 Meter-Lauf nicht an 
ihre Bestzeit herankommen und 
kam auf Platz 2 in 2.35,7 Minuten. 

Ina Bamberger lief die 75 Meter 
in 10,1 Sekunden, ebenfalls für sie 
persönliche Bestzeit. Stefanie Klug 
lief die 800 Meter in 2.45,8 Minuten 
und kam in der Endabrechnung 
auf Platz 3. Miriam Levy nahm 
noch am Ballwurf teU, bei dem sie 
33 Meter erzielte. 

Die Doppel-SpaB-Damen '90 dar TennlMbtellung des TV Dralatehcnhaln- fwon link«) u.r~.ik. ^ ^ 
Bwt2.EHMbothQo«leck.. Margot Matth«, und Ad.lh.WQimmrHc? ^ 1"""^ rOtO! p 

In Obertshausen und in Eppertshausen erfolgreich 
Dreieichenhain - Mit 33 Ju- 

gendlichen nahm die Tumabtei- 
lung des Tumvereins Dreieichen- 
hain am Gaukindertumfest in 
Obertshausen und am Gautumfest 
in Eppertshausen teil. Die Mäd- 
chen und Jungen beteiligten sich 
beim Gaukindertumfest an den 
Wettkämpfen, waren bei der von 
den Vurtumeni des Tumgaus or- 
ganisierten Spielwiese aktiv, betei- 
ligten sich an den Staffelläufen 
und nahmen mit einer Tanzgruppe 
am Festnachmittag teil. 

Bei den Wettkämpfen waren die 
TVD-Kinder recht erfolgreich und 
erzielten unter den 1 600 Kindem 
aus dem Bereich des Tumgaus Of- 
fenbach - Hanau ansprechende 
Plazierungen. 

Den besten Platz erreichte Mir- 
jam Bärenfänger in der Leistungs- 
stufe 1 des Jahrganges 1982/83, sie 
wurde 5. von 166 Mädchen und 
verscherzte sich den Sprung aufs 
Treppchen durch einen verpatzten 
Bocksprung. 

Beim Gautumfest zeigten die Ju- 
gendtumerinnen und Jugendtur- 
ner gute Leistungen und erzielten 
zahlreiche vordere Plätze. Marco 
Büchs gewann den gemischten 
Mehrkampf der Jugendtumer C 
und zeigte sowohl beim Gerätetur- 
nen wie in der Leichtathletik gute 
Leistungen. Katrin Winkel startete 
erstmals in der L 5, der höchsten 
Leistungsstufe ihrer Altersgruppe, 
und errang unter 20 Mädchen den 
2. Platz. Katrin zeigte hervorra- 

gende Übungen beim Bodentur- 
nen und am Schwebebalken, ihr 
gelang auch ein ^ter Pferdsprung 
und sie hatte lediglich einen Patzer 
am Stufenbarren. 

Manuela Schubert startet h)ei 
den Jugendtumerinnen in der 
Leistungsstufe L 5/6. Sie tumte an 
allen Geräten sehr gute Übungen 
und wurde 5. unter 20 Tumerin- 
nen, ihr fehlten nur 25/100 Punkte 
zu einer Medaille. 

Hervorragend tumte auch Car- 
men Gottschall in der Leistungs- 
stufe L4 der Schülerinnen. Sie 
wurde 8. unter 38 Mädchen und 
dabei von den Kampfrichtem 
durch eine krasse Fehlwertung am 
Schwebebalken um einen der er- 
sten drei Plätze gebracht. 

r«teh ""J" »rtolBra'chen Team der TVL-Fechter, die beim Frietenkampf in Dillenburg so erfolg- 
B) An^HcrB*«rh M Si"^ <2. Platz, welbl. Jugend D), Sarah Colin (1. Platz, welbl. Jugend 
minnl Juonnri o pi flhu'Jf" i."?'"-?Sommer (2. Plate, minnl. Jugend B) und Till Kohl (1. PlaU, 

pC.rMh-h »»chste Teilnehmer des TVL. er hier als Fbtograf wirkte und auf SchleBstand, 
konme Wasser in seiner Altersklasse ebenfalls einen hervorragenden 2. Platz erreichen Foto: p 

Aus der Riege des SV Dreieichenhain kamen sie als Siegerinnen beim 
Qauicindertumfest in Obertshausen ganz oben aufs TVeppchen (v.l.): Anja 
Stefanskit Diana KeBfer, Friederike Willige und Antje Seitz. Foto* rt 

Sie waren als Vertreter des SVD beim Kindertumfest in Obertshausen. 
TIralnerin Erika Stefanski (I) freute sich über das gute Abschneiden ihrer 
Turnerinnen. ^ 
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(keina Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Rattan-Couchtitch -f Beistelltisch, 
dunkelbraun (Rauchglasplatte). NP 
DM 500.-. VB DM 150.-, Tel. 06104 / 
16 42 

Wohn- u. EBzimmar, kompl. 
Schrank. NuBbaum 3.20 x 2.00 m. 
Rundcouch beige m. Qlastisch, 
Tisch, Eiche 6eck. ausziehbar m. 6 
Stühlen und Lampe Sfimg. Marmor/ 
Mess. zu verk. VB 1800.- Tel. 
06108 / 6 64 66 

I Mehagoni-SchwebetOrenschrank 
' mit Spiegel, ca. 3 m. DM 400.-. 
I franz. Luxus-Polstert>ett, 180/200 

cm. DM 300.-, Tel. 06104 / 7 33 28 
Couchgarnitur (Schlafcouch) m. 2 
Sessel, neu gepolstert u. überzogen, 
hellgem., Couchtisch. Eiche, dkl., 
140 X 70. VB. Tel. 06074 / 9 95 51 
Knallrote Polslerliege umstandeh. 
zu verk. mit Bettkasten, Lattenrost 
u. Federkernmatr., 120 x 200, NP 
2000,- für 450.-. Tel. 069 / 86 15 69 
Commodora C 64/11, Floppy 1541, 
Farbmonitor 1802, wenig gebraucht 
wegen Systemwechsel zu verk. VB 
770.-. Tel. 069 / 83 37 24 

Stereo-Photographla u. Projektion 
m. 2 Roliei 24/36 TE. 2 Überblend- 
projektore. Überblendtisch u. Silber- 
leinwand. VB 950.-, 069 / 83 37 24 

Canon AV-1, Winder, Tele 1:4/5,6 
55-200 mm. Spiegel-Tele 500 mm. 
Tele 200 mm, Weitwinkel 1:2,8 - 28 
mm. Objektiv 1:1,8 - 50 mm. VB 
1300.-, TeL 06074/ 2 95 87 

Modellbrautkleld, Gr. 40/42, 6 m 
Schleier zu verkaufen, Tel. 069 f 
88 58 70  

3 He.-AnzOge, silbergr., anthrazit, 
Nadelstr. dklblau, Clubjacke, schw., 
Futter rot, Gr. 27 und 54, zu verk. 
je DM 100.-. Tel. 06182 / 49 92 

3 »ehr achöne Ttffany-Lampen, 
erstklassige Handarbeit. Replik-Aus- 
führung, von Privat, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/37 41 

Wegen Umzug zu vertc.: Braunes 
Polsterbett m. Spiegelwand, orthop. 
Bandscheibenmatr.. Kopf- u. Fußteil 
verstellb.. 800.-, weißer Küchenaus- 
ziehtisch m. 4 Stühlen (2 Kolz/2 
Stahlrohr, neu überz.), 150.-, weiBer 
Badezimmerschr., Im br., 1.80 m 
hoch, 100.;, schw. Regalschr., 1,80 
hoch. 30.-, Corsagen-Modellbraut- 
kleid m. Jäckchen, Gr. 42 (Ix getr., 
Ober-Roden, Sept. 89). VB 700.-, 
Tel. 06182/2 37 71 ab 18 Uhr 

Elektro-Nachtspeichertielzung, 4-8 
kW (auch einzelne Teile wegen Um- 
stellung auf Gas abzugeben), Tel. 
06103/8 46 52 

Gasherd mit Abdeckplatte, 4flam- 
mig. Zündautomatik, Backofen, gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 06103 / 
7 19 20 

Privatar Flohmarkt S«. 14.7., z.B. 
Spiegel, Tisch. Stühle, 19.Jh.. alte 
elektr. Singer-Ndhmaschine. Schreib- 
maschinen. Plattenspieler. Filmkame- 

• ra- u. Projektor. Bilder, Wand-Stil- 
lampe u.V. m. Ein Besuch lohnt 

■ sich. Tel. 069168 52 74. ab Fr. 18 
Uhr 
Kompl. Möbel mK KOchentell von 1- 
Zl.-Apt., wie neu, zu verkaufen. Tel. 
06104 / 4 42 49  
Schlafzimmer, kompl.. DM 500.-, 
div. Schränke. Gasheizöfen, aus 
Wohnungsauflösung billig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 88 64 75 
Tautonia Quadro Kinderwagen, 
graues Leder, Innenraum pasteilfar- 
ben gestreift, m. kompl. Zubehör, 
VB DM 300.-. mod. Umstandsmod.. 
<n Top Zustand. Bluse, Kleider. Je- 
ans, Badeanzug. T-Shirts günst.. 
Tel. 06162/2 23 43 
DIverae Möbel billig abzuget>en: 
SchiafzI., weiß, Schleiflack (Schrank 
Stürig), DM 200.-. Schrankbett. DM 
100.-. Kl.-Hochstuhl (Tisch u. Stuhl), 
DM 30.-, Schlafcouch zu verschen- 
ken, Tel. 06104 / 7 32 79 ab 17 Uhr 
Eßtlach, Eiche massiv. 1 x 1,30 m, 
ausziehbar, sehr schöne Holzarbeit, 
VB DM 950.-, Tel. 06074 / 9 87 67 
Normttahl Qaragenachwlngtor, 
2,50 X 2,10 m, braun gestrichen, 
Preis VS, Tel. 06182 / 6 90 72 
Papageien-, Wellensittich-, Hasen- 
u. Hamsterkäflg, Oberkörperbräuner, 
Kinderschaukel, Sitzsack, Schaukel- 
stuhl, Puppenwagen, Puppenlauf* 
stall, alter großer Femseher, repara- 
turbed. Bügelmaschine, 3 crom Bei- 
stelltische. neuer 5 L Schnellkoch- 
topf. kabelloses Bügeleisen. 30 
Stofifmalfarben, 20 Sektgidser, 2 
manuale Galanteorgel, Wetterfeste 
Tichtennlsplatte u. s. w., zu verk.. 
Tel. 069 / 86 32 14 

Achtung Taichbealtzen Große kräf- 
tige Pflanzen für Teich u. Teichrand, 
In allen Farben blühend, gü. abzuge- 
ben. Tel. 06106/2 43 09 
Couchgarnitur, Altdeutsch, goldfar- 
ben, 4 -f 2-Sitzer, 2 Sessel. DM 
400.-. Tel. 06181 / 6 09 28 

Waachpetonplatten, 50 % Nachlaß 
abzugeben, Tel. 06109 / 3 55 35 
Zu verkaufen; Couchgarnitur. 3-Slt- 
zer. 2-Sitzer. 2 Sessel. 1 Couch- 
tisch. 2 Beistelltische, echt Eiche ru- 
stikal. DM 700.-. 06104 / 4 47 19 
Qanzjahrea-Vorzelt für Wohnwagen 
(460 cm), braun/beige. 2 Jahre alt. 
ohne Gestängn, DM 250.-. Tel. 069 / 
86 83 15 
Weichholzkieiderachrank, 1840, 
DM 1390.-, Kommode, 1870, DM 
450.-, alter Schreibtisch u. Stuhl, 
beides mit Leder, DM 1300.-, Bü- 
cherschrank DM 600.-, alle Preise 
VB, Tel. 06196 / 8 61 23 

Klald«rachrank, Klefer furniert, 
Stürig. 2.70 i. 2,20 h. Kü.-Zeile, Holz 
braun. 3,30 m, Backofen, Kochfeld. 
3telllge Spüle. 2 Kü.-HSngeschr&nke 
weiß, Bauknecht Dunstabzugshaube, 
Bauemholzkommode Kiefer. 
1,10x0.60. Tel. 06182 / 2 73 93 ab 19 
Uhr 

Coraaganbrautkleki, Gr., 40. Kör- 
pergr. 165 cm, m. jackchen, Reifrock. 
Kopfschmuck u. Schleier. Ix getra- 
gen u. gereinigt. VB 600.-. 06104 / 
7 38 39 

Alte Qelge, bemalter Bauernstuhl, Gi- 
tarre. alter Spiegel (Nußbaum-Facet- 
tenrahmen). alte Kuckucksuhr, Trom- 
pete. Fanfare u. Jagdhorn sowie Ak- 
kordeon zu verk.. Tel. 06162 / 6 77 93 

Herren Anzüge, wie neu, Gr. 26 und 
Gr. 46. je 100 - DM. Tel. 06104 / 
4 26 68o.ab19Uhr4 94 68 

Zu schade für 

den SperrmUll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon_^ 
bestem Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLUNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Couchgarnitur, brauner Cord-Ve- 
lours. 4-Sltzer. 2 Sessel, aus Haus- 
haltsauflösung nur DM 160.-. Tel. 
06182/52 46 

Damen-Urlaubskleidung und Som- 
mersachen, wenig getragen. Gr. 36/ 
38, Schuhgr. 35-36, neuwertig. von 
Priv. zu verkaufen. Tel. 06162 / 
811 00 

Wohnzimmer-Schrank. 3.20 m breit. 
2,05 m hoch, 45 cm tief, zu verkaufen. 
Tel. 06078 / 48 62 

Grauer Teppichboden zu Ausstel- 
lungszwecken. 4 Tage ausgelegen, 
für 3.-/m2 abzugeben. 06022 / 63 95 
Romantisches Brautkleid, weiter 
Rock. gr. Schleife Im Rücken, Puffär- 
mel, Gr. 38, Ig. Handschuhe, Hütchen 
m. Schleier, zu verkaufen. VB 450.- 
DM. Tel. 06074/2 49 09 

Sportwagen ..Hertag-Softy" mit Korb 
u. Regenverd. DM 70.-; Kinderfahrrad 
m. Stützen 10". plnk, DM 35.-. Tel. 
06071 / 3 41 03 
Poiater-Doppelbett-Couch mit losen 
Sitzkissen, für DM 150.- abzugeben. 
Tel. 06071 / 2 45 67 
Knaben-Mountaln-Bike, 24", 10- 
Gang, Kottenschaltung. Preis VB. Te- 
lefon 06104 / 7 95 75 
Daa Buch ,.DIe Geschichte der FF- 
Helmwehr Danzig". die Broschüre 
..Vorsicht Fälschung! (über Urkun- 
den)" und WH-Jacke. Tel. 06106 / 

1 48 11 
Öltank 10001, m. Pumpe, 1 Jahr alt. 
DM 300.-, ölofen. 6000 kcal DM 
100.-. Art>eitspl.. weiß, 2,50 m lang. 60 
cm tief. DM 60.-. Waschb. m. Armatu- 
ren. heiß, kalt. DM 60.-. Tel. 06106 / 

1 82 51. ab 17 Uhr 

Kompl. Schlafzimmer, braun, Dop- 
pelt>ett, Lattenroste, Matratzen. Klei- 
derschrank, 2 Nachtschränke. Kom- 
mode, VB DM 1000.-. Tel. 06106 / 
1 62 66 Verkäufe: 

Video/ 

Elektronik 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Llebhat>er. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig 
üt>erflüsslg. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinhelm 
und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ' Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlleBsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H £% _ Ind. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

OFFENBACH POST 
-g<  

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarkistraBe 36-^44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeidioses Zahlen: Sie brauchen lediglich netien Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den .Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann den 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindllch können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschiftsstelten abgeben und sofort bezahlen. 

Verkauf* Hohner Akkordeon, 72 
BSsse. für DM 250.-, Toi. 06106 I 
9210   
Gebr. IBM-Kiig«lkoptKhrell)ma- 
•chlne In sehr gt. Zustand für 450. - 
DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 00 16 23 

Qanstigl Schlafzimmer, anthrazit 
Front. Ahorn, hell. Betten 200x200. 
Schrank, 200cm breit, Preis VS,Tel. 
06074 / 2 66 68 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Stubenwagen weiB, Kinderwagen 
blau, susammen für DM 300.- zu 
verfcaufen, Tel. 069 / 84 72 17 
PC Amstrad 1640 SD, 20 Mega 
Festspeicher, Epsondrucker. Text- 
verarbeitung. Oatenprogramm 
u. V. m.. 1200.-, TeL 069 / 84 31 66 

Regalanbauwand, Elche Maron. 
B 305x B 160 X H 250 X T 55/32 cm, 
über Eck, VB DM 2200.-, Couch- 
tisch, H 44 X B 120 X T 60, Kiefer 
massiv, VB 40.-, 06104 14 20 86 
Fafisa-Orgel, voll funktionsfähig. 
Vorwerk Teppichreiniger. Motorra- 
senmfiher, div. Lampen und Rollos, 
Tel. 06103 / 5 37 93 

KAUF8ESIICHE 

Brautkleid, Gr. 36, Haute Couture. 
schweizer Spitze, VB DM 1800.-, 
s/w-Fernseher (56 cm) zu verschen- 
ken. Tel. 06103/4 31 65 
lseki-1 Achs-Schlepper u. Kehrt>ür- 
ste usw., 10-Gang, 8 PS, neuw., NP 
5600.-, VB DM 1450.-, AuBenbor- 
der, 6 PS. 2 Zyl. Mercury. neuw., 
VB DM 780.-. Mokick. (f. Camping), 
klappbar, neu. VB DM 760.-. Tel. 
06162/6 51 88 ab 16 Uhr  

DIverte Schlafzimmermöbel gfln- 
stig zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 58 41  

Von PrivatI MOnzen-und Medaillen- 
Sammlung FuBballweltmeisterschaf- 
ten 1986 zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 47 98  

27" Herren-Sportrad, 15 QSnge, 
ISO.-, LIege-Buggy 50.-, 2 welBe 
Metall-Betten (einzeln oder als Dop- 
pelbett stellbar) mit Lattenrost, 
2 X 2 m, 100.-. Buggy 10.-. Gardero- 
be, antik, 1 m breit, 100.-. S 8-Pro- 
jektor 50.-. S 8-Kamera 50.-. Plastik- 
Plantsch-Becken 30.-, Schreibtisch 
10.-. Baby-Wiege mit Himmel 70.-. 
«06106/2 42 47 
Herlag-Sportwagen „Samba" mit 
Schwenkbügel, inkl. So.- u. Winter- 
fußsack, Schirm. Regenverdeck 
usw., sehr guter Zustand, DM 239.-, 
Römer-Peggy-Autositz DM 20.-, Tel. 
06106/7 10 20 

Kaufe bei sofortiger Barzahlung al- 
te Bücher, Porzellan, Bilder, Qemfil- 
de. Uhren usw., auch alte Möbel aus 
der Vorkriegszeit. 06074 / 2 58 90 
Kaufe original elngeschweiSte 10,- 
MQnzen- in polierter Platte. Zahle füi 
Berlin 160.- DM und für EG 110.- 
DM. Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 
Kaufe alte Möbel. Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Watt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1.- pro Stck.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche Babywiege, Auflage für Wik- 
keltisch, Wickelturm und Brio- und 
Playmobil-Spielzeug, Tel. 069 / 
8716 78 
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche gebrauchten Nymphensit- 
tlch-Kgfig, Tel. 069 / 83 38 31 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 

> lungen und alte Ansichtskarten. Spe- 
ziell von Deutschland, gegen soforti- 
ge Barzahlung. Tel. 06103 / 5 18 64 
Junger Sammler sucht altes Blech- 

. Spielzeug, z. B.: Schiffe, Dampfma- 
schinen, Autos, Motorräder. Flug- 
zeuge, Figuren, alles aus Blech vor 
1960. ich freue mich über ihren An- 
ruf, Tel. 06182/6 97 75 

6ESCHÄFTUCHES 

Kinderrad, 24". Paidi-Kinderbett, 
Metall-Schreibtisch, div. Kleinmöbel, 
div. Herren-Hosen u. Sakkos, Gr. 52 
(neuwertig) zu verkaufen. Tel. 
06106/1 31 04 

Unter AuBertdi«nstmtart>etter be- sucht Sie zu (oder Zettl 

Bett, 150 X 200. Spiegelkommode, 
billig zu verkaufen Tel. 06104 / 23 33 

schon ab mtl. 
36 Mt. Loasingdauer 
Reparatur-Service tncl. 

LEASING • nilJAKLUNG • KAUFEN 
Otfenbecti. PAM-Pattaga Elnoang WaWstraBe • 6 0031 04 

TVVlOEOHtFI 

V LEASING -> 

Paldl-Klnderbett, welB. 1.40 x 0.70 
m m. Matr. u. Schoner, 1. Hand, 
250.-. Geuther Mehrzweck-Hoch- 
stuhl, weiß. 80.-, Hauck Liege-Buggy 
Apollo 3, korn blau, 50.-, Sommer- 
fuBs., 30.-, WinterfuBs.. 50.-. Draht- 
loser Babysitter, 40.-. Zimmeranten- 
ne. 40.-. Olympic He.-Rad, weiß, 28 
Zoll. 5Gang, 150.-. 06074 / 3 37 39 
KQchenschr. m. Topfschr., Esche, 
1950, DM 400.-; Bücher, Teppiche 
u. Voriagen. a. sehr gut erhalten, 
Tel. 069 / 85 24 54 
Küchenbüffett, Esche u. Wohnzim- 
mert)üffett aus den 50-er Jahren. 
Kleiderschrank, Nußbaum, gut erh., 
günstig zu verk., Tel. 069 / 89 14 07 

Schwebetürenschrank, 2 m, Eiche- 
Tabak, sehr guter Zustand, VB DM 
350.-, Tel. 06074 / 6 71 89 ab 17 
Uhr 

Fast gescttenfct neuwertige Couch- 
garnitur. blau/grau, 3, 2,1, günstig 
für DM 780.- abzugeben, Tel. 069 / 
88 01 48 

fIntiKe {Ihren 
ailer Art sowie bcnmucK. Lampen, Kleinn>5bel. Qlas und vieles mehr. An- und Verltauf tflgl. 14-18 Uhr. KMn« Marktatraft«? (am Parfchaua) Ottenbach, Tel. 069 / M 57 83 

Mehrere gebrauchte Schreibtische, 
Hängeregister. Wand.- Akten- 
schränke u.v.m., Bestzustand. Stand 
ort Mühlheim/M., Tel. 06147 / 74 82 
gewerblich 

Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98.-, AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Waschm. 200.-/350.-, Wäsche- 
trockn. 380.-, Wäschemangel 70.-, 
Wäscheschi. 60.-. Geschirrspülm. 
350.-/650.-. Spüle 1(X).-. Küchenbei- 
stelischr. 70.-. Hängeschr. 60.-, Kühl 
ü. Gefrierschr. 100.-/400.-, E. Herde 
100.-/280.-, Gash. 130.-/250.-. Koh- 
lebeisteilh. 100.-/350.-, 
Tel. 069 / 85 49 53 
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STELLENANGEBOTE 

Für unser WERTKAUF-Center Drelelch, 
eines der gröBten und umsatzstfirksten 
SB-Warenhäuser des Rheln-Maln-Qe- 
bletes, stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
- Möbel 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 
- Sport/Camping 
- Radlo-Femsehen 

Verkäufer/innen 
- WursVKAse 
- Kosmetik 

Auffüller/innen - Lebensmittel 
- (Teilzeit 7-10 Uhr) 

Büffetkräfte 
- Qastronomle 

Staplerfahrer 

Reifenmonteure 

Wareneinnehmer 

Fotolaborant/in 

Kassierer/innen 
(Teilzeit - nachmittags) 
Wir bieten Ihnen einen Interessanten Arbeltsplau In 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vorbereitet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächster- 
min vereinbaren können. 

»fERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Oreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Nord-Micro Ist ein sxpandlerendas Unternehmen, 
das sich Im Bereteh der Luft- und Raumfahrttechnik 
mit der Entwicklung, Fertigung und Betreuung von 
Flugführungs- und Regelsystemen befaßt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für die fein- 
mechanische Fertigung 

CNC-Dreher 
mit einer Ausbildung als Dreher und Erfahrung In der 
CNC-Technlk. Kenntnisse In der Programmierung 
wSren von Vorteil, 

Rundschleifer 
mit einer Ausbildung als Schleifer, Dreher oder Werk- 
zeugmacher und mehrjähriger Berufserfahrung an 
Schleifmaschinen. CNC-Kenntnisse wgren von Vor- 
teil. 

Mechaniker 
mit einer entsprechenden Ausbildung und mehrjähri- 
ger Praxis In einem Metaiiberuf. Sie können In der 
Fertigung oder in der Instandsetzung mitarbeiten. 
Da es sich bei unseren Produkten um Gerate mit sehr 
hohen technischen Anforderungen handelt, erwarten 
wir von allen MItarbeitem besondere Genauigkeit 
und QualltätsbewuBtseln. 
Wir bieten die sozialen Leistungen eines moedemen 
Unternehmens wie 13. Gehalt, Urlaubsgeld und glei- 
tende Arbeitszeit. Mit zeitweisem Schichtbetrieb Ist 
zu rechnen. Interessierte Mltart)elter haben bei uns 
die Möglichkeit zur Fortbildung. 
Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an un- 
sere Personalabteilung. Für telefonische Auskünfte 
wählen Sie 06109 / 303-204. 
Nord-Micro Elektronik Feinmechanik AG 
Victor-Siotosch-StraBe 20 • 6000 Frankfurt/M. 60 

RD-MICRa •-n—ttii'Toinmti ritiirwwim^ji 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabeikonnzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet außer den üblichen Lagerarbeiten 
auch die Wareneingarigskontrolle der Ronmateriaiien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, ielstungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Soziaiieistungen. V\tenn Sie selbständiges 
Arbeiten mit kooperativ'en Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Idento GmbH • Paul-Ehrllch-Straße 23 ■ 6074 Rödermark 

Schreinerei 
Betriebsauslastung 
Wir vergeben Aufträge für Innenausbau und Ladenbau. 
Rufen Sie uns an (Herr Oestrelch), 

lÄ^ 
EINRICHTUNGEN 

Hanauer Landstraße 475 • 6000 Frankfurt 61 • Telefon 069/420 99631 

DER MAGISTRAT 
OER STADT LANGEN 

BERUFSAUSBILDUNG 1991 
Die Stadt Langen sucht zum 1. 9. 1991 Auszubildende für 
folgende Berufe: 

1 Beamtin oder Beamter Im mittleren Dienst 
(Schulausbildung: Mittlere Reife) 

1 Beamtin oder Beamter Im gehotwnen Dienst 
(Schulausblldung: Abitur) 

2 Verwaltungsfachangestellte oder 
Verwaltungsfachangestellter 

2 SchwImmelstergehlKInnen oder 
SchwimmelstergehlKen 

1 Assistentin oder -Assistant an Bibliotheken 
4 Vorpraktlkanten/Innen, die den Beruf einer 

Erzleherln/elnes Erziehers erlernen möchten 
6 Jahresprakllkanten/Innen für das Anerkennungs- 

jahr Im Erzieher/Innenberuf 
1 Tiefbauarbeiterin oder Tiefbauarbeiter 

(Fachrichtung Straßenbau) 
1 Gärtnerin oder Gärtner 

(Fachrichtung Zierpflanzenbau) 
1 Jahrespraktikantin/Jahrespraktlkanten für den 

Beruf der Sozialarbelterln/des Sozialarbeiters 
2 Helferinnen Im freiwilligen sozialen Jahr 
1 Jahrespraktlkantln/Jahrespraktlkant für den Be- 

ruf der Sozialpädagogln/des Sozlalpädagogen 
zum 
1. 4. 1991 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Kopien der letzten drei Zeugnisse bis 30. 9. 1990 an 
den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
- Personalabteilung - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Telefonische Auskünfte erteilen Herr BItsch, Frau Schneider 
und Herr Knörzer, Tel.: 06103/203-117 und 203-115 

Technischer Sachbearbeiter 

Senricebereich 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft des bekannten europäischen Konzems mit der Haupt- 
verwaltung in Offenbach. Für den Bereich AUTOMATISIERUNGSTECHNIK suchen wir zur Ergän- 
zung unseres Teams einen neuen Mitarbeiter. 

Die Hauptaufgaben sind: 
- Annahme von Serviceaufträgen und deren technische Abklärung, 
- Koordination und Einsatz unserer Servicetechniker und der unserer Partnerfirmen, 
- die sich anschließende Abwicklung der Aufträge. 
Neben der Ausbildung als Elektromelster oder Elektro-Techniker Ist Freude am Umgang mit Kun- 
den notwendig. PC-Erfahrung und Erfahrung In der elektrischen Antriebstechnik wären sehr hilf- 
reich. 
wir bieten eine Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit In einem namhaften Unternehmen 
Neben einer gezielten Einarbeitung erwartet Sie die Mitarbeit In einem jungen Team. Lelstungsge- 
rechte Vergütung und gute Soziaiieistungen sind für uns selbstverständlich. Wenn Sie Ihre Urlaubs- 
plane für 1990 gemacht haben, sollten diese kein Hinderungsgrund bei der Einstellung sein. 

Sind &e Interessiert? Dann lassen Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung zukommen. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M • Telefon (0 69) 89 02-215 

YMOS 
Einer dar gröBten Hersteller 
von Qualltitsteiten aus Kunst- 
stoff und Metall In Großserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und Sanltärarmsturen- 
Industrie. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In lu- 
kunftsorientisrte Produkte, 
Produktionsanlagen uod Neu- 
entwicklungen. Sechs Werks 
in dsr Bundesrepublik, Ober 
5000 Mitarbeiter, Ober 600 Mio. 

. DM Jahresumsatz. 1989 Grün- 
dung der 100% igen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
In QroBbrItannlen mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG Ist 
ein bSrsennotiertes Unterneh- 
men. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
FeidstraBe 
6053 Obertshausen 2 

Für unseren Produktlonsbereteh Oberflächentechnik Im 
Werk Obertshausen suchen wir zur Herstellung lackier- 
ter Kunststofftelle für den Einsatz In der Automobllindu- 
strle 

2 Schichtführer 
zur technischen Betreuung modernster Anlagen, verbun- 
den mit der Führung von qualifizierten Mitarbeitern Im 
Schichtbetrieb. 
Ihr Aufgabengebiet Sie sind In dieser Aufgabe mltver- 
anhwortilch für die Materialbereitstellung sowie Mitgestal- 
ter von Fertigungsabläufen bis hin zum Endprodukt. Eine 
komplexe, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, die 
eine erfahrene, selbständig handelnde Führungskraft er- 
fordert. 
Unsere Anforderungen; Sie sollten eine entsprechende 
Fachausbildung als Industriemeister oder Lackspeziallst 
sowie Erfahrung In der Mltarbelterführung und Engage- 
ment mitbringen. Bei entsprechender Qualifikation sind 
Aufstiegsmöglichkeiten In Gruppenlelterverantwortung 
gegeben. Aus- und WelterbildungsmaBnahmen runden 
das Aufgabengebiet ab. 
Sind Sie Interessiert, dann senden Sie bitte Ihre aussage- 
fählgen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. Für Vorabfragen steht Ihnen Herr Ries unter Telefon 
(0 61 04) 7 02-5 55 gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im Inland er- 
zielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von über 740 Millionen DM. 
Für unser Fensterwerk In Heusenstamm suchen wir qualifizierte 

Maschinensciilosser 
denen wir Vorarbeiteraufgaben übertragen können, 
Bewerber richten sich bitte an 

BRAAS GmtiH, Personalabteilung 
Rembrücker StraBe 50, 6056 Heusenstamm 

€ 

WIrtMiMntbtatatodir  ipiHrMDeilriRnMin« 
7^ aidotws rwmdipisOiin. 
' TeLOn/MMII 

Vertragswerkstatt (U.E.) In Rodgau 3 - Nieder-Roden - sucht zum 
1. a. 1990 

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
lunger Fuchs oder alter Hase im Audlo-Baroich. 
leistungsgerechtes Qehait und Soziaiieistungen erwarten Sie. 
Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns an oder richten Ihre schrittli- 
che Bewerbung an 

Firma AVS Audio Video Service 
Hauptstraße 29, 6054 Rodgau-Waisklrchen 

• 06106 / 30 00 u. 34 31 

Wir suchen zum 1. Oktober 1990 oder früher eine(n) 

OPERATOR(IN) 

der(die) auch einfache Programmierungsaufgaben über- 
nehmen soll. 

Hardware: Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 

Software: Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, iVIS-DOS, SMART, PC- 
Filetransfer. 

Eine kaufmännische Ausbildung und verlagsbezogene 
Kenntnisse wären von Vorteil. 

Unserem/unserer künftigen IVIitarbelter(in) bieten wir eine 
interessante Aufgabe, ein gutes Gehait und ein angeneh- 
mes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BiNTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Gioße Markstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 
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Unser Team braucht VerstArkung. Für unsere Verlagsabteitung so- 
wie zur Unterstützung unseres Sekretariats (Korrespondenz) su- 
chen wir ganztags zum frühestmöglichen Zeltpunkt eine nette Kol- 
legin als 

Sachbearbeiterin/Schreibkraft 
mit perfekten Schreibmaschinenkenntnissen, EDV-Erfahrung wflre 
von Vorteil. Geboten wird Selbständigkeit auf interessantem Arbeits- 
gebiet und gutes Betriebsklima. Ihre Bewerbung unter Angabe Ihres 
Qehaltswunsches richten Sie bitte an 
Wlrttchaftogemeintchsfl Zoologitcher Fechbetrfebe QmbH 
Rheinstr. 35. 6070 Langen. Tel. 06103/2 30 95 

Ladenhilfe 
lt. Dien 

fag von 7 bis 
Bahnstraße, 

gesucht. Dienstag bis San^s- 
- ^ ' 11 Uhr 

CaM Trausch, 
Tel. 2 22 87 

Putzfrau 
für Wohneinrichtung In Sprendlin- 

gen in Dauerstellung gesucht. 
3 X wöchentlich ä 3 Stunden. 

Telefon 06103 / 6 29 53 

Deutschsprachige Reinemache- 

frau für unsere Geschäftssteiie 

gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstödter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 10 11 

Zivildienstleistender 
gesucht! 
Für die Art>elt In einer Schule für 
geistig behinderte Schüler In Lan- 
gen wird ab August 90 ein Zivi 
dringend gesucht. Tel. Anfr. bitte 
unter 06074 / 2 69 01 

Ladenhilfe geaucht, sonntags von 
13.30 bis 16.30 Uhr, Cafö Treusch, 
6ahnstra6e. Telefon: 2 22 87 

Hilfe fOrQartenarbelt gesucht Tel. 
06103/4 31 66 

MANNESi\^ANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen infi 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik in allen Bran- 
chen im In- und Ausland. 

Für die Konstruktion von Fördersystemen - vornehm- 
lich für die Automobilindustrie - suchen wir einen er- 
fahrenen 

Konstruicteur 

Seine Autgaben sind die konstruktive Auslegung von 
fördertechnischen Einnchtungen wie Plattformförde- 
rern für die Produktion von Pkv^'s und deren Kompo- 
nenten, die Auftragsführung bzw. -abwicklung in Zu- 
sammenarbeit mit der Elektrotechnik, Fertigung, fvlon- 
tage und dem Kunden. 
Eine komplexe Aufgabe in einem internationalen 
Markt. Deshalb sind gute englische Sprachkenntnisse 
erforderlich. 
Über die Arbeitsinhalte würden wir gerne mit Ihnen 
ausführlich sprechen. Zu einer Terminabstimmung ru- 
fen Sie uns bitte unter der Tel.-Nr. 069 / 89 03-390 an. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmonn techndogie < 

€> 

-NOMOCO 

Gebrüder Schnedler 

Wir bauen spitzetilose Rundschleifmaschinen - hochwertige Werkzeug- 
maschinen für einen großen, weltweiten Kundenkreis - und suchen zum 
frühestmöglichen Termin qualifizierte Mitarbeiter zur Erweiterung unse- 
res Teams 

Maschinenschlosser 

ONO-Dreher 

Fräser 

Werkzeugmacher 

Radialbohrer 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an: 

NOMOCO Maschinenbau 
Gebrüder Schnedler GmbH + Co. KG 
Mainzer Straße 74, 6100 Darmstadt, 06151 / 8 50 45 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am fVlain 

Die Personalabteilung der Johann Wolfgang Goethe-Uni- 
versität sucht ab sofort: 

Eine/n Verwaltungsangestelte/n 
BAT VIb) 
(Vorzimmertätigkeit) 

Eine/n Angestellte/n 
Im Schreibdienst (BAT VH) 

Eine/n Angestellte/n 
Im Schreibdienst (BAT VII) 
befristet bis 31. 5. 1991 

Erwartet wird die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten so- 
wie gute Schreibmaschlnenkenntnlsse. Erfahrungen mit ei- 
nem modernen PC-Schreibsystem sind von Vorteil. 

Die Eingrupplerung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen 
des BAT. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen Innerhalb von 
zwei Wochen an den Präsidenten der Johann Wolfgang 
Qoethe-Universität, Postfach 11 19 32, 6000 Frankfurt 11. 
Schwerbehinderte Bewerber(innen) werden bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt eingestellt. 

\Mr sind ein expansives Riial- 
untemehmen der Texiiibranche 

und verkaufen Junge Mode. 
Für unsere Filiale Im Raum Frankfurt 

suchen wir für sofort oder später eine 
lunge, qualifizierte 

Filialleiterin 
Aus welcher Branche Sie komnnen ist zv»^eit- 
rangig. eine kaufmännische Ausbildung jedoch 
wünschenswert, auch Damen, die jetzt noch In 
der zweiten Reihe stehen, sollten sich bewerben. 
Desweiteren suchen wir eine 

Erstverkäuferin 
sowie 

Verl<äu(erinnen 
für ganze und halbe Tage nachmittags. Über 
Einzelheiten unterhalten wir uns gern mit Ihnen 
persönlich. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

ORSAY Boutiquen GmbH 
Personalabteilung 
TannenstraSe 20,7608 Willstätt-Eckartsweier 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich vor 

Betrügern an der Haustür 
Prüfen Sie Angebote an der Haustür genau. 
Unterschreiben Sie nichts, was Sie 
nicht genau gelesen haben. 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

De La Rue Gamy 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen 
Systemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankensicherheit mit Fumensitz in Mörfelden bei FYank- 
furt. 
Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungstermi- 
nals wie EC-CJeldautomaten und POS-ltrminals, bank- 
mitarbeiterbediente Geldautomaten „Cashmaster" sowie 
Zugangskontroll- und Personalinformationssystcme. 
Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovati- 
ven Markt des Zahlungsverkehrs ist gewährleistet! Dar- 
aus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambi- 
tionierte und qualifizierte Mitarbeiter. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Eintrittstermin eine 

Sachbearbeiterin/ 

Auftragsabwicklung 

rrut Erfahrung in der selbständigen techn./kaufm. Auf- 
tragssachbearbeitung und im Umgang mit einem Text- 
verarbeitungssystem. Ausbaufähige Englischkenntnisse 
und ein aufgeschlossens Verhältnis zur Technik setzen 
wir voraus. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefShige Bewerbung mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung zu Hän- 
den unseres Herrn P. Fr. Löw, der Ihnen auch gerne für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht. 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstr. 11-13, 6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 06105/205-181 

Mit modernsten Anlagen und emem überdurchschnitt- 
lich qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen Industrieabfälle aus 
dem Bundesland Hessen. * 
Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim su- 
chen wir eine/n 

Elektriker/in 

mit einigen Jahren Berufserfahrung und Kenntnissen in 
der Meß- und Regeltechnik. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsge- 
rechtes Entgelt sowie fortschrittliche Sozialleistungen. 
Wenn Sie die Arbeit in einem modernen, zukunflsorien- 
tierten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht Ihnen 
Herr Gottwals unter 06121 / 71 49 23 zur Verfü^ng. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die: 
HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

H««sltch« Industrismail 
GmbH 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. •.VV-fEPto,.- 

Backerstr 6 4000 Düsseldorf 
i-ieifen Sie aids-ltranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60,-- 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank OüssekJorf 

oder 1000 
bei allen öffentlichen Sparkassen. 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

f^^^Musikhaus' 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

FREIZEU-LAND GEiSElWIND 

Seit dem Jubiläumsjahr '89 wartet das Freizeit-Land Geiselwind mit jinem wahren 
Feuerwerk neuer Attraktionen auf, u. a, Achterbahn/Blauer Enzian, Roller, Coaster/ 
Marienkäferbahn, Action-Kino/Cinema 2000, Acapulco-Springer. Wikinger-Schiff, 
Fränkische Weinfahrt, Bumper-Boats, Disco-Scooter, Variete, neue Nautic-Jets 
usw. Super: Alles im Eintrittspreis enthalten - Alle Fahrgeschäfte und Shows also 
inklusive! Fazit: Freizeit total für einen vollen Tag und die ganze Familie. Freitags 
preisgünstiger „Familientag "! Wohin also am schönsten Ferientag? Natürlich nach 

Auf Platz eins der Ferien-Hits 

Weitere Attraktionen: Vogel-Paradies ★ sprechende Papageien und Beos ★ Affen-Reservat ★ Vogel-Safari-Land ★ Streichel- 
'too ★ Wolpertinger-Roservat ★ Flamihgoland ★ Storchen und Kranichwiesen ★ Geier-, Adler-, Eulenvolieren ★ Pony- und Kamel- 
reiten ir Bunter Kinderzoo ★ Astro- und Abenteuerspielplatz ★ Ibisanlage ★ Kletterzirkus ★ Riesen-Rutschbahn ★ Nautic-Jets 
★ Sessel-Seilbahnen ★ Weltraum-Areal ★ Moon-Walks ★ Schwanbootfahrt ★ Motorradpiste ★ Modellboote und -autos ★ Panda- 
Ballspiel ★ Kentucky-Derby ★ Shooting-Galerie ★ Dinosaurier- und Urwelttand mit Drachenexpreß ★ Info- und Lehrschauen ★ 
Zirkusprogramm ★ Flugvorführungen mit Greifvögeln ★ Erlebnisse, Abwechslung und Unterhaltung am laufenden Band ★ Zünfti- 
ger bayerischer Bierzettbetrieb mit Künstler- und Artistik-Einlagen ★ Neu im Variete und direkt vom Monte-Carlo-Festival: Elio 

Jarz Schimpansen-Revue. 

„Bayerns stärk^es Stüci( Freizeit", direlct an der Autobalin Würzburg-Nürnberg 
Freizeit-Land, 8614 Geiseiwind, Telefon (09556) 224 und 357, BAB 3, Ausfahrt Geiselwind 

* 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
* 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

★ . 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

FRErrAa,13.JUU1990 LANQENER ZEITUNG, NR. 56, SEITE XI g 
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wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Qruppe und suchen für ganztags zum frühestmöglichen 
Termin elne(n) 

kfm. Mitarbeiter(in) 

in Dauerstellung für unsere Abteilung Wareneingang, Rech- 
nungsprüfung und Warenbestandskontrolle. EDV-Erfah- 
rung wäre von Vorteil. 
Nähere Einzelhelten möchten wir gerne in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. 
Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an unsere Geschäftsleitung, 

DACHDECKER-EINKAUF f 

REIEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von haibautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten ihnen einen sauberen und klimatisierten Art^eitspiatz. 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlidier Einarbeitung und die 

üblichen Soziaileistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung iMsitzen. freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriet>enem l.ebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

MIETGESUCHE 

wir sind ein renommierfM Luftfehrtuntemehmen und suchen für 
FOhningtkrlft* und fliegendet Peraonal standig 

• Wohnungen und Häuser 
jeder QröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelneilel Ko- ■ten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an des von uns beauf- 
tragte ImmoblllenbQro Franz + KrBmmelbeln, 06181 / (5 90 11 

 OTTüTOFi  
Schrtllilaifl* und 

BOreMf«! mit oilefl m Schralbniasclwien- 
kenntnitsen. 

Gutsschänke Hofgut Neuhof 
sucht für die Alte Backstube 

_ freundliche 

ii>*? Verkaufskraft 
(kann angelernt werden) 
Auch ältere Bewerberinnen angenehm. 
5-Tage-Woche, geregelte Arbeltszelt. 

Hofgut Neuhof, 6072 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06102 / 32 00 14 (Frau Vogt, Herr Schwarz) 

Hier ist der HitI 
Nämlich der Job überhaupt für junge 
Manner u. Frauen, bis 27 J., der Job 
für Dich, wenn Du keinen Bock auf 
normale Maloche hast oder arbeits- 
los bist, aber trotzdem ein paar Mark 
verdienen willst, well nichts mehr In 
der Tasche oder keine Whg. vorhan- 
den Ist, dann ruf uns anl Tel. 069 / 
8 00 36 94 

Wir suchen für unseren Werksfernverkehr einen 

Fahrer Klasse II 

Mit eigenen Möbelwagen transportieren wir komplette La- 
deneinrichtungen - europaweit. 
Informieren Sie sich bei Herrn Rüth (Tel,: 069 / 420 996-44) 

lÄMä 
EINRICHTUNGEN 

Hanauer LandstraBe 475 - 6000 Frankfun 6t - Telefon 069/420 996-0 

Wir suchen für sofort 

Produktlonshelfer/Innen 
MaschlmiiartKtter 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Elektriker 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns 
anl 

•W ■ 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Wir suchen für eine Mitarbeiterin 

2V2-Zi.-Whg. 
mit Balkon zum nächstmögllchen 

Termin. 
Angebote richten Sie bitte an: 

Polaroid GmbH 
Sprendiinger Landstr. 109 

6050 Offenbach 
Tel. 069/84 04-512 

«r Chefsekretärin ^ suclit Obsr uns sine omM. 1- Mi 2-ZW 
zur bakknOgl. Amünifflg. Qmr Leu- 
mund, owiclwft* Anittllung, auch 
OlenttralMn. Für Sie de kiMl« 
Onne« Ihn Wotmung langfulttlg In 
gut* Hind« zu geben. 
^unkcr ©(oeioe) 12020- U IMMonil IFM Dir FREUDF MACHFN' 

VERMIITUliaEN 

•• Familie 
mit einem Kind sucht eine 3- bis 4-ZW 
zur baldmtollchen Anmietung. Hllf- 
rtlch« u. proDlemioM Mieter mit guteni 
Leumund u. fetter Anstellung. 
^aunhcr -s- (o 6i 06) 120 20* irylMOaiLIEN DIF FREUDE MACHEN' 

Offenbach, Büro/Qewerbefiache für 
viele Branchen geeignet, verkehrs- 
lünst. gel., 110 m2,3 Räume, ab 1.8. 

ÜO, DM 2220.- zzgl. Nebenkosten/ 
Kaut. 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31 

Gutsschänke Neuhof 
sucht für Mitarbeiter 

möblierte oder unmöblierte 
Zimmer oder 

Appartements 
Angebote an: Gutsschänke Neu- 

hof 
6072 Dreieich-Götzenhain 

Tel. 06102/32 00 14 
(Hr. Schwarz/Fr. Vogt) 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Olwr 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
deltalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Der helBe Draht 

T»l«fon-P«ptn*rln 
Telefon 02t42 /16 61 

I. Köpping Gml>H\ 
D»ehd#cker-I4#lstert>#trt#b\ 

IMMOBILIEN 

Haint>urg Hainstaat 
Tel. (06182) 72 4S 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierarbeitan schr)en urxl preiswert 

VERKAUF 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeobjekte 
für Verkauf, Vermietung und Pacht. 
Dutlne Immobilien 

Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Leuscfineratraße/Ebcrtstrane Richlunq Feuenwetir. 3. StraOc'rectits 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VEBKAUF UND BERATUNG • 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Eieidrogeräte. zum Teil mit 
Ideinen l^cksctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühi- 
und Gefhergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügsiautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RSdwmark (Waldacker) 

QoethMtraB« 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Utir 

samstags von 10-13 Uhi 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keiler, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wirdauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/749 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kieinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Scrizborgw-Tr 

,  

WOHNHÄUSER 
Dletzenbacti 
freliteliendas I-Fam.-Haua In 
ruhigem Wohngebiet, ca. 163 
m2 wfl. incl. ausgebautem Hob- 
byraum, BJ. 1972, DM 745 000.- 

IlMMOBIlieNOESELlSCHA^ 

OFFENßACH-POST 

die 
die man lesen ivuß, 
um stets gut 

fgJfÄÄlöl 

ZU sein! 

*r FKAUKfUmil SPAHICASSl mbH 

3-Zi.-ETW, in OF-Kalserfel, sof. frei, 
95 ni2, DM 280 ODO.-. Dutlne Immobi- 
lien. Tel. 06104/6 11 ö8,Fax 
06104/6 57 96 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vemiltteln wir sn 
Hemi solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haMn. Damen vermitteln v/lr 
ab DM 220.-I Tel. 06074/5 07 86, 
18-21 Uhr 

^ CLK Varmittluns 

Jesus Christus Gebt Ihr ihnen 
zu essen! (Mk 6.37a) 

Krokodils-Tränen 
helfen nicht... 

>Also. ist das nicht schreckitch. 
was man ständig m den Medien 
so vorgesetzt bekonnmt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Büraerkne- 
oe. ..Es ist zum Heulen! Ich has- 
se diese KatastroohenberichteU 
Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten »nurc 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien, die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Well ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka, Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... ^ 
helfen weder Krokodilstränen 
noch Scheuklappen. 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 
Viele bei uns wehren sich gegen 
dieseVerantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen, auf Korrup- 
tion, zu hohe Verwaltungs- 
kosten, zu viele Kinder, hohe 
Rüstungsausgaben, neue Armut 
bei uns, und, und.und... und ver- 
gi vielleicht bittere Kroko- 
dilstränen. 
Wenn Sie wirklich helfen wol- 
len... BROT FÜR DIE WELT 
sorgt dafür, daß Ihre Spende 
dorthin kommt, wo sie gebraucht 
wird. 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kreitsägen, oebr. u. neu, bis 8,0 PS 
a. schon ab 150.-. Schweißgeräte 
lebr. u. neu, a. schon ab 100.-, 

Wir sind das weltweit führende Unternehmen in einer 
bedeutenden Sparte der Medizintechnik und wach- 
sen überdurchschnittlich am deutschen IVIarkt. 
Für unsere EDV-unterstützte Buchhaltung (IBM Sy- 
stem 36), suchen wir zum 1. 10. 1990 eine qualifi- 
zierte 

Buchhaltungs-Fachkraft 

Wir erwarten von Ihnen eine solide Ausbildung und 
fundierte praktische Erfahrungen in den wesentli- 
chen Bereichen der Buchhaltung. 
Sofern Ihnen das US Accounting und Reporting nicht 
fremd sind, wäre dies ein weiterer Piuspunkt für Sie. 
Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Die Dotierung und Soziaileistungen entsprechen de- 
nen eines weltweit tätigen Unternehmens. 
Sofern Sie über ausreichende Qualifikationen im 
oben erwähnten Sinne verfügen, selbständig arbei- 
ten können sowie beruflich flexibel sind, schreiben 
Sie uns oder rufen direkt Herrn Nau an. 
Wir würden Sie gerne in einem persönlichen Ge- 
spräch kennenlernen. 

Zimmer Chirurgie gmbh 
SiemensstraBe 16 ■ 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 69&-16 

)tromerzeuger, Kompressoren, 
Schutzgas, Winkelschl., De 
Bohrmasch.. Rasenmäher, Hand-, 

•elschl.. 
Band-, Metall, u. Kettensägen zum 
Superpr. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen 

GESCHÄFTLICHES 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eiblg 12 
(am OrtMingang, 1. Str. ractits) 
8752 Laufach bal Atchaffenburg 
Talafon 0 60 93 / 4 57 

'o S -Ä ' ' I|c5 
s<0 .S _ 0)e(3 ^ 3 11 i 

Junger'dynamischer . 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
2ierarbeilen, Fassadenanstrich, Ver* 
putiarbeilen und Fußbodenverlegung. 
FA. Herth -f Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/ 65 55 67 

<D (Q ^ t 

5'l Wlnteroarten. Überdachungen tf Carports und Fenster aus Ik bestem nord. Lelmholz. , I Besuchen Sie uns, 
Salzberger Landhausbau 
Dreleich-Sprendlir>gen, auf dem Park» 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. (06103) 32640 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Dactireparatur-Schnelldlenst für 
Flachdact) - Daciirinnen - Stolldacti 
Dachdeckarel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Facti - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069155 59 98 

Rilling Sektvertretung 

frei, Frankfurt und Offenbach, 
gutes Angebot, langfristige Partnerschaft 

Herzinfarkt 

Jede Minute zählt! 

Anzeichen eines Herzinfarktes: 

- Schwere, lang andauernde 
Schmerzen im Brustbereich 
(Ausstrahlend auf Arme, Schul- 
terblätter und Bauch) 

- Blasse, fahle Gesichtsfarbe, kalter 
Schweiß auf der Oberlippe 

- Starkes Engegefühl, heftiger 
Druck im Brustkorb 

- Luftnot, flache Atmung 
- Kollaps (Kreislaufzusammen- 

bruch) evtl. Bewußtlosigkeit 
In diesem Fall: 
Sofort den Arzt rufen 

Holen Sie sich Ihre Scheckkarte bei: 
Ihrem Arzt, Ihrer Krankenkasse, 
Apotheke, Ihrem Gesundheitsamt 
und bei 

Deutsche 
Herzstiftung e.V. 
Hans-Thoma-Str. 10 
6000 Frankfurt 70 

Barbara Genscher, 
Schirmherrin 
der Deutschen Herzstiftung 

Bitte senden Sie mir weitere Informationen: 

Name:  

Straße:    

(90) 

PLZ/Ort:. 

f-' 
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THIES] TexM Märkte 

Für SIE groß eingekauft 

mehr als 10 000 

Damen- und Kinder-HOSEN 

hochwertige Stoffe, bestens verarbeitet, viele verschiedene 
Modelle, in Größen gut sortiert 

jede Hose nur DM 10.- 
Mühlhelm 1 - Hainstadt ' Lämmersplel - Seligenstadt - Babenhausen - Heusenstamm 
Jügesheim - Nieder-Roden - Ober-Roden - Dietzenbach - Sprendlingen - Reinheim 

Offtflbtch, Odenwaldring lO/Ecke WaidstraBe • Telefon 069 / 6 40 00 20 

Die Kamin- und Kachelofen-Ideen 
für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 

ärme und umvveltverträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

"ic Modell-Galerie - über 20 neue Ideen. 
Gesunde Wärme zum Wohlfühlen und Probesitzen 

römisches Tepidarium • Kachelofen mit beheizter 
Sitzbank • Heizkamine • Garten- und GrillkamineT 

Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ffOSLEni 

KAMINt 

Wir vergeben laufend 
Zimmerer- und Gipserarbeiten 

für unsere Bauvorhaben 
im Raum Frankfurt. 
Telefon 07441 / 8 20 01 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
— Kundendienst 

'\ Ersatzteildienst 
r @88 38 87 

Offenbach, WaidstraBe 36 Einbauküchen 
HeLisenstamnn, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Welldxhsanierung 
& Mit Warmodammiinn • Finfache Selbstverleauna oder mit Montaae Mit Wärmedämmung • Einfache Setbstvcriegung oder mit Montage 

I Sinltnai von obtn • ObM Urll • KtlN Bdrlibulönuig • Angebot kostenlos • Info 
Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 1106 oder AnruLO 61 0^' 3 7 8^ 

hX aussciweiden und einsenden OP i 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTEFlBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

mo :■■■ 
• Kunststoffenster • MaustOren 
• Holzfenster • WintergSrten 
• Alumlnlumfenster • VordScher 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ Geishomstraßo 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Renovieren Sie selber Ifire Parkett- 
oder DlelenbAden mit dem Woodboy- ParKettschleif-Systam. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und PlattenmarM, 
Holnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Sonnenbank 
für privat und gawertillch 

hGbGiycn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 ; 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

CÖUmiMCTCHI Bauen, Mauert) u. Iso- 
OUllUllNw l EIN Heren - Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Aniuf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisolierung u. Mau6rarbeiten aller Art 
EICf^UCD 6093 Flörsheim, Postfach 1305 nC1il^/9R7)l 
rlOUnCII 6097Trebur, G.-Scholl-Str. 6« ÜOI'I//«/'! 

IIOU. holz HÖIÄ 

rtOLZ HOUl iiOLX 

Partner tur den m „3(^0 _ 

I Aar «Stilvoll exklusiv, rustikal oder sti „.i-an. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StrsBe 77 

• 069 / 81 29 17 und «1 58 17 

16^50^ I 'SofirtenNirm«! W/anhinoenetiwvff JftfvM- I iina 39^Barr'*i* 890.--, TZ-^M 990. -OM 
Sol4irv(;Mri(>t> Sonnertmu&chpl Eushitchen 

Tel. 069/32 2080 

Kleintransport« zu fairen Preisen. 
Tel. 069189 51 80. Gröger 

" I Aar «Stilvoll exklusiv, rustikal oder sti 

jum Beispiel' 
- Fichte massW 

aehobelt. glatte Kante 

48." 

24." 

a„ilKnoW;;hw? 

gehobelt, glatte 
70)160 mm 

-fichte massiv 
»UuMurlert, Kante 98>iau ^ 
70/160 mm 

- stülpbBlken. struMurlert. a™ l' 
80/162 mm 

bu^er II 

j i^marKT 

n 
äffe. 

pnriuiia 

nf 1 i^hsser 1 sreiNKUNsr " 1 

lndustrleoeb«etamSancltx>m4 6453 Setigermtaiit/Frosc^hauseny^M 
09182/68027 JP Li 

1 NIX ZU SEHEN? 
1 -Blindes Isoliergfcis wird ohne 
1 Glasaustausch wieder Idar! 
1 RSOARGmbH.S 06074 / 6 70 91 

Holz 
HOIJ 

HOLZ 

GARTE NTECHNIK 

Motor- 
hacken 

FUNK GmbH k Co. KQ 
Qarltntechnik • Servict u. Ertatzteillagef 

Adam-Op«l-Str. 4 • 6Q74 RMermatlt 
Gewtrt«oebiet Urbrach, Tel 06074/7405 

82 12 53 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

HOLZ H] 
OieseWrjhl 

Achtung Hausbesitzer! Preiswerte Sanierung 

alle Dächer und Kamine 
Umdeckungen, Flachdach* und Kaminsanierungen aller Art! 
R. JUNG GmbH Main1al1,Postfacli1363,'75'061 81'49 51 93 bis 20" 
Ein Angebot lohnt sich bestirnmt! CHEF KOMMT SELBST! 

^K>tyl1INORUND' 
Schomilalnautldildung mit Schamottirohren • Edeldihlrohran»niit 
Wimnedämmung • Lalchtbalon mit Glasur »gegen feuchte, versotten- 
de Schornsteine vorsorglich anzuraten l>el Nledertremperaturtiei2ungan 
Emauam von SchomttalnkDptan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
XAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik / 6 20 15 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert   
Rosbacher Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 6.2 
Rosbacher Ur-Quelle still l2/0,7-l-Ka5ten 7.25 
Apollinaris, Apollinaris medium i2/0,7-i-Kasten 8.48 
frischa Vit Orange, Zitrone Grapefruit i2/o.7-l-Kasten 8.95 
Rapp'sWetterauerQold Apfelwein, Apfelsaft 12-I-Kasten 14.98 

Valhlnger Orangenaaft 
100 %. Uler Im 6er-KBrton 
SchloB Wachenhelm 
Riealing Sekt 
trocl<. 0.75 im 6tir-Karton 

1.99 

7.99 

Valhlnger Tlraubenaaft 
rot/weiß 0.7 I Im 6er-Karton 
MM extra 
0.21 1.99 0.75 i Im 6er-Karton 

1.99 

6.99 

Eder Privat Export, Privat Pilsener, Alt, Sport-Malz 20/0,5-l-Kasten 
Pfungstidter Premium Pilsener 20/0,5- oder 24/0,33-l-Kasten 
FQrstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 
König-Pilsener 20/0,5-l-Kast. 21.95 24/0,33-l-Ka8t, 
Eder Privat Export, Privat Pilsener, Spoit-Malz 

0,33-l-Elnweg. 6er 2.99 24er 11.95 

13.95 
17.25 
18.50 
19.95 
20.95 

Off«n(Mich LudwigatraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tal. 069 / 63 20 82 HauMn Sallganatädter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 Ot>ertahau»en MalteaeratraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermerlt (UrtMreeh) Konrad>Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rotfoeu 3 (Nd.-Roden) EinateinatraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgeu 5 (Helnheuaen) Alfred*Delp>StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SmndlinBen EiaenbafinstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kteln-AuheUn Seligenatidter Str. 60 
Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldatr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lar>gen Langeatraee 3 
Tel. 06103/5 2813 PittleratraBe 45 Tel. 06103/719 39 

Neu-Iaenburg Schleuaaneratr. S6a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzeflburg Fasanerleatr. 7 Tel. 06182/46 72 SellQenetedt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06182 / 2 52 17 Dreieichenhein QielaatraBe 1 Tel. 06103 / 8 74 35 

Profl-Tink SentftMarttr. 170 
Plaial laiiilit 
0,88» 1,03» 

f 
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„Grüne Welle" flüssiger machen 

Südliche Ringstraße erhält eine neue Ampelsteuerung / Behinderungen 
Langen - Nachdem das Hessi- 

sche StraBenbauamt in den ver- 
gangenen Jahren Emeuerungsar- 
beiten an der Asphaltdecke auf der 
B 486 -vom westlichen Ortsaus- 
gang bis zum Sandweg und von 
der B 3 bis zum östlichen Ortsaus- 
gang- durchgeführt hat, werden 
diese Arbeiten seit Beginn der 
Sommerferien auf der Südlichen 
Ringstraße zwischen der B 3 und 
Sandweg fortgesetzt. Parallel dazu 
werden nach Mitteilung des Magi- 
strats die Ampeln auf der Südli- 
chen Ringstraße umgerüstet. 

Erklärtes Ziel ist es, die alltägli- 
chen Staus zu den Hauptverkehrs- 
zeiten zu verringern und trotz der 
hohen Fahrzeugdichte einen best- 
möglichen Verkehrsablauf zu er- 

reichen. 
Die im März durchgeführten 

Verkehrszählimgen lieferten An- 
gaben über die aktuellen Ver- 
kehrsbelastungen der einzelnen 
Kreuzungen, so daß die neue Pro- 
grammierung der Ampeln der tat- 
sächlichen Belastung Rechnung 
trage, wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan betont. 

Als besonders problematisch 
gelten die Kreuzungen der Südli- 
chen Ringstraße mit der Pittler- 
straße und mit dem Sandweg. Hier 
werde in Kürze durch eine verän- 
derte Spurenaufleilung zur Ent- 
schärfung beigetragen, versprach 
der Bürgermeister. Nach der Um- 
rüstung soll -von Osten kommend- 

das Linksabbiegen sowohl in die 
Gutenbergstraße als auch in die 
Wilhelm-Burk-Straße nicht mehr 
möglich sein. Außerdem werde das 
Geradeausfahren von der Wil- 
helm-Burk-Straße in die Pittler- 
straße, schilderte Pitthan die Pla- 
nung. 

Nach Auskunft der Plrma Sie- 
mens, die mit den Arbeiten beauf- 
tragt wurde, werde die Leistungs- 
fähigkeit der beiden Kreuzungen 
durch die Umgestaltung erheblich 
verbessert. Es werde dann keine 
langen Rückstaus mehr geben, wie 
sie zur Zeit noch an der Tagesord- 
nung seien. 

„Wir schöpfen damit innerhalb 
des technisch Möglichen alles aus. 
um zu einer Verbesserung des Ver- 

kehrsflusses auf der Südlichen 
Ringstraße beizutragen", erklärte 
Pitthan, Eine Reduzierung der täg- 
lichen Belastung von rund 20 000 
Fahrzeugen freilich sei erst nach 
dem Bau der Nordumgehung und 
der Anbindung der Nördlichen 
Ringstraße an die Bundesstraße 3 
zu erwarten. 

Die Arbeiten wurden in die Zeit 
der Sommerferien gelegt, weil 
man da mit einem geringeren Ver- 
kelirsaufkommen rechnet. Den- 
noch seien Störungen und Behin- 
derungen nicht zu vermeiden, er- 
klärte der Bürgermeister und bittet 
die Kraftfahrer sowie die Anwoh- 
ner um Verständnis. Dafür laufe es 
hinterher umso besser. 

Bürgerpreis des Kreises 

wird wieder verliehen 

Jeder kann dafür Vorschläge machen 
Langen - Aufgrund der Satzung 

über die Verleihung des Bürger- 
preises für ehrenamtliche Sozialar- 
beit des Kreises Offenbach wird 
dieser mit 3 000 Mark dotierte 
Preis in der Regel aUjährlich an 
Personen verliehen, die ehrenamt- 
lich, über amtliche oder dienstli- 
che Interssen hinaus, in dem Be- 
reich der privaten sozialen Hilfs- 
dienste engagieren und damit in 
der Öffentlichkeit ein Beispiel set- 
zen. 

Der Sozialdezernent des Kreises 
Offenbach, Erster Kreisbeigeord- 

neter Frank-Peter Kaufmann, er- 
innert daran, daß Vorschläge für 
die Verleihung des Bürgerpreises 
für das Jahr 1990 noch beim Kreis- 
ausschuß eingereicht werden kön- 
nen. Auch Vorschläge, die in den 
vergangenen Jahren nicht berück- 
sichtigt wurden, können selbstver- 
ständlich erneut eingereicht wer- 
den. 

Nach der Sommerpause werden 
die Vorschläge für das Jahr 1990 an 
die zuständigen Gremien zur Be- 
schlußfassung weitergeleitet. 

Wetterschutzhalle soll 

Forschung unterstützen 

Versuchsanlage muß im Trockenen stehen 
Langen - Das Institut für Was- 

serversorgung, Abwasserbeseiti- 
gung und Raumplanung der Tech- 
nischen Hochschule Darmstadt 
will auf dem Gelände des Abwas- 
serverbctndes Langen/Egelsbach 
eine Wetterschutzhalle errichten. 
Von Seiten des Magistrats der Stadt 
Langen bestehen dagegen keine 
Bedenken. 

Bei der Wetterschutzhalle han 
delt es sich um ein „im Rahmen ei- 

nes vom Bundesminister für For- 
schung und Technik (BMFT) ge- 
nehmigten Vorhabens notwendige 
Baumaßnahme". Die Halle dient 
dem Witterungsschutz einer Ver- 
suchsanlage zur biologischen Ab- 
wasserreinigung. 

Das Forschungsvorhaben ist als 
vorrangiger Förderbereich im Pro- 
gramm „Umweltforschung und 
Umwelttechnologie, 1989 - 1994" 
des BMFT ausgewiesen. 

Auch Hilfskräfte gesucht 

Freienjobs auf Messen werden geboten 
Langen - Anläßlich bedeutender 

Frankfurter Messen im Spätsom- 
mer und Herbst ist wieder ein er- 
heblicher Bedarf an Fach- und 
Hilfskröflen im Gaststättenge- 
werbe zu erwarten. Es handelt sich 
hierbei um um zeitlich befristete 
Aushilfstätigkeiten mit flexiblen 
Arbeitszeiten. 

Gesucht werden Mitarbeiter fast 
aller Fachrichtungen der Gastro- 
nomie. Die Angebote richten sich 
sowohl an Fachkräfte wie Köche, 
Restaurantleiter, Kellner, Servie- 
rerinnen, Buffetiers wie auch an 
Hilfskräfte. Im einzelnen bieten 

sich die Möglichkeiten während 
der Internationalen Herbstmesse 
(25. bis 29. August), der Autome- 
chanika (11. bis 116. September), 
der Plantec (27. bis 30. Septem- 
ber), der Buchmesse (10. bis 12. 
Oktober), der Contact (10. bis 12. 
Oktober), der Interstoff (23. bis 25. 
Oktober) und der Touristica (17. 
bis 25. November). 

Nähere Auskünfte erteilt das Ar- 
beitsamt Frankfurt unter den 
Nummern 069 für Frankfurt und 
dann 2171-2310, 2171-2568, 2171- 
2282 und 2171-2402. 

Was kostet die 

Kläranlage? 
Langen (rt) - Die Verbands- 

Järanlage müsse in den näch- 
sten fünf Jahren mit großem 
' 'ufwand an die gestiegenen 

mweltschutzauflagen ange- 
aßt werden, stellt die Lan- 

^ener CDU fest. Ebenso be- 
stehe ein großer Finanzbedarf, 
um das Kanalnetz zu sanieren. 
Diese Kosten müßten in die Fi- 
nanzplanung sowohl der Stadt 
als auch der Bürger eingehen. 
Deshalb beantragen die Christ- 
demokraten, daß der Magistrat 
bis zu den Haushaltsberatun- 
gen eine Abschätzung der in 
den nächsten Jahren zu erwar- 
tenden Kosten der Verbands- 
kläranlage vorlegt, unter die- 
sem Aspekt eine Hochrechung 
der städtischen Abwasserge- 
bühren vornimmt, und schließ- 
lich ein Konzept vorlegt, wie die 
Sanierung des Kanalnetzes fi- 
nanziert werden soll. 

Bücher auch 

in den Ferien 
Langen - Die Langener Stadtbü- 

cherei behält während der Som- 
merferien ihre Öffnungszeiten un- 
verändert bei. Eine Ausnahme gibt 
es allerdings: Samstags ist in den 
Ferien geschlossen. 

Grundstückssuche im Bereich 

der bebauten Stadtgemarkung 

Zwischen manchen Häusern gibt es noch Bauplätze 
Langen (rt) - Der Bau von Woh- 

nungen gehört zu den vordring- 
lichsten Themen der öffentlichen 
Hand, und auch in Langen macht 
man sich schon lang Gedanken, 
wie man Wohnraum schaffen 
könnte, ohne dabei gleich in die 
Breite zu gehen und weitere Natur- 
flächen zu betonieren. 

Auf einen Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung hin 
wurde ermittelt, wie viele freie 
Grundstücke es noch innerhalb 
des erschlossenen und bebauten 
Stadtbebietes gibt, wo eine Bebau- 
ung möglich ist. Zunächst sollten 
erst einmal 50 freie Grundstücke in 
einem Kataster erfaßt werden. Im 
Laufe der Ermittlungen wurden je- 
doch 263 unbebaute oder nicht op- 
timal genutzte Grundstücke fest- 
gestellt, so daß der Auftrag des Ma- 
gistrats an ein Darmstädter Pla- 
nungsbüro entsprechend erweitert 
wurde. 

Mitarbeiter dieses Büros sind zur 
Zeit damit beschäftigt, die in Frage 
kommenden Grundstücke zu ver- 
messen, um das Baulückenkata- 
ster erstellen zu können. Der Magi- 
strat bittet die Bürger, den Mitar- 
beitern bei ihrer Arbeit zu helfen, 
indem sie ihnen Zugang auf die 

Grundstücke gewähren. 
In dieser Hinsicht hat es bereits 

Mißverständnisse gegeben. Be- 
sorgte Bürger riefen im Rathaus an 
und meldeten „Unbefugte" die 
sich auf ihren Grundstücken zu 
schaffen machten. Die Mitarbeiter 
haben übrigens eine Bestätigung 
des Magistrats bei sich, aus denen 
ihre Identität hervorgeht. 

Mit der Erfassung der betreffen- 
den Grundstücke aber kommt 
noch keine Bewegung auf dem 
Grundstücksmarkt. Die meisten 
von ihnen befänden sich in Privat- 
besitz, und niemand körme ge- 
zwungen werden, diese Grund- 
stücke zu bebauen oder zu verkau- 
fen, erklärte Langens Baudezer- 
nent, Erster Stadtrat Klaus Dieter 
Schneider. Durch Gespräche mit 
den Grundstückseigentümern und 
Beratungen aber könne man sich 
schon denken, daß auf der einen 
oder anderen jetzt vorhandenen 
Baulücke in absehbarer Zeit Häu- 
ser entstehen könnten. 

Da gebe es zunächst einmal die 
„klassischen Baulücken", leerste- 
hende Grundstücke zwischen 
Häusern in einer erschlossenen 
(Jegend, wo man gemäß Bebau- 
ungsplan oder Bundesbaugesetz 

analog der vorhandenen Bebau- 
ung Häuser errichten könne. 
Als Baulücken seien aber auch sol- 
che Grundstücke zu bezeichnen, 
die nicht optimal genutzt würden, 
wo beispielsweise viergeschossige 
Bebauung erlaubt sei, jedoch nur 
eine zweigeschossige Bebauung 
stattfinde. 

Weiter gebe es eine Reihe von 
Fällen, wo „in der zweiten Reihe", 
also hinter Häusern mit großen 
Grundstücken weitere Baumög- 
lichkeiten bestünden, und schließ- 
lich habe man es auch mit falsch 
genutzten Grundstücken zu tun, 
wo wertvolles und für den Woh- 
nungsbau geeignetes Gelände bei- 
spielsweise als Lager und Abstell- 
flächen genutzt würden. In diesen 
Fällen wolle sich die Stadt bemü- 
hen, Ausweichstandorte nachzu- 
weisen, was zugegebenermaßen 
nicht gerade einfach sei, da die 
Stadt nicht über genügend dafür 
geeignete Grundstücke verfüge. 
Dennoch wolle man sich nach be- 
sten Kräften bemühen, denn das 
Problem fehlenden Wohruaums 
brenne auf den Nägeln, erklärten 
der Bürgermeister und der Erste 
Stadtrat übereinstimmend. 

Die Südliche Ringstraße, einer der am stärksten frequentierten Verkehrs- 
wege Langens und eigentlich die einzige durchgehende Ost-West-Verbin- 
dung, soll eine neue Ampelsteuerung erhalten. Man erhofft sich dadurch 
einen besseren Verkehrsfluß. Foto: rt 

»Klastische Baulücken" sind Grundstücke zwischen vorhandener Bebau- 
ung. Sie sollten nach dem Wunsch der Stadt bald geschlossen werden. 

Foto: rt 

E* muB ]a nicht gleich eine so massive Bebauung sein wie hier, wo sich 
verschiedene „Baugenerationen" treffen. Auch ParkpMtze werden benO- 
Wot. l=bto; rt 
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Hans Eichner ist tot 

Ein Leben für die Stenografie 
delskammer Offenbach, 
Schriflführer des Hauptaus- 
schussas des Deutschen Steno- 
grafenbundes, Vorstandsmit- 
glied der Landesgruppe Hessen 
des Deutschen Stenografieleh- 
rerverbandes, Leiter des Ar- 
beitskreises der Stenografen- 
vereine im Stenografielehrer- 
Gesamtverband sowie 2. Vorsit- 
zender des Hessischen Steno- 
grafenverbandes und Mitglied 
im Vorstand des Deutschen 
Stenografenbundes. 

Hans Eichner hat alle diese 
Aufgaben mit großem Eifer und 
voller Hingabe erfüllt, und bis 
zuletzt traf man ihn bei fast al- 
ten Tagungen und Veranstal- 
tungen an. Hans Eichner ge- 
hörte einfach dazu. Sein Enga- 
gement und seine Begeisterung 
gaben immer wieder Auftrieb 
und zogen auch die Jugend mit. 
Stets waren seine Beiträge 
wertvoll und fundiert, so daß 
viele ihren Nutzen aus seinem 
Erfahrungsschatz ziehen konn- 
ten. 

In Würdigung seiner Ver- 
dienste wurden ihm eine Reihe 
von Ehrungen zuteil: Ehren- 
mitglied im Stenografenverein 
1897 Langen E.V., Ehrenvorsit- 
zer des Bezirks Südhessen, Eh- 
renbrief des Deutschen Steno- 
grafenbundes (DStB) mit gol- 
dener Nadel, Treueabzeichen 
des DStB in Silber und Gold, 
Bronzene und Silberne Pla- 
kette des DStB, Gabelsberger 
Medaille in Gold, Goldene Pla- 
kette des DStB, Silberne Me- 
daille der Stadt Langen und Eh- 
renbrief des Landes Hessen. 

Nicht umsonst hieß es in den 
Mitteilungen des Vereins vom 
März 1968 „Der Idealismus lebt 
noch". Mit seinem unbegrenz- 
ten Idealismus und seinem 
E:an war Hans Eichner eine der 
führenden Persönlichkeiten im 
Stenografenverein Langen. 

Der Stenograf Hans Eichner 
ist tot, aber sein stenografisches 
Wirken und vor allem der 
Mensch Hans Eichner werden 
in der Erinnerung weiterleben. 

Langen - Am 11. Juli ver- 
starb plötzlich und überra- 
schend Hans Eichner. Mit sei- 
nem Tod fand ein Stück der Ge- 
schichte des Stenografenver- 
eins 1897 Langen E.V. ihr Ende. 

Bereits im Jahre 1918 trat 
Hans Eichner in den Sttnogra- 
fenverein Langen ein, wo er mit 
zwölf Jahren die Stenografie er- 
lernte - damals noch das Sy- 
stem Gabelsberger. Dieser Bei- 
tritt begründete die Ära Eichner 
bei den Stenografen. Hans 
Eichner, der auch zu denen ge- 
hörte, die den Verein nach dem 
Kriege wiedergründeten, war 
für viele untrennbar mit „sei- 
nen" Stenografen verbunden. 
Auch seinen letzten Abend ver- 
brachte er in ihrer Mitte, so daß 
er im wahrsten Sinne des Wor- 
tes aus ihren Reihen gerissen 
wurde. 

Doch nicht nui- in Langen war 
Hans Eichner aktiv. Bekleidete 
er seit 1949 ohne Unterbre- 
chung verschiedene Ämter im 
Vorstand (so u.a. 2. Vorsitzer, 
Unterrichtsobmann, 1. Vorsit- 
zer und zuletzt Beisitzer), so 
war er auch auf überregionaler 
Ebene stets gefordert und prä- 
sent. Ab 1966 wirkte er vor- 
nehmlich auf Bezirks- und Ver- 
bands- sowie Bundesebene. So 
war er nahezu zwei Jahrzehnte 
Mitglied des Prüfungsauschus- 
ses Ijei der Industrie- und Han- 

Durch eine Aktivkohle-Filteranlage 

Avird Langens Trinkwasser besser 

Investitionen der Stadtwerke für 350 000 Mark im Wasserwerk West 
Langten - Im Frül\jahr 1990 

wurde die Aufbereitungstechnolo- 
gie am Wasserwerk West um eine 
Aktivkohle-Filteranlage erweitert, 
die jetzt in Betrieb genommen 
wurde. Diese Einrichtung, beste- 
hend aus zwei großen Behältern zu 
je 40 Kubikmeter, stellen den letz- 
ten Teil einer in sich abgestimmten 
Aufbereitung des Grundwassers 
aus dem oberen Grundwasser- 
stockwerk dar. Hierüber wird ge- 
währleistet, daß verbleibene Reste 
organischer Verunreinigungen 
dem Wasser auf nicht mehr nach- 
weisbare Gehalte entzogen wer- 
den. 

Bereits zu Beginn der 80er Jahre 
wurden Belastungen, insbeson- 
dere durch chlorierte Lösemittel 
im flachen Grundwasserstockwerk 
verursacht, das zum Teil für die 
Trinkwasserversorgung der Stadt 
Langen genutzt wird, erkannt. Die 
Ursache für diese Verunreinigun- 
gen konnte in der vielßütigen An- 
wendung dieser Lösemittel zum 
Entfetten und Entölen von Werk- 
stoffen im Industriegebiet gefun- 
den werden. Diese Schadstoffe be- 
wegten sich über den Grundwasse- 
rabstrom, vorwiegend auf zwei der 
insgesamt sieben Förderbrunnen. 

Die Stadtwerk? reagierten da- 
mals sofort, indem eine soge- 
nannte Stripkolonne im Wasser- 
werk West errichtet wurde. Diese 
Stripkolonne ist in der Lage, die 
flüchtigen Lösemittel durch kräfti- 

Junger Franzose 

sucht Quartier 

Ein junger Mann (18 Jahre) aus 
Romorantin sucht Ende Juli/An- 
fang August für zwei Wochen eine 
Gastfamilie in Langen; er spricht 
deutsch und englisch und seine Fa- 
milie lädt schon jetzt die L-angener 
Gastgeber zum Drei-Städte-Tref- 
fen 1991 nach Romorantin ein. An- 
gebote nehmen entgegen; Familie 
Eisenbach (06103/25256) und Fa- 
milie Bender (03103/72422). 

ges Einblasen von Luft aus dem 
Wasser sehr wirkungsvoll zu ent- 
fernen. 

Im Vorfeld gemäß der neuen 
Trinkwas.serverordnung neu fest- 
gesetzten Grenzwerte für Pflan- 
zenbehandlungsmittel ließen die 
Stadtwerke umfangreiche Unter- 
suchungen, sowohl in den Förder-' 
brunnen als auch in den vorgela- 
gerten Grundwassermeßstellen, 
durchführen. Auch hier konnten 
in einigen Meßstellen Spuren des 
Herbizides (Unkrautvertilgungs- 
mittel) Bromacil nachgewiesen 
werden. 

Nicht zuletzt diese Spuren orga- 
nischer Verunreinigungen im Roh- 
wasser waren für die btadtwerke 
Anlaß, die jetzt in Betrieb gegan- 
gene Aktivkohle-Filteranlage dem 
Wasserwerk West anzugliedern. 

Die Funktionsweise des Aktiv- 
kohle-Filters beruht auf den erheb- 
lichen Oberflächen der Kohle und 
der damit verbundenen hervorra- 
genden adsorptiven Eigenschaf- 
ten, organische Schadstoffe zu bin- 
den. Die Qualität des den Filter 
passierenden Wassers wird ständig 
geprüft. Hierbei wird erkannt, zu 
welchem Zeitpunkt die maximale 
Schadstoffbelegung des Filters er- 
reicht ist. Es besteht die Möglich- 
keit, den Filter zu regenerieren, 
d.h., die Schadstoffe aus der Aktiv- 
kohle-Filteranlage auszutreiben. 

Aus diesem Grunde erfolgte eine 
doppelte Auslegung der Anlage, 
um während der Regeneration- 
sphase des ersten Aktivkohle-Bet- 
tes den zweiten Filter als Reini- 
gungsstufe einzusetzen. Dadurch 
ist gewährleistet, daß die Bevölke- 
rung der Stadt Langen kontinuier- 
lich mit einwandfreiem Trinkwas- 
ser versorgt wird. 

Die Gesamtinvestitionskosten 
der Aktivkohle-Filteranlage belau- 
fen sich auf ca. 350 000 Mark. Da- 
durch erhöhen sich die Aufwen- 
dungen der Stadtwerke Langen 
uni rund zehn Pfennig je Kubik- 
meter geförderten Wassers. 

Die Bauzeit der Gesamtmaß- 
nahme betrug fünf Monate, wobei 
nicht nur d^ Aufstellen der Filter- 

behälter, sondern auch die Einbin- 
dung der Anlage regelungstech- 
nisch in den Wasserwerksbetrieb 
in dieser Zeit bewerkstelligt wer- 
den mußte. 

Die Durchsatzmenge an geför- 
dertem Wasser beträgt etwa 75 Ku- 
bikmeter in der Stunde, so daß bei 
ununterbrochenem Betrieb jähr- 

lich 657 000 Kubikmeter Wasser 
durch die Filter gepumpt werden. 
Unabhängig davon betreiben die 
Stadtwerke ein ausgedehntes 
Grundwassermeßstellermetz im 
Vorfeld des Wasserwerk West, um 
rechtzeitig mögliche Beeinträchti- 
gungen des Grundwassers erken- 
nen zu können. 

Magistrat zeigt Interesse für 

den Flughafen Rhein-Main 

Langen Mitglied der kommunalen Arbeitsgemeinschaft 
Langen - Im Luftraum wird es 

immer enger. Auf dem Frankfurter 
Rhein-Main-Flughafen starten 
und landen die Jets mitunter pau- 
senlos. Um den enormen Andrang 
bewältigen zu können, wird der 
Großflughafen jetzt durch das Ter- 
minal Ost weiter ausgebaut. 

All dies hat Auswirkungen auf 
die Städte und Gemeinden in der 
Nachbarschaft des Frankfurter 
Airports. Kreis und Stadt Offen- 
bach sowie die Landkreise Groß- 
Gerau und Darmstadt-Dieburg ha- 
ben deshalb beschlossen, die 
„Kommunale Arbeitsgemein- 
schaft Flughafen Frankfurt/Main" 
zu gründen. Ihr tritt nun auch die 

Bellagenhinweii 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Stadt Langen bei, wie der Magi- 
strat in seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen hat. 

Ziel der /vrbi^itsgemeinschaft ist 
es, „die Interessen der Anrainer- 
Kommunen gegenüber dem Flug- 
hafen Frankfurt/Main zu koordi- 
nieren und gezielt einzubringen". 
Schwerpunktthemen sollen unter 
anderem sein: Anbindung an den 
öffentlichen Pesonennahverkehr, 
Bahnfernverkehr, Gewerbefläche- 
nangebot an Flughafen, Arbeits- 
plätze £im Flughafen, Steigerung 
des Flugverkehrs, Anstieg des 
Frachtumschlags, Neubau- und 
Ausbauplanung, Flug- und Lärm- 
schutz, Luftreinhaltung und 

Grundwasserbeeinträchtigung. 
Alle diese Themen haben unmit- 

telbare Auswirkungen auf die 
Wirtschaftsentwicklung, die So- 
zialstruktur, das Verkehrsaufkom- 
men, die Bodenpreisentwicklung 
und das ökologische Gleichge- 
wicht der Kommunen in der Um- 
gebung Rhein/Main. 

Ruheständler 

der SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Mittwoch, 
dem 18. Juli, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Wer erhält den Langener 

Kulturförderungspreis 1990? 

Langen - Seit einigen Jahren 
gibt es in Langen den Kulturfbr- 
derungspreis, mit dem beson- 
dere Leistungen von Einzelper- 
sonen oder Vereinen auf kultur- 
ellem Gebiet ausgezeichnet wer- 
den. Im vergangenen Jahr er- 
hielt die Jazzinitiative Langen 
die mit 3 000 Mark dotierte Aus- 
zeichnung. Jetzt wird wieder ein 
Preisträger oder Preisträgerin 
gesucht. 

Alle Langener Bürgerinnen 
und Bürger können dazu Vor- 
schläge machen. Es können Ein- 
zelpersonen, Gruppen oder Ver- 
einigungen vorgeschlagen wer- 

den, die ihren Wohnsitz oder 
ihren Sitz in der Stadt Langen 
haben oder deren Leistungen 
„unmittelbar auf das Kulturle- 
ben in unserer Stadt einwirken". 

Der Kulturförderungspreis, so 
heißt es in den Vergaberichtli- 
nien, wird für besondere Lei- 
stungen auf künstlerischem, hei- 
matkundlichem oder heimat- 
pflegerischem Gebiet verliehen. 
Er dient insbesondere der Förde- 
rung besonderer Kulturinitiati- 
ven in unserer Stadt. 

Die Vorschläge, am besten mit 
einer kurzen Begründung, sind 
schriftlich an den Magistrat der 

Stadt Langen, Kulturabteilung, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
6070 Langen, zu schicken. 

Über die Preisvergabe ent- 
scheidet schließlich eine unab- 
hängige Jury, der der Bürger- 
meister als Vorsitzender, je ein 
Vertreter der in der Stadtverord- 
netenversammlung vertretenen 
Fraktionen, der Leiter des 
Haupt- und Personalamtes sowie 
der Leiter der Kulturabteilung 
angehören. Nach den Sommer- 
ferien soll die Jury zusammen- 
kommen und die eingereichten 
Vorschläge prüfen. 

Nessie hat's mit Kindern 

Tarzan läuft auf Wasser 

Beach-Party im Langener Schwimmbad 

Ein« Sitzbank könnt« die Sparkasse Längen in den vergangenen Tagen dem Jakob-Heil-Heim in Langen überge- 
ben. Auf unterem Bild übermittelten Direktor Roth (m) und der Leiter der Marketing-Abteilung, Walter Metzger (r), 
den Einwohnern die QrüBe des Vorstandes und hatten dabei zu einer Sitzprobe eingeladen. Foto: p 

Langen - Am Sonntag, dem 22. 
Juli, veranstalten Stadtjugendring, 
Jugendpflege und Schwimmbad- 
verwaltung im Schwimmstadion 
an der Teichstraße wieder eine Be- 
ach-Party. Diese schon fast zur 
Tradition gewordene Sommerver- 
anstaltung bietet jung und alt ein 
abwechslungsreiches Sport- und 
Spielprogramm am und im Was- 
ser, sowohl zum Zuschauen als 
auch zum Mitmachen. 

Ab 11 Uhr kann jeder Besucher 
die Faszination der Unterwasser- 
welt kennenlernen. Beim 
„Schnuppertauchen" hat jeder die 
Möglichkeit, mit Preßlufttauchge- 
räten zu probieren, ob ihm das 
Sporttauchen vielleicht als neues 
Hobby gefallen würde. 

Um 13 Uhr öffnet die „Bahama 
Pool Bar". Exotische Drinks und 
Erfrischungen regen die Lebens- 
geister der Party-Aktiven an. 

Richtig los geht es um 14 Uhr mit 
Spielen und Wettbewerben für je- 
dermann auf der Wiese und im 
Wasser. Selbstverständlich gibt es 
wieder schöne Preise. 

Wettschwimmen, Wasserstaffel, 

Kleiderschwimmen und CD-Tau- 
chen sind die ersten Aufgaben. 
Beim Tarzanspiel zeigen die Teil- 
nehmer, wie man übers Wasser 
läuft. Ein Krokodilwettschwim- 
men wird dem Gewinner ebenfalls 
einen schönen Preis bescheren. 

Die Super-Attraktion im Nicht- 
schwimmerbecken ist „Nessie". 
Das Ungeheuer von Loch Ness ist 
persönlich anwesend und lädt die 
kleinen Badegäste zum Spielen 
ein. 

Beim Wasserballturnier kann je- 
der mitmachen. Auch der Stadtju- 
gendring und die Stadtverwaltung 
sind mit Mannschaften vertreten. 

Rasenhockey, Tauziehen, 
Spielen mit der Riesenweltkugel, 
Gras-Ski, Frisbee und anderes ge- 
ben für „Landratten" genügend 
Möglichkeiten, sich auch außer- 
halb des nassen Elements im 
sportlichen Spiel zu betätigen. 

Ein zusätzliches Eintrittsgeld 
wird zu dieser besonderen Fete 
nicht erhoben. Der normale Ein- 
trittspreis fürs Schwimmbad ge- 
nügt, um dabei £u sein. 
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Baulücken 
(rt) - Auf der Suche nach Bau- 

plätzen läßt die Stadt Langen 
jetzt feststellen, wo innerhalb des 
Stadtgebietes noch Lücken sind, 
die man durch Wohnhäuser 
schließen könnte. Es gibt deren 
viele, wie man bei täglichen Spa- 
ziergängen feststellen kann, und 
stellte man sie sich aneinander- 
gereiht vor, so käme ein ansehn- 
liches Baugebiet dabei heraus. 

Die meisten dieser Grund- 
stücke sind in Privatbesitz, und 
deshalb wird es nicht ganz ein- 
fach sein, in absehbarer Zeit dort 
Häuser wachsen zu sehen. Im- 
merhin könnte man auf den mei- 
sten von ihnen schon seit langem 
bauen, und da taucht die Frage 
auf, weshalb dies noch nicht ge- 
schehen ist. 

Da gibt es Besitzer, denen ein 
Grundstück „lange gut" liegt, als 
sicheres Vermögen, das bei länge- 
rem Liegenhleiben eher größer 
als kleiner wird. Das hat nicht 
einmal etwas mit Spekulation 
im abwertenden Sinne zu tun. 
Auch wenn man das Gelände 
nicht für den eigenen Bedarf be- 
nötigt, verkauft ist schnell. 

Bliebe die Möglichkeit, selbst 
zu hauen und zu vermieten. 
Dazu ist aber Kapital erforder- 
lich. Bei der Stadt hofft man, 
daß der eine oder andere von 
den günstigen Darlehen Ge- 
brauch macht, die heutzutage für 
die Schaffung von Wohnraum 
gegeben werden. 

Dem Straßenbild täte es gut, 
wenn viele Baulücken ver- 
schwänden, und auch die vielen 
Wohnungssuchenden würden 
aufatmen, wenn es heißen würde 
„Land in Sicht", womit zusätzli- 
ches Bauland gemeint wäre. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Ab Samstag 

»Wiesenmarkt* 
Langen (rt) - Schon zum 188. 

Mal wird in diesem Jahre der 
Erbacher Wiesenmarkt abge- 
halten, der auch unter dem Na- 
men „Eulbacher Markt" weit- 
hin Berühmtheit erlangt hat. 
Am Samstag, dem 21. Juli, um 
14 Uhr, wird das Ereignis durch 
Böllerschüsse eröffnet, und im 
Anschluß daran findet ein gro- 
ßer Festzug statt. 

Neun Tage lang wird in der 
Folge (letzter Markttag am 29. 
Juli) Markt gehalten mit einer 
Fülle von Ausstellern, mit ei- 
nem großen Vergnügungspark 
und zahlreichen Veranstaltun- 
gen sportlicher, geselliger und 
kultvireller Natur. 

Bereit zum Abtransport Ist das farblich gekennzeichnete sowie nach 
Durchmesser und L8nge vermessene Kiefernholz, auf das Forstoberrat Ulf 
Küpper deutet. Rechts von Ihm Revierleiter Johann Greschner. Foto: hki 

Viele Angebote für Senioren 

zur Gestaltung der Freizeit 

Neues Unterhaltungsprogramm der Stadt liegt vor 
Lamren - Mit zahlreir-hpn Anop. „Zum Waldhaus". nachtsfeier. Regelmäßig statttin 

Teilnehmen können die Senio- dende Aktivitäten wie Spielkreise 
ren auch an Ausflugsfahrten in die ' " 

Langen - Mit zahlreichen Ange 
boten für die ältere Generation 
wartet das neue Informations- und 
Unterhaltungsprogramm der Stadt 
Langen für die Senioren auf. Zwei- 
mal im Jahr gibt die Stadt ein sol- 
ches Programm heraus. 

Das üiaersichtliche und anspre- 
chend aufgemachte Papier weist 
die älteren Langener Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger auf eine bunte 
Palette von Angeboten hin. Da gibt 
es beispielsweise die beliebten 
Kaffee- und Tanznachmittage im 
Seniorentreffpunkt an der Nord- 
endstraße 45 und im Gartenlokal 

nähere und weitere Umgebung. 
Geplant ist unter anderem eine 
Nachmittagsfahrt zum Schloß Jo- 
hannisberg, die den Besuch eines 
Konzerts mit den Wiener Streich- 
ersolisten beinhaltet. Einen großen 
Zuspruch finden dürfte außerdem 
eine Fahrt zu den Bad Hersfelder 
Festspielen. 

Abgerundet wird das Programm 
durch Dia-Vorträge, einen Herbst- 
tanz, ein Konzert im evangelischen 
Gemeindehaus und die Weih- 

Seniorentanz in Gruppen oder me- 
ditative Übungen vervollständigen 
das Angebot. 

Weitere Auskünft« zum Infor- 
mations- und Unterhaltungspro- 
gramm für Senioren erteilt die Ab- 
teilung für soziale Dienste im Lan- 
gener Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 6, Telefon 
20 32 13. Die Mitarbeiter bitten 
darum, sich für die jeweiligen 
Fahrten drei Wochen vor Beginn 
anzumelden. 

Per Hydraulikgreif arm werden die sechs und acht Meter langen Stämme verladen. Zweimal am Tag rollt der TVans- 
port von Langen nach Gemshelm. poto: hki 

Langener Kiefernholz wird 

zu türkischen Möbelstücken 

6 000 Kubikmeter Windwurf per Schiff an den Bosporus 
^Hlri ^ f I  1 ^ i.< .«■< .t - Langen (hki) - Überstunden 

sind momentan im Forstanrit Lan- 
gen angesagt. Verantwortlich da- 
für, daß Revierleiter Johann Gre- 
schner nahezu jeden Tag eine „Zu- 
satzschicht" einlegt, ist ein Ge- 
schäft mit der Türkei. 

Nahezu 20 Prozent des im Lan- 
gener Stadtwald durch die Februa- 
rorkane entstandenen Windwurfs 
wurde nämlich vor kurzem in den 
Bosporus-Staat verkauft. Aus gut 
6 000 Kubikmeter bester Langener 
Kiefer werden in absehbarer Zeit 
türkische Möbel entstehen. Einge- 
fädelt hat den Holz-Deal eine Mak- 
lerfirma, die den Vertrag mit dem 
zuständigen hessischen Minister- 
ium für Landwirtschaft, Forsten 
und Naturschutz schloß und eine 
geforderte Bankbürgschaft hinter- 
legte. 

Doch nicht nur den Verkauf galt 
es für den Mittler zu regeln, son- 
dern auch die Beförderung. Die auf 
sechs und acht Meter zugeschnitte- 
nen Stämme werden von einem 
Fuhruntemehmen von Langen 
nach Gemsheim transportiert. Vor 
der Verladung auf Rheinkähne er- 
folgt mittels einer eigens installier- 
ten Maschine erst noch die Entrin- 
dung. Dann schippert das Holz aus 
dem Langener Forst ins belgische 
Antwerpen, wo es ein zweites Mal 
umgeladen wird, bevor es den See- 
weg via Türkei antritt. 

Insgesamt 300 000 Kubikmeter 
Kiefer beabsichtigen die Vorder- 
asiaten in deutschen Landen zu er- 
stehen. Sie beliefern nach Aussage 
von Forstoberrat Ulf Küpper den 
gesamten Vorderen Orient mit 
ihren Produkten. Küpper war sich 

ziemlich sicher, auf irgendeine 
Weise den Wind wurf an einen Ab- 
nehmer bringen zu können: „So 
verkehrsgünstig wie wir hier lie- 
gen." 

Froh ist der Leiter des Hessi- 
schen Forstamts in Langen über 
das bisherige Sommerwetter. 
„Durch die nicht allzu warme Wit- 
terung hat sich das Holz gut gehal- 
ten und auch den Borkenkäfer ha- 
ben wir gut im Griff." 

Seit Anfang Juli läuft der Ver- 
sand der Kiefemstämme in Rich- 
tung Türkei. Küpper rechnet da- 
mit, daß er sich noch bis Weihnach- 
ten hinziehen wird. Und schon 
scheint ein neuer Vertragsab- 
schluß in greifbarer Nähe. Mit Un- 
garn und China verhandelt der 
Forstoberrat über den Verkauf von 
Fichtenholz. 

Der Computer hat Einzug in den Wald gehalten. Revierleiter Johann Gre- 
schner mit der kleinen Maschine, die ihm bei der Registrierung der Baum- 
stämme behilflich ist. Rjto: hki 

Sudiard 
Express 
eoo g-Dose 

3.99 

Kaffee HAG 
■Klasslscne Auslese- oder ■Würiige Auslese*, 
qematilen 
SOO g-Packung 

Amselfelder 
Rotwein, 
Weißwein oder 
Rosewein 
0,75 iiter-Flasche 

2.99 
Pepsi Cola, 
Pepsi Cola llglit, 
MIrlnda, 
MIrlnda Multi light, 
Sctiwip-Schwap 
oder Rhodius 
Mineraiwasser 
0,S3 tlter-Dose 

-.49 
Corai Intensiv 
1,31(g-Tragepackung oder 
Coral Feinwaschmittel 
phosphatfrel, 2 kg-Tragepaciiung 

9.99 

Italienlsdie Pfirsiche 
Klasse II 
1000 9-Schale 
italleniichefoniaten 
Klasse II 
1000 g-schale 
Italienischer Paprika 
Klasse II. grün 
lOOOg-Netz 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Guiasch saftig, yfO aus dem Vorderviertel i/i/ 

Schweine-Scti^inlcenbraten 
mager 

ikg 10.90 
Frischwurst-AufschnItt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, lyoner, 
Bierwurst und Jagdwurst 100 g 1.49 

Bess Tissue 
Toilettenpapier 
5-lagig plus 
8 K 200 Blatt-Packung 

6.49 
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Sind Gabelsberger-Anlieger 

denn noch gesprächsbereit? 

SPD rügt „Türzuschlagetaktik" statt Gesprächen 
Langen - „Die Art und Weise, 

wie die Interessengemeinschaft 
Gabelsberger Straße derzeit durch 
Pi'esseerklärungen und Anzeigen 
auf sich aufmerksam macht, läßt 
für uns die Frage aufkommen, ob 
sie überhaupt noch gesprächsbe- 
reit ist", erklärt der Fraktion.svor- 
sitzende Joachim Uhl. „In der 
Presse war zu lesen, daß die Ga- 
belsberger kein Interesse haben, 
über ein von der Stadt in Au'lrag 
gegebenes Gutachten zur Ver- 
kehrsberuhigung zu reden. Und 
das, obwohl man in einem Ge- 
spräch mit der SPD vor kurzem 
sich ausdrücklich dazu bereiter- 
klärt hatte", stellt Joachim Uhl 
weiter fest. 

Die Tür für Gespräche zuge- 
schlagen aber habe die Interessen- 

gemeinschaft mit ihrer gehässigen 
und wahrheitswidrigen An7.eige 
gegen Altbürgermeister Kreiling. 
Viele Bürger der Stadt seien über 
diese Art der Verfolgung eigener 
Interessen empört. 

Auch die Interessengemein- 
schaft habe kein Patentrezept zur 
Verkehrsberuhigung, es sei denn 
auf Kosten der Anwohner in der 
Feld- und Wallstraße. St. Florian 
lasse grüßen: „Bei uns weg, sollen 
doch die anderen sehen, wo sie 
bleiben". Verantwortungsbewußte 
Politiker aber hätten das Ganze ab- 
zuwägen, wohl anerkennend, daß 
die Belastung in der Gabelsberger 
Straße groß sei, erklärte Uhl. 

Gerade aber die Abwägung aller 
Gesichtspunkte, z.B. auch der 

Frage, ob eine Einbahnstraße zur 
Verkehrsberuhigung beitrage, hat 
dazu geführt, daß Altbürgermei- 
ster Kreiling das ihm zustehende 
Recht wahrgenommen habe, noch 
keine einseitige Plegelung anzu- 
ordnen. Wenn die Interessenge- 
meinschaft dies als undemokra- 
tisch bezeichne, müsse sie sich 
selbst nach ihrem Demokratiever- 
ständnis fragen lassen, „Hört De- 
mokratie da auf, wo es der Interes- 
sengemeinschaft nicht mehr 
paßt?" fragt die SPD weiter. Und 
abschließend: „Weitere Gespräche 
haben nur noch Sinn, wenn die In- 
teressengemeinschaft bereit ist, 
über das Gutachten zu sprechen 
und verschiedene Memungen zu 
hören, nicht nur ihre eigene." 

Ein neues Mitglied konnte GVL-Schriftführerin Luise Felke (rechts) dieser Tage in ihre Kartei aufnehmen. 
Der Gewerbeverein Langen, vertreten durch seinen Vorsitzenden Günther Krumm (links), gewann das Modehaus 
Wallenfels in der BahnstraBe 120 hinzu. Volker Wallenfels, Sohn des GVL-EhrenvorsItzenden Engelbert Wallen- 
fels, hatte kürzlich das Fachgeschäft neu eröffnet. Angeboten werden neben damenhafter und Junger Mode auch 
Jeans und Sportswear sowie Strickwaren, Damenwäsche und Strümpfe. Für die Herren hält das Haus modische 
Strickwaren, aktuelle Hemdenmode, Unterwäsche, Hosen und Jacketts In reichhaltiger Auswahl bereit. Foto: p 

Soll Kreishaus woanders hin? 

Landrat Dr. Keller begrüßt Diskussion mit Bürgern 
Langen - Landrat Dr. Keller be- 

grüßt den Wunsch der CDU, eine 
breite Diskussion über eine mögli- 
che Verlegung der Kreisverwal- 
tung ins Kreisgebiet und die Ver- 
stärkung der Identität im Kreis zu 
führen. Eine Bürgerbefragung sei 
aber erst dann sinnvoll, wenn den 
Bürgern echte Entscheidungsal- 
temativen mit den entsprechen- 
den Rahmenbedingungen pi-äsen- 
tiert werden könnten. 

Dr. Keller: „Bereits vor mehre- 
ren Monaten habe ich die Spitzen 
aller Fraktionen über die Raum- 
problematik der Kreisverwaltung 
unterrichtet. Dabei bestand Ein- 
vernehmen, daß die Verwaltung 
zunächst die Rahmenbedingungen 
klärt und Angebote eingeholt wer- 
den, um die Kosten zu ermitteln." 

In beiden Bereichen hätten die 
Sondierungsgespräche noch nicht 
abgeschlossen werden können. 

Eine wichtige städtebauliche Vor- 
entscheidung der Stadt Offenbach 
und endgültige Angebote von in- 
teressierten Investorengruppen 
stünden noch aus. 

Dr. Keller: „Darüber hinaus 
führe ich mit mehreren Investoren 
Gespräche über die möglichen 
Konditionen einer Verlegung des 
Kreishauses in das Kreisgebiet. Ich 
gehe davon aus, daß nach der Som- 
merpause alle maßgeblichen Fak- 
ten gesammelt sind. Dann werde 
ich die Fraktionen un die Öffent- 
lichkeit wiederum unterrichten." 

Der Landrat vermißt in dem 
Brief der CDU wichtige Informa- 
tionen für die Bürger: „Die CDU 
verschweigt den Bürgern, daß die 
Verkehrssituation nach Aufnahme 
des S-Bahn-Betriebes im Jahre 
1994 zugrunde gelegt werden muß. 
Wir werden dann über eim verän- 
dertes und dichtes Netz von Bah- 

nen und Bussen im Kreisgebiet 
verfügen." Und weiter: „Von An- 
fang an habe ich klargestellt, daß es 
ein neues Kreishaus nur bei Ko- 
stenneutralität im Haushalt geben 
wird. Eine zusätzliche Verschul- 
dung des Kreises trage ich nicht 
mit." 

Die Unterstellung des CDU- 
Fraktionsvorsitzenden Paul Sche- 
rer, die rot-grüne Koalition wolle 
unwiderrufliche Fakten schaffen, 
weist Landrat KeUer zurück und 
erklärte: „Mir ist unerklärlich, um 
welche Fakten es sich hierbei han- 
deln könnte. Die Entscheidung in 
einer derart wichtigen Frage wird 
selbstverständlich vom Kreistag 
getroffen." 

Zur Beruhigung möge auch der 
Umstand beitragen, daß der Sitz 
der Kreisverwaltung durch den 
Landesgesetzgeber geregelt werde, 
meinte der Landrat abschließend. 

Wasser und Wurzeln helfen 

bei Erkältungen im Sommer 

Kinder und ältere Menschen haben oft ihre Probleme 
Langen - Erkältungswelle - mit- 

ten im Sommer! Zehntausende hat 
es bereits erwischt. Viele von 
ihnen so schwer, daß sie mit ziun 
Teil hohem Fieber das Bett hüten 
müssen. Halsschmerzen, Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit - dies bei 
Tagestemperaturen um 20 Grad 
und schönstem Sonenschein. Wie 
kommt es dazu? Vor allem aber: 
Was hilft? 

Wahrscheinliche Ursache der 
ErkältungsweUe 1990 - so die Ver- 
mutung von Fachleuten - ist das 
schwülwarme Wetter der letzten 
Wochen. Es hat zu einer explos- 
ionsartigen Ausbreitung der 
Krankheitserreger geführt. Von 
ihnen befallen werden diesmal - 
im Gegensatz zu anderen Jahren - 
weniger die Verdauungsorgane, 
sonaem eher die oberen Atem- 

wege: der Hals - Stirn - Nasen - 
Rachenraum. Die verblüffende 
Empfehlung erfahrener Mediziner 
zur Abwehr und Bekämpfung des 
tückischen Sommerleidens: kaltes 
Leitungswasser und sibirischer 
Wurzelextrakt Eleutherokokkus. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel, Internist in Bad Wörishofen, 
empfiehlt - um Rat gefragt - den 
Nasenguß: leitungskaltes Wasser 
aus einer kleinen Teekanne von 
der Nasenwurzel (Stimmitte) über 
beide Nasenflügel rinnen lassen. 
Hentschel: „Das härtet - ähnlich 
wie das Hochziehen und Auspru- 
sten von kaltem Wasser - die von 
den Viren angegriffenen Schleim- 
häute ab." 

Auf der Suche nach MögUchkei- 
ten zur Erhöhung der Anzahl der 

körpereigenen Abwehrzellen hat 
der österreichische Internist Dr. 
Günter Leiner (Bad Hofgastein) 
herausgefunden: Pflanzenmedizin 
aus Eleutherokokkus (Lösung, 
Dragees oder Kapseln gibt's in 
Apotheken) stärkt die „Kem- 
truppe des Körperabwehrsy- 
stems", welche dadurch die von 
außen in den Nasen-Rachenraum 
eindringenden Erreger besser un- 
schädlich machen kann. 

Das ist vor allem für Kinder und 
ältere Menschen wichtig. Professor 
Hentschel: „Bei ihnen ist vielfach 
das natürliche Körperabwehrsy- 
stem gegen Krankheitserreger 
schwächer entwickelt oder bereits 
erheblich angeschlagen. Sie müs- 
sen sich deshalb ganz besonders 
vor der Sommergrippe schützen." 

1 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied 

Hans Eichner 

der plötzlich und unerwartet am 11. Juli 1990 aus unserer Mitte gerissen 
wurde. 
Hans Elchner war seit 1918 Mitglied in unserem Verein, den er bis zuletzt 
durch sein herausragendes Engagement maßgeblich geprägt hat. Für 
seinen nimmermüden Einsatz um die Belange der Kurzschrift wurden Ihm 
von der stenografischen Organisation sowie der Stadt Langen und dem 
Land Hessen höchste Ehrungen zuteil. 
Die Erinnerung an seine Persönlichkeit und an sein erfolgreiches Wirken 
wird bei uns lebendig bleiben. 

Stenografenverein 1897 Langen E. V. 
Der Vorstand 

Für die Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Vaters und Groß- 
vaters 

Karl Wilhelm Wahl 
•24.2.1905 t 9-7. 1990 

sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Helmut Wahl 
Michaela, Monika und Kai-Uwe 

Joseph-von-Elchendorff-Straße 27 
6070 Langen, im Juli 1990 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTt'N KREUZES 
n 
ES TTJ 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

„Kinder sind 
unsere Zukunft** 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 
Wilh.-l.euschner-Str. 245 
«061S5/61«78 6073 Egelsbach ' 

Backersir 6 Jl 4000 Düsseldorf 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60,-. 
Spendenkonten; 
1313113 

Westdeutsche Larvjesbank Düsseldorf 
oder 1000 

bei allen offenilichen Sparkassen 

öflnungszeitsn: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
ig. Sa. 

NEU 14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu; FRANKFURT - Ailerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 
ab 
ab 41." 

799.- 

^3 ■ Matratzen 
reicht jg Lattenroste 

UNTERRICHT 

Wir helfen tvwn aufs Wasser! 
Aben^Wochenend(UW IQr ale 

Boötsführer 
Scgcl-Molorbootscheinc 

Rlicin-Sce-Funkkurso 
Tlicofio- und Praxis 

Bootsverleih Haneu-Kessdslödi, Khzlgm.>4b9ain 
Rudcr-Tfot-Scgel-Motorboote 
Frey ^ Yachting Hanau 

PeeUlozz&lr. 26, □ «4M BruoNteM 
Td.oetsi 72939, Bvl. 253667 

ENTUUFEN 

SchUdkrftt« im Neurott entlaufen. 
Gute Belohnung. Tel. 06103 / 7 45 12 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sflrge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausfühmngen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
6lumendekorQtk>nen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert}lndliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatsel ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

ßiI13a[B\!3Q3d]EI!(3Il 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa PORTIkr 
Auaslaliunss-Cantsr OI«lz«nbach 
go5"D"'°^'b".ch-si.,nb.,9 -»0 00 7A/AO AI 27 J 

Motorrahmen 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federl^ernmatratzen -i- exklusivem o>|Q 
Lattenrost + Schoner O^"." 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar u. vieles melir. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverstSndlicti MKnaiimeprelsel 

199.- 

399.- 

Deutschsprachige Reinemache-' 

frau für unsere Geschäftsstelle 

gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Oarmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 10 11 

VERMIETUNGEN 

Ladenlokal in Langen - 

Oberlinden zu vermieten 
• ca. 42,90 m' 
• kurzfristig beziehbar 
• keine Maklercourtage 
Nähere Informationen erfialten Sie bei 
der 
FRANKFURT-HEIDELBERGER 

Grundstücksverwaltungs-GmbH 
Main-Taunus-Zantrum 
6231 Sulzbach/Taunus 
Telefon 069/30 09 01-65 
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1993 Baubeginn für neue 

Grundschule im „Brühl"? 

Schuldezement weist Kritik zurück / Noch fehlt Grundstück 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 17. Juli 1990 

Nahezu 80 Jahre alt: die Wilhelm-Leuschner-Schule in der RheinstraBe. Schulleitung und Eltembeirat fordern den 

desSt»' Grundschule im Baugebiet „Brühl". UnterstüUung erfahren sie dabei von der Gemein- ' ' Foto: hki 

Geheimtip „Forellen" 

hielt sein Versprechen 

Angelsportverein lud zum Grillen ein 

E^lsbach (hki) - „Was hat der 
Kreis in den letzten Jahren für die 
Grundschule in FJgelsbach getan? 
Immer wieder wurden unsere For- 
derungen und Wünsche hintange- 
stellt und andere Projekte bevor- 
zugt." So lautet die Kritik an der 
Schulpolitik des Kreises Offen- 
bach, die jetzt seitens der Schullei- 
tung und des Elternbeirats der Wil- 
helm-Leuschner-Schule geäußert 
wurde. In einem offenen Brief an 
den Schuldezernenten des Kreises, 
Josef Lach (SPD), setzen sich 
beide Seiten vehement für den 
Neubau einer fünfzügigen Grund- 
schule im Baugebiet „Brühl" ein. 

Grund für den gebündelten Un- 
mut ist eine Elternversammlung 
Ende Juni, auf der Kreisschu- 
lamtsleiter Karl Schwarz „zum Er- 
staunen aller Anwesenden" den 
Neubau einer dreizügigen Grund- 
schule im „Brühl" und den Aus- 
beziehungsweise Umbau der Wil- 
helm-Leuschner-Schule zu einer 
zweizügigen Grundschule präfe- 

riert haben soll. 
Eltern-.'ertreter und Schullei- 

tung sehen bei einer derartigen Lö- 
sung neben organisatorischen und 
pädagogischen Problemen bereits 
Unzufriedenheit in der Bevölke- 
rung vorprogrammiert. „Wer will 
sein Kind dtinn noch in die ,alte' 
Schule schicken?", fragen sie. 

Für Josef Lach sind die Angri ffe 
gegen sein Dezernat „völlig unge- 
rechtfertigt". Schulamtsleiter 
Schwarz habe auf der Elternver- 
sammlung lediglich zwei Alterna- 
tiven vorgestellt. Mittlerweile sei 
die Diskussion „quasi überholt". 
Aufgrund neuester Daten der Ge- 
meinde Egelsbach strebe man im 
Kreisschulamt nunmehr die Fünf- 
zügigkeit an. 

Dies bedeutet, daß gleichzeitig in 
einer Grundschule fünf Parallel- 
klassen unterrichtet werden sol- 
len. Zur Zeit liege die Jahrgangs- 
breite, laut Lach, h>ei 90 Schülern. 
Bei einer Höchstfrequenz von 25 
Pennälern pro Klasse bedeute dies 

vier neue Klassenverbände pro 
Jahr. Mit der Realisierung des 
Neubaugebiets „Brühl" werde die 
Jahrgangsbreite aber die 100 über- 
steigen. 

„Die Sache Wilhelm-Leuschner- 
Schule geht voran", sagte der 
Schuldezernent gegenüber der 
„Langener Zeitung". Mit allergröß- 
ter Wahrscheinlichkeit sehe der 
Schulentwicklungsplan, der im 
August vorgelegt wird, den Neu- 
bau einer fünfzügigen Grund- 
schule vor. Lach verwies aber dar- 
auf, daß das letzte Wort in dieser 
Angelegenheit beim Kreistag liege, 
der den Plan verabschiede. 

„Ich gehe davon aus, daß wir 
1993 anfangen können zu bauen", 
meinte Lach weiter. Vorausset- 
zung hierfür sei aber, daß die Ge- 
meinde rechtzeitig ein Grundstück 
für den Schulneubau im „Brühl" 
bereitstelle. Den Platzbedarf für 
eine fünfzügige Grundschule 
schätzte der Schuldezernent auf 
ungefähr 10 000 Quadratmeter. 

Wehr zusätzlich 

versichert 
Egelsbach - Bundesweit haben 

die Sturmtage und -nächte in den 
vergangenen Monaten, gerade un- 
ter den Einsatzkräften der Feuer- 
wehr, ihre Opfer gefordert. Rei- 
henweise zum Teil erheblich Ver- 
letzte, aber auch Tote waren die/ 
traurige Bilanz. „Glücklicher- 
weise", so Bürgermeister Heinz 
Eyßen, „haben die Einsätze der 
Egelsbacher Feuerwehrmänner 
bisher keine Opfer gefordert." 
Dennoch waren diese Ereignisse 
füi' die Gemeindeverantwortlichen 
Anlaß genug, die Absicherung der 
Mitglieder der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach im Sinne einer 
Unfallversicherung zu überprüfen. 

Zwar seien die Mitglieder der 
Einsatzabteilung im Rahmen der 
gesetzlichen Unfallversicherung 
versichert, allerdings ohne feste 
Höchstsumme. Bislang errechne 
sich die Leistung des Versiche- 
rungsträgers nach dem Jahresar- 
beitsverdienst des jeweiligen Mit- 
gliedes, so Eyßen. Der Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach 
habe deshalb kürzlich beschlossen, 
die Mitglieder der Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach zusätzlich zu versi- 
"hern. 

Egelsbach (rt) - Wenn der Angel- 
sportverein Egelsbach sein tradi- 
tionelles Grillfest an der Waldhütte 
steigen läßt, wissen viele Einge- 
weihte, daß es dann besondere lu- 
kullische Spezialitäten gibt: Forel- 
len. Auch in diesem Jahr war es 
wieder so, und obwohl der Himmel 
des öfleren nach Regen aussah, 
fanden sich zahlreiche Besucher 
ein. 

Sie kamen nicht vergebens, 
denn das Wetter hielt, und unter 
dem schützenden Dach der Wald- 
hütten-Terrasse läßt es sich auch 
aushalten, wenn es naß von oben 
kommt. Am Sonntag jedoch 
konnte man sich von innen an- 
feuchten, denn Bier vom Faß und 
andere Getränke waren in reichli- 
cher Menge und Auswahl vorhan- 
den, um den Ratschlag tjefolgen zu 
können, daß Fisch schwimmen 
muß. 

Während auf dem Grillrost 
Würstchen bruzzelten, um auch 
den Appetit derer stillen zu kön- 
nen, die keine Fische mögen, galt 
das größere Interesse der Besucher 
den „Erzeugnissen", die aus der 

Friteuse oder aus dem Räuchero- 
fen kamen. Geschickte Frauen- 
hände zogen die Körlachen aus 
dem siedenden Fett, in denen ge- 
backene Forellen die Eßlust anreg- 
ten und für reißenden Absatz sorg- 
ten. Hinter der Waldhütte hatten 
die Männer ihre Domäne aufge- 
baut, nämlich Räucheröfen, aus 
denen herrlich duftende geräu- 
cherte Forellen kamen. 

Wer sich wunderte, daß manch- 
mal deren fünf oder noch mehr auf 
einem Teller landeten, und Viel- 
fraße unter den Besuchern vermu- 
tete, wurde dann aufgeklärt, wenn 
die Mahlzeit unter einer Folie ver- 
schwand. Insider kamen hin, um 
sich eine solche Leckerei nach 
Haus zu holen, denn wann und wo 
gibt es sonst so frische Ware. 

Jedenfalls konnten die Veran- 
stalter mit dem Verlauf ihrer Grill- 
fete zufrieden sein, denn Besuch 
und Umsatz stimmten, wenn sich 
die Fete auch nicht bis in die 
Abendstunden hinzog, weil ja die 
meisten das Fußballendspiel am 
Bildschirm nicht versäumen woll- 
ten. 

Neue Gewänder 

für Feuerwehr 
Egelsbach - Zwanzigtausend 

Mark hatte die Gemeindevertre- 
tung für den Haushalt 1990 geneh- 
migt, um die Aktiven der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelsbach mit mo- 
demer Flammschutz-Bekleidung 
auszustatten. 

Übeijacke, Hose und Kopfhaube 
aus schwer entflammbai-em Mate- 
rial, zudem wasserdicht und be- 
ständig gegen den Einfluß von 
Chemikalien, sollen im Einsatz die 
Veletzungsgefahr minimieren. 

Die bisher verwandte Einsatz- 
kleidung, so Bürgermeister Eyßen, 
entsprach bei weitem nicht mehr 
den Erfordernissen; es sei Ver- 
pflichtung der Gemeinde Egels- 
bach als Träger der Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach, für einen möglichst 
umfassenden Schutz der Feuer- 
wehrleute zu sorgen. 

Eingeschränkter 

Büchereibetrieb 
Egelsbach - Wegen Urlaubs ist 

die Bücherei bis 2. August montags 
und donnerstags geschlossen. An- 
sonsten gelten die üblichen Öff- 
nungszeiten. 

Wagenheber 

beim Fundbüro 
Egelsbach - In der Zeit vom 2. 

April bis 30. Juni 1990 wurden fol- 
gende Fundsachen beim Fundbüro 
Egelsbach abgegeben, deren Ei- 
gentümer sich noch nicht gemel- 
det haben: 

Ein Herren-Fahrrad, zwei Da- 
men-Flahrräder, zwei Knaben- 
Flahrräder, zwei Mädchen-Fahrrä- 
der, ein lünder-Fahrrad, ein Wa- 
genheber, zwei Schirme (Knirpse), 
ein Blouson, eine Silberkette mit 
Anhänger, ein Mountain-Bike, 
eine Sonnenbrille sowie diverse 
Schlüssel mit und ohne Mäpp- 
chen. 

Eigentumsansprüche sind beim 
Fundbüro Egelsbach, Rathaus, gel- 
tend zu machen. 

Herrn Karl Barth, Emst-Lud- 
wig-Straße 35, zum 90. Geburtstag 
am 18. Juli. 

Herrn WUielm Werner, Schaf- 
hofstraße 8, zum 84. Geburtstag am 
18. Juli. 

Herrn Ausiut Blötz, Nidda- 
straße 6, zum 81. Geburtstag am 18. 
Juli. 

Mit Begeisterung durch 

Kriechtunnel geschlüpft 

Kinderfest bei der evangelischen Kirche 
Egelsbach - Trotz starken Re- 

gens kamen zum Kinderfest der 
evangelischen Kirchengemeinde 
über 50 Kinder. Gemeindepädago- 
gin Re^ne Kober-Gerhard hatte 
gemeinsam mit Claudia Lauben 
heimer und Frau Dr. Grosch zu al- 
lerlei Spielen eingeladen. Die Kin- 
der schlüpften mit viel Begeiste- 
rung bei einem Kriechtunneltui- 
nier durch die engen Stoffröhren, 
hüpften mit Säcken und versuch- 
ten sich an den „Pedalos" - eine 
Kreuzung aus einer Dampflok und 
einem Kinderroller. Mit viel Ge- 
duld und Fußspitzengefühl beweg- 
ten sie dieses sonderbare Gefährt. 

Um 16 Uhr führte der Kinder- 

chor unter Leitung von Elke Bern- 
hard zum zweiten Mal das Sings- 
piel „Max und Moritz" auf Wie 
schon bei der Premiere machte es' 
Kindern und Eltern sichtlich Spaß, 
den beiden Lausbuben Max und 
Moritz bei ihren bösen Späßen mit 
Lehrer Lempel, Meister Bock, On- 
kel Fritz und den anderen zuzu- 
schauen. 

Regine Kober-Gerhard zeigte 
sich überrascht, wieviele Kinder 
auch in der Ferienzeit zu Hause 
sind. Zufrieden stellte sie fest, daß 
die Freizeitangebote der evangeli- 
schen Kirchengemeinde gerade in 
den Ferien bei Kindern sehr be- 
liebt sind. 

2Xr.n'w2hrtl^* IchtrÄe'^ krnlr,;,a'll'.l^ln"Sl,1r'.Tchem AnB-'-Potvereln. 
* Fotoi rt 
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Auch an der Weinstraße lief 

der Ball wieder überzeugend 

SV Edenkoben unterlag der SG Egelsbach 0:2 (0:1) 
Egelsbach (rt) - Trainer Lothar 

Buchmann und die Verantwortli- 
chen der SG Egelsbach kamen am 
Samstagabend zufrieden von ihrer 
Fahrt an die Deutsche Weinstraße 
zurück. Das lag nicht allein an der 
schönen Landschaft, die man er- 
lebt hatte, sondern in erster Linie 
an der Spielweise, mit der die 
Egelsbacher einen 2:0 Erfolg beim 
SV Edenkoben gelandet hatten, 
der immerhin zur Spitzengruppe 
der Oberliga Südwest gehört. 

Zwar sollte man solche Trai- 
ningsspiel nicht überbewerten und 
auch berücksichtigen, daß bei den 
Gastgebern einige Stammspieler 
fehlten, doch war unverkennbar, 
daß bei den Egelsbachem besser 
gespielt, besser kombiniert und en- 
gagierter zur Sache gegangen wird 
als im vergangenen Jahr, Die 
Zweikämpfe wurden gewonnen, 
man war insgesamt schneller und 
konditionsstärker, und hatte das 

Spielgeschehen jederzeit im Griff. 
Die Platzherren waren zunächst 

leicht feldüberlegen und hatten in 
der 6. Minute auch die erste Mög- 
lichkeit, doch Torhüter Philipps 
lenkte einen Schuß aus 18 Metern 
über die Latte. Dann war Egels- 
bach an der Reihe. Pejovic erhielt 
einen Paß von Löwel, doch in aus- 
sichtsreicher Position wurde er ge- 
foult. Der Elfmeterpfiff aber blieb 
aus. In der Folge bestimmten die 
Egelsbacher das Spiel, und aus ei- 
ner Reihe von Chancen ergab sich 
in der 35. Minute das 1:0 für Egeis- 
bach. Franusch hatte einen schö- 
nen Paß zu Pejovic gespielt, dieser 
stoppte den Ball mit der Brust und 
zog aus 18 Metern volley ab. 

Nach der Pause setzte die SGE 
ihre gute Vorstellung fort. Schon 
in der 47. Minute zwang Kiszka 
den Torhüter zu einer Glanztat, als 
dieser den Ball im Nachfassen er- 
wischte. Jetzt wurden die Platzher- 

ren wach, und die Egelsbacher Ab- 
wehr hatte Gelegenheit, sich zu be- 
währen. Sie tat dies in sicherer Ma- 
nier und fing die meisten Angriffe 
schon frühzeitig ah. In der 51. Mi- 
nute ging ein Freistoß über das 
Egelsbacher Tor, in der 85. und in 
der 68. Minute war Torhüter Pari- 
zon auf dem Posten und konnte 
sein Gehäuse sauber halten. 

Ab der 70. Minute waren die Gä- 
ste wieder tonangebend und 
drängten die Platzherren in deren 
Hälfte. Als in der 81. Minute Scho- 
pen im Strafraum von den Beinen 
geholt wurde, ertönte der Elfme- 
terpfiff, und Pejovic verwandelte 
unhaltbar zum 2:0 Endstand. 

Es spielten: Philipps (46. Pari- 
zon), Dörr, Schopen, Faust (48, 
Schenkel, 62. Krapp), Bellersheim, 
Schmidt, Pejovic, Löwel, Kiszka 
(70. Lerch), Franusch, Kapper- 
mann. 

Das sind die Neuzugänge bei den SSG-FuBballem (v.l.) Abwehrspieler Jörg Mayer (18), Mittelfeldspieler Marcel 
Starke (18), Mittelfeldspieler Gregor Wojtech (18) und Stürmer Jens Junak (22). Nicht auf dem Foto der jugoslawi- 
sche Nachwuchs aus der eigenen A-Jugend Robert Smoicic, Robert Miele und Kruno Simunic. Foto: rt 

Klassenerhalt und vielleicht 

sogar auch noch etwas mehr 

SGE II steht vor der bisher größten Herausfordemng 

SSG-Fußballer bauen auf den 

Nachwuchs aus eigenen Reihen 

Ein neuer Trainer nahm am Sonntag seine Arbeit auf 
Egelsbach (rt) - Die Reserve der 

Egelsbacher Fußballer, in den ver- 
gangenen Jahren in C- und B- 
Klasse beheimatet und eher im 
Schatten der Landes- und Oberli- 
gamannschaft stehend, hat in der 
zurückliegenden Saison von sich 
reden gemacht, als sie Meister der 
B-Liga wurde und den Aufstieg in 
die A-Liga schaffte, die ab der 
neuen Runde Bezirksliga heißt. 

Aus der Konstellation der letzten 
Saison, wo zwischen der ersten 
und zweiten Garnitur noch drei 
Spielklassen lagen, sind die beiden 
Egelsbacher Teams nach dem Ab- 
stieg der ersten und dem Aufstieg 
der zweiten Mannschaft einander 
näher gerückt. 

Für die Reserve bedeutet die Zu- 
gehörigkeit zur Bezirksliga die bis- 
her größte sportliche Herausforde- 
rung. Dementsprechende ernst 

Morgen kommen 

die Rotweißen 

aus Frankfurt 

Egelsbach (rt) - Zu einem weite- 
ren Vorbereitungsspiel auf die 
kommende I\inktrunde hat die SG 
Egelsbach den letztjährigen Mei- 
ster der Oberliga Hessen, die Elf 
von Rotweiß Frankfurt, an den 
Berliner Platz eingeladen. Diese 
Begegnung findet morgen, am 
Mittwoch, dem 18. Juli, statt und 
wird um 18.30 LTir angepfiffen. 

Nach den guten Vorstellungen 
der Egelsbacher Mannschaft in 
den letzten Spielen mit Siegen ge- 
gen die Oberligisten Rotweiß Wall- 
dorf und SV Edenkoben darf man 
gespannt sein, wie man vor eige- 
nem Publikum gegen eine Mann- 
schaft besteht, die sich auch für die 
nächste Runde wieder einiges vor- 
genommen hat. 

nimmt man bei den Verantwortli- 
chen die Aufgabe. Am Sonntag 
nun wurde der Kader des neuen 
Bezirksligisten vorgestellt. Neben 
bewährten Akteuren der vergange- 
nen Runde sollen Neuverpfhch- 
tunge'i in den Kader eingebaut 
werden, um in der sicher nicht 
leichten Bezirksliga Darmstadt mit 
so etablierten Mannschaften wie 
JX: Langen, TG 75 Darmstadt, Tre- 
bur und Hahn, um nur einige zu 
nennen, mithalten zu können. Je- 
denfalls werden einige interes- 
sante Nachbarderbies an den Berli- 
ner Platz kommen, so daß zusam- 
men mit den Spielen der Landes- 
liga ein attralrtives Fußballpro- 
gramm zur Auswahl steht. 
Aus dem seitherigen Kreis der 
SGE-'leserve sind Markus Neu 
und Markus Schweinhardt ausge- 
schieden, die sich dem Bezirks- 
Oberligisten SV Dreieichenhain 
angeschlossen haben. Dafür ka- 
men neu in das SGE-Aufgebot: 
Abwehrspieler Ramin Aiubi (19 
Jahre) von der Spvg. Neu-Isen- 
burg, Mittelfeldspieler Berhard 
Cyrys (21) von "RiS Griesheim, 
Stürmer Walandos Figas (19) von 
Rotweiß Walldorf, Abwehrspieler 
Daniel HofTmann (21) von AI. Kö- 
nigstädten, Stürmer Carsten Jäger 
(19) von Rotv/eifl Walldorf, Ab- 
wehrspieler Michael Lama (19) aus 
der eigenen A-Jugend, Torwart Ai- 
man Noaman (20) vom VfR Groß- 
Gerau, Mittelfeldspieler Artur 
Roc'istein (20) vom FC Langen, 
Stü'Tner Uwe Werse (25) aus Egels- 
bach, zuletzt bei der Götzen- 
hain, die Abwehrspieler Pierre 
Wesp (19) und Thomas Werner 
(19), beide aus der eigenen A-Ju- 
gend, 

Vor dem ersten Punktspiel, das 
am Sonntag, dem 12, August, aus- 
getragen wird, stehen einige Trai- 
ningsspiele auf dem Programm. 
Am Freitag, dem 20. Juli, stellt sich 

Posten übernehmen. 
An spektakulären Neuverpflich- 

tungen ist bei den SSG-Fußballem 
nichts zu sehen. Man vertraut dem 
Nachwuchs aus den eigenen Rei- 
hen und hat den Spielerkader 
durch talentierte Spieler aus der A- 
Jugend erweitert. Im wesentlichen 
blieb der Stamnm der letzten Sai- 
son zusammen. 

Erklärtes Ziel des Trainers und 
der Verantwortlichen ist es, von 
Anfang an besser aus den Startlö- 
chern zu kommen und nicht mit ei- 
ner Negativserie die Runde zu be- 
ginnen. Man erinnert sich noch 
schmerzlich an die zurückliegende 
Saison, als man nach einigen „ver- 
geigten" Begegnungen plötzlich in 
der Abstiegszone stand und mit ei- 
ner Energieleistung in Seligenstadt 
gerade den Klassenerhalt schaffte. 

Einziger Neuzugang von außer- 
halb ist der 22jährige Egelsbacher 
Jens Junak, der zuletzt beim FC 
Arheilgen spielte und als Mittel- 
stürmer auf Torejagd gehen soll. 
Mit dem 18jährigen Marcel Starke 
aus der eigenen Jugend steht ein 
weiterer Angreifer zur Verfügung, 
der aber auch im Mittelfeld einge- 
setzt werden kann. Ebenfalls fürs 
Mittelfeld sind Gregor Wojtech -er 
machte schon in der letzten Runde 
sehr gute Spiele in der ersten 
Mannschaft-, Robert Smolic und 
Robert Miele vorgesehen, und 
auch die Abwehrspieler Jörg Ma- 
yer und Kruno Simunic kommen 
aus der eigenen A-Jugend. Zusam- 
men mit den bewährten „Alten" 
sollen sie zu einem Team zusam- 
menwachsen, das guten Fußball 
spielt und auf Grund seines niedri- 
gen Durchschnittsalters für einige 
Jahre hoffen läßt. 

Bis zum Beginn der Punktrunde 
stehen einige Trainingsspiele auf 
dem Programm, Es beginnt am 
Mittwoch, dem 18, Juli, um 19 Uhr 
im SSG-I^eizeit-Center gegen die 
Elf von Italia Frankfurt, Am Sams- 

Das Ist der Spieletfcader, mH dem die Reserve der SO Egelsbach In Ihre erste Bezirksligasaison geht (hintere Reihe vJ.) Rolf Hakel, Roland Kurz, Joachim 
Knodt, Pierre Wesp, Erik Standhardinger, Matthias RQhl, Thomas Werner, Mustafa Sonel, Artur Rockstain, (mittlere Reih« v.l.) Dralner Ewald Szeromin, 
Betreuer AHons Wengler, Mtehael Qrau, Stefan Avemaria, Jens HOplner, Danlei Hoffmann, Erik Holy, Betreuer Thomas Altmann, SpielausschuBvorsitzen- 
der Kiaus Leonhardt, Abteilungsleiter flans-Peter Seng, (vorn v.l.) Viktor TVaba, Alman Noaman, GukJo Filius und Carsten Jiger. Nicht auf dem Foto Ra- 
min Aiubl, Bernhard Cyrys, Walandos Figas, Michael Lama, Thorsten Rüster, Thorsten Wet>er, Uwe Werse und Hendrik Zuffelatto. Foto: rt 

I 

• Dl« FulUMll-B-Junk>r*n der Bundes- 
ligisten VfB Stuttgart und 1, FC Köln ha- 
ben das Rnale um die Deutsche Melster- 
SRtiaft erreicht. Die Kölner unterlagen Im 
Halbflnal-RUcl(splel beim Berliner Vertre- 
ter SC SIemensstadt mK 0:1 (0:1), hatten 
das Hinspiel at>er mit 3:0 gewonnen, Sie 
sind am 22. Juli (11,00 Uhr) Im Franz-Kre- 
mer-Stadlon Gastgeber VfB Stutt- 
gart, der sich auf eigenem Platz gegen 
den 1, FC Nürnberg mit 3:1 (1:0) durch- 
setzte. Das Hinspiel hatte 1:1 geendet. 

2-10- 
Zusatzzahl:32 

„SPIEL 77" 
1574906 

TOTO 
0-1-2-0-1-1-1-0-1-1-1 

„6 AUS 45" 
4- 18-20-27-28-30 

Zusatzspiel: 1 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
1-3-15 26-32-25 

(Ohne Gewähr) 

neuen Saison das Training der 
SGE-Reserve. Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Mit einem 
neuen TVainer geht die Reserve 
der SG Egelsbach in das „Aben- 
teuer" Bezirksliga. Es ist der 
37jährige Ewald Czeromin, der 
aus Worfelden stammt und zu- 
letzt die A-Jugend der SKV 
Mörfelden trainierte. Mit ihr 
wurde er Kreismeister. In 
Egelsbach hat er nun seine erste 
TVainei-stelle im Seniorenbe- 
reich. Czeromin ist zuversicht- 
lich, aus dem vorhandenen 
Spielermaterial eine schlag- 
ki^itige IVuppe aufstellen zu 
können, die den Zuschauern 
guten Fußball bieten kann. 

Als Ziel wird im Egelsbacher 
Lager zunächst einmal der 
I^lassenerhalt angepeilt, „Viel- 
leicht reicht es auch zu etwas 
mehr", zeigt sich Czeromin zu- 
versichtlich. „Möglicherweise 
zu einem Platz im Mittelfeld 
der Tabelle." 

um 19 Uhr Alemania Königstädten 
am Berliner Platz vor, vom 23. bis 
29, Juli beteiligt sich die SGE II an 
einem Wochentumier in Wixhau- 
sen, am Samstag, dem 4, August, 
um 16 Uhr ist man bei der SV Erz- 
hausen zu Gast, und am Dienstag, 
dem 7. August spielt man um 18,30 
Uhr bei der Eintracht Rüssels- 
heim, 

Beim Wochentumier in Wixhau- 
sen stehen folgende Spiele der 
SGE II auf dem Spielplan: Montag, 
23, Juli, um 18 Uhr gegen Erzhau- 
sen, Dienstag, 24, Juli, um 19,15 
Uhr gegen Wixhausen, Samstag, 
28. Juli, um 15 Uhr gegen Leipzig 

Langen (rt) - Seit Sonntag rollt 
im SSG-Freizeit-CIIenter wieder der 
Fußball. Zwar geht es noch nicht 
um Punkte, doch wenn man in der 
kommenden Runde bestehen will, 
muß rechtzeitig trainert werden. 
Zum ersten Training nach der 
Sommerpause hat sich ein neuer 
Trainer eingefunden. Es ist der 
32jährige Hans-Jürgen Stark, Zu- 
letzt trainierte er die Mannschaft 
des SV Reinheim und schaffte mit 
ihr den Aufstieg in die neue Be- 
zirksliga. Er steht der SSG nicht 
nur als Ckjach und Lenker am 
Spielfeldrand zur Verfügung, son- 
dern wurde als Spielertrainer ver- 
pflichtet und könnte den Libero- 

Dia „Neuen" im DreB der SGE-Reserve (stehend v.l.) Trainer Ewald Czero- 
min, Thomas Wemer, Daniel Hoffmann, Artur Rockstein (vom v.l.) Pierre 
Wesp, Aiman Noaman und Carsten JSger. Foto: rt 

tag, de, 21. Juli, kommt die SG Ar- 
heilgen nach Langen. Um 15 Uhr 
wird das Vorspiel der Reserven an- 
gepfiffen, und um 17 Uhr stehen 
sich die ersten Garnituren beider 
Vereine gegenüber. Nach auswärts 
geht es dann am Mittwoch, dem 25. 
Juli, wenn die SSG ein Freund- 
schaftsspiel in Lieblos bestreitet. 

Am Wochenende des 28. und 29. 
Juli nimmt die SSG an dem Tur- 
nier der Langener Zeitung und der 
Sparkasse Langen im SSG-Frei- 
zeit-Center teil, wo sich alle Fuß- 
ballteams aus dem Erscheinungs- 
gebiet der LZ gegenüberstehen. 
Ein interessanter Vergleich zwi- 
schen den Vereinen der engsten 
Heimat. 

Am Samstag, dem 4, August, 
kommen die Namensvettern aus 
Darmstadt zur SSG (14,14 Uhr 
2,Mannschaft, 16 Uhr 1,Mann- 
schaft), und ein letztes Trainings- 
spiel ist für Samstag, den 11. Au- 
gust, vorgesehen, für das noch ein 
Gegner gefunden werden muß. 

Neuer Trainer 

bei der SGE II 

DIENSTAG, 17. JUU 1090 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 57, SEITE 7 

Leichtathletik-,yOldies 
ii 

geben sich Stelldichein 

Hessenmeisterschaften in Egelsbach 
Egelsbach - Das Sportge- 

lände am Berliner Platz in 
Egelsbach ist am Wochenende 
Austragungsort der he.ssischen 
Leichtathletik-Meisterschalten 
für Seniorinnen und Senioren. 
Die Wettkämpfe beginnen am 
Samstag (21. Juli; um 14,30 Uhr 
und dauern voraussichtlich bis 
20 Uhr, Am Sonntag werden die 
Titelkämpfe um 9,30 Uhr fort- 
gesetzt, Gegen 16,30 Ulir soll 
der letzte Wettbewerb beendet 
sein. 

Die Meisterschaften richtet 
die Leichtathletik-Abteilung 
der SG Egelsbach gemeinsam 
mit dem Leichtathletik-Bezirk 
Darmstadt aus. Die neue Kunst- 
stoffanlage am Berliner Platz 
bietet hervorragende Bedin- 
gungen für die Teilnehmer, 

In der Leichtathletik wurde 

in den vergangenen Jahren im 
Seniorenbereich ein steigendes 
Interesse an wettkampfsportli- 
cher Betätigung registriert. 
Eine „Bestleistung" steht schon 
vor Beginn der Meisterschaften 
in Egelsbach fest. Mehr als 
1 000 Meldungen von 650 Start- 
erinnen und Startern sind ein- 
gegangen. Das gab's noch nie. 

Daß man auch im hohen Al- 
ter noch nicht zum alten Eisen 
gehören muß, beweist Johanna 
Luther vom OSC Höchst, Die 
73jährige wird sich im 5 000-m- 
Lauf mit der wesentlich jünge- 
ren Konkurrenz messen, Älte- 
ster Teilnehmer bei den Män- 
nern ist Willi Bott aus Kassel, Er 
tritt mit 83 Jahren in den Diszi- 
plinen Kugelstoßen und Speer- 
werfen an. 

TVLf-Schwimmer beendeten das Halbjahr 

Nach den Wettkämpfen in Eltville und Pfungstadt begannen die Ferien 

Langen - 16 Aktive gingen in 
Eltville beim Rheingauer 
Schwimmfest für den TV Lstngen 
an den Start, Wie schon im Voijahr 
war es für einige der erste Wett- 
kampf Der Wettergott hatte ein 
Einsehen, die Sonne meinte es gut 
mit den Langenem, So verbrach- 
ten die TVL-Schwimmer einen 
schönen Sonntag im am Rhein ge- 
legenen beheizten Freibad. 

In spannenden Wettkämpfen 
gab es für die ersten drei eines je- 
den Wettkampfes in den Jahrgän- 
gen Medaillen, Gold erschwam- 
men sich Meike Kroll (100 Meter 
Freistil), Oliver Mihlan (100 Meter 
Brust) und Jan Wolfgarten, der sei- 
nen ersten Wettkampf bestritt, 
über 50 Meter Brust, 

Silber errangen Meike Kroll 
über 100 Meter Rücken, Ilona 
Knechtel (100 Meter Brust) und 
Jan Wolfgarten (50 Meter Freistil), 
Bronze holten sich Verena Khalife 
(100 Meter Schmetterling und 100 

Meter FreistU), Daniela Klein (100 
Meter Brust) und Ulf Kämmerer 
(100 Meter Schmetterling). 

Vierte Plätze erzielten Katja Kel- 
ler (100 Meter Brust), Ilona Knech- 
tel (100 Meter Rücken) und Silke 
Mickley (100 Meter Freistil), 
Fünfte wurden I,nf Kämmerer (100 
Meter Brust), Silke Mickley (100 
Meter Rücken), Ilona Knechtel 
(100 Meter Freistil) und Andreas 
Mansfeld (100 Meter Schmetter- 
ling), Sechste Plätze für Nina Brei- 
dert (100 Meter Schmetterling), 
Verena Khalife und Meike KroU 
(100 Meter Brust), Marcus Eich, 
Oliver und Sascha Karplak, Anna 
Matysek und Manuel Mansfeld 
plazieiten sich im sehr starken 
Teilnehmerfeld auf den Plätzen 
sieben bis zwölf. 

In Pfungstadt beim „10. Interna- 
tionalen" waren es 18 TVL- 
Schwimmer, die bei sehr kühlem, 
von ein paar Regentropfen abgese- 

hen, trockenem Wetter an den 
Start gingen. Auch hier die Jahr- 
gangswertung: 

Erste Plätze errangen Meike 
Kroll (100 Meter Schmetterling, 
100 Meter Rücken und 100 Meter 
Freistil), Verena Khalife (100 Me- 
ter Brust und 100 Meter Freistil), 
Silke Mickley (100 Meter Freistil), 
Daniela Klein (100 Meter Brust) 
und Michael Janke bei seinem er- 
sten Start über 50 Meter Brust, 

Zweite Plätze für Anna Matysek 
(100 Meter Rücken und 100 Meter 
Brust), Andreas Mansfeld (100 Me- 
ter Schmetterling und 100 Meter 
Brust) sowie Elke Woltmann (100 
Meter Brust), Auf den dritten Rang 
kamen Andreas Mansfeld (100 Me- 
ter Schmetterling und 100 Meter 
Freistil), Elke Woltmann (100 Me- 
ter Freistil und 100 Meter Rücken), 
ebenso Daniela Klein (100 Meter 
Rücken), 

Vierte wuj^en Matthias Grögor 

(50 Meter Rückenj, Nina Breidert 
(100 Meter Freistil), Sören Blase 
(100 Meter Freistil und 100 Meter 
Brust), Katja Keller (100 Meter 
Bru.st), Einen fünften Platz für Da- 
niela Klein (100 Meter Freistil), 
Nina Breidert (100 Meter Brust), 
Verana Khalife und Silke Mickley 
(100 Meter Schmetterling), Nina 
Breidert wurde sechste über 100 
Meter Schmetterling, Manuel 
Mansfeld siebter über 100 Meter 
Freistil, Sascha Karplak zehnter 
über 50 Meter Freistil, Melanie 
Vollmer über 100 Meter Bnjst und 
Oliver Karplak über 100 Meter 
Freistil zwölfte. 

Nach diesen beiden Wettkämp- 
fen beginnen nun die Ferien, Da- 
nach geht es wieder los mit dem 
Training und den Vorbereitungen 
für die Wettkämpfe des zweiten 
Halbjahres mit den Schwimmerta- 
gen und den Mannschaftsmeister- 
schaften, 

Gold, Silber und Bronze 

für TVLrSportlerinnen 

Platz Inken Fechner 9,15 Punkte 
und 13. Platz Rosa Pulitano 7.35 
Punkte. 

RSG-Gruppe fuhr zum Gaukindertumfest 
Langen - Ein großer Bus mit 

jungen Sportlern des TV Langen 
fuhr zum Gaukindertumfest nach 
Bischofsheim. 13 Mädchen der 
Rhythmischen Sportgymnastik, 
kurz RSG, starteten und errangen 
folgende sehr gute Plätze: 

Wettkampf S 4, Jahrgang 82/83: 
1, Platz Isabell Sprungk 7,40 
Punkte; 4. Platz Maren Meier 5.90 
Punkte; 5. Platz Katrin Panitz 5,85 

Fröhliche Gesichter bei Stephanie Prlewe vom REC Langen 
(links) und Melanie Wagner von der SG Egelsbach (Mitte). Beide Mädchen 
qualifizierten sich jetzt für die Juniorenklasse im Rollkunstlaufen. Wäh- 
rend Stephanie Prlewe bei den hessischen Titelkämpfen die beste Kür lief 
hatte Melanio Wagner Vorteile in der Pflicht Foto: p 

Punkte und 8, Platz Angelika PuU- 
tano 4.20 Punkte. 

WettkampfS 5, JahrgangSl und 
jünger 2. Platz Martina Kölbel 
10.65 Punkte; 6. Platz Kerstin 
Sprungk 9.50 Punkte; 7. Platz Mi- 
riam Hoffmann 9,40 Punkte; 8. 

Wettkampf S 5, Jahrgang 79/80: 
9. Platz Constanze Lohnes 8,15 
Punkte; 10, Platz Sandra Klug 7.90 
Punkte und 13. Platz Ana-Viola 
Kecskemethy 7.65 Punkte. 

Wettkampf S 6, Jahrgang 79 und 
jünger; 3, Platz Petra Hoffmann 
11.65 Punkte. 

Wechselduschen vom Himmel 
sorgten für chaotische Momente. 
Zum Glück aber erschien die 
Sonne immer wieder, um zu wär- 
men, zu trocknen und zu versöh- 
nen. 

Aufgestiegen in die Junlorenklasse ist die Rollsportlerin Alexandra 
Lucas (Zweite von rechts) von der SG Egelsbach durch einen vierten Platz 
bei den hessischen Meisterschaften. Poto: p 

'"kStädte-Treffen Im Mal bei Ihren Freunden in Long-Eaton. Zum 
otS - n II Teilnahme em ersten Langener Zwölf-Stunden-Lauf 1989 hatte sich eine Abordnung per Donnerstag aufgemacht und kehrte Montagnacht zurück. Das Bild zeigt die LG-MItglieder (Loni Becker, 
sJrt °ii Wolter) mit den Freunden vom Erewash Valley Running Club vor dem Start zum Zehn-Meilen-Ouerfeldeinlauf. Die wunderschönen Tage werden noch lange in Erinnenjng bleiben. 

Foto: P 

1000 Mark für die Jugendforderung spendierte die Flughafen AG Frankfurt (FAG) dieser Tage der 
F ll-FuBball-Jugend der SG Egelsbach. FAG-Mitarbeiter Wolfgang Spangenberg (Zweiter von links) überreichte 
^gendleiter Bernhard Kurpiela (Zweiter von rechts) den entsprechenden Scheck. Des weiteren freuten sich die 
iVainer, Gert Thomln (links) und Wemer Stapp. poto: hki 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 



I SEITE8,LANGENER2EmJNQ, NR.57 
FAMILIENANZEIGEN 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Walter Ungeheuer 
14.12.1940 t13, 7,1990 

In stiller Trauer; 
Elfriede Ungeheuer 
Jürgen und Elke Ungeheuer 
Anna Ungeheuer 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, NeckarstraBe 44 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Juli 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verstarb meine Innigstgeliebte 
Mutter, meine liebe Schwiegermutter und gute Omi, herzliebe Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Ursula Schulze-Schenko 
geb. Schenke 

im Alter von 60 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Döslr^ Oesteneich geb. Schulze 
Mark Oesterelch mit Gabriel 
Helmut Schenke 
Brigitte Schenke geb. Ollhoff 
mit Sigrid und Gerhard 

6070 Langen, den 14. Juli 1990, Darmstädter Straße 52, Teichstraße 16 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. Juli 1990, um 15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Nicht trauern wollen wir, daß wir sie verloren haben, 
sondern dankbar wollen wir sein, daß wir sie gehabt haben. 
Ja auch jetzt noch besitzen - denn alles lebt für Gott 
und wer In Gott stirbt, der bleibt In der Familie. 
Gott, der Herr über Leben und Tod, erlöste nach schwerer Krank- 
heit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwäge- 
rin und Tante 

Johanna Gawlik 
geb. Wloka 
* 29. 12. 1902 t 12. 7. 1990 
In stiller Trauer: 
Josef SchoKyssek und Frau Elisabeth geb. Kostarczyk 
Paul Choroba und Frau Berta geb. Kostarczyk 
Lena Miezcek geb. Kostarczyk 
Enkel, Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraäe 111 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Juli 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber 
Mann, unser guter Vater Schwiegervater und Großvater 

Heinrich Brüggen 
* 18.10.1918 t 9- 7.1990 

In stiller Trauer: 
Erna Brüggen geb. Wittenberg 
Monika Oestmann geb. Brüggen 
Hans und Hannelore Vollhardt geb. Brüggen 
Alfred und Sieglinde Brüggen geb. Scholz 
und alle Enkelkinder 

6070 Langen, Farnweg 85 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 
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Dein Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wolltest doch so gern' noch bei uns sein, 
schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verließ uns unser 

Kurt Göhr 

In stiller Trauer: 
Irene Göhr 
Peter Göhr und Familie 
Kurt Göhr und Familie 
Alice Göhr 
Katharina Reichardt 

6070 Langen, Stresemannring 3 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Juli 1990, um 9.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 
Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen. Statt dessen Spenden an 
die Naturfreunde Langen (Konto 010 000 572 bei der Sparkasse Langen). 

Die Langener Sozialdemokraten trauem um ihren Genossen 

Kurt Göhr 

Er war ein überzeugtes Mitglied der SPD und hat sich auf verschiedenen Ebenen 
für deren Belange engagiert. So gehörte er viele Jahre der Stadtverordnetenfrak- 
tion an, lange Zeit als deren Vorsitzender, saß als ehrenamtlicher Stadtrat im Ma- 
gistrat, art>eitete im Ortsvereinsvorstand und vertrat die Interessen seiner Partei 
von 1968 bis zu seinem Ableben als Abgeordneter im Kreistag. Wir werden sein 
Andenken in Ehren halten. 

SPD Ortsverein Langen 
Jochen Uhl Eberhard Heun 

Fraktionsvorsitzender Ortsvereinsvorsitzender 

6070 Langen, im Juli 1990 

Am 13. Juli 1990 verstarb 

Herr Kurt Göhr 

im Alter von 59 Jahren. 
Die Nachricht von seinem frühen Tod hat uns tief getroffen. 
Kurt Göhr hat sich in drei Jahrzehnten ehrenamtlicher Tätigkeit für die Bürger 
unserer Stadt verdient gemacht. 
Er gehörte sechzehn Jahre der Stadtverordnetenversammlung und fünf Jahre als 
ehrenamtlicher Stadtrat dem Magistrat an. Seit 1968 bis zu seinem Ableben war 
er Mitglied im Kreistag des Kreises Offenbach. 
In Anerkennung seiner Verdienste wurde Hen- Göhr zum Stadtältesten der Stadt 
Langen ernannt und erhielt den Ehrenbrief des Undes Hessen. 
Sein engagiertes Wirken für die Belange unserer Stadt wird uns stets in Erinne- 
rung bleiben. 
Langen, im Juli 1990 
Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Weber Pitthan 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von Herrn 

Kurt Göhr 

Wir verlieren eine Persönlichkeit von hohem Ansehen, die in den 
Jahren von 1963-1977 Mitglied des Aufsichtsrates unseres Unter- 
nehmens war. Herr Göhr hat sich als Kommunalpolitiker und Auf- 
sichtsratsmitglied um unser Unternehmen verdient gemacht. Wir 
werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Aufsichtsrat Geschäftsführung 
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verschie 
dene Menschen 

an Wohnraumtüren 
verschiedene Ansprüche 

stellen, gibt es HGM-Türer 
stUvoU, farbig, aus edler 
Hölzern, jung, modem, zeit 
los und in allen Maßea 

KRAUPßf^KEL 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschretnert 

IndustriestraBe 16 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon 06108 / 82 20 

10 FartrfenisehgeriHe 
I zurückgeholt z. T. Im Auftrag 
I der Bank, er^bllch unter Neu- ■ preis zu verkaufen. Lieferung ■ sofort, zahlbar im August 1990; 
I In bar, oder In bequemen Raten. 

(Rnanzkauf). 
Ruten Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Jesus Chnstus Gebt Ihr ihnen 
zu essen! (Mk 6.37a) 

Krokodils-l^änen 
helfen nicht... 

)A/so. /St das nicht schrecklich 
was man ständig in den Medien 
so vorgesetzt bekommt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Büraerkne- 
ae . Es ist zum Heuten!Ich has- 
se diese KatastroohenbenchteU 
Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten »nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien, die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Welt ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichem unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka. Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... da 
helfen weder Krokodilstränen 
noch Scheuklappen 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 
Viele bei uns wehren sich gegen 
dieseVerantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen, auf Korrup- 
tion, zu hohe Verwaltungs- 
kosten. zu viele Kinder, hohe 
Rüstungsausgaben, neue Armut 
bei uns, und, und. und... und ver- 
gießen vielleicht bittere Kroko- 
dilstränen. 
Wenn Sie wirklich helfen wol- 
len... BROT FÜR DIE WELT 
sorgt daflir, daß Ihre Spende 
dorthin kommt, wo sie gebraucht 
wird. 

Brot 
für die wen 
Postgiro Köln 500500-500 

Koppschneise ist kein Müllplatz 

Stadt wehrt sich gegen entsprechende Überlegungen im Umlandverband 
Landen (rt) - Im April des ver- fahren bei der Standortjnjchp miop. Ii,.),«     Lan^n (rt) - Im April des ver- 

gangenen Jahres wurden im Um- 
landverband Frankfurt Überle- 
gungen angestellt, wo man im Ver- 
bandsgebiet Mülldeponien ein- 
richten könnte. Auf der Vor- 
schlagsliste tauchte auch der Na- 
men Langens auf. Es ging um ein 
Areal in der Koberstadt, genau ge- 
sagt an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise. Das ist das Waldgelände 
südlich der Bundesstraße 486 zwi- 
schen Langen und OfTenthal, un- 
terhalb des Parkplatzes vor der 
Kuppe in Richtung Offenthal. 

Von Seiten der Stadt Langen 
und der Forstbehörde wurde die- 
sem Ansinnen widersprochen. Ein 
maßgebliches Argument war dabei 
das wertvolle Waldgelände, das der 
.Deponie zum Opfer fallen würde. 
' Zunächst glaubte man, die Ab- 
ngelegenheit sei vom Ti^h, doch 
jetzt hat der Verbandstag des Um- 
landverbandes dem weiteren Ver- 

fahren bei der Standortsuche zuge 
stimmt. Demzufolge soll der Gut- 
achter, Professor Dr. Hans Reiner 
Böhm, mit einer vergleichenden 
Umweltverträglichkeitsprüfii^ 
ermitteln, welche der 14 „vorläufig 
geeigneten" Standorte sich im Ver- 
gleich untereinander als „vorran- 
gig geeignet" bezeichnen la.ssen. 
Darunter befmdet sich auch das 
Gelände Pfaffenrod-Kopp- 
schneise. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider als zuständiger Dezer- 
nent im Langener Rathaus wendet 
sich mit Nachdruck dagegen, daß 
dieses Gelände in die engere Aus- 
wahl kommt oder gar als Standort 
favorisiert wird. Schneider; „Das 
Areal liegt in einem der letzten zu- 
sammenhängenden Waldgebiete 
der Region und gilt zudem noch als 
Wasserschutzgebiet. Außerdem 
wäre durch eine Deponie in diesem 
Bereich eine mizumutbare zusätz- 

liche Verkehrsbelastung zu erwar- 
ten. Unzählige Lastwagen mehr 
kämen tä^ch auf die Straßen, wo 
wir ohnehin schon jetzt nicht mehr 
wissen, wohin mit denm Autos," 

Die Stadt befürchtet erhebliche 
Konflikte in die Wohnqualität, 
nicht reparable Zerstörung des Er- 
holungswertes, unverantwortliche 
Eingriffe in Natur und Landschaft, 
eine Gefährdung des Wasserhaus- 
halts sowie kaum lösbare Trans- 
portprobleme. 

Vom Umlandverband wurde für 
die Umweltverträglichkeitsprü- 
fiing ein Kriterienkatalog aufge- 
stellt, auf Grund dessen der Gut- 
achter seine Ermittlungen anstel- 
len soll. Dabei werden die Kon- 
flikte, die von der Stadt befürchtet 
werden, an erster Stelle genannt. 
Außerdem geht es um Einflüsse 
auf das Kleinklima, um den Schutz 
und die Erhaltung gesetzlich ge- 
schützter Natur- und Landschafls- 

bestandteile sowie ökologisch 
wichtiger Lebensbereiche. 

Die Zerschneidung naturräumli- 
cher Zusammenhänge soll vermie- 
den werden, regionale Grünzüge 
sind zu erhalten, heißt es weiter in 
dem Kriterienkatalog. Zu beachten 
ist auch die Lage zu Schutzgebiets- 
au-sweisungen der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung, Beein- 
trächtigungen der Luflzirkulation 
sind zu vermeiden. Lage zu Sied- 
lungsgebieten und ortsnaher Erho- 
lung sowie der Schutz forstwirt- 
schaftlicher Bestände sind weitere 
Punkte, die berücksichtigt werden 
soUen. 

Das Gutachten soll im Septem- 
ber dem Umlandverband vorge- 
legt werden. Entsprechende Kli- 
mauntersuchungen sind eingelei- 
tet, Probebohrungen zur Bestim- 
mung des vorhandenen Unter- 
grundes wurden zum Teil bereits 
vorgenommen. 

einer Maildeponie Plate machen konnte, befindet sich ein Wasserspei- 
cher. "Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach, Was- 
serbehälter Egelsbach" steht auf dem EIngangsschlld. MOII wäre dafOr 
keine geeignete Nachbarschaft fzoto- rt 

Zum Auslandsurlaub 

ausreichend sichern 

Vorsorge schützt vor Enttäuschungen 
Langen (rt) - Viele Menschen 

fahren jetzt in Urlaub, ein gro- 
ßer Teil von ihnen sucht im 
Ausland Erholung und Zer- 
streuung. Um hinterher nur 
gute Erinnerungen an die 
schönsten Tage des Jahres ha- 
ben zu können, empfiehlt es 
sich, vor der großen Fahrt ei- 
nige Dinge zu beachten, die im 
Notfall färderlich sein können. 

Nach der Gesundheitsreform 
sind die Versicherungsleistun- 
gen im Ausland beschränkt. 
Dieser Leistungsausschluß gilt 
nicht für die zwölf EG-Länder 
und die DDR, Finnland, Jugo- 
slawien, Marokko, Österreich, 
Rumänien, Schweden, 
Schweiz, Tunesien und Türkei. 
Für Urlaube in anderen Län- 
dern ist eine Auslands-Kran- 
kenversicherung zu empfehlen. 
In jedem Fall muß eine An- 
spruchsbescheinigung von der 
eigenen Kasse besorgt werden. 

Kurz-Kasko-Versicherungen 
sind wichtig bei einem selbst- 
verschuldeten Unfall und in 
Ländern, wo die Deckungssum- 
men extrem niedrig sind. 

Eine Insassen-UnfaUversi- 
cherung springt ein, wenn die 
Insassen eines PKW einen Un- 

fall erleiden, der zimi Tode oder 
zur Invalidität führt ohne Rück- 
sicht auf die Schuld des Fahr- 
ers. 

Dagegen tritt eine Reise-Un- 
fallversicherung bei allen Un- 
fällen im Urlaub, auch bei Sport 
und Spiel, für eine geringe Ta- 
gesprämie ein. 

Die Reisegepäckversiche- 
rung umfaßt Beschädigung, 
Verlust und Diebstahl des Ge- 
päcks wälirend der Fahrt und 
am Urlaubsort. Bei Diebstahl 
aus dem Auto besteht im allge- 
meinen nur dann Versiche- 
rungsschutz, wenn der Schaden 
tagsüber zwischen 8 und 22 Uhr 
eintritt und das Auto nachts in 
einer verschlossenen Garage 
abgestellt wird. Schmuck und 
Wertgegenstände sind in unbe- 
aufsichtigt geparkten Fahrzeu- 
gen nicht versichert 

Der Schutzbrief eines Auto- 
mobilclubs ist auf jeden Fall 
empfehlenswert, der einen vor 
unliebsamen Überraschungen 
in Verbindung mit Autopannen 
schützt. Er kostet nicht viel und 
enthält auch Kredite für Arzt, 
Krankenhaus, Rechtsanwalt, 
Reparaturen und Notfälle. 

Pittlerstraße 

wird noch enger 

Stadt verlegt Kanal 
Langen (rt) - Ab Montag, den 

23. Juli, wird es in der Pittler- 
stralie für die Dauer von etwa 
drei Wochen zu Verkehrsbehin- 
derungen kommen. Grund: für 
den Gewerbepark „Monza- 
Park" muß ein neuer Kainal ver- 
legt werden. 

Es ist vorgesehen, die Pittler- 
straße halbseitig zu sperren, je- 
doch so, daß genügend Platz für 
den Begegnungsverkehr bleibt. 

Enger wird es allerdings in 
der Endphase der Bauarbeiten, 
wenn der neu verlegte Kanal in 
Höhe der Straßenmitte ange- 
schlossen wird. Dies wird nach 
Ansicht des Bauamtes etwa drei 
"Rige in Anspruch nehmen. In 
dieser Zeit soll eine Ampel die 
Verkehrsströme lenken. 

Foto; rt 

Am Montag geht's los am Lutherplatz 

Langens Stadtmittelpunkt soll jetzt ein völlig neues Aussehen erhalten 

Langens Stadtmittelpunkt ein völ- soUen in acht Phasen abpewink^lf „u Langen (rt) - In der letzten Stadt- 
verordnetensitzung wurden zu- 
sätzliche 600 000 Mark für die Neu- 
gestaltung des Lutherplatzes be- 
willigt, so daß nun insgesamt 1,63 
Millionen zur Verfügung stehen. 
Sie soUen verwendet werden, um 

Langens Städtmittelpunkt ein völ- 
lig neues Aussehen zu verleihen. 

Nachdem schon vor Monaten 
der Springbrunnen auf dem Ron- 
dell t^seitigt worden ist, soll nim 
am Montag, dem 23. Juli, mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. Sie 

sollen in acht Phasen abgewickelt 
werden. Insgesamt wird mit einer 
Bauzeit von etwa einem Jahr ge- 
rechnet, so daß der neugestaltete 
Platz etwa im Juni des kommen- 
den Jahres zur Verfügung stehen 
dürfte. 

Zunächst sollen ab der Mühl- 
straße die Bürgersteige ausgebaut 
werden. Die Arbeiten dehnen sich 
bis zur Rheinstraße, Lutherstraße, 
August-Bebel-Straße und Wall- 
straße aus, die teilweise gesperrt 
werden. 

Welche Wege führen nach der 

Ampelumstellung ins Linden? 

Große Verbesserungen erfordern kleine Umwege 

Langen (rt) - Um den Verkehrs- 
fluß auf der Südlichen Ringstraße 
maßgeblich zu verbessern, ist eine 
Neueinstellung der Verkehrsam- 
peln in Arbeit. Gleichzeitig sollen 
verschiedene neue Verkehrslen- 
kungen eingeführt werden. In un- 
serer letzten Ausgabe berichteten 
wir von den Plänen des Magistrats 
(„Grüne Welle" flüssiger machen) 
und'erhielten Anrufe von Bürgern, 
die um detailiertere Erläuterungen 
baten. 

Nach der Umstellung wird ein 
Unkseinbiegen in die Gutenberg- 
straße und Wilhelm-Burk-Straße 
für die aus östlicher Richtung kom- 
menden Fahrzeuge nicht mehr 
möglich sein. An Stelle der Ein- 
fahrt Gutenbergstraße bietet sich 
die Walter-Rietig-Straße an. Wie 
aber kommt man ins Linden? Als 

Zufahrt sind die Berliner Allee und 
Robert-Koch-Straße vorgeshen. 

Langener CDU 

im Hessenpark 
Langen - Zu einem Besuch des 

Hessenparks lädt die Langener 
CDU für den 29. Juli ein. Anspre- 
chen möchten die Christdemokra- 
ten mit ihrem Programm vor allem 
Familien mit Kindern. Geplant ist 
unter anderem eine Führung 
durch den Park, in dem man nicht 
nur unter Denkmalschutz steh- 
ende Fachwerkhäuser betrachten 
kann, sondern auch zahlreiche In- 
formationen über das Leben frühe- 
rer Generationen in Hessen er- 
fährt. 

IVeffpunkt ist um 11.30 Uhr am 
RathauSj Südliche Ringstraße. 

Das sei nur ein kleiner und zumut- 
barer Umweg, hieß es vom Magi-. 
strat, wofür aber eine flüsigere 
Verkehrsabwicklung an der Kreu- 
zu^ Mörfelder Landstraße und 
Wilhelm-Burk-Straße gegeben sei, 
weil dann kein Überquerungsver- 
kehr mehr stattfmde. 

Um das Einbiegen von der Berli- 
ner Allee in die Robert-Koch- 
Straße zu erleichtem, wird der 
Grünstreifen in Höhe der Robert- 
Koch-Straße geöffnet. 

Künftig ist ein Geradeausver- 
kehr von der Wilhelm-Burk-Straße 
in die Pittlerstraße nicht mehr 
möglich. Dieser relativ geringe 
Verkehrsstrom soll dann entweder 
über die Berliner Allee oder durch 
die Nassoviastraße und Triftstraße 
fließen. 

w'm demnichst zur QroBbaustelle. Er wird völlig umgestaltet und soH 
W Mimonl MJÄ^TwTnSir "afür werden Foto: rt 
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Soziale Aspekte sind 

zwingend zu beachten 

Grüne haben noch etliche Fragen 
zum Bauprojekt am Leukertsweg 

Langen (rt) - Mit einem um- 
fangreichen Fragenkatalog wol- 
len die Langener Grünen vom 
Magistrat Antworten auf Un- 
klarheiten haben, die sich nach 
ihrer Ansicht im Zusammen- 
hang mit dem Bauvorhaben am 
Leukertsweg stellen. Es sei zu 
befürchten, daß soziale Aspekte 
der Veränderungen vernachläs- 
sigt würden, heißt es in dem 
Schreiben Ein den Magistrat. 

Aus dem umfangreichen 
Schriftstück hier die wichtig- 
sten Punkte in Kurzfassung; 
„Wie kann der künftige Bauträ- 
ger veranlaßt werden, empfoh- 
lene Maßnahmen auch nach 
Vertragsabschluß noch durch- 
zuführen? Wird es eine regel- 
mäßige Form der Zusammenar- 
beit zwischen Sozialamt und 
Bauträger geben und wie ver- 
bindlich ist diese? Ist der Bau- 
träger bereit, eine Mitwirkung 
der Bewohner bei den Arbeiten 
zu akzeptieren? 

Wo werden die Bewohnerin- 
nen und Bewohner während 
der Abriß- und Neubauarbeiten 
untergebracht? Wie realistisch 
ist die Annahme, daß Abriß und 
Neubau sukzessive erfolgen 
und somit ein Großteil während 
der Arbeiten dort wohnen blei- 
ben kann? 

Wo werden künftig Personen 
wohnen, die im neugebauten 
Leukertsweg eventuell nicht 
unterzubringen sind? Plant die 

Stadt betreute Wohnmöglich- 
keiten für Personen mit beson- 
deren sozialen Schwierigkei- 
ten? 
In welcher Form soll die aufsu- 
chende Sozialarbeit fortgesetzt 
werden, wenn der soziale 
Brennpunkt aufgelöst ist? In 
welcher Weise ist die Nachbe- 
treuung der Personen geplant, 
die über das Stadtgebiet verteilt 
werden? 

Mit welchen weiteren Mitteln 
soll künftig Obdachlosigkeit 
verhindert werden, und was ge- 
schieht, wenn diese trotz aller 
Maßnahmen nicht verhindert 
werden kann? 

Wer übernimmt die Finan- 
zierung der Um- und Auszüge? 
Wer zahlt neue Möbel und Wo- 
nungszubehör, Kautionen und 
Geschäftsanteile bei der Bauge- 
nossenschaft (ausländische Be- 
werber müssen im Gegensatz 
zu Deutschen zum Genossen- 
schaftsanteil noch Kaution zah- 
len)? Wie will die Stadt verhin- 
dern, daß die entstehenden Ei- 
gentumswohnungen als reine 
Renditeobjekte erworben und 
entsprechend vermietet wer- 
den?" 

Es wurden noch weitere Fra- 
gen gestellt, die bereits vorher 
durch entsprechende Mittei- 
lungen von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan beantwortet sind. 
(Siehe Bericht: „Bewohnerrat 
angestrebt") 

Von weitem sehen sie nicht einmal so übel aus, die QebSude aus den 20er Jahren, die wegen Ihrer Bauwelse den Betritt man Jedoch das städtische Anwesen Im Leukertsweg, erkennt man an allen Ecken und Enden, wie der 
Namen „Flachbauten" erhielten. Foto. rt Zahn der Zelt genagt hat: Reif für den Abriß. Foto:rt 

Bewohnerrat angestrebt 

Neues Domizil für Kinderschutzbund? 
Langen (rt) - Die bauliche Ver- 

änderung des Obdachlosenquar- 
tiers Leukertsweg soll in enger Zu- 
sammenarbeit mit den derzeitigen 
Bewohnern erfolgen, erkläi-te Bür- 
germeister Dieter Pitthan auf einer 
Pressekonferenz des Magistrats. 
Eine durchgefühlte Bewohnerver- 
sammlung mit einer vergleichs- 
weise „sensationellen Beteiligung" 
von 25 Personen habe gezeigt, daß 
Interesse dafür bestehe. 

Es werde ein Bewohnerrat ange- 
strebt, an dem verschiedene so- 
ziale Gruppen der Siedlung betei 
ligt sein sollen. Zwei davon seien in 
eine Arbeitsgruppe zu entsenden, 
der auch Vertreter der Stadtver- 
ordnetenversammlung angehören. 

Gedanken mache man sich auch 

über die Zukunft der Spiel- und 
Lemstube d°s Kinderschutzbun- 
des, erklärte Pitthan. Diese segens- 
reiche Einrichtung habe bereits 
jetzt Kinder und Jugendliche aus 
anderen Bereichen angezogen, die 
sich regelmäßig an den dortigen 
Aktivitäten beteiligten. Man müsse 
sich demnächst über die entspre- 
chende Standortfrage unterhalten. 

Nach einer Entflechtung des so- 
zialen Brennpunktes Leukertsweg 
werde manche Betreuungsarbeit 
überflüssig werden, schätzte der 
Bürgermeister. Bei zahlreichen der 
Bewohner handele es sich um 
Menschen, die nur ihre Wohnung 
verloren, sonst jedoch keine ande- 
ren, massiven Probleme hätten. 

Finanzspritze für die 

Kreis-Volkshochschulen 
Langen - Der Kreisausschuß hat 

150 000 Mark als Sonderzuwen- 
dung für die örtliche Volkshoch- 
schuleinrichtungen im Kreis Of- 
fenbach zur Verfügung gestellt. 
Damit entsprach er den Empfeh- 
lungen des Kuratoriums der lö'eis- 
volkshochschule. Wie der zustän- 
dige Kreisbeigeordnete Josef Lach 
mitteilte, sollen diese Mittel die Ar- 
beit der örtlichen Volkshochschu- 
leinrichtungen unterstützen. 

Die erbrachten Leistungen der 
elf örtlichen Volkshochschulein- 
richtungen bedingen die Höhe der 

Zuschüsse, die sich aus Sockel- 
und Leistungsbeträgen zusam- 
mensetzen. Die Zuweisen betragen 
zwischen 8 939 Mark und 18 318 
Mark und dokumentieren die un- 
terschiedlichen Leistungsstärken 
der örtlichen VHS-Einrichtungen. 

Diese Zuschüsse des Kreises Of- 
fenbach bekommen für die örtli- 
chen Volkshochschulen um so 
mehr Bedeutung, als sie in völliger 
Eigenständigkeit ihre oftmals 
nicht leichte Arbeit verrichten und 
ein Rechtsanspruch auf Förderung 
nicht besteht. 

Ver- und Entsorger: Neuer 

Beruf zunehmend beliebter 

20 Auszubildende legten erfolgreich die Prüfung ab 

iäncfenerleitung 
Langener Zeltung 
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Hainer Wochenblatt 
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Langen - Nach dre^ähriger Aus- 
bildung zum Ver- und Entsorger in 
kommunalen Kläranlagen und 
Abfallbeseitigungsanlagen legten 
20 Auszubildende, darunter eine 
Frau, aijs ganz Hessen ihre Prü- 
fung ab. Sie konnten nunmehr im 
Darmstädter Regierungspräsi- 
dium, das für die Ausbildung in 
diesem Berufszweig des öffentli- 
chen Dienstes in ganz Hessen zu- 
ständig ist, ihre Zeugnisse entgege- 
nehmen. 

In einer kleinen Feierstunde 
ging Leitender Baudirektor Wal- 
ther Holtschmidt vom Regierungs- 
präsidium noch einmal auf das Be- 
rufsbild dieses relativ neuen Beru- 
fes ein, das sowohl t)ei den Auszu- 
bildenen als auch bei den Ausbil- 
dern weite Perspektiven eröffne. 

Auftällig sei besonders die große 
Resonanz, die dieser Beruf inzwi- 
schen gefunden hätte. Dies sei ein 
gutes Zeichen, denn Umwelt- 
schutz lebe besonders vom Einsatz 
und der beruflichen Qualifikation 
der Mitarbeiter in Abwasserbe- 
handlungsanlagen, Wasserwerken 
und Abfallanlagen. Handwerkli- 
ches Können und fachliches Wis- 
sen seien das Rüstzeug für diesen 
interessanten Beruf und würden in 
der Ausbildung vermittelt. 

Walter Holtschmidt dankte in 
diesem Zusammenhang den Aus- 
bildern und Lehrern sowie den 
Mitgliedern des Prüftmgsaus- 
schusses für ihr besonderes Enga- 
gement, denn auch sie hötten erst 
Erfahrung mit diesem neuen Beruf 
sammeln müssen. Als besonders 

positiv bewertete Holtschmidt 
auch das Prüfungsergebnis. Zwei 
der Prüflinge hatten mit der Note 
„sehr gut", vier mit „gut", zehn mit 
„laefriedigend" und 4 mit „ausrei- 
chend" abgeschnitten. Nur ein 
Kandidat bestand die Prüfung 
nicht. 

Von den 20 neuen Ver- und Ent- 
sorgen! werden 17 in Abwasser- 
Iseziehungsweise Kläranlagen und 
drei in Abfalllieseitigungsanlagen 
ihr künftiges Bestätigungsfeld fm- 
den. Mit der erfreulichen Feststel- 
lung, daß für alle 20 Fhilflinge sehr 
gute Aussichten für eine feste An- 
steljung bestünden und dem 
Wunsch, daß alle an ihrer zukünfti- 
gen Tätigkeit Freude haben, ent- 
ließ Holzschmidt die neuen Ver- 
und Entsorger in das Berufsleben. 

Sozialer Brennpunkt „Leukertsweg'' 

soll schnellstens Vergangenheit sein 

Neues Konzept sieht Mischbebauung verschiedener Wohnungsarten vor 
Gebiet zu entflechten. Am Leu- 
kertsweg soll es bald keinen sozia- 
len Brennpunkt mehr geben. 

Weil der Bau von schmucken 
Häusern eine Menge Geld kostet, 
tritt die Stadt nicht selbst als Bau- 
herr auf, sondern verkauft das Ge- 
lände an einen Investor, der die 
Wohnungen im Standard des so- 
zialen Wohnungsbaus errichtet 60 
Prozent davon sollen vermietet, 40 
Prozent als Eigentumswohnungen 
verkauft werden. Insgesamt wer- 
den an die hundert Wohnungen 
entstehen. 

Für die Eigentumswohnungen 
steht der .Stadt bis zu einem Jahr 
nach der Fertigstellung das aus- 
schließliche Käufervorschlags- 
recht zu, wobei man an einen Käu- 
ferkreis denkt, der zur Zeit in So- 
zialwonnungen wohnt, auf Grund 
des Einkommens jedoch in der. 
Lage wäre, Eigentum zu erwerben. 
Hierdurch würden Sozialwohnun- 
gen frei, die dann der Stadt zur 
Verfügung stünden. Für die Miet- 
wohnungen soll der Stadt für die 
nächsten zwanzig bis dreißig Jahre 
das ausschließliche Belegungs- 
recht zustehen. 

Während der Bauzeit sollen die 
Bewohner keinesfalls auf der 
Straße sitzen, hieß es im Rathaus. 
Die Bebauung werde abschnitts- 
weise vorgenommen, und die Be- 
wohner der abzureilSenden Häuser 
vorher in anderen Quartieren un- 
tergebracht. Auch eine Mitwir- 
kung der Bewohner an den Arbei- 
ten sei erwünscht, um eine Identi- 
fikation zu fordern. 

Momentan werde mit jedem ein- 
zelnen Haushalt eine Bestandsauf- 
nahme der derzeitigen Wohnsitua- 
tion vorgenommen. Dat>ei werde 
mit den Leuten auch erörtert, ob 
ein Verbleib am Leukertsweg sinn- 
voll und gewünscht werde oder ein 
Umzug in eine andere Sozialwoh- 
nung in Frage komme. 

Mit den Bauarbeiten soll nach 
Auskunft von Bürgenneister Die- 
ter Pitthan spätestens im kommen- 
den Frülyahr begonnen werden. 
Im Jahre 1992 soll das gesamte 
Projekt dann verwirklicht sein. 

Belm Sommerfest erläuterte BOrgermelster Dieter Pltttian den Bewohnern anhand eines Modells die PI8ne der 
Stadt Langen zur Neubebauung des Areals. SPD-Bundestagskandldatln Uta Zapf (r) bezeichnete das Modell als 
vorbildlich. Foto: P/Stadt 

Langen (rt) - „Wer am Leukerts- 
weg gestrandet ist, tat dies kaum 
freiwillig. Die Stadt wies dort 
Leute ein, die eine Räumungsklage 
hinter sich hatten, weil sie ihre 
Miete nicht mehr bezahlen konn- 
ten oder aus einem anderen Grund 
(Trennung/Scheidung) aus ihrer 
bisherigen Wohnung heraus muß- 
ten. Mit privaten Schwierigkeiten 
und Arbeitslosigkeit behaftet, 
suchten manche ihr Heil im Alko- 
hol. Die beengten Wohnverhält- 
nisse trugen dazu bei, daß es am 
Leukertsweg mitunter aggressiver 
zugeht als anderswo." So wird in 
einer Pressemitteilung des Magi- 
strats die Situation in den soge- 
nannten „nachbauten" im Leu- 
kertsweg beschrieljen. 

Auch in jüngster Zeit war es dort 
zu Auseinandersetzungen zwi- 

schen Bewohnern gekommen, ir. 
deren Verlauf sogar Messer ge- 
zückt wurden. Solche Vorkomm- 
nisse führen zu Vorurteilen gegen- 
über den Bewohnern dieses Quar- 
tiers. 

Diese seien jedoch fehl am Platz, 
erklärte Bürgermeister Dieter Pit- 
than. Das gerade durchgeführte 
Sommerfest (wir berichteten dar- 
über) habe mit seinem harmoni- 
schen Verlauf das Gegenteil be- 
wiesen. 

Auch Heike Kratz, die sich als 
Sozialarbeiterin der Stadt seit drei 
Jahren um die Menschen in der 
kleinen Obdachlosensiedlung 
kümmert, wirbt um Verständnis 
für diese Leute. Mehr als hundert 
Menschen, darunter viele Allein- 
stehende, lebten zum Teil schon in 
der dritten Generation in dieser 

Liegenschaft der Siadt. Die in den 
zwanziger Jahren gebauten Häuser 
zeigten deutliche Spuren des Ver- 
falls und böten weitaus weniger, 
als es der soziale Wohnungsbau 
vorschreiloe. Es gebe beispiels- 
weise keine Bäder und nur eine 
Dusche. Die Toiletten befänden 
sich zum Teil über dem Hof in ei- 
ner Gemeinschafsanlage. 

Dies alles soll anders werden. 
Nach einem Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung sollen 
die Häuser verschwinden und da- 
für eine neue Wohnanlage entste- 
hen, die eine Mischbebauung von 
Sozial- und Mietwohnungen sowie 
Eigentumswohnungen vorsieht. 
Bürgermeister Pitthan will nun al- 
les daransetzen, daß dieser Be- 
schluß auch so schnell wie möglich 
in die Tat umgesetzt wird, um das 
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Nit möööglich! 
(rt) - Wer kennt nicht diesen 

mai-kanten Ausspruch des einst 
weltberühmten Clowns Grock? 
Er kämpfte mit den kleinen 
Tücken des Lebens, um am 
Ende resignierend zu sagen; 
„Nit möööglich!" 

„Das ist doch nicht möglich!" 
hört man dieser Tige von vielen 
Langenem bei der Nachricht, 
daß der Umlandverband Frank- 
furt seine Erwägungen, in der 
Kolaerstadt eine Mülldeponie 
errichten zu wollen, immer 
noch nicht aufgegeben hat. 

Bei allem Verständnis für das 
Müllproblem, dessen Lösung 
zugegebenermaßen eine sehr 
schwierige ist, müssen sich die 
Erfinder solcher Ideen fragen 
lassen, in welcher Zeit sie leben. 

Haben diese -man sollte doch 
meinen- gescheiten Leute etwa 
noch nichts davon gehört, daß 
Wald ein wichtiger Bestandteil 
unseres Lebens ist, daß der 
Wald bedeutende ^nktionen 
für Mensch und Tier erfüllt, 
eine wesentliche Voraussetzung 
für unser Trinkwasser ist und 
nicht zuletzt Einfluß auf das 
Klima hat? 

Haben sie am Ende nicht ge- 
lesen oder gehört, welche Schä- 
den durch die Orkane des FVüh- 
jahrs angerichtet wurden, daß 
mehr als 300 000 Bäume gerade 
im Bereich der Waldungen um 
Langen umstürzten und rund 
ein Fünflei des Waldbestandes 
verschwand? 

Offenbar nicht, detm sorgst 
kämen sie sicher nicht auf den 
Gedanken, weitere wertvolle 
Waldflächen -nicht etwa „min- 
derwertige" Monokulturen- der 
Säge und der Axt auszuliefern, 
um Platz für Müll zu schaffen. 
Als ob es nicht Gelände gäbe, 
wo keine Bäume stehen und 
keine so großen Eingriffe in 
eine heile Natur erforderlich 
sind wie in der Koberstadt. 

Was hat ein Bürger für 
Schwierigkeiten, in der Nähe 
eines Wasserschutzgebietes 
etwa eine Gartenhütte aufzu- 
stellen. Und hier wollen Leute, 
die doch eigentlich Gesetze und 
Vorschriften kennen müßten, 
eine ganze Mülldeponie am 
Rande eines Wasserschutzge- 
bietes'errichten. 

Haben sich die Väter der Idee 
schon einmal Gedanken dar- 
über gemacht, welche Ver- 
kehrsbelastung durch Müll- 
fahrzeuge auf die ohnehin 
schon katastrophale Verkehrs- 
situation in unserem Ballungs- 
gebiet zukäme? Sicher nicht, 
sonst wäre ein Deponiestandort 
in diesem Bereich kaum in Er- 
wägung gezogen worden. 

Natürlich benötigen wir 
Plätze für unseren Müll, den 
wir selbst produzieren. Eine 
Selbstbescliränkung wäre sinn- 
voll, um die anfallenden Müll- 
berge kleiner zu machen. 

Aber noch ist er da und muß 
weg. Daß man ihn jedoch in den 
Wald schütten will, scheint aus 
den eingangs geschilderten 
Gründen bei uns „nicht mög- 
lich!" meint 
Ihr Ibbias 

Langen - Irmgard Oßwald ist 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
in den Ruhestand entlassen wor- 
den. Sie war seit dem 1. Juli 1979 
als Altenpflegerin bei der Stadt tä- 
tig und hat die Lcingener Seniore- 
narbeit maßgeblich mitgestaltet, 
wie Pitthan bei der Verabschie- 
dung betonte. 

Geboren in Goldschmieden- 
Breslau, siedelte Irmgard Oßwald 
im Jahre 1960 in die Bundesrepu- 
blik Deutschland über. Sie war zu- 
nächst im elterlichen Geschäft in 
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I Lotto in der Langener Zeitung i 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
i Die Splelre^ln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
S emriittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
1 Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i = ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
S Buchstaben em Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
3 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g geider, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
^ Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. E 

i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg Isei 1 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

Ein herrliches Wahrzeichen. Schon lange bevor eine dichte 
Bebauung das Gebiet des Steinbergs prägte und diesen Im wahrsten 
Sinne des Wortes zu einem solchen machte, stand diese mächtige Ahom- 
gruppe. Sie hat noch die Zelten erlebt, als der Bergfried ein beliebtes Win- 
tersportgebiet der Langener war, die dort oben an der Gaststätte „Zum 
Bergfried" Ihre Schlitten anelnanderkoppelten und mit einem helBen Eb- 
belwol als TVelbmIttel dann talabwärts bis zur Dieburger StraBe fuhren. 
Lang, lang Ist's her. Die Ahomgruppe hat den Wandel der Zelt überlebt und 
ist ein herrliches Wahrzeichen, ein Naturdenkmal. Kein Wunder, daß viele 
Bürger Angst um diese schöne Baumgruppe haben, nachdem zu Ihren FU- 
Ben ein Häuschen abgerissen wurde und an dieser Stelle BaumaBnahmen 
geplant sind. Diese Baumgruppe darf nicht fallen. Es wäre eine Sünde. 
Also helBt es; Wachsam selnl Foto; rt 

Altenpflegerin ging jetzt 

selbst in den Ruhestand 

Irmgard Oßwald hat sich verdient gemacht 
Langen tätig. Später arbeitete sie in 
einer Langener Apotheke und da- 
nach in einem örtlichen Maschi- 
nenbauunternehmen als Büroan- 
gestellte. 

Nach einer Umschulung in der 
Altenpfiegeschule von Roden- 
bach/Hanau absolvierte sie ein 
Praktikum liei der Caritas-Sozial- 
station in Seligenstadt. Von 1977 
bis zu ihrem Eintritt bei der Stadt 
Langen war sie Altenpfiegerin im 
Haus „Dietrichsrotli" der Bürger- 
hilfe Dreieich in Dreieichenhain. 
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Wort mit vier Buchstaben: QUIE 1 
Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen | 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
I Gewinner: KEINER | 

I Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 1 
I Gewinner: KEINER I 

I Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 1 
I Gewinner; KEINER I 

Jackpot: DM 3 230,- 
1 "1? zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
i '"stitut M^i^eim/Wen/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedrucirt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = I linden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä i 
I o, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
I smd Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
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Bürgermeister Dieter Pitthan verabschiedet die Altenpflegerin Irmgard OB- 
wald In den Ruhestand. Foto: P/Stadt 

GMBH - Abkürzung oder eigenständiges Wort 
Langen (rt) - Beim „Lotto in 

der Langener Zeitung" geht es 
zwar nicht um Millionen, aber 
deshalb muß es dermoch „mit 
rechten Dingen" zugehen. 
Manchmal meinen Mitspieler, 
benachteiligt worden zu sein, 
weil ihr Wort nicht in die Lo- 
strommel gewandert ist. In der 
Regel stellt sich dann heraus, 
daß die Tipper Fehler gemacht. 

beispielsweise Buchstaben ver- 
wendeten, die in der Tippreihe 
überhaupt nicht vorkamen. 

Bei der letzten Ausspielung 
gewann das Wort „GMBH". Ab- 
kürzung für Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung". Abkürzun- 
gen sind aber laut Spielmodus 
nicht zugelassen. Dermoch: 
GMBH steht als Wort im Duden 

und ist dort nicht als Abkürzung 
bezeichnet wie beispielsweise 
„Ariz." für Arizona. 

Die Gewirmerin mit „GMBH" 
darf ihr Geld behalten, zusätz- 
lich wurde der Jackpot vom Ver- 
lag aufgestockt. In Zukunft gel- 
ten auch solche Begriffe wie 
„GMBH" als Abkürzung und 
sind nicht mehr zugelassen. 

Wie gestaltet man seinen Urlaub noch sorgloser? 

Natürlich mit einem neuen von Opel-Sclinabel! 
120 Heulahrzeuge sofort lieferbar - Unser Programm mit sonnigen Angebttei: 

75 PS. Katy ü. 2,01, 
115 PS. Katy. 

sofort lieferbar 
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Bonner Finanzspritze für ein 

Modellprojekt Leukertsweg ? 

Nordumgehung weiteres Thema bei Lippold-Besuch 
rakter erlangen könne und des- bahn und der Kreisstraße 168. 
halb von Bonn bezuschußt wer- Pitthan und Schneider betonten, 
den olle. daß diese Dimensiosn wegen des 

Langen - Der CDU-Bundes- 
tagsabgeordnete Dr. Klaus Lip- 
pold (Dietzenbach) hat Bürger- 
meister Dieter Pitthan (SPD) ei- 
nen Antrittsbesuch abgestattet. 
Bei dem CJespräch, an dem auch 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (CDU) teilnahm, 
schnitt Pitthan Themen an, die 
für die Stadt Langen von heraus- 
ragender Bedeutung sind. 

In den Mittelpunkt stellte der 
Bürgermeister dabei die Woh- 
nungsbaupolitik, die durch Mit- 
telkürzungen des Landes beim 
sozialen Wohnungsbau erheb- 
lich erschwert werden. Anerken- 
nend äußerte sich Lippold über 
die Pläne der Stadt Langen zur 
Neubebauung der Obdachlosen- 
siedlung am Leukertsweg in 
Verbindung mit der Auflösung 
dieses sozialen Brennpunktes. 
Lippold schloß sich der Auffas- 
sung Pitthans an, daß dieses 
Konzept bundesweit Modellcha- 

yVm Beispiel der vorgesehenen 
Bebauung des Belzboms machte 
Bürgermeister Pitthan deutlich, 
daß die Hemmnisse bei der Auf- 
stellung von Bebauungsplänen 
meist nicht von den Kommunen, 
sondern viel häufiger von den 
mehr als 100 Verbänden ausgin- 
gen, die Einsprüche geltend ma- 
chen könnten. Lippold zeigte 
sich von dieser Problematik 
nicht überrascht und betonte, 
daß es ihm schon lange ein An- 
liegen sei, das Planungsverfah- 
ren zu reformieren. 

Auch der sehnlichst erwartete 
Bau der Nordumgehung ist nach 
Angaben des Langener Bürger- 
meisters nicht frei von Einwen- 
durgen. Dabei gehe es insbeson- 
dere um den von der Stadt ge- 
wollten vierspurigen Ausbau des 
Teilstücks zwischen der Auto- 

hohen Verkehrsaufkommens 
unabdingbar sei. 

Außerdem wiesen Bürgermei- 
ster und Erster Stadtrat ihren 
Bonner Gast darauf hin, daß der 
Bund noch nicht im Besitz aller 
Grundstücke für den Bau der 
Umgehungsstraße sei. Lippold 
sagte, er werde sich dafür einset- 
zen, daß es so schnell wie mög- 
lich zum Ankauf der noch feh- 
lenden Grundstücke komme. 

Im weiteren Verlauf der Un- 
terredung konnte sich der CDU- 
Politiker ein Bild über den Stand 
der Abfallentsorgung in Langen 
urid die weiteren Pläne der Stadt 
dazu machen. Lippold warnte 
vor vorschnellen Entscheidun- 
gen und war sich mit Pitthan 
und Schneider darüber einig, 
daß alle Systeme an der Akzep- 
tanz der Bürger zu messen seien. 

Bonsai-Pflege im August Senioren laufen paßstclle Ist auch hUfsbcreit 

wenn's vorm Urlaub,brennt' 

Der letzte Schnitt für die diesjäh- 
rige Wachstumsperiode sollte bei 
allen Freiland-Bonsai im August 
beendet sein. Auch Sicheltannen, 
alle Wacholder-Arten und Eiben 
sind noch einmal durchzuzupfen. 
Erfolgt das Schneiden und Zupfen 
später, werden die Pflanzen noch 
einmal zum Treiben angeregt, und 
sind dann die Triebe bis zum 
Herbst nicht ausgereift, können sie 
durch Früh-Fröste im Oktober ge- 
schädigt werden. 

Die Flüssig-Düngung lassen wir 
langsam weniger werden und stel- 
len sie ab Anfang September ganz 
ein. (Die letzte Depot-Düngung ga- 

ben ivir bereirs im .luni.) Geschnit- 
ten wird an c'en Gehälzen nur an 
Trieben, die einer Korrektur be- 
dürfen. Sollte es hierbei zu größe- 
ren Wunden kommen, so sind 
diase unbedingt mit Lac-Balsam 
zu verschließen. Bewxirzelte Steck- 
linge werden eingetopfl, damit sie 
noch vor dem Winter gut anwach- 
sen können. Zum Umpflanzen von 
Kiefern und Fichten ist ab Ende 
August die günstigste Zeit. Zeigen 
sich noch einmal Schädlinge, wie 
Wolläuse, Blattläuse und Spinn- 
milben, sind die Pflanzen mit den 
im Handel erhältlichen Mitteln zu 
behandeln. 

Langen (hki) - Während der 
Sommerferien fallen die Senioren- 
nachmittage im Gemeindehaus 
der Stadtkirche aus. Deshalb ist für 
Mittwoch, 25, Juli, ein Spaziergang 
durchs Mühltal geplEint. 

Anzeige 

Vor Reiseantritt Ausweise und Pässe überprüfen 

— ^ 
AIDS-Fragen: 
KRElSGESUNOHEiTSAMT 
TEIEFON 069/8068-479 
aussensieue dreieich MsomMucM TELEFON 06f03/66S6S 

Renata Mardeck und Renate Litt (im Hintergrund) beartieiten Im Zimmer 2 des Langener Rattiauset die Antrige 
auf Auaatellung yon Euro-PSasen und Peraonalautwelaen. Foto:P 

Langen - War sich einen neuen 
Reisepaß aussteUen lassen will, 
sollte etwas Geduld haben. Es 
kann Wochen und Monate dauern, 
bis das Dokument vorliegt. Die 
Paßstelle der Einwohnermeldeab- 
teilung im Langener Rathaus kann 
freilich nichts dafür. Die Anträge 
werden dort lediglich bearbeitet. 
„Und das geht zügig und flott", wie 
Abteilungsleiterin Anni Schwarz- 
bach versichert. Zu Verzögerun- 
gen komme es anderswo: in Berlin, 
bei der Bundesdruckerei, wo die 
fälschungssicheren Papiere seit 
nunmehr drei Jahren hergestellt 
werden. 

Zur Zeit geraten die Berliner im- 
mer mehr in Verzug. Denn in der 
Urlaubszeit ist in der Bundesdruk- 
kerei besonders viel los. „Häufig 
merken die Leute erst kurz vor der 
Ferienreise, daß ihr Reisepaß un- 
gültig ist und stellen dann den An- 
trag", sagt Aimi Schwarzbach. 
Hinzu komme, daß auch die Be- 
diensteten der Bundesdruckerei 
im Sommer in Urlaub gingen, was 
zu weiteren Verzögerungen bei- 
trage. 

Deutliche Auswirkungen habe 
auch die Öffnung der Mauer ge- 
habt. „Zehntausende von Über- 
siedlem brauchten neue Papiere", 
sagt Anni Schwarzbach. „Da sind 
Engpässe entstanden." Schwer 
vorstellbar ist für die Leiterin der 
Einwohnermeldeabteilung, wie 
sich die Deutsche Einheit auf die 
Arbeit in der Bundesdruckerei nie- 
derschlagen wird. 

Dreieinhalb Monate muß ein An- 
tragsteller zur Zeit auf seinen 
neuen Reisepaß warten. Im vori- 
gen Jahr war die Herstellungszeit 
schon mal auf dreieinhalb Wochen 
gesunken. Schneller geht's bei ei- 

nem Personalausweis, der in acht 
bis zehn Wochen vorliegt, weil er 
nicht gebunden werden muß. 

Dringend empfehlen die Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter in der 
Langener Paßstelle, rechtzeitg vor 
Antritt einer Reise die Gültigkeit 
der Papiere zu überprüfen, damit 
es nicht zu bösen Überraschungen 
kommt. „Wir hatten schon Fälle, 
da haben Leute erst auf dem Flug- 
hafen gemerkt, daß ihre Ausweise 
abgelaufen sind", erzählt Aimi 
Schwarzbach. 

Die Bediensteten der Paßstelle 
sind dann bemüht, rasch und un- 
bürokratisch zu helfen. Fast immer 
gelingt das auch. Denn die Paß- 
stelle hat die Möglichkeit, in drin- 
genden Fällen vorlöüfige Papiere 
auszustellen. Beim Personalaus- 
weis geht das sofort, beim Paß dau- 
ert's eine Woche. Ein vorläufiger 
Personalausweis ist drei Monate 
gültig, ein verläufiger Reisepaß ein 
Jahr. 

Zudem gibt es in Notfällen die 
Möglichkeit, den alten Reisepaß 
um weitere drei Monate verlän- 
gern zu lassen. Allerdings gilt diese 
Regelung nur noch bis zum 31. JuU 
1990. Anrü Schwarzbach geht aber 
davon aus, daß die Vorschrift ver- 
längert wiixl, weil die Bundesdruk- 
kerei weiterhin mit den regulären 
Papieren nicht nachkommt. Zu- 
gleich bittet sie darum, sich wirk- 
lich nur in dringenden Fällen um 
ein vorläufiges Dokument oder um 
eine Verlängerung zu bemühen. 

Wer einen regulären Euro-Reise- 
paß beantragt, muß dafür eine Ge- 
bühr in Höhe von 30 Mark entrich- 
ten. Bis zum 26. Lebensjahr zahlt 
der Antragsteller nur die Hälflc. 
Allerdings beträgt die Gültigkeits- 
dauer dann auch bloß fünf Jahre. 

Ansonsten ist der Paß zehn Jahre 
lang gültig. Für den Personalaus- 
weis sind zehn Mark fällig bei einer 
Gültigkeitsdauer von ebenfalls 
zehn Jahren. Bis zum 21. Lebens- 
jahr wird' der Personalausweis je- 
doch gebührenfrei ausgestellt. 

Der Antragsteller muß in allen 
Fällen ein Bild (schwarz/weiß oder 
in Farbe) vorlegen, das ihn vor hel- 
lem Hintergrund zeigt. Wurden die 
alten Papiere, die in der Paßstelle 
abgegeben werden müssen, nicht 
in Langen ausgestellt, ist außer- 
dem eine Geburts- und - je nach 
Familienstand - eine Heu^tsur- 
kunde erforderlich. 

Bearbeitet werden die Antr^e 
im Zimmer 2 im Erdgeschoß des 
Langener Rathauses. Geöffnet ist 
montags bis freitags, jeweils von 8 
bis 12 Uhr und dienstags zusätzlich 
von 16bis IBUhar. Die Wartezeiten 
sind gering. „Länger als eine Vier- 
telstunde muß niemand warten", 
sagt Anni Schwarzbch. Lediglich 
in den Abendsprechstunden 
könne der größere Andrang zu län- 
geren Wartezeiten führen. 

Immerhin: in der Hochsaison vor 
den Sommerferien gehen in der 
Paßstelle im Durchschnitt am Tage 
30 Anträge für Reisepässe ein und 
40 für Personalausweise. Zwei Be- 
dienstete müssen die Arbeit bewäl- 
tigen. Bei erheblichen Arbeistauf- 
kommen wird noch ein dritter Kol- 
lege hinzugezogen. Zwar helfen 
Computer. Doch auch die machen 
nichts von alleine. 

Auch wenn's mal etwas hekti- 
scher zugeht, ist eines selbstver- 
ständlich: „Die Leute werden bei 
uns freundlich und zuvorkom- 
mend bedient", sagt Anni 
Schwarzbach. 

Ferienziel Spielmobil - so lautet das Motto des Intomatlonalen Bunds für Sozialartieit (IB). Zu diesem 
Zweck steht ein orangefarbener VW-Bus mit zahlreichen Spielen zur Verfügung. Noch bis zum 2. August lädt das 
Gefährt Jeweils montags und donnerntags in der Zelt von 14 bis 18 Uhr Kinder zum Mitspielen ein. Standort Ist an 
der ElisabethenstraBe auf der Wiese vor dem Qemeinschaftshaus. Foto: hkl 

Renovierter Jugendclub eine 

Anlaufstelle mitten in Langen 

Wiedereröfffnung durch den IB / Stadt half finanziell 
Langen (hki) - „Der IB ist ein 

freier Träger in den Arbeitsberei- 
chen Jugendhilfe, Sozialarbeit und 
berufliche Bildung. Der Verband 
unterhält in der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlin 260 
Einrichtungen und Außenstellen 
in über 100 Orten." So stellt sich 
der Internationale Bund für Sozial- 
arbeit - kurz IB - in einer Stellen- 
anzeige selbst dar. 

Nachdem zuvor in Langen nur 
eine Offenbacher Außenstelle exi- 
stierte, gibt es seit dem 1. Januar 
1990 ein eigenständiges Jugendge- 
meinschaflswerk. Mit Wirkung 
zum 1. September werden in ihm 
zwei Einrichtungen des IB zusam- 
mengefaßt. Da ist zum einen die 
Wohnheirryugendbetreuung an 
der Straße der deutschen Einheit, 
in der das Tagesintemat und eine 
Hausaufgabenhilfe untergebracht 
sind. 

Zum anderen öffnet montags, 
mittwochs und freitags von 18 bis 
22 Uhr der Jugendclub seine Tü- 
ren. Dessen an der Bahnstraße 41 
gelegene Räume wurden in den 

vergangenen Wochen und Mona- 
ten einer umfangreichen Renovie- 
rung unterzogen. In einem „er- 
bärmlichen Zustand" habe sich 
das städtische Anwesen nach den 
Worten von Einrichtungsleiter 
Wolfgang Bauer-Schneider zuletzt 
iaefunden. 

Bei der Wiedereröffnung danlrte 
Bauer-Schneider in einer kleinen 
Feier allen Helfern, die tatkräftig 
Hand angelegt hatten, besonders 
der Berufsbildungsstätte Darm- 
stadt, einer berufsbildenden 
Sparte des IB-Jugendsozialwerks. 
Die Stadt Langen hatte das Projekt 
finanziell unterstützt. 

Der Einrichtungsleiter zeigte 
sich froh darül)er, nunmehr mitten 
in Langen eine Anlaufstelle zu be- 
sitzen, in der montags (18 bis 20 
Uhr) und freitags (10 bis 12 Uhr) 
ein hauptamtlicher Mitarbeiter zu- 
Beratungsgesprächen anzutreffen 
sei. Bei der Sprachförderung und 
den Freizeitangetx)ten für jugend- 
liche Aussiedler stehe der integra- 
tive Aspekt im Vordergrund. Ein- 
heimische und ausländische Ju- 

gendliche würden aber von den 
Veranstaltungen nicht ausge- 
schlossen, sondern miteingebun- 
den. 

Fünf ständige und sechs Hono- 
rarmitarbeiter stellen eine qualifi- 
zierte Versorgung der Jugendli- 
chen im pädagogischen Bereich si- 
cher. Hierzu zählen nach den Fe- 
rien auch Angebote wie Werkstatt, 
Fotolabor, Glas- und Bastelarbei- 
ten, eine Mädchengruppe und die 
Herstellung von Videofilmen. Zu- 
sätzlich wird nachmittags eine 
Hausaufgabenhilfe eingerichtet. 

Für Samstag. 25. August, ist an 
der Straße der deutschen Einheit 
ein Sommerbegegnungsfest in 
Vorbereitung. Der IB will gemein- 
sam mit Caritas, Diakonie und der 
städtischen Kulturabteilung für in- 
ternationale Folklore, Spiele, Mu- 
sik, Speisen und Getränke sorgen. 
Die Veranstaltung soll unter dem 
Motto „Deutsche Einheit, Europäi- 
sche Vereinigung sowie Internatio- 
nale Begegnung und Verständi- 
gung" stehen. 

Sekt servierte Einrichtungsleiter Wolfgang Bauer-Schneider (rechts) zur Wiedereröffnung des Jugendclubs an 
der BahnstraBe 41. Unter den Gästen waren unter anderem der Leiter des IB-Referats Eingliederungshilfe, Hans 
Wenzel (links) und der stellvertretende Landesgeschäftsführer des 18, Volkmar Schwabe (Zweiter von rechts). 

Foto: hki 

FREITAG, 20. JUU 1990 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 56, SEITE 5 

Hessentitel erneut verteidigt 

Langener Rollkunstlaufpaar siegte zum vierten Mal 
Langen - Am Wochenende des 

30. Juni und 1. Juli fanden die dies- 
jährigen Hessischen Landesmeist- 
erschaften im Rollkunstlaufen im 
Landesleistungszentrum in Darm- 
stadt statt. Der RECL beteiligte 
sich mit drei Läuferinnen, sowie ei- 
nem Paar. 

Dunja Zink startete zum ersten 
Mal bei den „Großen Hessischen" 
in der Nachwuchsklasse. Sie lief 
eine gute Pflicht und belegte so 
nach dem ersten Teil des Wettbe- 
werbes Platz 8. In der Kür lief dann 
nicht alles nach Wunsch und im 
Endergebnis hatte Durya in der 
Nachwuchsklasse Gruppe II den 

11. Platz inne. 
In der Nachwuchsklasse Gruppe 

I liefStephanie Priewe und landete 
schon nach der Pflicht auf einem 
guten 3. Platz. Stephanie lief dann 
die beste Kür ihres Wettbewerbes 
und konnte sich so auf den zweiten 
Platz verbessern. Auf Grund ihrer 
guten Leistungen wurde sie nun 
für die Süddeutschen Meister- 
schaften in Freiburg nominiert. 

Die Meisterklasse Damen 
Gruppe B wurde durch Susanne 
Hupfeld vertreten. Mit einer sau- 
beren Pflicht erreichte sie mit gu- 
tem Vorsprung einen zweiten 
Platz. Trotz einer nicht ganz gelun- 

Hut besser als Sonnenbrille 

Langen - Sonne kann nicht nur 
der Haut, sondern auch den Augen 
empfindlich schaden. Durch UV- 
B-Strahlung hervorgerufene Lin- 
sentrübungen und sogenannte Ka- 
tarakte beeinträchtigen das Seh- 
vermögen besonders stark und 
machen in vielen Fällen eine früh- 
zeitige Augenoperation notwendig. 
Wie aus einer Studie der amerika- 
nischen John-Hopkins-Universität 
hervorgeht, sind Menschen mit 
blauen Augen geföhrdeter als 
braunäugige. Schuld an den zu- 
nehmenden sonnenbedingten Au- 
generkrankungen ist offenbar die 
Tendenz, seine Haut mit lich- 
schutzstarken Sonnencremes sorg- 
fältig zu pflegen, an Sonnenbrillen 
aber zu sparen, oder nach rein mo- 
dischen Gesichtspunkten auszu- 

wählen. Fachleute haben festge- 
stellt, daß eine normale Plastikson- 
nenbrille nur vor fünf Prozent der 
Sonnenstrahlen schützt, während 
ein breitkrempiger Hut fünfzig 
Prozent der Strahlen abhält. 

Die Techniker Krankenkasse rät 
deshalb, sich beim Augenarzt oder 
Opiter darüber zu informieren, 
welche Sormenbrillen für den 
größten UV-B-Anteil des Lichts 
undurchlässig sind und sich bei 
längerem Aufenthalt in der Mit- 
tagssonne, vor allem im Urlaub, 
noch zusätzlich einen modischen 
„Sombrero" zu gönnen. Bei Verän- 
derung oder Verschlechterung des 
Sehvermögens nach einem Urlaub 
sollte möglichst rasch ein Arzt zu 
Rate gezogen werden. 

genen Kür konnte sie iiu^n Platz 
auch im Endergebnis behaupten. 

Das Langener Paar Martina Ple- 
yer und Gerhard Schenko' konnte 
seinen Titel von 1986, 1988 und 
1989 erfolgreich verteidigen. Be- 
sonders in der Kurzkür zeigten sie 
sich im Vergleich zum Voijahr 
weiter verbessert. Nun hoffen 
beide auf weitere gute Plazierun- 
gen t)ei den Süddeutschen und 
Deutschen Meisterschaften, um 
für die Europameisterschaften und 
eventuell auch für die Weltmei- 
sterschaften, die dieses Jahr in Ha- 
nau stattfinden, nominiert zu wer- 
den. 

Tennisanlage im 

Neurott geplant 
Langen (rt) - Auf dem Gelände 

der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung im Stadtteil Neurott soll eine 
neue Ttnnisanlage mit drei Spiel- 
feldern entstehen. Der erste Spa- 
tenstich erfolgt am kommenden 
Dienstag, dem 24. Juli, um 16 Uhr. 
Die Anlage soll in erster Linie den 
Mitarbeitern der Bundesbehörde 
zur Verfügung stehen, kann jedoch 
auch von Langener Bürgern ge- 
nutzt werden. 

Umfangreiche Bauarbeiten finden zur Zelt auf dem Platz am Musikpavillon statt. Dort sind die Fe- 
rienspiele In vollem Gange. Einer sägt, und zwei schauen zu, daB er es auch richtig macht. Foto: rt 

DSCL-Segler startet 

nun international 

Oliver Thumm segelt auf dem Wannsee 
Langen - Vom 13. bis 18. August 

findet auf dem Wannsee in Berlin 
die Internationale Deutsche Ju- 
gendmeisterschaft der Einhand- 
bootsklasse „Europe" statt. Bei 
Ausscheidungsregatten erreichte 
Oliver Thumm vom Dreieich-Sgel- 
club Langen die erforderlichen 
Qualifikationspunkte. 

Bereits im Jüngstentxxjt „Opti- 
mist" Dinghy war er ein erfolgrei- 
cher Segler, der auch an der Euro- 
pameisterschaft in Saloniki teilge- 
nommen hatte. Nach den anfängli- 
chen üblichen Umsteigeschwierig- 
keiten in die nächst größere Boot- 
sklasse, der Einhan^jolle „Europe" 
, konnte er in der Hessenmeister- 
schaft seiner Bootsklasse 1989 den 
zweiten Platz erringen. 

In Berlin erhofft Oliver Thumm 
zusammen mit zwei weiteren Hes- 
senseglem ein gutes Abschneiden, 
was bei der starken Konkurrenz 
gerade aus Nordeuropa nicht ganz 
einfach sein dürfte. 

Nach der Regatta In Rastatt hat Oli- 
ver Thumm die Teilnahme zur IDJM 
„Europe" In Berlin geschafft 

Foto: P 

Sonntag, 22. Juli (6. Sonntag nach 
Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Lektorin 
Stroh, Sprendlingen) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 24. JuU 
19 Uhr Fl^uenhilfe bei Frau An- 
germaier 
Mittwoch, 25. JuU 
15 Uhr SeniorentrefT im Waldhaus 
Mühltal 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 22. JuU 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. JuU 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev.Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 22. JuU 
9.30 Uhr Gottesdienst (Dr.Sonder- 
shaus) 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 21. bis 27. JuU 1990 
Widder Sie fühlen sich im Augenblick gar 

nicht gut. Aber - Hand aufs Herz - 
besteht eigentlich wirklich Grund 
zum Jammern? Kleine Unstim- 
migkeiten beseitigt man am be- 
sten durch ein offenes Wort. 

Sie sehen jetzt Ihr Ziel vor Augen, 
lassen Sie sich deshalb nicht mehr 
davon abbringen. Natürlich steht 
Ihnen noch viel Arbeit bevor. Ihr 
Privatleben .sollten Sie aber trotz- 
dem nicht vernachlässigen. 

Fühlen Sie sich jetzt ein bißchen 
mehr in die Nöte ein, die jetzt von 
außen an Sie herangetragen wer- 
den. Lassen Sie es nicht an einem 
aufmunternden Wort fehlen. Vor- 
sicht in Liebesangelegenheiten. 

Sie haben im Augenblick die Mög- 
lichkeit, einem Kollegen zu hel- 
fen. Zögern Sie nicht zu lange da- 
mit. Er braucht Ihre Unterstüt- 
zung jetzt und nicht irgendwann 
einmal. 

Warum sind Sie so aggressiv? Man 
will Ihnen ja nichts Böses. La- 
chen Sie doch mit, wenn die an- 
deren Sie ein bißchen aufziehen 
wollen. Man wird staunen, und 
Ihre Position ist fortan gesichert. 

Seien Sie nicht schüchtern. Sa- 
gen Sie, was Sie denken, Sie kön- 
nen es ja freundlich vorbringen. 
Aber Sie sollten zu Ihren Ansich- 
ten auch stehen. Kümmern Sie 

24.8.-23.9. sich um Ihre Gesundheit. 

Greifen Sie schnell zu, diese 
Chance bietet sich so schnell nicht 
wieder. Und nachdem Sie Ihre 
Entscheidung getroffen haben, 
sollten Sie auch dabei bleiben. Nur 
Stetigkeit führt am Ende zum Ziel. 

Wenn Sie etwas von anderen ha- 
ben wollen, müssen Sie auch et- 
was dagegen bieten. Und wenn es 
nur ein Lächeln oder ein aner- 
kennendes Wort ist für die Mühe, 
die man sich gemacht hat. 

Ein bißchen mehr Freundlichkeit 
- und Sie gewinnen sich Freunde. 
Aber wenn Sie weiterhin so vor 
sich herbrutteln und murren, 
müssen Sie sich nicht wundem, 
wenn man Ihnen ebenso begegnet. 

Wenn Sie weiter so herumtrödeln, 
kommen Sie nicht zum Ziel. Stel- 
len Sie sich einen festen Arbeits- 
plan auf und vor allem halten Sie 
sich daran! In der nächsten Wo- 
che ereignet sich Erfreuliches. 

Warum denken Sie immer nur in 
erster Linie an sich selbst? Sie 
sollten sich einmal überwinden 
und statt dessen die Freude des 
Schenkens genießen. Für Ihre tri- 
ste Stimmung besteht kein Anlaß. 

Es kommt in den nächsten Tagen 
eine Aufgabe auf Sie zu, an der 
Sie beweisen können, was in Ih- 
nen steckt. Tfeilen Sie sich Ihre 
Zeit gut ein. Sie sollten aber auch 
Ihre Freunde nicht vergessen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.li. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
etwas zu tun, was du nicht auch selbst tun v. üp- 
dest." 

DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAfMAN RECEVEUR Zucrst hatten die Neger ihren neuen Herrn 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

36. Fortsetzung 
Adam wohnte zeitweise im St. Louis Hotel in 

New Orleans, zeitweise auf der Plantage fluß- 
aufwärts. Bei diesen Gelegenheiten wurde er 
unweigerlich zum Abendessen nach Maisonfleur 
eingeladen. Pierre Dubonnet war ein guter 
Schachspieler, und als er durch eine beiläufige 
Bemerkung erfuhr, wie gern auch Adam spielte, 
machte er es sich zur Gewohnheit, das Spiel 
auf^stellen. ' 

Widerwillig mußte Adam zugeben, daß der 
alte Mann, der nicht nur ein guter Schachspieler, 
sondern auch ein Meister im Geschichtenerzäh- 
len war, ihm immer besser gefiel und daß er es 
manchmal fast bedauerte, wenn ergehen mußte. 

Aber Adams T^ge fingen früh an, waren lang 
und ausgefüllt. Die meiste Zeit verbrachte er 
damit, mit Justice jeden Zentimeter der Plantage 
durchzugehen. Er wußte, wenn sie nicht aufpaß- 
ten, würde der Oktober sie überraschen und 
damit die Zeit, in der gemahlen werden mußte, 
ehe sie dazu bereit waren. 

Leute wurden angestellt, um die Entwässe- 
njngsgräben zu reinigen. Das abgesctüagene Zuk- 
kerronr, das schon einen vollen Monat zuvor 
hätte untet:gepflügt werden sollen, wurde nun- 
endUch gewendet und Erbsen und Kartoffeln 
gepflanzt, die die Erde erneuern sollten. Männer 
mit Hammer und Säge und neuen Brettern wun- 
den ausgesandt, um die Anlegestelle unten am 
Fluß auszubessern. „Etwas, das mir gehört, soll 
nicht so aussehen", erklärte Adam. 

Er lernte allmählich die Leute auf der Plantage 
kennen, fing an, sich ihre Namen zu merken. Es 
;ab Zeiten, da warf er sein weiches Baumwoll- 
lemd ab, und nur mit der schwarzen Hose und 

Stiefeln bekleidet, arbeitete er Seite an Seite mit 
innen auf dem Feld, nicht so sehr, um sein Gewis- 
sen zu besänftigen, als vielmehr, um sich zu 
bewegen. Kingston hatte gute Arbeit geleistet. 
„Du kannst niemals von den Leuten verlangen, 

ge 
angestarrt, als sei er völlig verrückt. Aber dann 
gewöhnten sie sich daran, zuckten mit den Schul- 
tern und setzten ihre Arbeit fort. Gelegentlich 
blitzte in dem einen oder anderen dunklen Auge 
ein Funke Respekt auf. 

Justice war ständig an seiner Seite. Er war 
flink und klug, mit einem Gedächtnis, das leicht 
Listen, Rechnungen und komplizierte Anwei- 
sungen aufnehmen konnte. Und wenn es dann 
später erforderlich wurde, war er in der Lage, 
jede Einzelheit wortgetreu wiederzugeben. Wanp- 
scheinlich muß icii mich bald nach einem Aufse- 
her umsehen, dachte Adam, aber im Augenblick 
überließ er alles ganz beruhigt Justice, wenn er 
in New Orleans war. 

Nachdem die Mühle heute hergerichtet war, 
schickte sich Adam an, die Sklavenhütten zu 
inspizieren. Sie lagen ein Stück entfernt vom 
Haupthaus, von Bäumen abgeschirmt, schäbige 
kleine Hütten, die auf leicht hügeligem Land 
lagen. 

Die Straße und die Hütten lagen verlassen da, 
denn es war Mittag, und die Sklaven gingen 
anderswo ihren Aufgaben nach. 

Adam schwang sich vom Pferd und bedeutete 
Justice, ihm zu folgen. „Was ist mit den Dächern?" 
fragte er. Die Tür zu der Hütte stand offen, und er 
trat ein. Die Luft war heiß und abgestanden, kein 
Wind drang durch das einzige Fenster. 

„Dächer lecken", erklärte Justice nüchtern. 
Adam blickte zu den rauchgeschwärzten Bal- 

ken auf, zwischen denen Sonnenstrahlen einfie- 
len. „Das kann ich mir denken." Als sich seine 
Augen an das Dämmerlicht gewöhnt hatten, sah 
er, daß die groben Holzwände mit alten Zeitun- 
gen beklebt waren, nicht weil es schöner aus- 
sah, sondern um im Winter den kalten Wind 
abzuhalten. Die Hütte war ordentlich - sauber 
gefegt, der kleine Tisch abgeräumt, das Bett in 
der Ecke sorgfältig gemacht. 

Obwohl er und seine Mutter niemals in einer 
so kahlen Umgebung gelebt hatten, rief der 
Anblick der veitUchenen Bettdecke doch Erin- 
nerungen in ihm hervor. 

Er hörte, wie jemand leise an die Tür trat. 
„Bonjou', Michie", erklang eine weibliche 
Stimme. 

Als er sich umdrehte, stand er einer runden 
Negerfrau gegenüber, deren breites braunes 
Gesicht durch die rote Bougainvillea-Blüte, die 
sie sich ins Haar gesteckt hatte, fast mädchen- 
haft wirkte. Er hatte die Frauen auf Barbados 
das tun sehen. 

Die Augen der Frau blickten besorgt. „Es ist 
alles in Ordnung", beruhigte er sie schnell. „Wie 
heißt du?" 

„Das ist Julene", erklärte ihm Justice. Die Frau 
nickte. „Ich dachte, du wärest beim Waschen", 
wandte er sich dann an sie. 

„Waschen fertig. Ich kommen Deedee helfen, 
Babys füttern." 

„Babys?" 
„Ja, Michie. Sie spielen am Hügel. Sehen 

Pferde und kommen. 
„Die Mädchen passen abwechselnd auf die 

Kinder auf, während ihre Mütter zur Arbeit sind", 
erklärte Justice Adam. 

Als Adam nach draußen trat, konnte er die 
Kinder sehen, die sich neugierig, aber in sicherer 
Entfernung, versammelt hatten. Es wu- ungefähr 
ein Dutzend. Sie schienen alle jünger als acht zu 
sein, bis auf Deedee, die ein ^ckes lächelndes 
Baby auf der Hüfte trug. 

Sie konnte nicht älter als zwölf Jahre sein, zu 
jung für diese Verantwortung. 

„Hallo, Deedee", grüßte Adam sie und ging zu 
den Kindern, betrachtete sie alle, hatte für jedes 
ein freundliches Wort. 

„Erinnere mich, daß ich ihnen Zuckerstangen 
und Orangen mitbringe, wenn ich das nächste 
Mal nach New Orleans fahre". 

„Ja, Sir." 
„Ach, Julene..." 
Die F^u hatte sich umgedreht, um Deedee bei 

den Essensvorbereitungen zu helfen. „Ja, 
Michie?" 

„Diese Hütte, in der wir da waren, ist das 
deine?" 

„Ja, Michie." 
„Du hältst sie gut in Ordnung. Hast du schon 

einmal im Haus gearbeitet?" 

„Oja. In meiner alten Stelle. Immer. Aber hier 
nicht." 

„Ich werde jemanden brauchen, wenn die 
Mazents umgezogen sind - jemanden, der sich 
für mich um das Haus kümmert. Möchtest du das 
versuchen?" 

„Oja, Michie, ja." Julene war sichtlich erfreut. 
„Sorge dafür", trug Adam Justice auf. 
„Jawohl, Sir." 
Als sie davonritten, erhaschte Adam einen 

Blick auf ein Gesicht hinter einem der Fenster. 
Aber es verschwand so schnell, daß er fast daran 
zweifelte, es gesehen zu haben - eine junge Frau 
mit heller Haut, einer Unmenge lockiger, fast 
roter Haare, die zu schwer für die zarten Züge zu 
sein schienen. Ihm fiel der Aufseher ein, Canin. 

„Tana?" fi-agte er. 
Justice nickte, und Adam bemerkte die Verän- 

derung in seinem Gesicht, sah, wrie sein Rücken 
erstarrte, wie er die kurzen Beine fest an die 
Flanken seines Pferdes preßte. „Ich hab' sie in 
der Hütte bleiben lassen. Hab' sie nicht zur Arbeit 
geschickt." Er schleuderte es Adam wie eine 
Herausforderung entgegen. 

„Ist sie krank?" 
„Nein, Sir." 
Minutenlang ritten sie schweigend weiter. Dann 

sagte Adam: „Normalerweise erwarte ich von 
allen meinen Leuten, daß sie anständige Arbeit 
leisten." Er sah, wie Justice den Unterkiefer vor- 
schob. „Aber ich vertraue deinem Urteil", fügte 
er hinzu und ging damit ein berechnetes Risiko 
ein. „Mach es so, wie du es für richtig hältst." 

Ganz offensichtlich hatte Justice das nicht 
erwartet. Sein Kopf fuhr herum, er beäugte Adam 
mißtrauisch. 

„Wir werden da eine Menge reparieren müs- 
sen." Adam wechselte bewußt das Thema. „Wenn 
du Zeit hast, überlege dir, was wir brauchen, und 
sage es mir. Dachbalken, Farbe, du weißt schon. 
Ich werde alles bestellen. Wir müssen ein paar 
Männer dafür abstellen, ehe wir mit dem Mahlen 
anfangen. Wenn das erst losgeht, werden wir 
alle springen müssen." 

Sie hatten einen Punkt der Straße erreicht, 
von dem aus man sowohl das Haus als auch den 
Fluß sehen konnte. (Fortsetzung folgt) 
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315 000 Mark für modernere Horträume 

Zwei gutG Freunde. Ole 17|lhrige Dressurreiterin des Langener 
Reit- und Fahrvereins, Katja Wlllers, und Ihr Pferd „Oonovan", mit dem der' 
talentierte SproB des Kronenhofs schon viele schOne Erfolg erzielt hat. 
Eine leuchtende Sprosse auf Ihrer Erfotgslelter erklomm Katja Willers am 
vergangenen Wochenende in QroB-Qerau, wo die Hessischen Meister- 
schaften im Dressurreiten ausgetragen wurde. In der Klasse der Junioren 
(bis 18 Jahre) errang Katja Willers mit „Donovan" den Titel einer Vizehes- 
senmeisterin, der bisher größte Erfolg in der Geschichte des Reit- und 
Fahrvereins. Damit nicht genug. Am Mittwoch ging im Kronenhof ein 
Schreiben des Pferdesportverbandes ein, mit dem Katja Willers zur Teil- 
nahme an den Deutschen Meisterschaften vom 24. bis 26. August nach 
München eingeladen wurde. Langens Reiterfreunde drücken Ihr die Dau- 
men. Foto: rt 

Langener Wanderer im 

Himsrück gefordert 

Tagesausflug des Odenwaldklubs 
Langen - Mit dem Bus fuhren 

die Wanderfreunde des Odenwald- 
klubs Langen in das Wandergebiet 
Hunsrück-Mosel. Auf schmalen 
Pfaden, immer am Ehrbach ent- 
lang, wanderten die Mitglieder zur 
Daubisberger Mühle. Nach einer 
gemütliches Rast im Freien war es 
nicht mehr weit bis zur Ehrbach- 
klamm. Durch das feuchte Wetter 
erforderte die Durchquerung der 
Klamm von der Wanderern große 
Aufmerksamiteit und Trittsicher- 
heit. Der Weg durch die Klamm- 
tief eingeschnitten zwischen den 
Bergen, dazu das verhangene Wet- 
ter mit der hohen Luftfeuchtigkeit, 
verlieh der Wanderung einen eige- 
nen Reiz. Wohlbehalten erreichte 
die Gruppe Brodenbach an der 
Mosel. Hier trafen sich Wanderer 
und NichtWanderer zum gemein- 
samen Mittagessen. Nach dem Es- 
sen ging es zurück nach Buchholz. 

Der Vorstand und die Wander- 
führer sind stets bestrebt, auch für 
die nicht mehr aktiven Wanderer 
die Teilnahme an den Touren in- 

teressant zu gestalten. So fuhren 
die NichtWanderer vormittags 
nach Koblenz weiter und freuten 
sich schon auf die geplante Boots- 
fahrt auf Rhein und Mosel. Leider 
hatte wegen der ungünstigen Wit- 
terung der Bootsbetrieb seine 
Fahrten eingestellt. Nac^a Hol- 
stein, die Busbetreuerin, plante 
blitzschnell um. Die Gruppe fuhr 
zur Feste Ehrenbreitstein. 

Nachmittags wurde unter fach- 
kundiger Führung die Burg Thu- 
rant oberhalb Brodent>achs besich- 
tigt, .Mittlerweile schien auch die 
Sonne, und die Wanderfreunde ge- 
nossen den herrliche Blick in das 
schöne Moseltal. Nach der gemein- 
samen Schlußrast in Buchholz fuh- 
ren die Llangener auf dem schnell- 
sten V/ege nach Hause, um der 
deutschen Fußballmannschaft am 
Fernsehschirm die Daumen zu 
drücken. Näheres zu den Wand- 
erungen des Odenwaldldubs kann 
unter der Telefonnumer 26551 er- 
fragt werden. 

Bücherpakete für Sömmerda 

Langener Stadtbücherei unterstützt Ausleihe in DDR 
Langen - Zwei große Pakete, 

prall gefüllt mit Lesefutter, hat die 
Langener Stadtbücherei in dieser 
Woche in die DDR geschickt. Zu- 
gestellt wurde die Sendung an die 
Kreis- und Stadtbibliothek Söm- 
merda. Langens Büchereileiterin 
Renate Fischer hoffl, daß dieser 
Hilfsaktion weitere folgen werden 
und es zu einer regelrechten Part- 
nerschaft zwischen den beiden 
Ausleihen kommt. 

Bei der Lektüre einer Fachzeit- 
schrift stieß Renate Fischer auf ei- 
nen Aufruf, in dem um Hilfe für 
DDR-Büchereien geworben 
wurde. Spontan entschloß sie sich, 
mit dem für die Hilfsaktion zustän- 
digen Bibliotheksinstitut in Ost- 
Berlin Kontakt aufzunehmen. Daß 

dann die Wahl auf Sömmerda fiel, 
wa'' Zufall, denn das Los ent- 
schied, wem die Langener helfen 
sollten. 

Die Kulturabteilung im Lsin- 
gener Rathaus »st über diese Ent- 
scheidung glücklich. Seien doch 
bereits die Kreise OfTenbach und 
Sömmerda eifrig dabei, partner- 
schaftliche Bande zu knüpfen. 
Voraussichtlich im kommenden 
September soll eine Delegation 
nach Sömmerda reisen und die 
Partnerschaft offiziell besiegeln. 
Für eine Partnerschaft zwischen 
den Bibliotheken könne dies eine 
solide Grundlage sein, heißt es im 
Langener Rathaus. 

Mit großem Engagement haben 

die Mitarbeiterinnen der Stadtbü- 
cherei die erste Sendung für Söm- 
merda zusammengestellt. Ver- 
schickt wurden mehr als 120 gut 
erhaltene Werke, die in der Aus- 
leihe doppelt vorhanden waren. 
Sowohl Sachbücher als auch Ro- 
mane und Kinderbücher gingen 
auf die Reise in die DDR. 

Die Leser in Sömmerda werden 
nun dank der Hilfe aus Langen auf 
so gekannte Autoren wie Wilhelm 
Busch, Hermann Hesse und Erich 
Kästner zurückgreifen können. 
Bewußt hat Renate Fischer auch 
Sprachkurse in Französisch, Eng- 
lisch und Spanisch iseigefugt, für 
die es in der DDR eine große Nach- 
frage gibt. 

Bei Haushaltsberatimgen ist 

mehr Augenmaß erforderlich 

CDU appelliert an die Stadtverordnetenfraktionen 

Ab geht die Post nch SAmmerda. Renate Fischer, Leiterin der Langener Stadtbibliothek, beim Zusammenstellen 
der Pakete fOr die Büchersendung In die DDR. Foto: P/Stadt 

Langen - „Endlich sind die Vor- 
stellungen der CDU zur kommu- 
nalen Finanzpolitik in der Kämme- 
rei vorgedrungen" heißt es in einer 
F^essemitteilung der Langener 
Christdemokraten. Die CDU-Frak- 
tion sei in allen Haushaltsberatun- 
gen der letzten Jahre auf Kritik des 
Magistrats und der anderen Frak- 
tionen gestoßen, wenn sie eine 
Ausweitung des Stellenplanes ab- 
gelehnt und die Zustimmung zu 
Besoldungsanhebungen verwei- 
gert habe. Die CDU habe die An- 
sicht vertreten, daß die Möglich- 
keiten der Bürorationalisierungen 
bisher nicht ausreichend genutzt 
worden seien. Im letzten Jahr habe 
sie lediglich den Personaleinstel- 
lungen im Rahmen des Kindergar- 
tenentwicklungsplanes zuge- 
stimmt. 

Zur Frage der Privatisierung 
„bestimmter Aufgaben" vertrete 
die CDU ebenfalls seit Jahren den 
Standpunkt, die Entflechtung 
kommunaler Betriebe zur Minde- 
rung der Ausgabenfehll^träge 
durchzuführen. Seit Jahren habe 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Heinz-Helmut Schneider, in sei- 
nen Haushaltsreden gefordert, 
Überlegungen anzustellen, welche 
Aufgaben durch Fremdvergabe' 
ausgeführt werden könnten, insbe- 
sondere dann, wenn es sich um sai- 
sonal oder periodisch bedingt an- 
fallende Dinge handele. 

Die Gebührenhaushalte, wie 
zum Beispiel die Müllentsorgung, 
seien inzwischen zum Teil saniert 
worden. Große .Löcher im Haus- 
halt bewirkten aber noch die Be- 
triebe Stadthalle und Hallenbad, 

um nur ein Beispiel zu nennen. 
Hier müsse sich der Magistrat et- 
was einfallen lassen, etwa eine 
Verpachtung. 

Die finanzielllen Auswirkungen 
der einzelnen Stufen der Steuerre- 
form seien seit Mitte der 80er Jahre 
vom Magistrat systematisch nega- 
tiv dramatisiert worden. Für 1990 
habe man den „Zweckpessimis- 
mus" gar auf die Spitze getrieben, 
als von einem großen Haushalts- 
loch die Rede gewesen sei, weil das 
Aufkommen aus Gewerbesteuer 
und Einkommensteuer „in den 
Keller" gehe. 

Nichts habe sich bestätigt! Die 
gute Koiyunkturentwicklung lasse 
die Steuerquellen kräftig sprudeln. 
Die CDU-Fraktion habe Jahr für 
Jahr darauf hingewiesen, daß die 
Haushaltsansätze für die Steu- 
ereinnahmen entscheidend zu 
niedrig angesetzt wurden. Sit habe 
immer Recht behalten. 

Es bestehe nach Ansicht der 

CDU aber die Gefahr, daß die Aus- 
gabenseite nach 1991 außer Kon- 
trolle gerate, so insbesondere im 
investiven Bereich. Zu viele Bau- 
vorhaben sollen auf einmal ver- 
wirklicht werden. Hier müsse eine 
Prioritätenliste erstellt werden. 
Außerdem müßten die Vorhaben, 
die die Stadt vom Zeitablauf her 
beeinflussen können, zeitlich ge- 
streckt werden. 

Man könne letzten Endes nicht 
mehr ausgeben als eingenommen 
werde, überhöhte Verschuldungen 
führten zu erhöhten Tilgungen 
und Zinszahlungen, die die Haus- 
haltspolitik in den künftigen Jah- 
ren einengen und damit negativ 
beeinflussen würden. 

Die CDU-Fraktion will alles un- 
ternehmen, um den Haushalt der 
Stadt im Lot zu haben und appel- 
liert an die anderen Fraktionen, bei 
den anstehenden Haushaltsbera- 
tungen mehr Realitatssinn und 
Augenmaß zu zeigen. 

Geschirr mitbringen 

Arbeiterwohlfahrt lädt zum Grillen ein 
Langen (ast) - Die Arbeiterwohl- 

fahrt Langen lädt zu ihrem diesjäh- 
rigen Grillfest alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein. 

Am Samstag, 4. August, ab 15 
Uhr, auf dem Platz an der rechten 
Wiese fmdet die Fete statt. Alle 
Langener Mitbürger und Mitbüge- 
rinnen sind eingeladen, um im 
Kreise der Awo einen schönen 
Samstag zu verleben. gibt genü- 
gend Gegrilltes, dazu Getränke al- 

ler Art. Natürlich gibt es auch obll- 
gatosch Kaffee und Kuchen, und 
natürlich Musik. Sollte es regnen, 
steht ein größeres Zelt zur Verfü- ^ 
gung. 

Aus Gründen des Umweltschut- 
zes will die Awo Langen von Pla- 
stikgeschirr und -Bestecke abge- 
hen und bittet daher alle Besucher, 
Teller und Besteck von daheim 
mitzubringen. 

Hegweg und Zimmerstraße / Südliche Ringstraße folgt / „Aus' für zwei Kastanien 
Langen - Die Stadt Langen er- 

weitert drei ihrer insgesamt sechs 
Kindertagesstätten um jeweils ei- 
nen weiteren Hortraum, ohne da- 
durch zukünftig mehr Plätze an- 
bieten zu können. In der Kinderta- 
gesstätte am Hegweg haben die 
Bauarbeiten bereits begonnen. 
Ende August werden sie in die Ein- 
richtung an der Zimmerstraße auf- 
genommen und im kommenden 
Jahr an der Südlichen Ringstraße. 

Die Stadt erfüllt damit eine Auf- 
lage des Landesjugendamtes Hes- 
sen, Das Amt hatte vor zwei Jahren 
bei einer Begehung festgestellt, 
daß die Horträume in den drei ge- 
nannten Kindertagesstätten von 
ihrer Größe her nicht den Anforde- 
rungen entsprechen. „Wir haben 
uns dies zu Herzen genommen und 
werden die Auflagen erfüllen, da- 
mit keine Hortplätze wegfallen 
müssen", sagt Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. 

Insgesamt stellt die Stadt Lan- 
gen 120 Hortplätze zur Verfügung, 
jeweils 20 in sechs Kindertagesstät- 
ten. Sie wurden eingerichtet, um 

für schulpflichtige Kinder im Alter 
zwischen sechs und zwölf Jahren 
eine ganztägige Betreuung zu er- 
möglichen. Die Kinder kommen 
morgens in den Hort, besuchen 
von da aus die Schule, kommen 
dann wieder zum Mittagessen und 
bleiben bis gegen Abend. 

In der Kindertagesstätte am He- 
geweg wird Platz geschaffen durch 
einen Umbau im Eingangsbereich. 
Die Planungen sehen vor, hier 
zwei zusätzliche Räume zuu schaf- 
fen; einen Eßraum und einen Per- 
sonalraum. Der bisherige Eßraum 
soll dann für Hortkinder umgestal- 
tet werden. 

Im Zuge dieser Arbeiten reno- 
viert die Stadt auch die beiden Wa- 
schräume. Hier wird neu verfliest, 
isoliert und wärmegedämmt. Au- 
ßerdem ist für die KiandertageS- 
stätte eine neue Kücheneinrich- 
tung vorgesehen. Im Keller soll zu- 
dem ein Werkraum eingerichtet 
werden, mit einer neuen Heizung 
und Verkleidungen an den Wän- 
den. Insgesamt sind Kosten in 
Höhe von 145 000 Mark veran- 

schlagt. Zum Ende der Sommerfe- 
rien sollen die Bauarbeiten abge- 
schlossen sein. 

Ende August wird dann die Er- 
weiterung der Kindertagesstätte an 
der Zimmerstraße in Angriff ge- 
nommen. Geplant ist ein Anbau, 
der sich vom bestehenden Baukör- 
per in Richtung Jahnstraße er- 
streckt und zur Zimmerstraße hin 
einen Abschluß bildet. 

Das Stadtbauamt hat es sich mit 
dieser Planung nicht leicht ge- 
macht denn durch den Erweite- 
rungsbau ist es erforderlich, zwei 
Bäume - eine Kastanie und eine 
Eßkastanie - zu föllen. „Um die Be- 
triebsabläufe im Kindergarten 
siiinvoll zu ergänzen, muß an die- 
ser Stelle erweitert werden", be- 
tont Bürgermeister Pitthan. Würde 
auf der gegenüberliegenden Seite 
des Gebäudes angebaut, hätte die 
vorhandene Spielfläche zerteilt 
werden müssen. So hingegen ent- 
stehe ein Innenhof 

Die beiden Kastanien sind etwa 
20 Jahre alt und haben bereits eine 
stattliche Höhe erreicht. Überle- 

gungen der Stadt, sie zu verpflan- 
zen, wurden schließlich wieder 
verworfen. Denn die Bäume hät- 
ten dafür ein bis zwei Jahre vorbe- 
reitet werden müssen, um dann 
wieder mit Aussicht auf Erfolg an- 
zuwachsen. Dazu fehlt aber die 
Zeit. 

Der neue und 43 Quadratmeter 
große Hortraum an der Zimmer- 
straße erhält wie das bestehende 
Gebäude ein Pultdach. Der Ver- 
bindungsgang zwischen alt und 
neu, ein 18 Quadratmeter großer 
Spielflur, wird von einer Glasdach- 
kuppel gekrönt. Die Bauzeit wird 
etwa drei Monate betragen. 170 000 
Mark werden Anbau und die hier- 
für erforderlichen Einrichtungsge- 
genstände kosten. 

Im nächsten Jahr ist dann die Er- 
weitung der Kindertagesstätte an 
der Südlichen Ringstraße an der 
Reihe. Planung, Bau und Einrich- 
tung liegen auch hier in Händen 
des Stadtbauamtes in Zusammen- 
arbeit mit dem Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport. 

DRK lädt zur 

Gymnastik für 

Senioren ein 
Langen - Interessierte Seniorin- 

nen und Senioren treffen sich am 
24. Juli, 10 Uhr, im Mehrzweck- 
raum des DRK-Altenwohn- und 
Pflegeheimes, in der Frankfurter 
Straße zur Gymnastik, die vom 
DRK Ortsverband Langen angebo- 
ten wird. 

Senioren singen 

zweimal früher 
Langen - „Singen und musizie- 

ren" heißt es jeden zweiten und 
vierten Freitag im Monat für die 
Langener Senioren. Am 20. Juli so- 
wie £UTn 30. August beginnt diese 
Veranstaltung innerhalb des Se- 
niorenprogramms der Stadt Lan- 
gen bereits um 9.30 Uhr. 

Rentenberatung 
Langen (ast) - Die nächste Ren- 

tenberatung der Arbeiterwohlfahrt 
I.angen findet am Mittwoch, 8. Au- 
gust, von 15 bis 17 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 
5, Langen statt. 

Jeder kann dieses Angebot 
wahrnehmen, es ist unabhängig 
von einer Mitgliedschaft. Es wird 
auf jeden Fall direkt eingegangen. 
Die Beratung ist kostenlos und 
selbstverständlich vertraulich. 

Der BÜrgenneistGr im Kindergarten. An der Selte von Sablne Callles, Leiterin der städtischen 
Kindertagesstätte an der NordendstraSe, und zusammen mit den Kindern verfolgt das Stadtoberhaupt die Darbie- 
tungen während des Sommerfestes in der Inzwischen seit mehr als zwei Jahren bestehenden Einrichtung. 
Ebenso begeistert wie die Kinder zeigten sich die Erwachsenen vom Auftritt zweier Clowns. Bei einem Rundgang 
durch die lichtdurchfluteten und ausgesprochen freundlich wirkenden Räume lobte Pitthan die Artielt des Kinder- 
gartenteams und das Engagement der Eltern. Sei es doch an der NordendstraBe hervorragend gelungen, den 
Nachwuchs von Aussiedlerfamilien sowie ausländische Kinder zu integrieren. Besucht wird die Kindertages- 
stätte, In der es auch eine Hortgruppe für Schulkinder gibt, von 95 Mädchen und Buben. Sie werden vormittags, 
nachmittags. Ober Mittag oder auch ganztägig betreut. Foto: P/Stadt 
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Schmunzel - EC KE 

Stürme und Anker 
Von Robert Jung 

Strandleben 

„Er nennt dies .seine Batte- 
rien aufladen'!" 

„Donnerwetter, haben Sie ei- 
nen riesigen Sandstrand 
Jiier!" 

Karl-Albeerrrtü!" 

Musikalität 
Ein Herr probiert in einem Schuh- 

geschäft endlos lange Schuhe an. 
Schließlich frart der Chef die Ver- 
käuferin, die eben mit einer neuen 
Ladung Schuhe auf den Armen aus 
dem Lagerraum kommt: „Was will 
denn der Kunde eigentlich?" 

„Er ist Musiker an der Staatsoper", 
erwidert die Verkäuferin, „und des- 
halb will er zwei Schuhe haben, die in 
der gleichen Tbnart knarren." 

Arrogant 
Es war im Königreich Frankreich 

vor der großen Revolution. Ein Her- 
zog hatte bei einer Feier des Adels 
das Gebet zu sprechen. Er schloß mit 
den Worten: „Gott, der Du das fran- 
zösische Reich beschützest, erhöre 
die Forderungen des Adels, die Bitten 
der Geistlichkeit und das demütige 
Flehen des Dritten Standes." 

Ganz nach den 
Geboten 

Ein Dominikaner- und ein Franzis- 
kanermönch wanderten miteinander 
über Land. Als sie an einen Fluß ka- 
men, sagte der stolze Dominikaner: 
,,Bruder, du bist verpflichtet, mich 
über den Fluß zu tragen, denn dein 
Orden ist der Demut geweiht. iSist du 
es nicht, begehst du einen Verstoß 
gegen die Regeln deines Ordens." 

Der Franziskaner fügte sich. Doch 
mitten im Fluß fragte er den Domini- 
kaner: „Hast du Geld bei dir, Bru- 
der?" 

„Ja, ein wenig", erwiderte der Do- 
minikaner 

„Dann verzeihe mir, Bruder, aber 
unsere Regel verbietet uns, Geld zu 
tragen." 

Und damit warf er den Dominika- 
ner ins Wasser... 

Abhilfe 
Der Messerwerfer hat seine große 

Nummer beendet und wird am Aus- 
gang des Zeltes von einem Reporter 
erwartet. 

„Was geschieht", fragt der Repor- 
ter, „wenn Ihnen ein Wurf mißlin^?" 

„Das ist rasch gesagt", erwidert der 
Messerwerfer. „Dann muß ich die Da- 
me wechseln." 

Der Bewerber für den Motorboot- 
Führerschein sitzt vor einem gestren- 
gen Prüfer, dessen Vorliebe darin be- 
steht, recht verfängliche Fragen zu 
stellen. 

„Mein Freund!" hebt der Gestren- 
ge an. „Was würden Sie beispielswei- 
se tun, wenn Sie nach bestandener 
Prüfung in Ihrem Boot sitzen und ein 
Sturm kommt auf? Wie werden Sie 
reagieren, schnell und richtig? Nun, 
was meinen Sie?" 

„Nichts einfacher als das", konter- 
te der Kandidat. „Ich nehme einen 
Anker und werfe ihn einfach über 
Bord." 

Meint der Prüfer verärgert: „Ha! 
Also so einfach stellen Sie sich die 
christliche Seefahrt auf den sieben 
Weltmeeren vor? Nun, zu dem einen 
Sturm kommt aber ein zweiter. So 
einer, der einen Fockmast umwerfen 
könnte. Was tun Sie dann, Sie Neun- 
malkluger?" 

„Gar keine FVage", lächelt der Kan- 
didat siegesbewußt. „Da schnappe ich 
mir den zweiten Anker und werfe ihn 
dem ersten nach. Nichts leichter als 
das." 

Zischt der Prüfer wütend durch die 
Zähne: „Was aber veranlassen Sie, 
wenn ein dritter Sturm aufkommt? 
So ein richtiger Orkan mit einer ge- 

hörigen Mütze voll Wind? Dann bleibt 
Ihnen wohl die Spucke weg, he?" 

„Keineswegs", antwortet der Kan- 
didat, kalt lächelnd. „Da pack' ich 
den dritten Anker und feure ihn auch 
noch über Bord." 

Schreit der Prüfer, außer sich vor 
Wut; „Dunnerkiel! Junger Mann, wo 
nehmen Sie denn man bloß all die 
vielen Anker her?" 

„Ooch!" schnaubt der Kandidat, 
ohne mit der Wimper zu zucken. „Die 
Anker nehme ich von dort, wo Sie 
Ihre drei Stürme hergenommen ha- 
ben!" 

„So einen mißtrauischen Kunden 
hatte ich aber noch niel" 

So könnte es sein! 

Paulchen ist sauer. „Wenn ihr mein 
Taschengeld nicht erhöht", droht er 
seinen Eltern, „erzähle ich allen Leu- 
ten, wie wenig Papa verdient und 
wie alt Mama wirklich ist!" 

„Heute studiert wirklich jeder Trot- 
tel Betriebswirtschaft!" berichtet 
Schwatzke. „FVüher denn nicht?" fragt 
sein Sohn. „Nein, da war ich der ein- 
zige aus meiner Klasse!" 

„Angeklagter, warum in aller Welt 
werden Sie denn immer wieder rück- 
fällig?" fragt der Richter. „Das ist 
krankhaft, Herr Richter. Immer, wenn 
ich einen Tresor sehe, kriege ich den 
Brechreiz!" 

Sie verwöhnt ihren vom Büro heim- 
kehrenden Mann abends immer mit 
vorgewärmten Pantoffeln und einem 
guten Essen. Nach einem Ehestreit 

jedoch findet der Mann weder seine 
Pantoffeln noch etwas zu essen vor. 
„Na schön", sagt er, „das Essen kann 
ich mir auch selber kochen. Aber wo 
sind die Pantoffeln?" - Darauf meint 
sie lächelnd: „Natürlich im Kühl- 
schrank, mein Lieber!" 

„Mutti, Mutti, alle Leute lachen über 
meine große Füße!" - „Unsinn, deine 
Füße sind gar nicht so groß. Nun sei 
so lieb, stelle deine Schuhe in die 
Garage und komm rein, damit wir 
essen können!" 

Friedlich sitzt ein älterer Herr auf 
der Parkbank, als ihm plötzlich ein 
Fußball gegen das Schienbein knallt. 
Wütend ruft er den in der Nähe spie- 
lenden Jungen zu: „Könnt ihr denn 
nicht woanders spielen?" - „Doch", 
erwidert einer, „aber dann müssen 
Sie mitkommen - Sie sind nämlich 
unser linker Tbrpfosten!" 

An der Kreuzung 
Der junge Mann hält mit seinem 

Wagen an einer Verkehrsampel. Als 
das Licht grün wird, kann er sein 
Auto nicht mehr in Gang bringen. 
Und wieder wechselt die Lichtphase, 
doch er versucht noch immer ver- 
zweifelt zu starten. 

Da tritt ein Polizist neben das Auto 
und fragt freundlich grinsend: „Sa- 
gen Sie, mein Herr, haben wir denn 
keine Farbe, mit der wir Ihren Ge- 
schmack treffen?" 

Pisa 
„Da sehen Sie den Schiefen Turm 

von Pisa", sagt der Fremdenführer 
und weist stolz auf das Bauwerk. 

„Pisa, Pisa", sagt ein Tburist nach- 
denklich. „Warten Sie mal... nein, so 
hat mein Baumeister nicht geheißen, 
aber das Ding hier erinnert mich an 
die Garage, die er mir gebaut hat." 

Immer sparsam 
Ein Schotte betritt am frühen Abend 

ein Restaurant in London. 
„Was kostet das Abendessen?" fragt 

er den Kellner. 
„Drei Ffund, Sir", erwidert der Kell- 

ner. 
„Und was hat der nachmittägliche 

Lunch gekostet?" will der Schotte wis- 
sen. 

„Rund die Hälfte", sagt der Kellner. 
„Dann bringen Sie mir bitte den 

Lunch." 

Die Niederlage 
Der Löwe wollte sich wieder ein- 

mal in seiner Würde bestätigt sehen. 
Er geht zur Giraffe und fragt: 

„Wer ist dein König?" 
„Du bist es", erwidert die Giraffe 

demütig. 
Und ebenso antworten die Schlan- 

ge, das Nilpferd, das Zebra und das 
Kamel. Da geht der Löwe zum Ele- 
fanten und stellt ihm seine Frage. 

Doch der Elefant packt ihn mit dem 
Rüssel, wirbelt ihn durch die Luft und 
schleudert ihn in ein Domengestrüpp. 
Der Löwe erhebt sich ächzend, leckt 
seine Wunden und sagt kleinlaut: 

„Wenn du es nicht weißt, dann ist 
das doch kein Grund, sich derart auf- 
zuregen." 

Der Traum 
Zwei Freunde treffen sich. Sagt der 

eine: „Du, Paul, heute nacht habe ich 
von deiner verstorbenen Frau ge- 
träumt." 

„So? Was hat sie denn gesagt?" 
„Gar nichts!" 
„Dann kann sie es nicht gewesen 

sein!" 
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Schachaufgabe Nr. 30 
V. Koaek 
Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollatellung: 

8 k Wik 
7 m ■ 1 

6 H HS 

5 B 
Weiß: KbS, Sd3, Bb6 (3) 
Schwarz: Kd8, Lc8 (2). 
Wer einfache Stellungen, 
d.h. solche mit reduziertem 
Material nicht gewinnen 
kann - sofern möglich - ist 
kein guter Schachspieler. 
Hier sieht der Schach- 
freund, daß ein Gewinn 
drin ist, obwohl es beinahe 

4 ■ 

3 

2 ■ 

■ H 
■ 

1 

8* a b c d a f g h unmöglich scheint. 

I Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben; al - bar - ben - chen 

- dampf - de - des - ent - fei - fen - fer - 
fer - hei - her - i - kas - keit - ker - kir - 
1er - lo - lohn - lum - lungs - men - 
neun - nung - pen - rausch - rück - 
samnm - schied - schla - schlä - 
schwarz -se-se-ser-sichts-sie-sig 
- stan - ter - ter - un - un - wick - wür - 
zeich - zuk - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 jemand, der beim Knobeln 
zusammenfährt, 2 Gehilfe in einem 
Fotolabor, 3 an einem ElbezufluO 
gezahltes Arbeitsentgelt, 4 mehr als 
ein halbes Dutzend &hlummemde, 
5 jemand, der bei völliger Diwkel- 
heit aus dem Fenster blickt, 6 
Zustand eines Autos bei vereisten 
Spiegeln, 7 Entwurf für eine dt. 
Spielkarte, 8 anderes Wort für 
Erwachen, 9 Verschiedenartigkeit 
von Marktbuden, 10 Akku, der 
einem Schurken rehört, 11 Trun- 
kenheit auf einer Gebirgsweide, 12 
dreiviertel Dutzend Gotteshäuser, 
13 Zahlstelle eines Saunalokäls. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
anderen Ausdruck für: „Ist die 
Sowjetunion informiert?". 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben; as-as-au-be - chi 

-cis-da-de - del - drei - e - e - ei - er - 
fen - ge - gel - gel - hen - hop - i - i - is - 
Ii - mie - na - na - ne - ne - nu - nung - 
ra - re - re - re - se - sen - si - sie - sus - 
to - to - to - tum - un - war - wer - sind 
20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Tagesangabe, 2 Kraftfahrzeug, 3 
Briefverschluß, Amtsstempel, 4 
Abendmusik, S^Undchen, 5 Zim- 
merpflanze, 6 Nutzpflanze zur Bier- 
herstellung, 7 Hinweis auf Gefahr, 8 
Muse der Liebesdichtung, 9 Hüft- 
weh, 10 Art der Fortbewegung, 11 
Flachland, 12 Teigware, 13 Stachel- 
tier, 14 Alarmgerät, 15 Stadtburg in 
London, 16 frühere kleine deutsche 
Münze, 17 Homers Lied von Troja, 18 
Metall, 19 Unkraut, 20 Stadt in West- 
falen. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Wort von Oli- 
ver Goldsmith. 

Mbcrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen deutschen 

Irzflhler. 
ARNE -f HÄTZ = Frisurteil 
POSE -f- KIRA = Frucht 
RUT -I- THEKE = Schmuck- 

stück 
LAUF 
LEIM 

-I- ESCH 
-fNUSS 

KERBE +AUS 
ANNE -I- POLO 
GARN -l-HEIL 

= Werkzeug 
= Stoffart 
= Hakenbüchse 
= frz. Kaiser 
= türk. Wasser- 

pfeife 

Silbenwurm z: 
refingelleuchmorbokuster 
wetnordrotblitzgenterten 

lichtgenmondgennis 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Naturer- 
scheinungen herausfinden. 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt diese Dame? 

Trude Nisot 
Island. 

Neh- 
nmg 
tanz. 
Stadt 
ander 
RMna 
scMkn- 
irw 
Lage, 

ZoM- 

fhiB 
dJknw 

«wüsT 
nend 
näos 

Rinn- 
stein 

nage- 
wort 

SöSeT 
ScM»- 
Ito- 
Kttenzug 

Vartidlf 

No^ 
heltef 
(23.4.) 
~r- 

latm- 
nbcli: 

Hotel 
fOr 
Auto- 

eng- 
Hmw 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
knapp. 
Raum 
lassend 

Spelsen- 
Mge 

Mutier 
u.Gatiln 

Wrtt- 
stofl 
Im Dm 
~y~ 

Ptttän- 
Hch- 
Mti- 
Nd 

kipp* 

unMorm 

MMec 

"V 
Hsd): 
und 

Kolo- 
nist 

esr 
schaft- 
ler 

koufRL: 
toteOcM. 
Bestand 

T— 

iodnc 
tooft* 
k» 

Hol 

Aibel^ 
onanls. 

kftmin.- 
Mtzel 
d.USA 

Kun- 
form«: 

ÜSif. 
scMedit, 
MBMi 

iDant 
vCnVi 
Flauen- 

AUl: 
n«»- 
kSröer- 
kumir 

Hgur 
derQuo- 

Taldes 
MNtel- 
mem 

ISit 
Stoff 
Im 
Kaffee 

Lebens- 
genwki- 
sdwff 

Gieder- 
band 

i} 

Wb- 
iflger- 
fSnt 

griecti. 
6Mln 

d» 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch von Chamisso ergeben, 

bei - seit - zehn - Tisch - 
Leide - Stall - Eis - Rind - 

wer - Weg - Lot. 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern strei- 

chen Sie jeweils den Anfangsbuch- 
staben und fügen dafür einen ande- 
ren Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben hintereinander ge- 
lesen eine Sozialist. Jugendgruppe, 

blau - Mann - Pfau - 
Kran - Teil - Floh. 

AuflöMingen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kf5 - f6, c7 x d6: 2. Kf6 
-e7!, d6 X c5; 3. Se4 - f6 matt. 

LuatigM Silbenritael: 1 Vorsitzen- 
der, 2 ^enkehrer, 3 Rollmops, 4 
Ballerei, 5 Unterzeichnung, 6 Nas- 
sau, 7 druckreif, 8 Erblasser, 9 Neun- 
kirchen, 10 Hildesheim, 11 Einsen- 
dung, 12 irreführen, 13 Torweg. — 
Verbtmdenheit. 

Im Handumdrehen: Turm - Radi - 
rein - Mai = Mini. 

Silbenritsel: 1 Drude, 2 Isolde, 3 
Erda, 4 Latwerge, 5 Uran, 6 Spiegel, 7 
Tender, 8 Henna, 9 Adria, Iff Tenne, 
11 Magen, 12 Inari, 13 Cochem, 14 
Horaz, 15 Beifort, 16 Esau, 17 Zitze, 18 
Wanne, 19 Urteil, 20 Neige. — Die 
Lust hat mich bezwungen, zu fahren 
in den Wald. 

Mixritael: Katalog, Anlasser, Bal- 
drian, Inder, Nathan, Einfall, 
Tabelle, Torbogen — Kabinett. 

Füllritael: Gleich und gleich 
gesellt sich gem. 

Hier darf gestohlen werden: Bue- 
cher behalten sich leichter als ihr 
Inhalt. 

Silbenwurm; Femrohr, Teleskop, 
Nebelhorn, Sturmball, Feuerschiff, 
Kreiselkompass. 

Schwedenrflttel 

■ HHHH LHCBHBBJHHH 
■UR0L06EHRABATTE 
■EIDHDESPOTHHHAR 
■ NO I RHZHRUHMVO L L 
■DHNATALHLHEENHA 
0 I SaUHHE BERTHTAU 
■ SCHMI DTBAHZWARH 
■ COS TAHTAUBHBR I A 
U H UHO T T E RHA L G i E R 
■■TAN.AMNAINHSOLE 



AutfOhrung von 
E>«l(tn>anl«g«n an^r Art Li«4»rung * Montag« von 
EI«Mro-Q»rtl»n u. Lamp*n 
Kundand^nit * tochn. Beratung 
6070 Langen/Hassan 
WlasglSchan 44 

n»paratur«r> 
Planung -f Montag« von 
Nachtapcichar-HalTg. 
Wirrne-Pumpen 
ISO-V»rt««lungtn 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

l-ahgene^ Steinmetztretrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
BMdhaüer urid Steinmetzoieister , 

Langer», Südl. Ringsir. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABtVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

P 

■ 
AttDausanierung • FRssadenverkleidung • 
Dachgebölk • Dachstuhlausbau Dachfen- 
sterelnbau • Qauben • Vordächer • Winter- 
gärten • Pergolen • Gerüstbau 

SDDuODuDCSffCiD 

KJoddoDscsD \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen « 
• 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

H. STEITZ 
MaHrgaactUft 

GMBH 

VCXLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Heklrlchllr. 3J, T«l 06103/23842 

Damen-Loden-Mantel 
Rttcke und Trachten- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
HUta und -Kappan. 

"Ktil 
Bahnstraßs 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DIaLatatung Klainpnarel,Inalallatlon,Oaahataimg 
Ihr« nmra Wann« 
In 3 Stumkm. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Rlesenfichaden. t*W^ I 

SctiBfgasss 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

I Die IriniMlpolizei lit: 

Kemizeidinen Sie 

Ihre Wertgegenstände. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z. B. Banksafe). 

Wir «Olim, daB Sie sklier leben. 
Ihre Polizei^ 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trocicenbau 
• Würmsdämmung 
• Fassadenranovlerung 
• Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

1 Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Te.. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgasM 12, Langen, Telafon 2 77 56 

^>Pietät{{ KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zieryrnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fprmalitätent auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitsl(^ 
Jugend-Los? 

Dff ^ Das Zeugnii in d«r TiKhi und den Schulabgangam, Wer in 
dann Stempeln gehen - da unserem Ijnd auf die Zuluinft) macht lieh statt üist aul den tetzL mu& der Jugend eine 

Beruf gefährlicher^rust breit bei Chance gabea 1 

HMfta Sw aai <tr M kMlia - tfmtk Ikfi S|i*4t fScUbiil Uiatkt* RtaN' 440 101 AA OmimMi ftiii4a'lHitiM««k « V ICapwa««« 4 ' lOMMaackaalO II II 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Infmmationen und «richtige Rufnummern auf änen Bück 
PORUNGEN, EOaSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. Juli 1990 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Sa., 21.7. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstra6e102,Tei.2 5224 

So., 22.7. Garten-Apotheke 
GartenstraSe 82, Tel. 21178 

Mo., 23.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.2 2637 

Di., 24.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

Mi., 25.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tal. 2 33 45 

Do., 26.7. Braun'sclie-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Arztlicher Sonntagsdienst 

21. und 22. Juli 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 25. Juli 1990 
Dr. Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 93 86 

Apothekendienst 

iiip» 
iSm IwiwO'OM Wlni 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 25. Juli 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 9263 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 20.7. Rosen-Apotheke 
Sa., 21.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 22.7. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 23.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
Di., 24.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 25.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 26.7. Braun'sche Apotheke, Langen 

Fr., 20.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 21.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

So., 22.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mo., 23.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 24.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62.Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mi., 25.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 26.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mt^eRufnunmem 

Ui'denKrels Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
21., 22. u. 25. Juli 1990 
Elsa Weissmann, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 216, 
Tel. 06102 / 2 79 30, privat: 06181 / 5 25 62 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuen/vehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
ffluerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

netät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Qebr. SCHNEIDER 
Roll«<l«nfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Zeig beim Porto Hen & Verstand: 

Kauf 
WohMahrtsbriefmarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
IrMmtnMCMtUmMiOHVg« ncMtfnntfrMiwn 

£än^ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige ! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anatrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waasergasse 11 
Itelefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neii-'fUnidsckung 
SpenglerarteHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wixhausen 06150>61970 

Onmibiubctrlcb LUDWIG RATH 
Rheinatra/le 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 SO 

^usse bis 25 -f- SS^Cätgc 

fflr Reiaen, AusIUIb* und alle OeleyenhelUn 

Hier könnte ihre Anzeige 

piaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

T.i.t.v /nAin.^tB40 69 

FRErrAQ, 20. JUU1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 58, SEHTE 9 

Der Kreis Offenbach trauert um Herrn 

Kurt Göhr 

Träger der Ehrenplakette des Kreises Offenbach 

der am 13. Juli 1990 im Alter von 59 Jahren verstorben ist. 

Der Verstorbene war seit 1968 Abgeordneter des Kreistages. 
Von 1977 bis 1989 war er Vorsitzender des Ausschusses für 
Europäische und Kulturelle Angelegenheiten. Daneben war er In 
der Zeit seiner Abgeordnetentätigkeit Mitglied in den Ausschüs- 
sen für Arbeit, Wirtschaft und Energie, für Gesundheit und Sport 

sowie für Bau und Planung. 

Herr Göhr hat in diesen über zwanzig Jahren mit aller Kraft zum 
Wohle der Kreisbevölkerung gewirkt und für die Entwicklung des 

Kreises Offenbach wesentliche Impulse gegeben. 

Er hat sich um den Kreis Offenbach und seine Bürger verdient 
gemacht. Mit Kurt Göhr haben wir einen allerseits geschätzten, 
hochgeachteten Freund und Kollegen verloren. Wir werden seiri 

Andenken stets In Ehren halten. 

Kreis Offenbach 
Für den Kreistag 
Willi Brehm 
Kreistagsvorsitzender 

Für den Kreisausschuß 
Dr. Friedrich Keller 

Landrat 

NACHRUF 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitglied 

Kurt Göhr 

Er war viele Jahre unser 1. Vorsitzender und wurde Ehrenvorsitzender 
aufgrund der Verdienste, die er sich nicht nur bei der Realisierung des 
Langener Naturfreundehauses erworben hat. Wir werden ihm ein ehren- 
des Andenken bewahren. 

Touristenverein „Die Naturfreunde" 
Ortsgruppe Langen e. V. 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die 
durch ihre Anteilnahme beim Heimgang meiner lieben Mutter 

Anna Karoline Harth 
geb. Werner 
* 13. 3. 1909 t 8. 7. 1990 

mit Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden Ihrer gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Schreiber für die lange ärztliche Betreuung und der Altenpen- 
sion Sonne in Vielbrunn für die liebevolle Pflege. 

In stiller Trauer: 
Manfred Harth 
Gisela Schmid 

Langen, Hügelstraße 28, im Juli 1990 

^^anLiafunf 
Jn J.n icL.r.n SUnd.n J.i Muki.J, Jurft.n wir .r/al.r.n. u,U,i./Jl.L. und jJcktunf 
m.in.m /i.Ln Wann unj fut.n Papa, unur,m SoL. Sclwi.f.»oL unj ßruj.r 

d WoitL 

9nt^€^gn^«Lracltl wurJtn. 
^uck Ji. zakLuLn J.r Jni.ilnakm. in Wort, Sckri/l, J(ranr., ßLm.n- 
unJ Q.Uip.nd.n W. aU.n, Ji. ikm Ji. (.M. Ckr. .n^i.un kaUn. Jank.n wir k.r,(ick. 

.^nita WJoilkt 
•SoAn ^ItOFiitn 
iowit atia 

6070 oCan^tn, Uurkäunrgaii« 8 

DANKEUCH ALLEN 

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für eine stumme Umarmung, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 

beim Abschied von unserem 

KURTGÖHR 

Irene Göhr mit Familie 

6070 Langen, Stresemannring 3, im Juli 1990 

Das geeIgnMe Cati 
für TraueraeseKschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telelon 06103 ^ 2 23 21 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Tode meines 
lieben Mannes 

Albert Frommhold 
* 1. November 1907 f 1- Juli 1990 

sage ich herzlichen Dank. 

Die Beisetzung fand auf dem Friedhof in Langen statt. 

Anna Frommhold geb. Weiß 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Weißdornweg 59 

Ii 

'^149r 

Alle Funktionen automatisch, 
mit Film, Tasche u. Batterien. 

FOTO 
ajumiiMümaiiina 
Longen - Rhe*isfroße 37-39 • Am luthe^)lctz 

• DUSCHKABINEN 
• BADMÖBEL 
• SPIEGEL- 

SCHRÄNKE 
in großer Auswahl 

Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

Heizung-, Sanitär QmbH 
Ferdinand-Porsche-Slrafl« 1 
Telefon 069/89 50 77-78 
6050 Oftenbach-BieberWaWhof 

Unseren tiefempfundenen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn, die uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit in so vielfälti- 
ger Weise beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Steitz 

entgegengebracht haben und ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten. 
Unser herzlicher Dank gilt ebenso Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden 
Worte und den Schulkollegen des Jahrgangs 1902/03. 

In stiller Trauer: 
Ida Steitz 
Horst Meyer und Frau Hedelore geb. Steitz 

Langen, Nordendstraße 2, im Juli 1990 

DDR- 

Marktverkauf 
Wir suchen seriöse Person, die 
mit unserem Firmen-Bus auf 
Plätzen, Märkten usw. in der 
DDFl unsere Heimtextilien ver- 
kauft. 

- Beste Provision! - 
Tel. 06104 / 4 46 94, Frau Haak 
am Montag v. 8.00-12.00 Uhr 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 gew;  

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
N/Iilzetti, Offenthal, 06074/50064 

Pietät Sehring 
tnh, Küppors 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Brd-und 

/^u0rbemtaHungen 
Obartührungen 

Sarglagr 
^70 UNQEN/HESSEN 

Mörfelder l^ndstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oaer privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbarl 

Betriebsferien vom 30.7.-28.8.1990 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inhaber Gernot Schally 

Frankfurter StraBe 33, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 43 55 

Wir machen Urlaub 
vom 23. Juli bis 12. August 1990 

Dr. med. J.W. Hecker 
Praxis für Chirurgie Plastische Chirurgie 

6070 Langen, Wingertstraße 5 

mann 

Trauerl<leldung 
für Damen und Herren findeti Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14.14 
Längen, am Cutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 061037 2 79 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Dr. med. Chr. DworecK 
INTKRNIST 

6070 Langen, Qartenstr. 24» Tel. 2 87 87 

Praxisuriaub vom 30. 7.-17. 8. 1990 
Vertretung: Dr. Vitenz. Tel. 2 33 31, Dr. Zübol, Tel. 2 28 28 
Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75 ab 6.8.90, Dr. Block nur' 

bis 2.8.90, Tel. 2 34 64 

Wiederbeginn der Sprechstunde Montag, 20. August 1990 

öffentliche Bekanntmachung 
Jahresrechnung Haushaltsjahr 1988; Entlastung des fvlagl- 

Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sitzuna 
am 5. Juli 1990 folgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1983 wird in Einnahmen und Aus- 
gaben festgesetzt auf Verwaltungshaushalt 64 626 058,51 DM 
Vermögenshaushalt 23 739 337,62 DM 
Der Jahresatischluß beinhaltet einen Überschuß von 1 371 447 55 
DM, der gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 GemHVO der allgemeinen Rück- 
lage zugeführt wurde. 
2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für die Haushalts- und 
Kassenführung im Haushaltsjahr 1988 Entlastung erteilt. 
Die Jahresrechnung mit Erläuterungsbericht für das Haushaltsjahr 
1988 liegt zur Einsichtnahme vom 23. Juli bis 31. Juli 1990 während 
der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus 
Südliche Ringstraße 80.1. Stock, Zimmer 109, öffentlich aus 
Langen, 16. Juli 1990 Langen, 16. Juli 1990 

'I V"% 
■if 

' ■< ' 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 

■ 1 ■■ 'W I I liii II 
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WIR HEIRATEN 

Wemer Kammer 
Sigrun Pascher-Kneißl 
6070 Langen, TaunusstraBe 36 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. Juli 
1990, um 15 Uhr In der Stadtkirche in Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Thorsten 

Breitner 

Cornelia 

Breitner 

EVE KATHRIN 
*16. Juli 1990 

MONIKA ILJDI^ 
DR. MICHAEL IrlrilVJI 

Glockengasse 2 
6070 Langen 

geb. Lang«ndorf 
6070 Langen. Dieburger StraBe 66 

Für die erwiesenen QlücKwünsche und Geschenke bedanken wir 
uns recht herzlich. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Unser besonderer Dank gilt dem TV Blasorchester und Tra- 
dltionsspielmannszug, dem TV 1862, dem SKV 77 und dem 
OGV sowie unseren Kindern und Sandra für die tolle Über- 
raschung. 

Manfred und Isabella Seipel 
6070 Langen, MainstraSe 17, im Juli 1990 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir ailen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Ralph Wille und Frau Sabine 
geb. Haberl 

6070 Langen, Feidstraße 46, im Juli 1990 

moden 

ClL/ck, 

MSS SPINE 

HERABGESETZTEN PREISE 

NICHT VERÖFFENTlICHf.. 

SO I5LEIET MIR 

DIE CHANCE.'/ 

Goksch-moden • Bahnstraße 30 • 6070 Langen 

Fachgeschäft für Individuelle Damenoberbekleidung 

Herzlichen Dank 
möchte ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sagen für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke, die mir zu meinem 

85. Geburtstag 

Gerd Steinbacher 
„Ihr Friseur" 

Ab 17. 7. wieder mit 
Top-Friseuse Inge 

Öffnungszeiten: Dienstag-Frei- 
tag 8.^-12.30 und 13.30-18.15, 

Samstag 8.00-13.00 Uhr. 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 26 12 

Junger Zimmerenneleter übernimmt ^ 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

VERKAUF 

zuteil geworden sind. Ich halje mich sehr darüber gefreut. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling, dem Jahrgang 
1904/05, der Langener Volksbank und cer Sparkasse l_an- 
gen sowie der Firma Alfred Teves KG Frankfurt, (ür die er- 
wiesene Aufmerksamkeit. 

Heinrich Steitz 
Langen, Friedensstraße 15, Im Juli 1990 

UiU f^ßUTOvwQum 

%nmei 

• Pkw's In anan Kliuan 
• Lkw's bli 7,11 
• Vsnch. Umzugswagan 
• Erulzwagsn bal Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkcsten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Meisterhafte Qualität 
Da legen wir viel Wert drauf. Mit 
der ALNCX^LUB besitzen Sie 
eme Küche mit massiven Ek:he- 
fronten utkI gewissenhafter 
harxtwerldcher Verartieitung. 
Doch die Qualität hört nicht bei 

der Küche auf Durch unsere 
intensiven Beratungsgesprache 
ur)d der zentimetergenauen Pla- 
nur>g wird eine Küche zu Ihrer 
Traumküche. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Mirtclln, Flelschrhann, Trfx, Roco + 
Amold-Modelleltenbahn-Fachge- 
echift, Hobby ^ Technik, DA-wIx- 
haueen, Meeteler^Park-StraBe 31 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Muslkhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 
06105/53 57 

25 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Teletqn 06 1 03/g aia 03) zeigen: 

HOLLVwÖÖblSBS!MCl FANTASfA  2. WOCHE 
TIqI. 20.30 Uhr ♦ Sa./So. auch 15.30 u. 

16.00 -f D4. auch 15.30 Uhr. 
Fr.-fS«. auch 23.00 Uhr (12) 

MIctuiel J. Fox u. Ch. Lloyd 
Die bette Reite machen 

Sie xuletvt 

3. WOCHEt (12) 
 Tigl. 20.30 Uhr 

8a.♦So. auch 15.30 * 16.00 Uhr 
»CX. auch 15.30. Fr^Sa. auch 2 
RICHARD 

QERC 
JUUA 

ROBERTS 
KOMÖDIE 

EINE _    
UNOEWÖHNL UEBE80E8CHtCHTE 

ACHTUNOI DU „lOMIIinDI-nLM-nnTIVAL" 
endet bereits am P.S. 7. 19901 

IMBISS-DAUBER 
Südliche Ringstraße 42 

• Im Ausschank Henninger Bräu • 
6070 Langen, Tel. 2 93 02, Mo.-Sa. 10-20.30 Uhr 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des 
Jahres 1989, den Teichrohrsänger? 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume , die Schilfzonen an Flüssen 
und Seen, zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft (fir den 
Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

an HKtvtcief JWJM,WLMttifitnntArroit 

Sondermodell 

Panda 
^ ' 9 9 

Panda 750Ljctzi als Sondermodell pep mil 770cm', 25 kW/34 PS. Fire-Motor, 
bedingt schadslofTarm nach Euronorm. Wirtschafllich wie eh und je. 
Mit diesen Angeboten macht Pandafahren SpaO: 

nuTDrnhzEitS Malnzsr StraB* 46 . 6072 OrelsIch-OHenthal . Talefon 06074 / 5 CO 64 

_ Mit einer . 

Famlienanzeige 

Die LanflMMf Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langenar Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptg«*ch<rtsst«Ma Langen 
Darmatfldter StraBe 26 
Teiafon 21011-12 

öffnungazeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattara Annahmaatelten: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

Aniaiganacliliifl fOr die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschlftsstelle In Langen autgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ulln'ch und 
Ft3U Kärin geb. Stier 

Offenthal. TaunusstraOe 

40 mm hoch, ItpaHig* OM 18.24' 
* Pralt« mW. Mw8t 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, HauptstraBe 20 
geb. Finke 

35 mm hoch, 2(paltig, OM 22.28 * 

40 mm hoch, 2«paWg, OM 3«.4S * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Oreieichenhain. Pfarrgasse 

HAINER 

WOCHEaVBIATT 

Nr. 29 Freitag, 20. Juli 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 
   

Keine Klagen 

über Festspiele 
Dreieichenhain (fm) - Äußerst 

zufrieden mit dem bisherigen Ver- 
lauf der Festspiele im Dreieichen- 
iiainer Burggarten ist Bürgerhau- 
schef Gustav Halberstadt. „Wir ha- 
ben bis jetzt noch keine Beschwer- 
den von Anliegern bekommen. Ich 
rufe täglich bei der Polizei an", er- 
klärte Halberstadt in der Dreiei- 
cher Magistratspressekonferenz. 
Die Veränderungen im schalltech- 
nischen Bereich haben sich offen- 
sichtlich ausgezahlt. Im vergange- 
r.en Jahr hatte ein Anwohner we- 
gen Lärmbelästigung geklagt. Das 
Ende der Festspiele kam damals 
dem Spruch des Gerichts zuvor. 

Obwohl schon eine Reihe von 
Karten verkauft war, wurde die für 
den morgigen Samstag nachmittag 
geplante Ballettvorstellung abge- 
sagt. Das Tlägeslicht eigne sich 
nicht für Ballett, so der Bürgerhau- 
schef Am Sonntag, 22. Juli, geht 
..Giselle" allerdings planmäßig um 
16 Uhr über die Bühne. „Wir woll- 
ten diese Aufführung eigentlich 
auch streichen, aber das können 
^ir den Leuten nicht zumuten, die 
extra Karten für ,Giselle* gekauft 
haben", meinte Halberstadt. Wer 

Samst^ nachmittag Karten 
W, kann sie gegen Tickete für den 
Sonntag umtauschen. 

Wohncontainer als Ausweg 

für Dreieicher Obdachlose? 

Kapazitäten der Stadt sind völlig ausgeschöpft 
Dreieich (fm) - „Die Zahl der hördp unfpmihrinoöTi  i i. Dreieich (fm) - „Die Zahl der 

Obdachlosen in der Stadt steigt 
dramatisch an. Wir stehen vor ei- 
nem ernsten Problem." Nach 
den Worten von Bürgermeister 
Bernd Abeln sind in Dreieich 
derzeit etwa 50 Personen als ob- 
dachlos registriert, und die Ten- 
dei^ sei steigend. „Die Situation 
zwingt uns zu raschem Han- 
deln", so Abeln. Der Magistrat 
sprach sich deshalb dafür aus, 
dem Beispiel Neu-Isenburg zu 
folgen und Wohncontainer zur 
Unterbringung der Obdachlosen 
aufzustellen. 

Die Kapazität der städtischen 
Olxlachlosenunterkunfl im See- 
gewaim 
(Sprendlingen) ist vollkommen 
ausgeschöpft. Mehrere Personen 
sind schon in Hotels unterge- 
bracht. ,,Aufgrund der uns vor- 
liegenden Unterlagen ist in 
nächster Zeit damit zu rechnen, 
daß weitere 58 Personen durch 
die städtische Obdachlosenbe- 

hörde unterzubringen sind", 
heißt es in emem Bericht des 
Liegenschaftsamtes an den Ma- 
gistrat. Die Stadt Dreieich ist ge- 
setzlich dazu verpflichtet, den 
Obdachlosen ein Dach über dem 
Kopf zu besorgen. Aber wo? Wei- 
tere Einquartierungen in Hotels 
sind ob der bevorstehenden 
Messetermine fast unmöglich. 

Zu Beginn des Jahres sei ein so 
drastischer Anstieg der Obdach- 
losenzahl nicht abzusehen gewe- 
sen, so Bürgermeister Abeln. 
Den Hauptgrund diese Elnt- 
wicklung sieht er in den geän- 
derten Mietgesetzen, die dem so- 
genannten Eigenbedarf der Ver- 
mieter größere Chancen eiiu°äu- 
men. Von den bislang gemelde- 
ten Obdachlosen in Dreieich be- 
sitzen 80 Prozent einen ausländi- 
schen Paß. 

Über mögliche Standorte für 
Container hat man sich im städti- 
schen Amt für Liegenschaften, 
Wirtschaft und Verkehr schon 

ausführlich Gedanken gemacht. 
„Wir wollen nicht alle auf einen 
Platz stellen, damit kein Cüetto 
entsteht", erklärte Abeln in der 
Magistratspressekonferenz. 
Leichter gesagt als getan. „Aus 
unserer Sicht sind hier lediglich 
zwei Grundstücke geeignet, und 
zwar die landwirtschaftliche Flä- 
che im Anschluß an das Park- 
schwimmbad (gegenüber des 
Autohauses Georg von Opel) 
oder das Grundstück an der Hai- 
ner Chaussee (Dudda-(jie- 
lände)", schreibt das Amt an den 
Magistrat. Die Standorte sind 
nämlich davon abhängig, ob 
Ver- und Entsorgungsleitungen 
gelegt werden können. 

Was die Kosten angeht, tappt 
man im Rathaus noch völlig im 
dunkeln. Für Anschaff\ing und 
Aufstellung der Container - etwa 
20 sollen gekauft werden - muß 
das Stadtparlament erstmal sei- 
nen Segen geben. 

Die Stadt kauft 

neues Fahrzeug 
Dreieich - Den Kauf eines neuen 

TVaiisportfahrzeugs hat der Dreiei- 
cher Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen. Rund 50 000 
Mark wird die Neuanschaffung ko- 
sten. Die städtischen Gärtner be- 
nutzen den W^en zum IVansport 
von Geräten, die zur Pflege der öf- 
fentlichen Grünanlagen benötigt 
werden. Nach Angaben des Magi- 
strats sei es nicht mehr rentabel ge- 
wesen, das Vorgängerfahrzeug 
(Baiuahr 1982) reparieren zu las- 

Fbto: rt 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in ^len Dreieicher 
Stadtteilen (außer Götzenhain) 
Altpapier abgeholt. Am Dienstag, 
24. Juli, ist Dreieichenhain an der 
Ifeihe. CJesammelt werden Altpa- 
pier und Kartonagen aus Haushal- 
ten sowie ausIndustrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben. Die 
Stadtverwaltung bittet darum, das 
Papier gebündelt oder verpackt be- 
reitzustellen, und zwar am Abfuhr- 
tag bis 6 Uhr. 

Verstärktes Angebot 

Hainer JuZ plant auch Wochenend-Fahrt 

Dreieichenhain (fhi) - Vor allem 
für die Altersgruppe der 13- bis 
15jähngen bietet das Jugendzen- 
trum an der Hainer Chaussee in 
Dreieichenhain jetzt ein verstärk- 
tes Angebot. Künftig stehen ihnen 
an den Montagnachmittagen zwi- 
schen 15 und 18 Uhr zwei Mitarbei- 
ter zur alleinigen Verfügung. Ge- 
plant sind Touren mit dem Fahr- 
rad und Ausflüge, beispielsweise 
ins Frankfurter Rebstockijad. Na- 
türlich können die Jugendlichen 

auch die vielfaltigen Möglichkei- 
ten des Jugendzentrums nutzen 
(Werkstätten, Fotolabor, Compu- 
ter). 

Für den Herbst ist außerdem 
eine Wochenend-Fahrt vorgese- 
hen. Dabei sollen die Jugendlichen 
Gelegenheit haben, die Mitarbeiter 
des Jugendzentrums näher ken- 
nerizulemen. Interessierte Kids 
sind für Montag, 3. September, 15 
Uhr, zu ei-!em ersten Vorbereit- 
ungsgespräch eingeladen. 

Basteln und Werken machte einen GroBteil der Ferienspielaktivitfiten au«, und mit großer Begeisterung ginaen 
die Jungen Akteure ans Werk. • » » roto: rt I uiu. 11 ciMvi V9 Kam«n Biie aran. 

Zwei Wochen ungetrübter Freude 

finden ihren letzten Höhepunkt 

Die Dreieicher Ferienspiele gehen heute mit einer großen Fete zu Ende 
Dreieichenhain (rt) - Für rund wortuncsvoll hptrput worHon" «*»•_  i-i-_ 

Es macht immer wieder großes VerynOgen, im Kreis durch die Luft zu fliegen. Stets gab es eine Warteschtange 
aoer es Kamen alle dran. Foto' rt 

Dreieichenhain (rt) - Für rund 
350 Dreieicher Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren gehen heute 
zwei ereignisreiche Wochen zu 
Ende. Der letzte Tag der diesjähri- 
gen Ferienspiele der Stadt Drei- 
eich ist angebrochen, und mit einer 
großen Fete auf dem Ferienspiel- 
gelände an der Breite Haagweg- 
schneise gestaltet sich dieser Tag 
des Abschiednehmens noch ein- 
mal zu einem besonderen Höhe- 
punlrt. 

Seit vielen Jahren gibt es diese 
Ferienspiele, aber einen Andrang 
wie in diesem Jahr haben sie noch 
nicht erlebt. Kaum war im Februar 
der Termin bekanntgeworden, da 
hagelte es bereits Anmeldungen. 
Um nicht schon einen Monat spä- 
ter „ausgebucht" melden zu müs- 
sen, ijeschlossen die Verantwortli- 
chen, die Teilnehmerzahl aufzu- 
stocken. 

Dennoch gab es später Tränen 
bei denjenigen, die nicht mehr teil- 
nehmen konnten, denn irgend- 
wann ist eine Grenze erreicht. „Die 
lünder wollen und sollen verant- 

wortungsvoll betreut werden", er- 
klärte Sabine Scvhwarz, die Orga- 
nisatorin der Ferienspiele. „Dazu 
muß ausreichend Platz vorhanden 
sein, und es sind entsprechend viel 
Betreuerinnen und Betreuer erfor- 
derlich. Meiir als 350 Kinder zu be- 
aufsichtigen und zu unterhalten, 
überstieg jedoch unsere Möglich- 
keiten." 

Insgesamt waren 44 Betreuerin- 
nen und Betreuer eingesetzt. Die 
350 Kinder waren in 36 Gruppen 
aufgeteilt. Vielfältig war das Ange- 
t)ot der Aktivitäten. Dabei legte 
man großen Wert auf Exkursionen 
und Ausflüge sowie Betätigungen 
außerhalb des Ferienspielgelän- 
des, um Massenansammlungen zu 
vermeiden und die Spiele zu ent- 
flechten. 

Da gab es Radtouren in den Neu- 
isenburger Spielpark „Tannen- 
wald", Schwimmbadbesuche wur- 
den gern gemacht, und auch auf 
der Minigolfbahn herrschte stets 
reges Treiben. Großausflüge führ- 
ten zum Spielpark Lochmühle, 
und einen besonderen Reiz übten 

Nachtwanderungen mit anschlie- 
ßender Übernachtung in Zelten 
auf die Kinder aus. 

Mittelpvmkt freilich war das Ge- 
lände an der Breite Haagweg- 
schneise, wo Hütten errichtet wur- 
den, ein großes Zelt viele Möglich- 
keiten des Spielens und der Unter- 
haltung bot, gleichzeitig ein Schutz 
vor Regen gewesen wäre, der 
glücklicherweise ausblieb, wo 
zahlreiche Spielgeräte wie &hau- 
keln, Rutschen, Drahtseilbahn, 
Torwand und Karussell die Ge- 
währ daflir gaben, daß die Zeit 
nicht zu lange wurde. 

Doch nicht der „Konsum" von 
angeixjtenen Spielmöglichkeiten 
machte diese Ferienspiele so inter- 
essant für die Kleinen, sondern die 
tatsache, daß Kreativität großge- 
schrieben wurde. Da wurden Mas- 
ken gebastelt, Körbe geflochten, 
Accessoires für die Anschlußfete 
kreiert, wurde gemalt und wurden 
T-Shirts bedruckt, um nur einige 
der Möglichkeiten zu nennen, mit 
denen Ideenreichtum und Fantasie 
der Kinder gefordert wurde. 

Viel Spaß machte auch ein Um- 
zug durch Dreieichenhain zum 
Parkplatz am Sayn'schen Woog, 
wo anschließend ein großes Spiel- 
fest stattfand. 

Erstmals waren auch Kinder aus 
der DDR bei den Dreieicher Fe- 
rienspielen. Es waren neun Mäd- 
chen und Buljen aus Delitzsch, ei- 
ner Gemeinde mit großer Schad- 
stoffbelastung, die sich auf dem 
Ferienspielgelände tummelten 
und eine für sie neue Welt erleb- 
ten; aul3erdem hatten sieben an- 
dere in einem Zeltlager ihre 
Freude. 

Verpflegt wurden die Ferien- 
spielkinder durch eine Großküche 
aus Neu-Isenburg, und werm man 
ihnen beim Tafeln zusah, wußte 
man, daß auch in dieser Hinsicht 
keine Wünsche offenblieben. So 
können die diesjährigen Ferien- 
spiele wieder als ein großes Erleb- 
nis für die Kinder und ein schöner 
Erfolg für die Verantwortlichen 
und die Betreuerinnen und Be- 
treuer angesehen werden. 

I^er sind kleine Korbmacher am Werk. Mit geschickten Händen werden die 
Weidenzweige gebogen und fachgerecht miteinander verflochten. 
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Internationale Spitze verkörpert das Ballett der Lettischen Nationaloper Riga. Das Ensemble (hier bei der „Ql- 
selle"-Auf10hrung) tritt noch viermal im Burggarten auf; heute abend und Samstag 20.30 Uhr „Schwanensee"; 
Sonntag 16 Uhr „Giselle" und 20.30 „Schwanensee". Foto: hiti 

Keine Terrassenhäuser 

auf demAlten Berg" 

Bebauungsplan ist jetzt fertiggestellt 
Dreieich - Frohe Kunde für 

manchen Hausbesitzer auf dem 
„Alten Berg" in Götzenhain. Der 
langersehnte Bebauungsplan, der 
ihnen den Weg zu einem An-oder 
Neubau ebnen soll, ist fertigge- 
stellt. Der Satzungsentwurf, der 
Magistrat hat bereits seine Zustim- 
mung gegeben, muß im Oktober 
noch die letzte Hürde nehmen. 
Dann kommt er zur Vorlage ins 
Stadtparlament. 

Das städtische Bauamt war aktiv 
geworden, nachdem sich die Bau- 
voranfragen aus Götzenhain ge- 
häuft hatten. Die großen Grund- 
stücke im Bereich Albert-Schweit- 
zer-Straße/BIeiswjjker Straße/Hai- 
ner Weg/Geißberg hatten manchen 
Hausbesitzer von modernen Ter- 
rassenhäusorn träumen lassen. 
Doch da spielte man im Rathaus 
nicht mit. „Manche wollten zwölf 
Wohneinheiten errichten", er- 
klärte Baudezement Dr. Walther 
Schliepe. Um solchen Vorhaben 
einen Riegel vorzuschieben, hatte 
das Parlament vor vier Jahren eine 
Veränderungssperre für den „Al- 

ten Berg" verhängt. 
Als sich die Mitariaeiter im 

Bauamt ans Zeichenbrett setzten, 
stand eines von Beginn an fest. Der 
Gebietscharakter mit dem alten 
Baumbestand sollte erhalten blei- 
Ijen. Andererseits wollte man den 
Interessen vieler Anlieger nach 
baulichen Erweiterungen gerecht 
werden. In einer Bürgeranhörung 
und m Gesprächen mit den Grund- 
stücksbesitzern wurde ein Kom- 
promiß gefunden, der sich im Be- 
bau'jngsplan spiegelt. Neben Ver- 
größerungen der Häuser läßt er 
auch die Teilung einiger Parzellen 
zu, die zusätzlich bebaut werden 
können. Bis zu 20 neue Häuser, im 
Höchstfall zweigeschossig, können 
in dem Gebiet errichtet werden. 

Jahrgangl923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch, dem 25. Juli, um 15 
Uhr, am Alten Friedhof, um dann 
unseren Schulkameraden Willi 
Winkel in der WeimarstraiSe zu be- 
suchen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Kronberg im 
Täunus ist das Ziel bei der Wand- 
erung am Sonntag, 22. Juli. Die 
F^ihrt erfolgt mit Bus und Bahn des 
FW. Abfahrt der e.'sten und zwei- 
ten Gruppe ist um 7.35 Uhr ab 
Dreieichplatz und es wird bis Ho- 
hemark gefahren. Dort beginnt die 
Wanderung, die für die erste 
Gruppe in fünf Stunden über das 
Rote Kreuz (Mittagsrast) nach 
Kront)erg führt. 

Die zweite Gruppe wandert 
zweieinhalb Stunden bis Kron- 
ijerg. Die Busgruppe föhrt um 8.35 
Uhr ab Dreieichplatz ebenfalls bis 
Hohemark und wandert in einer 
Stunde und fünfzehn Minuten 
nach Kronberg. Mittagsrast ist in 
der Gaststätte Hainerklause. 

Für den Nachmittag ist noch die 
Möglichkeit zu einer Wanderung 
oder ein Spaziergang im Park von 
Kronberg. Schlußrast ist um 15.30 
Uhr im Gasthaus „Zum grünen 
Wald" in Kronberg. Rückfahrt ist 
um 17 oder 18 Uhr geplant. 

Gäste sindf herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638. 

Hallenbad bleibt 

einige Tage zu 
Dreieich - Das Sprendlinger 

Hallenbad bleibt vom 23. Juli bis 
zum 2. September geschlossen. 
Grund: die jährliche Generalreini- 
gung und Reparaturarbeiten. 

Dreieichenhain (hki) - Das 
größte Festival dieser Art in 
Deutschland - so tituliert Mirco 
von Specht die Festspiele in der 
Burg Dreieichenhain. Geht es nach 
den Vorstellungen des Impressa- 
rios, so passieren bis zum 19. Au- 
gust rund 40 000 Besucher das Por- 
tal der Burgruine. 

Diese Wunschvorstellung ist 
nicht zuletzt abhängig vom Wetter. 
Denn anders als zum Beispiel in 
Bad Hersfeld fehlt bei Regen das 
schützende Kunststoffdach. Zwar 
steht das Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ständig als alternativer Spiel- 
ort zur Verfügung, doch von 
Specht weiß sehr wohl, daß die 
Leute natürlich vor allem wegen 
der imposanten Naturkulisse den 
Weg in die Hainer Altstadt antre- 
ten. 

Zurück geht die Festspielidee 
auf einen langgehegten Wunsch 
des Sprendlinger Bürgerhauschefs 
Gustav Halberstadt. Der Dreiei- 
cher Kulturpapst zeichnet für 
Technik und Organisation verant- 
wortlich, während von Specht die 
künstlerische Gestaltung obliegt 
und er allein das fmanzielle Risiko 
der Veranstaltung trägt. 

Der Etat bemißt sich auf 1,3 Mil- 
lionen Mark, und das Team Halbe- 
rstadt/von Specht hofft, spätestens 
in sechs Jahren schwarze Zahlen 
schreiben zu können. So lange 
dauert es wohl, bis sich ein derarti- 
ges Unterfangen in der Kultur- 
szene einen Namen gemacht hat. 
1990 erfahrt das Spektakel Ijereits 
seine dritte Auflage. Halbzeit also 
auf einer kulurellen Tour de 1' ave- 
nir. 

Das Veranstalterduo, das sich 
nach von Spechts Worten „blen- 
dend versteht", hat heuer ein Fest- 
spielprogramm auf die Beine ge- 
stellt, das in der Tat hinsichtlich 
seiner Vielfalt seinesgleichen in 
Deutschland sucht. Die Angebots- 
palette reicht im musikalischen 
Bereich von Musical, Oper, Ballett 
und Sinfoniekonzert bis hin zum 
Swing-Frühschoppen mit dem 
Glenn-Miller-Orchestra. 

Die Shakespeare-Komödie „Der 
Widerspenstigen Zähmung" (dies- 
mal in der traditionellen Form), die 
Nestroy-Posse „Der Talismann", 
Mark Twains „Tom Sawyer" und 
das Kafka-Stück „Bericht für eine 
Akademie" runden den Festspiel- 
Kalender ab. 

Während die Musicals „Hair" 
und „West Side Story" sowie die 
Shakespeare-Aufführung dank 
Herisert Herrmann und Simone 
Rethel nahezu ausverkauft sind, 
l>edürfen besonders Ballett und 

Rockfete im Parkbad 

Poolparty am 25. August mit drei Bands 
Dreieich (fm) - Rockmusik-Fans 

können sich freuen: Am Samstag, 
25. August, geht im Sprendlinger 
Parkschwimmbad zum zweiten- 
mal ein Open-air-Festival über die 
Bühne. Drei Bands, darunter die 
Dreieicher Lokalmatadoren Low 
Budget, werden den Besuchern bei 
„The great Rock 'n' Roll-Pool- 
party" ordentlich einheizen. Die 
Rockfete beginnt um 16 Uhr und 
soll gegen 21.30 Uhr ausklingen. 

Als Veranstalter zeichnet der 
Dreieicher Magistrat (Bürgerhaus 
Sprendlingen). Die Organisation 
liegt in den Händen von Benjamin 
Halberstadt und ^ ow Budget. Die 

Dreieicher Gruppe hatte im Vor- 
jahr die Premiere ins Leben geru- 
fen. />Js Zugp.'erd konnten die Or- 
ganisatoren die Glitter Tvrins ge- 
winnen. Die Bimd hat sich der Mu- 
sik der Holling Stones verschrie- 
ben. Mit dalDei ist außerdem Stone- 
waj Two (Seligenstadt). 

Der Badebetrieb läuft während 
des Konzerts uneingeschränkt wei- 
ter. Wem's also angesichts der fet- 
zigen Rhythmen zu heiß wird, 
kann sich mit einem Sprung ins 
kühle Naß abkühlen. Als Eintritt 
wird der normale Schwimmbadta- 
rif erhoben. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Helmut Ditzel und Frau Jutta 
geb. Müller 

6072 Dreieich, Schießbergstraße 6, im Juli 1990 

Spende kommt Ferienfreizeit 

Schwerstbehinderter zugute 

Aus den KIRCHEN 

Hainer Festival das größte 

seiner Art in Deutschland 

1,3 Millionen-Etat / Auch für „kulturelle Randgruppen" 

„Hayner Weiber" übergaben 4 000 Mark an Veranstalter 
Katholisches 
Pfarramt 

Dreieichenhain/Langen (hki) - 
Alle Jahre aufs neue herrscht bei 
der Hainer Kerb an Pfingsten Ju- 
bel, Trubel, Heiterkeit. Uber all 
dem Feiern vergessen die „Hayner 
Weiber" freilich nicht, daß es in im- 
serer Gesellschaft Menschen gibt, 
die von derartigen Volksfesten 
ausgeschlossen sind. Der Zusam- 
menschluß Dreieichenhai ner 
Frauen hat es sich deshalb zur Auf- 
gabe gemacht, die eigens ausge- 
richtete „Weiberkerb" in den 
Dienst einer guten Sache zu stel- 
len. 

Das in diesem Jahr eingenom- 
mene Geld kommt diesmal - zum 
dritten Mal - einer zweiwöchigen 
Ferienfreizeit von Schwerstbehin- 
derten zugute. Schatzmeisterin 
Christel Aschhoff überreichte die- 
ser Tage einen auf 4 000 Mark do- 
tierten Scheck an Irene Hempe 
von den Organisatoren. Bei ihnen 
handelt es sich um eine Gruppe ak- 
tiver und ehemaliger Mitarbeiter 
der Sonderkindertagesstätte 

Schloß Wolfsgarten. Als formaler 
Träger fungiert das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK). 

Vom 5. bis zum 17. August findet 
die Sornmerfreizeit zum siebten 
Mal in der Langener Resideru 
statt. Teilnehmer werden schwer- 
und mehrfachbehinderte Jugend- 
liche und Erwachsene aus dem 
Kreis Offenbach sein. Mit dieser 
Aktivität soll den stark belasteten 
Eltern und Angehörigen die Gele- 
genheit gegeben werden, sich zu- 
mindest einmal im Jahr (kurzfri- 
stig) zu erholen. 

Die Schwere der Behinderungen 
bedingt nach Angaben der Organi- 
satoren ein Betreuer-Teilnehmer- 
Verhältnis von mindestens eins zu 
eins. Die Betreuer (aktive und ehe- 
malige Erzieherinnen, Zivildienst- 
leistende, Praktikanten und Thera- 
peuten) lassen sich zum Teil von 
ihren Arbeitgebern für die zweiwö- 

"chige Freizeit freistellen. 
Ausflüge, Reiten auf einem Bau- 

ernhof und Picknick heißen einige 
der Programmpunkte. Das Mittag- 
essen spendet bereits seit mehre- 
ren Jahren die Firma Hartmaim 
Party Service. Außer Aufräumen, 
Putzen und pflegerischen Arbeiten 
steht auch eine spezielle Nachtwa- 
che auf dem täglichen Stunden- 
plan der Veranstalter. 

Finanziell unterstützt wird das 
Unterfangen durch Spenden vom 
Lions-Club, von den Krankenkas- 
sen, dem Kreis Offenbach und den 
Herkunftskommunen der Teilneh- 
mer. Die Räumlichkeiten der Son- 
derkindertagesstätte im Schloß 
Wolfgarten werden von der Haus- 
herrin Prinzessin Margaret von 
Hessen und bei Rhein sowie dem 
DRK zur Verfügung gestellt. 

Weitere Spenden, auch zur Absi- 
cherung der Ferienfi^izeit im kom- 
menden Jahr, können auf das 
Konto Nummer 165 220 bei der 
Langener Volksbank eingezahlt 
werden. 

Vor dem Prinzestinnanhiuschen in Schloß Wolfsgartan übergab Christel 
Aachhoff, Schatzmeisterin der „Hayner Weiber", einen Scheck über 4 000 
Mark an Irena Hampa (links), alna der Organisatorinnen der SchwerstlM- 
hlndartanfralzalL Foto: hki 

St. Marien 
Sa. 21.7. 16.00 Beichtgelegen- 

heit in Gö. 
So. 22. 7. 9.30 Eucharistiefeier in 

Gö., 11.00 Eucharistiefeier in Drh. 
Mo. 23. 7. 9.00 Hl. Messe in Drh. 
Di. 24. 7. 18.00 Rosenkranzgebet 

in Gö. 18.30 Hl. Messe in CJö. 
Mi. 25. 7.15.00 Kommunionfeier 

in Drh. 
Do. 26. 7. 18.00 Hl. Messe in Gö. 
Fr. 27. 7. 9.00 Hl. Messe in Drh. 
Sa. 28.7. 14.30 Trauung des 

Brautpaares Dirk Wiegand und Re- 
nate Pampuch in Drh., 16.00 
Beichtgelegenheit in Gö. 

So. 29.7. 9.30 Eucharistiefeier 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö., 11.00 Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine; 
Sa. 28.7. 16.00 Ministranten- 

stunde Gruppe II in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Klassik wohl noch einiger Gewöh-' 
nung, bevor die Veranstalter ijei 
1 200 Plätzen auch hier vollbe- 
setzte Stuhlreihen verbuchen kön- 
nen, Es spricht gleichwohl für die 
Festspielmacher, daß sie nicht nur 
auf die Kassenfüller setzen, son- 
dern auch „kulturelle Randgrup- 
pen" bedienen. 

Wer zum Beispiel die Giselle- 
Darbietung des Lettischen Natio- 
nalballetts aus Riga miterlebte, der 
wird vermutlich trotz dürftiger Zu- 
schauerkulisse begeistert den 
Burggarten verlassen haben. Das 
erste und einzige Deutschlandgast- 

spiel des Ensembles hielt ohne 
weiteres einen Vergleich mit den 
berühmten Kirow- oder Bolschoi- 
Ensembles stand. Ein angesehener 
Feuilletonist schwärmte in seiner 
Rezension sogar von „Ballettjuwe- 
len" und „faszinierender Ballett- 
klassik". 

Angesichts dieser Spitzenlei- 
stung fiel sogar die zu kleine Na- 
turbühne nicht weiter ins Gewicht. 
Und auch das Ärgernis, ein kom- 
plettes Programmheft für alle Auf- 
führungen erstehen zu müssen, 
war anschließend schnell ver- 
schmerzt. 

Kartenverkauf vor imposanter Kulisse. Während die Musicals und Shakes- 
peares „Widerspenstige Zähmung" nahezu ausverkauft sind, gibt es fQr 
die übrigen Veranstaltungen noch ausreichend Karten unter* 80000. 

Foto: hki 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 20. Juli: 15 Uhr Alten- 
geburtstags-Kaffee im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 75. 

Samstag, 21. Juli: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Ru- 
dat). 

Sonnti^, 22. Juli: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat). 

Pfarramt I; Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steinhäuser befindet sich vom 
23.-25. Juli in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Dekan Rudat. 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
büro, Fahrgasse 57: montags bis 
freitags von 9-12 Uhr. 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 
(Uriaub bis 22. 7. 1990). 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Pflegestation BahnstraBe 32, 
Tel. 8 44 39. 
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- Freitag, 20. Juli 1990 

Ehrenvolle Berufung für eine Beim Sommerfest der SPD 

Egelsbacher Rollkunstläuferin gab's manche Überraschung 

Melanie Wagner startet beim Deutschen Länderpokal Musik, Unterhaltung und Quiz mit originellen Preisen 

Neue Sportstätte jetzt in Betrieb 

Die Egelsbacher Schützen bauten sich selbst eine 2 5-Meter-Schießanlage 
Egelsbach - Am vergangenen 

Freitag konnte der Schützenverein 
Egelsbach seine neugebaute 25- 
Meter-Schießanlage eröffnen. Da- 
mit steht den Egelsbachem erst- 
mals eine derartige Sportanlage 
zur Verfügung. Auf diesem 
Schießstand können alle Sportpi- 
stolen-Disziplinen mit Bleimuni- 
tion ausgeübt werden, die seither 
auf angemieteten Ständen der 
Nachbarvereine geschossen wer- 
den mußten. 

Vorausgegangen waren mehr als 
fünQährige Planungen und die da- 
zugehörigen Instanzenwege, sowie 
eine weitere vieijährige Bauphase. 
Der erste Spatenstich war m 10. 
Mai 1986. Von da an haben die Mit- 
glieder, 34 an der Zahl, abertau- 
sende von Stunden ihrer Freizeit 

dieses großartigen Projekt zur Ver- 
fügung gestellt. Doch der Gedanke 
der Zusammengehörigkeit und ge- 
meinsam etwas derartiges zu lei- 
sten, ließ die harten Arbeiten und 
den vergossenen Schweiß zu teils 
angenehmen Stunden werden, 
deren man sich heute gerne erin- 
nert. 

Daß dabei etwas Vernünftiges 
herauskam, steht heute für jeden 
sichtbar da, aber auch der Schieß- 
standsachverständige sowie der 
Bauexperte des Bauamtes hatten 
bei der Abnahme nichts zu bemäri- 
geln. Dies wiederum war eine wei- 
tere Bestätigung und Befriedigung 
der Bauausführenden, auf die sie 
stolz sind. Auch einige Frauen der 
Schützen standen nicht abseits 
und versorgten bei Großeinsätzen 

am Bau die Akteure mit einem 
warmen Mittagessen. 

Trotz getaner Arbeit ist das Bau- 
werk noch nicht ganz fertig. Außen 
und innen soll noch verschönert 
werden. Jedoch können alle 
Schießanlagen im Schützenhaus 
für das Sportschießen voll genutzt 
werden. Schießtage sind sonntags 
von 10 bis 12 Uhr und freitags von 
20 bis 22.30 Uhr. Ein Sondertrai- 
ning ftir Jungen und Mädchen ab 
12 Jahren, die jederzeit willkom- 
men sind, wird von Jugendleiter 
Michael Kühn freitags von 17 bis 
20 Uhr abgehalten. 

Am Freitagabend lud Schützen- 
vorstand Helmut Fuchs die im 
Schützenhaus Anwesenden zu ei- 
ner kleinen Sektparty auf der 
neuen Schießanlage ein. Anschlie- 

(3end wurden alle aufgefordert mit 
der Sportpistole zwei Schuß abzu- 
geben, um auf diesem Wege den 
neuen Schießstand aus der Taufe 
zu heben. Der beste Schuß eines je- 
den wurde ausgewertet. Die Sie- 
ger, die einen Zehner schössen (es 
waren: Gerhard Lenz, Horst Kän- 
dig, Michael Kühn und Kreisschüt- 
zenmeister Karlo Becker) werden 
auf dem Eröffnungs-Zinnteller, ge- 
stiftet von der Familie Helmut 
Schönig, eingraviert. Als Erinne- 
rung wird dieser TeUer in der 
neuen Schsießanage aufgehängt. 
Den meisten hatte dieses Schießen 
einfach mal Spaß gemacht und die 
einhellige Meinung war, daß dieser 
25-Meter-Schießstand eine große 
Zukiuift haben wird. 

Bürgermeister Heinz EyBen (r.) freute sich Ober den zahlreichen Besuch 
aus Langen, hier mit dem Fraktionsvorsitzenden Jochen Uhl mit Qattin. 

Foto: ast 

Wenn diese wände reden kOnnten, würden sie sicher von sehr vielem Schweiß berichten, der in vier Jahren dort 
genossen ist Die Egelsbacher Schützen haben diese vorbildliche 25-Meter-SchieBanlage in Selbsthilfe errichtet 
Darauf können sie stolz sein. p 

Radwegplanung 
wird fortgeführt 

Egelsbach - Die Planung für ein 
2,25 Kilometer langes Teilstück 
entlang der K 168 zwischen Egels- 
bach und Langen hat der Kreisaus- 
schuß in seiner jüngsten Sitzung in 
Auftrag gegeben. „Das Teilstück 
wird neu entstehende Radwege an 
der B 486 und der Südumgehung 
Egelsbach miteinander verbinden. 
Dadurch entsteht eine attraktive 
Radwegeverbindung zwischen 
Langen und Egelsbach", erläuterte 
Landrat Dr. Friedrich Keller. Zu- 
sammen mit dem Radweg soll 
nach Angaben des Kreisausschus- 
ses ein teilweiser Rückbau der 
K 168 realisiert werden. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Mit „Kind und Kegel" an der Waldhütte. Wie man sieht, waren viele „mfm 
Radi da". pbto: ast 

Egelsbach - Zur Teilnahme an 
überregionalen Wettbewerben ha- 
ben sich Stephanie Priewe (REC 
Langen) und Melanie Wagner (SG 
Egelsbach) aufgrund ihrer Erfolge 
bei den hessischen Meisterschaf- 
ten, qualifiziert. Melanie Wagner 
wird am kommenden Wochen- 
ende beim Deutschen Länderpo- 
kal in Wuppertal in der Nach- 
wuchsklasse-Jugend starten, Ste- 
phanie Priewe fährt eine Woche 
später zu den Süddeutschen Mei- 
sterschaften nach Freiburg und 
startet ebenfalls in der Nach- 
wuchsklasse. 

Für beide Läuferinnen ist dies 
der erste Einzelstart auf deutscher 
beziehungsweise auf süddeutscher 
Ebene. Beide möchten - ihrem 
Leistungsstand entsprechend - so 
gut wie möglich abschneiden. Da- 
bei sieht die Langenerin ihren 
Schwerpunkt bei der Kür, mit der 
sie in der Lage ist, Punkte zu sam- 
meln. Die Egelsbacherin muß ihre 
Chancen aus der Pflicht nutzen. 

Bereits im vergangenen Jahr fie- 
len die Sportlerinnen bei den Hes- 
sischen Anfänger- und Neulings- 
Wettbewerben mit guten Leistun- 
gen auf und wurden in den vom 
Hessichen Rollsport-Verband neu 
eingerichteten Nachwuchskader 
aufgenommen. Sie hatten dadurch 
die Möglichkeit, wöchentlich ein- 
"lal im Landesleistungszentrum 
'Tiit den hessischen Honorartrai- 
nern zu trainieren. Sicherlich hat 
ihnen das viel gebracht, besonders 
in der kalten Jahreszeit, aber es 
Sollte doch einmal erwähnt wer- 
ben, daß die Heimtrainer Margrit 
Molt (Langen) und Hanno Haßloch 
(Egelsbach) großen Anteil am Er- 

men sollten. Bei der Bekanntgatje 
der Gewinnummern hoffte noch 
mancher auf die angekündigte 
Traumreise für zwei Personen, 
wurde dann jedoch, als es an die 
Überreichung der Gewinne ging - 
in diesem Fall bestand er aus 
Schlaftabletten - die Warnung von 
Rudi Moritz erinnert, der darauf 
hingewiesen hatte, daß es mit der 
Kasse des Ortsvereins nicht zum 
Besten stünde. Die Überreichund 
der Preise löste Lachsalven aus. 
Schuhcreme erhielt der Gewinner 
der „Creme für unten", die Obst- 
schale war nichts weiter als eine 
Bananenschale, der Kinder- 
schreck zum Anfassen nur ein Wa- 
schlappen. Völlig verschüchtert 
wagte sich die Gewinnerin des Ar- 
tikels „etwas fürs Loch" kaum 
nach vorne. Beruhigt ging sie mit 
Nähzeug zu ihrem Platz zurück. 

Ihre politischen Aufgaben wol- 
len die Genossen über solchen ver- 
gnüglichen Stunden nicht verges- 
sen. Am 30. Juli ist ein Gespräch 
mit dem Vorsitzenden des Abwas- 
serverbandes angesetzt. 

Hundefreunde 

laden zum Grill 
Egelsbach - Schon heute macht 

der Verein der Hundefreunde auf 
eine Veranstaltung aufmerksam, 
die am Samstag, dem 4. August, 
am Vereinshaus auf dem Übungs- 
gelände nahe der Autobahnbrücke 
stattfindet. Ab 19 Uhr glüht dann 
die Holzkohle im Grill, um die 
Würste und Steaks, die diesmal in 
ausreichender Menge vorhanden 
sind, für die Besucher zuzuberei- 
ten. 

Zu den Besuchern zählten auch 
Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth, Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Gemeinderätin Ellen Ritter 
sowie Genossen der umliegenden 
Gemeinden. Die Langener SPD 
war zahlreich vertreten, unter 
ihnen der Langener SPD-Frakti- 
onsvorsitzende Jochen Uhl und die 
Jusos langen/Egelsbach, die ihre 
Parteift^unde aus Reichenlaach/ 
DDR mitgebracht hatten. 

Der Egelsbacher Ortsverein un- 
terhielt seine Besucher nicht nur 
mit Musik. Ein Quiz für Kenner 
von Egelsbach lockte mit vielen 
schönen Hauptgewinnen, wenn 
die Teilnehmer erfolgreich Stra- 
ßennamen von Egelsbach, wich- 
tige Daten der Gemeinde, aber 
auch das Gewicht des Vorsitzen- 
den Rudi Moritz erraten kormten. 
Für die Kinder waren kleine Über- 
raschungen vorgesehen. 

folg der beiden haben. Ihr Werde- 
gang beweist, daß es in ganz Hes- 
sen forderungswürdigen Nach- 
wuchs gibt; man muß ihnen nur 
Zeit lassen, sich zu entfalten und 
nicht auf Biegen und Brechen den 
schnellen Erfolg suchen. 

Ganz gleich, wie sich die jungen 
Sportlerinnen auch plazieren wer- 
den: auf nationaler Ebene sind die 
Anforderungen ungleich schwerer 
als im Schütze der heimischen 

Kirchturmspitze, aber ein verhei- 
ßungsvoller Anfang ist gemacht, 
um an die alten Erfolge ihrer Ver- 
eine anzuschließen. 

Beide Mädchen freuen sich über 
ihre neue Aufgabe, leid tut ihnen 
nur, daß sie nicht miteinander 
fahren können. Im Wettkampf 
zwar Konkurrentinnen, aber privat 
gute Freunde. So wird sicher eine 
der anderen die Daumen drücken. 

Egelsbach (ast) - „Nach getaner 
Arbeit ist gut ruh'n", hätte das 
Motto des SPD-Ortsvereins Egels- 
bach am vergangenen Sonntag 
lauten können. Im Bewußtsein, die 
Sitzungsperiode, erfolgreich abge- 
schlossen und wichtige Entschei- 
dungen auf den Weg gebracht zu 
haben - man erinnerte an die Ent- 
scheidungen bezüglich der geplan- 
ten Sozialbauwohnungen in den 
„OlDergärten", das neu zu erschlie- 
ßende Baugebiet „Brühl" sowie an 

die Vorgehensweise bei der Sanie- 
rung des Berliner Platzes - konn- 
ten die Genossen beruhigt mit 
ihrem Sommerfest in die Sommer- 
pause gehen. 

Mit ihrem Fest an der Waldhütte 
sorgten sie für einen gelungenen 
Ausklang der Sitzungsperiode, so 
daß selbst der unglückliche ^it- 
punkt des Festes - nach Beginn der 
Schulferien - nicht dazu führte, 
daß die Gäste ausblieben. Von den 
frühen Morgenstunden an ström- 
ten diese zahlreich zur Waldhütte, 
sei es zu einer kleinen Sause wäh- 
rend des Waldspazierganges oder 
auch zu einem längeren Aufent- 
halt. 

R^er BeMeb herrschte am vergangenen Sonntag rund um die Waldhütte, wo die Egelsbachar Sozialdemokratsn 
mit Ihren Qlsten ein Sommerfest feierten. poto: ast 

, Heiterkeit bereitete eine Verlo- 
sung, die die Teilnehmer, so der 
Vorsitzende, nicht allzu ernst neh- 



HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwana'en, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet 
haben. 

Horst und Rosemarie Kern 
6073 Egelsbach, Oberwiese 18, im Juli 1990 

Egelsbach (rt) - Hätten Sie's ge- 
wußt, daß eine Kirchenbücherei 
keine Bibliothek ist? Wr wußten 
dies leider nicht und haben des- 
halb in der Vergangenheit öfter un- 
ter dieser Überschrift Öffnungszei- 
ten angekündigt, 

Irene Büdner, die Leiterin der 
Katholischen Öffentlichen Büche- 
rei, so die offizielle Bezeichnung, 
hat uns jetzt aufgeklärt: Unter ei- 
ner Kirchenbücherei versteht man 
entwender Haushalt-Nachweise 
oder historische Berichte aus einer 
Pfarrgemeinde. 

Die Katholische Öffentliche Bü- 
cherei dagegen bietet moderne Li- 
teratur für Erwachsene, Jugendli- 
che und Kinder an. Ihre Literatur 
stelle eine Ergänzung zu den Be- 
ständen der Gemeindebücherei 
dar. 

Die Katholische Öffentliche Bü- 
cherei ( Pfarrheim Mainstraße) ist 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

HGU gCmSCht wird zur Zeit allerorten. Die Bauern nutzen das sonnige Wetter, um Ihre Ernte im Itockenan 
einzubringen. Unser Bild entstand nahe der Egetsbacher WaldhUtte. Foto: hki 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, ZZ. Juli 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 

Krebs) 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dem Kegel-lJ V 
Club, der Sportgemeinschaft Egelsbach und dem „Bret>el- 
Stammtisch", die uns zu unserer 

silbernen Hochzeit 
so reich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken t>e- 
dachten, möchten wir auf diesem Wege herzlichen Dank 
sagen. 

Herrn Hans Hofmann, Rhein- 
straße 53, zum 81. Geburtstag am 
20. Juli. 

Herrn Friedrich Adelsberg«r, 
Frankfurter Straße 24, zum 83. Ge- 
burtstag am 22. Juli. 

Frau Kunigunde KnöB, Lan- 
gener Straße 24, zum 80, Geburts- 
tag am 23. Juli. 

Fahrerin 
oder 

Fahrer 
mit F.S. Kl. 3 

für Schülerbeförderung als Aus- 
hilfe gesucht 

Omnibusbetrieb 
Ludwig Rath 

6073 Egelsbacn, Rheinstr. 79 
Tel. 4 91 50 

Karin und Heinz Rühl 
.Egelsbach, WeedstraBe 6, im Juli 1990 

lÄngmcÄftung 
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Volker Knöß zweifacher 

hessischer Vizemeister 

Zeitungsträger/in 

für einen Bezirk in Egelsbach 
ab 1. 8. 1990 gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. Getragen 
wird 2 X in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Schöne Erfolge für Hürdenspezialist 
Egelsbach - Was sich im Winter- 

training bereits ankündigte, wurde 
am vergangenen Wochenende 
erstmals bestätigt. Hürdenläufer 
Volker Knöß von der SG Egels- 
bach zeigte bei den hessischen 
Meisterschaften in Wiesbaden eine 
glänzende Form. Mit zwei Vizeti- 
teln kam der Hürdenspezialist 
nach Hause. 

Am Samstag konnte sich der 
Egelsbacher mit einem lockeren 
Vorlauf für das Finale über 400-m- 
Hürden qualifizieren. 54,12'Sekun- 
den reichten zum Einzug in den 
Endlauf. Im Finale steigerte sich 
Knöß auf ausgezeichnete 52,45 Se- 
kunden und sicherte sich damit 
den zweiten Platz auf dem Sieger- 
treppchen. 

Ohne Probleme erreichte der 
SGE-Athlet auch den Endlauf 
über 110-m-Hürden. In einem star- 
ken Rennen mußte er sich schließ- 
lich nur Heiko Büß von der Frank- 
furter Eintracht geschlagen geben. 
14,50 Sekunden wurden für Volker 
Knöß gestoppt. Sein Vereinskame- 

rad Jens Dietrich verpaßte im glei- 
chen Lauf mit 14,76 Sekunden die 
Qualifikationsnorm filr die deut- 
schen Meisterschaften nur um 
sechs Hundertstel. Dietrich belegte 
in Wiesbaden den fünften Platz. 

Der SGE-Jugendliche Oliver 
Schöppl ging über im 1 500-m- 
Lauf an den Start. Der Dritte der 
Jugendmeisterschaften konnte 
sich in einem starken Teilnehmer- 
feld noch nicht durchsetzen und 
landete mit 4:02,36 Minuten auf 
dem vierten Platz seines Vorlaufs. 

Astrid Jäger konnte ihren Vor- 
jahrestitel über 400-m-Hürden 
nicht verteidigen. Sie kam mit 
63,95 Sekunden nicht über den 
Vorlauf hinaus. Karin Laut ging 
den 3 000-m-Lauf zu schnell an, 
mußte schließlich ihrem hohen 
Anfangstempo Tribut zollen. 
11:56,37 Minuten und Rang zehn • 
stellten sie nicht zufrieden. 

Alexander Prims startete im 800- 
m-Lauf. Er belegte in 1:59,85 Mi- 
nute einen erfreulichen sechsten 
Platz. 

SGE-Nachwuchs 

startet bei DM 
Egelsbach (fm) - An diesem Wo- 

chenende werden in Heilbronn die 
deutschen Meisterschaften der 
Leichtathletik-Jugend ausgetra- 
,?en. Dem Hessischen Leichtathle- 
tik-Verband liegen 88 Meldungen 
aus 39 Vereinen vor. Von der SG 
Egelsbach sind zwei Nachwuchs- 
leute mit von der Partie. Oliver 
Schöppl geht im 3 000-m-Lauf an 
den Start. Daniel Pfanner wird sich 
über die 110-m-Hürdenstrecke mit 
der Konkurrenz messen. 

Bald Makulatur? Das Fahn- 
dungsplakat im Schaukasten vor 
dem Rathaus. Foto: hki 

Eingeschränkter 

Büchereibetrieb 
Egelsbach - Wegen Urlaubs ist 

die Bücherei bis 2. August montags 
und donnerstags geschlossen. An- 
sonsten gelten die üblichen Öff- 
nungszeiten. 

Kirchenbücherei 

keine Bibliothek 

OFFENBACH-POST HANAU# POST iängmerlatung Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

Offenbach- Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 Rodgau-Nleder-Roden: Firma 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlhelm: Firma B. Köhl, Bahnhofstraße 41 Seilgenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 

- - Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, QroBauhelm: „Auheimer Schreibstubche . Rochusplatz 8 
Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Ludwigstraße 24-26 Babenhauaen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

IfOTD für unsere 

^ JvIIIjII Leser 

^9 DM 

Mit großem Einfühlungsvermögen 
schildert der Erfolgsschriftsteller 
Heinz G. Konsalik in diesen beiden 
Romanen packend die starke und in- 
nige Beziehung von Menschen und 
Tieren. In „Wer sich nicht wehrt..." 
werden der kleinen Ludwiga und 
ihrem Freund Michael ihre geliebten 
Spielgefährten, eine Katze und ein 
Hund, unter rätselhatten Umständen 
gestohlen. 

„Im Zeichen des großen Bären" 
handelt von der an ein Wunder gren- 
zenden Entdeckung eines kleinen 
Bären mitten Im mörderischen Gra- 
benkrieg 1917 In Artois durch den 
Gefreiten William Rockwell. Schnell 
wird der verirrte Bär zum Liebling 
der ganzen Kompanie. 

Küche rund ums Mittelmeer 
Eine Reise ins Traumland kulinarischer Köstlichkei- 
ten bietet dieses Buch. Dia schönsten und basten Re- 
zepte der Länder rund ums Mittelmeer sind hier ver- 
sammelt, wie katalanischer Gemüseeintopf, Lasa- 
gne, Fisch auf griechische Art, Gemüserisotto, Entre- 
chte Bordelaise, italienische CannellonI, spanische 
Calamares oder die Bouillabaise aus Frankreich. 
Köstlich und lecker zubereitet, werden bei diesen Ori- 
ginalrezepten Urlaubserinnerungen wach. Die herrli- 
chen Farbfotos regen den Appetit an, und die Zube- 
reitung der Gerichte wird zum Kochvergnügen. 

Zur Zeit der Französischen Revolu- 
tion bemüht sich der aus reicher bür- 
gerlicher Familie stammende Advo- 
kat Jean Paul Marin verzweifelt um 
menschliche Würde im Dickicht von 
Verrat, Unterdrückung und Terror, 
von dem das gefahrvolle Leben im 
Paris jener Tage beherrscht wird. 
Mutig bekämpft er die grausame 
Herrschaft des Adels und tritt für die 
Rechte der Benachteiligten ein. Sein 
Schicksal scheint tMJsiegelt, als 
seine glühende Liebe zu der schö- 
nen Nicole, der Schwester des Gra- 
fen de Gravereau, bekannt wird. Au- 
ßer sich über diese Anmaßung eines 
Bürgerlichen, läßt der Graf Marin in 
seinen Kerker werfen und mißhan- 
delt ihn schrecklich. 

^9 DM 
Bohegan, das geschäftige New 
Yorker Hafenviertel, Ist fest In der 
Hand der Gewerkschaftsbosse. Der 
einzige, der in Bohegan gegen die- 
sen Sumpf der Korruption ankämpft, 
ist der Junge Joey Doyle, voller Ener- 
gie und Idealismus. Als Joey sein 
Wissen um die kriminellen Machen- 
schaften an die Polizei weitergibt, 
wird er kurz darauf ermordet, und al- 
les deutet auf einen Unfall hin. Nur 
Katie Doyle, die Schwester Joeys, 
und Pater Barry, der katholische 
Geistliche dos Hafenviertels, neh- 
men den Kampf auf. Der einzige, der 
zu ihnen hält, ist Runty Nolan, ein al- 
ter, desillusionierter und etwas zyni- 
scher Arbeiter, der gut mit Joey be- 
freundet war. 

Tom Ashford, ein erfolgreicher ame- 
rikanischer Schriftsteller, ist vielt>e- 
wunderter und umschwärmter Mit- 
telpunkt der High-Society. Er hat all 
das, wovon andere nur träumen: 
Geld, Ruhm, Macht und die Liebe 
schöner Frauen. Atjer diese Dinge 
sind für ihn völlig bedeutungslos. 
Nach außen ist Tom zwar immer zu- 
vorkommend, liebenswürdig und an- 
gepaßt, innerlich fühlt er sich jedoch 
leer und ausgebrannt. Ihn widert der 
Glanz und Glamour der mondänen 
Gesellschaft an. Um zu sich selbst 
zu finden und seinem Leben wieder 
einen Sinn zu geben, kehrt er In ein 
kleines Landhaus In Frankreich zu- 
rück, wo er einst als Soldat Zuflucht 
fand und eine große Lieb« mit Ellane 
erfuhr. Von Ellane erhofft er sich die 
Rettung aus der Not und damit ein 
neues, erfülltes Leben. 
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Da« ist Hans-Jürgen Stark, der 
neue IValner der SSQ-FuBballer. Er 
kommt aus Reinheim im vorderen 
Odenwald, wo er zuletzt den dorti- 
gen SV Reinheim trainierte und als 
Libero aktiv am Gewinn der Mei- 
sterschaft und Aufstieg in die A- 
Liga (die jetzige Bezirksliga) betei- 
ligt war. Auf dem 32Jährigen ruhen 
nun im Lager der SSG die Hoffnun- 
gen, daß er aus einer Mischung von 
bewfihrten und talentierten jungen 
Spielern eine schlagkräftige Mann- 
schaft formt, die in der am 19. Au- 
gust beginnenden Verbandsrunde 
eine gute Rolle spielen kann. 

Foto: rt 

Arheilgen kommt 

später zur SSG 
Langen (rt) - Bei den Fußballern 

der SSG Langen steht morgen, am 
Samstag, dem 21. Juli, ein Freund- 
schaftsspiel gegen die 1. und 2. 
Mannschaft der SG Arheilgen auf 
dem Programm. Die Begegnungen 
im SSG-Freizeit-Center beginnen 
nicht, wie früher angekündigt, um 
15 und um 17 Uhr, sondern etwas 
später, um 16.15 Uhr die Reserven 
und um 18 Uhr die ersten Garnitu- 
ren. 

Ebenfalls zeitlich verlegt wur- 
den die Spiele am Sonntag, dem 4. 
August, gegen die SSG Darmstadt. 
Die Reserven haben um 16,15 Uhr 
Anstoß, und das Spiel der 1. Mann- 
schaften wird um 18 Uhr angepfif- 
fen. 

Tim Nees fällt 

für die EM aus 
Langen - Der Trainer der bun-' 

desdeutschen Basketball-Junio- 
ren, Bernd Röder, muß bei der Eu- 
ropameisterschaft (17. bis 25. Au- 
gust in Holland) auf den Langener 
Tim Nees verzichten. Der bundes- 
ligaerfahrene Centerspieler des TV 
Langen fallt wegen eines Bänder- 
risses aus. Als Ersatzmann wurde 
der Bremerhavener Thomas Lahrs 
ins Aufgebot berufen. Vom Turn- 
verein Langen gehören Ralf Metz- 
ger und Jens Freudl zum Kader der 
Junioren-Nationalmannschaft. 

• Ohne seine drei „Weltmeister" 
Bodo lligner, Paul Steiner und Pierre Litt- 
barski muBte sich Bundesligist 1. FC Köln 
in einem FuBball-Freundschaftsspiel beim 
Zweltliga-Klub Preußen Münster mit ei- 
nem 2:2 (2:0) begnügen. 

Blumen gab's für Anne Kühl, die 
viereinhalb Jahre als pädago- 
gische Leiterin im BTI Utlg war. 

1 Foto: hki 

Basketball-Teilzeit-Internat ging in die Sommerferien 
Langen - Die Basketballsaison 

89/90 ist beendet. Anlaß für das 
Basketball-Teilzeit-Intemat Lan- 
gen (BTI), bei einem gemütlichen 
Grillfest mit Spielerinnen und 
Spielern, Eltern, Lehrern und Trai- 
nern die abgelaufene Spielzeit Re- 
vue passieren zu lassen. Die Arbeit 
in Deutschlands erstem Teilzeitin- 
temat für Mannschaftssport wurde 
auch im vierten Jahr erfolgreich 
fortgesetzt. Sportlich und schu- 
lisch wurden in der Saison 89/90 
insgesamt 28 Jugendliche aus sie- 
ben Vereinen des Rhein-Main-Ge- 
bietes betreut. 

Neben den zahlreichen heraus- 
r^enden sportlichen Erfolgen 
sind auch die schulischen Erwar- 
tungen vollständig erfüllt worden. 
BTI-Vorsitzender Jochen Kühl 
freut sich, fünf Basketballer und 
Basketballerinnen zu ehren, die 
sich in der vergangenen Saison 
durch besondere Leistungen her- 
vorgetan haben. 

Geehrt wurden als: 

Most successful player (erfolg- 
reichster Spieler im BTI in der ab- 
gelaufenen Saison): Natalia Mat- 
tick (Jg. 1971), Agon Düsseldorf, 
BTI-Zugehörigkeit: 3 1/2 Jahre - 
Deutsche Meisterin Damen, Deut- 
sche Meisterin A-Jugend, Deut- 
sche Pokal-Siegerin Damen, Ju- 
niorinnen-EM 1990 in Spanien, B- 
Kader-Athletin und 

Kristina Winterstein (Jg. 1971), 
TV Hofheim, BTI-Zugehörigkeit: 2 
Jalire - Juniorinnen-EM 1990 in 
Spanien, Hessische Vizemeisterin 
A-Jugend, C-Kader-Athletin. 

Most valuable player (Wertvoll- 
ster Spieler, der sowohl im Sport 
als auch in der Schule luid im Pri- 
vatleben untadelig ist): Dirk Raß- 
loff (Jg. 1973), EOSC Offenbach, 
BTI-Zugehörigkeit: 2 Jalire - Deut- 
scher Meister B-Jugend, vierter 
Platz beim Bundequgendlager mit 
dem HBV, Sichtung für DBB- 
Camp. 

Most Improved player (Spieler, 
die die meisten Fortschritte in der 

abgelaufenen Saison gemacht hat): 
Barbara Dammer (Jg. 1974), TV 
Hofheim, BTI-Zugehörigkeit: 1 1/2 
Jahre - Hessische Vizemeisterin B- 
Jugend, vierter Platz beim Bun- 
desjugendlager mit dem HBV, 
fünfter Platz beim Bunde^ugend- 
treffen mit dem HBV. 

Best Student (Spieler, der in der 
Schule die „meisten Körbe" erzielt 
hat): Ricarda Kuypers (Jg. 1973), 
Eintracht Frankfurt, BTl-Zug^hö- 
rigkeit: 1 Jahr - Deutscher Vize- 
meister B-Jugend, vierter Platz 
Bunde^ugendtreffen mit dem 
HBV, Sichtung für DBB-Camp. 

Vom TV Langen wurden in der 
Saison 89/90 folgende Spielerin- 
nen und Spieler gefordert: Tino 
Daschiel, Lars Dittmann, Jens 
Freudl, Yvonne Günther, Markus 
Hartmann, Axel Hottlnger, Walter 
von Koch, Ralph Metzger, Tim 
Nees, Damian Rinke, Norbert 
Schiebelhut, Olaf Schindler und 
Oliver Stankovic. 

Fünf Sportlerehrungen und 

ein Grillfest zum Abschluß 

Am Sonntag rollt wieder 

der Ball beim FC Langen 

Einige Freundschaftsspiele stehen bevor 
Langen (rt) - Große Pausen kön- 

nen sich auch die Spieler des FC 
Langen nicht leisten, wenn sie zum 
Stait in die Verbandsrunde fit sein 
wollen. Trainieren allein genügt da 
nicht, sondern Spielpraxis ist ge- 
fordert. 

Um diese zu bekommen, wurden 
einige Freundschaftsspiele ver- 
abredet. Jetzt am Sonntag, dem 22. 
Juli, geht es los. Zur gewohnten 
Zeit (13.15 Uhr Reserven und 15 
Uhr 1. Mannschaften) stellt sich 
die SG West aus Frankfurt im Lan- 
gener Waldstadion vor. Diese Elf 
spielt in der gleichen Klasse wie 
die Langener, nur eben in der 
Frankfurter Runde, und so wird es 
einen schönen Vergleich über die 
Spielstärke geben. 

Weiter geht es am Dienstag, dem 
24. Juli mit der nächsten Begeg- 
nung. Da ist der Club mit der 1. 
Marmschaft bei der SG Dietzen- 
bach zu Gast. Spielbeginn ist um 
19 Uhr. 

Bei der TSG Neu-Isenburg folgt 

am Donnerstag, dem 26. Juli, das 
nächste Spiel der 1. Mannschaft. 
Auch hier erfolgt der Anpfiff um 
19 Uhr. 

Das dann folgende Wochenende 
(Samstag, 28. und Sonntag, 29. 
Juli) steht ganz im Zeichen des 
Fußballtumiers um den Pokal der 
Langener 2^itung und den Preis 
der Sparkasse Langen im SSG- 
Freizeit-Center, wo alle Mann- 
schaften aus dem Erscheinungsge- 
biet der Langener Zeitung antreten 
werden. 

Bei einem weiteren Turnier ist 
der FC Langen am darauf folgen- 
den Wochenende, dem 4. und 5. 
August. Der TV Dreieichenhain ist 
der Veranstalter. 

Zu einem Höhepunkt der Vorbe- 
reitungsspiele und einer harten 
Nuß wird es kurz vor Beginn der 
Punktrunde kommen (der genaue 
Termin steht noch nicht fest), 
wenn der Deutsche Amateurmei- 
ster FSV Salmrohr im Waldstadion 
gastiert. 

Einzige Unaufmerksamkeit 

nutzte Rot-Weiß eiskalt aus 

0:1-Niederlage der SG Egelsbach gegen Oberligisten 
Egelsbach - Eine knappt 0:1- 

Niederlage bezog die SG Egels- 
bach am Mittwoch abend gegen 
den Meister der Oberliga Hessen, 
Rot-Weiß Frankfurt. Die neufor- 
mierte Mannschaft des Ijandesligi- 
sten leistete der Startruppe vom 
Brentanobad starken Widerstand. 
Der SiegtrefTer der BVankfurter fiel 
in der 65. Minute durch Mike Kahl- 
hofen. SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann durfte mit der Leistung sei- 
ner Mannschaft zufrieden sein. Le- 
dighch die mangelnde Chance- 
nauswertung bemängelte er nach 
dem Abpfiff. 

Vor etwa 100 Zuschauem auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz begannen die Gastgeber zu- 

nächst etwas reserviert. Nach 20 
Minuten aber legten sie den Re- 
spekt vor den großen Namen ab 
und erspielten sich einige Tor- 
chancen. Zwischen der 25. und 45. 
Minute verpaßten Ingo Faust, 
„Waldü" Kiszka und Jürgen Bel- 
lersheim die Gelegenheit, ihr 
Team in Fühnmg zu bringen. 
Fausi und Kiszka scheiterten mit 
Femschüssen, während Bellers- 
heim nach dem wohl schönsten 
Angriff der SGE freistehend vor 
Frankfurts Torwart Wimmer das 
Leder vertändelte statt den besser 
postierten Labud Pejovic zu bedie- 
nen. 

Die Egelsbacher hielten nach 
dem Seitenwechsel weiter mit. 

Torchancen waren jetzt allerdings 
Mangelware. In der 65. Minute fiel 
die Entscheidung zugunsten des 
Oberligisten. Boy brachte einen 
Freistoß herein, und Kahlhofen 
ließ Jean-Christoph Parizon mit ei- 
nem strammen Schuß aus kurzer 
Distanz keine Abwehrmöglichkeit. 
Die bis dato sichere Deckung der 
Egelsbacher um Libero Andreas 
Kappermann sah in dieser Szene 
nicht besonders gut aus. Alles in al- 
lem war der Sieg der Rot-Weißen 
etwas glücklich. 

SG Egelsbach: Parizon; Kapper- 
mann, Schopen, Faust (72. Krapp), 
Bellersheim, Schmidt, Pejovic, Lö- 
wel, Kiszlta, Franusch (83. Bay- 
dar), Lasic (60. Schenkel). 

Oberligist kommt am 

Sonntag an den Haag 

SV Dreieichenhain erwartet Griesheim 
Dreieichenhain (rt) - Die Dreiei- 

chenhainer Fußballanhänger kom- 
men am Sonntag, dem 22. Juli, auf 
ihre Kosten, denn auf dem Sport- 
platz im Haag stellt sich kein gerin- 
gerer als der Meister der Landes- 
liga aus der vergangenen Saison 
und Aufsteiger in das hessische 
Fußballoberhaus vor, Viktoria 
Griesheim. Mit der Elf aus der 
Darmstädter Vorstadt hat man es 
mit einem Gegner zu tun, der den 
Hainern alles abverlangen wird. 
Gerade darauf aber kommt es dem 
neuen SVD-Trainer Günter Dutin6 
aber an, denn möchte keine „spiel- 
erischen Spaziergänge", sondern 
echte Leistungstests in der Vorbe- 
reitungsphase auf die neue Saison, 
die für die Bezü-ks-Oberliga Frank- 
furt am Sonntag, dem 5. August 
beginnt. 

Eine Woche später kann man 
den SVD beim Turnier um den Po- 
kal der Langener Zeitung und den 

Preis der Sparkasse Langen im 
Langener SSG-Freizeit-Center er- 
leben, wo sämtliche Mannschaften 
aus dem Erscheinungsgebiet der 
Langener Zeitung um schöne Po- 
kale ringen werden, am Samstsag, 
dem 28. Juli ab 15 Uhr, und am 
Sonntag, dem 29. Juli ab 10 Uhr. 

Bis zum Pimktspielstart will 
man dann fit sein, um die ersten 
TJihler auf das I^ktekonto zu 
bringen. Dann folgt schon zwei 
Tage später, am Dienstag, dem 7. 
August, um 18.30 Uhr, der „Knül- 
ler des Jahres". Im Rahmen des 
Jubiläums „100 Jahre SVD" 
kommt an diesem Abend die Bvm- 
desligamannschaft der Frankfur- 
ter Eintracht mit allen Assen. Die- 
ses Fußballereignis sollte sich kein 
Fußballfan entgehen lassen. Die 
Begegnung findet auf der Sportan- 
lage des TV Dreieichenhain an der 
Koberstädter Straße statt. 

Wemer Schäfer „nur" 

hessischer Vizemeister 

Bogenschütze nicht ganz zufrieden 
Langen - Nicht ganz zufrieden 

mit seinem Abschneiden bei den 
hessischen Meisterschaften der 
Bogenschützen in Kriftel (Taunus) 
war Wemer Schäfer von der Schüt- 
zengesellschaft Langen. 1 145 
Ringe brachten ihm bei den Senio- 
ren nur die Vizemeisterschaft ein. 
Damit lag Schäfer 25 Ringe hinter 
dem Sieger. 

Für die Titelkämpfe im Taunus 
hatte sich auch Schäfers Vereins- 
kamerad Heinz Horlemann qualifi- 
ziert. Er belegte bei den Senioren 

mit 1 074 Ringen den fünften 
Platz. 

Die Teilnehmer in Krift,el hatten 
mit den ungünstigen Witterungs- 
bedingungen ihre liebe Not. Kräfti- 
ger Wind und ftegen machten den 
Bogenschützen zu schaffen. Auch 
Werner Schäfer fand nicht zu sei- 
ner gewohnten Leistungsstärke. 
Sowohl bei den Kreis- als auch bei 
den Gaumeisterschaften hatte der 
Langener die 1 200er-Marke über- 
troffen. 

Den Klassenerhalt schafften die Tennisdamen des TV Dreieichenhain in der Kreisklasse A: (stehend von links) 
Gudrun AuBner, Monika Sallinger, Daniela Kohl, Barbara Funke, Sigrid Beetz (knieend von links) Nadja Leyer, 
Sandra Burion, Conny Joch und Dolly Berg. Foto; p 

Damen-Doppel-Spaß '90 

TVD-Tennisspielerinnen siegten zweimal 
Dreieichenhain - Seit dem 15. 

Mai fand in den Tennisvereinen 
der Region wieder einmal der von 
Jochen Grosse ausgerichtete Da- 
men-Doppel-Spaß statt. Diese Ver- 
anstaltung ist für Spielerinnen ge- 
dacht, die nicht an der Meden- 
runde teilnehmen. 

Seit einigen Jahren beteiligt sich 
auch der TV Dreieichenhain an 
dieser Spielninde. Margot Mat- 
thies ist die Organisatorin dieser 
Sache. Zu ihrer Truppe gehören: 
Elisabeth Goedecke, Adelheid 
Gimmnich, Sigried Beetz, Vero- 
nika Herbert, Dolly Berg und Ma- 
rion Strauß. 

Am ersten Spieltag traten die 
TVD-Damen gegen den BSC Ur- 
berach I an. Sie verloren mit 4:6 
Sätzen und 44:49 Spielen und stan- 
den somit auf Platz vier. Am zwei- 
ten Spieltag mußten die Hainerin- 
nen zu den Tee-Linien Dietzen- 

bach. Hier gewannen sie klar und 
deutlich mit 10:0 (60:18) und rück- 
ten auf Platz drei vor. 

Der nächste Gegner war Tabel- 
lenführer und Spätzünder Nieder- 
Roden. Der TVD unterlag knapp 
und unglücklich mit 4:6 (46:52), 
wobei zwei Spiele im Tie-Break 
vergeben wurden. Gegen die Sand- 
hasen Münster landeten die TVD- 
Damen dann wieder einen Coup. 
Mit 8:2 (55:27) waren sie hoch 
überlegen und verteidigten den 
dritten Tabellenplatz mit einem 
Satz gegenüber dem nächsten 
Gegner, den Netzhoppern Langen. 

Hier ging es nun zum Saisonab- 
schluß um den „bronzenen" Platz 
in der Gruppe. Doch mit 4:6 (42:48) 
unterlagen die Hainerinnen und 
wurden somit Gruppenvierter, vor 
den Sandhasen Münster und den 
Tee-Linien Dietzenbach. 

SGE am Sonntag 

in Erzhausen 
Egelsbach (rt) - Ein weiteres 

Freundschaftsspiel trägt die SG 
Egelsbach am Sonntag,dem 22. 
Juli, auf dem Sportplatz in Erzhau- 
sen aus. Anstoß ist um 17 Uhr. Das 
Ausweichen in die Nachbarschaft 
wurde erforderlich, da zu gleicher 
Zeit am Berliner Platz ein Leicht- 
athletik-Sportfest der SGE stattfin- 
det. 

Gegner der SGE in Erzhausen ist 
der SV Sandhausen aus der Ober- 
liga Baden-Württemberg. Nach 
den Siegen beim Südwest-Oberli- 
gisten Edenkoben und gegen den 
hessischen Oberligisten Rotweiß 
Walldorf sowie der knappen 0:1 
Niederlage gegen den amtierenden 
Meister der 01>erliga Hessen, Rot- 
weiß Frankfurt, darf man gespannt 
sein, wie die Buchmann-Elf gegen 
den Vertreter aus dem baden-würt- 
tembergischen Fußballoberhaus 
besteht. 

BTI-QeschSftsfOhrer Jörg Holmann mit Sportlern, die aus den Kadern des 
Basketballverfoands ausschieden: (von links) Claudia Spettel, Bartiara 
Cammer (beide TV Hoftieim), Damian Rinke, Lars Dittmann, Yvonne QOn- 
ther, Tino Daschiel (alle TV Langen) sowie Lehrerin Gabriela Cenefels- 
Kupka und Sportlicher Leiter Axel RUber. Foto: hki 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

H«f1ag-Sportkir>öerwag*n m. Fuß- 
sack + Schirm, DM 00.-. Hochstuhl 
DM 30.'. Babykl. Gr. 66-92. div. 
Umstandski. Gr. 38. Oamenkidg.. Gr. 
38/40. Tel. 06104 / 4 54 82  
Origln«l-Z«itung v. Tag d. Geburt. 
Jubiläum u. d. Das besondere Ge- 
schenk. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55 
Regalwand, Eiche Maron. über Eck. 
B 305/160 cm. H 250 cm, T 55/32 
cm. VB 2200.-, Kleler-Couchtisch, 
massiv. 120/44/60 cm, VB 30.-, Ver- 
dunkeiungs-Roilo, 240/240 cm, VB 
OM 40 -, weiße Gardinen. 240/240 
cm. VB DM 30.-, Tel. 06104 f 
4 20 86 
Vtfohnximmertchrank, Schleiflack 
weiß, 340 cm, kostenlos abzugeben. 
Tel. 069/88 60 45  
Brautkleid, Gr. 34/36, mit Kopf- 
schmuck. ^hieier, Handschuhe, 
Handtäschchen. Reifrock. DM 1100.- 
Tel.06103/5 25 26 
Helmorgel- Thomas Cameo Suprem 
1265 mit Moog Preset Synthesizer. 
VB DM 1200.-. Tel. 069 / 8 00 27 09 
HaushaKsauflösung: Waschmaschi- 
ne. Kühlschrank. Farb-TV. Radio, al- 
te Nähmaschine, Möbel, div. Kleintei- 
le. Elektro-Zusatzheizofen, Floh- 
marktanikel, sehr günstig, Tel. 
06104/4 17 07 

Hefren AnzOge, wie neu, Gr. 26 und 
Gr. 48. je 100.- DM. Tel. 06104 / 
4 26 680. ab 19 Uhr4 94 68 

Teutonia Kindenivagen plua Sport- 
wagen für 50 DM abzugeben. Tel. 
069 / 86 30 83 

Sportwagen, rot. mit Korb, Schirm, 
Winterfußsack, DM 80 -, Sommer- 
Umstandskleidung, Gr. 38/40 z.B. 3 
Hosen, blau/weiß/gelb. 1 Kleid gelb. 
DM 120.-. Tel. 06108 / 6 91 44 
Aue NachlaB günstig abzugeben: 
Fernseh, Kleider. Wohn- u. Kü- 
chenschr., Stühle, Sessel. Tische 
usw.. Ml. 17-20 Uhr. Ober-Roden, 
Jahnstr. 7 (Rupp) 
:2-Sltzer-Schlafcouch mit Lattenrost. 
1 Kühlschrank m. Gefrierfach, gr. al- 
te Runddeckel-Truhe, Phllips-Electro- 
nic-Waschmaschine, AbluH-Wäsche- 
trockner, Tel. 089 / 81 51 98 

Kompl. WaeeeitMtt, 1V2 Jahre alt, 
Maße; 230/130 cm, kompl. Hantel- 
bank mit Gewichten, 6 Monate alt, 
Tel. 06073/6 38 16  

' Farb-TV, Grundig, 36 cm Bild, DM 
300.-, Staubsauger Hoover, DM 50 - 
Kindersitz f. Auto, DM 30.-, Tel. 

• 069 / 8 00 36 94 
Sideboard, 30er Jahre, sehr gut er- 
halten, Preis VB, Tel. 069 / 86 21 74 
Paravent (Raumteiler) 4t6illg, 180/ 
200 cm, holzgeschnitzt, neu, DM 
300.-, Brücke, Kashmir-Seide, 150/ 
90 cm, schwarzgrundig, neu, DM 
450 - Tel. 06104 16 27 27  

' Blaue Tragetaache, DM 40.-, Alete- 
Baby-Nahrung, abzugeben, Tel. 
06103/4 52 37 
Rattan-SKzgruppe, braun, 2-Sltzer, 
2 Sessel drehbar, 1 Tisch, DM 300.- 
, Stereoanlage 100 W, m. Boxen, 
Gass.-Radio u. Plattenspieler, DM 
250.-. Tel. 06181 / 6 15 70 ab 

(keine AutomarKt- und Motorrad- aowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Div. Damenklaldung, Gr. 38/38 gün- Nlrocta-SpOl«, wel8. mit Unter- Suifanzüg«, Gr. 36. schwarz. DM 
stig abzugeben. Tel. 06108 / 6 89 77 schrank, rechts, 80 cm br.. 50 cm tief. 70.-. Gr. 48. schwarz/blau. DM 100.- 

100.-; Herlag Buggy. 50.-. Tel. 06103/ (belde2x getragen. Helmorg«!, 2 Ma- 
mmmcm 

Herlag-Klnderrelaewagen, V2 Jahr 
alt, pink/blau/weiß/türkis/gelb, VB 
DM 160.-, Tel. 06106/97 04 

Hauatuiltaauftöaung sehr billig abzu- 
geben. Stehlampe. Beistelltisch, Ser- 
vierwagen. Schuhschrank, Nähma- 
schine, Moulinex-GrIII, Tel. 06103 / 
7 42 17 
Maseageliege für DM 80.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 84 15 98 ab 14 
Uhr 

6 74 34 
KlekSer-ZWiechaechrank, 3trg. (alle 
Spiegel) 300.- DM, Wohnzi.-Schrank 
3 m br.. Nußbaum, 200.- DM. Tel. 
06103 / 6 66 93 
AKdeutacher Wohnzi.-Schrank, 
1.80x2,85; vollautom. Waschma- 

nuale. versch. Rhythmen, Fußpedale, 
Zubehör NP OM 3800.-, für DM 550.-. 
Telefon 06074/4 25 18 
Verkaufe GardSnen u. Übergardinen, 
Fenstergröße 3,5 m Breite. 2,25 m 
Höhe. DM 150.-. Tel. 06074 / 64 02 
3 aehr achCne neue Armlehnaeaeel, 

schine. Tel. 06104 / 6 24 60 ab 18 Uhr rot, DM 180.-: neuer Waochhalbauto- 
mat., voll elektronisch, DM 150.-; Tel. 

Exkl. Brautkleid mit Zubehör. Gr. 38, 
figurbetont, anliegend, Preis VB, Tel. 
06106/6 13 27 ab 18 Uhr. 
Wohnzimmerachr.. 2,50 m breit, m. 
passender Anrichte. 1,10 br., Nuß- 
baum. Couchgarnitur m. 2 Sessel. 
Gouchtisch, rechteckig, 1,50 Ig., Tel. 
06106/48 15, ab 19 Uhr 

Paidi-Klnderbett mit Matratze. 50.-. 
Tel. 06103 / 6 60 31 

« Couchgarnitur, 8teilig, grünbeige Ve- 
lours. zu verk., DM 950.-. Ab Sama- 
tagTei. 06074 / 2 54 82 
Kinderfahrrad ab 8 Jahre, Damen- 
fahrrad, günstig gesucht. Tel. 
06104 / 7 96 95 

06104/4 40 49 

Jugendzimmer ohne Kleiderschrank 06.,04 / 4 41 04 
abzugel>en. VB, Tel. 06104 / 52 00, 
täglich ab 17.30 Uhr 

Storchenmühle „Happy-Car" mit 
Fahrgestell. DM 120.-, Emide-Sterili- 
siergerät OM 40.-, Triset-Kinderwa- 
gen zu verschenken, Tel. 06108 / 
6 81 55  
Bandscheibenmatratze, Schreib- 
tisch, Telefonschränckchen, Nacht- 
tisch je 20,-, Nähmaschine m. Gg., 
Kummet, Bücher: Narwick, Mein 
Kampf, Mölders, Carin, Göring. Kof- 
ferschrolbmasch.. Bügeleisen, Kre- 
denzuhr Standuhr, Puppenstube. 
Puppenwagen, Kaffeemühle, Tel. 

VerachiedeiM uralte Möbel, ab ca. 
1880 zum Aufarbeiten, preiswert 
abzugeben, Tel. 06103 / 5 31 35 
Schönes Satin-Brautkleid, Gr. 38, 
mit Kopfschmuck zu verkaufen, Tel. 
06106/98 70 ab 18 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

Dunkler Wohnzimmerachrank. 
(H 2,30, Br. 3 mtr.) Selbstabholer 
gegen Anzeigengebühr abzugeben. 
Tel. 069 / 88 68 65 ab 17 Uhr 
Neue Qardena-Pumpe Elektronik 
850 günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 30 20 nach 17 Uhr 

Aquarium, um 200 ttr., zu verk., 
kompl. m. Schrank, Pumpe. Filter 
etc., Tel. 06108/6 69 60ab13Uhr 

Großer mod. Eichentlach zum aus- 
ziehen mit 6 Eichenstühle, grün 
überzogen, (einwandfrei). VB DM 
500.-, 06074 / 9 78 59 nach 19 Uhr 

Verkaufe Ketteler-Rutache, 2 Jahre 
alt. DM 220.-, Tel. 06106 / 2 27 66 

WohnungaauflOaung: Möbel. Haus- 
rat, Teppiche, gut erhaltene Herren- 
Obert>ekleidung. Größe 50, zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 83 59 78 und 
8315 77  
Tiachtenniaapiel mit Zut>ehör, DM 
90 -, 5 I Warmwassert}Oiler DM 40.-, 
51 Camp.-Gas-Flasche, 20.-, Karate- 
anzug, Gr. 7, 20.-, Tel. 06104 / 
71971 

Kaufe «Ken Qranatachmuck, Mode- 
schmuck, Gold- u. Slibertelle sowie 
alte Puppen u. Spielzeug. Tel. 06103 / 
8 81 42od.2 22 26 
Alte Dampfmaschine zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06071 126 80 
Fahrrad für Sjihrigea Kind zu kaufen 
gesucht. Tel. 06074 / 4 28 88 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew^   
Kaufe bei aofortiger Barzahlung al- 
te BOcher. Porzellan, Bilder, Gemäl- 
de, Uhren usw., auch alte Möbel aus 
der Vorkriegszelt. 06074 / 2 58 90 
Kaufe alte Möbel, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60   
Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- AEG-Kohlen-Zuaatzherd, mit Regel- . _ i., ..«crt . «n«, 

automatik, sehr gut erhalten, billig ab- 
zugeben. Tel. 06106/1 60 12 W®"- mü i' nrn^trk laBposten. Zahle OM 1.- pro Stck., 

verkaufen im 

4 Reifen für DB 190 mit Felgen 
185/60/R 15. wenig gefahren. VB 
DM 300.-, Tel. 06108 / 7 66 48 
Modellhub8chraut>er „Mlniboy" mit 
12kanal-Fernsteuerung. 800.-, Peu- 
geot-Sportlenkrad, aus schw. Leder 
(neu). 150.-, 2 x 50Watt-Boxen. zus. 
100.-, Holztisch m. 4 schw. Bistro- 
stühlen. 200.-, 4 gr. Dekokissen, 50.- 
Fernsehsessel m. Fußteil aus hei. 
Kord. 100.-, brauner Schreibtisch 
(120 X 60 cm ) m. 4 Schubl., 80.-, 
neue Prdzissiongehrungssäge, 40.-. 
069/861337 bis 11 Uhr u. ab 18 Uhr 

Preiew. abzpjg.: 7 .N^on. alter Couch- 
garnitur, blau/grau, 3, 2,1, für 780.-, 
2 Mon. alter Couchtisch, Eiche m. 
echten Keramikkacheln, höhenver- 
stellb. u. ausiriehb. für 250.-, abzug., 
069 /88 01 48 ab 12 Uhr  
Franz. Doppelbett und 1 Klnderzim- 
mer/Schrankbett günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069/8819 02 
Stopl Schönes franz. Bett und 3 m 
Spiegelschrank, kompl. für OM 700.- 
günstlg zu verkaufen. Tel. 061061 
2 42 12 nach 18 Uhr 
Herlag Sportwagen m. w wenkbü- 

   gel, 3 Mon., NP 229.- für 110.-, 
Wohnungsaufiösung: Küche mit Hauck Babytragesack. 25.-, hochw. 
Kühlschrank. Waschmaschine. Spül- oa.- u. He.-Garderobe. 069/861177 
maschine usw. preiswert abzugeben, 
auch einzeln. Tel. 06103 / 2 35 59 
Wagenrad, 0 ca. 110 cm, DM 100.- 
Kettler Body-Bulding Station Pris- 
ma. viel Zgbehör. VB DM 650.-, Tel. 
06108/6 69 30 

Tisch-Trockenhaube 20.-, Kinder- 
schreibtisch mit Stuhl DM 45.-, Wa- 
schmaschine ohne Schleuder DM 
50.-, Gardinenleiste mit Gardinen DM 
50.-, Adler-Schreibmaschine 20.-. 
Tel. 069 / 89 37 94 

Astra-Satelitenaniage, 16 Program- 
me. 80 cm 0 (Export), neu, DM 
600.-. Tel. 06106/7 45 78 
Schrankwand, welB, Seitenteile 
grün, Sofa, 2 Sessel (grün/weiß go- 
streik). Couchtisch weiß, Tel. 069 / 
65 94 82 ab 18 Uhr 
Nagelneuen Futon, Roßhaar/Schur- 
wolle/Baumwolle m. Qualitätsüber- 
zug. 120 m + Bettgestell, NP 1100.- 
für 700.-, gebr. Baumwoll-Futon. 
1,30 m, 70.-, Seegrasteppichboden, 
4 X 4 m, 150.-. Tel. 069 / 81 66 09 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wo'inungsauflösung: Wohnzimmer- 
einrichtung. Doppelbett und E-Herd, 
2 Jahre alt, günstig abzugtiben, Tel. 
069/87 24 43 
Gelegenheit: 100 Schaltafel, neu, 
Stck. DM 9.-, Kunststoff-Kanalrohro, 
1 m, 1. 50 rn, verzinktes, gebrauch- 
tes Gartenior mit Eingangstür, ca. 3 
m breit. P-eis VB, Tel. 06104 / 33 44 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Gasbrenner Etco, Typ EG 014 R, 
Bj. 85, Nenn Wärmeleistung 13 bis 
max. 50 kW u. Magnetschalter CL 1/ einzeln), fei. 06106 ' 7 1ß 42 
2-FD, preisg. zu verk., 069/866187 

Jugendzimmer, Bett, Schrank. Re- 
gal, preisgünstig zu verkaufen (auch 

Knallrote Polsterliege umständeh. 
zu verk. mit Bettkasten. Lattenrost 
u. Federkernmatr., 120 x 200, NP 
2000,- für 450,-, Tel. 069 / 86 19 69 
Brautkleid, Gr. 44, mit Zubehör, VB, 
Tel. 06106 /1 82 19 oder 06108 / 
6 60 41   
Couchtiach mit Onyxplatte. 140/50 
cm. Preis VB, Tel. 069 / 85 28 54 
Vorzelt für Wohnwagen: Aufbauig. 
425- 470, Tiefe 240 (Gottschalk) m. 
Verstärkungsgestänge, wenig gebr., 
DM 400,-. Tel. 0691 81 51 94 
Hausbar und 3 Hocker, schmiedeei- 
sern, DM 500.-, Stehlampe, schmie- 
deeisern, Handarbeit, DM 200.-, Ru- 
he- u. Fernsehsessel, ausziehbar, 
fast neu, DM 400.- VB, Tel. 06108 / 
6 76 49  
Prunkvolles, mit Schnitzerein reich 
verziertes, handgeartieitetes 
Schlafzimmer (Oberhessen, von 
192o) in besten Zustand zu verk., 
bestehend aus 3-Uirg. Kleiderr 
schrank. (Spiegel mit Facettenschi.), 
2 Nachttischchen, Waschtischkom- 
mode mit Marmoraufig., unter Um- 
ständen auch alles elnzel, Preis VB 
Tel. 069 / 86 53 97  
Brautkleid Qr. 38/40 zu verkaufen 
und neuw. Mim-Alufelgen mit 185er 
Bereifung günstig abzugeben, Tel. 
069 / 85 56 20 
Mesalngt>ett mit Lattenrost, 160/200 
cm, zu verk. Tel. 069 / 86 87 76 
Jugendzimmer u. stat>iiier Arbeits- 
tis^ günstig zu verkaufen, Tel. 
06074/4 31 70 

Elna-Press Bügelmschtne, neuw., 
500.- statt 1200.-, zu verkaufen. Lie- 
ge mit Matratze, 1,20 x 2,00 m ge- 
sucht, 069 / 83 39 28 _ 
Sehr schöne Dielenlampe mit Mes- 
singschirm, DM 150.-, pass. Wand- 
leuchte. OM 50.-. handgekn. Läufer. * 
70 X 140 cm. DM 95.-. el. Schreib- 
masch. Olympia, DM 40.-. Torpedo- 
Schreibmasch.. DM 30.-, Schuhput- 
zautomat, DM 30.-, 06108 / 64 62 

Sportwagen Streng, pink, Top- 
Zust., kompl. DM 200.-, orig. Holz- 
qehfrei. DM 40.-, 2 Umstandsblusen, 
Gr. 42, je OM 30.-, 3 Elektrogrills, 
zus. DM 50.-. Tel. 06104 / 6 26 23 
oder 6 26 24  
Altar Welchholzküchen^hrank und 
Kleiderschrank zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 72 02 

i 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 ODO Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühihei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ■ Mühlheim . Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau ■ Seligenstadt . Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich . Langen . Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Beiegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Veri<auf 
oder -Ankauf zum ^ m 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T gt _ incl. 

I ■ Mvi/St. 
Jede weitere Zeiie kostet OM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Bullet, DM 600.-. VB. Schreibtisch. 
DM 400 - VB. Elche dunkel, massiv, 
1920, Tel. 06106 / 7 44 50 
Danwnfahrrad, 26 Zoll, Klnderfahr- 
rad. 20 Zoll, je DM 50.-. Tel. 06106 / 
2 43 21 
Sideboard, Elcha-ruttikal-Nachbild.. 
2 m lang, 9 Mon. alt. Rechn. vorh., NP 
425.-. für 300.-, Tel. 06106 / 51 66 ab 
17 Uhr 
22 Zoll Midchenlahrrad, sehr guter 
Zustand. DM 120.-. Tel. 06106 / 

1 34 86 
Wegen Umzug neuwertig Möbel 
preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
85 77 66  
Pelner (Doppel T), 14 x 14.3 m 
lang, rostfrei, günstig zu verkaufen. 
VB 120.-, Tel. 06106/26 46  
Qut erhaltenes Schlalzlmmer mit 
zusätzl. Spiegelschrank (130 cm). 
VB DM 350.-. Tel. 06103/4 22 06 
Olivetti Laptop M 15. 512 KB. zwei 
Laufwerke 3.5" mit je 720 KB. NP 
DM 3900.-, für DM 2500.-, Tel. 
06181 / 69 00 04, ab 17 Uhr  
8 Halzköiper, 60 cm hoch, 70 cm 
lang, noch original verpackt, für DM 
60 - pro Stück zu verkaufen. Tel. 
06073 / 6 27 52 

Tel. 069 / 89 37 94 
Suche gebr. Römer-Britax Star-Riser 
o. ä. Kindersitz, Tel. 069 / 88 58 25 
(Beck)   
Suche Auto-DachkoHer Jet-Pag 
Tornado 500 od. Kamal-Traveller- 
box. Tel. 06104 / 6 58 21  
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen. alte Ansichtskarten, spezielle 
von Deutschland, gegen sofortige 
Barzahlung, Tel. 06103 / 5 18 64 
Kaule BOcher, Postkarten, Bilder. 

■ Schallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

GESCHAFTUCHES 

Sehr gut erhaltene Damenbeklei- 
dung Qr. 40-50 günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 83 49 89 
Dachgepäcictrttgerpiane, Retthose. 
Gr. 48-50, Servierv/agen. Von 
1900-1945: alter Suppenkessel für 
Lagerfeuer. Lampen, Kruzifixe. Kaf- 
feemühle, Hot>el. Nachtschränkchen. 
Bilder. Tel. 069 / 85 34 29 
Atari 800 XL u. Floppy 1050 u. Mo- 
nitor u. Handbücher u. div. Disketten 
für VB DM 350.- abzugeben, Tel. 
06106 / 7 44 52 
Flimischen Wohnzimmerschrank, 
zu verkaufen, 3,60 m, NP DM 4500.- 
2 Jahre alt. Preis VB, Tel. 06106/ 
7 95 29 

UnMT AuBendienstmtUrt«n*r be- sucht Sie zu |ed«r Zeiti 

schon ab mtl. #|| 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparatur-Service Incl. 

LEASING ■ niLZAHLUNG • KAUFEN 
Ottwibich, PAM-PuMg« Elngano WaldstraB« • 800 31 04 

TVVIDEOHIFI 

Paidl-Norllne-Ki.-Zl.-Anbauschr., 
div, B.: 2,75 m, H.: 1.40 m, für DM 
220.-, Schreibtisch, kiefernfarbig. 
DM 80.-, Tel. 069 / 86 26 06  
Chippendale-Wohnzimmer, sehr 
gut emalten, Preis VB, Tel. 06104 / 
7 45 58  
Chinnon-Videocamcorder, Viedeo 
8.1 Jahr alt mit Tragetasche. DM 
1050.-, Tel. 06104 / 6 52 37  
1 Klappeetael, 1 Bettcouch, keine 
Fabrikware zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 68 16   

MaritlM, 3 m, DM 500 -, weißer 
Welden-Hundekorb, 60 cm hoch, 
DM 50.-, 2 Steintöpfe. DM 20.-/DM 
25.-, Kohlhobel. DM 20.-, Tel. 
06106 / 7 44 30 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich Itönnsn Sie diesen Coupon aber auch 
Qeschäft.istellen abgeben und sofort bezahlen. 

Elaktro-Flachhelzung (wegen Um- 
stellung auf Gas) günstig abzuge- 
ben, NP DM 3800.-. für VB DM 
2000 -, Durchlauferhitzer, 24 kW, 
orig. verpackt, DM 300.-, Kl.-Sport- 
wagen m. So.- u. Wi.-FuBsack, DM 
130.-. Flaschenwärmer „Elefant" 
von Rowenta, DM 25.-, s/w-Fernse- 
her DM 50 -, Heilstrahler DM 20 -, 
151 Wasserboiler DM 100.-, Toi. 
069 / 85 85 68 
BlautüChsmantel, Gr. 40, NP DM 
1650.-, für DM 490 - zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 6 52 90 
Aut PlatzgrOnden günat abzug.; 
Bledermsiersofa (Loriotsofa), Tel. 
06103/7 98 47 ab 19 Uhr 
Franz.-Bett, 1,20 x 2,00, Kopf- u. 
FuBtell eletr. verstellbar, wegen 
Umzug zu verk., NP 5000,- für 
1000,- Tel. 069 / 88 94 66   
Bett m. Matr. u. Lattenr., Schaum- 
stoff-Couch, ausklappb.. 3 Sessel, 
Einbau-Backofen, Dunstabzugshau- 
be, He.-Rad, 6-Gg., Klapprad, 250.-, 
Tel. 06073/54 75  
Commodore 128 D, Farbmonitor 
1901, Matrixdrucker MPS 803, Trau- 
tor, 20 Spiele, Disketten (über 100), 
VB DM 950.-. Tel. 06074 / 2 31 94 
PolateilMtt mit Tagesdacke, weiße 
Schrankwand, 3 m und div., Klein- 
möbel prelsw. abzugeben, Tel. 069 / 
86 44 65 nach 16 Uhr  

Couchgarnitur, 3, 2,1, beige, DM 
300.-, Tel. 06104/4 91 62  
Wohnzlmmerachrank, Elche rusti- 
kal, 3,65 m mit Vitrinenteil, DM 
1500.-, Tel. 06106 / 7 63 07 ab 18 
Uhr   
Qobrauchta Watser««a*ar, 200 L, 
DM 25.-, gebr. Tanks 1000 L, je DM 
150.-, gebr. Tanks 500 L, DM 100.-, 
Tel. 069 / 85 13 04 

LEASING—^ 
Unser Lager quillt über Prunkv. 
Mahagoni-Kommode mit Spiegel, 
250,-, Weichholzkleiderschr.. Kom- 
moden. Tische u. Stühle, günstig ab- 
zug., Tel. 069 / 86 97 50 
Mehrer« gabrauctita Schreibtisch«, 
HAngeregistr. Wand-Aktenschränke 
uvm. Bestzustand. Standort Mühl- 
helm/M 06147 / 74 82 gewerblich 
Schrankteil«, 4x 1 m, 2 m hoch, 0,36 
m tief, per Stück DM 50.-. Regale 3 St 
90x180 cm u. 1X 90x60 cm, zus. DM 
100.-: schw. Eichentisch dunkel ge- 
beizt, ausziehb. auf 360 cm + 6 Stühle 
DM 500.-. Tel. 06074 / 39 15 oder 
3 34 59 
Alter Bolleiwagan, 280.-: Holzschub- 
karre 250.-: alte Stühle ab 10.-: 2 Öl- 
gemälde ä 250.-: aite Postwaage 70.-: 
gr. ovaler Rahmen 150.-: 15 Floh- 
markt-Klsten billig, billig. 8-10 Uhr u. 
ab 19 Uhr, Tel. 06103 / 8 81 42 
Varfc. V. gut g«br. Waachmaschi- 
nan mit Voligarantie. z.B. Miele ab 

• 98.-, AEG ab 78,-. Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Waachm. 200.-/3SO.-, Wäschetr. 
250.-/400.-. Wäscheschi. 50.-, Wä- 
schern. 60.-, Spülen m. Unterschr. 
80.-/220.-, Spüle m. eingeb. Ge- 
schlrrspülm. u. Unterschr. 750.-, Ge- 
schirrspülm. 250.-/650.-, Unter-u. 
Hängesclir. VB, Küchenbelstellschr. 
70.-, Kühl-u. Gefrierschr. 100.-/400.-, 
E.-Herde 100.-/280.-, Gash. 130.-/ 
180.-. Kohlebelstellh.. 100.-/350.-, 
Dunstabzugsh. 50.-, 069 / 85 49 53 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. -h Fax Ankaul, Vefkaul, Vefmihlurig, In^ahlungnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 
e'Ffm.-Bprnheim. Ingolstadter Str. 27 • 
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STELLENANGEBOTE 

Für das deutsche Unternehnnen eines internationalen 
Konzerns - Sitz Raum Langen - suchen wir bald- 
möglichst einen zuverlässigen 

Hausmeister 
und 

Chauffeur 

mittleren Alters. 
Organisationsgeschick, handwerkliche Grundkennt- 
nisse sowie technisches Verständnis setzen wir vor- 
aus. 
Als Chauffeur erwarten wir mehrjährige, unfallfreie 
und solide Fahrpraxis. 
Geboten werden ein der Vertrauensstellung ange- 
messenes Gehalt sowie eine Dauerstellung. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Referenzen senden Sie bitte unter Chiffre C 672 
an die Offenbach-Post. 

Steuerfachgehilfe(in) 

Buchhalter(in) 

zum 1. Oktober 1990 oder früher gesucht. DATEV- 
Kenntnisse und Abschlußsicherheit erwünscht. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater • vereidigter Biichprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 20 27 
Telefax 06103 / 5 37 55 

D.M. 
GRCXJP Viel, viel mehr als schreiben... 

... mitdenken, organisieren, Besucher empfangen, 
EngUschkenntnisse aber auch ^-Erfahrung. Und 
das alles in einer Werbeagentur. 
NACHWUCHS-SEKRETÄRIN 
Kann Benifsanfangerin sein, die den Einstieg in die 
„Werbewelt" sucht, wenn sie engagiert, gutgelaunt - 
aber auch belastbar ist. 
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte schriftlich 
oder telefonisch bei 
Alke Wagner: 0 6106/4013 

Gesellschaft für Werbung. Verkaufsförderung und Direkt Marketing mbH 
FRANKFURT NEW YOf?K AMSTERDAM • LONDON • MAILAND PARTS 

POSTFACH 6011 LAUyrZER STKASSE15 6054 ROOGAU6 WBSKIRCHEN 

Unser Praxisteam sucht zur Verstärkung eine 

Arzthelferin 
Wir bieten selbständiges Arbeiten in guter Atmosphäre, die 
35-Stunden-Woche, großzügige Urlaubsregelung und über- 
tarifliche Bezahlung. Wir machen keine Überstunden. 
Bewerbungen an 

PRAXIS DR. R. BLOCK 
Darmstädter Straße 38, 607 Langen. Tel: 06103 / 2 34 64 

Wir suchen 

Monteure 
für den Einbau von Deckenvei1(leldung«n 
und MetatlstAndenwinden bei unseren 
namiiaften Dauerkunden. 
Junge Leute, mit abgeschlossener hand- 
werklicher Berufsausbildung und Führer- 
schein Kl. MI, finden bei uns eine gutt>e- 
zahlte Dauerstellung. 
Pauser -t- Herrmann 
Ottostraße 16, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/37 74 

■© 

-NOMOCO 

Gebrüder Schnedler 

Wir bauen spitzenlose Rundschleifmaschinen - hochwertige Werkzeug- 
maschinen für einen großen, weltweiten Kundenkreis - und suchen zum 
frühestmöglichen Termin qualifizierte Mitarbeiter zur Erweiterung unse- 
res Teams 

Maschinenschlosser 

CNC-Dreh6r 

Fräser 

Werkzeugmacher 

Radialbohrer 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an: 

NOMOCO Maschinenbau 
Gebrüder Schnedler GmbH + Co. KG 
Mainzer Straße 74, 6100 Darmstadt, 06151 / 8 50 45 

|£an0itner^'tiing 
ECB3BACHBINM»IUCiniN 
■ ■•iiiiiiiiiaii Hl. ■■•III BM 

Zeitungsträger/innen 

sowie Ferienvertretungen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Ist Mode Ihr Hobby? 
Wenn Sie Freude am Verkauf von schicker Mode haben und 
bei einem Großen in der Branche für ca. 20 bis 30 Stunden 
in der Woche einsteigen möchten und auch noch Im Alter 
(bis ca. 40 Jahre) zu uns passen, so sollten Sie sich einfach 
bei uns bewerben. 
Rufen Sie einfach an, wir vereinbaren mit Ihnen einen Vor- 
stellungstermin. Tel. 06102 / 32 00 66 

S.O.S.A 

•••<«■■ :■ i'-': 
Guter Nebenverdienst durch Zei- 
tungszustellung. Wir suchen kurzfri- 
stig noch Urlaubsvertretungen in Lan- 
gen. Besonders geeignet für Schüler 
u. Studenten. Fahrrad oder Mofa vor- 
teilhaft. N&here Info von 8-11 Uhr. 
Frankfurter Rundschau, Agt. Offen- 
bach. Tel. 069 / 86 94 65 

Arzthelferin 
für Allgemeinpraxis gesucht. 

Dres. A. + H. Hancke 
Gartenstraße 72, 6070 Langen 

Telefon 06103/2 31 61 

CiMttKMifM MS <ef DM. KacMiHN IM 
THtmiM! EU Hairfaerk vm Weltrat! 

Die besten Ofensetzer aus der DDR kom- 
men und bauen Ihren Traum-Ofen! - Genau 
so. wie Sie es wünschen - in höchster Per- 
fektion. Schreiben Sie eine Postkarte, wir 
informieren Sie unverbindlich. Vogt GmbH- 
Kachelöfen, Postfach 19,6418 Hünfeid 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicidungs- 

ländem nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Franz Kunphius 

Postgiro Köln 556-505 

Krnt(hh«f Wwr McMmir.e«o 
$100A«ch«n 

DEUTSCHE 
WELTHUNGERHILFE 

Über 5 Millionen Menschen 
sind in Äthiopien von den 
Folgen einer Dürre betroffen. 

Hunger 

bedroht ihr Leben. 

Darum ist 

schneUe Hilfe 

dringend erforderlich. 

Bitte helfen Sie uns helfen. 

Postgiroamt Köln 
Sparkasse Bonn 
Commerzbank Bonn 
Volksbank Bonn 

Adenauerallee 134,5300 Bonn 1 

Wir danken für den kostenlosen Abdruck 
dieser Anzeige 

Commerzbank 
Filiale Frankfurt 

Chancen für junge Bankfachkräfte 

am Platz Neu-Isenburg 

Die Commerzbank Ist eine Bank, die 
tüchtigen, einsatzbereiten Mitarbeitern 
viele Entwicklungsmöglichkeiten bietet. 

Die nachfolgenden Aufgaben sind Teil 
unseres Bestrebens, die Individuelle Bera- 
tung unserer Kunden weiter auszubauen. 

• Kundenberater(m) im allgemeinen Privatkundengeschäft 

• Spezialberater(in) für das Wertpapiergeschäft 

Als Fachkraft In der Beratungsgruppe 
brauchen Sie ausgezeichnete Kenntnisse 
und Praxiserfahrung aus dem gesamten 
Privatkundengeschäft sowie - speziell - 
dem Anlagebereich. 
Ziel Ist die selbständige Übernahme der 
Beratung und Betreuung eines anspruchs- 
vollen Kundenkrelses. 
Die Ausblldungs- und/oder Einführungs- 
beiträge zu diesen Aufgaben orientieren 

sich am individuellen Kenntnis- und 
Erfahrungsstand. Das gleiche gilt für die 
Dotierung. Interessenten bitten wir um 
eine Informative Bewerbung (Ausbll- 
dungs- und Berufsweg, Zeugniskopien, 
Foto) an die Commerzbank AG, 
Filiale Fankfurt, z.H. Herrn H. Ewald, 
Neue Mainzer Straße 32-36, 
Postfach 100505, 
6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Cadek - Nordring 10 - 6453 Seligenstadt - Telefon 0 61 82/2 60 75 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIO"'Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Hblzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äuOerat 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - MahagoniBraun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Wein/Struktur. 

Fabrikation mit nnodernsten, computergesteuerten Maschinen.,. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 90 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SCHUM GMBH 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 , 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 
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UCKERS 

^iCi^RS 

fi 
ICKERS 

Vickers gehört weltweit zu den führenden Her- 
stellern von Produkten der Industrie- und Mobil- 
Hydraulik mit den dazugehörigen elektronischen 
Steuereinheiten. 
Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme in Mainhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt eine 

mit fundierter kaufmännischer Berufsausbildung 
und -erfahrung. Sie verfügen Idealerweise über 
englische Sprachkenntnisse, sind mit Textverarbei- 
tung vertraut, und auch der Umgang mit Zahlen 
bereitet Ihnen keine Schwierigkeiten. 
Innerhalb eines jungen, dynamischen Teams werden 
Sie Ansprechpartner für Ingenieure und Techniker 
sein, sind mit Sekretariats- und Sachbearbeitungs- 
aufgaben betraut und halten in administrativen 
Fragen engen Kontakt zu den europäischen Zentral- 
abteilungen. 
Über Ihre Bewerbung für diese entwicklungsfähige 
Aufgabenstellung freuen wir uns und hoffen, Sie 
recht bald in Mainhausen kennenzulernen. 

Vickers Systems GmbH, 
Personal- und Sozialwesen, Fröllngstraße 41, 
6380 Bad Homburg v.d.H., Telefon 06172/15-0. 
EIN TRINOVA UNTERNEHMEN 

Wir suchen zum 1. Oktober 1990 oder früher eine(n) 

OPERATOR(IN) 

der(die) auch einfache Programmierungsaufgaben über- 
nehmen soll. 

Hardware: Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 

Software; Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, MS-DOS, SMART, PC- 
Filetransfer. 

Eine kaufmännische Ausbildung und verlagsbezogene 
Kenntnisse wären von Vorteil. 

Unserem/unserer künftigen Mitarbeiter(in) bieten wir eine 
interessante Aulgabe, ein gutes Gehalt und ein angeneh- 
mes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Markstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Bank der P.S.A.-Gruppe 
Als konzemeigene Spezialbank eines der größten AutomobUhersteller 
der Welt nehmen wir eine wichtige Funktion im Rahmen der Peugeot- 
und Citro6n-Vertriebsaktivitäten wahr. 
Den Vertragshändlem der Gruppe sowie ihren Kunden stehen wir in 
ganz Deutschland mit unserem Finanzierungs- und Leasingprogramm 
zur Verfügung. Mit anspruchsvollen Projekten stellen wir die Weichen 
für die Zukunft. Der DV-Unterstützung kommt dabei eine Schlüssel- 
rolle zu. 
Wir suchen für unsere Systeme HDS Ex 25 unter dem Betriebssystem 
VMA^SE und Burroughs B 1900 eine/n Mitarbeiter/in für unser Re- 
chenzentrum als 

Operator/in 

Die Arbeitszeit im Operating ist im Wechsel von 6.30 bis 20.00 Uhr. Wir 
bieten Ihnen die Mitarbeit in einem jungen, gut eingespielten Ttam 
qualifizierter Mitarbeiter mit kooperativem Führungsstil. Unsere So- 
zialleistungen werden Sie sicher zufriedenstellen. 
Wenn Sie über kaufmännische Kenntnisse verfügen und mindesten?^2 
Jahre Erfahrung als Operator in einem Rechenzentrum haben, v>rürden 
wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 
P. A. CREDITBANK GMBH 
- Personalabteilung - 
Robert-Koch-Straße 1-3, 6078 Neu-Isenburg 

Karl Mayer 

Ein Name von Weltruf 
auf dem Textilmaschinenmarkt 

Wir stellen ein: 

Maschinenschlosser 

Fräser 

Bohrwerkdreher / Dreher 

CNC-Maschinenbediener 

mit abgeschlossener Berufsausbil- 
dung. 

Wir bitten um persönliche Bewerbung bei Frau 
Löser in unserer Personalabteilimg. 

KätiMc^r 

TEXTILMASCHINENFABRIK GMBH 

Brühlstraße 25 • 6053 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz von mehr 
als 740 Mio. DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir für nachmittags eine 

Datentypistin (halbtags) 

Ihre Hauptaufgabe ist die Eingabe von EDV-Daten (Abbuchen/Zubuchen) im Be- 
reich der Materialwirtschaft. 
Erfahrungen aus dem Einkauf wären von Vorteil. 
Haben Sie Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 

BRAAS GmbH ■ Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 • 6056 Heusenstamm 

wir luchw ib «otat odv 
ipii«r MmMrimM mk 
und ohn* Framdwrachwi. 

TtLilWfanii 

Wir expandieren 
deshalb suchen wir für sofort 

oder später 

Schreiner 
Zimmerleute 
Hilfsiaäfte 

Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unteh^en richten Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-1S und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-DOnr-StniB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obwtthauten 

Telefor) 06104 / 48 01 

9t 

«WMidBi  « «NnranoiBv vno 
MMIIm irttg^ 
SchmbnuMWien* 

kBftfitniiien. T10M/MM11 

Wir suchen fOr sofort 

ProdaktiORsintler/lMM 
■ ■ SLiawaUiiiHop M88CnM0B8ni6fwf 

Lagerarfieiter 

Stapierfahnr 

Eiekbter 
Unsara Badlngungan sind gut, 

bftt* rufen Sla una 
anl 

P.A. CREDITBANK GMBH 
Finanzierung - Leasing 

Als konzemeigene Spezialbank der 
PSA-Gruppe (Peugeot/Citroen) stehen 
wir den Automobilhändlern und deren 
Kunden im gesamten Bundesgebiet mit 
Finanzierungs- und Leasingprogram- 
men zur Verfügung. 
Bedingt durch ein stetig wachsendes 
Geschäftsvolumen suchen wir ab sofort 
zur Durchführung von Sondermaßnah- 
men 

Sachbearbeiter/innen 
- ganztags - 

Datentypist/iimen 
halbtags 

Einitellungsstop autgehobanl Wir 
suchen Reiselustige zwischen 18 und 
26 Jahren, zum sofortigen Arbeitsbe- 
ginn. VerdienstmögllchKelten ca. DM 
700.- wöchenU. FS kann gemacht 
werden. Keine Schüler und Studen- 
ten, tSgl. 069 / 81 05 50  

Werbung 
schafft 

Umsatz 

fiESCHAFTUCHES 
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GESCHÄFTLICHES 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Harm Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

RotbacherMlnaralwaaaer l2/0.7-i-Kaslen 
Rosbacher Ur-Quall« itlll 12/0.7-l-Kasten 
Apolllnarit, Apollinari« medlum 12/0.7-l-Kasten 
(rtscha Vn Orange, ZKrona, Qrapetrult 12/0.7-l-Kasten 
Rapp'i Wettarauar Ootd Apfehvaln, Apfelaalt 12-l-Kasten 

6.28 
7.25 
848 
8.95 

14.98 

Valhingef Orangmeaft 
100 %, LK«r im ter'Karton 
8chlo0 Wach«nh«lm 
Riesling Seiet« trocken 
0.75 I im tor-Karton 

ilnger . __ rot/walB 0.7 I ^ 
1.99 Im0«r-Karton 1.99 

MM extra 
7.99 0.761 hn 6*r-Karton 8.99 

> Saison 
für clevere Sparer 
Die Singer Dompfbügelpresse * 
Magic Press 6: Bi>geln in Rekord- 
zeit. BeK>r>ders gewebeschoner>d. 
Bequem im Sitzen zu bedienen. « 
In Ihrem Singer FochgescKäfl. 
Nichts wie hini X 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Oftenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

E(ltrPtlv.Exp.,Ptlv.PflMnar,Alt,Sport-M«lz 20/0.5-l-Kasten 13.95 
PfungstidterPrMniuinPilMMf 20/0,5-oder 24/0.33-l-Kastsn 17.25 
Füratenbarg Pila 24/0,33-l-Kasten 18.50 
BHburgerPlla 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
KSnlg-Pilaaner 20/0.5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95 
Edar Privat Export, Privat Pllsanar, Sport-Malz 

0,33-l-Elnweg. Oer 2.99 24er 11.95 
Off«K4>ech Ludwigstraße 61 Tal. 069 / 86 60 90 SanefeldarstraSe 170 Tal. 069 / 63 20 S2 Haua^n S^llganstftdtar Str. 66 Tal. 06104/7 19 73 Obartahauaan Maltesarstraße 3 Tal. 06104 M 29 57 Rödarmaflt (UrtMfaeh) Konrad-Adanauer-Str. 61 Tal. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (fM.-Rodan) Einstainstraße Tal. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaan) Alfrad^Deip^Straßa 54 Tel. 06106/1 56 01 SprafMlHngen E>sent>ahnstra8e 141 Tal. 06103/6 74 71 KWn-Auhalm SailgenstAdtar Str. 60 Tal. 06161 /69 03 36 Obar-Roden Odenwaidstr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 

Nau-laanburg Sct>laussnar8tr. 56a Tel. 06102/10 n KMn-Krottanburg Fasanerlestr. 7 Tal. 06182 / 46 72 SeHganatadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Dralatehaohaln QlaisstraBe 1 Tal. 06103 / 8 74 35 
LaoMstrade 3 Tel. 06103/5 2813 Ptttler8tra6e 45 A OOo Tel. 06103 / 7 19 39 Vp09^ 

Proff-Tank Sanelaktefitr. 170 
Bensln 

1,05« 

bu^Bt 

t^vmarKT 

AltiuktN 

Achsen • Fahrgestelle • 
RJkler • Seilwinden •  '-nr»nlnjin^n Mt ff imilai ■nhBrwMa' A ^ Anhingmlcupplungen * ScndefanhSngar * 

Angebote Z.B.: 
AcliMtlnKtil.I>.lcliMl,SSO kg DH4S0,- Stllwlndwi OUIBS,- Balwchtungüntag«, kont^., v.rk.b.lt, 12 V DU 75,- 

Entaimt • 2übtMr. KotHOg»!' utw. • mB» FtbriUU 
T*l. 0 69 • 41 20 66 

Qualität * Sicherheit 
Beblets- u. Servicehfindler üai/ 

csirriUHiiL 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

^^DACH - JUNG 
lndustrteo0bW am Sandbom4 6453Setigen8tadt/FtT)ectihaiJBen ^ 

08162/68027. 

wenn der F*a-eis entscheidet 
Umdeckungen, Flachdach-, Spengler und Reparaturarbeiten 
R.JUNG GmbH Maintal 1, Postfach 1363, 'S? 0 61 81 /49 51 93 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt!- CHEF BERÄT SELBST! 

für befristete kaufinännische Aushilfs- 
tätigkeiten im Kredit- und Leasingver- 
tragsbereich bis zum 30. 6. 1991. 
Wenn Sie über kaufmännische Grund- 
kenntnisse verfügen oder gerade eine 
kaufmännische Ausbildung abge- 
schlossen haben und/oder einen beruf- 
lichen (Wieder-)Einstieg suchen, soll- 
ten Sie diese Gelegenheit nutzen und 
umgehend mit uns Kontakt aufneh- 
men. 
Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit 
Lichtbild und Zeugnisabschriften rich- 
ten Sie bitte an; 
VA. CREDITBANK GMBH, Personalabteilung 
Robert-Koch-Strafie 1-3, 6078 Neu-Isenburg 

Herrliche Blocidiäuser 
Gerätehduser-Freizeithäuser 
jetzt noch t>esonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhautbau 

Oreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

iPE Hir Preisvotlei'; Fenster tfirekl vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 ! 

• Kunstatoffemter • HaustQron 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminrumfenater • Vordächer 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach . Geishor/istraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Welldachsanierung 
I. Mit Wännedammung • Einfache Sebstrerlegunc oder mii Montage 

I Salimi VM th« • OlMiUrll • KiiM Mriitatinui| • Angebot kostenlos • Inlo: 
Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder AnmM) 61 06^- 37 ^ 

^ X ausschneiden und einsenden OP i 

NASSEWÄNDE gSWge 

riungbes^ettigenWIr'da^^^ Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
und preiswert mit patentierten Heusenstamm, Nieder-Röde'r Weg 22. Telefön 061 04/63045 
Verfatiren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die rictitige Watill 

aiemens-Constructa, AEG. Bosch,'Miele, Bauknecht 

iNjEkia 
Bsutensanierung E. Kleinschmldt 
605^ Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

.--5 

•o>88 38 8T 

^KilAIINORUND' 
SchomdelnautUelilunii mit Schamottarohrtn • Edeittahlrohren« mit 
Wärmedämmung • LelcMbaton mit Glasur «gegen feuchte, ve^tten- 
de&hornstelne vorsorglich anzuraten bei NIedertrempefaturheizunuen 
Emauetn von Schomstalnkiplon mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
XAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nn'i n« / Q qi) 1C 
6450Hanau 7 (Steinheim)*Maybachstr. 17 UD101 / DlU lu 

M 

Reck« u. K5pping QmbH^ 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Facti - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Kleintraniporte zu fairen Belsen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

6l03Gf • abKrt'uiuns V«uiChnerstr«fl«/EbertMraOe Richtung Fewsrwthr. 3..Strone recht» 
Jeden Sonntag „ . 
freie Schau 14 -16 Uhr •OHNE VERKAUF UND BERATUNG» 

hamburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

ReparaturschneUdianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengter arbeiten 

schneB und preiswert 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

C O u n D M C T C I M Bauen, Mauern u. Iso- 
0|#nUlllVO I C I N lieren ^ Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lehnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisolierung u. Mauerarbeiten aller Art 
ClCPtlCD 6093 Flörsheim, Postfach 1305 nC1>l7 A9C7>l 
riOl»nCn-6097Trebur,G.-Scholl-Str.6« UDI«»//tO/'J Rubrikanzeigen 

STELLENANGEBOTE 

Kommen Sie 

in unser 

jungesTeam 

Poly urethan-T echnologie 

Cannon Deutschland GmbH 
Benzstraße 6 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon 06108 / 7 10 91 

Cannon Ist weltweit die Nr. 1 als Hersteller von Ma- 
schinen und Anlagen der Polyurethan-Technologie 
und Kunststoffverformung. Auch im deutschspra- 
chigen Raum haben wir uns mit excellenten Pro- 
dukten und ehrgeizigem verkäuferischem Einsatz 
einen Namen erarbeitet. Unser Wachstum stellt uns 
vor neue Aufgaben. Das Ist Ihre Chance. 

Verkaufssachbearbeiterin 

sie beherrschen die elementaren Sekretariatsar- 
beiten, sind gewohnt, selbständig und eigenverant- 
wortlich zu agieren. Telefonische Kundenbetreu- 
ung, Terminkoordination und Verkaufsadministra- 
tion gehören zu Ihrem Tagesgeschäft. 

Telefonzentrale/Empfang 

Sie sind die Visitenkarte unseres Unternehmens. 
Ihre sympathische, gewandte und natürliche Aus- 
strahlung trägt entscheidend dazu bei, daß unsere 
Geschäftspartner gern mit uns zusammenarbeiten. 
Dazu gehört auch, daß Sie sich mit allen modernen 
Kommunikationsmitteln (Telex, Fax, PC, Textverar- 
beitungssystem) auskennen und selbst in hekti- 
schen Zeiten die Ruhe und Übersicht bewahren. 

Wenn Sie also Spaß daran hätten, sich in einem 
jungen Team zu engagieren, Ihre Englischkennt- 
nisse im täglichen Kontakt mit unseren Lieferwer- 
ken einzusetzen und - für „gute Leistung gutes 
Geld" verdienen wollen, dann rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie an unsere Personalabteilung. 

hllwiiklUona] Für unsere Druckereiabteilung In Dreieich-Sprendlingen suchen wir für so- 
fort einen an selbständiges Arbeiten gewöhnten 

Klein-Offset-Drucker 

nach Möglichkeit vertraut mit Plattenkopie und Weiterverarbeitung. Einer in- 
teressierten Dame oder einem interessierten Herrn bieten wir die Chance 
des Anlernens. 

Neben einer interessanten Einkommensregelung bieten wir eine Betriebs- 
kantine und angenehme Arbeitsbedingungen in einem kleinen Kreis von net- 
ten Mitarbeitern. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere nachfolgend ge- 
nannte Anschrift. Sie können sich jedoch auch telefonisch mit unserem 
Druckereileiter, Herrn H. G. Dombrowski, in Verbindung setzen. 

AM International GmbH 
Personalabteilung 
Robert-Bosch-StraBe 18 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3012 06 

Gehen Sie 

mit uns 

auf Erfolgskurs 

C^MMöDD 

Polyurethan-Technologie 

Cannon Deutschland GmbH 
Benzstraße 6 
6052 MUhlheim/Main 
Telefon 06108/7 10 91 

Cannon ist weltweit die Nr. 1 als Hersteller von Ma- 
schinen und Anlagen der Polyurethan-Technologie 
und Kunststoffverformung. Auch im deutschspra- 
chigen Raum haben wir uns mit excellenten Pro- 
dukten und ehrgeizigem verkäuferischem Einsatz 
einen Namen erarbeitet. Unser Wachstum stellt uns 
vor neue Aufgaben Im Vertrieb. Das ist Ihre 
Chance. 

Außendienst- 

Verkäufer 

Sie werden tiel uns erfolgreich sein, wenn Sie einen 
fundierten kaufmännischen und technischen Back- 
ground haben und sich bereits einige Jahre Ihre 
„Sporen" Im Verkaufsaußendienst für erklärungs- 
bedürftige technische Investitionsgüter verdient 
haben. 

Projekt-Ingenieur 

Als Ingenieur Maschinenbau oder Kunststofftech- 
nik sind Sie sattelfest in Kalkulation, Angeljotser- 
stellung und Auftragsabwicklung komplexer Pro- 
jekte des Anlagenbaus, kaufmännisches Denken, 
Organisationsgeschick und PC-Erfahrung sind Ihre 
Stärken. 

Service-T echniker 

Sie passen zu uns wenn Sie Elektriker, Maschinen- 
schlosser oder Mechaniker sind und Erfahrungen 
in Wartung/Inbetriebnahme von Maschinen und 
Fertigungsanlagen mitbringen. Dabei sind Kennt- 
nisse über elektronische, pneumatische und hy- 
draulische Steuerungen ebenso wichtig wie Ihre 
Flexibilität und Reisebereitschaft. 

Für alle drei Positionen gilt: Sie brauchen gute Eng- 
lischkenntnisse und sollten Spaß daran hatten, in 
einem jungen Team zu arbeiten. Einarbeitung, per- 
sönliche Entwicklung»- und Einkommensmöglich- 
keiten werden Sie überzeugen. Rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie an unsere Personalabteilung. 

w 

* 

Für unser WERTKAUF-Center Dreielch, 
eines der größten und umsatzstärksten 
SB-Warenhäuser des Rhein-Main-Ge- 
bietes, stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Pachberat»r/innen 
- Möbel 
- Teppiche 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 
- Sport/Camping 
- Radlo/Femsehen 

Verkäufer/innen 
- Wurst/Käse 
- Fisch 
- Kosmetik 

Auffüller/innen 
- Lebensmittel 
- (Teilzeit 7-10 Uhr) 

Büffetkräfte 
- Gastronomie 

Staplerfahrer 

Reifenmonteure 

Kassierer/innen 
(Teilzeit - nachmittags) 

Schüler/innen 
ab 18 Jahre für Aushilfstätigkeiten) 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz in 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vorbereitet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächster- 
min vereinbaren können. 

WERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein leistunosfähiges, mittelständisches Unternehmen und auf weiteres 
Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören diverse Kenn- 
zeicnnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem Elektroniksek- 
tor. Unsere anerkannte Produktqualität erzielen wir durch den Einsatz modernster 
Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeitsvorbereitung 
Sie sollen begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen Ar- 
beitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen, übli- 
che Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

icfenta GmbH Paul-Ehrllch-Stra6e 23 
6074 R{Sdermark 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen vt^ir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

Psul-Ehrltch-StraBe23, 
6074 Rödermark iiientn GmbH 

Wir sind das weltweit führende Unternehmen in einer 
bedeutenden Sparte der 'Medizintechnik und wach- 
sen überdurchschnittlich am deutschen Markt. 
Für unsere EDV-unterstützte Buchhaltung (IBM Sy- 
stem 36), suchen wir zum 1. 10. 1990 eine qualifi- 
zierte 

Buchhaltungs-Fächkraft 

Wir erwarten von Ihnen eine solide Ausbildung und 
fundierte praktische Erfahrungen in den wesentli- 
chen Bereichen der Buchhaltung. 
Sofern Ihnen das US Accounting und Reporting nicht 
fremd" sind, wäre dies ein weiterer Pluspunkt für Sie. 
Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Die Dotierung und Sozialleistungen entsprechen de- 
nen eines weltweit tätigen Unternehmens. 
Sofern Sie über ausreichende Qualifikationen im 
oben erwähnten Sinne verfügen, selbständig arbei- 
ten können sowie beruflich flexibel sind, schreiben 
Sie uns oder rufen direkt Herrn Nau an. 
Wir würden Sie gerne in einem persönlichen Ge- 
spräch kennenlernen. 

Zimmer Chirurgie gmbh 
Siemensstrafie 16 ■ 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 696-16 

; ■ • '■ 
■> 



GESCHÄFTLICHES 

1001 ^ 

\ 

Red Cedar 

Gartenholz 

unbehandelt gut 

Natürliche Schönheit ist nicht zu übertreffen. Und die 
Red Cedar zählt zum Schönsten, was die Natur zu bieten 

hat. Ihr Holz hat einen wohltuend warmen Ton. Ein Garten- 
holz der Eztraklasse. Ein Holz, das sich selbst schützt - 

ohne Imprägnienmg, ohne zusätzliche Behandlimg. 

Ihr 
1001 Fachhändler 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und EJadmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa, 
Ausstellungs-Cenf er Dietzenbach 

V Die»el8traBe 1 - 3 t ^ _ j6057 Dietzcnbach-Steinberg ^ O 30 74^/4^0 Z7 

poRmr TA 1 
J 

Malaralbatnab mit elgenam 
Q«rO«tl»u führt timtlictia 
Malerarbeiten 

prelsganttig aut 
Tatoton 06182 / 51 03 

Fahren Se gOrwtlaer 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offonbsch 
Btabarar SlraB« 77 

*069 / 61 26 17 und 61 M 17 

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür" | 
Sa, 21. + So, 22. Juli'90,10-17 Uhr | 

Produirtinformation ■ Betriebsführung • Bewirtung • | 
! Unterhaltung ■ Gewinnsplei *8«» aussclranen unl rnittnngen für lf< 
I pwsoniches Übtrratchungs-Besclitnk und zur Tainahme an der Verioswng! 

Umzüge mit Sthfeiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch prältwerte Fer^ und 

,-UmzOga ■ Aus).- ■ Fa. BesMT 
Tel. 06102 / 3 39 10 

VERMIETUNGEN 

DM»ECXER«S1ü»ET1ia 
fOhtt kmttlsllg und gOnstlg am Un)dMl(ung/N«ud«clnjng/napariluran 

Bm-aEOACMma 06111 / 7 ii io 

Drelalch-Sprendlingen 
LuxurlSse Qewerl>eetage 200 m>, gute Parkmöglichkelten, 
bestens geeignet für 
Kanzlei, Praxis- oder BOrorSume ab sofort zu vermieten. 
Miete DM 2500.- + Nebenkosten. 

Telefon 06103 / 3 22 26 o. 3 44 88 

?lcer 
... die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrmeht-DOntr-Strmß« 25 
(direkt an der B 446) . 
6053 ObertMhaueen 

Telefon 06104 / 46 01 
Fordern Sie unseren 

Qartenkatalog an 

Ladenlokal in Langen - 

Oberlinden zu vermieten 
• ca. 42,90 m' 
• kurzfristig beziehbar 
• keine Maklercourtage 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
der 
FRANKFURT-HEIDELBERGER 

Grundstücksverwaltungs-GmbH 
Maln-Taunus-Zentrum 
6231 Sulzbach/Taunus 
Telefon 069 / 30 09 01-65 

Ranovlaran Sto Mlb«r Ihr* P»rk«tt- 
odar DialanbOdan mit dem Wtoodboy- 
ParkettschleH-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Ptattanmaifct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-WakJhot, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
xierarbeiten, Fewadenanslnch, Ver- 
putzarbetten und Fu6bodenverleaung. 
Fa. Herth -f Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 u.. 069/85 55 87 

Sonnenbank 

Das Außergewöhnliche: 
Unser kompl. Angebot 

Moden Landhaus, Front Elche massiv rusUkai - antik dun- 
ks', handgewischt - wie aus dem Blkiert)uch, 265x205 cm 

mit 72 cm hohen HangeschrBnken, 2 ButzenglastOran, 
Nischenbords, KranzabschluB, envelte- COOK 
rungsfahig, biM. Neff-ElnbeugerMe v09va" 

Küchen kauft man im Fachgeschäft 
Wir liefern, montlersn und schlieSen an 

Auf Ihren Besuch freut sk^ die MARENA-Famiiie 

MARENA 

•084 Rodgeu 2 (Dudanhotan) 
llaiialiliaBa 1, am toam-Baumailct 

Talafon 0I1C6 / 2 40 «4 f 9« 

OsOftnet von 9-1840 Uttr, Samsiag 9-14 Mr 

fjangmatimma 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darnistädter 

Straße 26 

Nr. 59 94.Jahrgang Dienstag, 24. Juli 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

und for 

16.50 •üjd eOZ«rr»un0en TZ-Pr 3 8H D»rpf»i6 
Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Neue Haltestellen für 

Stadt- und Bahnbusse 

Umgestaltung des Lutherplatzes 
macht Umleitungen erforderlich 

Langen (rt) - Gestern began- 
nen die Arbeiten für die Neuge- 
staltung des Lutherplatzes. Im 
nächsten Juni soll dieser Lan- 
gener Mittelpunkt in gänzlich 
neuer Gestalt fertig sein. Bis da- 
hin wird es manche Änderung 
im Verkehrsablauf geben. 

Davon betroffen sind auch 
die Stadt- und Bahnbusse. Vor- 
aussichtlich für die nächsten 
zehn Wochen gilt folgende Än- 
derung: Der Busverkehr aus 
Richtung Bahnstraße behält 
weiterhin seine gewohnten Hal- 
testellen. Von der Rheinstraße 

in Richtung Bahnhof müssen 
die Busse mit Beginn der 
Bauarbeiten ütier die Garten- 
straße fahren. Sie biegen dann 
über die Walter-Rathenau- 
Straße in die Bahnstraße ein. 

Für die Haltestelle gegenüber 
des Postamtes wird deshalb 
eine neue Haltestelle an der 
Ecke Gartenstraße/Heinrich- 
straße eingerichtet. 

Weitere Änderungen, die sich 
während der Bauzeit ergeben, 
werden rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Wer aus dem Kreisverkehr des Lutherpiatzes kommt, kann nicht mehr in die BahnstraBe einbiegen. Foto: rt 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnholstr. 63 r Hauptstr. - 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungsieilen: MoxFr. 9.00-18.30, durchgehend , 
Sa. 9.00-14.00 Uhr . \ 

Ijnger Samstag 9.00-16.00 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Hol 
Wir sind donnerstags bls'20.30 für Sie da 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf ins Rhein-Main- 
Gebiet. Wir suchen konkret 
für gutverdienende Mitartwi- 
ter: 

2-4-ZI.-Eigentums- 
wohnungen 

und 1-2-FamiiTenhfluser 
in allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach 
an! Für den Verkäufer entste- 
hen keine Kosten. 
V. Gagsm + Haack Immobilien, 

RDM, Tel. 06105 / 60 1 9 

Raiaabarokauffrau (38 J.) sucht 
zum baldmöglichen Termin 

2-3-Zi.-Vllbhnung 
Im Raum Langen, Darmstadt- 
Nord, Dreielch. 
Tel. tagsüber 0711/2 36 96 61; 
abends o711 / 33 99 28 (RückruO 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen Kinder nicht. 

Backerstr 6 Jl 4000 Düsseldorf 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahrest>eitrag nur DM 60,-. 
Spendenkonten: 
1313113 

Westdeutsche Landesbank Düsseldorf 
oder 1000 

tjei allen öffentlichen Sparkassen 

Hilfel 
Suctie 2V2-Zlmmar-Wohnung Im 
Raum Egelsbach-Langan. 
Welcher Vermieter gibt mir eine 
Chance? Meine Vorzüge: Postbe- 
amtin. ohne Anhang, 33 Jahre, 
Nichtraucherin, zuverlässig und 
ruhig, vertraut mit Gartenpflege 
etc. Nachteile: Keine! Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr. 

kleiner Maler-Lacklerbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, QröBe 
ca. 50-60 tm. Tel. 06103 / 2 39 02. 
Verlobtes Paar sucht dringend 
zwecks ArtMitsplatzwechsels nach 
Rüssalshelm 3-Zlmmar-Wohnung im 
Raum i^ngen-Egeisbach-Mörfeiden, 
Tel. 06182 / 43 30 
Alleinstehende Dame sucht dringend 
In Langen 2-3-ZKB-Whng. mit Bal- 
kon, Miete inkl. bis 900.- DM, Tel. 
2 41 11 

4-Paraonan-Hauahalt sucht in Drel- 
ek:ti/Langen/NIS ansprechendes 
Wohnen Im 1 -2-FH in ruhiger Lage 
zum Preis von 1,0-1,2 Mio. Wenn Sie 
verkaufen wollen - bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraua t MurawakI Im- 
moblllan (RDM), Tal. 0«9 / 6 66 81 18 
Bucha ETWal Blata: 4364 Interessen- ten/Banken/Untemehmen + Zei- 
tungswertHing gratis; Klatt lmmot>l- 
lian,T.06109 / 3 23 g0 

MelrlBiaaliMilizH lit: 

KMiFfiESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngokj, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Per^alauswels mitt>rlngen 

Prüfen Sie 

Nebenvenlienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Meissens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Berater 
Motivatoren, BarfuB-MedIziner, 
BarfuB-Anwälte... Unzählige 
Männer und Frauen in der Dritten 
Welt setzen sich freiwillig für 
ihre benachteiligten Mitmenschen 
ein, um zu helfen, zu raten, zur 
Selbsthilfe anzuregen. Ehrenamt- 
tich oder gegeft ein kleines 
Gehalt. Die Dorfbewohner erfah- 
ren. wie sie die eigenen Lebens- 

Brot für 
I Verhältnisse verbessern können; . 

sie lernen ihre Rechte kennen und 
wahrzunehmen. Vorbehalte müs- 
sen abgebaut. Verständnis und 
Initiative geweckt werden. Jeder 
Schritt muB so sein, daB auch 
der Ärmste Ihn tun kann. »Brot für 
die Welt« unterstützt solche 
Beraterdienste in vielen Ländern. 

hebci^en 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheini) 
Tel,06181/690903-05 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein ranommiaitaa Lufttahrtuntamahman und suchen für 
FOhrungakrilta und tliagandaa Paraonal ständig 

• Wohnungen und Häuser 
jeder QröBe. Ihrien entstehen dabei 8elb8tverstär>dlich kelnvH«! Ko- 
•t*n. Wenden Ste sich bttte vertrauensvoll an das von uns t>eauf- 
tragte Immoblllenbüro Franz * Krömmelbeln, 06181 / 65 9011 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach • Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8--17 Uhr 

HEiRAT 

die weit 
Spendenkonto sog 500-500 
bei Landesglrokasse Stuttgart, 
Commerzbank AC Stuttgart 
und Postscheckamt Köln 

Wir suchen für einen unserer 
Verkaufs-Ingenieure eine 

3-Zi.-Wohnung 
in Rödermark 

oder nähere Umgebung. - 

HehrarGfflbH 
Carl-Zeiss-StraBe 12 

6074 Rödermark 
Tel. 06074 / 92 09-2 22 

'iiiii WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnliMfipr^ (0/24 Utw) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

MermatteiiM (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Btvov Sl« zu bilUfl vrrtisulrfi. holen Stt 

, bM« untere Angebot* etnl 
Katailn Sxönyl. 6000 Fr«nkfurt/M. 1 

Unglaublich aber wahr 
Ab eintnalig DM 420.- vermitteln wir an 
Hern) iolange, bis Sie eine Partnerin 
oefundan haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074/507 86. 
18-21 Uhr CLK Vf niMMung 

VERSCHIEDENES 

Dar halBa Draht 
TBkbfon-Pairtnarin 

Talafon 02842118 51 

IMMOilUEN 

^ Dipl.-Chemiker Ä ruhig und zuverUsiig, sucht 2- bis 3- . 
ZW In guter Lage lu mieten. ( 
ijunkcr -s(06i 06) 12020- P IMMOeuiFN OIF FHEUOF MACHEN' 

TIEilMARKr 

Bänker 
I mH netter Familie sucht zur Anmietung i 
I Haus oder gro0e Wohnung. I 

KAUF6ESUCHE 

Kaufa altaa PorzaMan, Poatkartan, 
OamSIda, BOdiar, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

EIBE11TUMSWOHIH1116E11 I 
MAINTAL-WACHENBUCHEN 
4-ZL-ETW, in sehr ruhigem 
Wohngebiet, 89,50 Wfl., sehr 
gute Raumaufteilung, Grund- 
schule und Kindergarten nur 5 
Gehminuten entfernt, frei ab 

Frühjahr 1991, DM 310 000.- 
mmBiimeisrnsauFT 

*r FnAMfUlimi SnUKAtU «MT 
TikhKfitVTrOtm 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fart>en und QröB6f 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delulon. Telefon 06108 / 7 27 54 

|iimmiMiimiiiiiimiiiiinimimimmmiiii| 
I Wissen kommt 
I nicht von 

I ungefälir, 

I Zeitungsleser 
I wissen melir! 
5 — 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

2) ai ..J4aui der ^J\iiclien 

^roße ^J^ückenauddelLui^ in 2 Etagen 

Der weiteste Weg lohnt sich! 

Irl unserem Programm: 

SIEMENS ^^uUiiEciit 

^ Planung * Auslieferung 

^Montage ^Service 

Beratung bei Ihnen zu Hause 
auch nach GeschäftsschluB 

Der Lutherplatz einst 

Aus der Zeitung vergangener Jahre 
Langen (rt) - Im Jahre 1955 

wurde der Lutherplatz bereits 
einmal umgestaltet und erhielt 
einen Kreisverkehr. Am 22. 
April 1955 hieß es in der LAN- 
GENER ZEITUNG: „Abschied 
nehmen heiSt ec in diesen Ta- 
gen für das Uhrtürmchen auf 
dem Lutherplatz und für die , 
die es liebgewonnen haben in 
den 50 Jahren seines Daseins. 
Die Sicherheit des Verkehrs 
fordert gebieterisch die Anlage 
eines Kreisverkehrs. Dieser 
Forderung mußten auch die 
schönen, alten Platanen wei- 
chen. Ob hier Uhr und Bäume 
einst, wenn auch in anderer Ge- 
stalt, wieder auftauchen wer- 
den?" Jetzt, im Jahre 1990, ist es 
soweit. 

Am 15. Juli des gleichen Jah- 
res, nach erfolgtem Umbau, 
war zu lesen: „Klar und ülaer- 
sichtlich präsentiert sich jetzt 
der Lutherplatz. Seine zum 
Kreisverkehr umgestaltete 
Form spricht die beredte Spra- 
che modemer Zweckmäßigkeit. 
Die aus der Notwendigkeit ge- 
borene kühle Linienführung 
legt Zeugnis ab von dem Geist, 
der unsere Zeit beherrscht. Der 
neue Lutherplatz ist so recht ein 
Beispiel für das Heranwachsen 
neuer Lebensverhältnisse." 

Heute, 35 Jahre später, haben 
sich die Lebensverhältnisse er- 
neut verändert. Man denkt 
nicht nur in erster Linie an die 
Autos, obwohl es heute weitaus 
mehr von ihnen gibt als damals. 
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Aus schwedischem Granitblock 

wird künftig das Wasser rieseln 

Fläche für die Fußgänger wird am neuen Lutherplatz erheblich erweitert 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oarmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Auagabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Oeschlftssteiie in 
Ljingen aufgeget>en werden. So Mh der LutherplaU kurz nach dem Krieg aus, als dort noch die Langener Kerb gefeiert wurde. Sogar ein Rle- 

Mnrad drehte sich damale, wenn auch nicht In den heute gewohnten Dlmenalonen. Foto: Archiv 
Der Lutherplatz nach seiner Umgestaltung Im Jahre 1955. Der Brunnen auf dem Rondell stand noch frei slchttuir. 
Spiter wurde er von der Begrünung überwuchert Foto: Archiv 

,3uchan Sla aine MMtrohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbanic. 0/232 / 
86 44, Rrma Halst FAHRZEUeE 

MiETSESUCHE 
ACHTUNG VERMIETER! Mietanae- 
bote dringend gesucht, 07232/ 86 43, 
Firma Halst 

Porsche Cabrio, Bausdtze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911, Blldinformatlon Itostenlos, Tel. 
06021 16 81 02, Cabrio-Handel 
Qolf Cabrios, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten, Blidinfo Kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

werden und der Platz wieder in sei- 
ner Gesamtheit zur Verfügung 
steht. 

Das Projekt war ursprünglich 
mit rund einer Million veran- 
schlagt gewesen. Inzwischen aber 
stellt es sich heraus, daß zusätzli- 
che Kosten in Höhe von rund 
600 000 Mark entstehen. Dieser 
Beu^ wurde von der Stadtverord- 
netenversammlung in der letzten 
Sitzung bewilligt, so daß den Um- 
baumaßnahmen nichts mehr im 
Wege steht. 

Zunächst werden die Bürger- 
steige ausgebaut. Begonnen wird 
an der Mühlstraße. Die Maßnah- 
men ziehen sich bis zur Rhein- 
straße, August-Bebel-Straße, Wall- 
straße und Lutherstraße hin, die 
vorübergehend gesperrt werden 

Mann verlor 

rechten Arm 
Langen - Ein tragischer Be- 

triebsunfall ereignete sich am ver- 
gangenen Mittwoch auf dem Ge- 
lände der Langener Stadtgärtnerei. 
Ein 45jähriger Arbeiter einer dort 
tätigen Firma kam mit dem rech- 
ten Arm in das Fließband einer 
Schretteranlage, wodurch ihm der 
Arm abgerissen wurde. Der Ver-- 
letzte wurde am Unfallort von ei- 
nem Notarzt versorgt und an- 
schließend mit dem Rettungshub- 
schrauber „Christoph 2" in die Un- 
fallklinik nach Frankfurt geflogen. 

Langen (rt) - Ein Betrag von 1,63 
Millionen Mark wartet im Haus- 
halt der Stadt Langen darauf, dem 
Lutherplatz im Scheitelpunkt zwi- 
schen dem alten und neuen Lan- 
gen ein neues Gesicht zu geben. 
Dabei handelt es sich aber keines- 
wegs nur um eine optische Ver- 
schönerungsmaßnahme, Sonden 
um einen totalen Umbau mit neuer 
Verkehrsführung und anderen Di- 
mensionen der Fahrbahnen und 
des Fußgängerbereichs. Letzterer 
soll erheblich an Fläche gewinnen. 

Mit den Bauarbeiten wird jetzt 
begonnen, und etwa ein Jahr soll 
es dauern, bis die unvermeidlichen 
Behinderungen ein Ende haben 

So sah einst das Uhrtürmchen aus, 
das 1905 aus Bürgerspenden er- 
richtet wurde und ein halbes Jahr- 
hundert später dem Kreisverkehr 
weichen muBte. Foto: Archiv 

müssen. Dies wird jeweils entspre- 
chend angekündigt. 

Die Bürgersteige sollen breiter 
werden, und an verschiedenen 
Stellen wird ess zzusätzliche Berei- 
che geben, die den Fußgängern 
vorbehalten sind. Wesentlich en- 
ger werden die Fahrbahnen für die 
Kraftfahrzeuge, denn zu ihren La- 
sten werden Radwege eingerichtet. 

Die Fahrbahnbreite soU jedoch im- 
mer noch so bemessen sein, daß 
der Kraftverkehr ungehindert flie- 
ßen kann. 

Wenn die Bürgersteige fertig 
sind, wenden sich die Arbeiten der 
Mitte des Platzes zu, wo eine Mit- 
telinsel entsteht, um die sich der 
Kreisverkehr bewegt. Auf dieser 
Insel wird der Blickpunkt des 
neuen Lutherplatzes errichtet in 
Gestalt eines mächtigen Monoli- 
then aus schwedischem Granit. 
Mit einer Höhe von rund 3,65 Me- 
tern und einem Gewicht von 15 
Tonnen sollte er ein beherrschen- 
des Walirzeichen abgeben. Aus sei- 
nem Innern wird Wasser rieseln. 

Aus dem gleichen Gestein be- 
steht ein weiteres Merkmal des 
künftigen Platzes. Ein buchähnli- 
ches Gebilde soll eine aufgeschla- 
gene Lutherbibel darstellen. Diese 
Skulptur wird ihren Platz im Fuß- 
gängerbereich erhalten, der durch 
ansprechende . Pflasterung, 
Bäume, Sitzbänke und weitere Ge- 
staltungselemente ein behagliches 
Aussehen bekommen soll. 

Senioren laufen 

.Te\.069/8 

Berliner Str. 76 
Offenbach 

Auch das gehört zum Lutherplatz, 
ein schmuckes Türmchen auf ei- 
nem alten Haus. Die wenigstens 
der Passanten nehmen freilich von 
Ihm Notiz. Foto: rt 

Langen (hki) - Während der 
Sommerferien fallen die Senioren- 
nachmittage im Gemeindehaus 
der Stadtkirche aus. Deshalb ist für 
Mittwoch, 25. Juli, ein Spaziergang 
durchs Mühltal geplant. 

Das war der Springbrunnen, den der Verkehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein auf dem Rondell des Lutherplatzes hatte erbauen lassen. Er mußte in 
diesem Jahr entfernt werden, soll jedoch wo anders im Stadtgebiet aufge- 
stellt werden. Dort kann er dann zur Freude der Passanten seine Wasser- 
fontSnen wieder sprudein lassen. Foto: rt 
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Urlaubsfolgen 
(rt) - Wir sind mitten in der 

Urlaubszeit, die Schülerinnen 
und Schaler hohen große Ferien, 
und viele von ihnen genießen 
fern der Heimat die schöne Zeit 
der großen Freiheit, mal ganz 
ohne Pflichten und ohne Aufga- 
ben. 

Was des einen Freud ist des an- 
deren Leid, denn die Urlaubszeit 
bleibt, vor allem für die Da- 
heimgebliebenen, nicht ohne Fol- 
gen. Da freut man sich morgens 
auf die frischen Brötchen, und 
steht dann vor verschlossener 
Ladentür, tveil auch der Bäcker 
einmal Ferien machen will. Auch 
nicht schlimm, dann schmeckt 
zur Not die Wurst auch ohne 
Brot, denkt man, um sich dann 
an der gewohnten Metzgerei ei- 
nes anderen belehren zu lassen: 
Betriebsferien. Verhungern muß 
deshalb niemand, denn die Ge- 
schäfte haben ihre Betriebsferien 
so eingeteilt, daß noch genügend 
Einkaufsmöglichkeiten bestehen. 

Auch unsere Zeitungszustel- 
lung ist von der Urlaubszeit be- 
troffen. Etliche Zeitungsträge- 
rinnen und Träger sind ebenfalls 
im Urlaub und werden von an- 
deren vertreten. Diese kennen 
die Bezirke noch nicht so genau, 
so daß es ab und zu Reklamatio- 
nen gibt. Da genügt ein Anruf in 
der Geschäftsstelle, und die feh- 
lende Zeitung wird nachge- 
bracht. Da nicht das ganze Jahr 
über Ferien sind, muß man sich 
glücklicherweise in allen Belan- 
gen nur kurze Zeit einschränken. 
Auch dies geht vorüber. 

Leben und Werk von Beuys 

und Moderne der Romantik 

Zwei Kurse der Sparte Kunst bei der Volkshochschule 
Langen - Unter der Rubrik 

Kunst befinden sich im neuen und 
abermals umfangreichen Pro- 
gramm der Langener Volkshoch- 
schule zwei Kurse, auf die die Ver- 
anstalter ein besonderes Augen- 
merk lenken möchten. Da ist zu- 
nächst der Literaturkreis mit dem 
Thema „Wie modern ist die Roma- 
tik? Nach den Worten des Dozen- 
ten Björn Scherer-Mohr war die ro- 
mantische „Bewegung" in der 
Kunst vor rund 200 Jaliren ein mo- 
demer Protest gegen Rationalis- 
mus, Technisierung und die „Ent- 
zauberung" der Welt. 

Wer Literatur als „Seismogra- 
phen des Zeitgeistes" begreife, 
dem könnten Werke romatischer 
deutscher Dichter wie Novalis, 
Hölderlin, Chamisso, HofTmann 
und Heine nicht nur Auskunft ge- 
ben über die damalige Umbruch- 
periode - jeweils subjektiv gespie- 
gelt im Geiste des Künstlers -, son- 
dern auch über ein keimhaft ange- 
legtes typisch modernes Weltge- 
führl und -bewußtsein. Die Haupt- 
motive der Romantik wirken nach 
Meinung des Kursleiters in vielfäl ■ 
tiger Weise bis in die gegenwärtige 
Altemativbewegung fort. 

Der Kursus richtet sich an Teil- 
nehmer, die an Literatur, Kunst 
und Philosophie Spaß haben und 
über 18 Jahre alt sind. Das Material 
fen. 

Bewußt will der Kursus den Teil- 
nehmern Freiräume zur Diskus- 
sion und persönlichen Auseinan- 
dersetzung bieten. Er steht zudem 
im Zusammenhang mit einer 
Beuys-Ausstellung, die derzeit von 
der städtischen Kulturabteilung 
besteht aus Reclam-Ausgaben so 
wie aus vom Dozenten erstellten 
Skripten. 

Beginn ist Montag, 3. Septem- 
ber, 19 Uhr, in der Dreieich- 
Schule, Goethestraße 6, Raum 45. 
Insgesamt besteht der Kursus aus 
24 Unterrichtseinheiten (wöchent- 
lichg montags). Die Gebühr be- 
trägt 54 Mark. Die Teilnehmerzalil 
ist auf 16 Personen begrenzt. 

Leben und Werk von Joseph 
Beuys stehen im Mittelkpunkt des 
zweiten Kurses der Sparte 
„Kunst". Dozent Andreas Suberg 
will dabei eine Einführung in die 
Begrifflichkeit und Symbolik von 
Joseph Beuys geben. 

Der Kursus soll neugierig ma- 
chen und Verständnis wecken für 
einen Künstler, der zu den umstrit- 
tensten der Nachkriegszeit gehört 
und dessen Werk noch nach sei- 
nem Tode die nachfolgende 
Künstlergerneration maßgeblich 
beeinflußt hat. Museumsexkursio- 
nen sollen die Erkenntnisse zum 
Werk durch Erfahrungen vertie- 

und Andreas Suberg vorbereitet 
wird und voraussichtlich von Ja- 
nuar bis März 1991 im Alten Rat- 
haus zu sehen ist. 50 frühe Zeich- 
nungen von Joseph Beuys zur pla- 
stischen Theorie sollen ausgestellt 
werden unter dem Arbeitstitel 
„Die Zeichnung als Verlängerung 
des Gedankens." 

Der VHS-Kursus beginnt am 
Freitag, 25. Januar, 19 Uhr, im Al- 
ten Rathaus, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3. Die Teilnahmegebühr für 
zehn Unterrichtseinheiten (wö- 
chentlich freitags) beträgt 60 Mark. 
Auch bei diesem Kursus ist die 
Teilnehmerzahl begrenzt, und 
zwar auf 20 Personen. 

Anmeldungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule, 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 
Rathaus, Zimmer 114, * 203-122 
entgegen. 

Beatles, Briefmarken, 

pfeifende Mädchen... 

Kulturelle Veranstaltungen im August 
Langen (hki) - Zinnfiguren, 

Bücher, Briefmarken, Beatles, 
Konzert und Marionetten - auf 
diese Stichwörter läßt sich das 
kulturelle Angebot des Monats 
August bringen. 

Noch bis zum 16. September 
läuft die Ausstellung „Histori- 
sche Zinnfiguren" im Alten 
Rathaus. Öffnungszeiten am 
Wilhelm-Leuschner-Platz sind 
Dienstag und Mittwoch von 17 
bis 20 Uhr sowie Sonntag von 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 
Uhr. 

„Mädchen, die pfeifen ... ", so 
lautet der Titel einer Buchaus- 
stellung der Stadtbücherei in 
Zusammenarbeit mit der Frau- 
enbeauftragten. Zu sehen ist die 
Schau ab Montag, 20. August, in 
den Räumen der Stadtbücherei. 

Philatelisten sollten sich 
Sonntag, 26. August, vormer- 

ken. Im Foyer der Stadthalle 
veranstaltet der Briefmarken- 
sammler-Verein ab 9.30 Uhr 
seinen Flohmarkt. 

Im Rathausfoyer wird Mon- 
tag, 27. August, die Ausstellung 
„Die Beatles und die sechziger 
Jahre" eröffnet. Für die Schau, 
die bis zum 30. September zu 
sehen ist, zeichnet die Kultur- 
abteilung verantwortlich. 

Ein Gemeinschaftskonzert 
steht für denselben Tag um 20 
Uhr in der Stadthalle auf dem 
Programm. Es musizieren der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach und die Rochester Parks- 
Band. 

Um eine geschlossene Vor- 
stellung handelt es sich beim 
Theater für Schulen am Diens- 
tag, 28. August. Um 10.30 Uhr 
wird das Marionettenstück „In- 
dianermärchen" aufgeführt. 

Nicht die Nerven verlieren 
oft gefährdet 

Langen - Jährlich verunglücken 
12 000 Kinder im Auto, davon 100 
tödlich, meldet die Verkehrsunfall- 
Statistik. Bei der wachsenden An- 
zahl zugelassener Fahrzeuge steigt 
die Dichte im Straßenverkehr. Da 
heißt es, auf die zahlreichen Vor- 
sorgemöglichkeiten für die kleinen 
Beifahrer zu achten. Trotzdem 
werden Sicherheitsvorrichtungen 
wie etwa Dreipunktgurte und Kin- 
der-Rückhaltesysteme nur unzu- 
reichend verwendet. Viele Kinder 
sind Mitfahrer mit hohem Unfallri- 
siko. Nur 46 Prozent aller Kinder 
im Straßenverkehr sind im Auto 
mit Gurt gesichert. 

Tips, wenn man mal selbst zum Geisterfahrer wird 

Seelöwe ,Robby' planscht ab 

19. August mit den Kindern 

Umfangreiche Reparaturen am,volljährigen' Hallenbad 

Langen - Nach menschlichem 
Ermessen sollte es zwar unmöglich 
sein, die Autobahn in falscher 
Richtung zu benutzen, doch die 
Verkehrsdurchsagen zeigen ein 
anderes Bild. Trotz baulicher Maß- 
nahmen an den Autobahneinfahr- 
ten gibt es immer noch „Geister- 
fahrer". 

Wer selbst - aus welchen Grün- 
den auch immer - in diese Situa- 
tion kommt, dem empfiehlt der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS), nicht die Nerven zu verlie- 
ren, sondern den Überblick zu be- 
halten. 

Ein Wendemanöver ist gefähr- 
lich und nur dann möglich, wenn 

weit und breit kein Gegenverkehr 
in Sicht ist, bei Nebel auf keinen 
Fall. Bei Verkehr auf der Auto- 
bahn gilt: extrem scharf rechts auf 
den Grünstreifen fahren, Wam- 
blinkanlage und Fahrzeugbeleuch- 
tung einschalten und mit der 
Lichthupe auf sich aufmerksam 
machen. Wenn es die Verkehrssi- 
tuation erlaubt, sollte man versu- 
chen, ein Warndreieck in ausrei- 
chendem Abstand vor (!) dem 
Fahrzeug aufzustellen, am besten 
eine Blinklampe dazu. Es dauert 
sicher nicht lange, bis Hilfe 
kommt. 

Woran erkennt man, daß man 

auf der falschen Fahrbahn ist? Ein 
Sprecher des KS dazu: „Rechts 
vom Fahrer verläuft dann eine Pa- 
rallelstraße, auf der die Autos in 
gleicher Richtung fahren. Ver- 
kehrszeichen sind nur von hinten 
zu sehen, und die Leitpfosten am 
Fahrbahnrand haben keine Re- 
flektoren. 

„Grundsätzlich empfiehlt der 
Automobilclub, beim Einfahren in 
die Autobahn darauf zu achten, 
daß die Fahrspuren nur auf der lin- 
ken Seite sein dürfen. Andernfalls 
möglichst rasch reagieren, brem- 
sen und nicht erst auf die Auto- 
bahn fahren. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden herzlich ein 

zu einer Kurzfahrt am Mittwoch, 
dem 1. August. Abfahrt ist um 
14.40 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns wie ge- 

wohnt am Freitag, dem 7. August, J 
im Gasthaus „Zum Lämmchen". P 
Im September treffen wir uns | 
nicht am 4., sondern erst am 9.Sep- | 
tember. j 

Jahrgang 1921/22 | 
Langen - Wir treffen uns am | 

Mittwoch, dem 25. Juli, um 15 Uhr | 
am Krone-Hochhaus. Diesmal g 
geht es zu Marianne in den Garten, 1 
wo für das leibliche Wohl bestens < 
gesorgt ist. j 

Was wird mit dem Ebbelwoifest? 

„Babbelrund" der CDU hatte den Brunnenwirt zum Gespräch eingeladen 
ngen - Einen Ausblick über die 

Zukunft deS' Ebbelwoifestes gab 
Hans Hoffart bei der Babbelrund 
der Langener CDU. Den „Brun- 
nenwirt" plagte dabei besonders 
die Sorge, daß der Raum, der dem 
Fest zur Verfügung steht, immer 
kleiner wird. Seit dem ersten Eb- 
belwoifest im Jahre 1974 haoe sich 
die Besucherzahl vervierfacht, die 
Fläche sei aber immer noch die 
gleiche geblieben. Durch die Enge 
in den Spitzenzeiten bleibe die Ge- 
mütlichkeit oft auf der Strecke. 
Auch Nicht-Langener ziehe es im- 
mei*mehr zum Fest, obwohl außer- 
halb Langens für das Ebbelwoifest 
bewußt nicht geworben werde. 

Bei den oft zitierten Vergleichen 
mit den früheren Heimatfesten 
müsse man bedenken, daß Lan- 
gens Einwohnerzahl damals nur 
etwa ein Drittel von heute ausge- 
macht habe. Schon von dahe.- sei 
auch die Besucherzahl größer ge- 
worden. 

Die Situation werde sich noch 
verschärfen, wenn einig" der 
Plätze, die bei dem letzter. Fest 

noch genutzt wurden, bald nicht 
mehr zur Verfügung stehen wer- 
den. So konnte zum letzten Mal 
das Gelände des Alten Finanzam- 
tes für das Riesenrad genutzt wer- 
den. Bald wird dort gebaut werden. 
Damit werde nicht nur das Fest um 
eine Attraktion ärmer, sondern 
durch den Wegfall der Pachtmie- 
ten ergäben sich auch finanzielle 
Folgen für den Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein (VW). Das 
Fest werde seither ohne finanzielle 
Unterstützung der Stadt durchge- 
führt. „Der VW will auch weiter- 
hin nichts von der Stadt nehmen, 
sondern im Gegenteil etwas für die 
Stadt tun", erklärte HofTart, and 
verwies dabei unter anderem auf 
den vom VW gespendeten Keß- 
lerbrunnen, den ehemaligen 
Springbrunnen am Lutherplatz, 
den Musikpavillon, Platanenallee 
in der Bahnstraße sowie die Ruhe- 
bänke der Umgebung. 

Als das Gespräch auf den Platz 
der „Alten Schmiede" kam, sparte 
der „Brunnenwirt" auch nicht mit 

Kritik an der Stadtverordnetenver- 
sammlung, die ein Verkauf des 
Grundstückes beschlossen habe, 
das dann der Öffentlichkeit verlo- 
ren gegangen sei. Er hoffe aber, 
daß man wenigstens von einer Be- 
bauung des Rathaushofes Abstand 
nehme, da er einen Kernpunkt des 
Festes darstelle. Zu einer Stadt ge- 
hörten nicht nur wegen des Festes 
solche freien Plätze. Allerdings sei 
eine Verschönerung des Platzes 
notwendig, denn er stelle wahrlich 
keine Visitenkarte für eine Stadt 
wie Langen dar. Dies könne aber 
schon durch einfache Mittel ge- 
schehen, wie ein fertiger Plan des 
VW beweise. „Es muß nicht im- 
mer Kaviar sein, auch kleine Dinge 
machen eine Stadt liebenswert", 
betonte Hans Hoffart. 

Peter Sommer, Stadtverordneter 
dler CDU, brachte in die Diskus- 
sion den Vorschlag ein, den Lu- 
therplatz in das Ebbelwoifest zu in- 
tegrieren; eine Überlegung, die 
auch vom VW nicht von der Hand 
gewiesen wird. Voraussetzung da- 

für sei allerdings die Genehmigung 
des Regierungspräsidenten, da 
hierfür zusätzliclie Umleitungen 
für den Autoverkehr notwendig 
seien. 

Zum Abschluß betonte Hans 
Hoffart, daß alles getan werden 
müsse, um das Ebbelwoifest zu er- 
halten. „Ansonsten wird Langen 
etwas verlieren, was nicht mehr 
zurückgeholt werden könne." Das 
Fest sei ein wichtiger Bestandteil 
des Langener Lebens geworden. 
Schon jetzt würden die Langener 
anrufen, um zu erfahren, wann das 
nächste Ebbelwoifest stattfinde. 
Für alle, die es wissen wollen: Das 
Fest mit döm geIiebten„Stöffche" 
findet vom 21. bis zum 24. Juni 
1991 statt. 

Langens Erster Stadtrat und 
Vorsitzender der Langener Christ- 
demokraten, Klaus-Dieter Schnei- 
der, hat auf jeden Fall nicht nur 
seine Teilnahme an dem Fest, son- 
dern auch seine ganze Unterstüt- 
zung für die Gestaltung des Ebbel- 
woifestes zugesagt. 

SPD-Senioren suchten Dialog 

mit den Genossen in der DDR 

Ein erlebnisreicher Tag im schönen Thüringer Wald 
Langen (ast) - Mit dem Ziel des 

politischen Dialogs mit den Genos- 
sen in der DDR fuhr der SPD-Ar- 
beitskreis Seniorenpolitik nach 
Arnstadt im Thüringer Wald. Eine 
Kaffeefahrt hatten die arbeitsamen 
Langener Senioren nicht im Sinn, 
als die eintägige Reise geplant 
wurde. Ohne die Besichtigung von 
Sehenswürdigkeiten und Ansich- 
ten des Thüringer Waldes zu ver- 
nachlässigen, lag der Schwerpunkt 
der Fahrt auf dem Meinungsau- 
stausch mit DDR-Genossen. Die 
Seniorenbeauftragte Käthel Steeg 
hatte zusammen mit in der DDR 
lebenden Verwandten die Reise- 
ziele festgelegt und für ein volles 
Programm gesorgt; auch einige 
Überraschungen waren für die 
Reisenden auf dem Weg nach Arn- 
stadt bereitgehalten worden. 

Den ersten Aufenthalt hatten die 
Teilnehmer der Fahrt in Seebach. 

Hier war zur Begrüung die Lan- 
gener Stadtfahne gehißt worden. 
Während des Mittagessens, das in 
einem Lokal des VEB Konsum 
eingenommen wurde, konnten die 
Genossen erste Kontakte zum 
Ortsverbandsvorsitzenden der 
Seebacher SPD aufnehmen. Die 
Fahrt nach Arnstadt wurde mit Be- 
gleitung eines einheimischen 
Fremdenführers fortgesetzt. Hier- 
bei entdeckten die Reisenden viele 
landschaftliche Schönheiten des 
Thüringer Waldes und waren ange- 
nehm überrascht von der Sauber- 
keit und den liebevollen Renovie- 
rungen in den kleinen Ortschaften. 

in Arnstadt erwartete die Rei- 
senden eine Vertreterin des dorti- 
ger SPD-Ortsverbandes. Die Mit- 
glieder des SPD Arbeitskreises 
überreichten ihr Info-Material 
über Langen. In dem folgenden 
Gespräch mit Vertretern des Orts- 

verbandes erfuhren die Langener 
Genossen Einzelheiten über die 
schwierigen Bedingungen der poli- 
tischen Arbeit der dortigen SPD, 
die sie gegen allerlei Widerstände 
seitens der Gemeindeverwaltung 
und anderen Gremien vemchten 
müssen. 

Bei einem sich anschließenden 
Stadtrundgang erhielten die Teil- 
nehmer einen Einblick in das Wa- 
renangebot der DDR. Auf dem 
Markt entdeckten sie, daß die 
Händler fast ausschlsießlich aus 
der Bundesrepublik kamen, einen 
Preisvergleich in den verschiede- 
nen Geschäften konnten sie dage- 
gen noch nicht anstellen. Eine Be- 
sichtigung des Schlosses, in dem 
sich ein weltberühmtes Puppen- 
museum befindet, sowie ein 
Abendessen beschlossen den ge- 
lungenen Tag. der abends um 11 
Uhr wieder in Langen endete. 

Katastrophale Situation 

bei Kindei^;artenplätzen 

Liberale fordern Initiative des Magistrats 
Langen - Mit der Erweiterung 

des Wohnheims für Aussiedler in 
Langen von derzeit rund 550 auf 

. 1 000 Plätze ist nach der Meinung 
der La.-igener FDP der Maigstrat 
der Stadt gefordert, schnellstens 
die notwendigen Begleitmaßnah- 
men in die Wege zu leiten. Die Li- 
beralen begrüßen in einer Presse- 
mitteilung den Weitblick der hessi- 
schen Landesregierung, weil damit 
eine vorübergehende menschen- 
gerechte Unterbringung der auch 
in Zukunft weiterhin zu erwartene- 
den Aussiedler gewährleistet wird. 

Schnelle Problemlösungen müs- 
sen nach der Meinung der Freide- 
mokraten insbesondere bei der Be- 
reitstellung von Kindergartenplät- 
zen und auf dem Gebiet der Ver- 
sorgung mit Lehrkräften an den 
Schulen gefunden werden. Schon 
heute ist die Situation bei den Kin- 
dergärtenplatzen in den meisten 
Gebieten der Stadt als katastrophal 
zu bezeichnen. Wartelisten und 
Aufnahmestops wären kennzeich- 
nend für einen kommenden Not- 
stand. Die sich zum Leidwesen der 
Eltern ständig verlängernden-War- 
tezeiten führten mehr und mehr 
zum Unverständnis bezüglich der 
AussiedlerpoUtik von Regierur^en 
und Gemeinden, das mittelfristig 
nicht unterschätzt werden dürfe. 
Dieses Defizit an Kindergar- 
tenplätzen seien insbesondere im 

Norden Langen trotz Eröffnung ei- 
nes neuen Kindergartens vor Ort 
zu bemerken. 

Im schulischen Bereich, wo die 
Stadt zwar nicht primär zuständig 
ist, konstatieren die Liberalen, ins- 
besondere im Grundschulbereich, 
einen nicht zu übersehenden Man- 
gel an Lehrkräften. Hier fehle es an 
Lehrer, die im Idealfall auch die 
eine oder andere Mutterrsprache 
der Aussiedlerkinder beherrschen. 
Mangelnde Deutschkenntnisse be- 
hindere nicht nur die Integration 
der Kindern, sondern wirkten sich 
auch negativ auf den gesamten 
Lehrbetrieb der jeweiligen Klassen 
aus. Zusätzliche Lehrkräfte für 
Stützkurse und eventuelle Einfüh- 
rungszeiten seien unerläßlich. Der 
Magistrat müsse daher schnell- 
stens in Wiesbaden vorstellig wer- 
den, um dort auf die prekäre Situa- 
tion in unserer Stadt aufmerksam 
zu machen. 

Ebenfalls soUte in diesem Zu- 
sammenhang auch eine Änderung 
der Schulbezirksgrenzen in Erwä- 
gung gezogen werden, um eine an- 
gemessene Verteilung der Schüler 
auf mehrere Schulen zu gewährlei- 
sten. Nur so könne eine mögliche 
Isolierung der Betroffenen vermie- 
den und das Einleben der Kinder 
in der neuen Heimat ermöglicht 
werden. 

Ausgewählter Spielplan 

und ermäßigter Eintritt 

Wieder Fahrten ins Darmstädter Theater 
Langen - Unter dem Motto „Von 

der Haustür ins Staatatheater - von 
Langen nach Darmstadt" erfolgen 
seit vielen Jahren regelmäßige 
Theaterfahren jeweils dienstags 
ins Darmstadter Staatstheater. Es 
werden 11 Vorstellungen besucht: 
sieben musikalische Werke und 
vier Schauspiele. Sie werden aus 
folgendem Angebot ausgewählt: 
Großes Haus: „Der Mond" (Carl 
Orff), „Manon Lescaut" (Puccinl), 
„Die lustige Witwe" (Lehar), „Die 
Hochzeit des Figaro" (Mozart), 
„Viva la Mamma" (Donizetti), 
„Ein Maskenball" (Verdi) und 
„Don Quichotte" (Maisenet) - im 
Kleinen Haus: „Don Karloi" 
(Schiller), „Sonnyboyi" (N. Si- 
mon), ..Glaube-Liebe-HofThung" 
(Horvath), „Die Wildente" (Ibien) 
und „Macbeth" (Shakespeare). 
Dazu kommen weitere Stücke aus 
der zweiten Kälfte des Spieljahres 
1991. 

Die Eintrittspreise liegen zwi- 
schen 15,70 und 24,10 Mark zuzüg- 
lich Bushthrt. Jugendliche zahlen 
11,40 bis 17 Mark, als „Junge Thea- 
tergemeinde" in eigener Regie 
ohne Busfahrt sogar nur 60,60 
Mark oder 77 Mark für 11 Vorstel- 
limgen bei gleichbleibendem Platz 
am Freitag oder Samstag (mit ko- 
stenlosen Parken in der Tiefga- 
rage). Mieter erhalten außerdem 
monatlich die „Theater-Rund- 
schau" und Informationen vor Je- 
der Aufführung, meistens Im 
Theaterbus. Weitere Vergünsti- 
gungen bei den Festspiel- und 
Bildungsreisen und bei anderen 
Kulturveranstaltungen und Kon- 
zerten werden gewahrt. 

Für Auskünfte und Anmeldun- 
gen steht E. Eckert (Telefon 06103/ 
72186) zur Verfügung. Auch Grup- 
pen- oder Sonderfahrten können 
vorbereitet werden. 

Kaninchenplage am Friedhof 

OGV bittet den Magistrat, für Abhilfe zu sorgen 
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IhrO Goldono Hochzoit f«l*m «m Freitag, dem 27. Juli 1990, dl« 
Ehalaut« Ferdinand und Karollna Mayar, gaborana Kullmann, in dar Ellaa- 
bathanatraSa 47. Dar Obaramtarat I.R. und ahamallgar Saehgablatalaltar 
Im Langanar Finanzamt atammt aua OlmOts (C8FR), aalna Frau aua Polan. 
Im Jahra 1989 kam daa Ehepaar mit iwel Mhnen nach Langen, naohdem 
ee voftter aalt 1946 Im obertieaalaohen RQokere lebte. Dort war dar Soilal- 
demokrat Ferdinand Mayer Im Qemelnderal und gehörte dem Kralatag 
Hünfald ala Abgeordneter an. Auch In Langen engagierte eich Mayer poll- 
Uaoh, war bla 19(0 Stadtverordneter und Mitglied veraehledener Aue- 
aohOaee, zeitweilig euch Vbraltiender daa lauaueachuaaea. Die Familie 
hat eich Inztvlaohan duroh vier inkel und zwei Urenkel vergrflBert. Zum 
Ehelublilum gratuliert die Langener Zeltung herzlich und wUnacht allaa 
Oute. Foto: rt 

Auf geparktes 

Auto geknallt 
Lwgen - Schaden in Höhe von 

rund 5 000 Mark enstand bei einem 
Verkehrsunfall auf der Darmstäd- 
ter Straße. Ein Pkw-Lenker war in 
Richtung Darmstadt unterwegs, 
als er nach rechts von der Fahr- 
bahn abkam und gegen einen ge- 
parkten Wagen stieß. Durch den 
Aufprall wurde noch ein weiteres 
Auto in Mitleidenschaft gezogen. 

MonSCh OdOr Msschinc? Dieser Frage gingen die beiden Be- 
sucherinnen des Holiday Parks In HaBloch/Pfaiz mitteis eines Kusses auf 
den Grund. Zum ersten Mai ist der französische Artist Randi Dey in 
Deutschiend. Der international bekannte Künstler wird bei seinen Auftrit- 
ten ständig von Menschen umlagert. Steif wie ein Roboter oder aufgezo- 
gen wie eine Puppe - so ist Randi Dey noch täglich bis In den Herbst hinein 
im Freizeitparfc zu erleben. Foto: p 

bereits in seine Bestandteile zer- 
legt. Wenn das Hallenbad dann am 
19. August wieder seine Pforten 
öffnet, werden die Kinder ein viel 
schöneres Planschbecken vorfin- 
den, das schon von seiner Form 
her kaum wiederzuerkennen ist. 
Hatte das alte Becken einen streng 
rechtwinklingen Zuschnitt, fällt 
bei dem neuen das kreisfbrmige 
Kopfende auf. 

Zum Planschen laden die beiden 
Pinguine ein, die auf dem Becken- 
rand aus farbigen Fliesen zusam- 
mengesetzt werden. Auf diese pfif- 
fige Idee kam das Stadtbauamt, 
das für die gesamte Gestaltung ver- 
antworlich zeichnet 

Dazu gehört auch „Robby", ein 
wasserspeiender Seelöwe, der auf 
Knopfdnick reagiert. „Robby" 
sitzt in dem 33 Zentimenter tiefen 
Becken und wird sich wohl schnell 
mit den Kindern anfreunden. 

Itallenlsdie Nektarinen 
Klasse I ^ QQ 
lOOPg-SctiaH f.CyC/ 
Italienische Tomaten 
Klassen QQ 
1000 g-5cnai»  
Deutsdie SpelsefrOhkartoffeiiT 
Sorten: •strbtr«, >Premlere>, -ukama», Klasse I, 
'/onnlaoend festkocnend 
5 kg-Sack 

Rinder-Braten aus der Keule oder 
Rinder-Rouladen 
aus besten Stocken 
geschnitten 
Sdiwelne-Kotelett zart Oder 
Sdrareine-Kamm saftig 

2.99 

V.90 
Gekoditer Rollsaftsdilnken 
sattig und mild M 
100 g 2.^9 

Langen - In einem Brief an den 
Magistrat bezieht sich der Obst- 
und Gartenbauverein auf Gesprä- 
che bei seiner Mitgliederversamm- 
lung und beim Starrmitisch der 
Gärtner und Floristen. Dabei ging 
es um die Kaninchenplage auf dem 
Langener Friedhof. 

In dem Schreiben wird der Magi- 
strat gebeten, mit geeigneten Maß- 
nahmen (z.B. Bejagung) der Plage 
zu begegnen. Es sollte weiterhin 

Rentenberatung 
Langen (ast) - Die nächste Ren- 

tenberatung der Arbeiterwohlfahrt 
Langen findet am Mittwoch, 8. Au- 
gust, von 15 bis 17 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 
5, Langen statt. 

geprüft werden, ob es Methoden zu 
einer Reduzierung des Kaninchen- 
bestandes gibt, zumal natürliche 
Feinde der Kaninchen am Fried- 
hof fehlen. „Unseres Erachtens 
karm nicht gewartet werden, bis 
bei den Kaninchen die Kaninchen- 
laankheit, die Myxomatose (eine 
laei Kaninchen tödlich velaufende 
Virusinfektion) ausbricht", 
schreibt der (iGV. 

Es werde Beschwerde darüber 
geführt, daß Gehölze und Blumen 
total abgefressen würden, die 
Grabstätten zerwühlt seien und in 
vielen Fällen mehrmals bepflanzt 

werden müßten. Dies bedeute für 
die Betroffenen unnötigen Arbeits- 
aufwand und Mehrkosten. Die 
Gärtner kämen mit ihren Kalkula- 
tionen zur Grabstättenpflege nicht 
mehr aus. Darüber hinaus ftihre es 
zu einer Verminderung der Arten- 
vielfalt von Pflanzen. 

Durch die Kaninchenplage ije- 
dingt entschließe sich mancher Be- 
troffene für grababdeckende Plat- 
ten und reduziere damit die Grün- 
flächen. Dies körme nicht im Inter- 
esse der Stadtverwaltung liegen. 
Einem grünen Friedhof sei in je- 
dem Fall der Vorzug zu geben. Foto: p 

Faber Sekt Krönung miB, 
Rotlese oder Rost 

0,75 uter-Flaschi 

la Bamba Orangensaft 
Orangensaft sflB, Orangen- 
Maracula-Nektar 0,7 titer Fiascne 
oder Orangensaft 1.79 

Langen - Das Langener Hallen- 
bad wartet mit einer neuen Attrak- 
tion auf: Zwei Pinguine und ein 
Seelöwe werden den Kindern 
künftig mehr Badespaß liereiten. 
Die putzigen Tierchen sind origi- 
nelle Gestaltungsmerkmale im 
neuen Planschbecken. 

Das gesamte Becken und der be- 
I nachbarte Aufenthaltsbereich wer- 

den zur Zeit komplett erneuert. 
Nach Angaben von Bürgermeister 
Dieter Pitthan wiesen Becken, die 
angrenzende Verfließung und 
auch die Heizungsrohreundichte 
Stellen auf. „Das Wasser lief bis 
durch die Decke. Da mußte 
schnellstens etwas getan werden". 
Das Bauamt im Langener Rathaus 
führt die lecken Stellen auf Ver- 
schleißerscheinungen in dem mitt- 
lerweile 18 Jahre alten Bad zurück. 

Die Emeuerungsarbeiten laufen 
jetzt auf Hochtouren. Mit Prßluf- 
thämmem wurde das alte Becken 

Interessierte Familien oder Ein- ; 
zelpersonen können sich wegen 
der Anschriften der jungen Damen ; 
In Verbindung setzen mit folgen- 
den Vorstandsmitgliedern des 
Fördererkreises: 1. Vorsitzende 
Hans Schlichtmaim (Telefon ;j 
06103/22243, nach 18 Uhr), Fbmilie . 
F.J. Becker (Itelefon 06103/29630), d 
FbmUte H. Eisenbech fTelefon | 
06103/2S286). Außerdem sucht a 
noch Immer ein Ityahrlger Fran- 
zose aus Romorantln eine Gutfa- 
mlUe fUr zwei Wcx;hen Ende Juli/ 
Anftmg August, möglichst mit 
gleichaltrigen Jugendlichen zur 
Aufhahme eines Austausches. 

Geplanscht wird auf genoppten 
und damit rutschfesten Fliesen, 
die in einem blauen Farbton gehal- 
ten sind. Einen sicheren Einstieg 
gewährleistet eine farbige Kenn- 
zeichnung an den Kanten der Stu- 
fen. Insgesamt hat die Stadt für 
den Abbruch und den Neubau des 
Planschbeckens Kosten in Höhe 
von rund 95 000 Mark veran- 
schlagt. 

Doch das Planschbecken ist 
nicht die einzige Baustelle im Be- 
reich des Langener Hallenbades. 
In Höhe der Parkplätze entstehen 
zur Zeit auf der Nordseite neue So- 
zialräume für die Bediensteten. 
Auf einer Fläche von 70 Quadrat- 
metern werden Umkleideräume, 
Duschen und ein Aufenthalsraum 
mit Küche eingerichtet. Der Anbau 
soll im Herbst bezogen werden 
und kostet die Stadt rund 285 000 
Mark. seine Bestandteile zu zerlegen. 

1.39 

Rama 
Margarine 
SOOg-Becher 

Langnese Eiskrem 
Cino einem 
Stracclatilla, 
Vanllla Crocanti oder 
Banana Spllt 
750 ml-Packung 

3.99 

Melitta Kaffee 
»Auslese« 
oder »Milde 
Harmonie« 
gemahlen 
soog-packung 

6.99 

Fördererkreis 

sucht Zimmer 
Langen - Der Fördererkreis für 

Europäische Partnerschaften I<an- 
gen appelliert an die Gastfreund- 
schaft der Langener Bevölkerung: 
Drei junge Französinnen, die aus 
Langens Partnerstadt Romorantln 
stammen, absolvieren im August | 
und September im Rahmen ihrer | 
Studienfächer Praktika in Langen 
und benöätigen für die Zeit ihres 
Aufenthaltes eine Unterkunft. 
Welche Flamilie möchte (gegen Un- 
kostenbeteiligung) eine 20 bis 
2^ährige Französin von Mitte Au- 
gust bis Mitte September aufneh- 
men oder ihr ein möbliertes Zim- 
mer vermieten ? Den genauen 
Zeitpunkt des Aufenthaltes in 
Langen erfahren die Gastgeiser je- 
weils im persönlichen Kontakt. Die 
jungen Mädchen sprechen 
Deutsch und Englisch und sind 
tagsüber beschäftigt. 

Beluga 
KQdientfidwr 
4 Dolien-Pickung 

3.99 

Maggl Ravioli In Tomattnsooe, in pikanter SoBe oder'' 
Vollkom-Ravioll m pikanter soBe /f QQ 
B30g-Dose fata/C/ 

Dr. Oetker 
Pizza RIstorante 
Salami 300 g-, Schinken 
SlOg-oder Thunflsch 
350g-Packung 



Das Besti aus der Natur 

Auf Dauer billig!! 
Pedigree Pal ^ 
425 ml je 
Sheba I 
1009 je "_( 

Wir gratulieren 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Wir heiraten: 

Ronald Irlwek 
Corina Kreuzer 

Frau Hera Schramek, l^unus- 
straße 17, zum 83. Geburtstag am 
25. Juli. 

Frau Anna Konrad, Höhnweg 4, 
zum 87. Geburtstag am 26. Juli. 

6073 Egelsbach, Mainzer StraBe 17 >.^ 
Die Kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. Juli 1990, um 14 
Uhr In der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 

, Wir werden nicht ausgebildet, um auf 

Seelenzustände der Leute einzugehen' 

Mobiler Sozialer Hilfsdienst der Langener AWO besteht seit zehn Jahren 
Von unserer Mitarbeiterin Astrid Stroh 
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im BOro der Arbeiterwohlfahrt werden die Einsatzpläne für den Mobilen Sozialen Hilfsdienst aufgestellt. F^to: ast 

den Verltehrsproblemen in Lan- 
gen ist Auto fahren kein Vergnü- 
gen", erzählt er nach seinen ersten 
Erfahrungen. 

Doch zurück zur letzten Kundin 
vor der Mittagspause: Wir parken 
in der Tiefgarage, nahe dem Trep- 
penaufgang. Oben in der Praxis 
warten wir noch auf unseren Fahr- 
gast Langsam gehen wir mit ilir 
zum Aufzug - zum Glück gibt es ei- 
nen. Jörg hilft der Seniorin, die 
nach einem Schlaganfall schlecht 
zu Fuß ist, in den Wagen. Quer 
durch Langen geht die Fahrt. Noch 
einmal Hilfestellung beim Ausstei- 
gen, Jörg schiebt den Arm der Se- 
niorin unter seinen, vorsichtig hilft 
er ihr ins Haus. Währenddessen 
plaudert er mit ihr, sie kennen sich, 
der Ton ist sehr vertraut. Im Haus 
angekommen, muß die Kundin 
noch einen Zettel unterschreiiaen., 
Sie bestätigt damit, daß sie auch 
gefahren wurde. „Eine neue Me- 
thode der Kontrolle der Zivis", be- 
komme ich zu hören. „Ich mußte 
heute einer Blinden bei der Unter- 
schrift die Hand führen", erzählt 
Ansgar. „Dalaei kommt man sich 
vor, als würde man manipulieren", 
meint er weiter :ind zuckt hilflos 
mit den Schultern. Die Bürokratie 
macht ihnen die Arbeit auch nicht 
leichter! 

Jörg geht erleichtert in die Mit- 
tagspause. Ich habe ihn heute bei 
mehreren Diensten begleitet. Erst 
zum Putzdienst, hier wies er den 
„Neuen" ein. Saugen, Putzen von 
Treppe, Küche, Bad ist hier zu erle- 
digen. „Ham wer's wieder?" fragt 
die alte Dame nach der flott gelei- 
steten Arbeit. Das geht ihr wohl al- 
les etwas schnell, sie verliert den 
Überblick. Jetzt weiß der „Neue", 
wo der Putzeimer, der Sauger 
steht. Dennoch; Die Kundin ist 
verwirrt, nicht nur jemand von der 
Presse anzutreffen an diesem Mor- 
gen, sondern auch Zivis in doppel- 
ter Ausführung. Die Kunden des 
MSHD gewöhnen sich rasch an 
„ihren" Zivildienstleistenden. 
Auch wenn sie sich schon einmal 
über Schludrigkeiten bei dem ei- 
nen oder anderen beschweren. 
„Was er nicht machen will, das 
macht er nicht. Er sollte die Türen 
abwaschen, nach Wochen waren 
sie noch so wie zuvor. Er hat es ein- 
fach vergessen". So haben sie doch 
ihre Vorlieben, und auch Ver- 
säumnisse körmen die Sympathie 
nicht schmälern: „Aber ansonsten 
ist er in Ordnung" und zum Zivi 
gewandt: „Wann kommst du denn 
wieder, du warst ewig nicht da", 
höre ich eine Kundin am selben 
Morgen. „Der Frank ist mir der 
liebste", erzählt die alte Dame 
daim auch freizügig in Anwesen- 
heit der zwei anderen Helfer. Er ist 
heute nicht dabei, hilft bei „Essen 
auf Rädern' aus. Während die bei- 
den Zivis arbeiten, stehen wir in 
der Küche, sie erzählt mir ihre Ge- 
schichte, wie sie typisch für die 
meisten AWO-Kunden ist. Witwe, 
alleinlebend, kann sie nach zwei 
SchlaganfäUen nicht mehr allein 
den Haushalt führen, tagsüber be- 
kommt sie „Essen auf Rädern", 

abends kommt die berufstätige 
Tochter, und einmal wöchentlich 
erledigen die Mitarbeiter des 
MSHD die grobe Putzarbeit. Damit 
ist die alte Dame noch privilegiert. 
Viele der alleinstehenden Kunden 
haben kaum Kontakt zur Familie, 
einziger Kontakt zur Außenwelt ist 
häufig nur der Zivi. 

„Ich gehe einmal die Woche bei 
manchen Leuten, die ich mag, put- 
zen", sagt Frank W. „Eigentlich 
sind die Wohnungen sauber, es 
würde reichen jede zweite oder 
dritte Woche zu kommen, aber ich 
gehe hin, um mich mit ihnen zu 
unterhalten. Für diese Leute ist 
mein Besuch die einzige Möglich- 
keit, sich mal mit jemandem zu un- 
terhalten". 

Diese Lebenshilfe, so dürftig sie 
auch sein mag, ist die einzige, die 
sie leisten können. „Wir werden 
nicht ausgebildet, auf die Seelen- 
zustände der Leute einzugehen", 
fügt Frank beinahe entschuldi- 
gend hinzu. Die Zahl der Zivil- 
dienstleistenden ist zudem nach 
Arbeitsanfall berechnet, nicht 
nach Seelennöten der Kunden, das 
wird deutlich. Allein durch die 
Fahrerei werden einzelne Aufträge 
sehr langwierig. „Du machst dei- 
nen Job und haust so schnell wie 
möglich wieder ab, sonst wirst du 
nie fertig, der nächste wartet schon 
und beschwert sich womöglich 
über fünf Minuten Verspätung", 
bekorrmie ich zu hören. Während 
ich einen kleinen Schwatz mit den 
alten Leuten halte, sehe ich die Zi- 
vis durch die Wohnung eilen. 

Bei der nächsten Kundin an die- 
sem Morgen stellt Jörg seine 
Schnelligkeit unter Beweis: sau- 
gen, Küche, Flur und Treppe put- 
zen, das geht im Eiltempo. Die 
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Langen (ast) - „Als ich mich für 
den Zivildienst entschied, hoffte 
ich, damit auch dem langweiligen 
Trott beim Bund zu entgehen. 
Aber auch hier kommt die Routine 
ganz schnell, und dann ist es oft ex- 
trem nervtötend. Man wird lethar- 
gisch, nimmt die Arlaeit, die immer 
die gleichen Handgriffe erfordert, 
wie sie kommt, ohne Interesse. 
Selbst für Freizeitljeschäftigungen 
ist man am Abend kaum zu ge- 
brauchen, so schlaucht die Arbeit - 
körperlich, aber auch seelisch. Das 
nennen wir dann die Zivi-Müdig- 
keit." 

Während Jörg M. mir seinen All- 
tag beschreibt, fahren wir zum 
nächsten „Kunden". Jörg ist Zivil- 
dienstleistender Ijei der Arbeiter- 
wohlfahrt (AWO) in Langen, einer 
von fünf jungen Männern, die 
beim Mobilen Sozialen Hilfsdienst 
(MSHD) ihre Zeit als Kriegsdienst- 
verweigerer ableisten. Träger der 
Einrichtung ist der Kreisverband 
Offenbach, der den Mitarbeitern 
vom MSHD - allesamt Zivildienst- 
leistende - die Aufgabe übertragen 
hat, Dienstleistungen für ältere 
und behinderte Mitbürger in allen 
Let>ensbereichen zu leisten, damit 
diese selbständig wohnen und le- 
ben können. 

Zehn Jahre besteht diese Dienst- 
leistung. Gelegenheit, den Zivil- 
dienstleistenden bei ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen. Der 
Dienst tjei der AWO, dem auch 
„Essen auf Rädern" angeschlossen 
ist, ist beliebt. Bei Wartezeiten von 
rund einem Jahr kann die AWO 
nicht über mangelnde Nachfrage 
der Helfer klagen. Es ist einer der 
Dienste, die als „leicht" gelten und 
auch bequem, da die Zivildienstlei- 

stenden zu Hause wohnen können. 
Doch stimmt die Behauptung vie- 
ler Zeitgenossen wirklich, ciaß die 
jungen Männer, die entweder di- 
rekt aus der Schule oder nach Be- 
endigung der Ausbildung meist im 
Durchschnittsalter von 19 Jahren 
hierher kommen, nur leichte Ar- 
beit suchen, Drückeberger sind 
und deshalb Art)eit in Pflegehei- 
men und ähnlichem ablehnen? 

An mehreren Tagen begleitete 
ich die „Jungen" des MSHD, 
führte Crespräche und erhielt einen 
Einblick in ihre Tätigkeit. 

Jörg hat bereits die meisten Auf- 
träge an diesem Morgen erledigt; 
die letzte Kundin wartet in der Pra- 
xis einer Krankengymnastin. Jörg 
fährt recht flott, das ist der „Zivi- 
Stil", wird mir später ein anderer 
„Zivi" eridären. „Wenn man den 
ganzen Tag Auto fährt, gewöhnt 
man sich rasch an eine bestimmte 
Fahrweise." Schließlich brauchen 
die Helfer die Autos und quälen 
sich gleich melirmals am Tag 
durch Langens Straßen, sind stän- 
dig auf der Suche nach Parkplät- 
zen, in die sie sich häufig quet- 
schen müssen. CSerade wegen des 
Autofahrens gilt der Dienst der Zi- 
vis als besonders leicht, diese je- 
doch sehen es anders: „Ich lietje 
Auto fahren", meint Jörg. „Ich 
habe mir ein tolles Cabrio gekauft 
und den letzten Pfermig für die In- 
standsetzung hingelegt. Aber seit 
ich bei der AWO jeden Tag fahren 
muß, steht der Wagen zu Hause 
rum. Ich habe keinen Spaß mehr 
daran." Ansgar D., seit einer Wo- 
che Zivildienstleistender, ver- 
schafft sich den Ausgleich zum 
stressigen Auto fahren am Al>end 
auf seinem Mountain-Bike. „Bei 

Hilfreich zur Seite steht der „Zivi" der alten Dame, die nicht mehr so gut 
laufen kann. Foto: ast 

Mottex Ultra 
Höschenwindeln 
DoppelsparpacK je 

Fre« Styl« —- 
Schaumfestiger 
200 ml je i 

Hipp Menu 
190 g je 

Ambra Solaire 
Tropical Milch 
LSF 3 200 ml 499 I Miniosdpi 

Binden 

49 20 er je 
■ Lux SeHe , 

125 g 

99 8x4 Deo Spray 
■ 150 ml je 

Alevita 
Sojalini 
250 g je 

Alpecin Haarwasser 
forte/fresh Qy 

Silhouettes 
Siipeinlagen 

200 ml 40 er Alevita Vollkom 
Früchtchen ^ 
190 g je ^ 

Bess Toilettenpapier 

29 3 - lagig plus C79 
New Wave 
Haarlack 
250 ml 

Elnett Haarspray 
300 ml je 8 X 200 Blatt 

Sunil flüssig 
Nachlüll-Tüte 
1 I 
Frosch WC- 
Essigreiniger 
750 ml 
Tarax WC Reiniger- 
Pulver Citro 
1000g 

Dr. Best Zahn- 
bürsten plus 
je 
Corega Tabs 
96 er 
Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 

Frau Marie Breyer, Schiller- 
straße 36, zum 91. Geburtstag am 
25. JuU. 

Palmolive Geschirr- 
spülmittel 00 
1 I je g 
General fj" QQ 
Allzweckreiniger 
1,5 I ^ ■ 
Hoffmann's 
Bügelleicht ^ 
400 ml 
AS Katzen 
Hygienestreu 
101 

Auch Hausarbeiten gehören zu den Aufgaben der Zivildienstleistenden im 
Mobilen Sozialen Hilfsdienst. Foto: as'. 

Jungen vom MSHD sind hervorra- 
gende Hausmänner. Nach der 
Putzarloeit muß Jörg noch zwei Be- 
sorgungen machen: Kleider aus 
der Reinigung holen und einen 
neuen Blindenstock kaufen. Wäh- 
rend der gesamten Zeit, die wir im 
Auto verbringen, kracht es aus der 
Funksprechanlage. Die Zentrale 
und die anderen Zivis in ihren Wa- 
gen rufen immer wieder durch. Ein 
neuer Kunde, den es sofort abzu- 
holen gilt, eine Hilfe für einen an- 
deren Zivi, der seine Tour alleine 
nicht schafft, es geht hin und her. 
„Planung, das kannst du hier ver- 
gessen", meint Jörg. „Kaum hast 
du morgens den Tagesplan in der 
Zentrale aufgestellt, kommt ein 
Anruf oder ein Funkspruch und 
wirft alles wieder über den Hau- 
fen." Ungehaltenheit ülier die 
Kunden kommt auf: „Die Leute 
könnten ruhig mal einen Tag 

früher anrufen. Meist rufen sie 
kurz vorher an, und die Zentrale 
nimmt jeden Auftrag an." Das 
stimmt so nicht, höre ich aus der 
Zentrale, ab und zu müsse man 
Aufträge schon ablehnen. Auch 
hier wünschen sich die Mitarbei- 
ter, daß die Kunden während der 
Sprechstunden vom 9 bis 11 Uhr 
anrufen. 

Die nächste Tour fahre ich mit 
Roland K. Er fährt heute morgen 
zum Fensterputzdienst. Darin ist er 
schon Fachmann. Die alte Dame 
ist zufrieden mit seiner Arbeit. 
„Ich habe ihm das beigebracht", 
wendet sie sich an mich, und wäh- 
rend Roland putzt, unterhält sie 
sich mit mir üiaer ihre Pflanzen. 

(Lesen Sie bitte weiter auf Seite 
D- 

Packende Laulwettbewerbe - hier der 100-Meter-Endlauf der M 40, In dem der Langener Rainer Lüdtke (Mitte) 
den vierten Platz belegte hochsommerliche Temperaturen und wenige dafür aber begeistert mitgehende Zu- schauer prägten die Tltelkfimpfe der hessischen Leichtathletik-Senioren auf der Sportanlage am Berliner Platz. 

Fotos (8): hkl 

Erstmals hessische Meisterschaften in Egelsbach 

Rund 650 Leichtathletik-Senioren aus 190 Vereinen maßen in 123 Wettbewerben ihre Kräfte 

Egal ob Zeitnehmer und Zielfotogral (links oben), Starter wie Monika Scherb von der LG Frankfurt (rechts oben), 
Helfer bei der Windmessung (links unten) oder aber Schlepper von Startkästen - sie alle sind für die Durchführung 
einer Leichtathletikveranstaltung zwingend vonnöten. 

Egelsbach (hki) - „Guck 'mal, da 
ist ja die Johanna" , „Grüß dich 
Lisa, auch wieder dabei?". Die „ge- 
standenen" Senioren unter Hes- 
sens Leichtathleten kennen sich 
aus zahlreichen Wettkämpfen frü- 
herer Jahre. Erstmals in der Ver- 
einsgeschichte der SG Egelsbach 
(SGE) hatte der Hessische Leicht- 
athletik Verband (HLV) die Mei- 
sterschaften der Seniorinnen und 
Senioren in die Flugplatzgemeinde 
vergeben. So traf sich denn die 
große „Leichtathletikfamilie" zwei 
Tage lang am Berliner Platz, um 
ihre Besten in den jeweiligen Al- 
tersklassen zu ermitteln. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
hieß es für die aus allen Teilen Hes- 
sens angereisten Sportler „Fair 
geht vor". So zumindest der Slogan 
einer Initiative des Deutschen 
Sportbunds, die am Rand der Ver- 
anstaltung mit Aufklebern und In- 
formationsmaterial warb. 

Gekommen waren die Leicht- 
athleten im Alter von 30 bis 80 Jah- 
ren zumindest in den älteren Jahr- 
gangsklassen wohl nicht um 
Höchstleistungen zu vollbringen, 
sondern vielmehr um ihre sportli- 
che Fitneß unter Beweis zu stellen. 
Als ältester Teilnehmer bewältigte 
Waldemar Wenzel (Jahrgang 1910) 
von der LAZ Hanau-Bruchköbel 
die 5000 Meter in beachtlichen 
25:43,57 Minuten. In nichts nach 
stand ihm Johanna Luther (Jahr- 
gang 1913) vom OSC Hoechst, die 
füj- dieselt« Strecke 26:16,99 Minu- 
ten benötigte. 

Selbst ehemalige Olympiateil- 
nehmer ließen es sich nicht neh- 
men und gingen in Egelsbach an 
den Start. Lothar Krieg, 1976 in 
Motreal BronzemedaiUengewin- 
ner mit der 400-Meter-Staffel, 
siegte in seiner Disziplin mit 50,53 
Sekunden. Erster Platz auch für 
Günter Mielke in 15:53,93 Minuten 
über 5000 Meter. Er vertrat 1972 in 
München die bundesdeutschen 
Farben über ) 0 000 Meter. 

Unter den Augen von Leichtath- 
letikfan Heinz Eyßen stand freilich 
der Breitensport im Vordergrund. 
Rund 650 Sportleriiuien und 

Sportler aus 190 Vereinen maßen 
in Anwesenheit des Egelsbacher 
Bürgermeisters ihre Kräfte sowohl 
in den Laufwettbewerljen als auch 
in den technischen Disziplinen. Al- 
lein die Hammerwurf-Konkurrenz 
fand im Darmstädter Bürgerpark 
Nord statt. Das lag freilich nicht 
daran, daß sich in Egelsbach eine 
Bürgerinitiative gegen den Ham- 
merwurf gebildet hatte, wie Pres- 
sel>etreuer CJeorg Heim von der 
SGE witzelte. Sicherheitstechni- 
sche Gründe waren für die Ausla- 
gerung verantwortlich. 

„Wir sind froh, daß wir jetzt im 
Bezirk Darmstadt eine weitere An- 
lage haben", meinte Dieter Balzer, 
Vorsitzender des Leichtathletikbe- 
zirks. In seinen Händen lag ge- 
meinsam mit A. Reinhard vom 
HLV und Heiner Henze von der 
SGE die Gesamtleitung. Henze ist 
seit Juni 1989 Stellvertreter von 
Walter Tröger und Generalseitretär 
des Nationalen Olypmpischen Ko- 
mitees (NOK). 

Auf die im vergangenen Jahr 
neu eröffnete Leichtathletik-An- 
lage kehrte auch Willi Albiez zu- 
rück. Der Vertreter der Sportarti- 
ldefirma Berg hatte das Stadion für 
rund 50 000 Mark mit allen Gerä- 
ten ausgerüstet, die zur Durchfüh- 
rung eines geordneten Leichtathle- 
tikbetriebs erforderlich sind. Das 
Glück war Albiez jedoch nicht ge- 
rade hold. Als Startläufer der 4 mal 
100-Meter-Staffel der LAZ Hanau- 
Bruchköl>el zerrte er sich den 
Oberschenkel und verpaßte mit 
seinen Mannen dadurch knapp die 
Qualifikation zu den Deutschen Ti- 
telkämpfen, die im September in 
Bad Oeynhausen ausgetragen wer- 
den. 

Abgesehen von vereinzelten 
Zerrungen übriger Athleten blie- 
ben weitere Verletzungen jedoch 
aus. So endete am Sonntag gegen 
16.30 Uhr eine Veranstaltung, die 
abgesehen von einer größeren Zu- 
schauerkulisse wohl kaum einen 
Wunsch offenUeß. 

(Die Ergebnisse der Egelsbacher 
und Langener Teilnehmer finden 
Sie in unserer Freitagausgabe.) 

Der Mann am Sprechfunk; Heiner 
Henze von der SQ Egelsbach. 

Der Mann am Grill: Klaus Vikari, der 
für das leibliche Wohl sorgte. 
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Am Wochenende steigt das 

heimische Fußballtumier 

Zwei Tage lang messen sich acht „Heimatvereine" 
Langen (rt) - Am Wochen- 

ende, Samstag, 28. und Sonntag, 
29. Juli, haben alle Fußballan- 
hänger aus Langen, Dreieich 
und Egelsbach die Möglichkeit, 
ihre Mannschaften kurz vor Be- 
ginn der Punktrunden im edlen 
Wettstreit gegeneonander 
spielen zu sehen. Das Turnier 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Spar- 
kasse Langen steigt im SSG- 
FYeizeit-Center in Langen. 
In der Gruppe I spielen: SG 
Egelsbach, FC l^gen, Susgo 

Offenthal und TV Dreieichen- 
hain, in der Gruppe II SV Dreiei- 
chenhain, SSG Langen, FC Of- 
fenthal und SG Götzenhain. 

Hier der Spielplan: 
Samstag, 28. JiiÜ 
15.00 Uhr SGE - FCL 
15.30 Uhr SVD - SSG 
16.00 Uhr Susgo-TVD 
16.30 Uhr FCO - SGG 
17.00 Uhr SGE - TVD 
17.30 Uhr SVD - SGG 
18.00 Uhr Susgo-FCL 
18.30 Uhr FCO - SSG 
Sonntag, 29. Juli 

10.00 Uhr SGE - Susgo 
10.30 Uhr SVD - FCO 
11.00 Uhr FCL-TVD 
11.30 Uhr SSG - SGG 
15.00 Uhr Spiel um Platz 7 und 8 
15.30 Uhr Spiel um Platz 5 und 6 
16.00 Uhr Spiel um Platz 3 und 4 
16.30 Uhr Spiel um Platz 1 und 2 
17,15 Uhr Siegerehrung 
Der Eintritt zu diesem interes- 
santen Turnier ist frei; unter den 
Zuschauem werden alle Stunde 
Gewirme verlost. Für Speisen 
und Getränke ist bestens ge- 
sorgt. 

Trotz einer Niederlage konnte 

man mit Spiel zufrieden sein 

FC Langen unterlag der SG West Frankfurt 2:3 (1:0) 
Langen (rt) - Zu einem Freund- 

schaftsspiel hatte der FC Langen 
am Sonntag den Bezirksligisten 
SG West Frankfurt zu Gast. Da die 
Rasenplätze frisch eingesät sind, 
mußte man auf den Hartplatz aus- 
weichen, was bei der sommerliche 
Hitze ein Nachteil war. Dennoch 
entwickelte sich eine muntere Par- 
tie, die trotz ihres freundschaftli- 
chen Charakters in einer überaus 
fairen Weise nichts mit dem be- 
fürchteten Sommerfußball zu tun 
hatte. 

Die Platzherren zeigten sich sehr 
einsatzfreudig und waren von star- 
kem Offensivdrang erfüllt. Schöne 
Kombinationen fanden den Gefal- 
len der Anhänger, geschickte Kon- 
ter der Gäste hielten die Langener 
Hintermannschaft in Spannung. 

In der 30. Minute hatten die Fans 
auch Grund zum Jubeln. Markus 
Grohmann hatte eine wunder- 
schöne Flanke vor das gegnerische 
Tor gezogen, Meyerhöfer sprang 
hinein und ließ dem guten Torhü- 
ter keine Chance. Mit dieser knap- 

pen und hochverdienten Führung 
ging es in die Pause. 

Als zwei Minuten nach Wieder- 
anpfiff Stefan Seibel auf 2:0 für 
den Club erhöhte, schien man ei- 
nem sicheren Sieg entgegenzu- 
steuern. Doch plötzlich kam Sand 
ins Getriebe der Langener An- 
griffsmaschine. Im Zuge des Expe- 
rimentierens war Ackermarm ge- 
gen Krahn ausgewechselt worden, 
und es stellte sich heraus, daß Ak- 
keTnann nicht zu ersetzen ist. Von 
hinten heraus kamen keine zwin- 
genden Vorlagen mehr, und auch 
das Abwehrverhalten schien ge- 
schwächt. 

Ein Kopfball der Gäste brachte 
in der 50. Minute den Anschluß- 
treffer, der deren Aktionen beflü- 
gelte. Eins ums andere Mal tauch- 
ten sie nun vor dem Langener Tor 
auf, und Torhüter Schlapp hatte 
alle Hände voll zu tun. Hätte ein 
Schuß von Seibel nach einem 
Steilpaß von Werwitzke in der 51. 
Minute sein Ziel gefunden, wäre es 

vielleicht noch anders gekommen. 
So aber hatten die Gäste ein leich- 
tes Übergewicht und schafften in 
der 73. Minute den Ausgleich zum 
2:2. 

In der Schlußphase waren sie 
noch ein drittes Mal erfolgreich, 
und mit einer 2:3 Niederlage gin- 
gen die Langener vom Platz. Den- 
noch muß man ihnen bescheini- 
gen, gut, und vor allem offensiv ge- 
spielt zu haben. Für die Zuschauer 
war die Begegnung schön anzuse- 
hen, und daß man auf dem staubi- 
gen Hartplatz nicht den allerletz- 
ten Einsatz gezeigt hatte, war wohl 
jedem verständlich. 

Es spielten: Schlapp, Becker, 
Schwierz, Wobst, Ackermann 
(Krahn), Uwe Grohmann, Barto- 
cha, Werwitzke, Markus Groh- 
mann, Chrysanthos und Meyerhö- 
fer. 

Heute abend um 19 Uhr ist die 
Mannshaft Gast bei der SG Diet- 
zenbach zu einem weiteren 
Freundschaftsspiel. 

Egelsbacher Vereine 

kicken um den Pokal 

Da ist Fußball wirklich noch ein Hobby 
Egelsbach (rt) - Um Fußball als 

Hobby geht es am Samstag bei ei- 
nem Turnier, das die Fußballabtei- 
lung der SG Egelsbach auf dem 
Kunstrasenfeld am Berliner Platz 
veranstaltet. Dieses Kleinfeldtur- 
nier für Hobbymannschaften, die 
sonst nicht aktiv gegen den Fuß- 
ball treten, hat den Wanderpokal 
der SGE-Fußballer als höchste 
Trophäe. 

Das Turnier beginnt um 10 Uhr, 

und geger. 17 Uhr wird das End- 
spiel stattfinden. Dazwischen wird 
es viel Spaß geben, und auch für 
Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt. 

Es stehen sich gegenüber die 
Mannschaften der Tischtennisab- 
teilung, der Har;dballer, der Vol- 
leyballer, der Tennisspieler, des 
Musikzuges, der Karneval-Gesell- 
schaft sowie zwei Teams der evan- 
gelischen Jugend. 
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, Wir werden nicht ausgebildet, um auf 

Seelenzustände der Leute einzugehen' 

Sandhausens TorhQter ist machtlos. Der Ball landet im Netz zum 2:2 Ausgleich fOr die SG Egelsbach. 

Test auch gegen Oberligisten 

aus Baden sehr gut bestanden 

SG Egelsbach gegen den SV Sandhausen 2:2 (1:0) 

Foto:rt 

Fbrtsetzung von Seite 4) 
Bevor wir gehen - Roland ver- 
spricht, noch einkaufen zu gehen 
und holt leere Flaschen aus dem 
Keller - meint die Kundin mir zu- 
gewandt: „Man muß den Jungen 
etwas Gutes tun", und schon hält 
Roland eine Orange in der Hand. 
Solche kleinen Gaben sind keine 
Seltenheit. „Ich bekomme erst mal 
eine Tasse Kaffee, wenn ich 
komme", freut sich Ansgar über 
die Aufmerksamkeit einer seiner 
Lieblingskundinnen. „Sie hat mir 
sogar schon ein Frühstücksei ange- 
boten. Und dabei hat sie nur eine 
kleine Rerte. Süß find' ich das." 

So nett sind die Kunden aber 
nicht immer. Deren Wünsche sind 
manchmal schwer zu erfüllen. So 
hat ein jeder seine eigenen einge- 
fahrenen Methoden, die auch der 
Zivi anwenden soll. Die jungen 
Männer vom MSHD machen fast 
alles mit. „Heute habe ich die Fen- 
ster mit Essig gereinigt", stöhnt 
Ansgar vor den anderen Zivil- 
dienstleistenden. Jeder hier weiß, 
was für eine Tortur das bedeutet. 

bis die Scheiben ohne Schlieren 
sind. „Und gestern mußte ich sechs 
Fenster bei strömendem Regen 
putzen", erzählt er weiter. Die 
Kundin hatte darauf bestanden, 
weil die Zeit vorher vereinbart 
worden sei. 

Auch beim Einkaufen gibt es sol- 
che Probleme: Zusammen mit der 
Vorbesprechung bei der Kundin 
dauert die Einkaufsrunde zwei 
Stunden, Kästen schleppen, Park- 
plätze suchen, vor der Kasse 
Schlange stehen, dies alles braucht 
seine Zeit. So nett ist nur ein An- 
fänger. Der geht noch für fünf Arti- 
kel in fünf verschiedene Ge- 
schäfte, wie der Kunde es wünscht. 
„Wir kaufen in einem Geschäft", 
sagt Frank. „Wir können schließ- 
lich nicht den ganzen Tag damit 
verplempern, nur für eine Person 
einzukaufen. Einige Wünsche, 
zum Beispiel nach dem Kauf von 
Fleisch in einem bestimmten La- 
den, können wir erfüllen und tun 
es auch, aber bei übermäßigen For- 
derungen sind wir dazu nicht mehr 

Langen (rt) - Auch gegen einen 
Vertreter der Badischen Oberliga, 
den SV Sandhausen, der durch ei- 
nen Achtungserfolg gegen Borus- 
sia Dortmund (nur 1:3 unterlegen) 
auf sich aufmerksam gemacht 
hatte, überzeugte die Elf der SG 
Egelsbach am Sonntag in Erzhau- 
sen. Am Ende stand ein dem Spiel- 
verlauf entsprecheendes Unent- 
schieden, wobei die Egelsbacher es 
auf dem Fuß hatten, bereits zur 
Pause höher in Führung zu gehen. 

Den Zuschauem wurde ein flot- 
tes Spiel geboten, das von beiden 
Seiten engagiert geführt wurde. 
Dabei wurde zu keiner Phase ein 
Klassenunterschied deutlich. 
Egelsbach überzeugte durch 
schöne Kombinationen und offen- 
sive Spielweise, die zu zahlreichen 
Torcha.ncen führte. Bereits in der 

6. Minute tauchte Kiszka vor dem 
Sandhausener Gehäuse auf, doch 
sein Schlenzer ging knapp am Tor 
vorbei. In der 12. Minute verzog 
Schopen aus zehn Metern nur 
knapp. 

Die 1:0 Führung schien in der 30. 
Minute fällig, als Kiszka im Straf- 
raum von den Beinen geholt 
wurde, doch beim Elfmeter von 
Pejovic ahnte der Torhüter die 
Ecke und verhinderte den Ein- 
schlag. Vier Minuten später aber 
war es dennoch soweit. Einen Frei- 
stoß von Franusch köpfte Pejovic 
unhaltbar ins Netz. 

Kurz vor der Pause ging ein 
Weitschuß von Kiszka knapp über 
die Querlatte, und als der Pausen- 
pfiff ertönte, waren die klassenhö- 
heren Gäste mit einem knappen 
0:1 Rückstand noch gut bedient. 

• Bei i=emten-uiiertragunBen aus aer 
Zweiten FuBball-Bundesllga ist künftig 
der Prlvatsonder SAT 1 gut Im Bild: Aut- 
stelger Mainz 05 wird In der Spielzeit 
1990/91 mit dem Schrittzug der in der 
rtielnland-ptSIzischen Landeshauptstadt 
ansässigen Anstalt auf dem Tril(Ot auflau- 
fen. Der Wertw-Vertrag bringt den Main- 
zern eine geschätzte Einnahme von 
200.000 Mark im Jahr. Eine exakte 
Summe lleBen die Vertragspartner nicht 
verlauten. 

• BundesMga-AbttelBer Waldhol 
Mannheim verpatzte sechs Tage vor sei- 
nem Auftaktspiel gegen Blau-WelB Berlin 
die Generalprobe für die Zweite FuBball- 
Liga: Im Freundschafts-Duell zweier 
Favoriten für die Spielzeit 1990/91 unter- 
lagen die Mannheimer dem 1. FC Saar- 
brücken vor 1.800 Zuschauern im helmi- 
schen Waldhofstadion mit 2:3 (2:1). 

• Durch einen 2:1 (0;0)-Sles Im Rnale 
über den VfB Stuttgart gewannen die B- 
Junloren des FuBball-Bundesiigisten 1. 
FC Köln die Deutsche Meisterschaft. Ralf 
Bodeller brachte die Gastgeber vor 4.000 
Zuschauern im Franz-Kremer-Stadlon In 
der 37. Minute In Führung. Sascha Len- 
hart (58. Minute) erhöhte auf 2:0, bevor 
Thomas Reis (69.) der Anschlußtreffer ge- 
lang. 

Stefan Seibel wie in alten Zeiten. Er schießt aus allen L^gen 
der.Schütze zum 2:0 gegen die SG West Frankfurt 

und war auch 
Foto:rt 

Japanische Basketballer sind 

eine Woche Gäste in Langen 

Gemeinsames Training und ein Informationsprogramm 

Dor AufSti6g in dis Bezirksliga gelang der zweiten Senloien- 
mannschaft des Tennis-Klubs Längen. Die Mannschaft brachte dabei das 
Kunststock fertig, dl« Medenrunde ohne Niederlaga zu absohrieren. Die 
ausgeglichene SpieisUiilte, Kampfgeist und die ausgezeichnete Kame- 
radschaft führten zu Erfolgen Ober PSV Heusenstamm (9:0), TV Hausen 
(7:2), SV Oreielchenhain, TV Dreieichenhain (]ewells 6:3) und die SQ Diet- 
zenbach (5:4). Unser Bild zeigt den'stolzen Aufsteiger; von links, stehend: 
Gerd WlenhOfer, Adolf Helfmann, Dieter Immig, Robert Breidert, Reinhard 
Freisens, Harald Doll; hockend: Noft>ert WemcH-, Albert Helmrich und Man- 
fred Wagner. Auf dem Foto fehlt Rudoif Dieter. Foto: p 

Langen - Der 17. deutsch-japa- 
nische Sportjugend-Simultanau- 
stausch fmdet vom 17. Juli bis 13. 
August statt. 124 junge Sportler 
aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land werden in dieser Zeit Japan 
besuchen, und die gleiche Anzahl 
japanischer Jugendlicher wird ein 
Begegnungs- und Informations- 
programm in der Bundesrepublik 
Deutschland absolvieren. „Jugend 
und Freizeit" heißt das diesjährige 
Schwerpunktthema des Austau- 
sches, wobei die japanischen Gäste 
auch über die besondere Situation 
der Jugend in der DDR informiert 
werden sollen. 

Im vergangenen Jahr waren 
auch zwei Basketballerimien des 
TV Langen in Japan dabei. Die 
ehemaligen Hessenauswahlspiele- 
riruien Heike Hoffmann und Ktua 
Kühl erhielten vom Jugendaus- 
schuS des Deutschen Basketball- 
Bundes die ehrenvolle Einladung 

in dessen zehnköpfige Delegation, 
u.a. auch aufgrund ihres Engage- 
ments in der Jugendarbeit außer- 
halb des Spielfeldes: Beide sind 
Jugendtrainerinnen im TVL. 

Auf der dreiwöchigen Japan- 
Reise erlebten sie neben der sport- 
lichen Begegnung gegen Basket- 
ballmannschaften vor allem eine 
großartige Gastfreundschaft der 
Japaner. 

In diesem Jahr wird mm eine ja- 
panische Basketballgruppe auch in 
Langen zu Gast sein. Vom 28. Juli 
bis 3. August wird der TV Langen 
Gastgeber für acht junge Japaner 
und ihre Betreuer sein. Natürlich 
wollen sich die beiden TVL-Ju- 
gendtrainerinnen als gute Gastge- 
berinnen revanchieren. Die Unter- 
stützung einiger Spielerinnen und 
ihrer Familien sowie offizieller 
Vertreter des TV Langen haben sie 
hierbei. 

Bei einem Empfang im Rathaus 

werden Vertreter der Stadt die 
femöstlichen Gäste willkommen 
heißen. Einen Begrüßungsabend 
organisiert der Turnverein, für den 
Vorsitzender Günter Blinda das of- 
fizielle Willkommen aussprechen 
wird. Neben BasketbaÜspielen 
und ■ training sind zahlreiche ge- 
meinsame Aktivitäten mit den jun- 
gen Gästen geplant. Höhepunkt 
wird sicherlich eine Rheintour mit 
Schiff und Bus bis zur Loreley 
sein. Aber auch eine Information 
der Langener Stadtwerke über die 
L,ösung von Energie- und Müllpro- 
blemen in einem Ballungsgebiet 
dürfte die Japaner, die in ihrer Hei- 
mat ähnliche Probleme kermen, 
interessieren. 

Insgesamt haben sich die TVL- 
Verantwortlichen viel vorgenom- 
men, denn ihre Gäste sollen die 
Stadt Langen nach einer Woche 
mit schönen Erinnerungen verlas- 

denn sie hatten nur eine wirklich 
gute Chance in der 42. Minute. 

Nach dem Wechsel wurden sie 
jedoch stärker und erzielten in der 
55. Minute den Ausgleich. Ihre 
Überlegenheit hielt an, und in der 
66. Minute hieß es plötzlich 2:1 für 
Sandhausen. Ab der 70. Minute 
steigerten sich die Egelsbacher 
wieder, und in der 72. Minute ge- 
lang Schopen nach einer Ecke von 
Franusch der verdiente Ausgleich 
zum 2:2. Bei diesem Ergebnis blieb 
es bis zum Schlußpfiff. 

Für Egeldbach spielten: Phi- 
lipps, Kappermaim, Krapp, Scho- 
pen, Bellersheim (68. Lerch), 
Schmidt, Löwel (68. Faust), Fra- 
nusch (73. Christoph), Baydar (78. 
Schenkel), Pejovic (62. Lasic), 
Kiszka. 

SGE II ist schon 

sehr gut in Form 
SGE II - Königstädten 4:1 

Egelsbach - In einem Freund- 
schaftsspiel zur Vorbereitung auf 
die Punktspielrunde hatte die Re- 
serve der SG Egelsbach die Mann- 
schaft von Alemania Königstädten 
zu Gast und siegte in überzeugen- 
der Manier mit 4:1 Tbren. Die Tref- 
fer erzielten Trabar (2), Kurz und 
Grau. 

Mit einer sehr disziplinierten 
Spielweise hatten die Egelsbacher 
das Spielgeschehen jederzeit im 
Griff, und der Offensivgeist führte 
zu vier schönen Treffern. 

In dieser Woche nimmt die 
Mannschaft an einem Wochentur- 
nier in Wixhausen teil. Sie spielte 
bereits gestern gegen Erzhausen, 
heute (Dienstag) um 19.15 Uhr ge- 
gen Wixhausen und am Samstag 
um 15 XJhr gegen Leipzig. Die Pla- 
zierungsspiele und das Endspiel 
fmden am Sonntag statt. 

Morgen kommt 

Bad Soden/Ahl 
Egelsbach - (rt) - Zu einem wei- 

teren Freundschaftsspiel in der 
Vorbereitungsphase auf die kom- 
mende Punktrunde hat die SG 
Egelsbach morgen (Mittwoch) 
abend um 19 Uhr einen Konkur- 
renten aus der zurückliegenden 
Oberligasaison zu Gast am Berli- 
ner Platz, die Mannschaft von Bad 
Soden/Ahl, die im Gegensatz zu 
den Egelsbachem den Klassener- 
halt gerade so geschafft hat.' 

Besuch bei der Awo 

CDU-Frauen besichtigen Einrichtung 
Langen (ast) - Die Arbeiter- 

wohlfahrt (Awo) begrüßt heute, 
am 24. Juli, eine Gruppe der 
CDU-Frauen-Union zu einem 
Informationsgespräch. Die Vor- 
sitzende der Awo, Gisela 
MüUer-Reibling, wird mit den 
Besuchern, die ihr Interesse an 
den umfassenden sozialen Lei- 
stungen angemeldet haben, 
über die Dienstleistungen der 
Awo ein Gespräch führen. Der 
Besuchergruppe werden „Es- 
sen auf Rädern" und „Hilfe im 
Alltag" vorgestellt, im Mittel- 
punkt steht jedoch der Mobile 
Soziale Hilf^ienst, der in die- 

sem Jahr sein zehnjähriges Be- 
stehen in Langen feiert. 

Mit den Hilfeleistungen hat 
sich die Awo im Laufe der Zeit 
für eine lebenswerte Umwelt 
von älteren und behinderten 
Mitbürgem und Mitbürgerin- 
nen erfolgreich eingesetzt. Die 
Awo Langen sieht im Besuch 
der CDU-Frauen-Union unter 
der Leitung von Marianne 
Bohn-Dotzekal eine Bestäti- 
gung ihrer Arbeit und wird ihre 
führende Position unter den so- 
zialen Diensten Langens als 
überkonfessionelle Organisa- 
tion weiter auf- und ausbauen. 

in der Lage." Ansgar trägt die Ge- 
tränkekisten nach oben, ein Fahr- 
stuhl ist vorhanden. In der Zwi- 
schenzeit ist so viel Zeit vergangen, 
daß er seine morgendliche Tour 
nicht mehr temüngerecht schafft. 
Markus J. ruft über Funk, daß er ei- 
nen Kunden übernimmt. Die zwei 
erfahrensten Zivis, Markus - der 
inzwischen seinen Dienst beendet 
hat - und Roland, sind nett zum 
Neuen, nehmen ihm noch Arbeit 
ab, schicken ihn zu „netten" un- 
komplizierten Kunden. Das ma- 
chen nicht alle Zivis so. „Gestern 
bin ich reingelegt worden", Ansgar 
fühlt sich verschaukelt. „Da habe 
ich allein Putzdienst gemacht. 
Hinterher habe ich erfahren, daß 
für diese Arbeit immer zwei Zivis 
eingespannt werden." 

Doch mich interessiert noch im- 
mer das Verhältnis der Zivis zu 
den Kunden. Ich fragte sie dann 
auch, ob sie sich manchmal ausge- 
nützt vorkämen, wenn Kunden 
uneinsichtig wären oder zu große 
Forderungen hätten. Hierbei 
wandte ich mich insbesondere an 
die erfahrenen Zivis. Und ich stelle 
fest, daß sich die Zivis bei manchen 
Kunden wirklich ausgenutzt füh- 
len. Viele der Kunden seien in 
Ordnung, einige der Senioren ver- 
fügten nur über eine Rente am So- 
zialhilfeniveau und das seien häu- 
fig die Nettesten, sagen sie uni- 
sono. Sie seien meist sehr dankbar 
für die Hilfeleistungen der Zivil- 
dienstleistenden. Manche Kunden 
könnten sich jedoch aufgrund 
ihres Einkommens eine Putzfrau 
leisten, aber die AWO-Helfer sind 
billiger und machen unter Um- 
ständen Arbeit, die eine Putzfrau 
ablehnen würde. 

Auch Geschäflsführerin Stefa- 
nie Narr bestätigt das Dilemma fast 
jeder sozialen Organisation; hohe 
Einkünfte sind kein Grund, den so- 
zialen Dienst zu verweigern. Drei 
bis elf Mark pro Stunde zahlt, wer 
den Dienst des MSHD in Anspruch 

nimmt - je nach Einkommenslage. 
Darunter fallen solche Arbeiten 
wie Einkaufen, Hausordnung ma- 
chen, Putzen in allen Variationen, 
Staubsaugen, auch mal CJeschirr 
spülen, mit Behinderten Spazie- 
rengehen. Ein neuer Kunde ist auf- 
genommen worden, er muß geba- 
det werden. Einen anderen alten 
Herren gilt es jeden Morgen um 
halb acht Uhr vom Bad ins Schlaf- 
zirruner zu tragen. Ansgar, der 
noch nicht lange Zivi ist, mag die- 
sen Dienst nicht sehr gerne. „Ich 
habe immer Angst, ihm weh zu 
tun. Ich weiß ja gar nicht, ob ich ihn 
richtig hebe". Die Ausbildung da- 
für erhält er erst in Kürze. Dann 
wird er vier Wochen einen Lehr- 
gang besuchen. Diverse Fahrdien- 
ste bezahlen die Kunden mit zwei 
Mark für die einfache Fahrt. Dazu 
gehören Ausflüge, Fahrten zu Be- 
hörden, Banken, Ärzten und in 
Kuren. Jeden Morgen um acht Uhr 
werden einige Senioren zur Tages- 
pflege ins Haus Dietrichsroth in 
Dreieichenhain gefahren und 
abends wieder abgeholt. Auch für 
die Laienhilfe fahren die Zivil- 
dienstleis-tenden regelmäßig. 

Die Ausbildung, die die Zivil- 
dienstleistenden erhalten, ist ihren 
Aufgaben nicht angemessen. Erst 
einen Monat nach Arbeitsbeginn 
ist ein vierwöchiger Lehrgeuig vor- 
gesehen. Statt jedoch umfassend in 
pflegerische Tätigkeiten und die 
Arbeit mit meist älteren Menschen 
eingewiesen zu werden, erhalten 
sie Staatsbürgerkunde und einen 
Erste-Hilfe-Kurs, in dem man zwar 
einige Griffe lernt, jedoch nicht, 
wie man jemanden badet. Roland 
kann dies nur, weil ihn die AWO in 
einen zusätzlichen Kurs zur häusli- 
chen Pflege geschickt hat. Die Se- 
niorenpsychologie wird nicht 
emsthaft laetrieben, statt dessen 
besuchte ein Zivildienstleistender 
von „Essen auf Rädern" den Kurs 
„Sport mit Senioren". Die meisten 
der AWO-Zivis stöhnen nur über 

Belm Aus- und Einsteigen in den Wagen des Mobilen Sozialen Hilfsdien- 
stes ist ein „Zivi" behilflich. Foto: ast 

die Lehrgänge. „Eine Woche hätte 
auch gereicht!" 

Die Zeit, die ich mit den Zivil- 
dienstleistenden der Langener 
AWO verbrachte, hat mir gezeigt, 
daß der Dienst beim Mobilen So- 
zialen Hilfsdienst häufig nicht so 
einfach ist, wie er Außenstehenden 
oft erscheint. Wer denkt schon an 
die Schwierigkeiten, die mit dem 
Putzen verbunden sein körmen? 
Meist sind die Wohnungen sauber, 
aber, wie die Geschäftsführerin zu 
bedenken gibt: „Wir haben auch 
schon den Dreck mit dem Spachtel 
von der Wand gekratzt." Während 
meiner Unterhaltung mit den Zivis 
mußte ich auch immer wieder fest- 
stellen, daß sie die Arbeit nicht we- 
gen der angeblichen Leichtigkeit 
angenommen haben, die meister, 
wollten geme während ihres Dien- 
stes in Langen bleiben. 

Zehn Jahre MSHD, das sind vor 
allem zehn Jahre geleistete Arbeit 
von Zivildienstleistenden - denn 
nur sie machen diesen Dienst. Ar- 
beit von Zivildienstleistenden ist 
immer gering bezahlte Arbeit. 
Würden die Zivis geregelt ent- 
lohnt, wäre der Dienst nicht finan- 

zierbar. Das wird bei Jubiläen lei- 
der häufig vergessen. Da ist es mü- 
ßig, ja beinahe anmaßend und 
zeugt zudem von Unkenntnis, 
wenn man in einer Zeitung nachle- 
sen kann, daß die jungen Männer 
sich vor schwerer Arbeit drücken 
würden, nur angenehmen Zivil- 
dient (gibt es den überhaupt?) lei- 
sten wollten. Gerade jetzt, da der 
Wehrdienst und damit auch der Zi- 
vildienst verkürzt werden, wird 
erst die Bedeutung der Zivildienst- 
leistenden für den sozialen und 
Gesundheitssektor deutlich. Eng- 
pässe sind jetzt schon vorprogram- 
miert. Dieses Bewußtwerden der 
Rolle der jungen Männer für die 
Gesellschaft läßt vielleicht auch 
wieder die Arbeitsbedingungen 
der Zivildienstleistenden in den 
Vordergrund treten, da um die Zi- 
vis ein steigender Wettbewerb aus- 
getragen werden wird. Vielleicht 
wird dann von ihnen nicht nur ein- 
fach Arbeit gefordert, sondern 
auch die Betreuung verbessert. Sie 
stehen allein da mit den seelischen 
Belastungen, die die Arbeit mit 
sich bringt, sollen aber selbst psy- 
chologische Betreuung leisten. 
Eine Aufgabe, der 19jährige häufig 
nicht gewachsen sind. 

Sana 

LOTTO 
20 - 24 - 27 - 34 - 43 - 47 

Zusatzzahl: 41 
„SPIEL 77" 
5916962 

TOTO 
0-2-1-1-1-0-2-1-1-1-2 

„6 AUS 45" 
6 - 20 - 28 - 30 - 43 - 45 

Zusatzsplel: 22 
RENNQUINTETT 

trennen A: Rennen B: 
15-12-13 22 - 33 - 31 

(Ohne (Sewahr) 
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Express 

Siebeneinhalb Stunden können Sie eine der wohl in- 
teressantesten Bahnfahrten erleben. 

Atemberaubende Landschaften, grandiose Strecken- 
führungen über imposante Brücken und Viadukte 
wechseln sich ab. 

Von St. Moritz über Tiefencastel überqueren Sie die 
89 m hohe und 164 m lange Soliserbrücke, zwischen 
Aivenau und Fiiisur das bekannte Landwasserviadukt 
mit einer Höhe von 65 m u. einer Länge von 130 m. 

Zwischen Bergün und Preda wird ein Höhenunter- 
schied von 416 m überwunden. Hierzu sind insge- 
samt 4 Kehrtunnei, 4 gewöhnliche Tunnel, 7 Viadukte 
und 2 Galerien erforderlich. Der höchste Alpendurch- 
stich, der Albula-Tunnel in 1823 m ü. M., wird an- 
schließend durchquert. Beeindruckend ist immer 
wieder die zerklüftete und von dichten Wäldern ge- 
säumte Landschaft. 

Ab Reichenau wird das Mittagessen im Speisewagen 
serviert. Hier vergeht die Zeit sehr schnell, da die ar- 
tistischen Servierkünste der Kellner faszinieren. 

Auf dem Streckenabschnitt zwischen Disentis und 
Andermatt wird der 2046 m hohe Oberalppaß über- 
quert. Hierzu muß der Zug auf Zahnradbetrieb umge- 
schaltet werden, um den gewaltigen Höhenunter- 
schied zu bewältigen. 
Langsam, immer noch teilweise als Zahnradbahn, 
windet sich der Zug bergab P chtung Andermatt. 

Nach Andermatt erfolgt die Durchfahrt des Furka-Ba- 
sistunnels, der 15 km mißt. Erst 1982 konnte dieser 
längste Schmalspurtunnel nach neun Jahren Bauzeit 
fertiggestellt werden. Der Furka-Basistunnel reicht 
von Realp bis Oberwald. 

Von hier aus geht es entlang der Rhöne bis nach Brig, 
vorbei an wildromantischer Landschaft. 

Der letzte Teil, hinein in das Mattertal, von Brig nach 
Zermatt, führt entlang der wildrauschenden Visp. 
Auch hier sind die Höhenunterschiede nur mit Zahn- 
radbetrieb zu schaffen. Zermatt, am Fuße des Matter- 
horns gelegen, ist Endpunkt des GLACIER-EX- 
PRESS. 

Reisepreis: 
Pro Person ab/bis Frankfurt Hauptbahhof, bei Unterbringung 
im Doppelzimmer mit Bad oder DuscheAVC 

Einzelzimmerzuschlag 

DM 

DM 

1395.- 

140.- 

27. bis 31. August 1990 

Ausführliches Programm und Buchung direkt beim Veranstalter 

^ Hapag^Jdyd Reisebüro ^ Hapag-Uoyd Reisebüro 

Eingeschlossene Leistungen: 
- Bahnfahrt in der 1. Wagenklasse von Frankfurt nach St. 

Moritz, von St. Moritz nach Zermatt und von Zermatt 
nach Frankfurt. 

- Platzreservierung auf den genannten Strecken. 
- Alle notwendigen IC-Zuschläge. 
- 2 X Mittag- und 1 x Abendessen während den Bahn- 

fahrten. Es stehen reservierte Plätze zur Verfügung. 
- 2 Übernachtungen in St. Moritz im Hotel SCHWEIZER- 

HOF In Doppelzimmern mit Bad oder Dusche/WC. 
- 2 Übemachtungen in Zermatt im SEILER-HOTEL 

MONT CERVIN In Doppelzimmern mit Bad oder Du- 
sche/WC. 

- Einzelzimmer stehen gegen Zahlung des genannten 
Zuschlages zur Verfügung. 

- Verpflegungsbasis während des Aufenthaltes In den 
Hotels Halbpension. 

- „Willkommen-Cocktail" in den Hotels. 
- Sondertransfer/Gepäcktransfer in St. Moritz und Zer- 

matt von den Bahnhöfen zum Hotel und zurück sowie 
am Bahnhof Brig. 

- Alle Steuern und Bedienungsgelder. 
- Hapag-Lloyd-Reiseleltung ab/bis Frankfurt Hauptbahn- 

hof. 

Frankfurter Straße 56 
BOSO Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 20 02 31 oder 32 

Frankfurter Straße 35, Stadthof 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 20 02 40 

Das aus der großen Tradition Alexander Seilers, des Pioniers der schweizerischen Hotellerle, hervorgegangene MONT CEPVIN 
gehört zur anspruchsvollen Gruppe *The Leading Hotels of Swilzerlandt. Die geräumigen und geschmackvoll eingerichteten 
Zimmer laden Sie ein, Ihren Aufenthalt zu genießen und jene Let>ensqualitSt zu entdecken, die der Familie Seiler seit jeher 
so besonders wichtig Iii. 
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Ur-Oma 

Katharina Anthes 
geb. Werkmann 

im 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hans Anthes 
Franziska Müller geb. Anthes 
Willi Schäfer und Frau Lieselotte geb. Anthes 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Juli 1990 um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

MIETHESUCHE 

R«lMbOrokauffi«u (36 J.) sucht 
7um baldmögllchen Termin 

2-3-Zi.-Vllbhnung 
im Raum Langen, Darmstadt- 
Nord. Dreidich. 

at>ends 
iQsüt>er 
0711 / 33 99 28 (RöckruO 

STELLENAIIQEBOTE 

BÜGHER 

Backhiutia, der helBe Brot- 
laden, eröffnet eine neue Fi- 
liale In Erzhausen, dafür su- 
chen wir 

Verkäuferinnen 
festangestellt, auch Teilzelt 
möglich und 

Aushiifen 
Tel. 06128/8 40 01 Mo.-Fr., 
8-16 Uhr 

Es ist geschafft, 
es ist soweit, 

Dirk Ites 
erreicht heute die 
Volljährigkeit. 
Herzlichen Glückwunsch, 
Mama, Papa, Oma + Opa 

Dacharbetten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»i. oeia4 / s 4« o3 o<i*r s 4e es 

Amtflche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Ladung 

Im Flurt>ereinigungsverfahren Dreieich-Sprandlingen, Kreis Offen- 
bach, wird zur Bekanntgabe des Flurt>ereinigungsplanes und zur 
Anhörung der Beteiligten gem. § 59 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) vom 14.7.1953 - BGBI. IS. 591 -, in der derzeit gültigen 
Fassung, Termin antwraumt für Mittwoch, den 22. August 1990, um 
9.00 Uhr, im Bürgerhaus, Fichtestr. 50, Dreieich-Sprendlingen. 
Zu diesem Termln werden alle Teilnehmer am Flurbereinigungsver- 
fahren sowie die Nebenbeteiligten gem. § 10 FlurbG, Insbesondere 
die Inhaber von Rechten an den zum Flurt)ereinigungsgebiet gehö- 
renden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder 
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung sol- 
cher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grund- 
stücke t>eschränken, geladen. 
Im Termin werden der FlurCiereinigungsplan erläutert und Hinweise 
über den Stand und den weiteren Ablauf des Flurl)ereinlgungsver- 
fahrens gegeben. Außerdem besteht die Möglichkeit, Widersprü- 
che gegen den Flurtiereinigung^lan vorzubringen. Teilnehmer, die 
keinen Widerspruch gegen den Flurtjereinigungspian erheben wol- 
len, ist die Teilnahme am Termin freigestellt. 
Der Flurberelnigungsplan von Dreieich-Sprendlingen liegt vom 6. 
bis 10, August 1990 von 8.00-15.00 Uhr im R athaus. Hauptstrato 
15-17, Dreieich-Sprendlingen, I. Stock, Sitzungssaal, und vom 13. 
bis 17. August 1990 von 8.00 bis 15.00 Uhr in Amt für Landwirt- 
schaft und Landentwicklung Hanau, Zimme.' 247, zur Einsicht- 
nahme für die Beteiligten aus. 
Zur ausführlichen Auskunftserteilung sind jeweils Bedienstete des 
Amtes für Landwirtschaft und Landentwicklung anwesend. Es wird 
besonders darauf hingewiesen, daS ausführliche Auskünfte und 
Erläuterungen zur Abfindung einzelner Basitzstände den Beteilig- 
ten im Termin am 22. 8. 90 nicht gegeben werden können. Hierfür 
sind die Termine vom 6. bis 17. August 1990 vorgesehen. 
Jedem Teilnehmer oder dessen Bevollmächtigten wird ein Auszug 
aus dem Flurbereinigungsplan - Nachweis des neuen Bestandes 
- zugestellt. Falls Miteigentümer keinen gemeinsamen Bevoll- 
mächtigten bestellt haben und kein Vertreter nach § 119 Abs. 1 Nr. 
5 Flurbij vom Vormundschaftsgericht bestellt wurde, erhalt jeder 
Miteigentümer einen Auszug. 
Die Auszüge aus dem Flurtierelnigungsplan sind zu dem Anhö- 
rungstermin mitzubringen. 
Beteiligte, die an der Teilnahme verhindert sind, können sich durch 
einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten ver- 
treten lassen. 
Teilnehmer, die mit der Höhe der gem. § 88 (4) Flurt>G festgesetzten 
Geldentschädigung nicht einverstanden sind, steht nur der Rechts- 
weg vor den ordentlichen Gerichten nach dem für das Unterneh- 
men geltenden Gesetz offen. 
Der Anspruch auf die Geldentschfidigung für die von einem Teil- 
nehmer aufgebrachte Fläche kann gerichtlich erst geltend gemacht 
werden, wenn die Landabfindungen aller Teilnehmer unanfechtbar 
feststehen. 
Die Frist für eine gerichtliche Geltendmachung des wie vor bezeich- 
neten Anspruchs beginnt erst In dem Zeitpunfct, in dem die Flurt>e- 
reinigungsbehörde dem Entschädigungsberechtigten, dem der 
Rechtsweg insoweit noch offensteht, mitgeteilt hat, daß die Land- 
abfindungen aller Teilnehmer unanfechtbar sind. 
Beteiligte, die Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan mit 
Ausnahme gegen die Höhe der nach § 88 (4) FlurbG zu zahlenden 
Geldentschldlgungen vorbringen wollen, werden auf nachste- 
hende Rechtsbehelfsbelehrung hingewiesen. 

Rachtabenelfabalehrung 
Gegen den t>ekanntgegebenen Flurbereinigungsplan Dreieich- 
Sprendlingen steht den Beteiligten der Recntsbehelf des Wider- 
spruchs zu. Der Widerspruch ist entweder im Anhörungstermin am 
22. August 1990 oder innerhalb von zwei Wochen nach dem Anhö- 
rungstermin schriftlich oder zur Niederschrift twim Amt für Land- 
wirtschaft und Landentwicklung Hanau, Am Freiheitsplatz 4, zu er- 
heben. 
Widersprüche, die vor dem Termin am 22. Aug. 1990 beim Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung Hanau eingegangen sind, 
gelten nicht als Widerspruch gegen den Flurtiereinigungsplan im 
Sinne des § 59 Flurl)G. 

Oer Amtslelter: 
Merkel 

VarOtfantlichungavannark 
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit nach den Bestimmun- 
gen der Hauptsatzum veröffentlicht. 
Langen, den 19.7.1990 

Pitthan 
Bürgermeister 

|£an0imcr2atun$ 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmttidtor StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und l-lanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die FreKag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Dach- 
Neu- * Umdeckung/Spengltrarbelttn 
Jürgen RInker • 

BedachungtoeMllftchAd nbH 
NordttraSe 42. 6450 Hanau 

Raferenzan In Ihrer Nachbarachalt 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wiihauaen 06150/81970 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In jeder Fonn 
Aiika«fsprels« (014 Utw) 069 / 28 76 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0'24 Ukr) 069 / 28 79 05 
B«vot Sit ni bHllfl vrrlitufm, hohm S(t 

. bitte unser« Angebote «Inl 
Katalin SMnyt, 6000 FrankfurtT4.1 

Siflflweg 2 (An der Heuptwerh«) . 

l^n^enerZb'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTayeaKCWDIOilHQtaLATT rCa I.ANOtN und lOtLiSACH 

21012 
• 21011 

.9! 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
MK einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren errelctit die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatiteh. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen iang kostenlos und ohne jede Ver* 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PoslIetUaN u. Wohnort 

£ai^encr2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

s MAMH der AHES 
tUTTt 

liogen 

Der Mann, der alles hatte 

Roman von Louis Bromfield 
Tom Ashford, ein erfolgreicher amerikanischer Schrift- 
steller, ist vielbewunderter und umschwSrmter Mittel- 
punkt der High-Society. Er hat all das, wovon andere nur 
träumen: Qeld, Ruhm, Macht und die Llet>e schöner 
Frauen. Al)er diese Dinge sind für ihn völlig t>edeutungs- 
ios. Nach außen ist Tom zwar immer zuvorkommend, lie- 
benswürdig und angepaßt, innerlich fühlt er sich ledoch 
leer und ausgebrannt. Ihn widert der Glanz und Glamour 
der mondänen Gesellschaft an. Um zu sich selbst zu fin- 
den und seinem Leben wieder einen Sinn zu get>en, 
kehrt er in ein kleines Landhaus in Frankreich zurück, wo 
er einst als Soldat Zuflucht fand und eine große Liebe 
mit Eliane erfuhr. Von Ellane erhofft er sich die Rettung 
aus der Not und damit ein neues, erfülltes Leben. Beglei- 
ten Sie Tom Ashford auf der at>enteuerllchen Suche 
nach Glück und Zufriedenheit. 

Wer sich nicht wehrt 
Im Zeichen des großen Bären 
Zwei Romane von Heinz G. Konsalil( 
Mit großem Einfühlungsvermögen schildert der Erfolgs- 
schriftsteller Heinz G. Konsallk in diesen beiden Roma- 
nen packend die starke und Innige Beziehung von Men- 
schen und Tieren. In „Wer sich nicht wehrt..." werden 
der kleinen Ludwiga und ihrem Freund Michael ihre ge- 
llebten Spielgefährten, eine Katze und ein Hund, unter 
rätselhaften Umständen gestohlen. 
„Im Zeichen des großen Bären" handelt von der an ein 
Wunder grenzenden Entdeckung eines kleinen Bären 
mitten im mörderischen Grabenkrieg 1917 In Artois 
durch den Gefreiten William Rockwell. Schnell wird der 
verirrte Bär zum Liebling der ganzen Kompanie, und als 
er dann auch noch zwei verschüttete Menschen rettet, 
wird Kitchener, so hat man den Bären getauft, zum ge- 
schätzten und verläßlichen Freund In der grausamen 
Zelt des Krieges. 

Die Faust im Nacken 

Roman von Budd Schulberg 
Bohegan, das geschäftige New Yorker Hafenviertel, Ist 
fest In der Hand der Gewerkschaftsbosse. Der einzige, 
der in Bohegan gegen diesen Sumpf der Korruption an- 
kämpft, ist der junge Joey Doyle, voller Energie und Idea- 
lismus. Als Joey sein Wissen um die kriminellen Machen- 
schaften an die Polizei weitergibt, wird er kurz darauf er- 
mordet, und alles deutet auf einen Unfall hin. Nur Katie 
Doyle, die Schwester Joeys, und Pater Barry, der kathol- 
ische Geistliche des Hafenviertels, nehmen den Kampf 
auf. Der einzige, der zu ihnen hält, Ist Runty Noian, ein 
alter, desiilusionlerter und etwas zynischer Arbeiter, der 
gut mit Joey befreundet war. 

^5 DM 

Marin oder des 

Teufels Gelächter 

Roman von Frank Yerby 
Zur Zeit der Französischen Revolution bemüht sich der 
aus reicher bürgerlicher Familie stammende Advokat 
Jean Paul Marin verzweifelt um menschliche Würde im 
Dickicht von Verrat, Unterdrückung und Terror, von dem 
das gefahrvolle Leben Im Paris jener Tage beherrscht 
wird. Mutig bekämpft er die grausame Herrschaft des 
Adels und tritt für die Rechte der Benachteiligten ein. 
Sein Schicksal scheint besiegelt, als seine glühende 
Liebe zu der schönen Nicole, der Schwester des Grafen 
de Gravereau, bekannt wird. Außer sich über diese An- 
maßung eines Bürgerlichen, läßt der Graf Marin in seinen 
Kerker werfen und mißhandelt Ihn schrecklich. Aber Ma- 
rins Liebe und sein leidenschaftliches Streben nach Ge- 
rechtigkeit lassen sich nicht brechen. 

franKlfcrty 
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Küche rund ums Mittelmeer 
Eine Reise ins Traumland kulinarischer Köstlichkei- 
ten bietet dieses Buch. Die schönsten und besten Re- 
zepte der Länder rund ums Mittelmeer sind hier ver- 
sammelt, wie katalanischer Gemüseeintopf, Lasa- 
gne, Fisch auf griechische Art, Gemüserisotto, Entre- 
cöte Bordelaise, italienische Cannellonl, spanische 
Calamares oder die Boulllabalse aus Frankreich. 
Köstlich und lecker zubereitet, werden bei diesen Ori- 
ginalrezepten Urlaubserinnerungen wach. Die herrli- 
chen Farbfotos regen den Appetit an, und die Zube- 
reitung der Gerichte wird zum Kochvergnügen. 

O 
OM 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 
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Stau-Prognose für 27.-29. Juli 1990 

FleiwiMirc; Nummerd*r Atilobahn 
4 HlchlungSUden 
t RJchlung Norden 

STAU große Slaugefahr 
FemstraOen zur Ostsee I 

STAU Fr/So Im Raum Hamburg STAU Fr So abschnitt- I weise 2w. Dortmund I und Bremen 
STAU J*. 5' 
Königslutter iu.Helmstedt 

AI -»-Fr/ STAU 4- Sa zw. Abzw.DrewUz U.Potsdam/S. 
Franlifurt/ Oder I : ■ ••• Fr/So 

ZAH abschnitt' weise zw. Köln u. Oberiiausen 
Oi^Fr/ STAU Sa/So 
abschnitt* weise zw. Hannoveru. Fulda  

A9 ÜFr/ 
STAU S«/So 
am Herms- dorfer Kreuz ■oTT STAU Fr/So zwischen Köln und I Dortmund o t STAU Fr/S« So abschnittweise zw. Frankfurt und Nürnberg 

*7 +♦ 
ZÄH Fr/Sa/So 
bei ChemnUt ZA^H Fr/So abschnlttw. zw. Aachen u.Köln Trankfurt/ 

Oit Fr/Sa t 
STAUzwIichm y^ünburg 

O H , STAU Fr/Sa. 
zwischen Heidelberg u. RasUtt 

t Fr/Sa 
STAU Nord-u. Ost- umfahrf.München 

oTTp Fr/Sa I 
STAU f So k 
iw.HoMedaul und Müacfaeir 

TtFr^sTTs«] STAU zm Kempten I und Pfr-.iiten 

Sofienstraße 

wird gesperrt 
Langen - Im Zuge der Sanie- 

rung des Kanalnetzes beginnen 
am Montag, dem 6. August, in 
der Sofienstraße zwischen Gar- 
tenstraße und Nördlicher Ring- 
straße die entsprechenden 
Bauarbeiten. Die ^fienstraße 
wird deshalb im gesamten Bau- 
bereich gesperrt. Der Anlieger- 
verkehr soll, soweit dies mög- 
lich ist, aufrecht erhalten wer- 
den. 

Da die Arbeiten in der Fiihr- 
bahnmitte der Gartenstraße 
ihren Anfang nehmen, kommt 
es auch dort zu Einschränkun- 
gen. In der ersten T^en wird 
der Verkehr einspurig an der 
Baustelle vorbeigeführt; eine 
Ampel regelt den Verkehr. 

Insgesamt wird mit einer 
Bauzeit von etwa fünf Monaten 
gerechnet. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider bittet 
die Betroffenen um Verständ- 
nis. 

Wer holt den Pokal? 

I.Mannschaften unseres Er- 
scheinungsgebietes an. Unser 
Bild zeigt den Pokal für den 
Sieger sowie die Tropäen für 
den besten Torschützen und 
den besten Torhüter. Den Ter- 
minplan ersehen Sie bitte im 
Sportteil dieser Ausgabe. 

Foto: rt 

Der Wald ist 

durch Feuer 

sehr in Gefahr 

Rauchen verboten! 
GrUlen verboten! 

Am Wochenende sind die Autostaus 

nach Süden und Norden gleich stark 

Ferienreisewellen begegnen sich / Süddeutscher Raum besonders belebt 
Langen - Sehr starker Verkehr 

nach Süd und nach Nord wird 
nach Informationen des ADAC das 
l<ommende Wochenende beherr- 
schen. Als letzte starten die Bayern 
in die Ferien, in Nordrhein-Westfa- 
len beginnt der Alltag für die Schü- 
ler wieder. Am Samstag werden 
sich also die Reisewellen auf unse- 
ren Autobahnen begegnen; erheb- 
liche Störungen sind in beiden 
Richtungen zu erwarten. 

Aus Baden-Württemberg wird 
sich eine zweite Urlauber-Welle in 
Bewegung setzen, in Neckarsulm 
bei Audi beispielsweise beginnen 
jetzt die Werksferien. 

Die Störungen werden nach den 
Erfahrungen der letzten Wochen- 

enden hauptsächlich im süddeut- 
schen Raum zu melden sein. Der 
ADAC weist nochmals darauf hin, 
daß die Autobahn Salzburg wegen 
des ohnehin starken Verkehrs als 
Umfahrung der weiterhin gesperr- 
ten Inntal-Brücke nicht geeignet 
ist. Die Öffnung der Bundesstraße 
unter der Inntal-Brücke entlastet 
zwar die Innenstadt von Kufstein, 
ist jedoch kein vollwertiger Ersatz 
für die gesperrte Autobahn- 
Strecke. 

Auf d^Autobahnen in der DDR 
wird der^erkehr durch zahlreiche 
Baustellen, die nur einspurig zu 
passieren sind, behindert. So ist 
wieder mit Störungen am Herms- 

dorfer Kreuz auf der Strecke Ber- 
lin - Nürnberg, auf der Autobahn 
Dresden - Eisenach bei Chemnitz 
und vor dem Hermsdorfer Kreuz 
zu rechnen. Auf dem Berliner Ring 
wird der Verkehr'vor einer Bau- 
stelle bei Potsdam/Süd auf zehn 
Kilometer Länge zeitweise aufge- 
staut. 

Von dem starken Verkehr be- 
sonders betroffen sind die deutsch- 
österreichischen Grenz-Übergänge 
Pfronten - Reutte, Füssen - Reutte 
und Salzburg - Autobahn sowie 
Schmiding in Richtung CSFR. 
Aber auch an allen anderen Über- 
gängen in Richtung Österreich und 
Schweiz sind Stauungen nicht zu 

vermeiden. Wartezeiten sind auch 
an en Grenzen nach Italien und Ju- 
goslawien zu erwarten. 

Behinderungen im Ausland sind 
zu erwarten vor allem auf den fol- 
genden Urlauber-Strecken: Fem- 
pass-Route, Tauern-Autobahn, 
Brenner-Autobahn in Österreich 
und Italien und auf der Gotthard- 
Strecke Basel - Chiasso in der 
Schweiz. 

Wegen des Ferien-Beginns in 
Frankreich und der zu erwarten- 
den Reisewelle in Richtung Süden 
kommt es zu Behinderungen auf 
den Autobahnen in Frankreich 
und an der fi-anzösisch-spanischen 
Grenze. 

Kopfüber ins kühle Naß. Das Ist in diesen heißen Tagen eine 
gern ausgeübte Tätigkeit, bei der man wenigstens nichts ins Schwitzen 
kommt. Foto: thn 

Langen (rt) - Am Wochen- 
ende kommt es im SSG-Frei- 
zeit-Center zu einem besonde- 
ren Fußballtvimier, wie es der 
heimische Fußball in seiner Ge- 
schichte erstmals erlebt. Um 
den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Spar- 
ka.sse Langen treten sämtliche 

Schulanfänger 

sind versichert 
Langen - Vom ABC-Schützen 

bis zum Oberprimaner sind aller 
Schüler vom ersten Schultag an 
auf dem Schulweg und in der 
Schule gesetzlich unfallversichert. 
Darauf weist Manuel Kinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen die El- 
tern hin, deren Kinder nach den 
Sommerferien zur Schule kom- 
men. 

Bei einem Unfall trägt die ge- 
setzliche Unfallversicherung die 
Kosten. Der Arzt rechnet ohne 
Krankenschein direkt mit der Ver- 
sicherung ab. Versichert sind die 
Schüler während des Unterrichts 
und der Pausen, bei Schulausflü- 
gen und -reisen. Auch dann, so 
Kinkel, wenn sie Schulmaterial 
kaufen, das sie in der Schule drin- 
gend benötigen. 

Junge Musiker 

stellen sich vor 
Langen - Die Jazz-Initiative Lan- 

gen eröffnet am Samstag, 29. Sep- 
tember, ihr Nachwuchspodium in 
der „Alten Ölmühle". Ab 20.30 
Uhr spielen die „Band ohne Na- 
men" und „Back-Spiegel-Connec- 
tion". Mit dem Nachwuchspo- 
dium, einer neuen Einrichtung, 
will die Jazz-Initiative jungen Mu- 
sikern die Möglichkeit geben, sich 
einem breiteren Publikum vorzu- 
stellen. 

Die „Band ohne Namen" spielt 
modernen und swingenden Main- 
stream, die „Back-Spiegel-Con- 
nection" hat sich dem Modem Jazz 
mit Standards verschrieben, prä- 
sentiert aber auch eigene Kompo- 
sitionen. 

Langen - Die anhaltenden som- 
merlichen Tfemperaturen nimmt 
Landrat Dr. Friedrich Keller zum 
Anlaß, vor der akuten Waldbrand- 
gefahr zu warnen. Ei bittet darum, 
alles zu unterlassen, was zu einer 
Geföhrdung des Waldbestandes 
durch Feuer und Funkenflug 
führen könnte. 

In diesem Zusammenhang weist 
auch Kreisbrandinspektor Hubert 
Merget darauf hin, daß Rauchen 
im Wald verboten ist. Auch das 
Grillen im Wald ist verboten, und 
selbst in Waldnähe sollte kein 
Feuer gemacht werden, 

Waldbrandgefahr bestehe in die- 
sem Sommer nicht nur wegen des 
anhaltend trockenen Wetters, son- 
dern auch wegen der im Frülyahr 
eingetretenen Orkanschäden. 
Diese hätten noch nicht überall Idc- 
seitigt werden können, und des- 
halb liege in den Wäldern noch 
sehr viel trockenes Kolz, das ein 
gefundenes Fressen selbst für das 
kleinste Fünkchen sei. Welche im- 
mensen Schäden daraus entstehen 
könnten, müsse nicht besonders 
betont werden. 

Der Kreisbrandinspektor bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
Brände umgehend unter Angabe 
der Brandstelle unter der Notruf- 
nummer 112 zu melden. 

Sprintwertung ist in Langen 

Internationale Hessenrundfahrt der Radamateure 

kommt am Dienstag, 31. Juli, auch durch unsere Stadt 
Langen - Nicht nur das direkte 

Zuschauerinteresse ist mit ütier 
600 000 Zuschauern beachtens- 
wert, sondern auch das entspre- 
chende Medienecho in Presse, 
Funk und Femsehen. In diesem 
Jahr erlebt die Kessenrundfahrt 
mit einem Abstecher von 
Eschwege nach Mühlhausen/DDR 
eine Premiere besonderer Art, 
gEuiz im Zeichen der alrtuellen po- 
litischen Entwicklung. 

Die Sparkassenorganisation 
stattet damit quasi den Gegenbe- 
such für die Thüringen-Rundfahrt 
ab, die im April diesen Jahres mit 
Unterstützung durch die Kessen- 
rundfahrt eine Etappe nach Kes- 
sen legte. 

Das sportliche Meldeergebnis ist 
wiederum hervorragend: 17 Mann- 
schaften (14 nationale und drei re- 
gionale Teams) werden um den 
Sieg kämpfen (Dänemark, Nieder- 

lande, Belgien, Frankreich, Italien, 
England, UDSSR, Polen, CSFR, 
Ungarn, Bulgarien, Rumänien, 
DDR, Bundesrepublik Deutsch- 
land, Kessen, Bayern, Berlin). 

Auch deshalb werden Zu- 
schauer- und Medienresonanz wie- 
der einen beachtlichen Umfang er- 
reichen. Landesregierung, etliche 
Landkreise und Kommunen un- 
terstützen den HSGV/Sparkassen, 
KNV und LBS erneut diese ein- 
zige, jährlich stattfindende interna- 
tionale Sportgroßveranstaltung auf 
hessischem Boden. 

Im Rahmen der Hessenrund- 
fahrt werden drei Trikots für die 
Spitzenreiter in der Gesamtwer- 
tung (gelbes Trikot LBS), in der 
Bergwertung (rot gepunktetes Tri- 
kot HNV) und der Sprintwertung 
(weißes Tiikot Sparkassen) mit 
entsprechenden Siegprämien aus- 
getragen. 

Am Dienstag, dem 31. Juli (ca. 
13.10 Uhr) wird eine Sprintwer- 
tung in der Zimmerstraße 25, 
Kauptstelle, stattfinden. Die 
Sprintwertungen werden den Rad- 
fahrern jeweils 1 000 Meter vorher 
durch entsprechende Schilder „S - 
Sprintwertung 1 000 Meter" ange- 
kündigt. Als Sprintziel steht ein 
Wagen der Rennleitung, dessen In- 
sassen die Sprintwertung abneh- 
men, d.h. die jeweils drei Erstpla- 
zierten feststellen und sie über 
Lautsprecher auf ihrem Kraftfahr- 
zeug den Zuschauern bekanntge- 
ben. 

Die Rennstrecke im Geschäfts- 
gebiet der Sparkasse Langen: Mör- 
felden, Langen, Einbiegung in die 
Zimmersti-aße, Sprintwertung vor 
der Hauptstelle der Sparkasse, 
Bahnstraße, Lutherplatz, Rhein- 
straße, Darmstädter Straße, 
Bayerseich. 

Langen - Beim letzten Mecker- 
schoppen der Freien Wähler NEV 
ging es bei zahlreichem Besuch um 
das Müllproblem. Heinz-Georg 
Sehring erinnerte bei seiner Be- 
grüßung daran, daß sich in Langen 
das Müllaufkommen seit 1985 bis 
1988 um 1 800 Tonnen oder 15 Pro- 
zent erhöht halje. Halte dieser 
Trend an, so werde dem zur Zeit 
etwa 15 000 Tonnen großen Müll- 
berg im Jahre 2000 ein solcher von 
22 000 Tonnen gegenüberstehen. 
Um diese riesige Menge zu beseiti- 
gen, müsse der Bürger immer tie- 
fer in die Tasche greifen. 

Bei der Erläuterung des neuen 
Abfallentsorgungskonzeptes der 
Stadt fanden die Erhöhung der 
Container-Stelldichte für das 
Bringsystem sowie die Steigerung 
der Abfuhrintervalle allgemeine 
Zustimmung. Kontrovers dagegen 
ging die Diskussion über die ge- 
plante neue Müllgebühr. Eine Ge- 
bührenrückerstattung bei weniger 
Tonnenleerungen bringe noch 
keine Müllvermeidung, hieß es. Es 
sei zu befürchten, daß dann die 
„Wildablagerungen" wieder zu- 

nähmen. 
Vorgeschlagen wurde eine 

Mischkostenrechnung, Grundge- 
bühr pro Kopf und zusätzliche Ge- 
bühr für die selbstgewählte Behäl- 
tergröße. Erfalirungen und Anre- 
gungen erhielten die Diskussion- 
steilnehmer auch von Vertretern 
von Abfuhrfirmen. 

Kein Verständnis hatten die An- 
wesenden für die Entscheidung 
des Regierungspräsidenten, auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei 
Fremdkompostierung zu verbie- 
ten. Dies bleute eine weitere Ko- 
stensteigerung durch die notwen- 
dige Abfuhr auf eine Deponie. Der 
zwischengelagerte Klärschlamm 
sei sicher problematischer als die 
Kompostierung von Gartenabfäl- 
len. 

Die im Gutachten angeregte Bio- 
müllkompostierung wurde be- 
grüßt. Enttäuscht war man jedoch 
über die Tatsache, daß dafür im 
Kreis keine Fläche ausgewiesen 
werden könne. 

Die FWG-NEV will die Diskussi- 
onsbeiträge als Anträge im Stadt- 
parlament einbringen. 
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Alles hat ein Ende. Heute ist der letzte Tag der Langener Ferlenspleie. Für die hundert Kinder Im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren helBt es dann, die Farbdosen, Bastelsachen und Spiele wieder einpacken und auf das 
kommende Jahr warten. Foto: rt 

Eine Gesprächsbereitschaft 

ist und war stets vorhanden 

Anlieger der Gabel sbergerstraße antworten der SPD 
Lani^en - Zu dem Artikel „Sind 

die Gabelsberger-Anlieger denn 
noch g:esprächsbereit" in der LZ 
vom 17. Juli 1990, in dem ÄuBe- 
nmgen des SPD-Fraktionsvorsit- 
zenden Uhl wiedergegeben wur- 
den, hat die IG-Gabelsberger- 
straBe folgendes richtigszustel- 
len: 

1. Herr Uhl bezweifelt, ob die 
IGG - auch bezüglich des in Auf- 
trag gegebenen Verkehrsgutach- 
tens - überhaupt gesprächsbereit 
sei. Er bezieht sich dabei auf Pres- 
semitteilungen und unsere An- 
zeige in der LZ vom 28.6.1990. 

Wir stellen fest: Trotz intensiven 
Studiums der regionalen und über- 
regionalen Presse ist es uns nicht 
gelungen, eine Pressemitteilung zu 
finden, in der von einer nicht mehr 
vorhandenen Gesprächsbereit- 
schafl berichtet wird. Wir fordern 
Herrn Uhl auf, diese ominöse Pre- 
semitteilung der IGG zugänglich 
zu machen. 

Die IGG hat immer wieder ihre 
Gesprächsbereitschafl mit allen 
Fraktionen und den zuständigen 
Fachstellen bekundet. Dies geht 
eindeutig aus verschiedenen Pres- 
semitteilungen hervor. Darüber 
hinaus hat die IGG das Angebot 
von Herrn Mayer (SPD, Bauaus- 
schußvorsitzender) dankbar ange- 
nommen, eine Kopie des Ver- 
kehrsgutachens sofort nach dessen 
Fertigstellung zu erhalten, um eine 
gemeinsame Basis für gemein- 
same Gespräche zu haben. Ist der 
Informationsfluß in der SPD so 
schlecht? 

2. Gehässige und wahrheitswi- 
drige Anzeige: Hier spielt Herr Uhl 
offenbar auf die von der IGG ge- 
rügte Hinhaltetaktik von Herrn 
Kreiling sowie auf die angepran- 
gerte chaotische Verkehrssituation 
an. 

Bellagenhinwel* 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Fa. NKD Ver- 
IrfabsgetelltchaH mbH, BahnstraBe 61, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen.   
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Wir verweisen in diesem Zusam- 
menhang auf den nun mehr als 20 
Jahre andauernden Schriftwechsel 
zwischen den Anwohnern der Ga- 
belsbergerstraße und dem Magi- 
strat sowie auf die in dieser Zeit 
vom Magistrat geübte Untätigkeit. 

Von dem täglichen Verkehrs- 
chaos in Langen kann sich jeder 
Bürger selbst überzeugen. Im übri- 
gen soll nicht unerwähnt bleiben, 
daß Herr Kreiling erwägt, die Kon- 
sequenz aus seiner völlig geschei- 
terten Verkehrs- und Strukturpoli- 
tik zu ziehen und seinen Lebens- 
abend im oberhessischen Heuchel- 
heim zu verbringen, weil „die Be- 
und Überlastungen aus dem Kern 
des Ballungsraumes heraus durch 
Verkehr, Lärm und Abgase nicht 
in den Kleidern hängen blieben". 
Dem ist wohl nichts mehr hinzuzu- 
fügen. 

3. Das Sankt-Florians-Prinzip: 
Herr Uhl wirft hier der IGG vor, 
auf dem Rücken der benachbarten 
Straßen eine Verkehrsberuhigung 
in der Gabelsbergerstraße herbei- 
führen zu wollen. 

Wir stellen dazu fest: Das der 
IGG vorgeworfene Prinzip wird in 
vorzüglicher Weise vom Magistrat 
der Stadt selbst praktiziert. Die 
Verkehrsberuhigung in Wall- und 
Bahnstraße wurde nachweisbar 
auf Kosten der Garten- und der 
Gabelsbergeritraße vorgenom- 
men. Diese Maßnahme bescherte 
c.en ohnehin schon überlasteten 
Straßen eine deutliche Zunahme 
des Verkehrsaufkommens. Im üb- 
rigen pflegt die IG-Gabelsberger- 
straße auch Kontakte zu den be- 
nachbarten Straßen, zur Feld- und 
zur Wallstniße. Das ist Herrn Uhl 
offenbar nicht bekannt. 

4. Das Demokratieverständnis. 
Herr Uhl behauptet, das Demokra- 
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Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Clty-Elek- 
tro QmbH, Berliner Str. 74/78, Am Huge- 
nottanplatz, Otfenbach, bei, auf den hier- 
mit hingewiesen wird. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir erinnern an unsere 

Kurzfahrt am kommenden Mitt- 
woch, dem 1. August. Abfahrt ist 
um 14.50 Uhr an der TV-TurnhalJe 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

wieder am Mittwoch, dem 1. Au- 
gust, in der TV-Gaststätte 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag, 
dem 2. August, um 18 Uhr, in der 
Gaststätte „Westendhalle". 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Tagesfahrt 

fmdet am Montag, dem 13. August, 
statt. Sie führt über Königstein, 
Bad Schwalbach, Fischbach und 
durch das Wispertal nach Oestrich- 
Winkel im Rheingau. Zu dieser 
FWirt sind noch einige Plätze frei. 
Melden kann man sich bei Elisa- 
beth Vollhardt, Rheinstraße 19, Te- 
lefon 2 93 11. Die Abfahrt ist am 13. 
August um 9 Uhr am Rathaus in 
der Südlichen Ringstraße. 

Hasenjagd auf 

dem Friedhof 
Langen (rt) - Die Kamickel- 

plage auf dem Langener Fried- 
hof hat zu zahlreichen Be- 
schwerden von Bürgern ge- 
führt. In hellen Scharen rennen 
und hüpfen diese hasenartigen 
Nagetiere, die im Gegensatz zu 
den Feldhasen gesellig in unter- 
irdischen Wohnbauten leben 
und kürzere Ohren als Hasen 
haben, über Wege und Gräber. 
Als typische Pflanzenfresser 
machen sie vor den Anpflan- 
zungen auf den Gräbern nicht 
halt. 

Im Rathaus hat man jetzt rea- 
giert und mit einem Jäger ge- 
sprochen, der mit der Flinte 
dem Treiben ein Ende setzen 
will und bereits eine Jagder- 
laubnis beantragt hat. Es muß 
noch festgelegt werden, zu wel- 
chen Zeiten die Jagd stattfin- 
den soll. Eine Knallerei sei 
nicht zu befürchten, da mit 
Schalldämpfer gearbeitet wer- 
den solle, hieß es im TUthaus. 

Karnickel sind außerdem von 
der Kaninchenseuche Myxo- 
matose stark bedroht,' einer bö- 
sartigen, meist tödlich verlau- 
fenden Viruserkrankung. 

Sommeiferienangebot unzureichend 

für die Kinder im Grundschulalter 

tieverständnis der IGG höre da auf, 
wo es der Interessengemeinschaft 
nicht mehr passe. 

Wir erinnern: Den Beschluß des 
Stadtparlaments, die Gabelsber- 
gerstraße probeweise verkehrsmä- 
ßig zu beruhigen und sie zur Ein- 
bahnstraße zu machen, hat Herr 
Kreiling in seiner einsamen Ent- 
scheidung vom Tisch gefegt. Wenn 
das demokratisches Verhalten ist, 
stellt sich für die IGG die Frage 
(und diese Frage sollte sich auch 
jeder Parlamentarier stellen): Zu 
welchem Zweck brauchen wir 
dann noch ein Stadtparlament? 

5. Das von uns verlangte Patent- 
rezept heißt seit 30 Jahren: Nord- 
umgehung. Bisher ist es insbeson- 
dere der SPD nicht gelungen, dar- 
zulegen, daß hieran intensiv gear- 
beitet wurde und wird. 

Wir schließen mit einem Auszug 
aus dem Heft: Grundsätze sozial- 
demokratischer Kommunalpolitik 
in Langen, herausgegeben vom 
SPD-Ortsverein Langen, das 1971 
erschienen ist. 

Auf Seite 5 (Schwerpunkte so- 
zialdemokratischer Kommunalpo- 
litik in Langen/Stadtentwicklung/ 
Erschließung von Baugebieten) 
heißt es: „Weitere Baugebiete sol- 
len nur erschlossen werden, wenn 
gewährleistet ist, daß die notwen- 
digen Maßnahmen der Infrastruk- 
tur (z.B. Kanal, Straße...) gleichzei- 
tig oder mit geringer zeitlicher Ver- 
zögerung durchzuführen sind." 

Im Vorwort formuliert Karl We- 
ber als der damalige 1. Vorsit- 
zende: „Wir sagen dem Bürger, 
was wir wollen. Und wir liefern da- 
mit auch die Elle, mit der die Bür- 
ger unserer Stadt uns schließlich 
messen können." Den Altbürger- 
meister (SPD) haben wir hiemach 
gemessen. 

Langen - Über die Situation der 
Kinder im Gnindschulalter in be- 
zug auf ihre Feriengestaltung hat 
sich eine Mutter Gedanken ge- 
macht. Sie schreibt: 

Wie bereits berichtet wurde, wa- 
ren die diesjährigen Ferienspiele 
für Kinder im Grundschulalter be- 
reits nach wenigen Stunden ausge- 
bucht. Vielen Kindern mußte eine 
Absage erteilt werden. Dies ist 
nicht nur für die Kinder, sondern 
auch für deren Eltern oft sehr hart 
und schmerzlich, und zwar aus fol- 
genden Gründen: Familien mit 
mehreren Kindern können es sich 
heute, meist aus finanziellen Grün- 
den, nicht mehr leisten, während 
der Hauptreisezeit in Urlaub zu 
fahren. Familien, in denen beide 
Elternteile berufstätig sind, be- 
kommen während dieser Zeit oft 
keinen oder nur unzureichend Ur- 
laub. 

Wohin mit den kleinen Sprößlin- 
gen im Alter zwischen 6 und 10 
Jahren? - Auf die Straße? - Alleine 
in der Wohnung lassen? - Den Kin- 
dern die Wohnungsschlüssel ge- 
ben und sich selbst überlassen? - 
Zu den Großeltern geben, die viel- 
leicht weit entfernt wohnen, selbst 
berufstätig, selbst in Urlaub oder 
alt und krank sind? Die Sommerfe- 
rien dauern immerhin sechs Wo- 
chen. 

Besonders schlimm betroffen 
von dieser Misere sind die meist 
sechsjährigen Kinder, die am 22. 
August eingeschult werden. Für 
diese Kinder begann die Sommer- 
pause in der Regel schon am 1. Juli 
mit dem Ende der Kindergar- 
tenzeit. - 7 1/2 Wochen Ferien! Wie 
langweilig! 

Hat von den zuständigen städti- 
schen Ämtern denn keiner mal an 
diese Kinder und deren Eltern ge- 
dacht? Bestimmt nicht, denn für 
diese Kinder gibt es überhaupt 
kein Ferienangebot. Die Plätze für 
die Ferienspiele waren nicht nur zu 
knapp, sondern sie wurden zusätz- 
lich ungerecht verteilt, wie ein per- 
sönliches Beispiel zeigt: Unserem 
6jährigen Vorschulkind wurde be- 
reits im letzten Jahr versprochen, 
daß es in diesem Sommer mit sei- 
nen älteren Geschwristem an den 
Ferienspielen teilnehmen darf. 
Also stellte ich mich am 24. April 
frühmorgens im Rathaus in die 
Warteschlange und ergatterte so- 
mit ftlr meine drei Mädchen noch 
einen freien Platz. 

Einige Tage später jedoch wurde 
mir von der zuständigen Stelle 
mitgeteilt, daß der Platz für das 
6jährige Kind aufgrund der großen 
Nachfrage gestrichen wurde, und 
daß das Kind diese Zeit zu Hause 
verbringen müßte. Man nannte 
mir eine neue Regelung, die be- 
sagt, daß die Kinder erst dann zu 
den Ferienspielen zugelassen wer- 
den, wenn sie das erste Schuljahr 
bereits hinter sich haben. Verär- 
gert nahm ich dies zur Kenntnis 
und tröstete mein Kind, das sich so 
sehr auf die Ferienspiele gefreut 
hatte. 

Noch größer war die Enttäu- 
schung, nachdem die Ferienspiele 
bereits begonnen hatten. Die grö- 
ßeren Geschwister erzählten ihrer 
jüngeren Schwester, daß einige 
ihrer gleichaltrigen Freunde, die 
im vergangenen Jahr ebenfalls 
noch den Kindergarten besuchten, 
jetzt an den Ferienspielen teilneh- 

men. 
Als ich daraufhin die zuständi- 

gen Stellen im Rathaus auf diese 
Ungerechtigkeit aufmerksam 
machte, wurde ich abgewiesen und 
vertröstet. Trotz wiederholtem 
Nachfragen bekam ich bis heute 
noch keine klare Antwort. Werden 
von selten der Stadt bestimmte Be- 
dingungen für eine Teilnahme auf- 
gestellt, so müssen diese auch ein- 
gehalten werden. Man bedenke, 
daß Kinder in diesem Alter schon 
ein ausgeprägtes Rechtsgefühl ha- 
ben. 

Es ist beschämend, daß eine 
wohlhabende Stadt wie Langen 
nicht in der Lage ist, ihren zuhau- 
segebliebenen Kindern ein zufrie- 
denstellendes Ferienprogramm 
anzubieten; und für diejenigen 
Kinder, die jetzt eingeschult wer- 
den, gibt es ja überhaupt kein Som- 
merferienangebot. Die Bedürf- 
nisse der Kinder werden hier wie 
auf vielen anderen Gebieten ein- 
fach ignoriert. 

Ähnlich verhält es sich mit dem 
Angebot an Spielplätzen. Kindern, 
die im weitläufigen Wohngebiet 
nördlich von der Mörfelder Land- 
straße wohnen, steht nur ein einzi- 
ger Spielplatz zur Verfügung. Die- 
ser befindet sich mitten in Neurott 
und ist daher für die Kleinen zu 
Fuß oft unerreichbar. 

Gegen den Mangel an Kinder- 
gartenplätzen wird von Seiten der 
Stadt ebenfalls nichts getan. Kei- 
ner der zuständigen Herren denkt 
daran, daß unsere Kinder unsere 
Zukunft sind. 
Cornelia Pelz 
Dieselstrafie 4c 

Wer hat diesen Katzennachwuchs fotografiert? Bereits am e. JunI wurden bei einem fest- 
genommenen Straftäter eine Pocket-Kamera Minolta In einem schwarzen Etui und eine Spiegelreflexkamera Ko- 
dak sichergestellt. Diese beiden Kamerat konnten blaher keiner Straftat zugeordnet werden. Es ist Jedoch anzu- 
nehmen, daB diese QegensUinda gestohlen wurden. Die Entwicklung der in den Kameras befindlichen Filme er- 
gab u.a. Bilder, auf denen „Katzennachwucha" fotografiert wurde (Mutter mit sechs Jungen). Dabei befinden sich 
auch noch Bilder von einer vermutlichen Familienfeier mit jungen Leuten. Wer hat eine solche Aufnahme ge- 
macht? Wem wurden solche Kameras bei einem Einbruch In die Wohnung oder das Fahrzeug entwendet? Die Tat- 
zelt müßte vor dem 6. Juni liegen. Hinwelse erbittet die Kripo Offenbach (Telefon 069/8090-259) Foto: P 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Arbeiterwohlfahrt lädt zum Grillen 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 
Darmstadt 
Theaterferien 

Stadt. Bühnen 
Frankfurt 
Theaterferien 

Biirgfestspiele 
Dreieichenhain 
BuTggarten Dreieichenhain 
Fr, 27.7. 20.30 
Der lUismann 
Sa, 28.7. 16 u. 20.30 
Hair 
So, 29.7. 11.00 
1. Sinfoniekonzert 
So, 29.7. 20.30 
West Slde Story 
Mo, 30.7. 20.30 
2. Sinfoniekonzert 
Di, 31.7. 20.30 
Hair 
Do, 2.8. 20.30 
Fidelio 
Fr, 3.8. 20.30 
FideUo 
Sa, 4.8. 20.30 
FideUo 
Ml, 8.8. 20.30 
Der Widerspenstiffen ZUhmiing 

Langen (ast) - Die Arbeiterwohl- 
fahrt Langen lädt zu ihrem die^äh- 
rigen Grillfest alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein. 

Am Samstag, 4. August, ab 15 
Uhr, auf dem Platz an der rechten 

Wiese findet die Fete statt. Allt 
Langener Mitbürger und Mitbüge 
rinnen sind eingeladen, um irr 
Kreise der Awo einen schöner 
Samstag zu verleben. Es gibt genü 
gend Gegrilltes, dazu Getränke 

Hans Eichner t 
Langen - Bewegt und mit 

Trauer nahm die Mitgliedschaft 
des Turnvereins Langen den 
plötzlichen Tod ihres verdienst- 
vollen Ehrenmitglieds Hans 
Eichner zur Kenntnis. 

Der ideine Kreis seiner alten 
Freunde, die mit ihm auf sei- 
nem langen Lebensweg schon 
ein großes Stück gemeinsam 
gingen, begleitete ihn auf sei- 
nem letzten Gang. 

Der Vorsitzende des Turnver- 
eins, Günter Blinda, würdigte 
die großen Verdienste, die er 
mit seiner idealistischen Ein- 
stellung in vielffiltiger Weise für 
den Verein erbracht hat. 

Als schreibgewandt bekannt 
und mit gutem Organisationsta- 
lent ausgestattet, hat Hans 
Eichner in seiner ß^ährigen 
Vereinszugehörigl^elt viele Vor- 
standsämter bekleidet. 

Für diese Treue wurden ihm 
die höchsten Auszeichnungen 
des Vereins und der Verbände 
verliehen. Sie wurden schon 
des öfteren aufgeführt. 

Sein sportliches Zuhause war 
der Faust- und Handball, und 
als Schiedsrichter hat er sich 
Itinge Jahre zur Verfügung ge- 
stellt. 

Zum Gelingen des 125jähri- 
gen Vereinqubiläums vor di'ei 
Jahren und der dazu gestalteten 
Festschrift hat er einen großen 
Beitrag geleistet. 

Noch mit den Idealen der frü- 
heren Deutschen Tumerschaft 
ausgestattet, hat er viele große 
Deutsche Turnfeste besucht, 
die er begeistert und nachhaltig 
mit gleichgeslnnten Freunden 
erlebt hat. 

Der Verfasser dieses Nachru- 
fes verliert in ihm den letzten 
Freund aus der früheren Tum- 
bewegung, mit dem er er>g ver- 
bunden wai' und viele Gemein- 
samkeiten pflegen konnte. 

Hans Eichner hat sich um 
den Verein und das Gemein- 
wohl verdient gemacht. Man 
wird ihn in guter Erinnerung 
behalten. J.B. 
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I 
RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbrttnnen 

Kindermund 
(rt) - „Kinder und Narren sa- 

gen die Wahrheit", heißt es, und 
da es in der Politik auch oft um 
die Wahrheitsfindung geht, wa- 
ren am Mittwoch Kinder von 
den Ferienspielen in den Sit- 
zungssaal des Rathauses eingela- 
den, um mit Kommunalpoliti- 
kern zu diskutieren und ihnen 
Fragen zu stellen. 

Wer gedacht hatte, die jugend- 
lichen Besucher würden ange- 
sichts des „Hohen Hauses" vor 
Ehrfurcht erstarren oder eine 
„Schwellenangst" bekommen, 
wie manche sie beim Betreten ei- 
nes Verwaltungshaus verspüren, 
der sah sich getäuscht. Munter 
und frisch stellten die jüngsten 
Langener Bürger ihre Fragen, 
wollten beispielsweise wissen, 
warum kein öffentlicher Bus 
zum Langener Waldsee fährt. Ja, 
warum eigentlich nichts Die Be- 
fragten zuckten die Achseln. 

Auch um Umweltprobleme 
ging es. Schließlich standen die 
Ferienspiele unter dem Motto 
„Umweltschutz". Auch hier 
konnten die Fragen der Kinder 
nicht zufriedenstellend beant- 
wortet werden. Man versuche 
alles mögliche, waren die Ant- 
worten. 

Auch die Frage, warum so viel 
Natur zugebaut werde, fand 
keine plausible Antwort. Das sei 
nun einmal so geschehen. Auch 
Erwachsene machen Fehler. 

Hinterher ist man meist 
schlauer, wenn man aus dem 
Rathaus kommt", lautet sinnge- 
mäß eine andere Redensart. Bei 
den Kindern schien dies nicht der 
Fall gewesen zu sein, wenn man 
ihren Äußerungen glauben darf. 
Sollte man, denn: siehe oben, 
meint 
Ihr Tobias 

Geschmücktes Tor. üppig blUhen die Blumen auf dem Torsockel 
eines Hauses in der WllhelmstraBe. Ein hübscher Farbtupfer im grauen 
StraBenblld. Foto: rt 

GVL lädt zu»n 

Stammtisch ein 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) setzt die Serie 
seiner monatlichen Stammtische 
auch in den Sommermonaten fort. 
Der GVL-Vorstand lädt seine Mit- 
gliedsuntemehmen für Dienstag, 
7. August, 19.30 Uhr, ins Hotel- 
Restaurant „Deutsches Haus", 
Deirmstädter Straße, ein. Ohne Ta- 
gesordnung soll in zwangloser 
Runde üijer Probleme des tägli- 
chen Geschäflsleijens diskutiert 
werden. Nach den überaus guten 
Besuchen der seitherigen Stamm- 
tische hofft der GVL-Vorstand 
auch für diiesen Stammtisch auf 
rege Beteiligung. 

Borngässer feiern 

ihr Straßenfest 
Langen - Am kommenden 

Samstag, dem 28. Juli, wird sich 
die Borngasse in der Langener Alt- 
stadt wieder einmal in einen Fest- 
platz verwandeln. Das Straßenfest 
steht auf dem Programm. Daß die 
Borngässer zu feiern verstehen, 
weiß man aus den zurückliegenden 
Jahren, und so darf man auch dies- 
mal wieder mit einem tollen Nach- 
mittag und Abend rechnen. 

Die Fete ijeginnt um 15 Uhr. Kaf- 
fee und Kuchen gibt es in Hülle 
und Fülle. Später wird auch der 
Grill entfacht, und an erfrischen- 
den Getränken wird es ebenfalls 
nicht fehlen. 

iiMuB das sein? fragen sich viele Bürger, die am Lutherplatz etwas zu besorgen haben und kaum noch 
eine Parkmöglichkeit finden. Auf der Parkfläche zwischen August-Bebel-Straße und WallstraBe, Immerhin für 
neun Fahrzeuge gekennzeichnet, darunter auch für Behinderte, wurde ein Zaun aufgestellt, obwohl die Bauartiei- 
ten am entgegengesetzten südlichen Ende im Gange sind und für Materialablagerungen das Rondell in der Mitte 
zur Verfügung stünde. poto: rt 

illlllMIIIIIMIIIIIIIIIIIHIIMIIIIIilllllllillllllllllltlllllinilllllllllllllllllllMlltllllllllllllllllllllllllllllllilllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllltlllllin 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
= t)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstal)en ijesteht die Chance auf einen Gewinn. = 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

S Gehen zu den eiruelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner ^ entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgender. ^Voche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die I<ösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: VENE 
Gewinner: Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: WEGEN 
Gewinner: Anna Werkmann, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: GENEVE 
Gewinner: Anke Wagner, Erfurter Straße 4, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 3 270,- 
I Als ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtssciireibung, Bibliographisches i 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphaijetischen Stichwortverzeichnis zu i 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht i>erücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarijeiter von Redalrtion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. \ 
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Kleintierzüchter grillen 

Faßanstich, Frühschoppen, Kaffeetafel 
Langen - Zu seinem 19. Grillfest 

lädt der Kleintierzuchtverein am 
Samstag, dem 4. und am Sonntag, 
dem 5. August auf sein Vereinsge- 
lände an der B 3 zwischen Langen 
und Egelsbach ein. Faßanstich ist 
am Samstag um 17 Uhr. 

Ein Frühschoppen mit dem Ge- 
sangverein „Frohsinn" laeginnt am 

Sonnt^ um 10 Uiir, und ab 13.30 
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 
Der Verein freut sich schon jetzt 
auf zahlreiche Besucher. Gefeiert 
werden soll bei jedem Wetter. 

Alle Helfer für dieses Grillfest 
sind am Mittwoch, dem 1. August, 
zu den letzten Vorbereitungen ein- 
geladen. 

Wanderung 

für Senioren 

mit dem OWK 
Langen - Der Langener Oden- 

waldklub lädt zu einer Wanderung 
für Senioren ein. Treffpunirt ist am 
Donnerstag, dem 2. August, um 
14.15 Uiir am Langener Bahnhof. 
Die nächste Planwanderung geht 
am 12. August in den Odenwald. 

GROSSER SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF 

MONTAG 8 SSr 

durchgehend bis 18.30 Uhr 

KAU F HA U S 

m 
iALJN 

Langen, Bahnstraße 101-107 

WIR SIND DIE GRÖSSTEN 

DER KLEINEN PREISE! 

Das glauben wir wenigstens. 

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SONDERBEILAGE, DIE AM FREITAG, DEM 27 JULI 

AN ALLE HAUSHALTE IN FOLGENDEN ORTEN VERTEILT WIRD! 
UNGEN, EQELSBÄCH, ERZHAUSEN, DREIEICH, MÖRFELDEN, URBERACH, RÖDERMARK 



in Uder Frankfurts Nr. 1 NEU - 
Unser Schlummerland 
Mehr als 50 (ranz. Betten- 
Dutzende Schlafzimmer, 
jede Menge Schlaf- gnd 
Verwandluhgsllegen;. 
Mätratzen und Rahmen in 
allen Variationen.. 

,Nessle", das Ungeheuer von Loch Ness, freilich aus Gummi und luftgefüllt, war ein beliebter Spielgefährte 
[lelnsten Wasserratten bei der Beach-Party. Foto: 

Großer Andrang im und am Schwimmbecken bei der Beach-Party. Mit vielen lustigen Spielchen, einer Mischung 
aus Sport und Vergnügen, wurde die Zeit nicht zu lang. Foto: thn 

iterungs 

bis runter unter 

bis runter unter 

bis runter unter 

bis runter unter 

Lederpolstergruppe 
mit geschweiften Hochrückeh 
Mcxfeii »France« 

Eröffnungspreis 
Ledergarnltur 
iNEW YORKi, Nappa 
schwarz Erötfnungsprels 
Ledersupergarnitur 
Modsll iWorld Cup«, 3/2/1slt- 
zlg Erölfnungspreis 
Harsusragand« 
Komplett-Ledergruppe 
Modall lAlpenlandi 
schweres Elchegsstell, Supar- 
leder Eröffnungspreis 

bis runter unter 

Superknüller 
Ledergruppe »rTAÜA« 
Ssltzlg. inkl. 2 Einzelsessel 

Eröffnungspreis 
Ledergruppe 
Modeil »Teamc, 3/2/1 sltzlg Eröffnungspreis 

bis runter unter 

bis runter unter 

Zur Neueröffnung erhalten Sie an unserer Hausbar 
gekühlte Getränke und verschiedene Snacks. 

Ohrenbackenledergruppe 
Superoemütiich, feines Nappaleder 
Mc^li »Champion 90« 

Chesterfield Ledergruppe 
Modeil »Superdassic«. rot/lila 
Handwischleder 

ObZIeHcauf, Fkmikauf, Batmiauf. 
¥fif finanzleren Ihre Möbel nytimsenr 

Hmstaidc. 
Sprechen Sie mit unsl 

Erfiffnungsprels 

Erötfnungsprels 

'i 
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- Modische Damen-Blousons 
\ DamRn-Hnsen und -R'dcke 

lit wiederkommen! 

'vom 30.^uli— 1 1. August 1 SdO 

Modische Damen-Blousons porcveiour......... 149.- Herren-Sakkos u. Blousons Nappa u ve our 298.- 

Damen-Hosen und -Röcke 198.- Herren-Trachtenjanker     398.- 

Damen- u. Herren-Jacken u. Blousons... 198.- Damen- und Herren-Lammfelljacken ab 398.- 

Totales Vergnügen rund um die Becken im Schwimmbad 

Langen (thn) - Das herrliche 
Wetter mit seinen wahrlich hoch- 
sommerhchen Temperaturen 
hatte auch am vergangenen Sonn- 
tag wieder zahlreiche Besuciier ins 
Langener Freibad gelockt. So war 
es kein Wunder, daß sich auch an 
diesem Tag die Auto-Blechlawine 
bis zum Stumpfen Turm verteilte. 
Aber Parkplatznotstand sciireckt 
ja bekanntlich keinen deutschen 
Autofahrer ab. 

Drinnen tummelte sich das 
Volk, die Daheimgebliebenen, Zu- 
rückgekehrten oder noch nicht 

Verreisten, das Wechselbad zwi- 
schen heiß und kalt, trocken und 
naß, Sonne und Wasser genießend. 

Hauptattraktion des Tages, vor 
allem für die jüngeren Gäste der 
Badesinstalt, aber war die am 
Nachmittag veranstaltete „Beach- 
Party" mit vielen vergnüglichen 
Spielen im Wasser und, wie ur- 
sprünglich geplant war, auch auf 
der Wiese. Leider mußten letztere, 
unter anderem Rasenhockey, Tau- 
ziehen und Grasskifahren, ausfal- 
len, da deijenige, der die dafür not- 
wendigen Geräte in Gewahrsam 
hatte, nicht aufzufinden war. 

Veranstaltet wiuden ein Wett- 
schwimmen, eine Wasseretaffel, 
Tieftauchen im Sprungbecken, ein 
Krokodilrennen und noch einiges 
mehr. Sechs spontan zusammen- 
getretene Mannschaften traten 
zum Wasserballtumier an und 
kämpften im KO-System tapfer 
um den Sieg. 

Besonders lustig war es auch, als 
es darum ging, mit großen Aufbla- 
sefüßen zu demonstrieren, daß 
man auch hierzulande die Kunst 
des „Auf-dem-Wasser-Laufens" 
beherrscht. Klar, daß dabei auch 
manchmal jemand unterging. Zum 

Schluß erreichten aber doch die 
meisten, wenn auch nicht immer 
„zu Fuß", das Ziel, die andere Bek- 
kenseite. 

Ähnlich hoch her ging es beim 
Paddeln und Schraubschlüsseltau- 
chen. Dabei war der Betrieb am 
Beckenrand mindestens ebenso- 
groß wie bei den Akteuren im Was- 
ser. Neugierige schauten zu, Eltern 
filmten und fotografierten ihre 
Kinder. Für die ganz Kleinen 
kreiste mit gebührlicher Gleich- 
mäßigkeit die Miniaturausfühnmg 
des berüchtigten Ungeheuers von 

Loch Ness, genannt Nessie, ständig 
voll besetzt im Nichtschwirrmier- 
becken. 

Natürlich gab es bei jeder Aktion 
ein paar nette kleine Preise zu ge- 
winnen, zum Beispiel Family- 
Tennis-Sets, Walkmen, CD's und 
LP's, Bastmatten, Porschemodelle 
und noch manches andere. 

Für Erfrischung sorgte neben 
dem Bade die eigens aufgebaute 
„Bahama-Pool-Bar" mit exoti- 
schen und auch herkömmlichen 
Drinks. 

Der besonderen Erwähnung be- 
darf das schon am Vormittag ab 11 

Uhr veranstaltete „Schnuppertau- 
chen", bei dem jeder, der wollte, 
die Möglichkeit nutzen konnte, in 
ein bisher unbekanntes Vergnügen 
abzutauchen. 

Alles in allem konnten die Ver- 
anstalter, der Stadtjugendring, die 
Langener Jugendpflege und das 
f"i-eibad, zufrieden sein. Die Reso- 
nanz war von allen Seiten sichtbar 
gut. Es ist jetzt wohl das vierte oder 
fünfte Mal, daß die „Beach-Partjr" 
im Schwimmbad stattfmdet, und 
man darf hoffen, daß es im näch- 
sten Jahr genauso schön wird. 

MÖBEL 

Hanauer Landstraße 297 

6 Frankfurt, 'S? 069 / 44 10 52 
Direkt am Kaiserreikr«isel bei Opel Schaüm 
Straßenbahn'Haltestelle - Großparkplatz am Haus 

Sonntag freie Besidrtigung 
von 13 M« 17 Uhr 

Kebra Beratung, kein Verkauf 
Jodan DoruMTstag durchgtiMnd bto 20.30 Uhr geöffrwt 
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Herrliche Tage im 

bezaubernden Tirol 

Stadtkirchengemeinde war zu einer 
Gemeindefreizeit hoch in den Bergen 

Langen - Auch in diesem Jahr 
bot die Stadtkirchengemeinde wie- 
der eine Gemeindefreizeit an. Mit 
insgesamt 46 Damen und Herren - 
überwiegend Senioren - aus Lan- 
gen und Umgebung ging es dieses 
Jahr nach Rinn ins Tirol, einem 
schönen, in 900 Meter Höhe gele- 
genen Ort im Innsbrucker Mittel- 
gebirge. Die Hinfahrt erfolgte mit 
dem Bus und mit einer verlänger- 
ten Mittagspause in Ulm nach der 
Besichtigung des Münsters gestal- 
tete sich die Fahrt schon zu einem 
Ausflugstag. 

In Rinn fand man ein gefplegtes 
Haus vor, in dem alle Zimmer mit 
Balkon sowie Dusche und WC aus- 
gestattet waren, wo es außerdem 
ein Kneipptretbecken und 
Schwimmbassin gab. Dies alles 
und viele ebene Spazierwege wa- 
ren ideal für eine erholsame Zeit. 

Auch in diesem Jahr standen 
wieder schöne Ausflüge auf dem 
Programm. Das benachbarte Inns- 
bruck mit seinem Alpenzoo, dem 
Berg Isel und dem beeindrucken- 
den Rundgemälde waren beinahe 
„Pflicht", aber auch die Silberstadt 
Schwaz und das berühmte Salz- 
burg mit den Schlössern Mirabell 
und Hellbrunn hatte man sich vor- 
genommen. 

Bei herrlichem Sommerwetter 
ging es mit dem Bus und zum Teil 
auch zu Fuß durch die abwechs- 
lungsreichen Tiroler Täler; Zillter- 
tal mit Schlegeisspeichersee, Stu- 
baital, Seilraintal mit Kühtal, Ötz- 
tal sowie das Axamer-Lizum, zum 
Achen-, Schwarz-, Piburger und 

Lanser See. Einen besonderen Ein- 
druck hinterließ die Fahrt mit der 
Kabinenseilbahn auf den Pat- 
scherkofel mit seinem einmaligen 
Rundblick. 

Eindrucksvoll war auch die Be- 
sichtigung des 1. SOS-Kinderdor- 
fes in Imst. Hochachtung galt den 
Frauen, die sich als Kinderdorf- 
mütter für diese soziale Sache ein- 
setzen. Bei einer Besichtigung des 
Prämonstratenserstifles Wilten er- 
fuhr man aus dem Mund eines jun- 
gen Fraters etwas über die Ge- 
schichte des Klosters und seine 
Aufgaben einst und jetzt. Ein sehr 
informativer Vormittag. 

Brauchtum und Kultur des Apl- 
penraumes begegnete man in der 
Fronleichnamsprozession, beim 
Bergfeuer, beim Platzkonzert so- 
wie bei der „Stubenmusi" am Ab- 
schiedsabend, an dem fünf Ge- 
schwrister zwischen 8 und 16 Jah- 
ren musizierten und sogar das 
fünQährige Schwesterachen schon 
bei einem Lied mitsingen durfte. 

Zwei Lichtbildervorträge über 
Tirol, ein Gospelkonzert in der 
Karlskirche Volders sowie ein 
Konzert alter Musik in Schloß Am- 
bras wurden als Abendprogramm 
angeboten. 

Was bleibt nach 16 Tagen Frei- 
zeit ? Die Verantwortlichen hoffen, 
daß das gemeinsame Erlebnis, vor 
allem auch die Gottesdienste, die 
Morgenandacht«n und Abendge- 
bete eine gute Gemeinschaft ge- 
schenkt unddankbar gemachten 
haben für Gottes gute und wunder- 
bare Schöpfung. M.A. 

Vorm Berufsstart zum Arzt 
Langen - Vor dem Start in Aus- 

bildung und Beruf muß jeder Ju- 
gendliche zum Arzt, erinnert Ma- 
nuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Arbeitgeber 
dürfen nur Jugendliche unter 18 
Jahren beschäftigen, die in den 
letzten 14 Monaten vor dem ersten 
Arbeitstag untersucht worden 
sind. 

Der Arzt stellt fest, ob die Ju- 
gendlichen Gesundheitsschäden 
haben, ob der Beruf sie verstärken 
kann; er kann festgestellte Krank- 
heiten rechtzeitig behandeln. Hin- 
kel weiter: „Die Untersuchung ko- 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Juli-Auslosung für den 
Sparmonat Juli 1 667 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von 15 045 
Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100765, 13104766, 13108730, 
13112485 und 13116054, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13103430, 13107420, 
13111337, 13114933 und 13118276. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100293, 13100495, 13104300, 
13104492, 13108229, 13108415, 
13112048, 13112230, 13115636, 
13115843. Auf die Los-Nummem 
13103547, 13107556, 13111454, 
13115068 und 13II8371 entfielen je 
20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 32 entfielen zehn und auf die 
Endnummer 7 fünf Mark. 

Guttempler laden 

zum Feiern ein 
Langen - BYöhliches Beisam- 

mensein ohne Alkohol! Wie das 
geht? Das zeigen die Langener 
Guttempler am 28. Juli ab 14 Uhr 
auf dem Vereinsgelände der Vogel- 
liebhaber im Erlen. Die Gemein- 
schaft „Erich Gericke" lädt zum 
Kennenlernen ein. 

Guttempler helfen Menschen 
mit Alkoholproblemen und deren 
Angehörigen. Wer mehr darüber 
wissen möchte, sollte einfach mal 
diese Veranstaltung besuchen. Für 
das leibliche Wohl und gute Stim- 
mung wird bestens gesorgt. 

Beratungen der Guttempler fin- 
den statt jeden Mittwoch in der 
Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39, jeden Freitag in der 
Altentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107 und telefonischen Kon- 
takt gibt es unter 06103/73681- 
24143-53674. 

stet die Berufsanfönger nichts. 
Den Berechtigungsschein dafür 
gibt es - regional unterschiedlich - 
beim Gesundheitsamt, Gewerbe- 
aufsichtsamt, Ordnungs- oder Ge- 
meindeamt, in der Schule oder bei 
den Ärzten." 

Vor Ende des ersten Beschäfti- 
gungsjahres müssen die Jugendli- 
chen noch einmal zum Arzt. Der 
stellt fest, wie der Beruf sich auf 
die Gesundheit ausgewirkt hat. | 
Kein Jugendlicher darf nach Hin- , 
kels Angaben ohne diese Nachun- 
tersuchung weiter beschäftigt wer- 
den. 

Langener CDU 

im Hessenpark 
Langen - Zu einem Besuch des 

Hessenparks lädt die Langener 
CDU für den 29. Juli ein. Anspre- 
chen möchten die Christdemokra- 
ten mit ihrem Programm vor allem 
Familien mit Kindern. Geplant ist 
unter anderem eine Führung 
durch den Park, in dem man nicht 
nur unter Denkmalschutz steh- 
ende Fachwerkhäuser betrachten 
kann, sondem auch zahlreiche In- 
formationen über das Leben frühe- 
rer Generationen in Hessen er- 
fährt. 

Treffpunkt ist um 11.30 Uhr am 
RathauSj Südliche Ringstraße. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, Z9. Juli 1990 (7. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfm. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche mit Traubensaft) 
(Pfr. Giebner, Egelsbach) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(mit Traubensaft) und Taufen 
(Pvin. Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abend mahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WesgüBchen 27 
Sonntag. 29. Juli 

9.30 Uhr Gottesdienst (Bibel- 
schullehrer Thomas Brinkmann) 

SOMMER-SCHLUSS 

VERKAUF vom 30.7.-11.8.1990 

Markenartikel nochmals 

erheblich reduziert 

START: Mo. 30.7.90,9 Uhr 

Damen-Schuhe 

Damen-Oberbekleidung 

Chic hat einen Namen: 

Bahnstraße 112, Längen 
® 06103 /2 41 11 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Qillein@ 

Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 ■ Telefon06103/22159 

^imme 

eröffnet Schlußverkauf 
am 30.7.1990,9 Uhr 
und hat 

mann 

mächtig 

rediifilät 

Sommer- 

Henvn-Anzüge 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Übergangs- 

Herren-Anzüge 

Herren- 

Blousons Od» Hosen 

Herren- 

Blazer oder Sakkos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen- 

Sommerktelder 

Damen-Mäntel, 

>lacken, -Kostüme 

bis 

bis 

bis 

bis 

50% 

30% 

60% 

50% 

bis 

bis 

E 

E 

m 

I Wir führen Zwischen- und Übergrößen < 

5? , I Otincill ' Rüsselsheim Obetstranela LuliyCll Bonner StraHe 40. 
Tel. 06151 / 59 46 51 Garlenstrane6,Tel.06103/'279 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geofinet 
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Landesregierung ließ Milde walten 

Beförderungssegen für 43 Polizeibeamte durch Hessens Innenminister 
Langen/Dreieich (rt) - Hessens Sitzungssaal ein riesiges Poli- 

Innenminister Gottfried Milde be- zeiaufgebot befand. Ihm galt der 
suchte in der vergangenen Woche Besuch aus Wiesbaden. Milde 
das Dreieicher Rathaus, wo sich im hatte die Beförderungsurkunden 

Hessens Innenminister Gottfried Milde (r) gratuliert Polizeibeamten zu 
Ihrer Beförderung. Foto; rt 

für 43 Polizeibeamte aus dem ge- 
samten Dienstbezirk Offenbach im 
Gepäck. 

Nach einem neuen Besoldungs- 
gesetz, so führte der Minister aus, 
sei eine bessere Qualifizierung der 
Tätigkeit möglich. Das Land Hes- 
sen mache davon gern Gebrauch, 
um die Inanspruchnahme der Be- 
amten im Polizeidienst entspre- 
chend zu honorieren. Der einzelne 
Beamte müsse nicht mehr auf 
seine persönliche Beförderung 
warten, sondern könne sich ent- 
sprechend seiner Qualifikation für 
eine höher dotierte Stellung be- 
werben. 

Wer das ganze Jahr über, Tag 
und Nacht, sonn- und feiertags zur 
Verfügung stehen müsse, der bei- 
spielsweise Dienst mache, damit 
sich andere amüsieren können, 
dem stehe eine Anerkennung 
durch die gesellschafl zu, erklärte 

der Minister und gab bekannt, daß 
sich die Polizeizulage ab 1. Januar 
erhöht habe. 

Polizeipräsident Rolf Löwer 
dankte dem Minister sowie dem 
ebenfalls anwe.senden Staatssekre- 
tär Claus Demke dafür, daß sie sich 
stets fUr die Belange der Polizei 
einsetzten. Durch Anerkennung 
der Leistung werde der mitunter 
spürbare Berufspessimismus wi- 
derlegt. 

Auch der Personalratsvorsit-, 
zende Hieronymus dankte für das 
Bestreben der Landesregierung, 
die Attraktivität des Polizistenbe- 
rufs zu heben. Gerade im Bal- 
lungsraum Rhein-Main seien die 
Beamten täglich in besonderer 
Weise gefordert. Das Nachwuchs- 
problem könne leichter gelöst wer- 
den, wenn auch die Besoldung mit 
der freien Wirtschaft konkurrieren 
könne. 

Ein altes Handwerk 

wird wiederentdeckt 

Auf Rhein-Main klappern drei Tage lang 
die Nadeln der Spitzenklöpplerinnen 

Langen - Ein ungewohnter 
Klang wird sich demnächst an eini- 
gen Tagen auf dem Frankfurter 
Flughafen in das Geräusch starten- 
der und landender Düseryets und 
in das internationale Stimmenge- 
wirr mischen: das rhythmische 
Klappern hölzerner Spitzen-Klöp- 
pelstäbchen, dem romantische Ge- 
müter gar eine Verwandtschaft mit 
OrfTscher Musik nachsagen: Auf 
der Airport-Gallery und im Confe- 
rence Center Frankfurt/Flughafen 
tagt vom 17. bis 19. August der IV. 
Internationale Spitzenkongreß der 
Internationalen Organisation für 
Klöppel- und Nadelspitzen. 

Wen der recht ungewöhnliche 
Kongreß über das „Spitzengesche- 
hen" der Welt interessiert, findet 
auf der Airport-Gallery reiches An- 
schauungsmaterial. Spitzen aus 
verschiedenen Ländern und zeitli- 

chen Perioden sind dort zu sehen, 
eine Sammlung internationaler 
Briefmarken stellt Klöpplerinnen 
sowie Spitzen auf Gemälden und 
an Trachten dar. Plakate erinnern 
zudem an die bisherigen interna- 
tionalen Ausstellungen. 

Wer den Klöpplerinnen näher 
auf die geschickten Finger schauen 
möchte, bekommt auch dazu Gele- 
genheit. An landesüblichen Gerä- 
ten demonstrieren die Spitzenma- 
cherinnen und -macher, wie man 
mit Nadel, Holzstäbchen, Fäden 
und den verschiedenartigen Klöp- 
pelkissen umgeht. Anzeig* 

AIDS-Fragen: 
KRCISGESUNOMEirSAMT TELEFON O69/8O60-4;9 
AUSSENSTEUE DftEIEICM MAomMMX TELEFON 06r03/66S6S 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Autohaus Kirchberger Sh 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -i- Karosserie-Instäridsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
t.nRiJi I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 210 61 

Zeihingsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptugtol-Tiibot-Varlragtnlndlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach ■ Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
es ■ I 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMAHSCHER SÜOSTAATPtftOMAN VON BETTY U^MAN BECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Mocwig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Gruberg & Görg. I-Yankfurt am Main 

37. Fortsetzung 
Von dort erklang das Tuten eines Schiffes... 

einmal, zweimal, dreimal. 
„Sieht aus, als hätten die was für uns", meinte 

Adam. 
Sie trieben ihre Pferde an und erreichten den 

Landesteg kurz vor dem Frachtschiff. Ein Mann, 
dessen Gesicht halb von einem roten Bart vei^ 
borgen wurde, beugte sich weit über die Reling 
und rief: „Ist das hier Kingston's Landing?" 

Soweit Adam herausgefunden hatte, hatte die 
Plantage nie einen Namen gehabt. Es war ein- 
fach Mazents Besitz gewesen. Aber als er den 
Mann jetzt rufen hörte, drehte er sich zu Justice 
um, sah, daß der grinste. Und der Blick, den die 
beiden wechselten, zeugte von gegenseitigem 
Einvernehmen. 

Adam wandte sich wieder dem Frachtschiff 
zu, straffte die Schultern. „Richtig", rief er zurück. 
„Kingston's Landing!" 

Die Sonne stand schon tief am Himmel, als sie 
die letzten Dinge, die das Frachtschiff geliefert 
hatte, endlich vom Anlegeplatz fortgebracht und 
verstaut hatten. Adam war auf angenehme Art 
müde, als er hinter dem Haus stand und sich die 
Hände und das Gesicht wusch, ehe er das Haus 
betrat. 

„Mist' Kingston", kam Justices Stimme von 
hinten. 

Adam drehte sich um: „Justice..." 
„Wegen der Frau. Sie war nie mit Canin zusam- 

men, weil sie's gewollt hätte." 
„Tkna?„ 
„Ja, Sir." 
Adam wartete, wußte, daß Justice noch mehr 

zu sagen hatte. Der Mann trat unruhig von einem 
Fuß auf den anderen, bohrte die Hände in die 
Tüschen. Als er schließlich sprach, bebte seine 
Stimme vor unterdrücktem Zorn: „Er hat ihr 
schlimm wehgetan! Sie Angst! Angst, rauskom- 
men!" 

Adam atmete langsam aus, trocknete sich die 
Hände: „Bist du sicher, daß sie keinen Doktor 
braucht?" 

„Julene sagt, sie wird gesund. Heilt schon... 
aber sie noch Angst." 

„Julene soll mit ihr sprechen. Soll ihr sagen, " 
daß ihr nie wieder jemand weh tun wird..., daß 
keine Frau gegen ihren Willen genommen wird. 
Von niemandem, solange ich hier der Herr bin. 
Ich werde selbst mir ihr reden, wenn du glaubst, 
daß sie soweit ist." 

Justice nickte, und nach einer Weile drehte er 
sich um und ging davon. Wie hatte ein Mann mit 
diesem Stolz als Sklave überlebt? fragte sich 
Adam. 

I m Haus hatte William die große Kupferwanne 
mit dampfendem Wasser gefüllt, und Adam 
schlüpfte dankbar aus seinen Kleidern und sank 
in das entspannende Wasser. Es war ihm unmög- 
lich, heute abend das Geschwätz von „Madame" 
zu ertragen. „William..." 

„Ja, Sir?" 
„Sprich bitte mit dem Koch, man soll mir heute 

abend ein Tablett aufs Zimmer bringen. Und 
dann entschuldige mich bitte bei den Mazents." 

„Ja, Sir. Ich kümmere mich gleich darum. Sau- 
bere Kleider liegen hier auf dem Stuhl." 

„Danke, William." 
Es war eine Wohltat, allein zu sein. Er ver- 

suchte, sich zu entspannen..., und das machte 
ihn offen für Molly.... Molly. Ihre Augen waren 
es, die er jetzt sehen konnte, ganz deutlich - 
diese unglaublich grünen Augen mit den golde- 
nen Flecken. Er verdrängte das Bild, seifte sich 
kräftig ein. Das war vorbei! Sie war der Grund, 
warum er es vorzog, hier auf der Plantage zu 
sein. In New Orleans verspürte er immer den 
Wunsch, zu den Gallaghers zu reiten, um sie zu 
sehen - nur um sich zu vergewissem, daß es ihr 
gutging. Aber er wußte, daß er das noch nicht 
w^en konnte. Noch nicht! 

Er hatte Josh nur ein-, zweimal gesehen, hatte 
Arbeit vorgeschützt..., und einmal war er bei 
Nathan im Büro gewesen. Da war es nur höflich, 
wenn er sich na^ Molly erkundigte, und hung- 
rig hatte er alles in sich aufgesogen, was er 
eKuhr. 

Die Moreaus schienen immer sofort zu wis- 
sen, wenn er im St. Louis war, und sie hatten ihn 
zweimal eingeladen, sich nach der Messe am 
Sonntag mit ihnen zu treffen. 

Diese Treffen waren nicht unangenehm gewe- 
sen. Tatsächlich fand er es faszinierend, Armand 
Moreau, seinen Sohn und sein Mündel zu beob- 
achten, sie besser kennenzulernen. Darin lag 
eine gewisse Macht. Und er war schließlich im 
Vorteil - er kannte die Wahrheit. Sie kannten ihn 
nur als einen Fremden, einen Amerikaner, der 
ihnen einen Dienst erwiesen hatte. 

Dominique war am faszinierendsten. Sie war 
bei den Spaziergängen neben ihm hergeschlen- 
dert, makellos schön, hatte glücklich geplaudert, 
und Adam hatte gestaunt, wie gut es ihr gelang, 
diese kleinen scharfen Kanten zu verbergen, 
die sich unter ihrem sanften Äußeren versteck- 
ten. 

Er stieg aus der Wanne und fmg an, sich abzu- 
trocknen. Er hatte einen Bärenhunger und freute 
sich darauf, früh zu Bett zu gehen. 

Nach all der Arbeit und frischen Luft würde er 
gut schlafen, und er wußte nichts von dem uner- 
warteten Gastauf Maisonfleur, der mit dem Nach- 
mittagsschiff eingetroffen war. 

„Ich habe immer geschworen, Pierre" - Ar- 
mand Moreau schritt rastlos auf und ab -, „daß 
keines meiner Kinder - und du weißt, daß Domi- 
nique wie meine eigene Tbchter ist - jemals 
gezwungen werden würde, jemanden zu heira- 
ten, den es nicht selbst gewählt hat" 

Dubonnet nickte. Seine Augen verengten sich, 
als er seinen Schwager beobachtete. „Offen- 
sichtlich gibt es einen Grund für diesen Schwur." 

Moreau wandte sich schnell um, starrte den 
alten Mann an. „Sicher ist es nach all diesen 
Jahren nicht nötig..." 

„Nein, natürlich nicht. Verzeih." 
Moreau lächelte müde, nickte, schenkte zwei 

Gläser mit Brandy voll. „Tatsache ist, daß sie ihn 
eindeutig gern hat, sonst würde ich nicht einmal 
im Traum daran denken." 

„Armand..., ich selbst mag den Jungen inzwi- 
schen. Aber er ist Americain! Es ist undenkbar." 

Moreau stellte sein Glas ab. „Ja, er ist Ameri- 
kaner." Einen Moment war es sehr still im Zim- 
mer, und dann sprach Moreau wieder, langsam, 
jedes Wort sehr deutlich: „Und er ist sehr reich. 
Wenn nicht ein Wunder geschieht - oder die 
entsprechende Heirat stattfindet, Pierre 
verlieren wir Maisonfleur vor Ablauf eines 
Jahres." 

Um seine (Überraschung zu verbergen, ließ 
sich Adam viel Zeit. Er biß die Spitze seiner 
Zigarre ab und legte sie in den Aschenbecher auf 
dem Tisch. Schließlich zündete er sie an und 
blies den Rauch aus, ehe er in die dunklen Augen 
Etienne Moreaus blickte. Wenn er nicht völlig 
den Verstand verloren hatte, hatte der junge 
Kreole vorsichtig, aber unmiiJverständlich, er- 
klärt, daß man einer Ehe zwischen ihm und 
Dominique nicht abgeneigt wäre. Adam ver- 
suchte sich zu erinnern, wie das Gespräch ver- 
laufen war, aber es gelang ihm nicht. Er konnte 
nur daran denken, daß man ihn soeben infor- 
miert hatte, daß ma.i ihn nicht zurückweisen 
würde, sollte er um Dominique Dubois' Hand 
anhalten. 

Adam konnte kaum sitzen bleiben, zwang sich, 
ruhig und langsam an seiner Zigarre zu ziehen. 
Himmel, Moreau bot ihm Dominique an! Warum? 

Geld! Es war wie eine Explosion in seinem 
Kopf! Natürlich, es gab keine andere Erklärung. 
Er brauchte Geld, und er war bereit, die Kron- 
prinzessin zu verkaufen, um es zu bekommen! 

Verdammt komisch! Moreau war bereit, sein 
Mündel an einen Amerikaner zu verheiraten - 
war bereit, sie des Profits wegen in sein Bett zu 
stoßen. Aber das war vielleicht nicht das richtige 
Wort. Hatte der junge Moreau nicht gerade ange- 
deutet, daß sie l^reit dazu war? O ja, sie war eine 
echte Moreau, zumindest von ihrer Einstellung, 
wenn nicht von ihrem Blut her. Das Glück der 
Familie stand über allem! 

„Dürfen wir erwarten, daß Sie am Donnerstag 
mit uns in die Oper gehen? Wir würden Sie auf 
dem Weg ins Theater abholen." 

„Gem." 
Etienne erhob sich: „Ich muß gehen. Ich war 

auf dem Weg in die Fechtstunde, und die möchte 
ich nicht versäumen." (Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
M itsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 4011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel, 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUBO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

prenmg 

Pommer 

6chtuD • - 

Vei 

vom 30.7. bis IV 

iJTanffinra:! 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

DiekriniMlpolizeirat: 

SdiUefien Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

wir wdieii. daB Sie sidier leben. 
IhrePoHxei. 

TOYOTA f 
iiuros MAOI fO» aiKMANr ^ 

S'\e soWe" 
Sc^r\& 

in Gt M- 60 

£\\8aV>®' •thensW®' 
iße7 

i\e»cV*- Ote' 
Spte**' 

etv gelrieös ileri®" 
13. -18. 

1990 

Zum 

«^6 

,\6V' 

^ \ 

Ii 

nmode ist 

eUtFMH 

spmsikiW 

^^RKAUF 

®tark reclu*ien»i 

DAMEN- & 

HERRENMODE 

6072 Dreieich- 
Götzenhain 
Dietzenbacher Str 
Tel. 06103/8 28 01 

M ' a, r990 

^Grrci 
_^a"Pfstra8a 42 

las-enhafte 

Qualität 



LANQENER ZEITUNG, 

(jastlichh Gemütlichh 

FREITAQ, 

Hier läßt 

zh aushalten 

nooert-Bosch-Straße 
D-6070 Langen bei Fr 
Telefon 06103/7701 

■"'94HOTLH 

guten 

Gastlich 
mit Herz 

-. .uiei bietet nicht nu 
auch Atmosphäre. Beha. 
für Ihre Veranstaltungen' 
FAMli — 

sondern 
Rahmen 

HOTEL-RESTAURANT 

CTLauA 

Familie D-6070 Langen Darmstädter Str 23 uo" 
Telefon 0 61 03 / 2 20 

In gemütlichen Bäumen sen/ieren w p pachte. 

Für Ihre Familienteie-n , |f,ren Besuch; und Beate Mahlmann 

und Mitarbeiter 

behcyluh * 

öimungweHen- 
Montag - und 17.00 - 24 00 Uhr 

sonn- und ""®''®®\amBta9 RuhetaS 
,.,„,on».altunqen nach APspra    

  

\siefe.em--P„d 
' dekorieren^vmd«^___  

p^^ZEUTE^^^Gesch.rr 

im 

}r€WI€ll 

Moderne D 

äpp^S. ^rrasse'und Parkplätze. - ZivUe Pre^e - 

(^jteisen unS Itinken 

j i„ qej4leftet &ilmo.yhäte 
RESTAURANT hat einen ganten. hat einen ^amen. 

  V 

^K.,^io wpchselnden nationalen/in- 
Die Speisekarte jedermann soUte Sie eben- 
temationalen ^^r eemütUchen Räume am- 
falls zu Wettergott gut mit Ihnen memt, 
ESs^£ÄS;~S=.»nG««.»n»«.«- 

Siftüsse abgestinunt, 
6010 Langen, Frankfurter S^tr^ « 
^tefon 06103 / 2 10 01 »der ^ 61 63 

FREITAQ, 27. JUU 1900 UNTERHALTUNG LANQENER ZEITUNQ, NR. 60, SEITE 9 

Schmunzel - EC KE 

•••••••••••••••••••••••••••••• 

Spiel, Satz, Sieg • 

äebe auf den ersten Schlag, j 

lennis habe ich mir aber im- • 
er viel leichter vorgestellt!" S 

Vir zwei wären ein prima t 
oppelt Nicht, Steffi?" : 

Humor ist, wenn... 
Das junge Paar fährt an einem herr- 

lichen TYig im Auto spazieren. „Sieh 
nur", sagt er und weist auf die Wiese, 
„wie wunderbar hoch hier das Gras 
steht!" - Darauf meint sie: „Ist das 
nun eine landwirtschaftliche Feststel- 
lung oder ein unsittlicher Antrag?" 

* 
Ein Mann bietet einem anderen ein 

Pferd an: „Eine einmalige Gelegen- 
heit. Das Pferd ist so klug wie wir 
zwei zusammen!" - „Danke , brummt 
darauf der andere, „so ein dummes 
Tier will ich nicht!" 

* 
„Es ist furchtbar mit den Erbsen", 

klagt Kalubke in dem teuren Restau- 
rant, „immer kullern einem die Din- 
ger vom Messer!" - „Du hast eben 
keine Eßkultur", meint Frau Kalubke 
vornehm, „man muß die Erbsen vor- 
her zerquetschen, dann können sie 
nicht mehr kullern!" 

* 
Fragt die Löwenmutter ihre Jun- 

gen: „fcnder, warum hechelt ihr denn 
so?" - „Wir haben einen Jäger so 
lange um einen Baum gejagt, bis er 
nicht mehr konnte!" - „Ich habe euch 
doch schon hundertmal gesagt", 
schimpft da die Löwenmutter, „daß 
man mit seinem FVitter nicht spielen 
darf!" 

„Mami", fragt Klein Erna, „wann 
darf ich heiraten?" - „Na, mein Schatz, 
da muß du noch ungefähr zwanzig 
Jahre warten!" - „Zwanzig Jahre!" 
stöhnt Klein Erna, „bis dahin bin ich 
ja Großmutter!" 

* 
Chemieunterricht. „Kannst du mir 

sagen, was man unter H2S04 ver- 
steht?" fragt der Lehrer. „Mir liegt es 
auf der Zunge", stottert Fritzcnen. 
„Dann spuck es schnell aus! Es ist 
Schwefelsäure!" 

* 
Onkel Heinrich steht vor dem Spie- 

gel und streichelt sich zärtlich über 
seinen kahlen Schädel. „Du Teufels- 
kerl", flüstert er sich selber zu, „sieb- 
zig Jahre und kein einziges graues 
Haar!" 

Anekdoten, Anekdoten 

Peinlicher Fehler 
In einer französischen Zeitung 

hat einmal der Umbruchredakteur 
aus Versehen zwei ganz verschie- 
dene Kurznachrichten aus dem 
städtischen Leben aneinanderge- 
hängt: 

„Dr. Depis ist zum neuen Chef- 
arzt der Criarite ernannt worden. 
Die städtischen Behörden haben 
jetzt den Auftrag erteilt, mit der 
Vergrößerung des Friedhofes 
Montpamasse zu beginnen. Die 
Arbeiten werden beschleunigt auf- 
genommen." 

Mozarts Steuererklärung 
Auch der sich stets in Geldnö- 

ten befindliche Mozart mußte hin 
und wieder eine Steuererklärung 
abgeben. Als es wieder einmal so- 
weit war, trug er in das Formular 
die achthundert Gulden ein, die 
er als Kammerkornpositeur des 
Kaisers bezog. In die Rubrik „Be- 
sondere Bemerkungen" trug er 
ein: 

„Zu viel für das, was ich für den 
Kaiser leiste, zu wenig für das, 
was ich für die Musik leisten könn- 
te." 

Kein Kastrat 
In einer römischen Kirche hör- 

te Berlioz ein geistliches Konzert, 
bei dem ein dicker Mann mit Voll- 
bart die Soli in der Sopranlage 
sang. 

„Das ist doch ein Wunder", sag- 
te Berlioz zu einem Begleiter. „Ein 
Kastrat mit einem mächtigen Voll- 
bart!" 

Eine italienische Dame drehte 
sich entrüstet um und sagte: „Ein 
Kastrat? Das ist mir neu! Das ist 
nämlich mein Mann, Sie Esel!" 

Kein Muß 
Der unvergeßliche Wiener 

Schauspieler Hans Moser bekam 
einmal nach einem fidelen Abend 
in Grinzing mit einem Wachmann 
Streit. Schließlich rief Moser wü- 
tend: „Die ganze Polizei kann 
mich..." 

In der Gerichtsverhandlung 
sollte Moser zu einer saftigen 
Geldstrafe verurteilt werden. Er 
begehrt auf: „Ich protestiere! Bitt' 
schön, ich hab net gesagt: muß, 
sondern: kann. Das ist doch ein 
himmelweiter Unterschied. Das 

besagt, daß ich das zwar erlauben 
tät, daß ich aber niemanden dazu 
zwing'." 

Daraufhin wurde er freigespro- 
chen ... 

Die Empfehlung 
Ein mittelmäßiger Schauspie- 

ler bat den Schriftsteller und 
Schauspieler Sacha Guitry, ihm 
doch eine Empfehlung an einen 
bekannten Schauspieldirektor zu 
schreiben. 

Sacha Guitry gab dem Bittstel- 
ler folgendes Schreiben mit auf 
den Weg: „Mein lieber Direktor! 
Ich empfehle I hnen Monsieur Ge- 
orge Blachin angelegentlich. Er 
spielt Hamlet, Macbeth, Shylock, 
Klavier, Flöte und Billard. Letzte- 
res spielt er am besten." 

Verwechslung 
Der Schriftsteller Hermann 

Bahr hatte, einen prächtigen Voll- 
bart. Eines Tages kam er auf einer 
Gesellschaft neben eine Dame zu 
sitzen, die mit ihren literarischen 
Kenntnissen protzen wollte. 

„Ach, Herr Sudermann", sagte 
sie, „ich freue mich sehr, Sie als 
Tischherm zu haben! Ich habe 
Sie gleich an Ihrem Vollbart er- 
kannt!" 

Völlig ernst erwiderte Bahr: Sie 
irren, meine Gnädigste! Ich bin 
nicht Sudermann, ich bin 
Brahms!" 

„Oh, verzeihen Sie!" rief die Da- 
me, „daß ich Sie verwechselte! 
Sie haben doch ein berühmtes 
Buch geschrieben? Wie heißt es 
nur gleich?" 

„Sie meinen ,Brahms Tierle- 
ben'", antwortet Bahr. 

„Ach ja", rief die Dame, „ich 
kenne es, das haben Sie ganz wun- 
derbar geschrieben!" 

Da verdrückte sich Bahr... 
Der Abstieg 

Der berühmte polnische Pianist 
Paderewsky wurde dem französi- 
schen Staatsmann Clemenceau 
vorgestellt. 

„Sie sind der ^ße Pianist Mon- 
sieur PaderewÄy?" 

„Ja, Monsieur!" 
„Und jetzt sind Sie Präsident 

von Polen?" 
„Ja, Monsieur!" 
„Welch ein Abstieg!" entfuhr es 

Clemenceau. 

Schwer zu befolgen 
Ein amerikanischer Farmer kam mit 

seinem Wagen in die Stadt. Vor ei- 
nem Zigarrengeschäft parkte er sei- 
nen Wagen, um sich ein paar Zi^v- 
ren zu kaufen. Als er aus dem Ge- 
schäft trat, stand ein Polizist neben 
seinem Wagen, das Notizbuch gezückt 
„Sie dürfen hier nicht parken", sagte 
der Hüter des Gesetzes streng. „Se- 
hen Sie denn nicht das Verbotsschild 
über der Straße?" 

„Das Schild sehe ich schon", erwi- 
derte der Farmer ruhig, „doch ich bin 
der Ansicht, daß man nicht alles be- 
folgen soll, was in den Städten ange- 
schrieben ist." 

„Das müssen Sie selbstverständ- 
lich befolgen", rief der Polizist wü- 
tend. 

„Befolgen Sie alles?" fragte der Far- 
mer ungerührt. 

„Jawohl!" rief der Polizist im Brust- 
ton der IJberzeugung. 

„Auch das?" fragt der Farmer und 
zeigte auf ein riesiges Schild an einer 
Hausfront. Darauf stand: „Sie müssen 
Goldens Büstenhalter tragen!" 

Engelchen 
Die kleine Gerda fragt die Mutter: 

„Gibt es auch auf der Erde Engel, 
Mutti?" 

„Nein, mein Kind, Engel gibt es nur 
im Himmel!" 

„Es muß aber doch Engel auf der 
Eride geben! Vati sagte vorhin zu dem 
Hausmädchen ,mein Engelchen'." 

„Na schön, dann soll Vati auch recht 
behalten! Das Engelchen fliegt mor- 
gen früh." 

Kundendienst 
„Wie aufmerksam der Wirt hier ist! 

Er sieht überall nach, ob die Gäste 
mit dem Essen auch zufrieden sind." 

„Das ist ein Irrtum! Er kontrolliert 
lediglich, ob nicht zu große Portionen 
ausgegeben werden." 

Aktivität 
Irgendwo in den USA. Ein Reisen- 

der klingelt an einer Wohnungstür. 
Der „Herr des Hauses" öffnet, ange- 
tan mit einer Küchenschürze und mit 
einer Spülbürste in der Hand. 

„Oh, Verzeihung", sagte der Rei- 
sende beim Anblick der „häuslichen 
Uniform" des Mannes, „wie ich sehe, 
ist Ihre Frau wohl nicht zu Hause?" 

„Natürlich ist sie zu Hause!" 
brummte der Ehemann. „Glauben Sie 
vielleicht, ich würde das Geschirrspü- 
len, wenn sie nicht zu Hause wäre?" 

Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 

 W//A 
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Schachaufgabe Nr. 31 
P.A. Williams 
Matt in drei Zügen. 
Kontrolictellung: 
Weiß:Kal,Dh7,Thl,Ba7 (4) 
Schwarz: Ka8, Ba2, h2 (3). 
Ein bißchen Köpfchen nur 
dann ist's nicht schwer. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: bin - bu - chi - de - 
e - e - ei - er - fah - gel - gel - ger - ger - 
gie - i - in - ing - jer - Ii - na - na - ne - 
nen - new - nie - re - rer - ro - se - se - 
sei - sps - sey - sie-spe-spie-ster-ta- 
tai - te - tu - wan - war-wer-zi - sind 
20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

lauf Gefahr hinweisen, 2 Auslese, 
3 Staat der USA (2 Wörter), 4 Metall- 
stift, 5 musikalisches Übungsstück 
(französische Schreibung), 6 Toilet- 
tengegenstand, 7 Wagenlenker, 8 
Gewürz, 9 Sinnesorgan, 10 Gewin- 
ner im Kampf, 11 Formosa/Landes- 
sprache, 12 Gipfel in der Schweiz, 13 
Spielleitung, 14 Fluß in Ostpreußen, 
15 süddeutsch: Freund. 16 unbe- 
rührbar, 17 Sitzmöbel, 18 Asiat, 19 
Nachlaßempfängerin. 20 versteckter 
Spott, 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein chines. 
Sprichwort (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Tierkleid. 
LUPEN HERD = Zimmeruhr 
BENZ -t- LOHE 
MAL -t- SPION 

AST + ERZ 

= edles Holz 
= Papier- 

laterne (Mz.) 
= volkst.: Geld 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein 'Golomädchen'. 

Asta - Pott - flau - Oma. 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt diese Dame? 
IngeT.L. Reissedriem/Nürnberg. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: auf - be - be - bein - 

ben - chen - chi - dot - e - ei - el - ex - ex 
- fei - fen - halb - he - hör - kurs - mä - 
mes - mut - nung - port - re - re - rieht 
- ru - rund - rung - satz - schafts - 
schrei - ser - si - stand - ta - te - ten - 
ter - ter - un - zeich - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Entwurf für eine dt. Spielkarte, 2 
kreisförmiger Brief, 3 Autforderung 
zum Hamstern, 4 vorherige Fahrt- 
richtung, 5 Anbringung eines 
Schraubringes, 6 schwörende 
Schlange, 7 Verkaufstisch, an dem 
nichts los ist, 8 Harkenstielreport, 9 
ehemaliger dichterischer Hafen, 10 
Sage von einem griech. Buchstaben, 
II unvollständiges Schneidegerät, 12 
in der Schule an die Wand geschrie- 
bene Abhandlung, 13 IWrperteil 
eines weibl. Naturgeistes, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Grußhand eines Mannes, der einen 
Auerochsen hochstemmen kann. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen den 
Magenteil des Wiederkäuers, 
ja - ner - pan - sen - sit - te - til - ven. 

Folt«n- 
WUll 

nindei 
iMwegl, 
S^- 
g«itt 

V0IW»* 
Mrxltfr r- Rasse- sü 

gile- 
diltcher T~ Auf- Zah- 

lungs- 
mlrtel 

bfosU. 
Halen- Ton- T— Farbe 

beim 
Roulen 

Stadt 
Inden 

Her- 
köfper 

hund Ort. Ge- 
sinnung 

Buch- 
stabe 

posMr, 
Wächter stadt 

(Kutzw.) 
fdtbung Nleder- 

kinden 

L 
f T T T T ortho- 

doxes 
Kult- 
blkl 

► 
T 

Knor- 
& 
tliCtI 

eng- 
lischer 
Artikel 

► 
Figur 
In,Don 
Cortos' 

► lat.: 
Zorn 

Wind- 
ilclitung > 

Beher- 
ber- 
guno^ 
Mtim 

► 
ungebo- 
rene 
Lelbe^ 
tnicht 

Opern- 
lied ► 

T 

ein 
Bind«- 
Wort 

Tier- 
parti ► Vor- 

fohten 
blen- 
dend 
hell 

L 

y nts- 
tlsciie 
Schltt- 
tenhunde 

Spelse- 
flsch 

L 
nleder- 
Mnd. 
Foyence- 
stodt 

Toten- 
schteln ► 

T T besitz- 
anzei- 
gendes 
FOnwort 

durch- 
ikMtges 
Materkil 

T T 

Muber ► 
Otwr- 
vortel- 
lüng 

Abend- 
Meld >■ Begei- 

sterung 
Lek), 
Schmerz 

•Insom, 
V*f- 
lassen 

► engl. 
Gral > 

ugs.: 
kelnes- 
vmgs 

► 
T 

r 

Hln- 
wel«- 
zetdwn 

► 
Spitzn. 
d.Non)- 
anierl- 
kanets 

► 
1 3® 

dl.1V- 
Anstalt 
(AWt) 

Bauot, 
Mode« > Mit. 

Umlnilt ► 
persin- 
Ikhes 
FOrwort 

► 
lllliu 

i 

82-» 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch von Ebner-Eschenbach 
ergeben, 

wo - so - war - Ehre - 
dir - Emma - ich - Tide - 

Ruf - Raute - now - denn - 
Dieb - Eiter - Elke - 

ist - Oder - Oma - 
Kenner - Nichte - Waerme. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sd3 - e51. (falsch wäre 1. 
Sc5? wegen Lh3 und Lg2); 1 Lc8 
-a6; 2. KB8 - a7!. La6 - c8; 3. Ka7 - a8!!. 
Lc8 - a6; 4. KaB - b8?. La6 - c8; 5. Se5 
-f7t. Kd8 - d7; 6. Sn - d6! und V/eiß 
gewinnt. Denn 6  j1,c8 - a6 tauet 
nichts wegen 7. Kb8 - a7. Kd7 x d6; 8. 
Ka7 X aS und unaufhaltsames Vor- 
rücken des Freibauern. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Würfel- 
zucker. 2 Entwicklungshelfer. 3 Iser- 
lohn. 4 Siebenschläfer. 5 Schwarzse- 
her. 6 Rücksichtslosigkeit. 7 Unter- 
zeichnung. 8 Schlafende. 9 Standes- 
unterschied, 10 Lumpensammler, 11 
Almenrausch, 12 Neunkirchen, 13 
Dampfbarkasse. —Weissrussland. 

Besuchskarte: Tristan und Isolde. 
Silbenrätsel: 1 Datum. 2 Auto. 3 

Siegel. 4 Serenade, 5 Cissus. 6 Hop- 
fen. 7 Warnung. 8 Erato. 9 Ischias. 10 
Gehen. 11 Ebene. 12 Nudel. 13 Igel. 14 
Sirene, 15 Tower. 16 Dreier. Ivllias. 
18 Eisen. 19 Miere. 20 Unna. — Das 
Schweigen ist die Muttersprache der 
Weisen. 

Mixrätsel: Haarnetz. Aprikose. 
Uhrkette. Schaufel. Musselin, Arke- 
buse, Napoleon. Nargileh = Haus- 
mann (Manfred). 

Silbenwurm: Morgenrot. Kugel- 
blitz. Regenbogen. Mondfinsternis. 
Wetterleuchten. Nordlicht. 

Hier darf gestohlen werden: Besitz 
entscheidet alles in der Welt. 

Im Handumdrehen: Lauf - Anna - 
faul - rank - Elle - Lohn = Falken. 

Schwedenrätsel 

■ L 
■ A 
■ N 
■ D 
■ Z 
B U 
■ N 
■ 6 
WE 

■■■EHAHHMHAHHH 
VI6N0NHSIEDLER 
O THG E D E C KHRBH U 
RE■■SHCHEMIKER 
■ MO T E LHLHI AOHI 
GHKHHIMAGEHFKK 
EGATIVHFHSAFEH 
OSSEHRIFFHHETE 
RBT I ME SBB E N I TO 
6IENHETUIHINES 

"5^ 
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f Wegweiser zu Fachleuten. Ein Setvice d& i 

I 
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Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«»ch>tt für Elektrotechnik  
AuftOhrunfl EI«MrMnl«o*n al(«r Art 
Li«f»ruf>g ♦ Montag« von EM(tro-Q*r*t*n u. L«mp*n 
Kunö«ndi*ntt * l*chn Beratung 

Raparaturvn 
Planung * Montag« von 
Nacht»p«ich«f-H«izg 
Wlrm«-Pump«n 
ISO-V»rt«llung«n 

6070 Langan/Hemn « 0 61 03 / 2 25 81 
WIssgiBclwn 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sternmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Sieirtmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhofsir. 36-38 
Telefon 2 23 11 " 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"HaLner ScixüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraitjelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
□ekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18 00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouset'.en Gnnbri 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23460 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatserBauM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Spe-Übertührungen . 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiselzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2.29 68 

Arbeitslos- 
Jugend-Los? 

DtLvmMvtkÜ 
f Dm Zeugnis in der Tisch« und den Schulabgingtrn. Wer in dann Sttmpeln gihen - d« unsersn) Und auf dii Zukunft i 

macht sich statt Lust luf den siCL muS der Jugend «ine 
Beruf gefahriichtt Frust brait bei Chance geb^n. 

Mtif«« Sx IM. t*l Juli** '<> Mit«! - Ikf» S»i*it fSckiai UiacMi «11 Ni «40101 OMiKktl lintetbilliawk i V 4 'H'M* 1000 uiiociit« M n n 

Attbausanieruna • Passadenverkleidung • 
Dachgebölk • Dachstuhiausbau ■ Dachfen- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- . Äy. 
gfirten • Pergolen • Gerüstbau 

SümomoD^cgD \ 

[X]0Dote©D ^ 
Norbert Hunkol - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen • 
• 06103 ^5 26 39 0 - priv. 2 51 80 * 

H. STEITZ 
MalargtachM 

GMBH 

VOU-WARMESCHLTTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HMxtchUr. 32. Td 0 gi 03 / 2 2142 

Damen-Lodan-Mllntal 
ROcke und Trachten- 
bluaan. 
Damen- und Herren- 
HUta und -Kappen. 
"PttjmMUm TH. "Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Dtotataluiig Memptifl, ln«flleMon. O—heteung 
Ihr« nwM Wann« 
In 3 StufKton. 
Ohne AusImu der alten Wann«. 
Ohfw Flletanschaden. i'Wi'*' 

J'BÄBTL-4'^ 
Schafgasse 7 • Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

ißförnrnfione« willige Rufnummern auf BSck 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. August 1990 
Dres. Köhl und Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 27.7. Münch'sche-Apothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 28.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sq., 29.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Md., 30.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 31.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 1.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 2.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

EGaSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 1. August 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 27.7. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 28.7. Apotheke am Bahnhof 
So., 29.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 30.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 31.7. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 1.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 2.8. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

28. und 29. Juli 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 1. August 1990 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25, Tel. 
8 5081 

Apothekendienst 

Fr., 27.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 28.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sq., 29.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 30.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Di., 31.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 1.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 2.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
28., 29. Juli und 1. August 1990 
Harald Magiera, Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, 
Tel. 06074 / 4 35 46, priv. Tel. 06106 / 2 26 25 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen    2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich -  8 44 39 

DieKriaiMipalniiit: 

Kemzeidinen Sie 

Ihre Wertgegenstände. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir «ellM, M Sie skker Mim. 
ümPoSzeL 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

leig beim Porto Herr ft Verstand: #7  

Kauf 
Wohlfahrtsbriefmarkeii 

HDfe. die ihr Ziel erreidit. 
tffianc* an tn«» tMr< M> M» ei«»evnb 

längEnerZotung 

Die Heimatzeitung für alle !j 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovferung 

langen, Wasaergaase 11 
Telefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-fUmdeckuiig 
Spengleraltelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Oomlbiubctrlcb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u. Im Getsbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse bis 25 + SS'PCätgc 

tSa Reiaen, AasfläHa nnd alle aalagaiitaeltan 

Hier könnte Ihre Anzeige 
Plaziertsein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 3S.- 
zzgl. MwSl, 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Ndckarstrafte 19a ' Telofon 061 09 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolla<l«nf«brlk Inh. G. Zinn 
Roll&den aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltoro, Rollgitter, Scherengitter, Markissn Fertigelnlwu-blemonte zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrisb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenflorisllk • 
Häm-und Gartenbedarf 

Taiafav 1061(13^ 8 40 69 
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Nach kurzer, heimtückischer Krankheit verstarb am 24. Juli 
1990 meine liebe Frau und beste Mutter 

Gertrud Pfahl 

geb. Wenzel 

Im Alter von 68 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Friedheim Pfahi 
Gudrun Pfahl 
Hans-Jürgen Pfahl 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 139 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Juli 1990, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Liebe und Achtung meinem lieben Mann, Vater, Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Cousin 

Walter Ungeheuer 

entgegengebracht wurden. 

Auch für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben, danken wir herzlich. 

Elfriede Ungeheuer 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1990 

Danksagung 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes 

Hans Eichner 

sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, für die liebevollen 
und tröstenden Worte sage ich allen meinen tiefempfundenen Dank. 

Sophie Eichner 

Langen, Lange Straße 31 
Im Juli 1990 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie durch Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Johanna Gawlik 
geb. Wloka 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Josef Scholtyssek und Frau Elisabeth geb. Kostarczyk 
Paul Choroba und Frau Berta geb. Kostarczyk 
Lena MIezcek geb. Kostarczyk 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße III 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Ein Leben ist vollendet! 

Georg Hahn 
20. 8.1907 t 18,7. 1990 

In stiller Trauer: 
Helene Hahn geb. Davenhofen 
und Angehörige 
Georg Hofbauer 
Ute Hofbauer geb. Hahn 

Erzhausen, Magdalenenstraße 5 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt. 

Wir heiraten 

Gabriele Pietz Arnim Purucker 
6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 42 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 

dem 4. August 1990, um 16 Uhr in der 
Albertus-Magnus-Kirche in Langen statt. 

Polterabend: 
1. August 1990, ab 19 Uhr, Langen, Goethestraße 96 a. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Hüsselshelm, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Praxis Dr. Julius Pietsch 
Kinderarzt 

Annastraße 28, Langen 
Urlaub vom 30.7. bis 22.8.1990 

Praxisvertretungen: 
Dr. B. Dirksen, Bahnstr. 6, Langen, Tel. 2 20 10 

Prof. Dr. Jork, Rheinstr. 37, Langen, Tel. 2 36 72 
Dr. Tilling, Eisenbahnstr. 31, Dreieich-Sprendlingen, 

Tel. 6 76 46 

Betriebsferien vom 30.7.-18.8.1990 

SclHihmactiereiVollhanlt 
Inhaber Gernot Schally 

Frankfurter Straße 33, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 43 55 

ffrm 
Qnmner 

' Pkws hl an» KlatSM 
Lim b)t 7,5 t 

' Vmch. Umnimgci 
> EnatnngM M Ulfa« SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
K/Iletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

GROSS 

BSL1> 
vom Negativ und Dia, matt o. glänzend 

Longen Rhemsfroße 37- 39 • Am Lufhefpiolz 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Bei uns finden Sie alles 
in einem Haus! 

Modische Damenbekleidung in 
den Größen 38-52 sowie 
bequeme und modische 

Damenschuhe in den Größen 
■ 36-42 zu 

NIEDRIGSTPREISEN! 

Chic hat einen Namen: 

BahnstraßG 112, Längen 
■Sf 06103 / 2 41 11 

„Vor dem nächsten Urlaub wird gehelrateti" 
Dies haben sich unsere Mäuse Nicole und Regina ge- 
wünscht. Als guterzogene Eltern halten wir uns heute 

FREITAG, 27. JULI 1990, daran. 

EddyHuhl ■ Gerda Dorn 
geb. Greunke 

6070 Langen, Nordendstraße 53 A 

Unser herzliches „Danke" 
gilt all unseren Verwandten, Freunden. Bekannten und 
Nachbarn, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
gratulierten, uns mit Blumen und Geschenken erfreuten. 

Albert und Herta Stock 
geb. Elsinger 

Dietzenbach, Dreieichstraße 10, im Juli 1990 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreuten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Wächtler und den Schulkolleginnen des Jahrgangs 09/10. 

Elisabeth Balde 
geb. Werkmann 

Langen, Waldstraße 5, im Juli 1990 

DAS GROSSE SPORTHAUS 
in DREIEICH 

Am Samstag, den 28. 7. 1990 

Reste-Verlrauf 

von 

Adldas-und Puma-Schuhen 

19.90 29.90 39.90 

adidas^^ pumn^ T5/>M[SI)0©" valeiiiiiio 

SPORT RHODE 
Frankfurter Str. 121 • 6072 Dreieich an der B3 

Tel. 061 03/35340 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREiEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54, Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für die Stadtverordnete Ute Michels 
(FWG-NEV) 
Frau Ute Michels (FWG-NEV) hat mit Schreiben vom 5. 7. 
1990 mitgeteilt, daß sie Ihr H/1andat als Stadtverordnete aus 
persönlichen Gründen zum 31. 7. 1990 niederlegt. 
An ihrer Stelle Ist 

Herr Ulrich Vedder 
Bankk&ufmann 
geb. am 10. 4.1944 
wohnhaft In Langen, Lutherstraße 74 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte bin- 
nen einer Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 23. 7.1990 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

Bürgermeister 
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72 Pfund abgenommen 

1 

FK und gaiund 
zum Traumgewicht 
New-Ufe-Dlit-Club lldt Sie elnl 

New I ife Diät Hlub 

72 Pfnrf M Fim ManttH 
I* Nfw^JftWt-CM Ii 
IMmtir k I MMntm ft- 

Ihr Club In Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr In Langen In 
der Llebtrauen-Gemelnde, 
Frankfurter StraBe 36 
Die Wlnatim« Ist ti«llngsfrci und jederzeit mötlich. 
UnveftiindHche lnto edeitt New Lite Diät Club, 6115 
Münster. Teleton 06071/31298 oder 
06073/61708 

Wir holfon tinon aufc Wasserl 
Abcnd-Wootianandkina Nlr ale 

Bootsführer 
ScgcH-Motortiootscheinc 

Rticin-Soo-Funkki*so 
Tlicorio- und Praxis I 

Bootsverleih 
Ktoneu-KessctettdI. Ktnziom.>Maln 

Rudof-Tfct-Scgei-Motor boote 
Frey A Yachting Hanau 

PettatozzBtr. 36, D BruoNtfiO«! 
Tel.06iai 72939, Bvl. 253667 

Pröiitien 
ouf 

* ■ —' * .. M- 
u.HnrtcMuwf H 

VJ Abnolpr. 
toMnf f<uiyp*un| 

■■■■■■ 

Pkw>Anhlno«r n*u und gtoraucht 

Tleh*mal wieder ins Kino 

I S«h«n — Slaun«n 
I Westfalla-Elchmann 
I» 

V^' 

Vcrfilalchan 
Wartcstitt •¥■ Alkotervice, ErMtzt«ilt. 
TÜV- und Oa9-Abn«hm«. Anhlngtr* 
vtrmietung. auch »amsiags geöffnat. oitaf is. II M«hr»rt VoftOhranhlng«r ab DM ft46.- <u vorfcaufan. Anhangarkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Qolf 499.-: DB 123 ab B). 9/81 DM 799.-. Sl« kGnnan darauf wartanl 

Laaalng od*r MIatkauf zu gOnattgan KofidKlonan 

Steinweg 9 
U- und s-Bahn-Anschlu6) ^S|Bf^'Fr.nK.urVM., 
Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJR 
INDUSTRIt UND WIRTSCHAFT 
BKUFSAUSBILDUNG SPRACHAUSBILDUNG 
für Fromdsprachenkorrespondenten, für Anfönger und 
3-sprochige Wirtschoftwisistentinnen, FortgeKhrittene, Konversation 
Focbübersetzer und Dolmetscher und Umgongisproche 
Semestertjeginn April urnJ Oktober - Tages- und AtwndklBSsefi - Als Ber^- tachsctiule anerkannt für staatltclie A usbildungstillten (ArtwitsaiBl und Batog). 

• DUSCHKABINEN 
• BADMÖBEL 
• SPIEGEL- 

SCHRÄNKE 
in großer Auswahl 

Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

Heizung-, SanlUIr QmbH 
Ferdinand-Portche-StraB« 1 
Telefon 069 / 89 50 77-71 
6050 Offenbach-Bi«ber/Waldhol 

Wissen kommt nicht von ungeführ, Zeltungsleser wissen mehr! 

PORTkS* 

raiiaai 
UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
 (Telelon 06 1 03 / 2 gg 09) »eigen:  
HÖLLYWÖÖD~Hi^HMß~FÄfirr A SIA TAgi. 20.30 Uhr 

Sä7^. auch 15.30 u. 16.00 Uhr 
•f Di. auch 15.30. Fr./Sa. auch 23.15 SV 
SCHWARZKNBaOKR 

Das tauersta 
Rim- 
•pektakal 

Daa tauertta JHHppHBBM 

ET^^S 
d» ^■jasBQisasi 

3.WOCHEI(12) 
Tagt. 20.30 Uhr u. SaTSo. auch 15.30 

u. 18.00 Utw 4 Di. auch 15.30 Utir. Fr. 'f 8a. auch 23.15 SV 
STEVEN 
SPIELBEnO  x«*gt 

Mit MICHAEL J. FOX 

NEUES UT 4. Wo.! Täglich 20.30 Uhr (12) + Di. 20.00 Uhr 
.pnrmr WOMAN" JuII« Hobem - Richard Q«r» 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien, Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa, 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
6057'DSn'b'aoh.Sloinbe.9 g O 60 74/AO 41 27 

TDCCnDE GRATiSPROSPEKT mcounc 06103-42318 
nSCHER UWJENEfl STR. 27 6073 EGELSBACH 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Gerd Steinbacher 
„Ihr Friseur" 

Ab 17. 7. wieder mit 
Top-Friseuse Inge 

Öffnungszeiten: Dienstag-Frei- 
tag 8.30-12.30 und 13.30-18.15, 

Samstag 8.CK)-13.00 Uhr. 
Heusenstamm. Tel. 06104 / 26 12 

SOMMER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 30. 7. - 11.8. 1990 

Kinder 

Kdr.^ogginpnzugq. 
Motivdruck I aSU 

Kdr.-Schlafanzug y qc 
kurze Hose ■ »«Iw 

Mä(lch.-Shorty 9.90 

Danrien 

Damen-T-Shirt 
viele Farben + Drucke 

Damen-Röclce 
uni + gemustert 

Hauskleider 
Baumwolle 

Herren 

9.90 

15.00 

14.95 

Herren- 

Schlafanzug 
kurze Hose 

Herren- 

Schlafanzug 
Baumwolle, uni 

9.90 

14.95 

Heimtextilien 

Bettwäschegarnitur. g. 
Baumwolle, bedruckt I 

Spannbettuch 
viele Farben 

Mädch.-Nachthenid 
V4 Arm m. Druck 

Mäclch.-Garnitur 
bis Gr. 152 

Mädch.-Slip 
100% Baumwolle 

7.95 

4.95 

-.75 

Damen-Kunslip 
weiß + bedruckt 

Damen-Slip 
Feinripp, weiß 

-.95 

1.95 

Pagenschlüpfer 2.95 

Damen-Schlüpfer 3.50 

Herren- 

Sportslip 
ohne Eingriff 

Herren-Slip 
weiß, 100% Baumwolle 

1.95 

3.50 

Knab.-Garnitur 
Baumwolle gemustert bis 164 

Kdr.-T-Shirt 
viele Ausführungen 

Kdr.-Polohemd 
viele Farben 

Kdr.-Söckchen 
3er-Pack 

Kdr.-Knlestrümpfe 
uni + Ringel, 3er-Pack 

6.95 

4.95 

6.95 

2.95 

3.50 

Damen-Hemd 
mit Spitze 

Damen-Garnitur 
100% Baumwolle, weiß 

Damen-Nachthemd 
kurze Form, V2 Arm 

4.95 

7.50 

11.90 

Herren-Sportjacke 3.50 

Herren-Schlüpfer 3.95 

Herren-T-Shirt 
versch. Ausführung 9.90 

Hen«n- 

Qherhemden .,nnn 
Restposten, Markenfabrikate I «fatfU 

Baby-Polohemd 6.50 

Baby-Schlafanzug 
Frottee + Trikot 

Baby-Overall 
bedruckt 

Baby-Spielanzug 
2tlg. 

9.90 

9.90 

5.95 

Damen-Shorty 9.90 

Damen-Schlafanzug ...qe 
Motivdrucke ■ laSf 0 

3.95 

4.95 

Damen-Sbiimpfhosen q. 
aus dem Hause Ergee 

BH 
jugendliche Form 

BH 
ausgearbeitet 

Krawatten 
moderne Dessins 

Herren- 

Badehosen 
große Auswahl 

Herten- 

Socken 
„Falke", gemustert 

Aiztsocken 
weiß, 3er-Pack 

ab 

9.90 

5.00 

3.95 

7.50 

Frottierhandtuch 
Streifen + kariert 

Waschhandschuhe 
Jacquard 

Gläsertuch 
Baumwolle 

Tischdecken 
80 X 80, bunt bedruckt 

Tischdecken 
Viskose, 130 x 160 

Tischdecken 
Spitzenmuster 

Häkelkissen 
rd. 

Kissenhüllen 
40 X 40, viele Farben 

9.90 

2.95 

-.75 

-.75 

5.00 

9.90 

14.95 

4.95 

7.50 

Telefondeckchen . ne 
orlentl. Muster u. Fransen 4b9v 

Topflappen 
Frottee und Baumwolle 

Plastiktischdecken 
mit Spitzenmuster, 140, rd. 

Plastiktischdecken n nn 
mit Textilrückselte, 130 x 160 b9U 

-.99 

9.90 
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TV-Verkabelung: Die Stadt 

hat neuen Partner gefunden 

Entscheidung Mitte August / Konditionen identisch 
Dreieich (fm) - Ein neues Kapi- 

tel in Sachen TV-Verkabelung hat 
der Drelelcher Magistrat aufge- 
schlagen. „Nach langen Bemühun- 
gen konnten wir unter zwei Ange- 
boten wählen", freute sich Bürger- 
meister Bernd Abeln. Der Magi- 
strat entschied sich für die Firma 
Medicom. Das Unternehmen aus 
Hemsbach an der Bergstraße soll 
nun das zu Ende bringen, was die 
Projektgesellschaft für Kabel- 
Kommunikation (PKK) angefan- 
gen hat. Die PKK hatte im Februar 
dieses Jahres, wenige Monate 
nachdem in Dreieich mit der Ver- 
kabelung begonnen worden war, 
Konkurs angemeldet. Verwal- 
tungschef Abeln rechnet damit, 
daß die Arbeiten „spätestens Ende 
September" fortgesetzt werden. 

Wie Abeln erklärte, seien die 
Konditionen der Firma Medicom 
mit denen der PKK identisch. Für 
den Anschluß müssen demnach 
675 Mark gezahlt werden. Hinzu 
kommt eine monatliche Gebühr 
von 12,90 Mark. Der zweite Bewer- 
ber habe ebenfalls 675 Mark, 12,90 

Mark monatlich, aber zusätzlich 
150 Mark für den Anschluß in der 
Wohnung verlangt. Außerdem 
wäre für jeden der drei Beträge 
noch Mehrwertsteuer fällig gewor- 
den. 

Der finanzielle Aspekt spielte 
bei der Auswahl die Hauptrolle. Es 
gab aber noch ein Argument, Die 
Medicom sei bis Februar als Sub- 
untemehmer für die PKK tätig ge- 
wesen und verfüge deshalb über 
Kenntnisse vor Ort, sieht Bürger- 
meister Abeln einen weiteren Vor- 
teil. Nach seinen Worten wird der 
neue Partner außerdem eine Ge- 
sellschaft in Dreieich gründen. 

Die Auflösung des Gestattungs- 
vertrages, den die Stadt im vergan- 
genen Sommer mit der PKK abge- 
schlossen hatte, ist nach Einschät- 
zung des Bürgermeisters nur 
Formsache. „Wir haben die Mög- 
lichkeit zur fristlosen Kündigung", 
erklärte Abeln. 

Insgesamt sollen in den fünf 
Drelelcher Stadtteilen 150 Kilome- 
ter Kabel verlegt werden. Von die- 
sem Ziel ist man noch weit ent- 

fernt. Erst ein Zehntel dieser 
Strecke ist bislang verkabelt, und 
zwar in Dreieichenhain und 
Sprendlingen (Schulstraße). Dort 
liege die Akzeptanz bei 70 Prozent, 
berichtete Abeln. Auf eines legt er 
besonderen Wert: „Wir wollen an 
der Verkabelung nichts verdienen. 
Deshalb stellen wir Medicom das 
bereits bestehende Netz auch zur 
Verfügung", betonte Abeln. Dieses 
war nach dem Konkurs von PKK 
in das Eigentum der Stadt überge- 
gangen. Die Stadt verzichte somit 
auf eine Konzessionsabgabe. 

Mitte August wird der Haupt- 
und Finanzausschuß über die 
Empfehlung des Magistrats urtei- 
len. Das Stadtparlament hatte dem 
Ausschuß die Entscheidung über- 
tragen, weil Medicom den Vertrag 
zu den mit PKK ausgehandelten 
Bedingungen übernimmt. „Ich bin 
zuversichtlich, daß wir die Zustim- 
mung bekommen", meinte Bernd 
Abeln. Wenn alles glatt geht, könn- 
ten die Arbeiten Ende des näch- 
sten Jahres abgeschlossen sein, 
hofft er. 

Aufräumen und Sachen packen hleB es fQr die Kinder am letzten Tag der 
Drelelcher Ferlensplele. Zwei abwechslungsreiche und anstrengende Wo- 
chen lagen hinter den Mädchen und Jungen. Foto: fm 

Mit Aktionstagen für Toleranz werben 

Veranstaltungsreihe der Stadt Dreieich gegen Fremdenfeindlichkeit 

Dreieich (fm) - Ende des vergan- 
genen Jahres hatte das Stadtparla- 
ment den Beschluß gefällt, Ende 
des kommenden Monats ist es so- 
weit: die ersten „Dreieicher Akti- 
onstage für Toleranz - gegen 
Fremdenfeindlichkeit" stehen auf 
dem Programm. Auftakt ist am 
Freitag, 31. August, mit der Aktion 
„ausländerfeindliche Graffitis". 
Mädchen und Jungen des Dreiei- 
chenhainer Jugendzentrums ge- 
stalten fünf Plakatwände in Drei- 
eich. Im Rahmen eines Workshops 
machen sich die Jugendlichen am 
24. und 25. August an die Arbeit. 

Die Aktionstage werden am 
Sonntag, 2. September, mit einem 
ökumenischen (Gottesdienst in der 
Burgkirche Dreieichenhain fortge- 
setzt. Beginn ist voraussichtlich 
um 13 Uhr. Um 14 Uhr beginnt 

dann im Burggarten ein internatio- 
nales Folklorefest. Eine Stunde 
später eröffnet Bürgermeister 
Bernd Abeln offiziell die Aktion- 
stage. Zur gleichen Zeit wird im 
Dreieich-Museum (ebenfalls Burg- 
garten) die Ausstellung zur Malak- 
tion „Andere Länder, andere Sit- 
ten - ausländische Kinder in 
Deutschland" eröffnet. 

„Die in der Fremde arbeiten" 
lautet der Titel einer Ausstellung, 
die von Montag, 8. (Vemissage 19 
Uhr), bis einschließlich 11. Sep- 
tember im Galerieraum der 
Sprendlinger Stadtbücherei zu se- 
hen ist. 

Im Jugendzentrum an der 
Sprendlinger Benzstraße beginnt 
am Dienstag, 4. September, 16 Uhr, 
ein Percussion-Workshop. Um 20 
Uhr hält Ingrid Haller, Professorin 

an der Gesamthochschule Kassel, 
im Galerieraum der Sprendlinger 
Stadtbücherei einen Vortrag mit 
dem Titel „Überlegungen zu Ursa- 
chen der Fremdenfeindlichkeit 
Anfang der neunziger Jahre". 
Daran schließt sich eine Diskussi- 
onsrunde an. 

Am Mittwoch, 5., beschäftigt 
sich ein Workshop im Jugendzen- 
trum Berizstraße mit dem Mode- 
tanz Lambada. An den beiden fol- 
genden Tagen ist wieder Percus- 
sion an der Reihe. Am Freitag kön- 
nen auch die Lambada-Tänzer 
noch einmal ihr Können zeigen. 
Alle Workshops im JuZ an der 
Benzstraße beginnen um 16 Uhr. 

In die Rolle eines Moderators 
schlüpft Bürgermeister Bernd Ab- 
eln am Freitag, 7. September. „Die 
Bundesrepublik Deutschland auf 

dem Weg zur multikulturellen Ge- 
sellschaft? - Chancen und Per- 
spektiven" heißt die Podiumsdis- 
kussion, die um 19.30 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen beginnt. Zu 
den Gästen wird unter anderem 
der Frankfurter Stadtrat Daniel 
Cohn-Bendit gehören. 

Einen Tag später steigt im JuZ 
Benzstraße ein „multikulturelles 
Fest" (Beginn 16 Uhr). Mit dabei 
sein wird unter anderem das Or- 
chester des Sprendlinger Senio- 
renclubs Froher Freitag. Von 17 bis 
19 Uhr präsentieren die Workshop- 
gruppen die Ergebnisse ihrer Ar- 
beit. Um 19.30 Uhr entert die 
Rockgruppe „Eskimos auf Urlaub" 
die JuZ-Bühne. Mit einer interna- 
tionalen Disco (ab 21 Uhr) finden 
die Dreieicher Aktionstage ihren 
Abschluß. 

Eine kalte Dusche war beim AbschluBfest der Drelelcher Ferlensplele bei hochsommerlichen Temperatu- 
ren eine äußerst willkommene Erfrischung. Zwei Wochen lang hatten sich die mehr als 350 Mädchen und Jungen 
auf dem Ferlensplelgelände an der Breite Haagwegschneise In Dreieichenhain nach Herzenslust austoben kön- 
nen. Erstmals nahmen auch Kinder aus der DDR an den Dreieicher Ferienspielen teil. Am vergangenen Freitag 
hieB es dann Abschied nehmen - bis zum nächsten Jahr. Foto: fm 

Pkw-Fahrer 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Einen 

Schwerverletzten und Sach- 
schaden in Höhe von rund 
14 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am vergangenen 
Freitag morgen auf der Landes- 
straße 3317 zwischen Götzen- 
hain und der Bundesstraße 46. 

Drei Fahrzeuge fuhren hin- 
tereinander in Richtung Bun- 
desstraße 46. Während eines be- 
absichtigten Uberholvorgangs 
durch die beiden hinteren F^ir- 
zeuglenker kam es zur Kollision 
.mit dem vorausfahrenden Pkw. 
Dieser kam ins Schleudern, ge- 
riet von der F^rbahn ab und 
kippte im Straßengraben um. 
Der 58jährige Führer wurde 
schwer verletzt. 

Gauner brachen 

den Tresor auf 
Dreieichenhain - Die Einbruch- 

serie in Dreieich reißt nicht ab: 
Diesmal drangen unbekannte Tä- 
ter in die Verkaufsräume einer 
Rrma an der Dreieichenhainer 
Daimlerstraße ein. Die Ganoven 
knackten den Tresor und ließen 
das dort deponierte Bargeld mitge- 
hen. Über die Schadenshöhe 
konnte die Polizei noch keine An- 
gaben machen. 

Bodensanierung kommt die 

Stadtwerke teuer zu stehen 

Kostenexplosion bei Arbeiten auf Gaswerk-Gelände 
Dreieich (fm) - Nahezu abge- 

schlossen sind die Sanierungsar- 
beiten auf dem Gelände des ehe- 
maligen Gaswerks an der Sprend- 
linger Eisenbahnstraße. Dies teilte 
Stadtwerkechef Wolfgang Lam- 
meyer in einer Pressekonferenz 
mit. Die Sanierung des Areals, auf 
dem bis Anfang der sechziger 
Jahre ein Gaswerk betrieben 
wurde, kommt die Stadtwerke al- 
lerdings wesentlich teurer als er- 
wartet. Gerechnet hatte man mit 
knapp zwei Millionen Mark. Unter 
dem Strich stehen aber Kosten in 
Höhe von 4,7 Millionen. 

Das 8 000 Quadratmeter große 
Gelände liegt unmittelbar hinter 
der Geschäftszentrale der Stadt- 
werke an der Sprendlinger Eisen- 
bahnstraße. Das Dreieicher Ener- 
gieversorgungsuntemehmen 
möchte dort ein Verwaltungs- und 
Sozialgebäude sowie eine kleine 
Werkstatt errichten. Zuvor aller- 
dings mußte der durch Ablagerun- 
gen aus dem Gaswerk verseuchte 
Boden abgetragen werden. Bei den 
Planungen ging man davon aus, 
daß nur etwa ein Viertel der Erde 
ausgetauscht werden müßte. Doch 
aus den erwarteten 6 000 Tormen 
wurden 22 000 Tonnen. „Während 

der Arbeiten haben wir festgestellt, 
daß wesentlich mehr Erde konta- 
miniert war als vermutet", erläu- 
terte Wolfgang Lammeyer. Nach 
etlichen Probebohnmgen habe das 
Gelände „ausgesehen wie ein 
Schweizer Käse". Die Konsequenz: 
Die gesamte Erdschicht (bis zu drei 
Meter Tiefe) wurde ausgetauscht. 

Zweiter Grund für die Kostenex- 
plosion: die enorme Erhöhung der 
Entsorgungspreise für Bauschutt 
auf Deponien. „Zu Beginn des Jah- 
res kostete eine Tonne 80 Mark, 
mittlerweile sind es 180 Mark", be- 
richtete Bürgermeister Bernd Ab- 
eln, zugleich Aufsichtsratsvorsit- 
zender der Stadtwerke. „Die Sa- 
nierung des Geländes hat unsere 
Kräfte sehr in Anspruch genom- 
men. Sie hat aber auch gezeigt, daß 
die Stadtwerke ein gesundes Un- 
ternehmen sind, auch wenn der 
Betrag nicht aus der Portokasse 
stammt", so Abeln. Durch die 
RücksteÜungserhöhung von 1,7 
Millionen Mark für die Sanierung 
fiel der Gewinn im Vergleich zu 
1988 um 40 Prozent niedriger aus. 
War es damals noch etwas mehr als 
eine Million Mark, so sind es 1989 
nur knapp 650 000 Mark. Dennoch 
reichte Äe Rückstellung nicht aus. 

„Eine Million müssen wir in die- 
sem Jahr erwirtschaften", sagte 
Bernd Abeln. Im November, so 
hofft man, kann dann mit dem Bau 
begonnen werden. 

Weitere Erfolge verzeichneten 
die Stadtwerke bei der Suche nach 
den Verursachen! der beiden mit 
Chlorkohlenwasserstoffen (CKW) 
kontaminierten Brunnen im 
Sprendlinger Osten. Bereits seit 
1987 geht man den Verunreinigun- 
gen nach. „Mindestens fünf Be- 
triebe haben Auflagen zur Sanie- 
rung bekommen", so Wolfgang 
Lammeyer. Nur in einem der bei- 
den Brunnen ward nach Lamme- 
yers Angaben der Grenzwert über- 
schritten. Dadurch entstehe aber 
keine Gefahr für die Trinkwasser- 
versorgung. Dieses Wasser werde 
gründlich gereinigt, ehe es ins Ver- 
sorgungsnetz eingeleitet werde. 
Nachforschungen und Aufberei- 
tung des verseuchten Wassers 
schlagen finanziell kräftig zu Bu- 
che: Knapp 300 000 bis dato: „Die 
ganzen Untersuchungen bleiben 
nicht ohne Auswirkung auf den 
Verbraucher, denn dadurch stei- 
gen die Preise", meinte Bernd Ab- 
eln. 

Malerisches Fach werk prägt die Dreieichenhainer Altstadt. Das 
Haus In der Schulgasse Ist nur ein Beispiel von vielen. Foto: hki 
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Ein Besessener in Sachen Kultur 

Mirco von Specht will Festspielort Dreieichenhain / Weltweite Produktion 
Von unserem Redaktlonsmilglied Holger KIntscher 

Der Mocher. Mirco von Specht mit einer Darstellerin des Musicals „Hair". 
Rjto: hkl 

Umzugsprämie: Etat 

soll erhöht werden 

Anfragen im Rathaus nehmen zu 
Dreieich (fm) - Der Dreiei- 

cher Magistrat will die Umzug- 
sprämie künftig stärker förd- 
ern. Bislang sind dafür 25 000 
Mark veranschlagt. Das Stadt- 
parlament soll nun weitere Mit- 
tel in Höhe von 50 000 Mark be- 
willigen. 

In der Vergangenheit sei der 
Betrag von 25 ODO Mark „nie 
voll ausgeschöpft worden", er- 
klärte Bürgermeister Bernd 
Abeln. Seit man die Richtlinien 
gelockert habe, gingen wesent- 
lich mehr Anfragen ein. „Es hat 
sich gezeigt, daß die Prämien 
ein geeignetes Mittel sind, um 

Wohnungen freizubekommen", 
bilanzierte der Rathauschef. 

Bis zu 5 000 Mark Prämie 
zahlt die Stadt für den Umzug 
aus einer Sozialwohnung in 
eine frei finanzierte Wohnung. 
In den Genuß einer Prämie 
kommt auch, wer eine größere 
Wohnung räumt und eine klei- 
nere bezieht. 

An die 1 500 Wohnungssu- 
chende sind derzeit im Dreiei- 
cher Rathaus registriert. Durch 
die steigende Zahl der Obdach- 
losen spitze sich die Situation 
weiter zu. so Abeln abschlie- 
ßend. 

Dreieichenhain - Stellen Sie 
sich vor, Sie schlagen einen Pro- 
spekt für Konzert- und Theateirei- 
sen auf und lesen dort folgendes: 
„Festspiele in der Burg Dreiei- 
chenhain - Aufführungen der 
Opern .Fidelio" und ,Der Zigeuner- 
baron', der Musicals ,Hair' und 
„West Side Story" sowie der Bal- 
lette „Schwanensee" und „Gi- 
selle" auf der romantischen Natur- 
bühne in der Burgruine Dreiei- 
chenhains in der Zeit vom 9. Juli 
bis 19. August. Unterbringung im 
Hotel Fantasia in Dreieich. Kombi- 
nationsmöglichkeit: 2 Tage Dreiei- 
chenhain plus 2 Tage SchloDfest- 
spiele Heidelberg." 

Hirngespinste, werden Sie sa- 
gen, Phantastereien ohne Grund- 
lage. Irrtum - zumindest wenn es 
nach Mirco von Specht geht. Der 
junge Impressario hat es sich in 
den Kopf gesetzt, Dreieichenhain 
zu einem Festspielort zu machen, 
der im gleichen Atemzug mit Bad 
Hersfeld oder Heppenheim ge- 
nannt vrird. 

Der gebürtige Fuldaer, Jahrgang 

1962, entdeckte bereits in Jugend- 
jahren seine Passion für die Bret- 
ter, die die Welt bedeuten. Mit ge- 
rade mal 16 Jahren organisierte 
von Specht in einer Kaserne der 
US-Army in seiner Heimatstadt 
eine Aufführung des Musicals „Ca- 
baret". Anschließend war der Be- 
sessene in Sachen Kultur nicht 
mehr zu halten. 

Mit 18 zog es ihn nach Frankfurt, 
wo er an der Oper eils „Aushilfs- 
abendspielleiter" (von Specht) 
fungierte. Nach einer Anstellung 
als Inspizient am Staatstheater 
Wiesbaden schloß sich eine Re- 
gieassistenz in Gießen an. „Eigent- 
lich habe ich hier alles gemacht, 
was an einem Theater zu machen 
ist", sagt der 28jährige. 

Schauspieler und Regisseur hie- 
ßen die nächsten Stationen im Le- 
ben von Spechts, bevor er nach 
den Bayreuther Festspielen in 
Salzburg landete. Hier erfuhr der 
2^ährige sein „prägendstes Erleb- 
nis". Dreimal führte er unter Her- 
bert von Karsgan Regie. „Seine 
Persönlichkeit hat den ganzen 

Raum erfüllt. Er hat es wie kein an- 
derer verstanden, die Ängste der 
Künstler abzubauen", charakteri- 
siert der Dreieichenhainer Fest- 
spielveranstalter den 1989 verstor- 
benen Weltstar. 

Seit 1986 ist von Specht als Lei- 
ter einer Konzertdirektion sein ei- 
gener Herr. Mit „Theater von mor- 
gens bis abends" - vornehmlich 
Boulevardtheater - hat der einge- 
plackte Frankfurter angefangen, 
bevor er Ende der achtziger Jahre 
seine Liebe für Dreieichenhain 
entdeckte. Zur P>remiere tanzte am 
22. Juli 1988 das Wiener Ballett- 
Theater „Schwanensee" auf der 
Burggartenbühne. Es folgten „Die 
Fledermaus", „Nathan der Weise" 
mit Will Quadflieg und Kleiste 
„Zerbrochener Krug" mit dern 
gleichnamigen Manfred in der Ti- 
telrolle. 

Die Bühnenleidenschaft for- 
derte freilich auch ihren Tribut. 
Ohne Abitur und ohne Führer- 
schein geht der Konzert- und 
Theateragent durch das automo- 
bile Zeitalter. Preis für eine Obses- 

sion, die sich speziell auf Oper und 
Musical richtet. Von Specht 
schätzt an beiden Arten der musi- 
kalischen Darbietung die „varian- 
tenreichen Ausdrucksmöglichkei- 
ten", und daß die „Persönlichkeit 
direkt vom Körper" des Agieren- 
den zum Publikum übertragen 
wird. 

Weltweit übertragen werden soll 
die Aufführung des „Fidelio". Ein 
Fernsehteam des österreichischen 
ORF weilt zu diesem Zweck ab 
Montag in Dreieichenhain. Mit 
sechs Kamerateams werden 
abends alle sechs Opemvorstellun- 
gen mitgeschnitten, während tags- 
über Aufnahmen der Hainer Burg 
und der Fahrgasse entstehen. Eine 
Vermarktung als Video ist vorge- 
sehen. 

Außerdem wurden bereits 
Schallplattenaufnahmen in War- 
schau erstellt und schon 300 000 
CDs nach Japan verkauft. Ge- 
schätzte Kosten für die Realisation 
der Produktion, die den Namen 
Dreieichenhains in die ganze Welt 
tragen wird: 400 000 Mark. 

Rathauschef will sich 

für den HSV einsetzen 

Gespräch über Hallenfmanzierung 
\ TT  O^n nnn'Morlr Tm 

Tina und Christian haben ein Brüderchen 
bekommen. 

SimOYl 16. 7. 1990 

Mit ihnen freuen sich die glücklichen Eltern 
Monika und Richard Steinheimer 

An der Trift 27, Dreieichenhain 

Dreieich (fm) - Um ein Finan- 
zierungskonzept für den Wieder- 
aufbau der HSV-Sporthalle in Göt- 
zenhain ging es bei einem Ge- 
spräch zwischen Vertretern des 
Landes Hessen, des Kreires Offen- 
bach und der Stadt Dreieich. Die 
Halle des HSV war Anfang des 
Jahres von einem Orkan vollstän- 
dig zerstört worden. Für den Neu- 
bau müssen etwa zwei Millionen 
Mark aufgebracht werden. 

Wie Bürgermeister Bernd Ak>eln 
mitteilte, wrill das Land zirka 
300 000 Mark beisteuern. Der An- 
teil des Kreises liegt nach Abelns 
Worten zwischen 200 000 und 

Stadt fordert Krabbelstuben 

Magistrat legt dem Parlament neue Richtlinien vor 
_ . . . . . ^ f -1 *ir:_i.t vimal 7oV>n Kinripr in ein Dreieichenhain - Der Magistrat 

verabschiedete in seiner jüngsten 
Sitzung einen Richtlinien-Entwurf 
zur Förderung freier Träger von 
Krabt>elstuben in Dreieich. Wie 
Soziaidezement Werner MüUer er- 
läuterte, sollen pro Kind monatlich 
350 Mark Zuschuß gewährt wer- 
den. 

Für die Erstausstattung neu ein- 
gerichteter Krabbelstuben will die 
Stadt einmalig 10 000 Mark für Re- 
novierungsmaßnahmen, Einrich- 
tungsgegenstände sowie Spielma- 
terial zur Verfügung stellen. So- 
weit städtische Räume zur Verfü- 
gung gestellt werden können, sol- 
len sie den freien Trägem kosten- 
los überlassen werden. Ansonsten 
übemlmmt eie Stadt zwei Drittel 

der Mietkosten, höchstens aber 
10 000 Mark jährlich. Die Betriebs- 
kosten übernimmt in beiden Fäl- 
len der freie Träger. 

Der Magistrat knüpfte allerdings 
einige V^oraussetzungen an die 
städtische Förderung: So wird eine 
Genehmigung zum Betrieb einer 
Krabbelsiube durch das Landesju- 
gendamt erwartet. Der Träger muß 
ein eingetragener Verein sein, der 
durch das Finanzamt als gemein- 
nützig anerkannt ist. 

Strenge Anforderungen richtet 
der Magistrat auch an die räumli- 
che und personelle Ausstattung 
der geförderten Krabbelstuben. So 
müssen at sreichend große Räume 
angeboten werden, es dürfen ma- 

ximal zehn Kinder in einer Gruppe 
zusammengefaßt sein, und es müs- 
sen in der Regel zwei Betreuer zur 
Verfügung stehen. Einer von 
ihnen muß sich als pädagogisch, 
ausgebildete Fachkraft ausweisen. 
Ferner muß der Träger ein Betreu- 
ungsangebot von täglich minde- 
stens vier Stunden gewährleisten. 

Schließlich sollen nur Kinder 
aufgenommen werden, die das 
vierte Lebensjahr noch nicht voll- 
endet und deren Erziehungsbe- 
rechtigte Ihren ersten Wohnsitz in 
Dreieich haben. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung wird In einer Ihrer nächsten 
Sitzungen über den vorgelegten 
Entwurf entscheiden. 

250 000 Mark. Im Dreieicher Haus- 
halt 1990 stehen 150 000 Mark be- 
reit. „Sowohl das Land als auch der 
Kreis gehen davon aus, daß der 
städtische Anteil sich diesem Ni- 
veau anpaßt", so der Dreieicher 
Rathauschef „Ich werde mich da- 
für einsetzen und dem Magistrat 
einen entsprechenden Vorschlag 
machen", erklärte Abeln. 

Doch selbst wenn diese Mittel 
bewilligt werden sollten, muß der 
Handballsportverein Götzenhain 
noch rund eine halbe Million Mark 
Elgenkäpital aufbringen. Der Rest 
wird durch die Versicherung abge- 
deckt. • 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Donnerstag, 
dem 2. August, um 17 Uhr in der 
TV Tumhalle, Koberstädter straße. 

Als Eismsnn betätigte sich BOrgermelster Bernd Abeln am ver- 
gangenen Freitag abend Im Dreieichenhainer Burggarten. Der Rathau- 
schef spendierte den Mitgliedern des Ballettensemblea der Lettischen 
,Nationaloper Riga vor der Aufführung von „Schwanensee" eine Erfri- 
schung. Abeln gab seiner Hoffnung Ausdnjck, daB die Tänzerinnen und 
Tinzer aus Lettland auch Im Icommenden Jahr die Burgfestspiele berei- 
chem werden. Foto:fm 

Stattlicher Geldpreis für 

die schönste Begrünung 

Flohmarkt* Noch Bis 15. August für Wettbewerb anmelden * lano hnlti^ «sir^h die Reson&nz no< 
sind Plätze frei 

Dreieich (fm) - Am morgigen 
Samstag findet zum zweitenmal 
der Sprendlinger Flohmarkt statt. 
Das bunte Treiben beginnt um 8 
Uhr und dauert bis maximal 13.30 
Uhr. Bei der Premlere waren 50 
der 66 Standplätze In der Erich 
Kästner-Straße vergeben worden. 
Auch für die zweite Auflage kön- 
nen noch Plätze reserviert werden. 
Anmeldungen nimmt bis heute 
mittag Reinhard Pitterling vom 
Liegenschaftsamt der Stadt Drei- 
eich entgegen (Telefon 601 286). 
Standgebühr: fünf Mark. 

Radfahrerin Ehrung für Helene Kaufmann 

schwer verletzt Landes-Ehrenbrief für Gründerin von Seniorenclub 

Dreieich (fm) - Hobbygärtner 
aufgepaßt: Noch bis zum 15. Au- 
gust läuft die Tellnahmefrist für 
den von der Stadt Dreieich ausge- 
schriebenen Grünschmuckwettbe- 
werb. Der erste Preis ist mit stattli- 
chen 1 000 Mark dotiert. 

Bewertet werden Vorgärten so- 
wie Blumenschmuck an Fenstem, 
Baikonen und Hauswänden im 
Stadtgebiet von Dreieich. Auch die 
ökologische Bedeutung der Begrü- 
nung kommt In die Beurteilung. 
Interessenten können ihre Bewer- 
bung an das Bauamt Dreieichen- 
hain, Taunusstraße 1, Zimmer 25 
(Pavillon), schriftlich oder münd- 
lich (Telefon 601 421) richten. Bis- 

lang halte sich die Resonanz noch ' 
in Grenzen, hieß es aus der Stadt- 
verwaltung. 

Der Jury gehören drei Mitglieder 
des Magistrats, vier Vertreter der 
Fraktionen im Dreieicher Stadt- 
parlament sowie zwei Vei-treter 
von Naturschutzverbänden an. 
Unter dem Vorsitz von Stadt-Bau- 
rat Dr. Walther Schliepe nimmt die 
Kommission am 17. und 18. Au- ^ 
gust die Beurteilung vor. Den drei 
Erstplazierten winken Geldpreise 
in Höhe von 1 000, 500 und 300 
Mark. Für die Plätze vier und fünf 
gibt es jeweils ein Fachbuch im 
Wert von 80 Mark. 

Aus den KIRCHEN 

Dreieichenhain - Schwere Ver- 
letzungen erlitt eine 80jährige 
Frau, die mit dem Fahrrad auf der 
Hainer Chaussee in Dreieichen- 
hain unterwegs war. Die alte Frau 
fuhr in Richtung Sprendlingen 
und wollte nach links in den Hek- 
kenweg einbiegen. Dabei achtete 
sie laut Polizeibericht nicht auf ei- 
nen entgegenkommenden, vor- 
fahrtsberechtigten Personenkraft- 
wagen. Es kam zum Zusammen- 
stoß. Nach Angaben der Polizei 
entstand bei dem Unfall Sachscha- 
den in Höhe von 1 800 Mark. 

Seniorenfreizeit 

der AW Dreieich 

Dreieich - Die Arbeiterwohlfalirt 
(AW) Dreieich veranstaltet vom 18. 
September bis 2. Oktober eine Se- 
niorenfreizeit In Imst (Tirol). Es 
sind noch einige Doppelzimmer 
frei. Der zweiwöchige Erholungsu- 
rlaub kostet pro Person 750 Mark. 

Interessenten können sich bis zum 
8. August bei Berta Schäfer, Beet- 
hovenstraße 7 (Telefon 6 73 25), Im 
Haus der Arteltcrwohlfahrt, El- 
senbahnstraße 9 (Tfelefon 6 80 07), 
oder Gertrud Fischer, Kurt-Schu- 
macher-Ring 15 (Telefon 3 18 61), 
anmelden. 

Dreieich (fm) - Im März feierte 
Helene Kaufmann ihren 75. Ge- 
burtstag, vor wenigen Tagen hatte 
sie erneut Grund zum Feiern. Im 
Magistratssitzungssaal des Dreiei- 
cher Rathauses bekam die Offen- 
thalerin von Finanz-Staatssela^etär 
Claus Demke (Götzenhain) den 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
überreicht. Helene Kaufmann 
hatte sich die Auszeichnung durch 
Ihr unermüdliches Engagement 
für den Seniorenclub Offenthal 
verdient. Die 75jährige rief den 
Club vor 25 Jahren ins Leben und 
steht ihm noch heute vor. 

„Ehrenamtlich arbeiten heißt 
Opfer bringen, Opfer an Zelt und 
oft auch finanzielle Opfer. Nicht 
Immer belohnt ein Erfolgserlebnis 
den Aufwand", sagte Staatssekre- 
tär Claus Demke, Helene Kauf- 
mann hat das gemeindliche Leben 
in Offenthal wesentlich mitgestal- 
tet. Der von Ihr gegründete Club 
zählt heute stolze 101 Mitglieder. 

Der Feierstunde Im Rathaus 
wohnten denn auch zahlreiche 
Mitglieder „Ihres" Clubs bei. Bür- 
germeister Bernd Abeln hatte ein 
Geschenk des Landrats und den 
Ehrenteller der Stadt Dreielch mit- 
gebracht. „Sie nehmen der Verwal- 
tung Arbelt ab, die wir mit haupt- 
amtlichen Kräften nicht leisten 
können", lobte er das Engagement 
von Helene Kaufmann. 

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurde Helene Kaufmann aus Of- 
fenthal ausgezeichnet Finanz-Staatssekretar Claus Demke aus QOtzen- 
haln (rechts) nahm die Ehrung im Dreieicher Rathaus vor. BOrgermelster 
Bernd Abeln (links) überreichte der Qrilnderin des Oflenthaler Senioren- 
clubs den Ehrenteller der Stadt und einen BlumenstrauB. R>to: f m 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 28. Juli, 12.30 Uhr 
Trauung In Philippseich: Matthias 
Uhrig und Claudia Weber, 14.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Mario Brabänder und Erza Elmi, 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
In der Schloßkirche Philippselch 
(Prädlkant Dr. Barth) 

Sonntag, 29. Juli, 10.00 Uhr Got- 
tesdienst In der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 30. Juli, 20.00 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 81 505, Sprech- 
zelten: dienstags von 18.00 - 19.00 
Uhr, freitags von 9.00 - 10.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

Pfarramt II: Dekan Rudat, Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 85 874, Dekan 
Rudat befindet sich vom 28. Juli - 
21. August In Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzelten Im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: montags - freitags 
von 9.00 - 12.00 Uhr, Kantorin: 
Christiane Wllland-Kessler, Bahn- 
straße 51, Tel. 81 623, Küster: Er- 
win Schlier, Fahrgasse 57, Tel. 
85 118, Pflegestation Bahnstraße 
32, Tel. 84 439. 

Katholisches 
Pfarramt St. Marien 
Dreieich 

Sa., 28. 7.: 14.30 Trauung des 
Brautpaares Dirk Wlegand und Re- 
nate Pampuch In Drh., 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö. 

Sd., 29. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier In Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola, 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier In Drh. 

Mo.. 30. 7.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 31.7.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe In 
Gö. 

Ml., 1. 8.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier In Drh. 

Do., 2. 8.: 18.00 Uhr hl. Messe In 
Gö. 

Fr., 3. 8.: 9.00 Uhr hl. Messe In 
Drh. 

Sa., 4. 8.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit 

So., 5. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier In Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach dem Gottes- 
dienst Ist Verkauf von Waren aus 
den Entwicklungsländern. 

Termine: In den Ferien faller 
alle Gruppenstunden aus. öff 
nungszeiten der Pfarrbücherei Ir 
Gö.: samstags und sonntags je '/i 
Stunde vor und nach dem Gottes 
dienst. 
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Sechs Ljindschaftsschutzgeblete 
existieren derzeit Innerhalb der 
Grenzen Egelsbachs. 

Augen auf nach 

Feuerteufeln 
Egelsbach (hkl) - Feuerteufel 

gehen In der Gemeinde um. In 
den vergangenen Wochen wur- 
den, wie der Gemeindevor- 
stand mitteilt, in erhähtem Maß 
Brände von Unbekannten ge- 
legt. 

Die Brandstifter ließen im 
Abstand von wenigen Tagen 
mehrmals den Inhalt des Altpa- 
plercontalners auf dem Berliner 
Platz in Flammen aufgehen. 
Auch in der Feldgemarkung 
wurde in der näheren Vergan- 
genheit der eine oder andere 
Flächenbrand entzündet. 

Noch fehlt den Gemeinde- 
verantwortlichen jeder Hinwels 
auf die Täter. Aus diesem 
Grund rufen sie die Bevölke- 
rung auf, erhöhte Wachsamkeit 
walten zu lassen. 

Kirchliche Nachrichten 

Naturschutz in Egelsbach 

Gemeinde bemüht sich um Ausweisung weiterer Flächen 
Von unserem Redaktlonsmttgiied Hoiger Kintscher 

Open end beim 

Bewohnerfest 
Egelsbach (hkl) - Ein Bewoh- 

nerfest wird am Samstag, 4. Au- 
gust, In der Henri-Dunant-Straße 9 
gefeiert. Die von der Frauengruppe 
„Flippers" organisierte Fete startet 
um 14 Uhr, das Ende Ist offen. Zu 
der Veranstaltung, bei der nach 
mittäglichem Kaffee und Kuchen 
abends gegrillt wird, ist jedermann 
eingeladen. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach (hkl) - Wem der Weg 

zum Altpapier-Container zu be- 
schwerlich Ist: Die nächste Altpa- 
pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am Samstag, 
4. August, statt. Es wird gebeten, 
daß Altpapier gebündelt - nicht im 
Plastiksack - bis spätestens 7 Uhr 
breitzustellen. Die Abholung er- 
folgt an allen Straßen, die mit Lkw 
befahrbar sind. 

Egelsbach - „Je mehr die Leute 
davon wissen, um so besser ist es." 
Martina Schiller, Landschafts- und 
Umweltplanerin der Gemeinde 
Egelsbach, wälzt bereitwillig ihre 
Unterlagen, um über Natur- und 
Landschaflsschutzgebiete Aus- 
kunft zu geben. „Die Kenntnis 
über die verschiedenen Schutzge- 
biete Innerhalb der Grenzen Egels- 
bachs dürfte In der Bevölkerung 
nicht gerade groß sein", mutmaßt 
die gelemte Dlplom-Geographln. 

Ein Blick in das hessische Natur- 
schutzgesetz zeigt, daß es vier ver- 
schiedene Schutzzonen gibt. Das 
Gesetz unterscheidet zwischen Na- 
turschutzgebiet, Landschafts- 
schutzgebiet, Naturdenkmal und 
geschütztem Landschaflsbestand- 
tell. 

Unter die letzte Kategorie fällt 
das „Pohle-Bäcker-Loch". Das 
kleine Feuchtschutzgebiet west- 
lich der K168 zwischen Schloß 
Wolfsgarten und dem Ortseingang 
ist nach außen nur als Baum- 
gruppe zu erkennen. Hinwelsschil- 
der fehlen zur Zeit - anders als bei 
den Kammereckswiesen, die auf 
der gegenüberliegenden Seite (auf 
Langener Gebiet) Ihren Anfang 
nehmen. 

Mit Wirkung vom 25. März die- 
sen Jahres wurde das „Pohle-Bäk- 
ker-Loch" zunächst einmal befri- 
stet auf drei Jahre durch die beim 
Kreis Offenbach angesiedelte Un- 
tere Naturschutzbehörde zum ge- 
schützten Landschaftsbestandteil 
erklärt. „Einstweilige Sicherstel- 
lung" heißt das Im Juristen- 
deutsch. Auf den nächsten Schritt, 
einen Pflegeplan, wartet Martina 

Schiller derzeit noch. Das Papier 
soll unter anderem regeln, wie in 
dem Gebiet eine Verbuschung ver- 
mieden werden kann. 

Als Naturdenkmal weisen die 
Schillerschen Unterlagen die 
Bombrucheiche auf. Der mächtige 
Baum, über dessen Alter nur 
Schätzungen existieren, steht zwi- 
schen Schloß Wolfsgarten und 
dem Lindensee. Das Gesetz erklärt 
Naturdenkmäler als „Einzelschöp- 
fungen der Natur". Neben Uralt- 
Bäumen können hierunter auch 
Felsen oder aber Hügel- und Stein- 
gräber fallen. 

Die Zahl der Landschaftsschutz- 
gebiete auf dem Gemeindegrund 
beläuft sich auf stolze sechs; Hai- 
ner Wald, Wiesen am Wassergra- 
ben, Rutschbach mit Karscher- 
wiese, Vogelschutzgehölz, Ried- 
wlese und Lindensee. Freilich: •'Vuf 
dem Gebiet der Wiesen am Wasser- 
graben befindet sich mittlerweile 
jedoch ein Großteil des Fleissner- 
Geländes. 

„So eine Ausweisung bringt na- 
türlich ütjerhaupt nichts", kritisiert 
Umweltplanerin Schiller. Sie weiß 
allerdings, daß der Kreis Offen- 
bach Ende der achtziger Jahre bei 
einem Planuhgsbüro ein Gutach- 
ten In Auftrag gegeben hat. Von 
der Bestandsüberprüfung der Ex- 
perten erwartet die Rathausfrau ei- 
nerseits eine Einschränkung, an- 
dererseits aber auch die mögliche 
Erweiterung von Gebieten. 

Bereits Mitte des vorigen Jahr- 
zehnts hatte die Gemeinde bei der 
Oberen Naturschutztiehörde einen 
Vorstoß hinsichtlich eines Natur- 
schutzgebiets Hegbachaue gewagt. 

Landschafts- und Umweltplanerin Martina Schiller vor dem Übersichtsplan 
In Ihrem Dienstzimmer (Bild oben). - Das Zusatzschild eriSutert, das In ei- 
nem Naturschutzgebiet unter anderem auch Reiten, Zelten und das l.au- 
fenlassen von Hunden untersagt Ist 

Sonntag, 29. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

Krebs)' 
Donnerstag, 2. August 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Lucas) 

Wandeipokal für die 

besten Hobbykicker 

Kleinfeldturnier Egelsbacher Vereine 
Egelsbach (rt) - Um Fußball 

als Hobby geht es am Samstag 
bei einem Tumler, das die Fuß- 
ballabteilung der SG Egelsbach 
auf dem Kunstrasenfeld am 
Berliner Platz veranstaltet. Die- 
ses Klelnfeldtumler für Hobby- 
mannschaften, die sonst nicht 
aktiv gegen den Fußball treten, 
hat den Wanderpokal der SGE- 
Fußballer als höchste Trophäe. 

Beginn ist um 10 Uhr, und ge- 

gen 17 Uhr wird das Endspiel 
stattfinden. Dazwischen Ist ne- 
ben Spaß auch für Speisen und 
Getränke tjestens gesorgt. 

Es stehen sich gegenüber die 
Mannschaften der Tischtennis- 
abteilung, der Handballer, der 
Volleyballer, der Tenni-sspleler, 
des Musikzuges, der Karneval- 
Gesellschaft sowie zwei Teams 
der evangelischen Jugend. 

Bei der Anfang 1987 erfolgten Aus- 
weisung des 230 Hektar großen 
Areals, das die Gemarkungen 
Egelsbach, Langen, Offenthal, 
Messel und Arheilgen berührt, 
blieb der Wunsch nach einer welter 
in den Westen reichenden Ausdeh- 
nung jedoch ungehört. Die mittler- 
welle dem Regierungspräsidium 
unterstellte Bezirksdirektion für 
Forsten und Naturschutz - kurz 
BFN - zeigte den Egelsbachem die 
kalte Schulter. 

Da es an den erforderlichen Gut- 
achten fehlte, stand für die BFN 
nicht fest, ob es sich bei dem Ge- 
biet im weiteren Verlauf des Heg- 
bachs um schützenswertes Ge- 
lände handelt. Bevor nämlich ein 
Schutzgebiet per Rechtsverord- 
nung behördlich als solches ausge- ' 
wiesen wird, bedarf es erst zahlrei- 
cher Expertisen. 

Eine hydrologische Untersu- 
chung stellt die Qualität von Ober- 
flächen- und Grundwasser fest, au- 
ßerdem erfolgt neben einer omi- 
thologlschen auch eine Bestands- 
aufnahme der gesamten Flora und 
Fauna. Ein bodenkundlicher 
Check erforscht die oberen zwei 
Meter und ein geologischer das 
darunterliegende Erdreich. 

Nach Aussage von Martina 
Schiller bekundet die Gemeinde 
nach wie vor Interesse an einer 
Ausdehnung des Naturschutzge- 
biets Hegbachaue. Bei der BFN 
liegt mittlerweile ein Egelsbacher 
Angebot auf dem Tisch, die Erstel- 
lung der erforderlichen Gutachten 
In eigener (finanzieller) Regie vor- 
zunehmen. Die Antwort aus Darm- 
stadt steht noch aus. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Pünktlich um 12 

Uhr erfolgt am Dienstag, 31. Juli, 
vom Berliner Platz aus die Abfahrt 
des Jahrgangs zur Landesgarten- 
schau nach Würzburg. 

■Sf- 

Auch alte Kühlgeräte 

werden mitg^enommen 

Zur Sperrmüllabfuhr auf die Straße stellen 

Wir gratulieren 

Frau Susanne Kühn, Emst- 
Ludwig-Straße 64, zum 87. Ge- 
burtstag am 27. Juli. 

Frau Johanna Avemaria, Lan- 
gener Straße 34, zum 86. Geburts- 
tag am 27. Juli. 

Frau Eva Werner, Brandenbur- 
ger Straße 23, zum 82. Geburtstag 
am 30. Juli. 

Egelsbach - In der Zeit vom 6. 
bis 8. August, jeweils ab 6 Uhr, fin- 
det die nächste Sperrmüllabfuhr 
statt und zwar am Montag, 6. Au- 
gust, im Gebiet westlich der Hei- 
delberger Straße/Lutherstreiße, am 
Dienstag, 7. August, im Gebjet öst- 
lich der Heidelberger Stra^/Lu- 
therstraße und am Mittwoch, 8. 
August, Im Gebiet in den Obergär- 
ten und Bayerseich (alle Straßen 
südlich der K 168 neu). 

Der Gemeindevorstand weist 

darauf hin, daß Sperrmüll fester 
Abfall Ist, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet ist. Durch Bedienstete des 
Bauhofs werden außerdem ausran- 
gierte Kühlschränke und Gefrier- 
truhen entsorgt. 

Die Müllwerker sind im übrigen 
angewiesen, sonstigen Hausmüll 
sowie Gewerbemüll, der eventuell 
zur Abfuhr bereitgestellt wird, 
nicht mitzunehmen. 

Ungefähr 200 Meter Im Süden des Forsthauses „Krause Buche" beginnt das 230 Hektar große Naturschutzgebiet 
Hegbachaue. Rechts Im Hintergrund sind noch die Auswirkungen der Februarorfcane zu sehen. Fotos (4): hkl 
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Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten so- 
wie dem Vogelschutz- und Zuchtverein 1970 Egelsbach und der Sän- 
gervereinigung 1861 Egelsbach, die uns anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und musikalischen Darbie- 
tungen viel Freude bereitet haben. 

Lothar und Marianne Strothmann 
Egelsbach, im Juli 1990 

Familiär ging es am Rand der hessischen Leichtathletikmeisterschaften der Senioren zu. Viele der Wettkamp- 
fer hanen Freunde und Angehörige mit auf die Sportanlage an den Berliner Platz gebracht und gestalteten das 
Wochenende so zu einem Familienausfiug. - Abendsportfest Als nächste Veranstaltung richtet die Leichtathle- 
tikabteilung der SG Egeistiach am Donnerstag, 2. August, ein Atiendsportfest aus. in der Zeit von 18 bis 20.25 Uhr 
werden ausschileBlich Laufdiszipiinen ausgetragen. Folgende Konkurrenzen sind ausgeschrieben: bei den M8n- 
nem die 100,200,400 und 1500 Meten bei den Frauen die 100,200,400 und 800 Meten bei der mannlichen Jugend 
A und B die 100,200 und 1500 Meter sowie bei der weiblichen Jugend A und B die 100,200 und 800 Meter. 

Foto: hkl 

Melanie Wagner 

auf Platz eins 
Egelsbach - Gleich der erste 

Start auf deutscher Ebene ge- 
riet für Melanie Wagner von der 
der SG Egelsbach zu einem vol- 
len Erfolg. Durch ihren Sieg 
beim Länderpokal trug die 
junge Läuferin mit dazu bei, 
daß der Hessische Rollsport 
Verband auf den zweiten Platz 
kam. 

Optimal vorbereitet legte Me- 
lanie Wagner schon mit ihrem 
dritten Pflichtplatz den Grund- 
stein auf dem Weg zum Sieger- 
podest. Mit sauber gesprunge- 
nen Doppelsprüngen (Lutz, 
Flip und T^loop), schönen Pi- 
rouetten und Schrittpassagen 
setzte sie sich dann mit der be- 
sten Kür unangefochten an die 
Spitze des Feldes der Jugend- 
Nachwuchsklasse. 

Sprints und Sprünge im Sonnenschein: 

Titelkämpfe der Leichtathletik-Senioren 

Hans-Jürgen Gieichmann (SGE), Zweiter im 400-Meter-Lauf der Altersklasse M 55 wurde Walter Schafer (links) von der LG Lan- 
Hessenmeister über 110-Meter- gen. Rechts Egelsbachs BOrgermeister und Leichtathietlkfan, Heinz EyBen, der die Slegereh- 
Hürden. rung vornahm. Fotos (3): hkl 

Theo Presser dreifacher Hessenmeister / Gleichmann und Himkel „einfach" 

Egelsbach (hki) - „Der Begriff 
,Leichtathletik' verbindet sich ur- 
sächlich mit dem Begriff ,Breiten- 
sport', so Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen in dem Grußwort eines Info- 
Hefls der Leichtathletikabteilung 
der SG Egelsbach (SGE). Die volle 
Breite dieses Sports offenbarte sich 
am vergangenen Wochenende 
dem Betrachter am Berliner Platz. 

Erstmals in ihrer Vereinsge- 
schichte richtete die Leichtathle- 
tikabteilung der SGE hessische 
Meisterschaften für Senioren aus. 
Die im vergangenen Jahr neu er- 
öffnete Sportanlage prädestinierte 
die Egelsbacher freilich auch für 
die Durchführung eines derartigen 
Großereignisses. Ein weitläufiges 
Gelände, eine schnelle Tartanbahn 
sowie eine Zuschauertribüne mit 
Sprecherkabine sorgten für einen 
alles in allem gesehen reibungslo- 
sen Ablauf der Titelkämpfe. 

Fünf Jahrzehnte umfaßte die Al- 
tersbandbreite der Teilnehmer. 
650 Athleten zwischen 30 und 80 
Jahre aus 190 Vereinen ermittelten 
bei durchweg strahlendem Son- 
nenschein in 123 Wettbewerben 
ihre Altersbesten. Voraussetzung 
für den Start war die Mitglied- 
schaft in einem dem Hessischen 
Leichtathletik Verband (HLV) an- 
geschlossenen Verein oder aber ei- 
ner Leichtathletikgemeinschaft 
(LG) sowfie der Besitz eines gülti- 
gen Startpasses. 

Die sportlichen Glanzlichter der 
Meisterschaft setzten die Sprinter. 
Thomas Riehm (SV Hattersheim) 
lief über 100 Meter der M 30 gran- 
diose 10,81 Sekunden. Die 200 Me- 
ter Distanz bewältigte er in 21,80 
Sekunden. Beide Male Zweiter 
wurde der Egelsbacher Stefan Ba- 
reuther im Dreß der LG Frankfurt 
(11,16 und 21,88 Sekunden). Seine 
gt'te Form dokumentierte Bareu- 
ther mit seinem Sieg über 400 Me- 
ter in beachtlichen 49,15 Sekun- 
den. 

Bei den Frauen glänzte Eva 
Kratzsch (W 35) von der LG Frank- 
furt mit 12,12 Sekunden über 100 
Meter. Für diesen Erfolg sowie für 
ihren Sieg über 200 Meter (24,87 
Sekunden) erhielt sie aus den Hän- 
den von Direktor Bernhard Paes- 
lack den Ehrenpokal der Spar- 
kasse Langen. 

Die Sportler aus Egelsbach und 
Langen erklommen fünfmal die 
oberste Stufe des Siegerpodests. 
Dreimaliger Hessenmeister wurde 
der 73jährige Theo Presser von der 
LG Langen (LG) in den Diszipli- 
nen Kugelstoß, Diskus und Speer. 
Hans-Jürgen Gleichmann (SGE) 
siegte über 110-Meter-Hürden und 
Ruth Hunkel (SGE, Jahrgang 30) 
entschied den Diskuswurf zu ihren 
Gunsten. Die Ergebnisse im einzel- 
nen: 

W 35: Kugelstoß: 2. Karin Erd 
(SGE) 9,83 Meter, Diskusurf: 2. Ur- 

sula Hinz (SGE) 32,34 Meter, 
Speerwurf: 3. Karin Erd 27,06 Me- 
ter, Hochsprung: 4. Karin Erd 1,29 
Meter. 

W 45: 100 Meter: 5. Rosel Lemke 
(LG) 14,63 Sekunden; 200 Meter: 5. 
Rosel Lemke 31,56; Weitsprung: 5. 
Rosel Lemke 4,21 Meter. 

W 50: 100 Meter: 6. Ruth Hunkel 
(SGE) 15,43 Sekunden; 5000 Me- 
ter: 5. Helga Thalhäuser (LG) 
23:15,32 Minuten. 

W M: Kugelstoß: 2. Ruth Hunkel 
(SGE) 7,24 Meter; Diskuswurf: 1. 
Ruth Hunkel 21,66 Meter. 

M 30: 110-Meter-Hürden: 1. 
Hans-Jürgen Gleichmann (SGE) 
15,47 Sekunden; 4 mal 100 Meter: 
6. LG Lfingen (Eduard Hubl, Rai- 
ner Lüdtke, Jürgen Fakler, Joa- 
chim Parthon) 49,10 Sekunden; 
SG Egelsbach (Johann Gaußmann, 
Norbert Gebhardt, Manfred 
Braukmann, Hans-Jürgen Gleich- 
mann) Disqualifikation wegen 
Wechselfehler; Kugelstoß: 4. Harry 
Müller (LG) 11,14 Meter; Diskus- 
wurf: 6. Harry Müller 31,00 Meter. 

M 35: 100 Meter: 4. Hans-Jürgen 
Gleichmann (SGE) 11,97 Sekun- 
den; Vorlauf: 4. Eduard Hubl (LG) 
12,61 Sekunden; Kugelstoß: 4. 
Eduard Hubl 11,59 Meter; Diskus- 
wurf: 4. Eduard Hubl 33,12 Meter. 

M 40: 100 Meter: 4. Rainer 
Lüdtke (LG) 12,31 Sekunden; 200 
Meter: 3. Rainer Lüdtke 25,32 Se- 
kunden; 5000 Meter: 3. Berthold 

Kauer (LG) 15:58,79 Minuten. 
M 45: 100 Meter, Vorlauf: 4. Jür- 

gen Fakler (LG) 12,91 Sekunden; 
Diskuswurf: 5. Siegwald Erd 
(SGE) 27,88 Meter; Speerwurf: 5. 
Siegwald Erd 37,24 Meter. 

M 50:5000 Meten 5. Günter Kur- 
tze 17:10,61 Minuten; 4 mal 100 
Meter; 4. LG Langen (Horst und 
Walter Schäfer, Hans Greifenstein, 
Wolfgang Freyermuth) 55,21 Se- 
kunden. 

M 55: 400 Meter: 2. Walter Schä- 
fer (LG) 58,84 Sekunden; 3. Horst 
Schäfer (LG) 61,55 Sekunden; 
1500 Meter: 3. Horst Bernau 5:04,20 
Minuten. 

M 65: 100 Meter: 2. Theo Töllner 
(SGE) 15,30 Sekunden; 400 Meter: 
3. Theo Töllner 73,93 Sekunden; 
Speenvurf: 3. Theo Töllner 29,30 
Meter. 

M 70: 100 Meter: 4. Hans Grei- 
fenstein (LG) 16,25 Sekunden; Ku- 
gelstoß: 1. Theo Presser (LG) 12,21 
Meter; Diskuswurf: 1. Theo besser 
29,60 Meter; 5. Hans Greifenstein 
19,38 Meter; Speerwiuf: 1. Theo 
Presser 30,24 Meter. 

(Beteiligungen eines Athleten in 
verschiedenen Altersklassen er- 
klären sich aus zu geringer Teil- 
nehmerzahl bei den älteren Sport- 
lern, die dann einen Start in der 
jüngeren Kategorie erforderlich 
machten. Bei den Staffeln be- 
stimmt sich die Altersklasse nach 
dem jüngsten Starter.) 

Bareuther und 

Knöß am Start 
Egelsbach (hki) - Bei den süd- 

deutschen Meisterschaften der 
Leichtathleten am Wochenende in 
Gelnhausen sind auch zwei Egels- 
bacher am Start: Volker Knöß über 
110-Meter-Hürden und Stefan Ba- 
reuther (LG Frankfurt) über 400- 
Meter-Hürden. 

Einen beachtlichen dritten Platz belegte Berthoid Kauer von der LG Langen (Mitte) Ober die 
5000-Meter-Distanz. Erst in der Schlußrunde setzten sich der Sieger Herbert Moos (links) und 
der Zweitplazierte Wemer Serowy (rechts) von ihm ab. 

öffentlicha Bekanntmachung 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6.00 Uhr am 
Montag, 6. August 1990, im Bezirk I 
Gebiet westlich der Heidelberger StraBe/ 
Lutherstraße 
Dienstag, 7. August 1990, im Bezirk II 
Gebiet östlich der Heidelberger StraBe/ 
Lutherstraße 
Mittwoch. 8. August 1990. im Bezirk III 
Gebiet in den Ot)ergärten und Bayerseich 
(alle StraBen südlich der K168 neu). 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
r  

Für die vielen Glückwünsche und 

die bereitgestel ten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische. Stühle. Schränke usw. 
Außerdem werden im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereit- 
gestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 24. Juli 1990 

Der Gemeindevorstand 
Ritter 

I Erste Beigeordnete 

Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, auch 
im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jörg Strohe! und Frau Monika geb. Muiarczyk 

Theo Presser von der LG Langen wurde Hessenmeister im Kugelstoßen 
(hier mit seiner Siegesweite), mit dem Difkus und mit dem Speer. 

Foto: hki 
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An zwei Tagen 16 Derbies 

Spielplan für das Fußballturnier 
von Langener Zeitung und Sparkasse 

Langen (rt) - Zwei Tage lang 
steht das Langener SSG-Frei- 
zeit-Center am Wochenende im 
Blickpunkt der heimischen 
Fußballfreunde. In einem gro- 
ßen Turnier stehen sich alle 
I.Mannschaften aus unserem 
Erscheinungsgebiet gegenüber 
und spielen um den Pokal der 
Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen. 

Insgesamt werden 16 Spiele 
zu jeweils zweimal 15 Minuten 
ausgetragen, und es sind alle- 
samt Derbies. Wann erlebt man 
derartiges? 

Gruppe 1: SG Egelsbach, FC 
I,angen, Susgo Offenthal und 
TV Dreieichenhain, Gruppe 2: 
SV Dreieichenhain, SSG Lan- 
gen, FC Offenthal und SG Göt- 
zenhain. 

Hier der Spielplan: 

Samstag, 28. Juli 
15.00 Uhr SGE-FCL 
15.30 UhrSVD - SSG 
16.00 Uhr Susgo-TVD 
16.30 Uhr FCO - SGG 
17.00 Uhr SGE - TVD 
17.30 Uhr SVD - SGG 
18.00 Uhr Susgo-FCL 
18.30 Uhr FCO - SSG 
Sonntag, 29. Juli 
10.00 UhrSGE-Susgo 
10.30 Uhr SVD - FCO 
11.00 Uhr FCL - TVD 
11.30 Uhr SSG-SGG 
15.00 Uhr Spiel um Platz 7 und 
8 
15.30 Uhr Spiel um Platz 5 und 
6 
16.00 Uhr Spiel um Platz 3 und 
4 
16.30 Uhr Spiel um Platz 1 und 
2 
k 

^ Wochenende rollt der heimische Fußball um 

Pokale der Langener Zeitung und der Sparkasse 

Am Samstag von 15 bis 19 Uhr und am Sonntag von 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr im SSG-Freizeit-Center 

Für den Saisonstart gerüstet 

SG Egelsbach besiegte SG Bad Soden/Ahl 5:1 (1:1) 

Erst nach der Pause ließ die 

Kondition zu wünschen übrig 

SV Dreieichenhain unterlag Viktoria Griesheim 1:4 (1:0) 
Dreieichenhain (rt) - Zum einen 

war es ein Freundschaftsspiel zur 
Vorbereitung auf die Punktrunde, 
das der SV Dreieichenhain am 
Sonntagvormittag bestritt, zum an- 
deren hatte man sich einen höher- 
klassigen Gegner eingeladen, näm- 
lich den letztjährigen Meister der 
Landesliga und Aufsteiger in die 
Oberliga, Viktoria Griesheim. Aus 
diesem Aspekt heraus war kaum 
zu erwarten, daß man als Sieger 
vom Platz gehen würde. Trainer 
Günter Dutinö kam es in erster Li- 
nie darauf an, gegen einen stärke- 

ren Gegner Erfahrung zu sam- 
meln. Darauf war auch das Trai- 
ningsprogramm ausgerichtet, das 
im Vorfeld der Begegnung nicht 
spurlos an den Spielern vorüberge- 
gangen war. 

Wer jedoch die erste.- Halbzeit 
dieser fairen Begegnung erlebte, 
spürte nichts von einem Klassen- 
unterschied. Im Gegenteil: die Hai- 
ner tjegannen stürmisch und dik- 
tierten das Spielgeschehen. Aus ei- 
ner stabilen Hintermannschaft 
entwickelten sich die Vorstöße 
über ein Mittelfeld, das in den mei- 

sten Zweikämpfen Sieger blieb 
und mit klugen Pässen und Kom- 
binationen die Stürmer in Szene 
setzte. 

Nach gut einer Viertelstunde 
konnten die SVD-Fans jubeln. 
Wenz servierte eine Ecke in den 
Strafraum, wo Klaus Rudolf den 
Ball aus der Luft nahm und un- 
haltbar einhämmerte. Solche Tref- 
fer sieht man nicht alle Tage. Eine 
weitere Chance hatte Lüderwaldt, 
doch ein Schuß ging knapp am Tor 
vorbei. Die Pausenführung 
entsprch völlig dem Spielverlauf. 

Nach dem Wechsel wurde dies 
allerdings anders. Innerhalb von 
sechs Minuten erzielten die Gäste 
zwei Tore, in der 46. Minute durch 
einen umstrittener Freistoß, und 
in der 52. Minute durch einen Tor- 
wartfehler, und da geriet Sand ins 
Getriebe der Hainer. Jetzt gingen 
Zweikämofe verloren, Pässe ka- 
men nicht mehr an, die Grieshei- 
mer wirkten schneller und fri- 
scher. 

Zwangsläufig fiel in der 61. Mi- 
nute das 3:1, und die stark nachlas- 
sende Kondition der Platzherren 
erlaubte den Gästen in der 77. Mi- 
nute gar das 4:1 zum Endstand. 

Das Ergebnis ist durchaus kein 
Beinbruch. Die Hainer zeigten eine 
Halbzeit lang hervorragenden Fuß- 
ball, und daß man am Ende gegen 
eine Mannschaft aus dem hessi- 
schen Fußballoberhaus unterlag, 
dürfte keine Überraschung sein. 

Es spielten: Wildner, de Ber- 
nardo, Petersen, Gulin, Frank 
(Schlicksbier), Schweitzer (Pilz), 
Rudolf, Lüderwaldt (Hinneburg), 
Kopp, Wenz, Godulla. 

Egelsbach (rt) - Wenn am Frei- 
tag, dem 3. August, um 19 Uhr am 
Berliner Platz in Egelsbach der 
Anpfiff zur Punktrunde in der 
Landesliga angepfiffen wird, hat 
die Buchmann-Elf gegen die Ama- 
teure von Kickers Offenbach ihre 
erste ernste Bewährungsprobe zu 
bestehen. Geht man nach den Vor- 
bereitungsspielen, die allesamt ge- 
gen höherklassige Mannschaften 
ausgetragen und sehr erfolgreich 
beendet wurden, dann muß es den 
Egelsbachern nicht bange sein. 

Dreieichenhain (ki) - Für die 
Handballmannschaften des SV 
Dreieichenhain steht das Vorbe- 
reitungsprogramm auf die neue 
Saison. Neben einem umfangrei- 
chen Trainingsprogramm werden 
auch zahlreiche Testspiele ausge- 
tragen. 

Bereits am morgigen Samstag 
gastieren die Männer des SVD 
beim Oberiigisten TuS Saulheim. 
Anwurf ist um 18 Uhr. Vorher um 
16.30 Uhr spielen die Reserven. 
Gemeinsame Abfahrt ist um 15 
Uhr am Dreieichplatz. Nach den 
Spielen ist der Besuch eines Wein- 
gutes in Stadecken vorgesehen. 

Am 5. August erwartet der SVD 
den Bezirksligisten Tschft. Stein- 
heim und am 11. August die SG 
Wallau/Massenheim II. Eine Wo- 
che später kommt der TSV Klein- 
Auheim zum nächsten Test. 

Vom 24. bis 26. August gehen die 
Schützlinge von Trainer Roland 
Henneberg ins Trainingslager 
nach Bad Hersfeld. Vorläufig letz- 
ter Test ist am 1. September gegen 

Zum letzten Freundschaftsspiel 
vor der Punktrunde -am kommen- 
den Wochenende steht noch das 
große Turnier in I^gen auf dem 
Programm- hatte die SGE am Mitt- 
wochabend den Oberiigisten Bad 
Soden/Ahl zu Gast. Die Begeg- 
nung endete mit einem überzeu- 
genden 5:1 Erfolg für die Platzher- 
ren. 

Vom Anpfiff weg bestimmten 
die Gastgeber das Spielgeschehen 
und gingen in der 24. Minute durch 
Kiszka in Führung. Aus einem der 

die SG Egelsbach, wobei auch die 
Reserve spielt. 

Die Frauen tragen unter dem 
neuen Trainer Manfred Dolle ihr 
erstes Testspiel am 18. August ge- 
gen die SG Dietzenbach aus. Am 
26. August sind die Frauen beim 
Bezirksligaaufsteiger TuS Zeppe- 
linheim zu Gast und drei Tage spä- 
ter spielt die 1. Garnitur bei der SU 
Nieder-Florstadt. Vom 6. bis 9. 
September geht es ins Trainingsla- 
ger nach Damp an die Ostsee. 

Die männliche B-Jugend, die in 
der Kreisliga spielt, trifft am 17. 
August auf die TG Ober-Roden, 
am 24. August auf TGS Seligen- 
stadt, am 31. August auf SG Egels- 
bach und am 7. September auf TuS 
Griesheim. Weiterhin nehmen 
noch eine männliche D-Jugend 
und weibliche C-Jugend an der 
Punktrunde teil, während die Mi- 
nis nur Freundschaftsspiele austra- 
gen. Alle Heimspiele werden in der 
Halle der Weibelfeidschule ausge- 
tragen. 

wenigen Konter der Gäste fiel in 
der 39. Minute der Ausgleich, wo- 
bei die Egelsbacher Abwehr nicht 
gerade gut aussah. An der Überle- 
genheit jedoch änderte sich nichts. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
zielte Lasic in der 56. Minute die 
erneute SGE-Führung, und zehn 
Minuten später hieß es durch einen 
von Franusch verwandelten Foul- 
elfmeter 3:1. 

Ein schönes Zusammenspiel der 
eingewechselten Schenkel und 
Baydar führte durch letzteren in 
der 73. Minute zum 4:1, und den 
Schlußpunkt unter eine glänzende 
Vorstellung setzte Kiszka in der 89. 
Minute mit seinem zweiten Treffer 
an diesem Tag. 

Es spielten: Parizon (63. Phi- 
lipps), Kappermann (68. Faust), 
Lerch (63. Baydar), Krapp, Scho- 
pen, Bellersheim, Schmidt, Lasic 
(63. Schenkel), Löwel, Franusch, 
Kiszka. 

Tennis-Turnier 
für Tennisjugend 

Langen - In der Zeit vom 16. bis 
19. August veranstaltet der Tennis- 
klub Langen zum 21. Mal ein Ju- 
gend-Städte-TXirnier, das offiziell 
im Terminkalender des Deutschen 
"Itennisbundes als Lufthansa-Cup 
geführt wird. 

Neben Jugendmannschaften aus 
Bundes- und Regionalliga-Verei- 
nen werden in diesem Jahr auch 
Mannschaften aus Neuseeland, Er- 
furt und Prag vertreten sein. Wie in 
den Voijahren wird von den Ju- 
gendlichen wieder erstklassiges 
Tfennis geboten. 

Der Dreieichenheiner Hinneburg (13), der nach der Pause für Lüderwaldt 
Ins Spiel am, versucht es hier Ober rechts, am Griesheimer Abwehrspieler 
vorbeizukommen. pQto; rt 

Vorbereitung beginnt 

SVD-Handballer machen Testspiele 

Mm Reserverunde geht die Reserve der SSG-FuBbaiier In die neue Saison und möchte Alle Bemühungen halfen nichts, im Freundscnahsspiei aer SSO Langen gegen die SG Artieilgen 
gingen die Gaste am SamsUg Im SSG-Freizeit-Center als Sieger vom Platz. Dreimal waren sie erlolgreich w«h- 
rend die Langener vfillig leer ausgingen. Man sollte solche Vorbereitungsspiale zwar nicht überbewerten, doch 
war die Vorstellung der Langener nicht dazu angetan, große Hoffnungen für die nächste Zukunft blühen zu las- 
sen. Aber bis zum Rundenbeginn Ist noch etwas Zeit Sie sollte dringend genutzt werden. Foto: rt 
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Das neue Zentrum von Dreieich - Sprendlingen 

Ein reichhaltiges Sortiment offeriert Hans-Jürgen Hartmann seinen Kunden in der 
Frankfurter StraBe 3-5 in Sprendlingen. Foto: uhiig { 

Volksbank Dreieich eG 

Unser Sparbrief bringt llinen 

Bis zu 'kräftiges Zins-Hoch. 

Dreieich-Buchhandlung 
Dreieich (mu) - Seit 20 Jahren ist die Dreieich- 

Buchhandlung in Sprendlingen ansässig. Inhabe- 
rin Ursula Ihrcke und Sabine Ihrcke-Gorges sind 
nun in der Frankfurter Straße 3-5, im Neubau der 
Volksbank Dreieich, eingezogen. Vom aktuellen 
Taschenbuch bis hin zum anspruchsvollen Fach- 
buch reicht das Sortiment. In der Beratung der 
Kunden sieht die Inhaberin einen hilfreichen Ser- 
vice. Die Dreieich-Buchhandlung ist täglich von 
neun bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet. Durch 
die Einrichtung eines Computersystems ist die 
Buchhandlung in der Lage, Bestellungen noch 
schneller abzuwickeln. Dadurch ist ein Zugriff auf 
rund 480 000 lieferbare Titel möglich. 

.Volksbank... Foto: Uhllg 

NEUERÖFFNUNG 

Pin 
EID 

H URLAUBSREISEN 

@ FAHRKARTEN 

0) FLUGTICKETS 

IHR PARTNER: 

HAYNER REISEBÜRO o..» 
Frankfurter Straße 3-5 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 03 
FAX 06103/3 40 06 

Hans-Jürgen Hartmann 

Tabakwaren - BUrobedarf - Zeitungen - Geschenkartikel 
Dreieich (mu) - Im 

neuen Ladengeschäft in 
der Frankfurter Straße 3-5 
führt Hans-Jürgen Hart- 
mann ein reichhcdtiges 
Sortiment an Zeitungen 
und Zeitschriften, Ge- 
schenkartikeln, Bürobe- 
darf, Artikeln für die 
Schule sowie umfassende 
Angebote im Bereich Ta- 
bakwaren und Raucherbe- 
darf. Von Foto-Porst hat 

Hans-Jürgen Hartmann 
Filme vorrätig und eine 
Annahmestelle für den 
Entwicklungs- und Bild- 
service. Die Lotto- und 
Toto-Annahmestelle bietet 
die Möglichkeit, sein Glück 
in diesen Spielen zu versu- 
chen. „Hier im neuen La- 
dengeschäft in der Frank- 
furter Straße 3-5 im Neu- 
bau der Volksbank Drei- 
eich haben wir ein erwei- 

tertes Sortiment zu unse- 
rem länger bestehenden 
Geschäft in der Frankfur- 
ter Straße 41 in Sprendlin- 
gen", erläuterte Hans-Jür- 
gen Hartmann bei einem 
Besuch. Seit Mitte Juni hat 
er die neuen Räumlichkei- 
ten in der Frankfurter 
Straße 3-5 bezogen. Ab Au- 
gust stehen Kundenpark- 
plätze an der Offenbacher 
Straße zur Verfügung. 

Das fachkundige Team im Hayner Reisebüro: Geschäftsführer 
Wilhelm Schäfer (links), Birgil TVautvetter (Mitte) und IMonika 
Hölz (rechts. Nicht mit dabei ist Hans-Ludwig Schäfer. Foto: Uhllg 

Hayner Reisebüro GmbH 
Dreieich (mu) - Das Hayner Reisebüro mit dem 

fachkundigen Team in der Frankfurter Straße 3-5 
(Telefon 0 61 03/3 40 03 und 3 40 06) offeriert die 
volle Leistungspalette für Reise und Urlaub. Das 
Mitglied im „DERPART", ein Zusammenschluß 
von über 500 mittelständischen Fachreisebüros, 
bietet Kunden alle Vorteile und Sicherheiten einer 
starken Gemeinschaft. Angefangen von der fun- 
dierten Beratung bis zur Ausstellung von Reisedo- 
kumenten, wie Bahnfahrkarten, Flugtickets, 
Schiffspassagen, Busfsihrscheinen, Hotelvouchers, 
Mietwagenreservierungen und Reiseversiche- 
rungspolicen sowie allen Dienstleistungen ist das 
Hayner Reisebüro der richtige Partner. 

Ursula Ihrcke und Sabine Ihrcke-Qorges vor einem Teil des Sorti- 
ments in der Dreieich-Buchhandlung. Foto: Uhllg 

LESEN SIE LOS ! 

Unsere neue Anschrift 

DBEIEICH 

BUCHHANDLUNG 

När in ick»r ll^raniialerTsti^! 3-5 
Mufaeii^dof'Vblksbank Dn^eloh) 
6072 Üfnrialii^i^prendlfngen < 
l^fcmqei 03/36ei7r<neur 

....DreiöiCh Poto: Uhllg 

Wir haben unser Geschäft erweitert! 

Seit dem 18. 6. 1990 sind wir aucii Im Hause der 
VOBA Dreieich, Frankfurter Str. 3-5 in Sprendlingen. 

• Freundliche Fachberatung in allen Bereichen un- 
seres Sortimentes ist für uns eine Selbstverständ- 
lichkeit. 

• Erfragen Sie unsere Angebote für Bürobedarfsar- 
tikel, Belieferung 

ab DM50 frei Haus! 

HARTMANN 
Bürobedarf • Tabakwaren 

Photo-Porst • Zeitschriften ■ Geschenkartikel 
Schulbedarf • Toto • Lotto 

Frankfurter StraBe 3-5 
Telefon 06103 / 3 16 34 

8,25% 

sind jetzt zu holen 

Unser Sparbrief 

• bietet hohe Zinsen und 
absolute Sicherheit 

• bewahrt Sie vor Kurs- 
schwankungen 

• erspart Ihnen Depot- 
gebühren 

Eine Geldanlage, bei der 
Sie ruhig schlafen können. 

Volksbank Dreieich eG 

Auch Bücher brauchen 'mal ein neues Zuhause... 

— AnMifl« — Anolg« - 

Volksbank Dreieich eG 

Seit 30 Jahren 
Dreieich (mu) - Seit 30 Jahren ist die Volksbank 

Dreieich auf dem Areal zwischen Frankfurter und 
Offenbacher Straße ansässig. Im Juni 1987 wurde 
der erste Abschnitt zum Neubau mit Schalterhalle 
und Büros eingeweiht. Nach eiryähriger Bauzeit 
kommt jetzt im August das neue Geschäftshaus 
dazu. Auf einer Gesamtnutzfläche von 1 900 Qua- 
dratmetern ziehen die Volksbank selbst, die Stadt 
Dreieich und zwei Rechtsanwälte ein. Die drei 
Obergeschosse fügen sich nahtlos an das erste Ge- 
bäude an. Im Erdgeschoß entstanden drei Laden- 
geschäfte und eine Passage zwischen Frankfurter 
und Offenbacher Straße. Nach dem Abschluß der 
Außenarbeiten wird die Zentrale der Volksbank 
Dreieich zu einem attraktiven Schmuckstück im 
Herzen von Sprendlingen geworden sein. 

Ausführung der Leichtmetallarbeiten 

Metallbau 
Fenster -Türen - Fassaden 

Mitglied der Landesinnung Metall/Saar 
und RAL Gütegemeinschaft 

Fenster und Fassade Frankfurt 

6625 Püttlingen 3, Hauptstraße 12-16 
Telefon: 0 68 06 / 20 41 + 42 49 

Telefax: 0 68 06 / 4 67 84 

V0IKSD3I1K-N6UD3U 
Dreieich (mu) - Im Aumst diesen Jahres wird 

der zweite Bauabschnitt der ZentrEile der Volks- 
bank Dreieich fertiggestellt und bezogen sein. Ver- 
antwortlich für die Ausführung zeichnet das Archi- 
tektenbüro Josef Eisenbach aus Zeppelinheim, das 
schon für den ersten Bauabschnitt, der im Juni 
1987 eingeweiht wurde, die Entwürfe geliefert 
hatte. Zusätzlich zum Bau des kompletten Ge- 
schäftshauses an der Frankfurter Strjiße 3-5 wird 
der Außenbereich komplett neu gestaltet. 28 Kun- 
denparkplätze sorgen für eine sorgenlose Anfahrt. 
Den Mietern im Haus stehen weitere 25 Abstell- 
plätze in der Tiefgarage zur Verfügung. 

Fladidacli 

SIcheriiM- 

setzt sich durch 

Gans GmbH 

Dachdecke^Melstel1letrieb 
6072 Dreieich ■ Benzstraße 43 

Teiefon 06103/32226 

beste Langzeiterfahrung durch bewährtes System 

spezialisierte, zuverlässige Mitarbeiter 

sichere und dauerhafte Lösungen an kritischen 

Details 

Einsatz von hochwertigen Materialien 

Ausführungen nach dem neuesten Stand der 
Technik 

macht das Flachdach sicher 

Reparaturen 
- schnell 
- zuverlässig 
- fachgerecht 

Die Volksbank Dreieich Im Herzen von Sprendlingen 
hat den zweiten Bauabschnitt Ihrer Zentrale an Frankfurter und 
Offenbacher StraBe fertiggestellt. Im August wird das neue Ge- 
schäftshaus eingeweiht Hier der Blick von der Frankfurter 
StraBe aus. Eingezogen sind bereits drei Fachgeschäfte. In den 
drei Obergeschossen wird die Volksbank, die Stadtverwaltung 
Dreieich sowie zwei Rechtsanwälte und Notare ihre BUroräume 
einrichten. Nach fast genau einjähriger Bauzelt bietet das Ge- 
bäude rund 1 900 Quadratmeter Gesamtnutzfläche. An der Of- 
fenbacher StraBe werden Kundenparkplätze angeboten. Der zur 
Verfügung stehende AuBenbereich rund um das Geschäftshaus 
wird vollkommen neu gestaltet. Foto: Uhlig 

Unserem Hallenbau vertrauen viele Firmen. 

Ein eigenes Ingenieur-Team und unsere lang- 
jährigen Mitarbeiter tragen dazu bei, auf eine 
über 60jährige Erfahrung zurückblicken zu 
können. 

Zuverlässige und termingerechte Ausführung 
- Ob einfache oder schwierige Sonderkon- 
struktionen. 

Wir liefern ihre Wunschkonstruktion mit Dach, 
Wand, Toren und Fenster. 

Rufen Sie uns an, oder kommen Sie vorbei. 

JdL 

slahlbau 
Messenhäuser Straße 42 

6074 Rödermark-Urberach 
Telefon 06074 / 699-0 

F 

BS 

Isolierbau KG 

— Ihr Partner am Bau — 
«06103 / 6 10 73 

1. Schwimmende Estriche, Industrieestriche 
2. Kunststoffbeschichtungen, 3. Fliesenarbeiten, 

4. Bodenbeläge, 5. Flachdachabdichtungen 
Fordern Sie unverbindlich unseren Fachberater an. 

\hau 
Im Stelngund 2, 6072 Dreieich 

(hinter Bahnübergang Buchschlag, am Eingang des Industriegebietes) 

G FRITZ GERHARDT 

VERPUTZ UND FLIESENFACHGESCHÄFT 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Verbindungsstraße 5 - Telefon 06103/3 36 15 

AWMlIlllllf////^ 

^ Ausführung 

sämtlicher 

Fliesen- 

arbeiten 

RAABKARCHER 
Fllesenvet legung Fhcserthandel 
Hdiiaiiui I <uiil:.lr 1tO. rj(>OuFt<inkliin 1 

b. ötüo Ü.innsl.ttli 

TLIUIOIICKIOL'I^U;^« 

Ihr Fliesen- 

und Raumausstatter-Partner^ 
für individuelle Komplett-Lösungen> 

Unsere Fachberater helfen Ihnen gerne bei der Auswahl und bei der Zusammensteilung einer Individuellen Komplettlösungl 
Wir sind für Sie da: Mo.-R. Uhr, MI. 6-18.30 Uhr und samstags 8-12 Uhr. 

Raum- 
Ausstattung 

6072 Orsielch-SprsndlAgen MsybschttrsB« 22' 06103/39970 

hans Fuchs 

(IF ELEKTRO-ANLAGEN 

Darmstädter StraBe 41 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/6 10 91 

Die zuverlässigen Elelctro-Fachleute 

ne«' 

Den Einsatz: modernster Technik - 
für höchsten Nutzen 

Den Einsatz: fortschrittlichen Designs - 
für mehr Qualität 

Inder '• Elektro-Technik 
• Sanitär-Technik 

• Heizungs-Technik 

Ihr Vorteil? - Wir bieten 
ALLES aus einer Hand! 
Von der 

• Beratung über die 
• Planung bis zur 
• Ausführung 

Dazu sind wir da - für Siel 
Ihre Elektro-Gas-Wasser Profis. 

g,LEKTRQ J 

^WASSE^ 
AS) ^ 

0072 DREIEICH. FranMurlar Sir. 15. Tal.: oei(»32933 
^ MEHR ALS ELEKTROGERÄTE - UNSER SERVICE 



Kaufen und 

\\e 

A Ofl*f*sch A 

\^^Dfetj»nbmeh 
•—W • A»eh»tl»nbt. 

^ ^  *» ^ UTTnMfBMrllC 
'ik-ML^Fr. 
mi&II.SOL'b 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• tnnenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 
. Fa, KAMINBAU BAIER GMBH 

Hanau, DonaüstraBe 40 
Tel. Annahme: 069i'58 76 08 

oder 06181/1 40 38-39 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Heesens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag hatjen wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

6057 DIETZENBACH - Industriegebiet • Justus-v.-llebig-Str. 16 • Tel.: 06074/400747 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Grlesheinner 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*l. oe 1 S4 / S 40 03 OCl*r B 48 83 

KvlAIINO RUND' 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Sctiledel-Schamonerohre 
• Edelttahlnihre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuem von 
Schomsteinkfipfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06161)62015 
SctwmsreifUtttinik 6450 Hanau 7 (Steintieim) Maybatf^str 17 Postl.700160 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Franz Ksunplaus 

»Iii. BraiitIcMd Qr. 44. 170-175, 
Ibenall m. StIcKerel, Rock seitlich 

) erafft. Relfrook, VB, Tel. 069 / 
19 77 05 od. 06074 / 4 11 36 

{ .->a chtafzimmer In NuBbaum, um 
830 Gründerzelt, sehr gut erhalten 
lOch In gebrauch), bestehend aus: 
Betten mit Aufsätze, 2 Nacht- 

■ chrSnkchen und Kommode mit 
plegel, Tel. 069 / 85 40 99 

: iagwi Umzug billig abzugaben: 
< anz. Bett, Einzelbett, Klndertwtt, 4 
utorelfen, Schaukelstuhl, div. ande- 
jSachen. Tel. 06074 / 4 14 82 

;ii|<gw Sammler sucht altes Blech- 
jlelzeug z.B.: Schiffe, Dampfma- 

I :(ilnen, Autos, Motorräder, Flug- 
; 9Uge. Figuren u. a. aus Blech vor 
IB60. Ich freue mich über jeden An- 

if, Tel. 06182 / 6 97 75 
■mitur (Stil), 1 Dreisitzer. 2 

, hell beige, Velours. DM 200.- 
Verkaufen, Tel. 06106 / 53 91 

FLOH 

Ltebherr KDhiachrank, la Zustand, 
DM 70 -, Tel. 06106 / 2 10 35 
1 B-Zoll-KIrKlerf ahrrad sehr guter Zu- 

WaachmaachiiM, BOG Umdrehungen/ stand, DM 120.-. Tel. 06182 /17 27 
Min., preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
65 48 12 ab 17 Uhr 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Sehr achicke« Brautkleid mit Zube- 
hör, flgurtwtont, anliegend, Qr. 38. 
Preis VB. Tel. 06106 / 32 66 

E-Herd, Öl-Balstainwfti, Flickentep- 
piche, kleines Zelt, zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06074 / 2 92 29 

Coudigamitiir, beige-braun -3.2.1. 
450 - DM. Tel. 06104 / 32 73 

DH>-Klndarwagen, braun mit Zube- 
>r, DM 100.-, Kettcar, neuwertig, 
ilb, DM 100.- zu verkaufen. Tel. 
19 / 88 67 83 

'auer 

Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informierdn Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortaeingang, 1. Str. rechte) 
8752 tjiütach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Betriebsferien 
vom 6. 8.-25. 8. 1990 

SIWAMhen 

Draht-Gewebe-Giller 
- OualilK seit 1671— 
DRAHT>H£CK. 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179.8*069/341031 

Dachraparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mc.-Fr..8-17 Uhr 

l 

l^n0imer^iitung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

(Hainer 
^Wochenblatt 

^ und Umwtwnuno 
IE1HSE1E3HEHZ1B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

u 
X 
ü 
w 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Lu 

Hir Preisvoilet': Fensler direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 : 

• Kunststoffenster # Haustüren 
Holirffenster • Wintergärten 

• Aluminiumfenster • VordScher 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteiire direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishomstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

NEU: KADETT SPORT FESTIVAL 

FAIR UND FLOTT: 

KADETT „LIFE" 

Ein sehr talentierter Stadt 
Landflitzer, dieser Kadett „Life". 
Er hat das Zeug zum Publikums- 
liebling. Nicht von ungefähr, 
denn mit seinen sportlich-fairen 
Mitteln (z. ß. Sporträder, Color- 
verglasung, Stereo-Cassettenra- 
dio) schiebt er sich gern in den Vordergrund. Zu 
Recht, werden Sie sagen. Nach einer Probefahrt. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

ElntMllfe UM-Sondtr 
B.hhing DU* 4500." 

Madnak l^ufkWuni k 
30 000 

S monitUche LMMfrMcn 
«DU 163.- 

■) inkl Uhcrfuhrunf unO ZutaMung 

AUTOHAUS oiro 
Rodgau-Hainhausen • Alfred-Delp-Straße 46 • 06106/4047 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rotbacher Minerahitfatter 
Rotbacher Ur-Quelle ttitl 
Apollinarit, Apotlinarit medium 
fritcha Vit Orange, Zitrone, QrapefruH 
Rapp't Watterauer Qold ApfaUvaln, Apfeltaft 12-l-Kasten 

'schöner alter BOchertchrank, Ei- 
1923, mit Glaseinsatz in den 

iren, 300.-, Schlafzi., 3 J. alt m. 
Jiegel-Türen-Hochschr., Herren- 
im. u. Nachtschrönk., Kastenbett, 
*0.-, 6armige Wohnzi.-Lampe, 2 
lufer und kl. Teppich, günst. zu 
irk., Tel. 069 / 85 24 54 

12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 

7.25 
8.48 
8.95 

14.98 

IhmaachliM, 150.-, Auto-BabysItz 
laxl CosI), 70 -, Staubsauger, 50 -, 
Issel, 20.-, Tel. 06074 / 3 37 78 

Wiihinger Orangenaatt 
100 %. Uer Im 6er-Karton 
Schloß Wachenheim 
Riaaling Sekt, trocken 
0,751 Im 6er>Karton 

VSlhlnoer 'TVaul>enaaft 
4 AA roiAwelß 0.7 t 1.99 ImSw-Karton 1.99 

MM extra 
• 0,21 1.M 7.99 0.7S I hl 6w-Kirtan 6.99 

EderPrlv,Exp.,Mv.Pil««nef, Alt, Sport-Malz 20/0,S-l-Kasten 13.95 
PftmgsUMtarPmnhimPilMfler 20/0,5-oder 24/0,33-l-Kasten 17.25 
Fürstenberg Pll» 24/0,33-l-Kasten 1&50 
BItburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Kfinlg-Piltener 20/0.5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95 
Eder Privat Export, Privat Pilsener, Sport-Malz 

0,33-l-Elnweg, 6er 2.99 24er 11.95 
Otf*ntMich LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefeklerstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 82 HauMn Seltgenfitildter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ob«rtstMUMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Ader>auer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-RQd«n) EinstelnstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Neu-I—nburg Schleu»snerttr. 56a Tel. 06102/10 09 tCMn-Krotsanburg Pasaneriettr. 7 Tel. 06182 / 46 72 

Rodgau 5 (Hainhau—n) Alfred-DeipHStraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 tprefKWngan EisentMhnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Auhekn SeligenstAdter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 38 OtMT-Rodtfn Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 
Larowiraße 3 Pfoft*Tink Sinsfakltrili. 170 Tel. 06103 / 5 26 13 Dlaasl len^i 
^^^7^9 39 0,89» 1,05» 

Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 DraMchenhain QleisstraBe 1 Tel. 06103 / 8 74 35 

HX-Red, DM 80.-, Skatedoard, 
it neu. DM 100.-, kompl. Faller-Ei- 

int>afin, DM 170.-, Fisher Technik 
iukfisten , DM 150.-, versch. 
Vas ist Was" Bücher, je DM 2.-, 
Ii. 06104 / 54 83 
»fer>Eckbenk, massiv Holz, 190.-, 
ereoturm m. Fernbed., 2x 35 W, 
0.-, Kettler Family Fltness-(^nter 
'andbefestigung) 350.-, Tel. 
106 / 7 64 16 
ihneider Tower AT 220 wegen 
'stemwechsel zu verkaufen: 1 Jahr 

1 MB RAM. EGA-Monitor. 20 
3 Festplatte. 3,5" Laufwerk, Co- 
szessor. Maus, Joystick. NP DM 
00... VB DM DM 345C.-, Tel. 
073 / 43 74 (Bauer) wochentags 
17 Uhr 

»ktr. Orgel mit Casioton CT 6500 
DM 1000. zu verkaufen, Tel. 

108/736 70 

Qf^UnDMQTCIM Bauen, Mauern u. Iso- 
OvliwllliO I eil« Heren - Alle Systeme 
Übera.ll und zum niedrigen Festpreis. Anmf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachlsolierung ü. Mauerarbeiten aller Art 
ClOf^lJCn 6093 Flörsheim, Postfach 1305 nciii'T /OCT/I 
riobncn eos?Trebur,G.-Scholl-Str.6®U0l4//£D/4 

Welldachsanierung 
V Mit Wärmedäinmung • E^intache Sebstverlegung oder mit Montage %l^ 

Swlmin m tkn • Obn Mril • KMi iurtttoari • Ang^t kostenlos • Info: 
S^iüt Bauteile ^ 6054 Rodgau 1 • Posttact) 11 06 oder AnruH) 61 01* 37 86 

k X ausschneiden und einsenden OP i 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOg« - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Malarelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau fOhrt sAmtliche 
Malerarbeiten 

prelsgQnstig i 
Tsisfon 06182/ 

j aus 
2/5103 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. .Bauknecht 
 Kundendiertst 

i 4^88 38 87 SHH;: 
Offenbach. Waldstraße 36 E'nbaukuqhen 

Heusenstartim. Nieder-floder Weg 22. Telefon.06104 '6 3045 

K>flA1INO RUND^ 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

DACH-JUNG 
wenn der fg-eis entscheidet 

Umdeckungert, Ftachdach-, Speng)cr>'urtd Reparaturarbeiten 
R. JUNG GmbH Maintall. Postfach 1363..0 61-81 49 51 93 
Ein Angebot lohnt sic^.bostimml! CHEF BERAT SELBST! 

Midctwn-Rad, 24 Zoll, SGang- 
Schaltung, DM 100 -, Tel. 069 / 
84 35 28 

Rundcouch und 2 Sessel, DM 800.-. 
Tel. 06106/1 65 75 
QrOn* Couchgarnitur, 4 SItzer und 
1 Sessel, eine Seite ausklappbar zu 
einem Bett, DM 150.-. Tel. 06104 / 
4 91 06 

Verkaufe PC 80286, 40 MB, 1 MB 
RAM, 16 Megatierz, Monitor, LG 10, 
VB, Tel. 06182/2 82 28 
QeachlrrapOler' Boach" I a Zu- 
stand, 280,- DM, Färb TV Grundig, 
66 cm Bild, FB, 220,- DM. Tel. 
06104 / 6 31 24 
Wamluft-Dauarbrandofen, (f. Holz 
u. Kotile), Buüerus-Juno, techn. u. 
opt. einwandfr., 3 J. alt, wegen Hei- 
zungsumstellung, 069 / 77 96 35 
Qebr. KOche, insges. 390 cm, mit E- 
Herd, Dunstatizugshaube, Spül- 
masch., Front: Kunststoff-Holzdekor. 
Preis VB, Tel. 06106 / 7 39 11 
Olakua-Mldchenfahrrad, 24 3- 
Gang, mintgrün/weiB, wie neu, DM 
170.-, Tel. 06106 /1 55 90 ab 18 
Uhr 
Stellwandzalt mit Zubehör zu ver- 
kaufen, 2 X benutzt VB 300,-. Tel. 
069 / 81 73 17 

Zu verschenken: Umstandskleider 
, Gr. 42-44,1 filtere Wasctimaschlne la 

Zust.,1 He.-Rad28". 1 Da.-RadlO- 
Gang26",1 Koffer voll Ki.-Kleidung 
0-3 J. Zu verkaufen: 1 Waschma- 

• schine Siemens 50 - DM, 1 Wasch- 
maschine Miele last neu 500 -, 1 
Couchgarnitur m. Tisch'250.-. 1 Drei- 

■ radm. Schiebestange 20.-, Tel.: 
06182 / 2 11 19 
Wohnzl,-Schrank Eiche-Tabak, 360 
cm, m. Erkervitrine, NP 2000 - f. 650- 
mod. stabiles Schlafzimmer, NP 
3900.- f. 1350.-. Tel. 06103 / 3 20 85 
ab 17 Uhr 
Franz. Bett, schwarz und Kommo- 
de. zus. für DM 650.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 87 70 ab 19 Uhr 

Winterreifen, neuw., 175/70 SH14 
auf BMW-LM-Felge, für 250 - DM zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 4 32 17 
Nlroata-SpOla, welB, mit Umer- 
schrank, rechts, 80 cm br., 50 cm tief. 

KomW-Klnderwagen, khaklfartwn, 
Gestell rot, m. Matratze u. Einkaufs- 
korb. DM 150 -, Tel 06106 / 93 25 
Prenatal Komtif-Klnderwagen m. Zu- 
t)etiör, DM 220.-. runder, welBer 

' Küch^nti:ch m. 4 Stühlen . neuw.. DM 6 74 24 
Couchgarnitur, 4-Sitzer, 2.20lg.. 
auch als Schlafcouch -f 3 Sessel, 
beige-hellbraun-gestreift, gut erh., 

. DM300.-.Tel.06182 / 211 57 
, 1 Wldcelkommoda, 1 Jugend- 

schreibtisch, 1 Wohnzimmerschrank. 
1 Schreibsekretär, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06103/8 58 59 nach 20 Uhr 
Teutonia-Ouadro, 5 Mo. gef., Pastell- 
töne inkl. passender Bettwäsche. VB 
300.-. NP 790.-, Tel. 06182 / 2 62 98 

200... Tel. 06106/1 32 77 
Mod. Sideboard, weiß, 4 Füße, 3tür., 
(1 Glastür) H 88 cm, T 45 cm. B160 
cm, VB 300-, 35 Umzugskartons, ä 
2,50 DM. Tel. 06106/52 97 
StorchenmOhle Autotftz, braun/ 
schwarz, sehr guter Zust., VB 100.- 
DM. Tel. 06106 / 94 92 
Trl-aet Kinderwegen (jeansblau) mit 
allem Zut>ehör. Modische Damenbe- 
kleidung Gr. 38>40 günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 94 57 

Wohnungaauflöaung, billig abzug.: 
Allgas-Heiz-, Back- u. Kochherd. 
Kühlschrank 50x60x85, Jugendzim- 
mer. Teppich 200x300, Bert)er-Tep- 
pich 245x360.06103 / 6 31 19 
NuSbaumachrank, ca. 3,40 m. Tisch. 
Nußbaum m. Marmorpl.. 150x70 cm, 
Sideboard, ca. 180 cm, FS-Eck- 
schrank, Leuchter, dstrahlig, 2 Ses- 
sel. VB 1350.-, Tel. 06074 / 2 76 84 

Qut ertuiftena AnzOge, Gr. 54, we- 
nig getragen, preiswert abzugeben. 
Tel, 06181 / 6 16 49 von 16-18 Uhr 
Toahiba-Kompakt, Stereo. Radio. 
Cassettenrekorder, weiß, mit Baß^ 
Sound-System und programmierba- 
rer Sendersuchwahl. 2 x 25 Watt, 
NP DM 300,- für DM 150.-. Tel. 
069 / 87 11 78 
Sehr gut erh. dunkalbraurw Leder- 
couch, 3- u. 2-Sttzer, DM 1000.-VB, 
Travertin-Couchtisch, 8eckig, beige. 
DM 200.-, hübsches Brautkleid, Gr. Aua Hauahaltaauflfiaung: Wohnzim- « „ ,, 7,,h.>h nu cnn 

mer Chippendale. div. Damenkleider. f. ;, 
teilw. neu Akkordeon, NP DM 900 - Vogelkäfig, Messing, fast neu. (tur 2 
VB DM 480 -, Regulator „Wiener". 
Bj. 1880. VB 1370... Schallplatten 
aus Sammlung, LP, Maxi-Singeis. 
Singeis, tägl. v. 17-19 Uhr bei Mo- 
naco, am Rebstock 39, OF-Bieber 

Wellensittiche), DM 50.-, Babyhop- 
ser. fast neu, DM 70,-, Tel. 06104 / 
7 24 83, ab 15 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Brautkleid, Gr. 44, m. Paiietten u. 
Perlen bestickt. Zut>ehör. Schleier. 
Kopfschmuck, Handschuhe, Reif- 
rock, DM 800 -, Tel. 0C182 /2 88 66 

KAUFfiESUCME 

Kaufe gebr. Möt>el gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 

telfen u. Felgen, 155 R 13, neu, 
1250.-, Tel. 06106/7 61 08 

iktr. Schrelbmaachlne' Olym- 
" sehr prelsw. zu verk. Tel. 069 / 
87 77, Mo.-Freitag von 8,00- 

00 Uhr, Frau Behr 
lUtkleld, NP DM 2000.-, Gr. 34, 
stall-Organza, evtl. mit Zubehör 
verkaufen, Preis VB, Tel. 06106 / 

1 85 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhatser. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
ütjerflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche c«. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-PosfRöder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ■ Mühlheim • Otiertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich . Langen • Egelsbach 

6 StOhle um IStO, DM 250 - pro 
Stück., alte Elsenwiege, DM 280.-, 
altes Himmelbett und gr. alter Kin- 
derwagen. VB. Tel. 06103 / 8 81 42 
Antike Frisierkommode, Eiche hell, 
m. Spiegelaufsatz, VB i250,- und al- 
te Kredenz, Eiche dunkel, gut erhal- 
ten. Tel. 069 / 88 57 83 

Kaufe afta Möt>el, Bücher. Bikjer. 
Porzellan. Gläser, Silber, Bronce und 
anderes vor 1940, aus Haushlatsauf- 
lösung, Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe bei aofortiger Barzahlung al- 
te BOchar, Porzellan. Bilder, Gemäl- 
de, Uhren usw., auch alte Möbel aus 
der Vorkriegszelt. 06074 / 2 58 90 

Zwei Sprungfedarrahman, 
90 X 190, inkl. Matratzen für DM 
150.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 08 21 
Kreissiga DM 70.-, E-Druckschwei- 
ßer, 501, DM 150.-, Handwaschbek- 
ken, Curry, mit Armatur. DM 30 
PVC-Belag, blau/grau, 350/200 cm. 
DM 30.-, Tel. 069 / 86 45 37 ab 16 
Uhr 
Blaue Tragetaache, DM 40.-. blauer 
Kinderwagen, amerlk. Modell, mit 
Sonnenschirm, DM 100.-, Tel. 
06103/4 52 37 
Eßtisch mit Glasplatte * 4 passen- 
de Stühle (hellgrau), VB DM 200.-, 
Küppersbusch Gasherd VB DM 100.- 
Tel. 069 / 84 41 34 
Fart)-TV, Grundig, 36 cm Bild, D»^ 
250.-, Staubsauger Hoover, DM 50.- 
Tel. 069 / 8 00 36 94 
Bettcouch, VB DM 150.-. Tel. 069 / 
84 53 64 

Kaufe atta M6bel. Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Größerer Bollerwagen für Grabbel- 
stube gesucht. Tel. 069 / 84 23 05 
Orden, Abzeichen, miiltir. Urkun- 
den, alte Militirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche; Schreibtisch dunkel 1,60 x 
0,70 und 2 Bücherregale dunkel ca 
1,00 X 2.00 m. Tel. 06108/7 15 03 
Suche gut erh. Puppenwagen so- 
wie Kasperletheater mit Puppen, im 
Raum OF. Tel. 069 / 86 25 10 
Suche elten Schmuck, alte Möbel 
(auch kaputt), Puppenstuben und 
Puppen, Tel. 06103 / 8 81 42 
Kaufe BOcher, Poatkarten, Bikler, 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Si Auflage: 288 200 

laue ortoph. Bandscheibenma- 
tzan mit Sommer-/Winterseite, 
ich verstellbare Lattenroste u. 
lonerdecken, alles noch ohg. ver- 
3kt, NP 1350.- für 800.-, kann ge- 
cht werden. 06433 / 42 65 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Buch „Mein Kampf", div. Orden 
und Offiziersdolche aus dem 1. und 
2. Weltkrieg zu verkaufen, Tel. 
06106/1 48 11 
Eckcouch (Elemente), Sessel, Hok- 
ker und Tisch, VB DM 500 - zu ver- 
kaufen. Tel. 06182 / 57 62 nach 16 
Uhr 
Hauahaltaauflöaung: Polstergarnitur 
t)eige, Sofa, 3 Sessel; Teppiche, 
Wolle, Orient. Muster, versch. Grö- 
Ben; Schrank, altdeutsch, Elche; 
versch. Gardinen. 06074 / 9 74 38 
UebhabentOck: Sehr schöner alter 
Schreibtisch mit Schnitzereien, Le- 
dereinlage u. pass. Stuhl, DM 1390,- 
VB, Tel. 06196 / 8 61 23 
Neu« Couchgarnitur, 3-, 2-, 1-S., NP 
4400.-, umständehalber für DM 
2000.- abzugeben, Tel. 06074 / 
2 51 85 

Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

Couch 3sitzer mit 2 Sesseln, braun, 
VB 450,- DM. Tel. 06104 /18 22 
Suche dringend in gutem Zustand 
Kinderfahrrad, 12", Kinderroller 
(Markenfabrikat). Zu verk. neuw. 
weißen Teewagen, DM 20.-, mod. 
Keramik-Hängelampe. DM 35.-. 
braune Markenarmaturgamitur für 
Küche, DM 40,-. Tel. 069 / 89 51 89 

SESCHAFTUCHES 

Brautkleid (Korsage) Gr. 34, mit Bo- 
lero und Zubehör, VB 600 -, Tel. 069 / 
83 05 23 24 (Bender) od. 06106 / 
1 85 72 

Von Privat Anrichte, 2 Schrelbtisctie, 
Wanduhr, 2 Sessel, NuBtiaum, ca. 
100 J., Kaminuhr, Ölbild, Lampen, Ta- 
schenuhren, alles VB, Tel. 06106 / 
54 29, ab 15 Uhr 

Backofen, Kochfekj, 3tellige Spüle, 
Dunstabzugshaube. Bauemholzkom- 
mode Klefer 1,1 x 0,6 prelsgü. abzu- 
geben. Tel. 06182 / 2 73 93 
Kleid«r-/Wohnzlmin«r*chrank + 
Wohnzimmerschrank. Küctien- 
schrank, 3 Sessel. Schlafcouch, 
Gasheizofen, Garderobe billigst Bt>- 
zugeben, Tel. 069 / 88 64 75 
Tofibandgertt Uher Royal de Lux, 
Stereo V2 Spur, 4 Geschwindigkei- 
ten, Dla-Plk>t und Zubehör DM 500,- 
18er und 26 cm TonbSnder bespielt 
u. iinhAnnMtt TaI HAO / AA 19 A7 

Schranknihmeachlne, Neckermann. 
55 X 40 X 80 cm, DM 50,-, Friseur- 
platz .55 X 94 cm mit 2 Rundbogen- 
spiegel, 4 Steckdosen, DM 370,-, 
Tel. 06074 / 4 32 55 
Wohnxlmmerschrank, 24D cm. nuS- 
baumfarbig m. Vitrine u. Beleuch- 
tung für Anzeigenpreis abzuholen. 
Tel 06182 / 6 66 65 
Verkaufe kompl. Schlafzimmer m. 
Tagesdecke. 200,-. moderne WZ- 
Schrankwand. Elche, sehr gt. Zust., 
3.60 m, VP 400,-, 06102 / 2 13 57 
4 Seasel und Tlich, DM 100.-. Tel. 
069 / 85 20 43 
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BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OPPENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarMttraOe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugetjen. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichsten Flohmartctl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: Tel.: 
Straße: Ort; 
Bank; BLZ; Konto: 
Selbstverstindiich tcönnen Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Bertiertepplch mit Zertifikat, 250/ 
170 cm. DM 150 -, Hfinge-Kupfer- 
lampe DM 150.-, Tel. 069 / 86 18 16 
Herrenfahrrad, Marke Koltie, 26 ", 
3-Gang-Nat)enschaltung, zu verkau- 
fen, DM 65.-. Tel. 06074 / 9 03 06 
und 4 16 36 

UnMf AuSwidIwistinItaitiMw De- weht sie lu |«d«r Zern 

WohnungaaufIBsung: Eiche- 
Schrank, 2,40 m. Tisch, Couchgarni- 
tur (braun), 3-2-1. franz. Bett, ver- 
stellb. ohne Matr., 06104 / 4 32 08 
Wegen Wohnungaauflösung preisg. 
abzug.: Küchenschr., weiB/grau, 
1,90 m hoch, 1,60 m breit, Imperial 
Gasherd, 4flammig, Cromaganspüle, 
alles gut erh., Tel. 06074 / 9 86 40 
Damenrad, 28 Zoll. Herrenrad, 26 
Zoll, Klnden-ad, 18 Zoll, Preis VB, 
Tel. 06104 / 4 95 85 
Kinderwagen, bordeaux, gut erhal- 
ten, DM 100.-, Sandkasten DM 20.-. 
Tel. 069 / 86 12 30 
Triaet Kinderwagen, 1 Jahr alt, 
kompl. m. Regenverdeck. Schirm m. 
Sommer- u. Wintersack, sehr gut 
erh. 300,- Damensportrad 150.-. Tel. 
06108 / 6 80 72, nach 17 Uhr 
Kinderwagen, Triset. gut erhalten, 
preisgü.zu verkaufen, weinrot. Tel. 
06182 / 2 53 57 

schon ab mtl. 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparatur-Service incl. 

LEASING • niLZAHlUNG • KAUFEN 
Ottenbach, PAM-PasMoa Eingang WaUttraS* 

• 80031 04 
rv viDEO Hlfl 

LEASING —^ 

Riesen- 
Trödelmarkt 

Sonntag, 29. 7. 
Toom-Markt 

Egelsbach 
Info: 06123 / 7 46 11 

Verk. V. gut gebr. Waachmaachi- 
mn mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78.-, Kühlschr4nke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
1. Div. Kartons mit Spielwaren aus 
Mustertseständen für 50.- pro Karton 
abzug.; 2. neuw. Brautkleid, Qr. 36. 
preisg. abzug. 06074 / 5 05 47 
Qet». HaualtaMagerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., WAschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Qeschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., (u. 
v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

~ Mehran gebrauchte S...ire<b«lsc<M, 
AKerea Harm- u. Damenfahirad, 28/ H4ngeregl8tr. Wand-Aktenschrlnke 
26 Zoll, je 80,- abzugeben. Tel. 069 / uvm. Bestzustand. Standort Mühl- 
86 46 64 helm/M06147 / 74 82gewerblteh 



Für unser WERTKAUF-Center Drelelch, 
eines der gröfiten und umsetzstBrksten 
SB-Warenhfiuser des Rheln-Maln-Ge- 
bietes, stellen wir ein: 

Üb 

Fadmarkt für Holl, BaaeieiReite, Haiftrerittrtietol. 
6072 Drei»ich-<j6t2enh<>n. Qewert«oet>ot. T«l. (06103) 8 0060 

110x210,5 

DM 940. 
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Sondermodell 

Panda/a^ 

UMB|U OHNE 

affeIzirkus. 

...die starken Ideen 
Bei HolzLand geht's echt 
tierisch losi Dachgescho- 
ßausbau? Neue Wände? 
Neuer Fußboden? Oder 
Holz für's Bad? Was Sie 
auch brauchen- machen Sie 
den Umbau jetzt - denn 
HolzLand hat ein Herz 
für Holzfreunde. 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

BacKerstr 6 4000 Dussetdorl 
Helten Sie a>ds*kranken Kindern 
mii Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns 

Jahresbeitrag nur DM 60.- 
Spendonkonten; 
1313113 

Westcieutscht Lar>d«sbaok Oussetdod 
Oder 1000 

betallen &tf»nt>*chen Spart(a$$»n 

Dipl.-Ingenieur 

Maschinenbau 

Zu Ihren Aufgaben gehören Entwurf und Konstruktion von mechani- 
schen Baugruppen sowie die konstruktive Bearbeitung von Kunden- 
aufträgen und die Betreuung der EDV-Anwendung In der Konstruk- 
tion. Mindestens 2 Jahre Berufspraxis, möglichst im Werkzeugma- 
schinenbau, qualifizieren Sie für diese Position. Interesse für 
systematisches rechnergeslOtztes Arbeilen in der Konstruktion sowie 
gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen Konditionen, die Ihrer Quolifikotion gerecht 
werden. Unsere Zugehörigkeit zu einer IntemoKcnal operierenden 
Unternehmensgruppe bedeutet für Sie inleressanle Zukunftsperspek- 
tiven. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlogen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung on unsere Personolobteilung. 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
- MObel 
- Tappich« 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 
- Sport/Camping 
- Radlo'Famsehen 
- Taxtlllan (Chosen) 

NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Nassoviastraße 2, D-6070 Langen 

Ein Georg Fischer Unfernehmen + GF + 

NASSOVIA 

cer 
. die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 0-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albfcht-Dürmr-Stn^* 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertehaufn 

Telefon 06104/43 01 Zeitungsleser 
wissen mehr! 

i£anflmcr2a'aing 

•Ii ■•am 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Dannstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftsstelle in 
Langen aufgegelMn werden. 

Wir sind donnerstags bis 20.30 für Si« da! Wir smo dorneistags£)>s 20 30 (ur S e C3' 

2) ad ^J4au6 def ..J^üclien 

Qroße J(üclt enauiiteffun^ in 2 Etagen 

Jetzt die heißen 
Küciienpreise 

Die KQche im Landhausstil verbindet gediegene 
Wohnlichkeit mit modemster Küchentechnik. 

Küchenblock zum Super-Sparpreis 
cä, 330 cm. ohne Kranzprotil. Wandab- _ 
schluQprofjl. Mischbatterie und Dekoration . 

- in Weiß oder Elche natur - 

NASSOVIA l$t ein Führender Hersteller von Funkenerojions- 
mosciilnen. Unsere wellweit vertriebenen Produkte genießen den 
Ruf höchster Wirtschoftlichkeit. Für die Abteilung Entwicklung 
suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur 

Elektrotechnik 

Dos Aufgolsengebiet umfaßt die Entwicklung und Projektierung von 
elektrischen Ausrijstungen für CNC-gesteuerte Werkzeugmaschi- 
nen. Ihr Tätigkeitsfeld reicht dobei von der Spezifikation der einge- 
setzten elektrischen Geräte und Steuerungshordwore über die Ent- 
wicklung von CNC- und SPS-Progrommen bis zur Erstellung der 
Schallpläne mit CAD. Einige Jahre Berufserfahrung in der Elektro- 
konstruklion (CNC- und SPS-Technik) sowie gute Englischkenntnisse 
sind Ihr Rüstzeug für diese Position. 

Wir bieten Ihnen Konditionen, die Ihrer Qualifikation gerecht 
werden. Unsere Zugehörigkeit zu einer international operierenden 
Unternehmensgruppe liedeutet für Sie Interessante Zukunftsperspok- 
tiven. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personolobteilung. 

Verkäufer/innen 
- Wurat/KiM 
- Flich 
- Koamatik 
- Molkaralprodukte 

Auffüller/innen 
- Labanamittal 
- (Tellialt 7-10 Uhr) 

Büffetkräfte 
- Qaatronomia 

Staplerfahrer 

Reifenmont:eure 

Auszeicherinnen 

Warenannehmer 

Kassierer/innen 
(TellxaK - nachmittaga) 

Schüler/innen 
■b 18 Jahr« (Or Auahlllatitigkaltan) 
Wir bieten Ihnen einen Interessanten Art>eitsplatz In 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vort>ereltet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprä jhster- 
mln vereinbaren können. 

IVERTKAUP* 
- Center Drelalch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendllngen 
Tel. 06103/39 98-0 

- voli erw/eiterungsfanig - 

Unser Sparangebot für junge Leute. 
Voll funktionsfähige Kücnenblöcke In 
versah. Frontausfuhrungen, ab 1998.- 

NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Nassoviastraße 2, D-6070 Langen 

Ein Georg Fischer Unternehmen -t- GF 

Backhtual«, der helBe Brot- 
laden, eröffnet eine neue Fi- 
liale In Erzhausen, dafür su- 
chen wir 

Verkäuferinnen 
festangestellt, auch Teilzeit 
mögllcn und 

Aushilfen 
Tel. 06128/8 40 01 IWlo.-Fr., 
8-16 Uhr 

Hllfel 
Such« 2VrZlmmer-Wohnung Im 
Raum Egelsbach-Langen. 
Welcher Vermieter gibt mir eine 
Chance? Meine Vorzüge: Postbe- 
amtin ohne Anhang, 33 Jahre, 
Nichtraucherin. zuverlässig und 
ruhig, vertraut mit Gartenpflege, 
etc. Nachteile: kelnel Tel. 060n / 
2 31 49 ab Samstag 14 Uhr 

Relsebürokautfrau (38 J.), sucht 
dringend 

1-3-ZW 
im Raum Langen, DA-Nord, Drei- 
elch 
Tel. 06227 / 5 91 53 

Hauth.-Hllfa mit Kochkenntnlatwi, 
3-4 Std. V. Mo.-Fr. (evtl. Samst.) in 2- 
Pers.-IHaush. v. Sit. Ehepaar n. lan- 
gen ab sof. od. später gesucht. Nähe- 
res unter Tel. 14 12 

IMMOBIUEN 

Garage/Feldbergstr. 
zu verkaufen 
Tel. 2 53 83 

Qolf Cabrio«, Baus&tze DM 3450.- 
Umbauten. Bildinto kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabho-Handel 

Fiat Panda. Die tolle KIsti 
Mllzettl, Offenthal. 06074/500 

VERMISCHTES 

Achtuna MI«tan<Mbot« 
dringend gesucht, 07232 / ^ 43, 
Firma Haist 

Übernehme 

Schreibarbeiten 
als Nebenbeschäftigung, Te 
06103 / 4 32 49 ab 17 Uhr 

Blectronic Distributor Nr. 1 
Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir 
die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. Unser Programm 
führender Hersteller, die Oiganlsatlon sowie die fi- 
nanzielle Basis sind ausgezeichnete Voraussetzun- 
gen für ein solides Wachstum. 
Wir suchen zum 1. Oktober 1990 oder früher 

Sachbearbeiter/in 

Rechnungswesen 
zum Ausbau der Bearbeitung des Kunden-Kredltqe- 
schäftes. 
Sie sollten bereits Erfahrung Im Umgang mit einem 
EDV-gesteuerten Kreditfreigabeprogramm haben, 
eine zwei- bis dreijährige Berufspraxis nachweisen 
können und In der Lage sein, selbständig zu arbeiten. 
Ihr Hauptaufgabengebiet liegt In der Bearbeitung und 
Entscheidung von zur Lieferung anstehenden Kunde- 
naufträgen unter Berücksichtigung de^ leweiligen 
Kreditrahmens. 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Soziallei- 
stungen sowie ein zukunftsorlentlerter Arbeltsplatz 
sind selbstverständlich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie 
sich bitte unter Angabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins mit den vollständigen Unterlagen sowie 
Ihren Qehaltsvorstellungen. 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen Herr 
BIrlenberg unter der Telefon-Nr. 06103/3 04-2 39 
zur Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Straße 1-3 
6072 Dreieich bei Frankfurt 

Kielner Malsr-Lacklerbatrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, QröSe 
ca. 50-60 m>. TeT 06103 / 2 39 02. 

VERMIETaiNIEM 

Ein 4-P*raon«n-Hauahalt sucht In 
NIS-BUCHSCHLAQ-OREIEICH-LAN- 
QEN1 -2-FH, gerne auch Altbau mit 
Qarten + Qarage. Die FInanzierum Ist 
gesichert. Kaufpreis um 1,0 Mio. Bitte 
rufen Sie an: 
AUFINA Kraus Ii MurawakI Immobi- 
lien, Tel. 069 / 6 6611 16 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service, 07232 / 66 42, 
Flrnia Halst 

'"Junger Zlmmereimolater übemlmt 
I! kleinere Aufträge wie z. B. Dachsti 

I ausbauten. Aus- u. Umbauten sow 
I Sturmsch&denreparaturen.Tel 06103/8 66 39 

VERKAUF 

DtelilMiMliMlinl lit: 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnholstr. 63, 6053 Obeitshausen. Tel. 06104 / 4 31 00 
. Öflnungsiciten: Mo.-F(^ 9.00-18.30, durchgehend 

Sa. 9.00-14.00 ühr 
Langer Samstag 9.C0-16.00 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hol 

' Wir sind donnerstags bis 20.30 (ur Sie da 

Suche ETWal Biete: 4053 Interessen- 
ten/Banken/Untemehmen + Zel- 

I tungawerbung gratis: Klatt Immobi- 
lien, T. 06109/3 23 90 

Mliklln, Flelachmann, Ttfx, Roco + Amold-Modellaltenbahn-Fachaa- 
■chtlt, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeler-Patk-StraBa 31 
MotoctMuwInda, wenig gebraucht, zu 
verkaufen, Tel. 2 26 9S 

Vertobtea Paar sucht dringend 
zwecks Artjeltsplatzwechsals nach 

FAHRZEUGE 
Porsche Cabrio, Baualtze, Rohum- 

PriiffenSie 

Hebenverdienst 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

SpiatZWecnseie nacn K«ii*«n PartlnfiihrTAitnA 924 944 
Rüaeelahalm 3-Zlmm«r*Wohnunfl Im 5?- « T,      unol... 
Raum Langen-Egelsbach-Mörleldan, 
Tel. 06182 / 43 30 

911, BIkJInformatton kostenlos, Tel. 
06021 / 6 61 02. Cabrio-Handel 

Wk 
MSItsklMitakM 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Follentastaturan, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bereiche Auftragsvorberaitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein lelstungsgerechtes Qehalt, übliche Sozlallel- 
stungen und ein angenehmes Bethebskllma. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten In einem cooperativen 
Team schätzen und groBes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
'reuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
tertagen. 
■■■■II II Paul-Ehrtk!h-8tTa6e 23 ■aenva GmbH 6074 RSdermark 
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SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer 
Belegschaft von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente 
für Leistungsreaktoren. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 

Chemie-/ 

Physiklaboranten 

für die Betreuungs- und Überwachungsaufgaben in der 
Fertigung. Qualifizierte Chemiefacharbeiter/innen kom- 
men für diese Tätigkeit ebenfalls In Betracht. Strahlen- 
schutz-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Die Bereltschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist unabding- 
bar. 

Wenn Sie die Voraussetzungen zur Übernahme einer 
verantwortungsvollen Aufgabe mitbringen, erwarten wir 
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Bitte 
senden Sie diese unter Angabe der Kenn-Nr.: 0196 an 
unser Brennelementewerk Hanau, z. Hd. Herrn Reisert/ 
KPEW, Postfach 11 00 60,6450 Hanau 11, 
Tel. 06181 / 58-3120. 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Nach jahrzehntelanger verantwortungsvoller Übenwachung des Gesamt- 
betriebes tritt unser Betriebs-Elektromelster Ende des Jahres 1990 in sei- 
nen wohlverdienten Ruhestand. 

Als Nachfolger suchen wir deshalb baldmöglichst einen 

Elektromeister mit Elektronikerfahrung 

Zu überwachen sind PC-Anlagen in der Satzherstellung, Schaltschränke 
für die Druckmaschinen und für den Versand. 
Gearbeitet wird in Wechselschicht inklusive Sonntag. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Produktionsleitung 
der 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINT7-VERLAG GMBH & CO. KG 

Große Marktstrafie 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Rowenra 

wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnlk und 
gehören zur französischen SEB-Gruppe. 
Unser Markt wird größer, die Aufgaben sind gewachsen und vielseitiger. Zur Er- 
füllung dieser Aufgaben suchen wir für unseren VERTRIEBSBEREICH qualifi- 
zierte 

Sachbearbeiterinnen/ 

Sekretärinnen 

wir bieten Ihnen einen Interessanten, 
abwechslungsreichen und sicheren 
Arbeitsplatz und weitere Vorteile eines 
modern geführten Unternehmens. 

Aufgabenschwerpunkte sind neben 
Berichtskontrolle und Erledlgen der 
Vertriebskorrespondenz der telefoni- 
sche Kontakt mit unseren Kunden. 
Sie haben eine abgeschlossene kauf- 
männische Ausbildung, bringen gute 
Schreibmaschinenkenntnisse mit, 
sind zuverlässig und sicher Im Auftre- 
ten. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) un- 
ter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittsdatums. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Maln 
Tel. 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Kaushait Rowenfa 

Wir Sind ein leistungsfflhiges, mittelstflndisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören di- 
verse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem 
Elektroniksektor. Unsere anerkannte Produktionsquatitdt erzielen wir durch den 
Einsatz modemster Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum ndchstn)ögllchen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFIVIANN 
mit Schwerpunkt EDV * Art>«ttsvorb«reltung 
Sie sollen beroistefungsfähio sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Art>Mtsberetch mitbnngen. Vwr bieten Ihnen leistungsgerechtes Einkommen, üb- 
liche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üb!k:hen Unterlagen freuen wr uns. 
- ■ m  Peul-Ehrilch-Straße 23 
■ ElCülll'l'O VSIlTlDn 6074 Rödermark 

Bei uns geht die Schuhmode ein und aus! 
Denn wir sind einer der führenden Schuh-Importeure in 
Deutschland und suchen dringend Verstäri^ung für unser 
Schuh-Musterlager, die Betreuung der Ausstellungsräume 
sowie für die Wareneingangs-Kontrolle. 
Sind Sie die jüngere, belastbare 

Mitarbeiterin 
die zum nächstmöglichen Termin dafür sorgt, daß bei uns 
weiterhin in diesen Bereichen alles „rund läuft"? 
Sie haben möglichst praktische Erfahrung - Idealerweise 
aus der Schuhbranche - können organisieren, und wenn es 
drauf ankommt, auch mal kräftig mit anpacken. Sie sind es 
gewohnt, rasch und umsichtig zu arbeiten, wobei Sie auch 
in hektischen Zelten stets einen ,,kühlen Kopf" behalten. 
Wenn Sie eine langfristige Aufgabe suchen und in unserem 
jungen Team engagiert mitarbeiten wollen, dann bieten wir 
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsgerechtes 
Gehalt und alle üblichen sozialen Leistungen. Rufen Sie uns 
an oder senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen. Wir antworten umgehend. 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY GmbH & Co. KG. 
- Personalabteilung - OieselstraBe 5 
6072 Dreleich-Sprendlingen, Telefon 06103/3 90 90 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kat)elkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterfn 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen u. klimatisierten Arbeitsplatz, lei- 
stungsgerechte Entlohnung nach grundlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento QmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

wir suchen fOr sofort 
ftodnktkMshelfer/hMet 
MascMneMiMter 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Bektitef 
Unsere Bedingungen slrKl gut. 

bitte rufen Sie uns 
an! 

Wir suchen für unsere Niederlas- 
sung Frankfurt einen 

Außendienstmitarbeiter 
für den Vertrieb unserer gesam- 
ten Chemikalien-Palette. 
BRENNTAQ AQ 
NL Frankfurt, Karl-Benz-Str. 6 
6000 Frankfurt/Main 1 

Wir suchen zum nächstmögli- 
chen Termin 

Kfz-Mechaniker 
In Dietzenbach. Wir bieten 
angenehmes Betriebsklima in 
einem jungen Team. 

Rufen Sie einfach 
Herrn Oxenknecht an 

(06074) 2 83 51 

outohow 

oHanhntt<ht 

Wir suchen 
SdireHilffätte 
BilrohHfen mit guten 
Schreibmaschinenkenntnissen 
Sdcretärbmen mit und 
ohne Fremdsprachen 
Studeaten/lMien mit 
kaufm. Kenntnissen 
Wir bieten Interessante Tätig- 

keiten, bitte rufen 
Sie uns anl 

QroBuntemehmen sucht reiselustige, 
junge Leute von 18-26, die Deutsch- 
land kennenlernen wollen und dazu 
noch Geld verdienen. FS kann ge- 
macht werden. (Keine Schüler u. Stu- 
denten), Tel. 069 / 81 05 50 

ZeMt ,st Arbe,rnach Maß 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein führendos Elektrogroflhandelauntornehmen für Elektromaterial. 
Licht, Elektrohausgeraie und Unterhaltungselektronik. Von unserer Zentrale in 
Eschborn sowie von 16 Niederlassungen aus bedienen wir unsere Kunden des 
Handels, dos Handwerks und der Industrio. 
Wir suchen zum nflchstmögllchen Eintritt: 
Für unsere Zentrale in Eschborn und unsere NI«cl«t1aHung«n In Frankfurt/ 
Wichtor»bach*r StraBe und Zeppelinheim für die Produktgruppen 
- Installationsmaterial 
- Licht 
- Hausgeräte 

Verkaufssachbearbeiter 

Zu Ihren Aufgaben wird die Auftragsbearbeltung und Abwicklung sowie die Be- 
ratung unserer Kunden zählen. Sie sollten über eine kaufmännische Ausbildung 
verfügen und/oder Erfahrung Im Eloktrohandel mitbringen. 
Für unsere Zentrale in Eschborn für die Produktgruppen 
- Installationsmaterial 
- Licht 

Einkaufssachbearbeiter 
Zu Ihren Aufgaben zShIt das selbständige Einholen und Auswerten von Ange- 
boten, die Disposition der Ware sowie Vorhandlungen mit unseren Lioforanton. 
Sio sollten über Fachkenntnisse In den genannten Bereichen verfügen und selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sein. Loistungsboreitschaft und Eigeninitiative set- 
zen wir voraus. 
Qualifizierte Bewerberinnen haben selbstverständlich die gleichen Chanoon. 
Ihre schriftliche Beworbung mit tabellarischem Lebenslauf, beruflichen Zeug- 
nissen und Lichtbild richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Telefonische 
Auskunft erteilen wir Ihnen unter der Telefonnummer 06196/ 4 77-3 16 oder 
06196/4 77-3 72. 

Handelsgesellschaft mbH & Co. 
Personalabteilung 
IndustriestraBe 21-39 
6236 Eschborn Uni 

Offenbach, Odenwaldring 10/£cke WaldttraBe • Telefon 069 / 8 40 00 20 /2 

MiETGESUCHE 

Der Job macht S|iafi, 

und die Kdsse stimmt! 

Das ist Zeitarbeit bei ADIA, und da ist eine 
Menge für Sie drin: eine interessante Tätigkeit, 
gute Bezahlung, ordentliche Sozialleistungen, 
Fahrtkostenzuschuß, Weihnachtsgeld, und Sie 
genießen alle Vorteile eines Dauerarbeitsplat- 
zes. Auch wenn Sie nur für eine bestimmte Zeit 
arbeiten v^ollen! , 

• Faciiarbeiter aller Bereiche 

» Hiiffsicräfte 
finden bei ADIA den Job, den sie suchen. 
Rufen Sie uns an - oder kommen Sie gleich 

a ^ch -Tel 069/88«^ 

VERKAUF 

Wir sind ein renommiertet LuMahrtuntemehman und suchen für 
FOhningakritte und Diegende* Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobllienbüro Franz + Krömmeibein, 06181 / 65 90 11 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - ^ 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181/7 81 10 

Sonnenbank 

KreiatSgen, gebr. u. neu. bis 8.0 PS 
a. schon ab ISO.-. SchwolBgoräte 
gebr. u. neu, a. schon ab 10 
Stromerzeuger, Kompressoren 
Schutzgas, Winkelschi., Doppel 
Bohrmasch., Rasenmäher, Hand 

ilschl., 
Band-, Metall, u. Kettensägen zum 
Superpr. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nahe Bahnhof, 6070 Langen  

Son<>er- 
ansabot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedngprei- 
sen bei voller Wen<sgarantie und 
Selbstabholung abzugmn. Herde, 
WascFh und Troekenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, Staubsauwr, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödtfmartc (Waidacker) 

QoethettraBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30*18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Für die Vorstandsassistentin un- 
seres Hauses suchen wir, im 
Raum Dietzenbach, zum nächst- 
möglichen Termin eine 

2i/2-3-Zi.-Wohnung 
ca. 85-100 mS 
letztes CG o. DG m. Balkon u. Ab- 
stellr. bis Ind. DM 1500.- 
Anget)ote bitte unter Tel.: n6n74 / 
4 00 50, Frau Junkers. 

DACHDECKER-EINKAUF 
RHEIN-MAIN eG 

16. MS7 OWOanMtfwStNtMrg 

A Bänker ^ 
Iin fahrender Stellung suclit mit seiner 

netten Familie groBe Wonnung oder 
Haus. Beste Skshertielten vomanden. 
Rufen Sie uns an, wir erledigen alles 
proWemk» und kortenlos fOr Sie. 
.junhcr 'S? (o 6i 06) 120 20* it IMMOBILIEN OlF FREUDE MACHEN' 

ADIAJI KAUFSESUCHf 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 49 12 
Wir rufen zurück 

^beit ist-Arbeit nach Maß 
Sehr guter Verdienst 'ür Da. od. Ehe- 
paar m. AuBendiensterf., haupt- od. 
nebenberufl. Absolut seriös, ange- 
nehm, zukurftssicher. Kunden vorh. 
06045 / 51 40 

itaute altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde. BQcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

TIERMARKT 

"WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Anlcauftpreise (<V24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kalalln SiSnyl, «000 Fr«iikrun/M I 

, Slelnw«» 2 (An der Hauplw«clit) 

Wir suchen für einen Mitartjeiter 

2VrZi.-Whg. 
zum nächstmöglichen Termin. 
Angebote richten Sie bitte an: 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstr. 109 

6050 Offenbach 
Tel. 069 / 84 04-422 

8751 Niedernberg 
TeL 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine Uei für Maler-, Tape- iierarb€iten. Fassadenanstrich, Ver- 
butiarbeiten und Fu6bodenveflegung, 
Fa. Herth ♦ Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 u. 069/85S5 67 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

KSppingGinbHX 
oacMwo«« mimnmruM 

RepHraturschneHdiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengteraibeHen 

schnei und preiswert 

Abgeschoben- 

gut aufgehoben? 

^Der imnde Punkt! Kinder allein lassen und den Fernseher 
Alleinunterhalter zu befördern, ruft bei Kindern nur Einsamkeit 

und Enttäuschung hervor! Das beste Unterhaltungsprogramni für 
ein Kind ist das gemeinsame Spiel mit den Eltern. Wer in unserem 

Land etwas für Kinder tut, tut das Beste für die Zukunft 

IMCHDECI(EMEIS1EII4ETIIEB 
führt kurzfristig und gOnstig aus Umdeckung/NauoKkurig/Reparatursn 

BAK-BEOACHUNQ, 06181/7 >110 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Üb«r 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
deitaion. Telefon 06106 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Der helB« Draht 

T*l«fon-Partn«rin 
Telefon 02842/48 51 

& Dlpl-Chemiker ^ 
ruhig und zuveriässig. sucht 2- Wt 3- 
ZW zu mieten. Rufen Sie uns an, wenn 
Sie einen seriösen, langfristigen Mieter 
mit besten Referenzen suchen. 
^3unhc^ 'S? (o 6106) 120 20* ar IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN'. 

löDT-rr 

rtOLZ 
'""l ItW' "«>*■* 

- 90 
Rundkan*® qm 
260 X 20.5 cm 

. paneete Esche aq 
EcWhoU 
260 X 20 cm 

29.80 

Polaroid suctit ab August für 6 
Monate 

1 möbl. Appartement 
in Offenbach. 

Angebote richten Sie bitte an 
Polaroid GmbH 

Sprendlinger Landstr. 108 
6050 Offenbacti 

Tel. 069 / 84 04-2 02 

IMMOBIUEN 
Freigericht Kleines 1 -Fam.-Haus, 
105 m2 Wfl., 30 mü Nfl., 660 mS Grdst., DM 245 000.-VB 
K. Meyer linmobmen, Tel. 06051 / 6 73 31 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn soianoe. bis Sie eine Partnerin 
gefunden h^n. Damen vermitteln v/ir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 66. 
16-21 Uhr 

CLK V*rnilttlung 

Elche 
260 X 20.5 cm 

bU 

Ho\iundKn^^ 

HOtf W 

lP/Hob-«n5 

etscmmjCHä 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
od^ Dleiertbd^n mit dem VVoodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmartct, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-waidhof, 
Tel. 069 / 69 20 61 

Miren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offaniwch 
Bieber« StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 U 17 

RED BARON SONDERMODELLE 

IVIagmarot in limitierter Stückzahl 
bei uns ab DM 15 000.- 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

  AUTOHAUS 0¥0 

Rodgau-Hainhausen • AHfed-Delp-Straße46 • 06106 / 4047 

OPEL 

I^n0mer&'tun0 
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Keine Angst 

vor UrwgAl 

Landrat interessiert 
an Wallmanns Plan 

Langen (rt) - Mit Interesse rea- 
gierte Landrat Dr. Friedrich Keller 
auf die Pläne von Ministerpräsi- 
dent Walter Wallmann, Bürgermei- 
ster, Oberbürgermeister und Land- 
räte künftig in Urwahl bestimmen 
zu lassen. Gleichlautende Absich- 
ten haben auch die FYeien Wähler, 
und die Langener FWG-NEV hat 
vor kurzem einen entsprechenden 
Wortlaut formuliert, den sie gern 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung als Resolution verab- 
schiedet haben möchte. 

Der Landrat fönde eine Direkt- 
wahl spannend und würde sich 
dieser gern stellen. Keller gab aber 
auch zu bedenken, daß es nicht da- 
mit getan sei, die Direktwahl iso- 
liert einzuführen. Dazu müßten 
auch andere Vorschriften der Hes- 
sischen Kommunalverfassung an- 
gepaßt werden. 

Eine derart einschneidende Än- 
derung des Verfassungsystems 
wolle sorgfältig erwogen und dis- 
kutiert sein, erklärte der Landrat, 
und auch gerade die Frage der 
Übergangsregelung erfordere viel 
Fingerspitzengefühl. Er sei ge- 
spannt, welche VorschJäge der Mi- 
nisterpräsident im Detail unter- 
breiten werde. 

FC Langen holte den Pokal 

Trotz Subtropenhitze interessante Fußballspiele 

Langen - Der Mannschaftska- 
pitän des FC Langen, Frank 
Wobst, hat Grund zum Strahlen. 
Soeben hat er den Pokal der 
Langener Zeitung und den Preis 
der Sparkasse Langen von Spar- 
kassendirektor Bernhard Paes- 

lack (m) und LZ-Redakteur 
Hans Hoffart in Empfang ge- 
nommen. Trotz der subtropi- 
schen Temperaturen hatten die 
sehr zahlreichen Zuschauer in- 
teressante Spiele zu sehen be- 
kommen, bei denen es keinen 

„Durchmarsch" der vermeintli- 
chen Favoriten gab, sondern 
auch die sogenannten „Kleinen" 
ihre Chancen hatten. Nach dem 
guten Gelingen soll dieses Tur- 
nier zu einer festen Einrichtung 
werden. Foto: wy 

Wohin ist der Abfall gekommen? 

Müllaufkommen ging im ersten Halbjahr 1990 um fast ein Drittel zurück 
Langen - Die Abfallmengen, die 

auf den Entsorgungseinrichtungen 
im Gebiet des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) angeliefert wer 
den, sind im ereten Halbjahr 1990 
Im Vergleich zum Voijahr um über 
30 Prozent zurückgegangen. Wäh- 
rend von Januar bis Juni 1989 im 
UVF-Gebiet noch rund 1,2 Millio- 
nen Tonnen Müll verbrannt und 
deponiert wurden, waren es im 
gleichen Zeitraum dieses Jahres 
nur noch knapp 830 000 Tonnen. 

Der beim UVF für die Abfall- 
wirtschaft verantwortliche Beige- 
ordnete Dr. Thomas Rautenberg 
erläuterte dazu, daß der weitge- 
hende Ausschluß von Erdaushub 
sowie die drastische Erhöhung der 
Gebühren für hausmullähnliche 
Gewerbe- und Baustellenabftdle 

sowie Bauschutt zum 21. Mai 1990 
zu Vermeidungs-, Verwertungs- 
und Reduktionseffekten geführt 
habe, wie sie selbst bei optimi- 
stischster Annahme nicht zu er- 
warten gewesen seien. 

Im Juni, dem ersten Monat nach' 
Schließung der Deponie Buch- 
schlag, wurden laut Rautenberg 
auf den UVF-Entsorgungsanlagen 
statt etwa 242 000 Tonnen im Jahre 
1989 nur rund 91 000 Tonnen Müll 
beseitigt. „Aufgrund dieser Zahlen 
werden wir unverzüglich die für 
die Deponie Beselich im Kreis 
Limburg-Weilburg erteilten Abla- 
degenehmigungen aufheben", 
kündigte Dr. Rautenberg an. Ei- 
nerseits könne den drei von zwölf 
Unternehmen, die nach Beselich 
disponiert wurden und die dort im 

Juni lediglich rund 130 Tonnen 
hausmüllähnlichen Gewerbemüll 
und Baustellenabfälle ablieferten, 
schon aus Gründen der Gleichbe- 
handlung dieser weite Transport- 
weg nich mehr länger zugemutet 
werden, andererseits müsse dem 
Vertrag mit dem Kreis Limburg- 
Weilburg entsprechend auf Anlie- 
ferungen verzichtet werden, so- 
bald der UVF die Entsorgung im' 
eigenen Gebiet sicherstellen kann. 

Die Maßnahmen, die Umweltmi- 
nister Karlheinz Weimar gemein- 
sam mit dem UVF nach der Schlie- 
ßung von Buchschlag zur Reduzie- 
rung der Müllmengen vorstellten, 
hätten förmlich über Nacht dazu 
geführt, daß Abfallarten, die nicht 
auf eine Deponie gehörten, kaum 
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)i8 Ernte ist in vollem Gange. Mrall auf den Qatreidefeldem wie hier im Neurott kann man Jetzt 
iraBe Maschinen aehen, die die reife Frucht einbringen. Dies geschieht in einem Arl>eitsgang; Mthen, Dreschen 
Jnd Bündeln der Strohballen. Wie kr<fteraubend und zeltaufwendig war es doch früher, als das Qatreide mit der 

'nse geschnitten, von Hand zu Qartien gebündelt, aufgestellt und gewendet werden, dann verladen und zur 
'reschhalle gefahren werden muBte. Dort begann wieder die Schufterei. Vom Wagen auf die Dreschmaschine ga- 

In. Dort wurden die Qartien erst aufgeschnitten, ehe sie in die Maschine gesteckt wurden. Auf der einen Seite 
urden die Kömer In Sicken aufgefangen, auf der anderen Seite kamen die Strohballen heraus, die wiederum per 
'snd auf den Wagen gestapelt wurden. Foto: Weinert 

Neues Gesicht für zwei 

Straßen im Neurott 

Bauarbeiten beginnen am 6. August 
Langen - Zwei Straßen im Lan- 

gener Industriegebiet werden jetzt 
auf Vordermann gebracht, Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der mitteilte, wird die Heinrich- 
Hertz-Straße auf einer Länge von 
rund 330 Metern endgültig ausge- 
baut. Darin eingeschlossen sei 
auch der Anschluß an die Paul- 
Ehrlich-Straße. 

Die Robert-Bosch-Straße erhält 
auf der Südseite auf einer Länge 
von 400 Metern einen Gehweg und 
einen Parkstreifen. Zugleich wer- 
den hier Bordsteinkanten gesetzt 
und 30 Bauminseln angelegt. 

Während der Bauarbeiten karm 
es nach Angaben Schneiders zu 
Beeinträchtigungen infolge der 
unvermeidlichen Staub- und Lär- 
mentwicklung kommen. Außer- 
dem seien in den unmittelbaren 

Baubereichen die Parkmöglichkei- 
ten nicht mehr gegeben. Die Zu- 
fahrten zu den Grundstücken und 
den Anlieferungsstellen der Fir- 
men würden, soweit dies die Arbei- 
ten zuließen, aufrechterhalten. Die 
Bauleitung der Stadt Langen sei 
bemüht, die Belästigungen und 
Behinderungen so gering wie mög- 
lich zu halten, versichert der Erste 
Stadtrat. Er bittet jedoch um Ver- 
ständnis, daß sich Beeinträchti- 
gungen nicht gänzlich vermeiden 
ließen. 

Die Bauarbeiten iieginnen am 
Montag, 6. August, und werden 
voraussichtlich fünf Monate in An- 
spruch nehmen. Für Rückfragen 
steht im Langener Rathaus Rudolf 
Huxhom, Telefon 203-238, zur 
Verfügung. 

Kabelkunden haben 

jetzt größere Auswahl 

Die Post erweiterte Angebot in Langen 

noch angeliefert würden, wertete 
Dr. Rautenberg die Mengenent- 
wicklung. Insbesondere der Ko- 
stendruck, der durch die vom Ver- 
bandstag im Mai beschlossene Ge- 
bührenerhöhung entstanden sei, 
habe dazu geführt, daß vor allem 
die früheren Anlieferer von Buch- 
schlag, nachdem die Deponie vor 
Frankfurts Toren nicht mehr ange- 
fahren werden könne, andere Ver-' 
wertungs- und Entsorgungswege 
beschritten. Dies könne er derzeit 
nur deshalb noch nicht als unein- 
geschränkten Erfolg der Abfall- 
wirtschafls-Politik des UVF anse- 
hen, weil ausreichende Erkennt- 
nisse darüber fehlten, ob diese Ent- 
wicklung einerseits dauerhaft und 
andererseits umweltpolitisch in je- 
der Hinsicht unbedenklich ist. 

Der Umlandverband werde in 
den nächsten Wochen intensiv 
daran arbeiten, die Entwicklung 
der einzelnen Abfallarten zu an- 
alysieren, unterstrich der Beige- 
ordnete. Der UVF werde die Fir- 
men, die bis in den Mai hinein viel 
Müll nach Buchschlag gebracht 
beziehungsweise Abladegenehmi- 
gungen für große Mengen bean- 
tragt hätten, sie in den vergange- 
nen Wochen aber nicht in An- 
spruch nahmen, zu den Ursachen 
befragen. 

Der Umlandverband benötige 
für die weitere Planung von Ver- 
wertungs- und Beseitigungsanla- 
gen und im Interesse einer gesi- 
cherten und ordnungsgemäßen 
Entsorgung verläßliche Daten. 
Deshalb werde man beim Regier- 
ungspräsidium Darmstadt die Ver- 
schiebung des Erörterungstermins 
für die im Frankfurter Osthafen 
geplante Abfall-Umladeanlage be- 
antragen. 

Karnickeln geht's 

an den Kragen 
Langen (rt) - Wie wir bereits be- 

richteten, hat die Stadt auf die Kla- 
gen vieler Bürger wegen der Kar- 
nickelplage auf dem Friedhof rea- 
giert. Noch im Laufe dieser Woche 
werden erfahrene Jäger auf die 
Jagd gehen. Dies geschieht in deii 
fHlhen Morgenstunden, weiui der 
Friedhof noch geschlossen ist. 

Langen - Vor wenigen Tagen 
hat die Deutsche Bundespost das 
Programmangebot für Kabel- 
anschluß-Teilnehmer in Langen 
und Dreieich-Sprendlingen erwei- 
tert. Neu hinzu kam in beiden Ge- 
meinden der digitale Hörfunk mit 
zusammen elf Programmen, für 
dessen Empfang jedoch ein digita- 
ler Hörfunkempfänger erforder- 
lich ist. 

Gleichzeitig wurden beim UKW- 
Hörfunkprogrammangebot über 
Kabel fünf neue Programme auf- 
genommen. Dazu gehören die Sen- 
der FFH, Antenne Bayern, RTL, 
StarSat und Belcanto. Mit der Ein- 
speisung der fünf neuen Hörfunk- 

sender wurde die Kanalbelegung 
des gesamten Hörfunkangebotes 
(26 Programme) neu vorgenom- 
men. 

Abschließend wird auch das 
Fernsehprogramm-Angebot über 
Kabelanschluß um den Sender 
„Lifestyle" erweitert, der damit die 
Zahl der empfangbaren Pro- 
gramme auf 20 erhöht. Den Teil- 
nehmern in Langen sowie in Drei- 
eich-Sprendlingen wird automa- 
tisch eine Übersicht mit dem 
neuen Programmangebot zuge- 
sandt. Die Vermehrung der Pro- 
grammangebote hat keine Kosten- 
steigerung zur Folge. 

Schon frühzeitig vor dar Auffahrt zur Autot>ahn A 661 In HOhe 
EgeislMch werden die Lastwagenfahrar zur Zeit darauf aufmerksam ge- 
macht, daß die Durchfahrt durch Langen nicht mOgiich iat Qrund für aind 
die BauartMiten an der Kreuzung der B 3 mit der Südlichen RingatraBe. Ei- 
gentlich aber gilt das Duichfahrtsveibot doch schon seit einigen Jahren, 
oder...? Foto: hid 
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„Knoblauchpapst^' ließ sich 

über die Schulter schauen 

Auch Mediziner aus dem Raum Langen bei Seminar 

Blick über die Dächer der Altstadt. Links die Stadtklrche als weithin »Ichtbares Wahrzeichen 
Lanaens. rechts der Spitze Tlinn a!s Teil der früheren Befestigung, als Langen noch von einer Stadtmauer umge- " Foto: hl<i t>en war. 

Langen - Von Rundfunk und 
Femsehen wird Dr. Georgios Pan- 
dalis fast überschwenglich als 
„Knoblauchpapst" gefeiert. Die 
medizinische Fachpresse bejubelt 
sein neues Produkt euphorisch als 
„neuen Stern am Knoblauchhim- 
mel". Kein Wunder, daß Apothe- 
ker, Arzte und Naturheilpraktiker 
aus dem Raum Langen und Umge- 
bung mit Kollegen aus anderen 
Regionen die Gelegenheit gern 
wahrnahmen, dem jungen Grie- 
chen in Telgte einmal über die 
Schulter zu schauen. 

Dort hat nämlich der 32 Jahre 
alte Biologe und Biochemiker mit- 
samt seinem Expertenteam die 
„Alternative zum Kulturkno- 
blauch" entdeckt - besser noch: 
wiederentdeckt. Es ist nichts ande- 
res als das, was bereits die Pharao- 
nen allen Pyramidenbauem als 
tägliche Ration verabreichten und 
von dessen Heilkraft die alten 
Griechen fest überzeugt waren. 

nämlich Wildknoblauch. Er 
wächst in freier Natur, bevorzugt 
an schattigen Plätzen unter Bu- 
chen - besonders häufig offenbar 
im Teutoburger Wald. 

„Deshalb habe ich kurzerhand 
die Pflanze in ,Teuto-Wildkno- 
blauch' umgetauft", berichtete Dr. 
Georgios Pandaiis seinen erstaun- 
ten Gästen. Diese erfuhren auch, 
daß WUdknoblauch wohl von je- 
dem passionierten Kräutersamm- 
ler zusammengetragen werden 
kann (Mai bis Juli), aber erst durch 
Expertenhand zu Granulatform 
verarbeitet werden muß und da- 
nach in die Apotheken gelangt. 

Die Gäste verschafften sich Ein- 
blick in die aufwendige Verfah- 
renstechnik und registrierten be- 
sonders gern, daß „Teuto-WUdkno- 
blauch" ohne chemische Zusätze 
hergestellt wird. 

„Den entscheidenden Tip, mich 
nach WUdknoblauch in heimi- 
schen Wäldern umzuschauen, be- 

kam ich vor 12 Monaten in einem 
Schweizer Restaurant, in dem die 
Pflanze schon seit Jahren zum Ko- 
chen verwendet wird", verriet Dr. 
Georgios Pandaiis seinen Gästen. 
Gesagt, getan. Der Biologe wurde 
rasch fündig und pflückte die klei- 
nen Pflanzen, die dem Maiglöck- 
chen so ähnlich sehen. Im Labor 
wurden Stengel, Blätter und 
KnoUe auf „Herz und Nieren" ge- 
testet. Das Fazit war für das Exper- 
tenteam sensationell: Eine wirkli- 
che Alternative zu allgemein ge- 
bräuchüchen Knoblauchextrak- 
ten. Besonders auch deshalb, weil 
WUdknoblauch nicht den sonst üb- 
lichen Dunst abgibt. Der wUd 
wachsende Verwandte des Kultur- 
knoblauchs ist geruchsf^i. 

So wurden denn auch die Gäste 
aus Langen und Umgebung - trotz 
ausgiebiger Geschmacksproben - 
ohne lästige Fremdgerüche auf die 
Heimfahrt geschickt. 
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Stenografen schafften 

Sprung aufs Treppchen 

Platz drei bei Hessenmeisterschaften 
die Standardmannschaft Platz 17. 
Die Mitglieder dieser Mannschaf- 
ten: Schüler: Monika Valea (232 

In der neuen Medienlandschaft haben 

auch die „Kleinen' Überlebenschancen 

Langen - Bei den Hessischen 
Meisterschaften in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben gelang den 
Langener Schreibern der ver- 
diente, aber doch überraschende 
Aufstieg aufs Siegertreppchen. 
Nur knapp wurden sie auf den drit- 
ten Platz verwiesen. Zu der erfolg- 
reichen Crew zählten Dr. Marta 
Schneider (375 SUben pro Minute), 
Regine Hoppe (300 SUben pro Mi- 
nute), Ariita Schubert (220 
S./Min.), Elvira Paschner-KneUäl 
(190 S./Min.) und Anja Sandhofer 
(145 S.,/NJin.). 

Auch die anderen Langener 
Mannschaften können sich über 
gute Plazierungen freuen. Im Ma- 
schinenschreiben erzielte die 
Schülermannschaft, bei der einige 
der Schreiber zu ihrem ersten aus- 
wärtigen Wettschreiben gefahren 
waren, den 5. Platz. Die Jugend- 
mannschaft erreichte Platz 6 und 

Anschläge pro Minute), Christina 
Kaiisch (133 A/Min), Aurelia Ja- 
netzki (131 A/Min mit 0 Fehlem), 
Tanja Möbius (117 A/MIn) und 
Ines Reuter (86 A/Min), Jugend: 
Sabma Kunalic (240 A/Min), Erik 
Reuter (185 A/Min), Nicole Winkel 
(164 A/Min), Nermin Akzay (157 
A/Min), Standard: Arya Sandhofer 
(330 A/Min), Anita Schubert (309 
A/Min), Elvira Pascher-Kneißl 
(290 A/Min). 

Für die nächsten Meisterschaf- 
ten, die Wettschreiben des Bezirks 
St'dhessen, geben diese Lei- 
stungen Anlaß zu der Hoffnung auf 
ein mindestens ebenso gutes Ab- 
schneiden. Auf jeden Fall beflü- 
geln diese Leistungen auch den 
Trainingseifer. 

HR-Mitarbeiter hielt Referat:,Wieviel Informationen braucht der Mensch?' 
werb um die Werbebranche aber 
auch imi Senderechte, Autoren, 
Programmgestalter und Entertai- 

Malariagefahr für Kinder 

Einige Urlaubsländer haben's „in sich" 
Langen - Wer mit Kindern , 

acht Jahren eine Ferienreise pi 
sollte auf keinen Fall nach Afrika, 
aber auch nicht in die Türkei oder 
nach Südost-Asien reisen, warnte 
Professor Dr. Dieter Eichenlaub 
vom Krankenhaus München- 
Schwabing auf einer Sitzung der 
Münchner Kinderärztlichen Ge- 
sellschaft. 

Da die Erreger der Malaria zu- 
nehmend gegen das gängige Vor- 
sorgemedikament Chloroquin resi- 
stent, die anderen wirksamen und 
leider auch mit negativen Neben- 

Bellagenhlnwel« 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SlemensttraBa, 6073 Egelsbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen.  

Bellagenhinwel* 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
VerMebsgasallschalt mbH, BahnitraB* 
61,6070 Langen, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.  
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wirkungen belasteten Malariamit- 
tel für Kir.der unter acht Jahren 
nicht erlaubt sind, rät der Tropen- 
mediziner, kei.nesfalls das Risiko 
einer solchen Reise mit Kindern 
eirii-ugehen. 

Die Techniker Krankenkasse 
empfiehlt ihren Versicherten, sich 
vcr Urlaubsreisen in tropische 
Länder immer mit dem Hausarzt 
zu beraten, vor allem auch im Hin- 
blick auf eine eve.ntuell notwen- 
dige Hepatitis-Vorsorge. Kinder- 
ärzte berichten häufig über infek- 
tiöse GelbsuL-hterkrankungen bei 
Kindern. 

Langen (ast) - „Ungeachtet des 
vorhandenen Basisbedarfs an 
.Massenunterhaltungsprogram- 
men' werden keinesfalls immer 
mehr Menschen stets das gleiche 
sehen, hören und lesen." Die Su- 
che nach lokalen Informationen 
und Berichten wird durch aie zu- 
nehmend individueller gestalteten 
Verbraucherinteressen steigen. 
Dieses Fazit zog Dieter Liedtke in 
seinem Referat „Wieviel Infos 
braucht der Mensch?", das er in- 
nerhalb einer Reihe von Veranstal- 
tungen des gemeinsam von Volks- 
hochschule Langen und dem Orts- 
kartell des DGB eingerichteten Ar- 
beitskreises „Arbeit und Leben" 
hielt. 

Ausgangspunkt des Vortrages 
war die These des Referenten, daß 
dieVeränderung der informellen 
Werkzeuge auch eine Veränderung 
in den Inhalten von Medienange- 
boten hervorrufen. Die technologi- 
sche Entwicklung in den achtziger 
Jahren habe auch für Bewegung in 
der deutschen Medienlandschaft 
gesorgt. Als Beispiele hierfür 
nannte der Referent die Verkabe- 
lung deutscher Haushalte: rund 13 
MUlionen Haushalte können einen 
Kabelanschluß heute nutzen, mo- 
natlich kommen etwa 100 000 
hinzu. Der Verkauf von Satelliten- 
Empfangsanlagen verdoppelt sich 
seit 1986 jährlich, Entwicklungen 
der Kommunikationstechnolo- 
gien, wie etwa Telefax, Mobiltele- 
fon, BTX, Computer stoßen auf zu- 
nehmendes Interesse, der Verkauf 
von CD's steigt jährlich um 1000 
Prozent - ihre Entwicklung, sowie 

die Entwicklung der digitalen In- 
formationsübermittlung haben 
insbesondere dem Rundfunk, der 
schon l^ge totgesagt wurde und 
jetzte neue Höheflüge feiert, neue 
Innovationen zur Verfügung ge- 
stellt. 

Der deutsche Medienmarkt hat 
auf diese Entwicklungen reagiert 
mit einem zunehmenden Angebot 
an Medienprodukten: neue Fre- 
quenzbereiche wurden erschlos- 
sen, neue Sendekanäle bereitge- 
stellt, die privaten Sender hielten 
Einzug in die deutschen Haus- 
halte. Hierin sieht der Referent die 
Chance für eine lokale und regi- 
onale Information der Bürger 
wachren, die in Zukunft von den 
Medienbenutzem, also Fernsehzu- 
schauern und Radiohörem, in zu- 
nehmenden Maße gefordert wird. 
Ohne diese Entwicklung in der 
Bundesrepublik, wäre der deut- 
sche Medienmarkt nur für die 
europäischen und amerikanischen 
Medienmultis zugänglich gewe- 
sen, die nur versuchten, ihre Pro- 
dukte nach einem Muster und für 
einen „europäischen Einheitskon- 
sumenten" herzustellen. Dagegen 
können die kleinen Fernseh- und 
Radiosender, aber auch lokale Zei- 
tungen, die ihre Konsumenten ent- 
weder durch lokale Themen oder 
betimmte Interessen oder Hobbys 
gewinnen, eine größerle Vielfalt 
von Programmen bieten. 

Diese Aussicht ist größtenteils 
noch Zukunftsmusik, da die Sen- 
der aus finanziellen Gründen im 
Anfangsstadium noch gezwungen 
sind, biUige Programme aus der 

„Konserve" zu zeigen. Dies werde 
sich aber im Laufe der Zeit auf- 
grund der Zuschauererwartung än- 
dern. Das Femsehen muß bei- 
spielsweise mit immer mehr ande- 
ren Freizeitangeboten konkurrie- 
ren, und es ist nicht sicher, ob es 
daraus als Sieger hervorgehen 
wird, wenn es sich nicht nach den 
immer individueUer werdenden 
Wünschen der Zuschauer richtet. 
So sehen in der Bundeserepublik 
die Bürger nur etwa 2,5 Stunden 
täglich fern, in den USA jedoch 7 
und in Frankreich immerhin 3,7 
Stunden, eine Steigerung der 
Femsehdauer in der Bundeserepu- 
blik wird vom Inhalt der I^- 
gramme abhängig sein - Sparten- 
und Zielgruppenfemsehen scheint 
einige Zukunft zu haben, so bei- 
spielsweisöe das „Infotainment", 
die zunehmende Zahl von Infor- 
mationssendungen. Diese Sparte, 
die bereits in den USA große Zu- 
wächse verzeichnet, werde in der 
Bundesrepublik gute Chancen ein- 
geräumt. 

Ob sich die Programm vielfalt je- 
doch durchsetzen kann, hängt 
nicht zuletzt von den finanzieUen 
Quellen der Sender ab. Dieter 
Liedtke vertrat die interessante 
Meinung und dabei kann er sich 
auf Experten und Kenner der 
Medienlandschaft stützen, daß den 
privaten Sendem die Einnahme 
durch Werbung nicht genommen 
werden dürften. Die öffentlich- 
rechtlichen Sendeanstalten ARD 
und ZDF sollten ihre Werbeeinah- 
men nicht auf Kosten der Privaten 
zu steigern suchen - der Wettbe- 

Trainingsanzug für den Ersten Stadtrat 

Freizeitfußballer aus Spanien eine Woche zu Gast in Langen 
Langen - Ein Empfang im Rat- 

haus zählte für eine Gruppe spani- 
scher Freizeitfußballer zu den Hö- 
hepunkten eines einwöchigen Auf- 
enthaltes in Langen. Die Sportler 
aus der Stadt Burriana waren von 
den Sandhoppers, die dem Turn- 
verein angehören und sich eben- 
falls in ihrer Freizeit die Fußball- 

schuhe schnüren, zu einem Be-. 
such eingeladen worden. Die Lan- 
gener revanchierten sich damit für 
eine Einladung der Gäste aus dem' 
vergangenen Jahr. 

Daß zwischen den Fußballem 
aus Spanien und den Sandhoppers 
eine Freundschaft entstand, ist ins- 
besondere dem Engagement von 
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Victor MeMdo (linkt) nahm wahrend de* Empfang«, den die Stadt langen 
fOr die Hobbykicker aus Spanien gab, aus den Minden de* Ersten Stadt- 
rats Klaus-Dieter Schneider einen Wappenteiier entgegen. Foto: p 

Victor Mesado zu verdanken. 13 
Jahre lang lebte und arbeitete der 
44jährige Spanier in Langen. Als er 
im Jahre 1983 in seine Heimat 
nach Burriana zurückkehrte, 
woUte er die Kontakte zu seinen 
Langener Freunden und Bekann- 
ten nicht abbrechen lassen. 

Besonders enge Bande hatte 
Victor Mesado zu den Sandhop- 
pers und ihrem Vorsitzenden 
Klaus Müller geknüpft. War der 
Spanier doch während seines Auf- 
enthaltes in Langen alctiver Spieler 
bei den Freizeitkickem. Einem re- 
gen Briefwechsel folgte schließlich 
für die Sandhoppers die Einladung 
nach Spanien. 19 Langener ver- 
brachten daraufhin acht wunder- 
schöne Tage an der spanischen Kü- 
ste. Burriana liegt etwa 60 KUome- 
ter nördlich von Valencia und ist 
von seiner Einwohnerzahl her in 
etwa so groß wie Langen. „Wir wa- 
ren von der Gastfreundschaft der 
Spanier begeistert", erinnert sich 
Klaus MüUer. 

Da war es selbstverständlich, 
daß die Langener ihrerseits eine 
Einladung aussprachen. Ihr sind 
die Spanier nun gefolgt. Zusam- 
men mit ihren Frauen und Kin- 
dem machten sie sich auf den Weg. 
Nach ihrer Ankunft wurde der 54 
Personen zählenden Gruppe vom 
Ersten Stadtrat Klaus-Dieter 

Schneider ein herzlicher Empfang 
im Rathaus bereitet. Die Organisa- 
tion lag in Händen des Amtes für • 
Soziales, Gesundheit und Sport. 

In einer kurzen Ansprache be- 
tonte Schneider, im Sinne der' 
europäischen Idee begrüße er es, 
daß die Stadt nicht nur offizielle 
Delegationen empfange, sondem 
auch Gruppen, die ohne Zutun der 
Offiziellen ihren wichtigen Beitrag 
zur Völkerverständigung leisteten. 
Denn offizielle Kontakte könnten 
nur gedeihen, wenn sie von den 
Bürgern mitgetragen würden. 

Victor Mesado, der aus den Hän- 
den des Ersten Stadtrates einen 
Wappenteller in Empfang nahm, 
bedankte sich für die freundliche 
Aufnahme und bezeichnete Lan- 
gen als seine zweite Heimat. An- 
schließend überreichte er Schnei- 
der ein Geschenkpaket, das unter 
anderem einen Trainingsanzug 
enthielt. 

Während ihres Aufenthaltes in 
Langen unternahmen die Gäste 
aus Spanien zahlreiche Ausflüge, 
die sie an den Rhein, in den Hes- 
senpark und ins Ebbelwoiviertel 
nach Sachsenhausen führten. Au- 
ßerdem standen zwei Fußball- 
spiele gegen die Sandhoppers auf 
dem Programm. Ende dieser Wo- 
che werden die Spanier wieder die 
Rückreise antreten. 

ner, werde ohnehin schärfer. Wenn 
ARD und ZDF in den Wettbewerb 
um Werbeminuten eintreten wür- 
den, blieben die finanzschwäche- 
ren Fhivaten auf der Strecke - die 
beiden großen Sendeanstalten soU- 
ten weiterhin über eine ausrei- 
chend hohe Finanzierung durch 
Gebühren verfügen. Sonst könn-" 
ten sie mit ihren festgefahrenen 
Strukturen und ihren „versteiner- 
ten Formen der Darbietung", die 
potentiell kreativeren aber fina- 
nazschwächeren Sender verdrän- 
gen. 

Cierade für die beiden großen 
Sendeanstalten bedeuteten die 
Privaten neue Kreativität und 
Überdenken ihrer Propgramm- 
strukturen, eine Entwicklung, die 
Mediennutzer nur begrüßen kön- 
nen. Im Hörfunk haben die Priva- 
ten bereits dafür gesorgt, daß auch 
die öffentlich-rechtlichen ihre 
Strukturen gewandelt haben:,. All 
business is local", die Sender sind 
zunehmend publikumsnäher ge- 
worden, der Bezugsrahmen zu lo- 
kalen und regionalen Themen 
steigt. Von 1975 bis 1988 ist die 
Höhrerbeteiligung um 45 Prozent 
gestiegen. Dieser Trend ist rieh 
tungsweisend für die Medienbran 
ehe. Gute ZukunfUchancen sieht 
der Referent auch für die kleinen 
lokalen Zeitungen. Sie wrürden 
trotz zunehmenden Konkurrenz- 
drucks und Kampf um Werbeein- 
nahmen ihre Stellung weitgehend 
behaupten. Der Trend ist in der 
Praxis nachweisbar. Die Langener 
Zeitung konnte die Zahl der Abon- 
nenten in der vergangenen Zeit um 
15 Proazent steigern 

In der sich anschließenden Dis- 
kussion interessierte die Teilneh 
mer besonders die Arbeit eines 
freien Mitarbeiters in den Medien. 
Dieter Liedtke, freier Mitarbeiter 
beim Hessischen Rundrunk (HR), 
konnte sowohl Fragen zu den Ar 
beitsbedingungen als auch Uber 
Entlohnngen zur Zufriedenheit 
der Anwesenden beantworten, die 
dieses Thema so interessant fan 
den, daß sie sich eine Wiederho- 
lung über ein Thema aus dem 
Medienbereich in nicht aUzu 
femer Zukunft wünschten. 

HeißesterTag 
(rt)- Am Samstag enehten wir 

den bisher heißesten Tag des Jah- 
res. Die QüecksilhersduJe in den 
Thermometern stieg bis auf die 
36 Grad-Marke und stellte alles 
seither Erlebte in den Schatten, 
und selbst in diesem ließ es sich 
kaum aushalten. Wenn ah und 
zu ein wenig Bewegung in die 
Luft geriet, war man ob dieser 
vermeintlichen Abkühlung 
glucklich, doch es handelte sich 
stets nur um eine kurzfristige 
„Erquickung"; gleich danach 
floß wieder der Schweiß in Strö- 
men, selbst wenn man jegliche 
Anstrengung vermied. 

Unter diesem Gesichtspunkt 
sind die Leistungen der Sportler 
besonders hoch zu werten, die an 
diesem Wochenende ihr Hobby 
betrieben und beispielsweise 
beim Fußballtumier in Langen 
den zahlreichen Zuschauem 
recht guten Sport boten. 

Natürlich waren die Freibäder 
bei diesen Temperaturen über- 
voll. Am Langener Waldsee 
stauten sich schon in den frühen 
Vormittagsstunden die Autos auf 
den Parkplätzen. Immer wieder 
wurde der Sprung in das Wasser 
gewagt, besorgten sich die Men- 
schen für eine Weile Abkühlung, 
ehe sie sich wieder in der Sonne 
braten ließ oder unter dem Son- 
nenschirm schwitzten. 

Oft ging der Blick nach oben, 
ob das in der Luft liegende Ge- 
witter vielleicht schon im Anzug 
sei, aber es ließ lange auf sich 
waren. Erst am Sonntag gegen 
morgen blitzte und donnerte es, 
von Regen dagegen, der eine Er- 
frischung gebracht hätte, war 
nicht viel zu spüren. So geht das 
Schwitzen weiter, Gartenschläu- 
che und Gießkannen bleiben 
weiter im Einsatz. Wir sind eben 
im Hochsommer. 

Arbeit fordert großen Einsatz 

und viel Einfühlungsvermögen 

Mobiler Sozialer Hilfsdienst feiert zehnten Geburtstag 
Lan^n (ast) - Der MobUe So- 

ziale Hilfsdienst (MSHD) der Ar- 
beiterwohlfahrt in Langen und 
Egelsbach wiixi zehn Jahre alt. Der 
MSHD in Langen und Egelsbach 
ist die ausführende Einsatzstelle 
des Kreisverbandes Offenbach. 
Dieser hat ihm die Aufgabe über- 
tragen, Dienstleistungen in allen 
Lebensbereichen für ältere und be- 
hinderte Mitbürger anzubieten, da- 
mit diese selbständig wohnen und 
leben können. 

Am 31. März 1980 woirde inner- 
halb des Vorstandes erstmalig über 
diese Dienstleistung gesprochen. 
Ursprünglich war es als eine Art 
„alternativer Reinigungsdienst" 
für die in Frage kommenden Per- 
sonen konzipiert, wobei auch an 
die Betreuung und Beaufsichti- 
gung gedacht war. Am 10. Novem- 
ber 1980 fiel dann die grundsätzli- 
che Zustimmung des Vorstandes 
zum Aufbau des MSHD für Lan- 
gen und das benachbarte Egels- 
bach. 

Angefangen hat es dann Anfang 
1981 mit einem ZivUdienstleisten- 
den (Zivi), der einen Wagen bekam 
und anfänglich 10 ältere und be- 
hinderte Mitbürger betreute. Von 
Jahr zu Jahr stieg die Zahl der Be- 
treuten und damit natürlich auch 

die Anzahl der Betreuer. Waren es 
1982 bereits zwei Zivis, wiutle ein 
Jahr später ein zweites Fahrzeug 
angeschafft, so daß die 2^hl auf 
drei Zivis erhöht werden konnte. 
1989 waren es fünf Zivis mit fünf 
Fahrzeugen, davon ein Kühlraum- 
spezialfahrzeug für „Essen auf Rä- 
dem". Dieser Dienst ergänzt sinn- 
voll die Arbeit des MSHD. Im Mo- 
ment werden über 150 ältere, 
kranke oder behinderte Mitbürger 
betreut. 

Die Arbeit gestaltet sich oft 
schwierig und verlang von den Zi- 
vis harten Einsatz und viel Einfüh- 
lungsvermögen. Verständnis für 
den alten, behinderten oder kran- 
ken Bürger ist die wichtigste Vor- 
aussetzung für diese Tätigkeit. 

Heute sind in Hessen 15,7 Pro- 
zent aller Bürger üljer 65 Jahre, im 
Jahre 2010 werden es 19,1 Prozent 
sein. Es muß daher nachgedacht 
werden, wie aus einem langen 
auch ein erfülltes Leben werden 
kann. Dazu tragen insbesondere 
die anderen Dienstleistungen bei. 
Die AWO Langen verfügt über 
lange Erfahrungen und verbessert 
mit vielen ehrenamtlichen Helfern 
die Lage der Betroffenen. 

Dazu gehört „HUfe im Alter", die 
individuelle Betreuung im häusli- 

chen Bereich. Auch die regelmä- 
ßige Rentenberatung in der Ge- 
schäftsstelle ist ein wichtiger TeU 
der Arbeit. Der Betreuung der Se- 
nioren dienen auch der „Senioren- 
Club" mjt seinem Donnerstags- 
Caf6, die halbtäglichen Busfahrten 
einmal im Monat und die bekann- 
ten Reisen ins In- und Ausland. 
Diese werden hervorragend vorbe- 
reitet und durch einen erfahrenen 
Reiseleiter begleitet. 

Aber nicht nur Senioren erhal- 
ten Hilfe durch die AWO. So wer- 
den beispielsweise auch Deutsch- 
Kurse für Türken angeboten. Das 
wiederum führt zur Eltemschule, 
wo zum Beispiel „Türkisch ko- 
chen" gelehrt wird. Aber auch Un- 
terricht für die Zubereitung von 
Vollwertkost wird angeboten. 

Die AWO hilft, daß auch das Al- 
ter Zukunft hat, daneben leistet sie 
einen wesentlichen Beitrag in der 
sozialen Betreuung in Langen und 
Egelsbach. Die AWO ist bestrebt, 
ihre RoUe zusammen mit den an- 
deren sozialen Hilfsdiensten in 
Langen zu einer tragenden und be- 
stimmenden RoUe weiter zu ent- 
wickeln - getreu der Devise: „Be- 
währtes erhalten - Zukunft gestal- 
ten". 

Offenbach lenkt ein - 

Fahrtkostenerstattung 

Geld für Langener Weibelfeldschüler 
Langen (hki) - „Wir laufen 

meilenweit für eine Gesamt- 
schule" - so hieß es am 8. Juni. 
Mit einem Protestmarsch be- 
kundeten Langener Pennäler, 
die die Sprendlinger Weibel- 
feldschule besuchen, ihren Un- 
mut über ausbleibende Fahr- 
tkostenerstattung seitens des 
Kreises (LZ vom 12. Juni). 

In Ermangelung einer Ge- 
samtschule innerhalb der 
Stadtgrenzen schicken einige 
Langener Eltern seit geraumer 
Zeit ihre Sprößlinge in die 
Nachbarstadt zum Unterricht. 
Der Kreis OfTenbach weigerte 
sich jedoch unter Verweis auf 
das Schulverwaltungsgesetz 
beharrlich die entstehenden 
Fahrtkosten von rund 40 Mark 
monatlich zu ersetzen. 

Jetzt lenkte der Schulträger 
ein. „Ihrem . Antrag vom 
08.06.1990 auf Übernahme der 

notwendigen Schülerbeförde- 
rungskosten für die Benutzung 
eines öffentlichen Verkehrs- 
mittels zur Zurücklegung des 
verkehrsüblichen Schulwegs 
wird in vollem Umfang ent- 
sprochen." Mit diesem Satz im 
besten Beamtendeutsch be- 
giimt ein Bescheid des dem 
Kreisausschuß unterstehenden 
Schulamts. Gerichtet ist das 
Schreiben an die Erziehungsbe- 
rechtigten eines in Langen 
wohnenden Weibelfeldschü- 
lers. 

Das Schulamt begründet 
seine gewandelte Einstellung 
mit einer Änderung des Schul- 
verwaltungsgesetzes vom 19. 
Juni diesen Jalires. Eine Über- 
nahme der Beförderungskosten 
ist demnach ab Beginn des 
Schuljahres 1990/91 und bis zur 
Beendigung der zehnten Klasse 
möglich. 

Blutspender sind aufgerufen 

DRK lädt zum Blutspendetermin am 20. August ein 
Langen - „Ohne Blutkonserven 

kommt auch unsere hochmoderne 
Medizin nicht aus, dazu gibt es 
keine vemünftige Alternative. 
Und deshalb ist von so großer Be- 
deutung, daß es immer Menschen 
gibt, die bereit sind, mit einer Blut- 
spende dazu beizutragen, daß an- 
deren Menschen das Leben geret- 
tet oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
termin. 

Dieser findet am Montag, dem 
20. August, von 15 bis 20 uVu", in 
der Stadthalle I^angen, Südliche 

Ringstraße 77, statt. Aufgefordert 
und eingeladen sind alle Männer 
und Frauen im Alter zwischen 18 
und 65 Jahren. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält übrigens ei- 
nen Unfallhilfs- und Blutspende- 
paß; außerdem wird jede(r) Spen- 
der(in) einer gründlichen ärztli- 
chen Untersuchung unterzogen. 
Die Blutspende dient also auch der 
eigenen Gesundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu beach- 
ten sei dabei lediglich, daß zwi- 

schen zwei Blutspenden eine Zeit 
von 86 Tagen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstreicht das langener DRK die 
Bedeutung der Blutspenden. Ge- 
gen Unfälle auf der Straße, am Ar- 
beitsplatz oder im Haushalt sei 
nämlich niemand geschützt und 
jeder könne dabei in die Situation 
kommen, mit einer lebensretten- 
den Bluttransfusion versorgt wer- 
den zu müssen. Um dem Bedarf an 
Blutkonserven allein im Land Hes- 
sen decken zu können, müssen 
täglich rund 800 bis 1 000 Blut- 
spender(innen) gefunden werden. 

Früh übt sich, was einmal 
ein richtiger Motorradlahrer wer- 
den will. Auf Probetour befand sich 
dieser kleine Mann „In den Baum- 
gärten". Foto: hkl 

Ausflüge des 

Odenwaldklubs 
Langen - Die Mitglieder des Lan- 

gener Odenwaldklubs (OWK) 
schnüren im August gleich fünf- 
mal die Wanderstiefel. Am Don- 
nerstag, 2., sind die Senioren an der 
Reihe. Abmarsch ist um 14.15 Uhr 
am Bahnhof Am Sonntag, 12.. 
steht eine Plan wanderung auf dem 
Programm. Abfahrt ist um 7.45 
Uhr an den belcannten Haltestel- 
len. Ziel ist der Odenwald. Siedels- 
bmnn, Unter-Absteinach, Löhr- 
bach, Buchklingen und Weinheim 
heißen die Stationen des Ausflugs. 

Am Samstag, 18. August, trifft 
sich die Aktivgruppe des OWK um 
8 Uhr am neuen Rathaus, um zum 
Wandern in die P.'alz zu fahren. 
Tags darauf startet die OWK-F^ir- 
radgruppe um 9 Uhr vom neuen 
Rathaus aus in Richtung Darm- 
stadt. Die Rucksackgruppe wird 
am Sonntag, 26., aktiv. TVeffpunkt 
ist wiederum am neuen Rathaus, 
und zwar um 9 Uhr. Der Abstecher 
führt in ein Wandergebiet in Lüt- 
zelbach. 

Grenzenlose Hilfsbereitschaft 

durch hohe Ehrung gewürdigt 

Amerikaner erhielt die Verdienstmedaille des DRK 

Eine hohe Auszeichnung wurde James C.Ashiey (Bildmitte) auf der Rhein-Main-Airbase zuteil. Er erhielt die Ver- 
dienstmedaille des DRK Landesverbandes Hessen. Mit ihm freuen sich (v.l.) Günther Steigerwald, I.Vorsitzender 
des DRK-Kreisverbandes Offenbach, Werner Schneider (2. Vorsitzender des Kreisverbandes), Frau Robinson 
ram Amerikanischen Roten Kreuz, ARC-Station Manager James C- Ahiey, Werner Keim, Zugführer der DRK-Orts- 
vereinigung Langen, und J. Menckhoff vom Langener DRK. Foto: P 

Langen (rt) - Mit der Verdienst- 
medaille des DRK-Landesverban- 
des wurde jetzt der 55jährige ame- 
rikanische Wirtschaftswissen- 
schaftler Kames C. Ashley ausge- 
zeichnet. Er ist seit 1984 Station 
Manager des AmerikEinischen Ro- 
ten Kreuzes auf der Rhein-Main- 
Airbase, engagiert sich jedoch be- 
reits seit mehr als 24 Jahren in vor- 
bildlicher Weise und ehrenamtlich 
für diese weltweite Hilfsorganisa- 
tion, unter anderem im Südwesten 
der Vereinigten Staaten, in Neu- 
fundland, in Vietnam und in Oki- 
nawa. 

Vorgeschlagen für diese hohe 

Auszeichnung wurde er von der 
Langener Ortsvereinigung des 
DRK, zu der enge freundschaftli- 
che Verbindungen bestehen. An- 
läßlich eines „Tages der offenen 
Tür" auf der Airbase im Jahre 1984 
kam es zur ersten Zusammenarbeit 
der beiden Organisationen, die bis 
heute hervorragend funktioniert. 
Im I^aufe der Jahre wurde daraus 
eine innige Freundschaft, die nicht 
nur im menschlichen Bereich 
Früchte trug, sondern auch die Ar- 
beit der I^angener Ortsvereinigung 
förderte. 

So gab und gibt es zahlreiche Be- 
gegnungen und Besichtigungen 

amerikanischer Einrichtungen im 
Bereich des sanitären Hilfsdienstes 
und der medizinischen Betreuung. 
Auf gemeinsamen Feten und Grill- 
parties kam man sich menschlich 
näher, und nicht zuletzt kann das 
DRK in Langen bei Altkleider- 
sammlungen auf die Unterstüt- 
zung der amerikanischen Freunde 
zählen, die nicht nur sammeln hel- 
fen, sondem den Langenem Ein- 
satzfahrzeuge für den Transport 
zur Verfügung stellen. Für seine 
„grenzenlose HUfsbereitschaft" er- 
hielt Ashley jetzt die Verdienstme- 
daille. 

Italienisclie Pfirsiche Scliweine-Braten »rt.-Rollbraten 
saftig, -Culasdi oder _ _ _ 
Bratwurst grob, 

Jahrgang 1912/13 { 
Longen - Die nächste Tagesfahn 

findet am Montag, dem 13. August 
statt. Sie führt über Königstein 
Bad Schwalbach, Fischbach unc 
durch das Wispertal nach Oestrich- 
Winkel im Rheingau. Zu dieser 
Flahrt sind noch einige Plätze frei 
Melden kann man sich bei Elisa- 
beth Vollhardt, Rheinstraße l9. Te- 
lefon 2 93 11. Die Abfahrt ist am 13 
August um 9 Uhr am Rathaus in 
der Südlichen Ringstraße. 

Jahrgang 1914/15 
Langen - Zu einer wichtigen Be- 

sprechung wegen der 75-Jahr- 
Peier treffen wir uns am Freitag, 
dem 3. August, um 17 Ulir. in dei 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

i 
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Viele Tore fielen beim Tümier der SG Egelsbach für HobbyfuBballer. Hier 
erzielt Chriatian Rauth (rechts) von der Mannschaft der Tennisabteilung ei- 
nen Treffer im Spiel gegen die KGE. 

Den Wanderpokal und einen FuBball gab's für den ersten Platz. Chris 
Zschemeck, SpieifOhrer des Handballteams, nahm t>eides aus den Htn- 
den von Hans-Peter Seng (rechts) entgegen. 

Erst im Sieben-Meter-SchieBen wurde das Spiel um den dritten Platz ent- 
schieden. Volleyball-SchluBmann Markus Pfahlert kommt hier zu spit ge- 
gen einen SchuB der evangelischen Jugend. Fotos (5): hl<l 

Torhungrige Handballer 

15 Treffer bedeuteten Sieg beim SGE-Fußballturnier 

Strahlende Sieger. Souverän gewann die Mannschaft der SGE-Handballabteilung das von den SGE-FuBballem 
erstmals ausgerichtete Kleinfeldtumier. Im Endspiel bezwangen die Handballer das Tischtennis-Team klar mit 
3:0. 

Laufdisziplinen stehen 
Programm eines Abendsportfests, 
das die Leichtathleten der 

^ Egelsbach am Donnerstag, 2. Au- 
gust, für Frauen, Männer die 

männlichen Ju- 
genden A und austragen. 
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr 

20.25 Uhr. 

.M häufige der Diamantenen 
Hochzeit begehen 
Katharina 
(^6'° Niddastraße 8 am Donnerstag, 
2. August. Vor 60 Jahren gaben 
sich die gebürtige Egelsbacherin 
und ihr aus Erzhausen stammen- 
der Gatte in Egelsbach das Ja-wort, 

s^ -'' Die „Langener Zeitung" gratuUert 
fSV— """1 wünscht den Jubilaren alles Eisemen 

Egelsbach (hki) - Während die 
aktiven Fußballer der SG Egels- 
bach am Wochenende um den Po- 
kal der „Langener Zeitung" strit- 
ten, widmete sich der Abteilungs- 
vorstand der Landesligakicker der 
Pflege des Breitensports. Er rich- 
tete erstmals in Egelsbach ein Frei- 
lufttumier für Hobbyfußballer aus. 

Ort des Geschehens war am 
Samstag der Kunstrasenplatz am 
Berliner Platz, der den Akteuren 
auch auf dem Kleinfeld sehr viel 
abverlangte. Hinzu kamen brü- 
tende Hitze und absolute Wind- 
stille - Bedingungen, die eher ei- 
nen Besuch im benachbarten Frei- 
bad ratsam erscheinen ließen, als 
eine schweißtreibende Betätigung 
auf dem Fußballplatz. 

Dennoch gingen die acht Teams 
mit großem Eifer zur Sache, galt es 
doch den von der Fußballabteilung 
gestifteten Wanderpokal zu er- 
obern. Von der SG Egelsbach hat- 
ten die Abteilungen Handball, Mu- 
sikzug, Tennis, Tischtennis und 
Volleyball gemeldet. Hinzu kamen 
Mannschaften der Karneval-Ge- 
sellschaft (KGE) und der evangeli- 
schen Jugend, die mit Alexandra 
Lucas und Sandra Kopp als einzige 
zwei Mädchen einsetzten. Eine 
Auswahl des Wildparks, die sich 
größtenteils aus dort untergebrach- 
ten Asylbewerbem rekrutierte, 
vervollständigte das Teilnehmer- 
feld. 

Trotz der Tücken des Kunstra- 
sens boten alle Teams ansehnli- 
chen Fußball und eine durchweg 

praktizierte offensive Spielweise 
sorgte dafür, daß schon in den 
Gruppenspielen zahlreiche Treffer 
erzielt wurden. Lediglich zwei tor- 
lose Begegnungen sind Beleg hier- 
für. Die Schiedsrichter Karlheinz 
Schreibweis von der SGE und 
Markus Kühn vom SV Erzhausen 
hatten in den fairen Partien keine 
Schwierigkeiten. Allenfalls ihre 
Pfiffe bei der (unnötigen) Abseits- 
regelung stifteten vereinzelt Un- 
mut. 

Die Veranstalter hatten das Tur- 
nier mustergültig organisiert. Die 
Spielplangestaltung sicherte einen 
reibungslosen Ablauf und die an 
diesem Tag so wichtige Versor- 
gung mit Getränken klappte rei- 
bungslos. Für die Verköstigung der 
Spieler und Zuschauer standen 
Grillwürste und -Steaks bereit. 

Klare Verhältnisse herrschten 
nach dem Abschluß der Vorrunde 
in der Gruppe eins. Mit 6:0 Punk- 
ten und 12; 1 Toren dominierten 
hier die Handballer. Auf den Plät- 
zen folgten die evangelische Ju- 
gend (3:3 Punkte, 4:6 Tore), die 
Tennisspieler (2:4 Punkte, 1:7 
Tore) und der Musikzug (1:5 
Punkte, 0:3 Tore). 

Knapper war der Ausgang in der 
Gruppe zwei. Nur aufgrund des 
besseren Torverhältnisses, aber 
mit einem 3:1 im direkten Ver- 
gleich, setzten sich die Tisch- 
tennisspieler vor den Volleybal- 
lern durch. Der Endstand hier: 1. 
Tischtennis (4:2 Punkte, 6:2 Tore) 
2. Volleyball (4:2 Punkte, 4:3 Tore) 

Keine Disziplinierung 

durch höhere Strafen 

Neuer Bußgeldkatalog blieb ohne Wirkung 

Wir gratulieren 

Nicht zu beneiden waren die beiden Unparteiischen Markus KOhn (links) 
und Karlheinz Schreibwels, die bei brütender Hitze Jeweils acht Begegnun- 
gen im schwarzen DreB pfiffen. 

Frau Marfarete Becker, Emst- 
Ludwig-Straße 53, zum 84. Ge- 
burtstxig am 1. August. 

Egelsbach - Nicht ganz glück- 
lich ist der Gemeindevorstand 
über die erhöhten Einnahmen aus 
Verwarnungen und geahndeten 
Verkehrsverstößen aufgrund des 
neuen Bußgeldkataloges. 1989 ko- 
stete das Parken im absoluten Hal- 
teverbot mit Behinderung anderer 
Verkehrsteilnehmer noch 20 
Mark, 1990 sind dafür schon 50 
Mark fällig. Derselbe Gebühren- 
satz gilt auch für das Parken mit 
Behinderung auf Gehwegen. 

Das Ziel, ein disziplinierteres 
Verhalten der Verkehrsteilnehmer 
durch erhöhte Verwamungsge- 
bühren zu erreichen, so Presse- 
sprecher Manfred Kraus, konnte - 
zumindest was das erste Halbjahr 

' 1990 in Egelsbach betraf - nicht er- 
reicht werden. Die erhöhten Ge- 
bühreneinnahmen wirkten sich 

zwar „wohltuend" auf den Ge- 
meindehaushalt aus, die Zahl der 
Verkehrsverstöße sei jedoch nicht 
zurückgegangen. 

Der einzige Hilfspolizeibeamte 
Egelsbachs arbeite zudem in vielen 
Fällen nur mit einer „kostenlosen" 
Belehrung im Sinne des Ord- 
nungswidrigkeitenrechts. Die 
bloße Zahl der „Knöllchen" unter- 
scheide sich aber nicht von der im 
gleichen Zeitraum 1989. 

Der Uneinsichtigkeit des einen, 
der sein Fahrzeug halb auf Geh- 
steig und Straße geparkt hat, meint 
Kraus weiter, steht das berechtigte 
Interesse des anderen gegenüber, 
mit Kinderwagen und Einkaufsta- 
sche auf dem Bürgersteig noch am 
parkenden Auto vorbeizukom- 
men. 

3. KGE (3:3 Punkte. 1:1 Tore) 4. 
Wildpark (1:5 Punkt'. :5 Tore). 

Nach einer Pause, Oie zum Be- 
wässern der Anlage genutzt wurde, 
gewann der Musikzug das Spitl 
um Platz sielaen mit 2:0 gegen den 
Wildpark. Auf den fünften Rang 
kam die Tennisabteilung durch ein 
3:0 über die KGE. 

Die spannendste Begegnung des 
Turniers, das Spiel um den dritten 
Platz, ".oirde erst durch ein Sieben 
Meter-Schießen und hier durch 
den letzten Schützen entschieden 
Die Volleyballer lagen bereits mii| 
2:0 in Front, bevor die großartig! 
kämpfende evangelische Jugend! 
noch zum Ausgleich gelangte.; 
Beim Sieben-Meter-Schießen hat 
ten die Volleyballer dann eir 
Quentchen mehr Glück. Sie ver- 
wandelten viermal, während die 
Kirchenjugend nur dreimal erfolg- 
reich war. 

Zu einer klaren Sache geriel, 
dann das Finale. Die Tischtennis- 
spieler besaßen be'm 0:3 gegen di( 
Handballer keine "'haiice. Der ver- 
diente Turniersieger (15 Tore in 
vier Spielen bei nur einem Gegen 
treffer) nahm aus den Händen vor 
Abteilungsleiter Hans-Peter Senj 
den Wanderpokal entgegen. Füi 
1991 rechnen die Organisatorer 
mit einer größeren Zahl von teil 
nehmenden Mannschaften un< 
vielleicht ein paar mehr Zuschau 
em, die an diesem Sonnentag woh 
dem Schwimmbad den Vorzug ge 
geben hatten. 

Programm für 

Kerbsonntag 
Egelsbach - Der „Große Kerb 

borsch" lädt alle Mitglieder dei 
Kerbgemeinschöft zur nächstei 
Sitzung am Freitag, 3. August, un 
20 Uhr, ins Kolleg des Eigenheim 
ein. Gesprochen werden soll übe 
die konkrete Vorbereitung des Pro 
gramms am Kerbsonntag. 

Sommerfest der 

Himdefreunde 
Egelsbach - Zu einem zünftigei 

Sommerfest lädt der Verein de 
Hundefrende Egelsbach alle MH 
glieder. Freunde und Gönner de 
Vereins sowie interessierte Bürge 
ein. Die Fete steigt am Samstaj 
dem 4. August, ab 19 Uhr, auf den 
Vereinsgelände östlich der B 3. 

Für Essen und THnken sei reich 
lieh gesorgt, war vom Vereinsvoi 
stand zu hören, so daß die Voraui 
Setzungen für einen gemütliche 
Abend gegeben seien. 

Premiere für Spieler und Zuschauer 

eine schweißtreibende Angelegenheit 

Langener Zeitung und Sparkasse organisierten erstmals Fußballturnier 
lAngen (fm) - Die „Feuertaufe" 

ist bestanden: Das Fußballtumier 
um den Pokal der I^angener Zei- 
tung und den Preis der Sparkasse 
Langen erlebte am Wochenende 
eine gelungene Premiere, Erstmals 
in der Geschichte des heimischen 
Fußballs maßen alle Mannschaften 
aus unserem Verbreitungsgebiet 
bei einem Turnier ihre Kräfte. Was 
der italienischen Nationalmann- 
schaft vor einigen Wochen versagt 
blieb, nämlich der Gewinn des 
WM-Titels im eigenen Land, ge- 
lang dem 1. FC Langen am Wo- 
chenende im SSG-Freizeit-Center. 

Die Schützlinge von Trainer Klaus 
Schrödl sorgten mit einem 5:2-Sieg 
nach Elfmeterschießen gegen die 
SG Götzenhain dafür, daß der Cup 
in der Sterzbachstadt blieb. Ket . 
Wunder, daß anschließend kräftig 
gefeiert wurde. 

Auf die Minute genau führte 
Sparkassen-Direktor Bernhard 
Paeslack am Samstag um 15 Uhr 
den symbolischen Anstoß aus. Die 
Fußballer waren nicht zu benei- 
den. Die Sorme brannte erbar- 
mungslos. Temperaturen von 
mehr als 30 Grad - die Meteorolo- 
gen sprachen vom heißesten Tag 
des Jahres - zehrten an den Kräf- 
ten und somit auch an der Konzen- 
tration. „Oh Gott", stöhnte denn 
auch ein kleiner Junge auf der Tri- 
büne. Wieder einmal hatten die 
Kicker auf dem grünen Plasen eine 
hochkarätige Chance ausgelassen. 
Die mangelnde Ausbeute veran- 
laßte auch den Sprecher der Tur- 
nierleitung zu einer Bemerkung. 

„Der Cup des Torschützenkönigs 
ist bis jetzt noch nicht in Gefahr", 
hallte es aus den Lautsprechern, 
nachdem auch die dritte Partie tor- 
los beendet worden war. Mehr als 
eineinhalb Stunden mußten die 
Zuschauer warten, bis das Leder 
erstmals im Netz zappelte. Dietmar 
Brendel von der SG Götzenhain 
brachte sein Team mit einem se- 
henswerten Distanzschuß gegen 
den FC OfTenthal in Führung. 

Angesichts der tropischen Ver- 
hältnisse hatte die Tumierleitung 
mit den Akteuren ein Einsehen. 
Ursprünglich sollte es in der Halb- 
zeit keine Pause geben, doch man 
gönnte den Spielern Zeit für eine 
Erfrischung. &hwerstarbeit muß- 
ten auch die Schiedsrichter leisten. 
Die Unparteiischen machten ihre 
Sache gut. Freilich machten die 
Spieler es ihnen nicht allzu schwer, 
es ging äußerst fair zu. Ein Wer- 
mutstropfen trübte jedoch die 
Freude über die gelungene Veran- 
staltung. Jürgen Bott, Verteidiger 
der SSO Langen, zog sich am 
Sonntag vormittag im Spiel gegen 
Götzenhain einen Knöchelbruch 
samt Bänderriß zu, allerdings ohne 
Verschulden eines Gegners. „Ich 
bin gleich mit ihm ins Kranken- 
haus gefahren. Er wird noch in die- 
ser Woche operiert", erklärte SSG- 
Fußballabteilungsleiter Hans Wun- 
derlich sichtlich betroffen. 

Die größten Erwartungen setz- 
ten die Zuschauer in die SG Egels- 
bach, Der Oberliga-Absteiger galt 
als haushoher Favorit, konnte die- 
ser Rolle aber nicht gerecht wer- 

den. Zwar zeigte die Mannschaft 
von Lothar Buchmann zeitweise 
gelungene Kombinationen, vor 
dem Tor aber haperte es. Am mei- 
sten Aufsehen erregten die Egels- 
bacher mit ihrer Beinbekleidung. 
„Werden die jetzt wieder mo- 
dern?", fragte ein Zuschauer ver- 
wundert und meinte die „Kenne- 
mann-Hosen", die den SGE-Kik- 
kem fast bis zu den Knien reich- 
ten. 

Während sich die Fußballer auf 
dem Spielfeld regelrecht quälten, 
schien den kleinen Besuchern die 
Hitze kaum etwas auszumachen, 
Sie tobten sich auf der Hüpfburg 
nach Herzenslust aus. 

Besonders gefragt waren an bei- 
den Tagen natürlich kalte Ge- 
tränke. Die Mannschaft des SSG- 
Clubhauswirtes sorgte dafür, daß 
niemand „austrocknete". Ebbel- 
woi, Bier, Wasser und Limonade 
flössen in Strömen die durstigen 
Kehlen hinunter. Die SSG-Fuß- 
ballabteilung servierte Kaffee, Ku- 
chen und gegrillte Würstehen. 

Mit etwas Verspätung nahmen 
Bernhard Paeslack und Hans Hof- 
fart von der Langener Zeitung am 
Sonntag abend die Siegerehrung 
vor. Grund für die Verzögerung: 
Die Kicker hatten es extrem span- 
nend gemacht. Sowohl das Spiel 
um Platz drei als auch das Finale 
wurden erst durch Elfmeterschie- 
ßen entschieden. Von den An- 
strengungen sichtlich gezeichnet, 
nahmen die Mannschaftskapitäne 
die Pokale in Empfang. Der 1. FC 
Langen konnte gleich zweimal ju- 
beln. Zum einem über den Tur- 
niersieg, zum anderen erzielte 

Spiele um Pokal und Plätze 

Susgo Offenthal unterlag der SSG Langen 0:2 (0:0) 
Langen (geo) - Die Susgo war 

nach Niederlagen gegen die SG 
Egelsbach und den 1. FC Langen 
und nach einem torlosen 0:0 gegen 
den TV Dreieichenhain in der 
Gruppe 1 mit 1:6 Toren und 1:5 
Punlrten auf Rang 4 gelandet. 
Auch die SSG kam nach zwei tor- 
losen Unentschieden gegen den 
SV Dreieichenhain und den FC Of- 
fenthal und einer 0;2-Niederlage 
gegen Götzenhain in der Gruppe 2 
nicht über Rang 4 hinaus, hatte 
aber bei 2:4 Toren immerhin auch 
2:4 Punkte aufzuweisen. 

Im ersten Abschnitt der 2 x 15 
Minuten Spielzeit hatten beide 

Mannschaften wenig zu bieten, das 
einzige Erwähnenswerte war die 
gelbe Karte, die Kurtz (SSG) nach 
einem absichtlichen Handspiel er- 
hielt, Kurz nach Seitenwechsel 
zischte ein erster gefährlicher 
Schuß der SSG Nr, 6, Fischer, 
knapp neben den Offenthaler Pfo- 
sten. Waldemar Fink konnte in der 
21, Minute mit einem schönen Dis- 
tanzschuß die SSG in Führung 
bringen, und beim nächsten An- 
griff der SSG zielte die Nr. 14 Mi- 
chael Dohmen mit seiem Schuß 
genau auf die Nr. 1 der SusgO Nor- 
bert Reitz, In der Folge blieb die 
SSG weiter die spielbestimmende 

Der TVD konnte in der Gruppe 1 
gut mithalten und kam nach zwei 
torlosen Unentschieden gegen die 
SGE und die Susgo und einer 0:4- 
Niederlage gegen den späteren 
Tumiersieger 1. FCL mit 0:4 Toren, 
aber 2:4 Punkten, auf Rang 3 dieser 
Gruppe. Der Ortsnachbar SVD 
hatte in der Gruppe 2 ebenfalls 
zwei Unentschieden aufzuweisen, 
spielte gegen die SSG 0:0 und 
trennte sich gegen den Nachbarn 
Götzenhain mit 1:1, verlor dann 

aber gegen den FCO knapp mit 1:0 
und brachte es auf 1:2 Tore und 
ebenfalls 2:4 Punkte, 

Im Dreieichenhainer „Orts- 
derby" ging der Bezirksoberligist 
nach acht Minuten durch Mathias 
Zwilling mit 1:0 in Führung, als der 
Nr. 9 des SVD ein Abpraller vor die, 
Füße fiel, den er nur noch einzu- 
drücken brauchte. Nach einem. 
Foul an Zwilling zückte in der 10, 
Minute Schiedsrichter Walter Hill 
aus Rumpenheim zu Recht gegen 
die Nr, 5 des TVD Ralf Büttner die 
gelbe Karte, es sollte aber die ein- 
zige in diesem ansonsten sehr fai- 
ren „Derby" bleiben. 

Nach Seitenwechsel hatte er 
TVD nach guten Gruppenspielen 
nicht mehr die Kraft, eine Wende 
zu schaffen, und so ging Rang 5 des 
Turniers verdientermaßen an den 
SVD. 

Während der TVD mit seinem 
Trainer Wolfgang Erb in der Kreis- 
liga Offenbach-West erst am 19. 
August mit den Punktspielen be- 
ginnt, hat der Bezirksoberligist 
SVD mit dem neuen Coach Günter 
Dutine bereits acht Tage fHlher am 
Sonntag, den 12. August, bei der 
Germania 94 Frankfurt an der Ger- 
bermühle anzutreten. 

Auch beim Zuschauen gibt es 
Durst Das Bierglas tiuscht, dieser 
Jugendliche trank Wasser. 

Foto: wy 

In den ersten beiden Gruppenspie- 
len am Samstag hatte die SGE na- 
hezu den kompletten Landesliga- 
kader dabei, kam allerdings nach 
zwei torlosen Spielen gegen den 1. 
FCL und den TVD nur zu 2:2 
Punkten. Im letzten Gruppenspiel 
am Sonntagmorgen gegen die 
Susgo waren vom Stamm nur noch 
Andreas Philipps und Lutz Schen- 
kel dabei, und hier gab es einen 
ülierraschend klaren 3:0-Erfolg. 
Damit war die SGE mit 3:0 Toren 
imd 4:2 Punkten in der Gruppe 1 
auf Rang 2 gelandet. Der FCO 
konnte in der Gruppe 2 ebenfalls 
am Samstag zunächst gegen Göt- 
zenhain ein 1:1 buchen, blieb auch 
in seinem zweiten Spiel gegen die 
SSG (0:0) ungeschlagen, gewann 
dann am Sonntagmorgen gegen 
den Nachbarn SVD und war somit 
mit 2:1 Toren und 4:2 Punkten 
ebenfalls Gruppcnzweiter. 

Nach nur vierzig Sekunden hatte' 
die SGE durch Markus Hanrunerl 
ihre erste Chance, doch die FCO 
Nr, 1 Wolfgang Haller rettete zur 

Ecke. Auch in der zweiten Spielmi- 
nute scheiterte Viktor Traba aus 
Nahdistanz, und in der Folge ver- 
flachte das Spiel zusehends. In der 
28, Minute hätte Offenthels Nr. 3 
Volker Nickel mit einem Heber die 
Entscheidung bringen können, 
doch der Ball flog äußerst knapp 
über die Egelsbacher Latte. So 
blieb es nach 30 Minuten beim tor- 
losen Spielstand, und erstmals 
mußte in diesem Turnier das Elf- 
meterschießen entscheiden. 

Obwohl Offenthals Torhüter 
Wolfgang Haller zwei Strafstöße 
hielt, gewann Egelsbach mit 5:4 
und wurde dritter. 

Die SGE beginnt bereits am 
kommenden Freitag die Punktsai- 
son 90/91. Lothar Buchmann und 
seine Mannschaft empfangen um 
19 Uhr am Berliner Platz zum Lan- 
desliga-Derby die zweite Mann- 
schaft von Kickers Offenbach. Der 
FCO mit Spielertrainer Jürgen 
Stötzer hat in der Bezirksliga Of- 
fenbach noch ganze drei Wochen 
Zeit, ehe am 19. August die neue 
Punktrunde hei^innf 

Klaus Werwitzke die meisten Tref- 
fer und bekam den Torschützen- 
Pokal Dreimal hatte er ins 
Schwarze getroffen. Zum besten 
Torhüter wurde Wolfgang Haller 
vom FC OfTenthal gewählt. Der 
Blondschopf hatte gegen die SG 
Egelsbach zwei Elfmeter abge- 
wehrt und sich die Auszeichnung 
redlich verdient. Den Fairneß-Po- 
kal durfte der SV Dreieichenhain 
mit nach Hause nehmen. 

Die teilnehmenden Vereine be- 
grüßten es, daß das Turnier um den 
Pokal der Langener Zeitung und 
den Preis der Sparkasse zu einer 
festen Einrichtung werden wird. 
Viele sagten spontan ihre Teil- 
nahme für das kommende Jahr zu. 

Einigen Zuschauem wird die 
Premiere besonders gut in Erinne- 
rung bleiben. Sie gewannen bei ei- 
ner Verlosung Zeitungsabonne- 
ments und Spargutscheine, 

Köpfchen in das Wasser, aber Beinchen auf dem Boden. Solche Bilder sah 
man oft in der Halbzeit. Man mußte Ja schlieBlich für den zweiten Durch- 
gang wieder fit sein. Foto: wy 

Mannschaft, doch Thomas Bigalke' 
konnte hintereinander zwei gute 
Möglichkeiten nicht nutzen. Als 
der gleiche Spieler kurz vor Ende 
(29. Minute) den dritten Ansatz 
wagte, lag der Ball zum zweiten 
Mal im Offenthaler Netz. ^ 

Beide Mannschaften spielen in 
der kommenden Pimktrunde in 
der neuen Bezirksliga Offenbach, 
die am 19. August beginnt. Die 
Trainer Hans-Jürgen Starck (SSG) 
und Willi Berz (Susgo) haben also 
noch drei Wochen 2^it, die richtige 
Mischung für den Kampf um die 
tjegehrten Punkte zu fmden. 

Das ist der Gewinner des Pokals der Langener Zeitung mit dem Preis der Sparkasse Langen, die Elf des 1. FC 
Langen. Foto: wy 

FCL schlug SG Götzenhain erst im Elfmeterschießen 

SG Egelsbach - FC Offenthal 5:4 (0:0) 

nach Elfmeterschießen 

Bereits im ersten Gruppenspiel 
am Samstag gegen die SGE deu- 
tete der Club an, daß mit der 
Mannschaft zu rechnen ist, denn 
man nötigte dem in Landesligabe- 
setzung angetretenen Favoriten im 
alten und ewig jungen „Derby" in 
den 2x15 Minuten ein torloses Un- 
entschieden ab. Auch im zweiten 
Spiel gegen die Susgo war der FCL 
die Mannschaft, die nach vorne 
„marschierte", der Ixjhn blieb 
nicht aus, ein glattes 3:1 ge^n den 
östlichen Nachbarn, Am Sonntag- 
morgen gegen den TV Dreieichen- 
hain ging es dann für den FCL bei 
3:1 Punkten schon um den Einzug 
ins Finale. Hier bewies die Elf 
schon früh ihre Offensivstärke, 
und am Ende hatte man glatt mit 
4:0 gewonnen. Damit war der 1, 
FCL mit 7:1 Toren und 5:1 Punk- 
ten in der Gruppe 1 Gruppensieger 
und stand als erster im Endspiel, 

Auch die SG Götzenhain über- 
raschte in der Gruppe 2 im positi- 
ven Sinne, Nach 96 torlosen Minu- 
ten in den drei Anfangsspielen am 
Samstag waren es die Götzenhai- 
ner, denen der erste Treffer im 
Turnier gelang. Später konnte der 
Gegner FCO zwar noch ausglei- 
chen, aber auch im zweiten Sams- 
tagspiel ging die SG Götzenhain 
gegen den Dreieichrivalen SVD in 
Führung und erst nach großen Mü- 

hen gelang dem Bezirksoberligi- 
sten gegen den A-Ligisten der Aus- 
gleich, 

Gute Voraussetzungen für den 
Sonntag, denn hier ging es im letz- 
ten Gruppenspiel gegen die SSG 
Langen. ^ wie der Langener Club 
wurde auch die SG Götzenhain mit 
einem überzeugenden 2:0 gegen 
die SSG in der Gruppe 2 Gruppen- 
sieger und war im Endspiel. Die 
Bilanz waren 4:2 Tore und eben- 
falls 4:2 Punkte, entscheidend war 
also gegenüber dem FCO das bes- 
sere Torverhältnis. 

Das Endspiel, das unter der Lei- 
tung von Norbert Hessling aus 
Rumpenheim stand, sah zunächst 
einen FCL, der seiner leichten 
Favoritenrolle eigentlich in den er- 
ten 15 Minuten nicht gerecht 
wurde. War noch in den Gruppen- 
spielen der erfrischende Offensiv- 
fußball aufgefallen, so wirkte jetzt 
die Langener Elf zaghaft, ja ge- 
hemmt. Kaum eine gute Aktion 
kam zustande, und so war es in der 
6. Minute Götzenhains Routinier 
und Spielertrainer Dietmar Dill- 
mann, der nach einem Alleingang 
Langens Abwehr schockte und mit 
sattem Schuß zur 1:0-Führung traf 
Mit dieser knappen Führung ging 
Götzenhain in die Pause, doch man 
spürte, daß dieses Endspiel noch 
nicht entschieden war. 

Nach Wiederbeginn machte der 
FCL „Dampf auf, und Björn 
Meyerhöfer prüfte in der 19, Mi- 
nute Götzenhains Schlußmann 
Thorsten Spahn mit einem harten 
Distanzschuß, In der 22. Minute 
zischte ein Kopfball von Meyerhö- 
fer knapp über Götzenhains Latte, 
und Sekunden später fiel der jetzt 
verdiente Ausgleich. Herrliche 
Vorarbeit von wiederum Björn 
Meyerhöfer, der Frank Wobst an- 
spielte, und dieser fackelte nicht 
lange: sein Distanzschuß aus 25 
Metem flog zum Ausgleich ins 
Götzenhainer Netz, Besonders der 
Club war es jetzt, der die Entschei- 
dung wollte, aber die SG Götzen- 
hain wehrte sich und ihr Feistoß- 
konto wuchs, so daß am Ende der 
„Faimeßpreis" verlorenging. Es 
blieb bis zum Schußpfiff beim 1:1 
und erneut mußte ein Elfmeter- 
schießen entscheiden. 

Dieses entschied der FC Langen 
mit 4:1 für sich, so daß er mit 5:2 
Turniersieger wurde. Der FC Lan- 
gen muß mit seinem neuen Trainer 
Klaus Schrödl bereits am Sonntag, 
den 12, August, um Punkte antre- 
ten. Bereits im ersten Spiel der 
neuen Bezirksliga Darmstadt-West 
gibt es ein „Derby", denn der Club 
wird an diesem Tag um 15 Uhr bei 
der Reserve der SG Egelsbach am 
Berliner Platz erwarte'.. 

QroBes Vergnügen bereitete vor allem den Jüngsten Besuchern des FuBballtumiers die Hüpfburg, die stets bela- 
gert war. Da konnten sich Papa und Mama beruhigt dem Geschehen auf dem grünen Rasen widmen. Foto: wy 
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Auch die JOngtten Zuschauer hatten ihr Vergnügen. Ob die beiden Kleinen 
Jedoch mit ihren Mutti* geraae über FuBball fachsimpeln, bleibt dahinge- 
stellt. Fo»o; wy 

Handballklassen für den 

Bezirk Darmstadt stehen 

Hier scheinen zwei FuBballer zum Spagat anzusetzen. Foto: wy 

Erwartungen erfüllt 

SSG-Handballerinnen wurden dritte 

Nicht nur der Schweiß floß In Strömen beim FuBballtumier am Wochen- 
ende, sondern auch die erfrischenden Getr8nke. Flüssigkeltsaustausch 
nannte man das, und der Nachschub klappte. Foto: wy 

Handballdamen der SSG 

wollen den Klassenerhalt 

Langen/Egelsbach (KI) - In den 
Handballklassen des Bezirkes 
Darmstadt sind alle Teilnehmer 
komplett. Hier die Klasseneintei- 
lungen: 

Bezirksliga I, Männer: TV Groß- 
Rohrheim, TG Rüsselsheim, SG 
Nieder-Roden, TV Gustavsburg, 
TV Lampertheim, TV Kahl, TSV 
Pfungstadt, TV Haibach, TV Frän- 
kisch-Crumbach, TGB Darmstadt, 
TSV Kirch-Brombach, TV Lan- 
gen, SV Darmstadt 98. 

Bezirksliga II West, Frauen: TG 
Biblis, TV Hofheim, SG Egels- 
bach, SV Darmstadt 98 II, TV Eln- 
hausen, TSV Auerbach III, TSV 
Raunheim, TV Langen, TV 

Lorsch, SG Bischofsheim. 
Kreisklasse West, Männer: SVG 

Nieder-Liebersbach, SKV Mörfel- 
den, SKG Bonsweiher, SSG Lan- 
gen, SKG Erfelden, SKV Büttel- 
bom, TSV Goddelau, SV Erbach, 
TV Lorscn, TG Biblis, TV Nau- 
heim SG Weiterstadt, TSV Auer- 
bach TSV Pfungstadt. 

Kreisklasse Ost, Männer: SG 
Egelsbach, TSG Groß-Bieberau II, 
TSV Mainaschaff, TV Hösbach, 
TSV Kirch-Brombach II, TV 
Schweinheim, FC Hösbach, KSV 
Reichelsheim, HSG Asbach/Mo- 
dau II, MGV Nieder-Kinzig, TAV 
Eppertshausen, KSV Böllstein, 
TSV Beerfurth, TSV Erbach. 

Langen (ki) - Die Handballerin- 
nen der SSG Lange.n nahmen an 
einem Kleinfeldtumier in Stutt- 
gart-Feuerbach teil und belegten 
Platz drei. Bis auf die verletzten 
Sabine Becker und Katja Amts- 
büchler stand die stärkste Beset- 
zung zur Verfügung. 

Das Turnier ging über zwei Tage, 
und da wurden alle Spielerinnen 
gefordert. Unter dem neuen Trai- 
ner Armin Damtshäuser wurde die 
SSG im ersten Spiel kalt erwischt 
und verlor gegen Freiburg mit 3:9. 
Es folgtenSiege mit 11:1 gegen 
Winterlingen, 4:3 gegen Esslingen, 
Pforzheim mit 9:6 und das 7:3 ge- 
gen Oberfischbach bedeutete den 

Einzug in das Halbfinale. Im Halb- 
finale gab es allerdings gegen eine 
starke M;annschaft aus Leipzig 
eine 7:9-Niederlage. Im kleinen Fi- 
nale hieß der Gegner noch einmal 
Pforzheim, und da konnte sich die 
SSG durch ein 7:6 Platz drei si- 
chern. 

Trainer Armin Damtshäuser war 
mit den gezeigten Leistungen sei- 
ner Schützlinge zufrieden. Die 
Stimmung war gut, und so wurde 
dieses Turnier auch für die SSG 
Langen zu einem vollen Erfolg. 
Schließlich konnten auch die ein- 
gesetzten Nachwuchsspielerinnen 
die Erwartungen erfüllen. 

Langen (KI) - Die SSG Langen 
hat sich für die kommende Saison 
erneut den Klassenerhalt in der 
Handball-Regionalliga Südwest 
(Gruppe Nord) der Frauen als Ziel 
gesetzt. Am 15. September beginnt 
die Punktrunde. Bis auf das erste 
und das letzte Heimspiel werden 
die übrigen Begegnungen in der 
Adolf-Reichwein-Schule weiter- 
hin sonntags um 17.30 Uhr ausge- 
tragen. Nachfolgend alle Spielter- 
mine der SSG. 

Vorrunde: 15.9. SSG - BSC Ur- 
berach; 22.9. SG Kirchhof - SSG; 
7.10. iV Lützellinden II - SSG; 
14.10. SSG - TSG Oberursel; 20.10. 

TSG Leihgestern - SSG; 28.10. 
SSG - Hünfelder SV; 3.11. TSF 
Heuchelheim - SSG; 11.11. SSG - 
TSG Ober-Eschbach; 17.11. TV 
Hofheim - SSG; 21.11. BSC Urbe- 
rach - SSG (Rückrunde); 2.12. 
SSG - SG Bruchköbel; 8.12. Ein- 
tracht Wiesbaden - SSG. 

Rückrunde: 13.1. SSG - SG 
Kirchhof; 20.1. SSG - TV Lützel- 
linden II; 26.1. TSG Oberursel - 
SSG; 3.2. SSG - TSG Leihgestern; 
16.2. Hünfelder SV ~ SSG; 24.2. 
SSG - TSF Heuchelheim; 2.3. TSG 
Ober-Eschbach - SSG; 10.3. SSG - 
TV Hofheim; 16.3. SG Bruchköbel 
- SSG; 23.3. SSG - Eintracht Wies- 
baden. 

SCHLECKER 

HmHg^cHHgtrfflaaiuf • SOHHEP 

Herren-Sport-Sllp 
Baumwolle, modisch« Farben 
Damen-Mode-Sllp 
topaWüflille Formen und Farben 
Baby«Hemdchen 
6aby«Slip 
Baumwolfd je 

Baby-Hemdhöschen 
Baumwolle, hübsche 
Dessins 
und Farben 

Baby Strampler- 
Frottee 
in vielen Farben sort. 

Frottee Stretch 
Spannbettlaken 
weiß u. Pastellfarben, 
passend 
für 90/190 
u. 100/200 

Wllklnson Classic ^ — 
10 er Klingen ^ 99 
Wllklnson - 
After Shavs ^ 09 
Lotion 100 ml 

Agfacolor XRG 200 
Pocketfilm ^ 49 
24 Aufnahmen "4* _ 

Sensodyne 
Zahnbürsten je 
Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Agfacolor XRG 200 
Kleinbildfilm i::49 
36 Aufnahnwn 

Waschhand- ■ Damen- « Herren- 
I Strumpfhose ■Tennis-Socken 

4^^ 11.\/</a1il, I 80 % Baumwolle 
■ superelast^h ^ 

SIHWE>i<CHUK(if£Rßnir • WHHficCHliUg 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DMi) DROGERIE^Artlkel wie SCHLECKER 
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Fußball-Fans können sich 

auf zwei Weltmeister freuen 

SVD: Im Jubeljahr Spiel gegen Eintracht Frankfurt 
Dreieichenhain - Nach einer 

Pause wird das JubilSumspro- 
gramm des Sportverein 1890 
Dreieichenhain fortgesetzt. Im 
August werden zwei Spitzcnver- 
ansialtungen angeboten. 

Einen besonderen sportlichen 
Leckerbissen bietet dabei die 
FuBballabteilung im SVD. Den 
Termin, Dienstag, 7. August, 
sollten sich die Fußballfans aus 
Dreieich und Umgebung unbe- 
dingt merken. Ex-Spielaus- 
schußVorsitzender Hans Wek- 
kesser nutzte seine Kontakte zu 
Eintracht Frankfurt, um dessen 
Profi-Team zu einem JubUäums- 
spiel zu verpflichten. Die Frank- 
furter haben zugesagt mit allen 
Stars, also auch mit seinen Welt- 

meistern Uwe Bein und Andy 
Möller, anzutreten. 

Das Spiel gegen die SVD-Klk- 
ker wird um 18.30 Uhr auf der 
Sportanlage Koberstädter Straße 
angepfiffen. Die Eintrittspreise 
betragen für Männer 10 Mark 
und für alle anderen Personen- 
gruppen (Frauen, Rentner, Ju- 
gendliche, Wehr/Ersatzdienst- 
ler) 5 Mark. Also eine günstige 
Gelegenheit die Fußballstars der 
Eintracht einmal ganz nah erle- 
ben zu können. Der Vorverkauf 
läufl ab sofort in allen FUialen 
der Volksbank Dreieich sowie 
bei allen Vorstandsmitgliedern 
und Spielern der SVD-Fußball- 
abteilung. 

Eine ganz andere Art von Ver- 
anstaltung steht dann am Sonn- 
tag, 26. August auf dem Pro- 
gramm. Da dreht sich im Burg- 
garten Dreieichenhain alles um 
Musik und Unterhaltung. Bei 
der „Großen Musikschau" wer- 
den neben dem Blasorchester 
noch fünf weitere Orchester zwi- 
schen 10 und 17 Uhr ihr Können 
unter Beweis stellen. Auch ein 
Show-TeU ist eingebaut. Für das 
leibliche Wohl ist diesmal etwas 
ganz Besonderes vorgesehen. 

Zum Abschluß steigt dann 
„Das große Finale", ein bunter 
Abend im Bürgerhaus Sprend- 
lingen am Samstag, 29. Septem- 
ber. 

Gang zum Siegertreppchen 

wurde fast schon Routine 

Erst im Endspiel des Landesentscheids „Jugend trainiert für 
Olympia" wurde die Badminton-Mannschaft der Drelelcher Max-Eyth- 
Schule gestoppt. Sie unterlag der Auswahl aus dem nordhesslschen Wolf- 
hagen mit 2:4. Zuvor hatte sich die TVuppe durch 4:3-Slege Uber Oarm- 
stadt, Marburg und Wiesbaden für das Finale qualifiziert. Unser Bild zeigt 
(stehend von links) Andreas Göttig, Alexander Merget, Lars Rickenbach, 
Kai Teuber (sitzend von links) Claudia Pozeg, Nicole Fischer, Sybille J8h- 
nert und Betreuer A. Kreth. Foto: p 

TVL-Schwdmmer bei Meisterschaften erfolgreich 
Lancen - Für die Südhessischen 

Bezirks- und Jahrgangsmeister- 
schaften hatten sich vom Turnver- 
ein Langen 12 Schwimmerinnen 
und Schwimmer qualifiziert. Das 
DarmstSdter Nordbad war der 
Austragung.sort. gab in den ein- 
zelnen Jahrgängen folgende Pla- 
zierungen: Torben Knöß, Jahrgang 
1979 wurde Vizemeister im 100 
und 200 Meter Brustschwimmen. 
Über 100 Meter Freistil belegte er 
den 3. Platz. Michael Neulinger, 
Jg. 74, Vizemeister im 200 Meter 
und 3. im 100 Meter Brustschwim- 
men. Verena Khalife, Jg. 79, Vize- 
meisterin über 400 Meter und 3, 
über 200 Meter Freistil, 5. über 200 
Meter Lagen, 6. über 100 Meter 
Freistil. Meike Kroll, Jg. 75, Vize- 
meisterin im 100 und 200 Meter 
Rückenschwimmen, 3. über 50 
Meter Rücken, in der offenen Mei- 
sterschaft jeweils 3. Platz über 50 
und 100 Meter Rücken. Ilona 
Knechtel, Jg. 77, belegte den 6. 
Platz im 400 Meter, 8. im 200 Meter 
und 15. im 100 Meter Freistil- 
schwiirunen. Tarya Hoffmann, Jg. 
75, wurde 4. über 200 Meter Lagen, 

Langen - Eine Zeitlang war es 
recht stiU um die „Giraffen", doch 
die Verantwortlichen waren nicht 
untätig gewesen. Sie können die 
erte große Verstärkung für das 
neue Spieljahr 1990/91 bekanntge- • 
ben. Vom Ligakonkurrenten und 
Lokalrivalen EOSC Offenbach 
Wechsel Spielmacher Nicolaus 
Wucherer zu den „Giraffen". 

Der U-22-Nationalspieler, der 
Mitte Juni zusammen die deut- 
schen Farben bei der ersten (noch 
inoffiziellen) Weltmeisterschaft 
für Spieler unter 22 Jahren in Ita- 
lien getragen hat, stand bereits vor 
zwei Jahren auf der Wunschliste 

5. über 100 Meter luid 7. über 200 
Meter Freistil. Nina Breidert, Jg. 
79, 6. über 200 Meter Lagen und 
100 Meter Schmetterling, 7. über 
200 Meter und 11. über 100 Meter 
Brustschwimmen. Bei den Junio- 
ren kam Ulf Kämmerer im 100 Me- 
ter Schmetterlingsschwirrunen auf 
den 4. im 100 Meter Freistil auf den 
10. und in der offenenen Meister- 
schaft im 50 Meter Schmetterling 
auf den 13. Platz. Dominik Petry 
wurde 9. über 100 Meter Freistil 
und 19. über 50 Meter Freistil. 
Silke Mikley, Jg. 79, belegte den 
11. über 200 Meter und den 12. 
über 100 Meter Freistil. 

Die Hessischen Meisterschaften 
wurden für die Jahrgänge 75 und 
älter in Gelnhausen, und Jahr- 
gänge 76 und jünger in Darmstadt 
ausgetragen. Torben Knöß, Jg. 79, 
erreichte im 200 Meter Brust- 
schwimmen den 7. und im 100 Me- 
ter Brustscvhwimmen den 10. 
Platz, 11. wurde er über 100 Meter 
Freistil. Verena Khalife, Jg. 79, 11. 
über 400 Meter und 17. über 200 

des damaligen Trainers Jürgen 
Barth, hatte sich dann aber für den 
EOSC Offenbach entschieden. 

Der Kontakt zischen Nicolas Wu- 
cherer und den „Giraffen" riß al- 
lerdings nicht ganz ab. Diesmal 
entschied sich der im Februar 20 
Jahre alt gewordene Aufbauspieler 
für den TV Langen und gab dem 
ebenfalls stark interessierten Bun- 
desligisten MTV Gießen einen 
Korb. Mit ihm, so hoffen Langens 
neuer Trainer Alan Lambert und 
sein Assistent Axel Rüber, soll das 
Spielmacherproblem zumindest 
für das nächste Jahr gelöst w orden 
sein. 

Meter Freistil, Nina Srffldert, .Tg. 
70, kam auf den 20. Rang im iOO 
Meter Freistilschwimmen. Meike 
KroU. Jg. 75, wurde Vizemeisterin 
im 50 Meter Rückenschwimmen, 
8. bei 200 Meter Rücken und 13. 
über 100 Meter Freistil. Andreas 
Mansfeld erreichte den 10. Rang 
im 400 Meter Freistilschwimmen. 
Michael Neulinger, Jg. 74, kam im' 
50 Meter Brustschwimmen auf den 
8., 200 Meter auf den 10. und 100 
Meter auf den 13. Platz. Peter Bre- 
mer wurde 13 über 100 Meter Frei- 
stil. 

Bei den Junioren wurde Ulf 
Kämmerer 8. im 50 Meter Schmet- 
terling und 10. im 100 Meter Frei- 
stilschwimmen. In der offenen 
Meisterschaft wurde Peter Häusler 
15. über 100 Meter Freistil und 22. 
bei den 200 Meter Rücken. Oliver 
Mihlan bei den Junioren belegte 
den 5. Platz im 50 Meter Brust- 
schwimmen und wurde 7. über 200 
Meter Lagen. 

Peter Häusler startete nochmals 
bei den Hessischen Senioren in der 
Altersklasse 25. Er wurde Vizemei- 
ster im 50,100 und 200 Meter Rük- 
kensohwimmen. Über 50 Meter 
FreistU belegte er den 6. und über 
50 Meter Schmetterling den 9. 
Platz. 

Der Trainer der 1. Mannschaft, 
Steffen Anthes, der für die SG 
Frankfurt startet, wurde bei den 
Hessischen Meisterschaften 3. 
über 50 und 100 Meter Brust, bei 
den Süddeutschen Meisterschaf- 
ten , die in Heidenheim ausgetra- 
gen wurden, erreichte er über 50 
Meter Brust den 3. und über 100' 
Meter Brust den 5. Platz. 

Für die am Schwimmsport inter- 
essierten noch ein Hinweis. Am 8. 
und 9. September werden im Lan- 
gener Hallenbad die Hessischen 
Langstreckenmeisterschaften und 
die Hessischen Seniorenmeister- 
schaften durchgefiUirt. 

„Giraffen" mit neuem 

Spielmacher verstärkt 

Kein Postversand mOgllchl ^ 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST £angmcr2a"tung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Nod, Leipziger Ring 160 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

3-23-24-28-37-49 
Zusatzzahl: 45 

„SPIEL 77" 
6007962 

TOTO 
2-1-1-1-1-2-1-1-1-2-2 

„6 AUS 45" 
12-16-21 -26-32-34 

Zusatzspiel: 24 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-7-14 28-26-23 

(Ohne Gewähr) 

'Am nlch«t#n FrvHag (3. August, 19 Uhr) 
•pi*l«n: SO Egelsbach - Kickers Offen- 
bach Reserve. - 19.30 Uhr FV Bad Vilbel 
- TSV Wolfskehlen. - Samstag (4. August, 
16 Uhr): SV Bernbach - Spvg. Neu-Isen- 
burg. 

D1||i1ff1|i1| für unsere 

i!_^ DUvUJjA Leser 

Zur Zelt der Französischen Revolu- 
tion bemüht sich der aus reicher bür- 
gerlicher Familie stammende Advo- 
kat Jean Paul Marin verzweifelt um 
menschliche Würde im Dickicht von 
Verrat, Unterdrückung und Terror, 
von dem das gefahrvolle Leben Inn 
Paris Jener Tage beherrscht wfird. 
Mutig bekämpft er die grausame 
Herrscnaft des Adels und tritt für die 
Rechte der Benachteiligten ein. Sein 
Schicksal scheint t>eslegelt, als 
seine glühende LietM zu der schö- 
nen Nicole, der Schwester des Gra- 
fen de Gravereau, bekanntwird. Au- 
ßer sich über diese Anmaßung eines 
Bürgerlichen, läßt der Graf Marin in 
seinen Kerker werfen und mißhan- 
delt ihn schrecklich. 

Mit großem Einfühlungsvermögen 
schildert der Erfolgsschriftsteiler 
Heinz G. Konsalik in diesen beiden 
Romanen packend die starke und in- 
nige Beziehung von Menschen und 
Tieren. In „Wer sich nicht wehrt..." 
werden der kleinen Ludwige und 
ihrem Freund Michael ihre geliebten 
Spielgefährten, eine Katze und ein 
Hund, unter rätselhaften Umständen 
gestohlen. 

„Im Zeichen des großen Bären" 
handelt von der an ein Wunder gren- 
zenden Entdeckung eines kleinen 
Bären mitten Im mörderischen Gra- 
benkrieg 1917 in Artois durch den 
Gefreiten William Rockwell. Schnell 
wird der verirrte Bär zum Liebling 

^der ganzen Kompanie. 

Küche rund ums Mittelmeer 
Eine Reise ins Traumland kulinarischer Köstlichkei- 
ten bietet dieses Buch. Die schönsten und t>esten Re- 
zepte der Länder rund ums Mittelmeer sind hier ver- 
sammelt, wie katalanischer Gemüseeintopf, Lasa- 
gne, Fisch auf griechische Art, Gemüserisotto, Entre- 
cöte Bordelaise, italienische Cannelloni, spanische 
Calamares oder die Boulilabaise aus Frankreich. 
Köstlich und lecker zubereitet, werden bei diesen Ori- 
ginairezepten Urlaubserinnerungen wach. Die herrli- 
chen Farbfotos regen den Appetit an, und die Zube- 
reitung der Gerichte wird zum Kochvergnügen. 

Tom Ashford, ein erfolgreicher ame- 
rikanischer Schriftsteller, ist vielbe- 
wunderter und umschwärmter Mit- 
telpunkt der High-Society. Er hat all 
das, wovon andere nur träumen: 
Geld, Ruhm, Macht und die Liebe 
schöner Frauen. At>er diese Dinge 
sind für ihn völlig bedeutungslos. 
Nach außen ist Tom zwar immer zu- 
vorkommend, liebenswürdig und an- 
gepaßt, innerlich fühlt er sich jedoch 
leer und ausgebrannt. Ihn widert der 
Glanz und Glamour der mondänen 
Gesellschaft an. Um zu sich selbst 
zu finden und seinem Leben wieder 
einen Sinn zu geben, kehrt er In ein 
kleines Landhaus In Frankreich zu- 
rück, wo er einst als Soldat Zuflucht 
fand und eine große Liebe mit Eliane 
erfuhr. Von Eliane erhofft er sich die 
Rettung aus der Not und damit ein 
neues, erfülltes Leben. 

DM 
Bohegan, das geschäftige New 
Yorker Hafenviertel, Ist fest in der 
Hand der Gewerkschaftst>osse. Der 
einzige, der in Bohegan gegen die- 
sen Sumpf der Korruption ankämpft, 
ist der Junge Joey Doyle, voller Ener- 
gie und Idealismus. Als Joey sein 

I Wissen um die kriminellen Machen- 
' Schäften an die Polizei weitergibt, 

wird er kurz darauf ermordet, und al- 
les deutet auf einen Unfall hin. Nur 
Katie Doyle, die Schwester Joeys, 
und Pater Barry, der katholische 
Geistliche des Hafenviertels, neh- 
men den Kampf auf. Der einzige, der 
zu ihnen hält, ist Runty Noian, ein al- 
ter, desillusionierter und etwas zyni- 
scher Art>eiter, der gut mit Joey t>e- 
freundet war. 
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Erlöst 
Liebe Mutter, schlaf In Frieden, 
ruh' Dich aus von Deinem Leid, 
hast viel ertragen und gelitten, 
bis Gott Dich rief in seine Ewigkeit! 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
geliebten Mama, herzensguten Schwiegermutter, unserer 
allerbesten Oma und Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Marie Karl 
geb. Helfmann 
im Alter von 77 Jahren. 
*8.6.1913 t28. 7. 1990 
In stiller Trauer; 
Waltraud Parg geb. Karl 
Günter Parg 
Enkel Jürgen Parg und Frau Elke 
Enkel Peter Parg und Frau Vera 
Urenkel Kristin, Jeanette 
Tatjana und Björn 

Langen, Frankfurter Straße 60 (Altenheim) 
Langen, Nordendstraße 65 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. 8.1990, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Dach- 
N«u- * Umtf«ckuno^p«ng>«r«fMt<»n 
Jürgen Rinker < 

B«(l«chungto«Ml>»ctiaft mbH 
NorätUa5« 42. M50 Hunau 

In lhr*r Nachbarschaft 
Erbltt« KontaMtaufnahm« unter 

Talcfor» WinhauMn 00150/01970 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Fnnz Kjmplaus 

MISEREQR 

SlOOAMiMn 

\ 

TSSkSSÄ 
robust, pfleeeleicW 
400^ 500 nur 
Hun-Valourt 
tür den Wohnbere'ch || ^ j 
AOO cm '"•"'letz« n" nur W* 
Soff-Valo«» 
elegont, pflegele.ch 
400 . 500 cm bre,. 

, I 
hochwertig, rustikaler oo 400 + 500 cm breü 

)etzt tn» nur ■ —■ 
t^'v'ours/Schlinge Kombination, veio ■ * ^5 

200 X 290 cm 

bis 

i50% 

billiger' 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

[Spende Blut! 

.+ 

BLUT8PEN0EDIENST { 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Matratzen Land 

Gerd Steinbacher 
„Ihr Friseur" 

Ab 17. 7, wieder mit 
Top-Friseuse Inge 

Öffnungszeiten; Dienstag-Frei- 
tag 8.30-12.30 und 13.30-18.15. 

Samstag 8.00-13.00 Uhr. 
Heusenstamm, Tel. 06104 1 26 12 

Egelsbach' XB3,ne^toon,Bo.moriC 
« 06103/^2"°' 
DO""^fEcW.Kas,nostr.B« 

Ihre Fachmärkte für Teppichbeden • Bodenbeläge -Teppiche .Tapeten 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wösche, Urnen in vie- 
len Ausführunget» und günstiger Preisgestaltung - Ausführung konv 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tetegramrr» - 
Blumendekorationen - Grabmalangeiegenheitan - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch ^ 
Unvert>indllche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren ir) Familienbesitz  

Wir haben geheiratet 

^y^nJreai und ^ieni ^J4eniei 

geb. Karamanlidou 

Holunderweg 11, 6500 Mainz 

Thessaloniki, 28. Juni 1990 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zettungsieser wissen mehr! 

Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 
T*l. Oei 84 / e 40 03 ed*r B 48 83 

/ 
m 

OMMI 

SCHLUSS 

VERKAUF 
vom 30.7. 

.8.'90 

hox&mir . 

feise runte^ 

Angebote - SSV - Langen-Egelsbach 

Damen-Strumpfhosen 

Elt)eo-Rhythmu8 ^ 50 
2. Wahl  nur DM "ti 

Damen-T-Shirts 

in vielen Fart>en 1 CQQ 
ab DM I «Ii 

Damen-Blusen 

uni und bedruckt 
ab DM 25?o 

Praxis Dr. Menzel 
vom 1.-17. August 1990 einschlieBlich geschlossen 
Vertretung haben die in Langen anv^esenden Ärzte 

für innere Medizin: 
am 1. und 2. August 1990 
ab 6. August 1990 
ab 1. August 1990 
ab 1. August 1990 

Herr Dr. Block 
Herr Dr. Rauschenbach 
Herr Dr. Wenz 
Herr Dr. Zat>el 

Damen-Bermudas 

35?« 
BaumMTolle oder 
Viskose  ab DM 

Damen-Röcke 

kurz und lang... ab DM 

Damen-Kieider 

einteilig und zv\/eiteilig 
ab DM 

45P0 

55P0 

Nur in Langen 

Herren-T-Shirts . «^1» 
uni oder bedruckt | CQQ 

ab DM I %9m 

Herren-Hemden 
Kurzarm und Langarm ^CyO 

ab DM IbVi 

Langen, Bahnstraße 120 
Egeisbacli, Enist-Uidwig-Str. 57 

Parkplätze bei Wallenfells 

-v'-f i' Ii/""4 

Sichern Sie sich Ihren Erfolg! 

Komm ZU Kun- 

den! erfolqreiclieii 

Küdienfacmiarid! 

Kucky expandiert — Ihre Chance zum Erfolg! 

Für unsere neuen Küchenfachmärltte in Langen und 
Frankfurt (Hessen Center) suchen wir dringend 
qualifizierte 

Küchenfachverkäufer/innen 
Wenn Sie als engagierter Küchenprofi standfest in 
Beratung und Planung sind, sollten Sie über Ihre Chancen 
in unserer Unternehmensgruppe mit uns sprechen! 
Rufen Sie doch einfach mal an! 

Weiter suchen wir 

Sachbearbeiter/innen 
als Allroundkraft zu guten Konditionen. 

Kucky Küchenfachmarkt 
Luther Str. 26-28,6070 Langen, Telefon (06103) 24021 
Frau Gertrud Brucker und Herr Gerhard Bröckling 

/fit» 

Küchenfachmärkte-^^wh^ 

i 


